This  is  a  digital  copy  of  a  book  that  was  preserved  for  generations  on  library  shelves  before  it  was  carefully  scanned  by  Google  as  part  of  a  project 
to  make  the  world's  books  discoverable  online. 

It  has  survived  long  enough  for  the  Copyright  to  expire  and  the  book  to  enter  the  public  domain.  A  public  domain  book  is  one  that  was  never  subject 
to  Copyright  or  whose  legal  Copyright  term  has  expired.  Whether  a  book  is  in  the  public  domain  may  vary  country  to  country.  Public  domain  books 
are  our  gateways  to  the  past,  representing  a  wealth  of  history,  culture  and  knowledge  that 's  often  difficult  to  discover. 

Marks,  notations  and  other  marginalia  present  in  the  original  volume  will  appear  in  this  file  -  a  reminder  of  this  book's  long  journey  from  the 
publisher  to  a  library  and  finally  to  you. 

Usage  guidelines 

Google  is  proud  to  partner  with  libraries  to  digitize  public  domain  materials  and  make  them  widely  accessible.  Public  domain  books  belong  to  the 
public  and  we  are  merely  their  custodians.  Nevertheless,  this  work  is  expensive,  so  in  order  to  keep  providing  this  resource,  we  have  taken  Steps  to 
prevent  abuse  by  commercial  parties,  including  placing  technical  restrictions  on  automated  querying. 

We  also  ask  that  you: 

+  Make  non-commercial  use  of  the  file s  We  designed  Google  Book  Search  for  use  by  individuals,  and  we  request  that  you  use  these  files  for 
personal,  non-commercial  purposes. 

+  Refrain  from  automated  querying  Do  not  send  automated  queries  of  any  sort  to  Google's  System:  If  you  are  conducting  research  on  machine 
translation,  optical  character  recognition  or  other  areas  where  access  to  a  large  amount  of  text  is  helpful,  please  contact  us.  We  encourage  the 
use  of  public  domain  materials  for  these  purposes  and  may  be  able  to  help. 

+  Maintain  attribution  The  Google  "watermark"  you  see  on  each  file  is  essential  for  informing  people  about  this  project  and  helping  them  find 
additional  materials  through  Google  Book  Search.  Please  do  not  remove  it. 

+  Keep  it  legal  Whatever  your  use,  remember  that  you  are  responsible  for  ensuring  that  what  you  are  doing  is  legal.  Do  not  assume  that  just 
because  we  believe  a  book  is  in  the  public  domain  for  users  in  the  United  States,  that  the  work  is  also  in  the  public  domain  for  users  in  other 
countries.  Whether  a  book  is  still  in  Copyright  varies  from  country  to  country,  and  we  can't  off  er  guidance  on  whether  any  specific  use  of 
any  specific  book  is  allowed.  Please  do  not  assume  that  a  book's  appearance  in  Google  Book  Search  means  it  can  be  used  in  any  manner 
any  where  in  the  world.  Copyright  infringement  liability  can  be  quite  severe. 

About  Google  Book  Search 

Google's  mission  is  to  organize  the  world's  Information  and  to  make  it  universally  accessible  and  useful.  Google  Book  Search  helps  readers 
discover  the  world's  books  white  helping  authors  and  publishers  reach  new  audiences.  You  can  search  through  the  füll  text  of  this  book  on  the  web 


at|http  :  //books  .  google  .  com/ 


Hansen.  311 

11)  Die  Theorie  des  Aeqnatoreals  Leipzig  1854.  4,  auch  in  dens.  Abhh.  Bd.  H 
S.   131—504. 

12)  Auseinandersetzung  einer  zweckmässigen  Methode  zur  Berechnung  der  absolu- 
ten Störungen  der  kleinen  Planeten.  Abhandl.  I,  II,  m.  Leipzig  1857.  4,  auch 
in  dens.  Abhh.  Bd.  in,  S.  41— 218,^IV,  S.  1  —  148,  V,  S.  81—336. 

13)  Theorie  der  Sonnenfinsternisse  und  verwandter  Erscheinungen.  Mit  2  Tafeln/ 
Leipzig  1860.    4,   auch  in  den  Abhh.  dcrs.  Gesellsch.  VI,  S.  303—453. 

14)  Darlegung  der  theoretischen  Berechnung  der  in  den  Mondtafeln  angewandten 
Störungen.  Erst«  und  zweite  Abbandl.  Leipzig  1861,  1864.  4,  auch  in  dens. 
AShandl.  Bd.  VI  S.  93—197  u.  Bd.  VU.  • 

15)  Tables  de  la  lune  construites  d'apres  le  principe  Newtonien  de  la  gravitation 
universelle.    London  1857.     8. 

16)  Relationen  eincstheils  zwischen  Summei^  und  Differenzen  und  andemthcils 
zwischen  Integralen  und  Differentialen.  Leipzig  1864.  4  SS.  77,  auch  in 
den  Abhandlungen  der  Gesellschaft  der  Wissensch.  zu  Leipzig  Bd.  VIL 

17)  Geodätische  Untersuchungen.  Leipzig  1865.  4  II  BU.  u.  224  SS.,  auch 
in  den  Abhh.  ders.  Gesellsch.  VIII. 

18)  Theorie  der  Pendelbewegung  mit  Rücksicht  auf  die  Gestalt  und  Bewegung 
der  Erde.  Danzig  1853.  gr.  4  JX  u.  96  SS,  auch  in :  neue  Schriften  der  natur- 
forschenden Gesellschaft  zu  Danzig  V,  1853,  H.  1  (s.  Poggendor£[s  Annalen 
Bd.  98). 

In  den  „Astronomischen  Nachrichten^  stehen  viele  Aufsätze,  Briefe,  Aaszüge 
ans  Briefen  von  ihm,  deren  vollständiges  Verzeichniss  vom  Jahre  1823 — 1855  im 
Generalregister  der  Bände  1 — 20  und  21 — 40  dieser  Kachrichten,  ausgearbeitet  von 
G.  A.  Jahn   (Hamb.  1851  u.  1856.  4)   S.  126—128   u.   S.  171  —  172.    Wir  heben 
nach  Poggendorfifs  Artikel  über  ihn  heraus:  I,   1822  (Parabolische  Elemente  des 
Cometen  I;  III);    II,  1824  (Verfahren,  die  stündliche  Bewegung  des  Mondes  zu 
finden;  —  Von  den  Wirkungen  der  Strahlenbrechung  in  einem  oft  vorkommenden 
Fall);  m,  1825  (Parabolische  Elemente  des  Cometen  II,  1824);  IV,  1826  (Ellip- 
tische Elemente  des  Cometen  IV,  1825;    Veränderte  Methode,    Prismenwinkel  zu 
messen);    VI,  1828  (üebcr  die  Bestimmung  der  Polhöhe  durch  ein  von  Ost  nach 
West  gerichtetes  Passagen-Instrument;  —  Ueber  den  Gebrauch  des  Passagen-Instru- 
ments überhaupt);  VII,  1829  u.  VIII,  1831  (Disquisitiones  circa  thcoriam  pertur- 
bationum  quae  motum  corporum  coelestium  afficiunt);    VIII  (Neue  Methode,    bei 
Anwendung    der  Methode   der   kleinsten  Quadrate   die  Gewichte  der  unbekannten 
Grössen  zu  berechnen) ;  IX  (Methode,  aus  zwei  ausser  dem  Meridian  beobachteten 
Sternen   die  Zeit  zu   finden;    —   Ueber   die  Anwendung  der  Wahrscheinlichkeits- 
rechnung auf  geodätische  Vermessungen;   —  Lösung  einer  geodätischen  Aufgabe); 
X,  1833  (Ueber  Pont^coulants  Methode,  Cometenbahnen  zu  berechnen;  — 'Formeln 
zu  Reduction  der  Stemörter  auf  eine  andere  Epoche) ;  XI,  1834,  Xn,  1835,  XIII, 
1836    (Commentatio  de  corporum  coelestium  perturbationibus';    Ueber  die  Störun- 
gen beim  Enckeschen  Cometen  durch  ein  widerstehend  Mittel);    XIV,  1837  (For- 
meln zu  Berechnung  der  gegenseitigen  Störungen  dreier  und  mehrerer  Körper,  die 
sich  um  einen  vierten  bewegen);  XV,  1838  (Auflösung  der  Aufgaben,  die  sich  auf 
Sonnenfinsternisse    beziehen;    —    Ueber   den   Einfluss   der  Strahlenbrechung   auf 
Sonnenfintemisse   und   Stembedeckung;    Bestimmung  des  Punkts  vom  Mondrand, 
wo  bei  Stembedeckungen   der  Stern  ein-   und   austritt);    XVI,    1839  (Auflösung 
einer  Aufgabe   der  Wahrscheinlichkeitsrechnung);  XVII,  1840.  (Beschreibung  der 
Einrichtung  am  Meridiankreise  der  Seeberger  Sternwarte;   Ueber  Planas  Untersu- 
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Vorwort 


Ein  Vorwort  zu  der  hiermit  im  ersten  Bande  dem  Publikum 
übergebenen  Arbeit  darf  sich  es  fuglich  ersparen,  die  äusseren 
Veranlassungen  zu  berühren,  unter  denen  sie  entstanden  ist.  Auch 
das  Erscheinen  des  Werkes  als  solches  bedarf  der  Rechtfertigung 
nicht.  Die  Frist  von  reichlich  dreissig  Jahren,  ♦)  welche  s,eit  der 
Veröffentlichung  de's  Lübker-Schröderschen  Lexikons  verflossen  ist, 
Hess  eine  Fortsetzung  lange  wünschenswerth  erscheinen.  Sie  war 
namentlich  ein  Wunsch  des  verstorbenen  dr.  Schröder,  des  Mit- 
herausgebers des  eben  genannten  Lexikons.  Dann  auch  stehen  dem 
Werke  manche,  zum  Theil  schon  erschienene,  zum  Theil  im  Er- 
scheinen begriffene  ähnliche  Arbeiten  aus  deutschen  Provinzen  und 
Städten  zur  Seite,  ausserdeutscher  Länder  zu  geschweigen,  deren 


*)  Die  Literatur  reicht  in  dem  Lübkcr-Schröderschen  Werk,  die  Nachträge 
eingeschlossen,  bis  znm  Schlüsse  des  Jahres  1828.  Von  da  geht  also  mit  Becht 
unsere  Arbeit  an.  Allerdings  aber  hat  Schröder  in  den  Nachträgen  einzelne  bio- 
graphische Notizen,  die  bis  znm  Beginn  des  Drncics  derselben  im  Jnli  1 83 1  reichen 
und  wir  haben  an  den  wenigen  Stellen,  wo  eine  solche  Ueberschreitnng  des  auf 
dem  Titel  unseres  Werks  bezeichneten  Anfangsiermins  in  den  gedachten  Nach- 
trägen vorkommt,  z.  B.  bei  Job.  Valentin  Francke  (t,  wie  schon  in  den  Nach- 
trägen von  Schröder  bemerkt,  6.  Oct.  1830),  darauf  Bücksicht  genommen.  
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Zahl   nicht   gering   ist.     Endlich   aber   scheint   es  nach  Lage  des 

Landes  und  der  Zeit  gar  wohl  geeignet,  dass  die  Arbeit  gerade 
jetzt  hervortrete  und  sich  den  in  literarhistorischer  Hinsicht  vor- 
handenen drei  lexikalischen  Werken  der  Herzogthümer  von  Moller, 
Kordes  und  Lübker-Schröder  anschliesse,  so  dass  nur  zu  wünschen 
bliebe,  es  möchte  in  naher  Zukunft  vergönnt  sein,  auch  die  immer 
noch  unausgefüUte  Lücke  zwischen  jMoller  und  Kordes  zu  ergänzen. 

Indem  ich  dieses  ausspreche,  bin  ich  nicht  ohne  Furcht,  oJ> 
wohl  meine  Arbeit  sich  würdig  den  vorhandenen,  mehr  oder  weni- 
ger vollkommenen  Werken  ergänzend  anschliesse.  Ja,  hier  ist 
eigentlich  der  Punkt,  an  welchem  mir  ein  Vorwort  passend  er- 
scheint, um  sogleich  einige  Rechenschaft  über  das  Materiale  dieses 
Sammelwerks  abzulegen  und  um  Nachsicht  zu  bitten,  wenn  doch 
diejenige  erstrebte  Vollständigkeit  nicht  erreicht  wurde,  welche 
einer  Arbeit,  wie  der  vorliegenden,  erst  den  rechten  Werth  ver- 
leiht. Das  treffliche  Vorwort  des  weil.  Professors  Kordes  zu  sei- 
nem Lexikon  enthält  über  diese  unerlässliche  Eigenschaft  eines 
provinziellen  Schriftsteller-Lexicons,  sowie  über  manches  Andere, 
was  von  einem  Werke  dieser  Art  billig  erwartet  werden  muss,  die 
besten  Gesichtspunkte.  Mir  haben  dieselben  namentlich  seit  der 
Zeit  bei  meiner  Arbeit  vorgeschwebt,  seit  der  die  Aussicht  sich  mir 
eröffnete,  dass  ich  selber  der  Herausgeber  des  von  mir  bisher  nur 
angesammelten  Materials  würde  sein  werden. 

Der  Leser  wolle  nicht  ermüden,  wenn  ich  demnach  hinsieht-^ 
lieh  der  Materialien-Sammlung  Einiges  bemerke.    Unter  Zugrunde- 
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vn 
legang  des  Lübker-Schröderschen  Werks  sind  seit  Beginn  der  Ar- 
belt von  mir  benutzt  und  durchgesehen:  Schröders  gedruckte 
Ergänzungeh  im  neuen  staatsbürgerlichen  Magazin  II,  lY,  X,  sowie 
desselben  stetig  fortgesetzte  Nekrologe  schleswig-holsteinischer 
Schriftsteller  in  dem  (Voigt'schen)  Nekrolog  d.  Deutschen  v.  1829 
bis  1852.  Später  hatte  ich  das  Glück,  von  der  verwittweten  Frau 
dr.  Schröder  ihres  seligen  Gatten  mit  handschr.  Noten  versebenes 
Exemplar  seines  Lexikons  zum  Gebrauche  zu  erhalten.  Natürlich 
wurden  möglichst  alle  innerhalb  der  Herzogthümer  erschienenen 
allgemein-  und  fachwissenschaftlichen  Zeitschriften  nach  einander 
für  den  geeigneten  Zweck  angezogen:  das  staatsb.  Magazin  mit 
seiner  Fortsetzung,  dem  Archiv  von  Falck,  die  Provinzialberichte 
von  G.  P.  Petersen  u.  Hartw.  Peters,  Heibergs  schleswig-holstein. 
Blätter,  Michelsens  und  Asmussens  Archiv,  die  nordalbingischen 
Studien,  die  Jahrbb.  für  die  Landeskunde,  H.  Blernatzkis  Landes- 
berichte, K.  L.  Biematzkis  Yolkskalender,  die  Kieler  Blätter  u.  s.  w., 
ferner  die  juristischen,  theologischen,  medicinischen,  pädagogischen, 
philologischen ,  naturwissenschaftlichen  und  -  landwirthschaftlichen 
Journale  und  Blätter  der  Herzogthümer,  deren  nicht  geringe  Z^l 
dem  wissenschaftlichen  Sinn  und  Streben  unseres  Volksstammes 
ein  ganz  achtungswerthes  Zcugniss  giebt.  Ich  brauche  sie  nicht 
namhaft  zu  machen,  da  sie  dem  Blick  fast  auf  jeder  Seite  der  Ar- 
beit begegnen.  Aber  ich  kann  nicht  umhin,  darauf  aufmerlcsam  zu 
machen,  wie  viel  grösser  ihre  Zahl,  namentlich  in  gewissen  Perio- 
den der  30er,  40er  und  50er  Jahre,  im  Vergleich  mit  denjenigen 
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allgemein-   und  fachwissenschaftlichen  Blättern  der  Herzogthümer 

ist,  welche  2U  der  Zeit  erschienen,  welche  die  Lexika  von  Kordes 
und  Lübker-Schröder  befassen.  Zeitschriften  von  Vereinen  heraus- 
gegeben, wie  die  juristische  des  schleswig-hotstein-lauenburgischen 
Adyocatenvereins,  wie  die  naturwissenschaftliche  des  Vereins  nördl. 
der  Elbe,  Jahrbucher  für  Geseta^ebung  und  Verwaltung,  wie  die 
von  Ravit,  Religions-,  Kirchen-  und  Schulblätter,  theoL  Mitarbeitea, 
kirchliche  Monatsblätter,  Mittheilungen  aus  der  Medicin,  wie  die  von 
Pfaff,  namentlich  so  viele  pädagogische  Zeitschriften,  wie  das  Schul- 
blatt, die  Schulzeitung,  die  Universitäts-  und  Schulzeitung,  die 
Lehrerzeitung,  die  Volksschulzeitung  von  Gudenrath,  Greve  und 
Hennhigs,  oder  gar  astronomische  Nachrichten,  wie  die  von  Schu- 
macher, ferner  so  viele  landwirthschaftliche  Hefte,  Zeitungen  und 
Wochenblätter,  als  in  den  letzten  30  bis  40  Jahren,  kannte  die  Zeit, 
für  die  Kordes  sein  Lexikon  verfasste,  nicht.  Wenn  freilich  dagegen 
die  jüngere  ^'eriodc  Blätter  nach  Art  der  von  Kordes  im  3.  Anhange 
zu  seinem  Lekikon  S.  529 — 533  genannten  weniger  bietet:  so  sind 
wiederum  die  unter  dem  Einflüsse  der  vaterländischen  Gesellschaft 
für  Geschichte  erschienenen  periodischen  Werke  jener  älteren  Zeit 
in  ähnlicher  Form  unb^annt  und  vergleichungsweise  zahlreicher, 
als  jene  genannten  mehr  literarischen  „gelehrten  Anzeigen",  „gelehr- 
ten Zeitungen"  und  „Merkure".  Noch  viel  grösser  aber  ist  im  Ver- 
gleich zu  jenen  früheren  Perioden  die  Zahl  der  für  den  Zweck  mög- 
lichster Vollständigkeit  nicht  wohl  unbeachtet  zu  lassenden  inländi- 
schen Tages-  und  Wochenblätter.     Ihre  Menge  nahm  —  ein  Zei- 
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IX 
chen  der  Zeit  --r-  van  Jahr  zu  Jahr  bis  auf  die  Gegenwart  zu  und 

schoss  in  Perioden  wie  der  des  ersten  schleswig-holsteinischen 
Kriegs  in  fast  er^tatttilicher  Ueppigkeit  hei^von  Dieser  Theil  mei- 
ner Arbeit  war  vielleicht  der  mühsamste  und  jedenfalls  der  am 
mindesten  lohnende.  Für  die  viele  darauf  verwandte  Zeit  bot  er 
nur  spärliche  biographische  Notizen  und  nur  einige  Blätter  in  die- 
sem Genre,  wie  das  Kieler  Correspondenzbl,  das  Itzehoer  WochenbL, 
der  Altonaer  Merkur,  belohnten,  was  meinen  Zweck  betraf,  in 
bibliographischer  Hinsicht  die  ihnen  geschenkte  Aufmerksamkeit. 

Natürlich  ging  der  Durchsicht  und  Benutzung  dieser  und 
ähnlicher  literarischen  AülfsmitteJ  fQr  biographica  und  bibliographica 
vaterländischer  Schriftsteller  in  Vervollständigung  einzelner  Artikel 
die  Benutzung  der  Universitätsbibliothek  parallel.  Unwillkührlich 
wird  mir  an  dieser  Stelle  inniges  Dankgefühl  gegen  den  Mann 
rege,  unter  dessen  Obhut  diese  Anstalt  steht  und  dessen  Güte,  wie 
in  anderer,  so  in  dieser  Rücksicht  ich  mehr  verdanke,  als  hier  zu 
sagen  Pietät  gestattet.  —  Auch  wurden  dann  die  Schriftsteller-^ 
Lexika  benachbarter  Länder  und  Städte  verglichen,  wie  das  von 
Schröder  und  nach  dessen  Tode  von  Kropp,  jetzt  von  Klose  heraus-^ 
gegebene  Hamburgrsche  und  da^^  dänische  Sdiriftsteller-Lexikoii 
von  Erslew.  Für  andere  und  namentlich  solche  Verfasser  betreff 
ffende  Artikel,  die  über  das  engere  Vaterland  hinaus  in  Leben 
und  Schriften  thätig  geworden  sind,  wurden  selbstverständlich,  So 
viel  es  thunlich  war,  die  Hülfsmittel  für  die  Kenntniss  ihrer  Ar- 
beiten  in   deutschen     und    ausländischen   Zeitschriften,    in    fach- 
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wissenscbaftliched:^  Schriflsteller- Lexika,   m  Bueber-   und  Mess- 

Katalogen  benutzt. 

Dieses  und  ähnliches  Sammeln  und  Suchen  versteht  sich 
freilich  für  diese  Art  von  Arbeit  tob  selbst.  Desselben  wird  an 
dieser  SteDe,  wie:  gesagt^  auch  nur  gedadit,  um  für  das  auf  dem 
grossen  Aehrenfeldfe  nicht  Gefundene  und  Mangebide  billige  Ent- 
schuldigung zu  gewinnen.  Einzelne  desideranda  begegneten  mir 
vor  Vollendung  des  Ganzen  bereits*  selber-  So  fehlen  in  diesem 
ersten  Tbeil  z,  B.  die  doch  naeh  meinem  oder  vielmehr  nach  dem 
Plan  meiner  Vorgänger  in  denselben  geherenden  Schriftsteller 
H.  F.  Ausborn,  Kammerrath  und  Münz  wardein  in  Altena,  welcher 
,,eine  deutliche  Anweisung  zur  Legirungs-  und  Fein-Berechnung", 
Altena  1847  auf  15  SS.,  herausgab,  so  der  1859  verstorbene  Geh* 
Medicinalrath  Johann  Jacob  Heinrich  Ebers  zu  Allerheiligen^  aus 
dessen  Nekrolog  in  Lahrs  allgemeiner  Zeitschrift  für  Psychiatrie 
Bd.  XVI,  S.  167  ich  ersah,  dass  er  ein  geborner  Flensburger  ist, 
so  fehlt  auch  der  als  Schriftsteller  aufgetretene  reformirte  Prediger 
Begemann  in  Altena,  so  eine  Schiftstellerin,  die  ein  ertheilter  Wink 
aus  ihrer  Anonymität  als  Johanna  Brökel  aus  Kiel  mir  entschleierte, 
aber  ihrem  Platz  in  dem  Lexikon  nicht  mehr  anweisen  konnte,  so 
fehlt  auch  noch  ein  Dichter  der  plattdeutschen  Literatur,  Asmus 
aus  Burg, .  auf  den  ich  gleichfalls  zu  spät  aufmerksam  gemacht 
wurde. 

Von  Anderen  fand  ich  nachträglich  bereits  der  Schriften 
und  gedruckten  Arbeiten  noch  einzelne,  z.  B.  von  dem  allerdings 
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XI 
im  Lexikon  stehenden  dt.  med.  Gaye  diverse  Beiträge  in  der  eben 
genannten  allgemeinen  Zeitschrift  filr  Psychiatrie  und  ähnlich 
von  einzetaen  anderen.  In  dieser  wie  in  jener  Hinsicht  wird  ohne 
Zweifel  noch  Mehreres  vorkommen.  Aber  eröffnet  gleich  dieser 
Mangel  die  Perspective  auf  ein  ergänzendes  Supplement,  so  ist  doch 
vollkommene  Vollständigkeit,  wie  schon  Schröder  bemerkte,  höchstens 
eine  Asymtote,  der  man  sich  mit  unendlicher  Mühe  und  Sorgfalt 
nähern,  aber  sie  nie  ganz  erreichen  kann.  Vollkommen  vollständig 
.sind,  wie  uns  unsere  Arbeit  gelehrt  hat,  selbst  die  doch  in  dem 
schönsten  Rufe  stehenden  Lexika  der  Hamburger  und  dänischen 
Schriftsteller  nicht;  —  uns  begegneten  Namen,  die  wir  trotz  ihrer 
Berechtigung  dazu,  vergeblich  in  jenen  Werken  suchten;  —  wie 
könnte  es  da  fehlen,  dass  unsere  Arbeit  nicht  vergleichungswvise 
an  Lückenhaftigkeit  litte? 

An  dieser  Stelle  ist  zu  bemerken,  dass  alle  diejenigen  eigent- 
lich dänischen  Schriftsteller,  die  von  1850  bis  1863  u.  1864  im 
Herzogthum  Schleswig  zeitweilig  lebten. und  amtirten,  und  die 
schon  im  Erslew  vorkommen,  absichtlich  ausgeschlossen  smd, 
mag  dies  auch  inconsequent  erscheinen,  insofern  andere,  gleichfalls 
in  Dänemark  geborne,  aber  schon  vor  jener  Periode  in  den  Her* 
zogthümem  labende  Autoren  mitgenommen  sind,  ob  diese  gleich- 
wohl ebenfalls  in  Erslews  Lexikon  nachgeschlagen  werden  können. 
Ich  glaube,  dass  der  grösste  Theil  unseres  Publikums  jene  Au- 
toren nicht  werde  vermissen.  Hinsichtlich  einzelner  mehr  in  das 
dänische,   als  in  unser  Lexikon  Gehöriger  ist  auf  jenes  zuweilen 
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zur  VervoIIständigting^  hingewiesen.  Dazu  kommt  dann  von  deut- 
scher Seite,  dass  auch  einzelne  Schriftsteller  möglicherweise  in 
meinem  WeAe  fehlen,  die  zwar,  wie  die  in  den  Npten  auf  S.  374 
angeführten  üffo  Hom  und  Ulrich  von  der  Horst,  während  des 
ersten  schleswig-holsteinischen  Krieges,  aber  zu  kurze  Zeit  im 
Lande  waren,  um  in  der  Eigenschaft,  welche  sie  befähigt,  an- 
geführt zu  werden,  deutlich  von  mir  erkannt  werden  zu  können. 

Nachdem  die  Materialien-Sammlung  bedeutend  vorgerückt  war, 
bemühte  ich  mich  im  Interesse  der  möglichsten.  Genauigkeit  um* 
Selbstberichte  und  Revisionen  vieler  Schriftsteller,  ehe  die  Umstände, 
unter  denen  die  Materialien-Sammlung  erfolgte,  den  Abschluss  und 
die  Veröffentlichung  der  Arbeit  erwünscht  erscheinen  Hessen.  Eine 
in  inländischen  Blättern  Anfangs  October  1865  veröffentlichte  Bitte 
an  vaterländische  Schriftsteller  um  directe  Einsendung  der  im 
Interesse  des  Werks  nützlichen  Notizen  brachte  einige  spärliche 
aütographe  Mittheilungen.  Dieser  Thatsache  nach  schien  das  Inter- 
esse lebender  Autoren  an  der  Aufbewahrung  ihrer  Leistungen  durch 
ein  Werk,  wie  das  vorliegende,  unverhältnissmässig  geringer,  als 
das  Interesse  ist,  das  man  an  der  Aufspürung  „verlorener  Hand- 
schriften*' verstorbener  Autoren  zu  nehmen  pflegt.  Mehrere  Mit- 
theilungen  lieferte  mir  die  Hinwendung  an  Einzelne  vermittelst  litho- 
graphirter  Schemata.  In  jener  aber,  wie  in  dieser  Beziehung  habe 
ich  allen  denen,  die  meine  Arbeit  unterstützten,  auch  denen,  deren 
Artikel  bereits  zu  spät  remittirt  wurden,  um  noch  benutzt  werden 
zu  können ,  —  deren  sind  bis  jetzt  vier,  die  Artikel  W.  Fr.  G.  Behn, 
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Friedrich  Augast  Hach,  Philipp  Albert  Grün  *)  und  Peter  Wilhelm 

Forchhammer  betrefiend,*»)  —  innigst  zu  danken.  Inzwischen  aber 
gingen  mir  auch  durch  freundliche  Unterstützung  einzelner,  an  der 
ßache  ein  weiteres  Interesse  theilender  Männer  Beiträge,  Ergänzun- 
gen und  Berichtigungen,  mannigfacher  Art  zu.  Die  Herren  Päst. 
Michler  in  Petersdorf,  Advocat  Dörfer  in  Rendsburg  —  dieser  be- 
reits den  Herausgebern  des  meiner  Arbeit  vorangehenden  Lexikons 
treulich  zur  Seite  gewesene  Gehülfe  —  Prof.  Petersen  in  Hambui^g, 
Lehrer  Rickmers  und  Probst  Carstens  in  Tondern,  Rector  Hansen  in 
Sonderburg,  die  Pastoren  Biematzki  und  Schaar  in  Altona,  Director 
Lübker  in  Flensburg,  die  drr.  Behrns  und  Volquardsen  in  Haders- 
leben, Hr.  Trede  in  Itzehoe,  die  Lehrer  Eöhnke  in  Dazendorf  und 
Mensing  in  Lütjenburg  und  viele  Andere ,  die  mich  bei  meiner  Hin- 
wendung bereitwilligst  unterrichteten,  erlauben  mir  ohne  Zweifel, 
dass  ich  ihnen  auch  an  dieser  Stelle  für  die  theilweise  recht  be- 
deutende  Mühe,  der  sie  sich  im  Interesse  meiner  Arbeit  unter- 
zogen, den  besten  Dank  sage.    Gewiss  darf  ich  hoffen,  dass  sie 


♦)   Oder  richtiger  Grühn. 

**)  In  dem  Verzeichniss  der  Berichtigungen  h^-be  ich,  was  die  Artikel  Behn 
und  Gbühn  betrifft,  nach  den  Revisionen  die  Irrthümer  berichtigt,  die  sich  ein- 
geschlichen haben.  Was  den  Artikel  Behn  insbesondere  betrifft:  so  sei  hier  be- 
merkt, dass  von  ihm  noch  in  Bau  n.  Hanssens  Archiv  IX,  H.  1,  ein  Aufsatz  über 
die  Bevölkeningsverh&ltnisse  der  Philippinen;  in  den  Annales  des  sciences  natur. 
2.  Serie.  Tom.  I,  4,  1835,  p.  5 — 12  Decoaverte  d'nne  circulation  de  fluide  nutritif 
dans  les  pattes  des  plusieurs  insectes  h^mipt^res  und  derselbe  Aufsatz  deutsch  in 
Müllers  „Archiv  für  Physiologie**  1835,  p.  554—562,  und  in  demselben  Archiv 
1838,  p.  516—525:  Ueber  den  Einfluss  des  Pulses  auf  die  Bewegung  unserer  EOrper- 
theile,  ausserdem  auch  noch  mehrere  kleinere  Aufsätze  in  Frorieps  Notizen  und 
in  dem  Berichte  der  Naturforscherversammlung  in  Bremen  im  Jahre  1844. 
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und  Andere  mir  ilure  Unterstützung  für  den  noch  restirenden  zweiten 

und  schon  zur  Presse  drängenden  Theil  ebenfalls  gewähren. 

Zum  Schlosse  aber  im  Rückblick  auf  diejenige  Unterstützung, 
ohne  welche  diese  Arbeit  ihre  vorliegende  Gestalt  nidit  hätte  unter 
meinen  Händen  gewinnen  können,  drängt  mich  das  Herz,  den  leb- 
haftesten Dank  auch  den  hohen  Beförderern  derselben  auszusprechen, 
denen  ich  nicht  weniger  schon  im  Laufe  der  Arbeit  mich  stets^  aufs 
dankbarste  verpflichtet  gefühlt  habe. 

Kiel,  im  November  1866. 
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Bedentong  einiger  Zeichen. 


—  hinter  einigen  Artikeln  zeigt  ao,  dass  die  den  betreffenden  Schriftstellern 
zugesandten  Bevisions-Schemata  bis  znr  Zeit  des  Drucks  nicht  remittirt  waren.  — 
Die  nach  dem  Namen  eingeklammerten  Buchstaben  L.  &  S.  weisen  auf  das  Lübker- 
SchrGdersche  Lexicon  znr&ck  u.  beziehen  sich  sogleich  auf  die  von  dr.  Schröder 
herausgegebenen  Zus&tze,  die  deshalb  stets  zu  berf^cksichtigen  sind,  umsomehr, 
weil  in  denselben  zuweilen  der  betreffende  Autor  schon  als  yerstorben  angeführt 
steht  und  deshalb  keine  Berücksichtigung  mehr  fand.  —  *  bedeutet,  dass  die  Schrift, 
vor  welcher  der  Stern  steht,  anonym  oder  nur  unter  gewissen  Buchstaben  ersehien.  — 
,,Kevidirt*'  am  Ende  bezieht  sich  auf  den  ganzen  Artikel;  „Mitgetheilt^  am  Schlüsse 
des  Biographischen  auf  eben  dieses.  N.  St.  M.  =  Neues  Staatsbürgerliches  Maga- 
zin von  Falck.  Nekr.  d.  D.  s=  Nekrolog  der  Deutschen.  Sonstige  Abkürzungen 
bedürfeil,  wie  wir  annehmen  können,  keiner  Erklärung. 
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Beriehtiguiigen, 
um  deren  Beachtung  gebeten  wird.  *) 


S.  10  Z.  11  von  oben  lies  1853  statt  1843, 

8.  13  Z.  16  von  nuten  lies  1843  statt  1853. 

S.  15  Z.  1^  von  nnten  lies  31.  August  statt  3.  August. 

S.  38  Z.  10  von  unten  lies:  besuchte  die  Schulpforte  statt:  die  dortige  Gelehrten- 
schule. 

S.  38  Z.  6  von  unten  lies  1845—1848  statt  1844. 

S.  44  Z.  12  ypn  oben  lies  Bomana  statt  Bomano. 

S.  59  Z.  21  von  unten  lies  Bemstorff  statt  Bemstorff. 

S.  66  Z.  9  von  unten  lies  Holstein  statt  Schleswig.  ' 

S.  79  Z.  2  von  unten  lies  Welcker  statt  Walcker. 

S.  82  Z.  19  von  oben  lies  qui  für  que. 

S.  84  Z.  6  V.  unten  lies  venae  cavae  fCtr  yeneccavae. 

S.  110  Z.  20  von  oben  sette  vor  Thl.:  1. 

S.  120  Z.  15  von  oben  lies  Kuptotß  statt  Kopunt, 

S.  128  Z.  12  von  oben  lies  312  statt  812. 

S.  155  Z.  15  von  ünteü  lies  1864  statt  1854. 

S.  157  Z.  18  von  oben  lies  Livius  statt  Lirins. 

S.  168  Z.  17  von  unten  lies  in^ositomm  statt  imperitomm. 

S.  169  Z.  1  von  oben  lies  Bonn  statt  Bonn. 

S.  225  Z.  12  von  unten  lies  Corners  statt  Commerz. 

8.  238  Z.  4  u.  6  von  unten  lies  Seebodes  statt  Seebades. 

&  239  Z.  11  von  oben  lies  1861  statt  1851. 

S.  274  Z.  13  n.  14  von  unten  lies:  Philipp  Albert  Grthn,  geb.  den  22.  M&rz  1843, 
Sohn  des  Weinhandlers  Friedrich  Grühn,  statt:  des  nachfolgenden  F.  C.  GrlUi. 

S.  288  am  Schluss  ist  ausgefallen:   6}  Beligionens  Yen.    Kbh.  1805.    8.  - 

S.  346  Z.  1  von  oben  lies  1645  statt  1365. 

S.  349  Z.  1  von  unten  lies  yexuia^deurepa  statt  vixota  dsurioa. 

S.  875  Z.  11  von  oben  lies  Ammianeae  statt  Amimaneae. 

8.  377  Z.  10  von  unten  lies  Wagersrott  statt  Wägersott. 

8.  406  Z.  19  von  unten  lies  Kiedners  statt  Niederen. 

8.  490  Z.  11  von  oben  lies  Eintritt  statt  Fintritt. 

8.  504  Z.  4  von  unten  lies  1840  statt  1842. 

8.  536  Z.  6  von  unten  lies  nachfolgenden  statt  vorhergenannten. 

8.  536  Z.  5  von  unten  lies  Kiss  statt  Kic. 

8.  537  Z.  3  von  oben  lies  Amt  statt  Atm. 


*)  Andere,  von  dem  Leser  leicht  zu  berichtigende,  Druckfehler  wolle  er  mit 
der  Entfernung  des  Druckorts  und  einzelne  Unregelmässigkeiten  in  der  Schreib- 
weise mit  der  Grösse  und  Mannigfaltigkeit  des  Werkes  entschuldigen. 
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1)  Abrahams^,  Peter  Heinrich  (L.  &  S.  Nu.  1),  1813 
Schullehrer  zu  Bunge,  Kirchsp.  Bergenhusen,  später  in  Meggerdorf, 
zuletzt  Höker  u.  Gastvvirth  in  Kleinsee  in  dems.  Kirchsp.,  wo  er 
den  15,  October  1857,  gegen  82  Jahr  alt,  starb.    (Mitgelheilt.) 

2)  Ackeriiianii.  Harald  Friedrich  Nicolaus,  geboren 
den  21.  November  1810  in  Kiel,  Sohn  des  Kaufmanns  u.  Consuls 
Joh.  Andr.  Ackermann  das.  u.  der  Georgine  geb.  von  Klöker;  be- 
suchte die  Schulen  in  Kiel,  Eutin  u.  Ratzeburg;  studirte  Medicin 
in  Kiel,  Halle  u.  Heidelberg;  promovirte  im  Januar  1835  zum  dr. 
med.  &  chir.  in  Kiel;  1836  Privatdocent  der  Medicin  in  Kiel,  1837 
const.  PliysicHS  in  Neumünster,  1838  pract.  Arzt  das.,  1839  Land- 
schafts-Arzt auf  Sylt,  den  25.  März  1855  Physikus  für  den  11. 
Holst.  Physikats-District  in  Oldesloe. 

1)  De  pedum  sudore  fötido  diss.  inaugur.    Kiliae  1835.     Rec.  in  Pfafifs  „Mitthlf^»*^ 
etc.  Bd.  8  N.  F.  Bd.  l  H.  11  &  i2.  S.  97—103. 

2)  Das  Wetter  u.  die  Krnnkheiten.    Kiel.    Akademische  B.    1854.     8. 

In  Pfaffs  „Mitthlg."  Bd.  5  N.  F.  ».  H.  5  &  6,  S.  89— 116  (Ueber  Metastase) 
H.  9  &  10,  S.  87—99  (Fall  von  totaler  Lähmung  des  Darmkandis).     (Kevidirt) 

3)  ^.  Adeler,  Christian  Leute,  Freiherr  (L.  & S. No.  6), 
Ycrliess  1829  Flensburg.  OGA.  Justizr.  Josias  Ihor  Straten  gab 
gegen  ihn  heraus  „Vorstellung  des  Justizraths  thor  Straten  gegen 
Bar.  V.  Adeler"  ,(1827)  u.  „der  Justizr.  thor  Straten  für  den  Baron 
von  Adeler  angesehn  von  dem  Sekretär  Hartz"  (1827);  v*  A.  vfurde 
11.  April  1829  Amimann  zu  Traventhal,  Reinfeld  u.  Rethwisch  (s. 
Kieler  Corresp.-BL  1837  No.  26.  28).  In  Sachen  des  Hufners 
Schenkenberg  gegen  A.  wurde  gegen  letzteren  erkannt  den  11.  Mai 
1842.  Y.  A.  nahm  hierauf  seine  Entlassung  u.  begab  sich  nach 
Stuttgart,  wo  er  den  7.  März  1844  starb.  —  Verh.  m.  Charlotte 
geb.  Warnsledt.    (Vergl.  Erslew  I  S.  7  u.  Suppl.  I  S.  5.) 
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3a)  Adler,  F.  A.,  Amtsadvocal  zu  Ralzeburg. 

Im  Archiv  f.  Lauenb.  Bd.  2,  1859,  S.  171—199.  (Einige  Gutachten  früherer 
Amtsadvocaten  über  Meyer  rechts- Verhältnisse.) 

4)  Adler,  Geor^  Josias  Stephan  Borgia(L.  &S.  No.  8), 
ward  am  31.  März  1837  auch  Probst  für  Pinneberg,  den  27.  Juni 
1840  R.  V.  D.  Er  starb  den  5.  November  1852  zu  Reilingen.  — 
Verh.  mit  Elise  C.  F.  geb.  Eschen  seit  11.  Mai  1824  zu  Eutin. 

Von  ihm  noch:  in  Tadey's  Schlesw.-llolst.  Schulbl.  3,  H.  3,  S.  188—141  (mit 
Fast.  C.  R.  Hansen  in  Reilingen  Berichtigung  eines  Berichts  über  die  Rellinger 
SchuUehrer-Conferenz.)  —  In  „Snmml.  christl.  Predigten  u.  Gclegenheitsreden.  Zum 
Besten  der  Kinder  des  weil.  Pasts.  dr.  Gerber  in  CollHiar"  (Itzehoe  1847)  S.  93—103: 
Derjenige  ist  allein  reich,  welcher  völlig  ist  in  der  Liebe  zn  Gott,  1.  Trinit  1845. 

5)  Adler,  Jacob  Georg  Christian  (L.  &  S.  No.  9),  ward 
den  6.  März  1832  mit  zum  27.  April  nach  Kopenhagen  berufen  zur 
Beralhung  über  Anordnung  der  Provinzial-Stände  in  Schlesw.  u. 
Holstein;  feierte  den  15.  Januar  1833  sein  50j.  Amts-Jubiläum,  wo 
er  zum  dr.  philos.  Rost.  h.  c.  creirt,  auch  mit  einer  auf  ihn  gefertigten 
Gold-Medaille  gefeiert  wurde  (Ueber  die  Feier  erschien  eine  eigene 
Schrift,  Schleswig  1833.  8.  SS.  42).  Erstarb  den  22.  August  1834 
Morgens  8^/2  übr  auf  einer  Visitationsreise  in  Giekau.  —  Seine 
rabbinische  u.  orientalische  Bibliothek  ward  1836  den  24.  Mai  und 
folgende  Tage  verkauft;  seine  anderen  Bücher  waren  schon  1835 
versteigert.  —  Verh.  1)  mit  Dorothea  Maria  geb.  Lork  (t  16.  März 
1804),  2)  mit . .  .  geb.  Zederer  (f  zu  Hadersleben  13.  October  1844).  — 
Vergl.  über  Adler  noch  Falcks  Archiv  I  (1842)  S.  548—573  v. 
P.  Friedrichsen  in  Jevenstedt.  Neuer  Nekrol.  d.  Deutsch.  12 
S.  634—637,  Kiel.  Corresp.-BI.  1834  No.  69,  N.  Staatsb.  Mag.  H 
S.  696,  Prov,  Ber.  1834  S.  480—487,  Itzeh.  W.  1834  No.  45  Sp.  1133 
flgde.  u,  No.  36  ein  Gedicht  von  L.  G.  Franzen  auf  seinen  Tod, 
u.  No.  37  Sp.  923—925  von  H.  Vietheer.  Provinz.  Ber.  1831 
S.  530—554  (Nachricht  von  den  Vorfahren  des  G.  S.  Adler.  — 
J.  G.  C.  Adlers  Jubelfeier  am  15.  Jan.  1833.  Schlesw.  1833.  u. 
Auszug  daraus  in  Prov.  Ber.  1834  H.  1  S.  146,  147.  Sendschreiben 
an  den  O.C.R.  Adler  etc.    Kopenh.  1832. 

Noch  von  ihm:  Vorrede  zu  F.  A.  Schröders:  Was  soll  der  Prediger  wissen 
und  thun  etc.    (Altona  1801)  S.  XI—XV. 

Confinnation  des  Herzogs  Carl  u.  des  Prinzen  Friedrich  von  Schleswig-Holstein- 
Glücksburg  den  8.  März  1831.  Schleswig,  Tbst-Inst.  8.  SS.  13.  S.  Pror.  Ber. 
1831  H.  4  S.  563—565.     N.  Staatsb.  Mag.  X,  435. 

6)  Aereboe,  H.  J.  E.,  geb.  1822  in  Kiel,  Segcberger  Se- 
minarist, ex.  1846  (2  m.  s.  r.  A.),   1847  Lehrer  zu  Segeberg,  1849 
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zu  Kisdorf  im  A.  Segeberg,   1853  Elemenlarlehrer  in  Mölln,    1856 
Mödchenlchrer  daselbsl. 

Im  Scblesw.- Holst.  Schulbl.  f.  d.  Herz.  Schi.  u.  H.  18.  S.  857-361  (Dai 
Schulwesen  in  der  Stadt  Mölln);  20  S.  385-39$  (Die  Vorbereitung  der  Confir- 
manden  v.  Probst  Cl.  Harms  1839). 

7)  Agrgrens,  Hans  (L.  &  S.  No.  11)  1829  Physikus  z^ 
Tönning  u.  Garding;  seit  31.  März  1837  Interims-Physikus  in  Stadt 
u.  Amt  Rendsburg;  28.  Juni  1842  Titular-Juslizralh;  starb  den 
25.  Juli  1843  in  Rendsburg.  —  S.  über  ihn  noch  Stubbe's  Progr. 
der  Husumer  Gel.-Sch.  v.  -1808.  — 

Von  ihm  noch  in  Pfuffs  „Mittheil,  etc."  Bd.  3  N.  F.  Bd.  1;  1834,  H.  1  &  2 
S.  54-56  (Fall  von  Lebensrettung  durch  Einspritzen  von  Brechweinstciii).  H.  1 1 
&  12,  S.*40— 42  (Glückliche  Herniotomic  unter  ungünstigen  Umständen).  Bd.  6, 
H.  5  &  6  S.  56—65  (üeber  Revaccination). 

8)  V.  Alllefeldtt  Charlotte  Sophie  Louise  Wil- 
helmine, geh,  V.  Seebach  (L.  &  S.  No.  12).  —  Im  Winter  1848 
starb  ihr  Gemahl  Joh.  Rudolph  v.  Ahlefeldt,  Besitzer  v.  Seedorf, 
Saxdorf  u.  Ludwigsburg.  Sie  selbst  zog  im  Juli  1846  von  Weimar 
nach  Töplifz,  ihre  leidende  Gesundheit  zu  stärken.  Dort  starb  sit? 
den  26.  Juli  1849.  —  Näheres  über  sie  s.  im  N.  Nekrol.  d.  Deutschen 
27,  S.  570-582.     Töpfers  Thalia  1839  Sp.  500.  — 

Schrieb,  da  sie  in  ihren  letzten  Lebensjahren  nach  1834  nicht  mehr  schnft- 
«tcHerte,  nur  noch  nachfolgende,  zum  Theil  im  L.  &  S.  übersehene  Schrr.: 

—  Bunte  Blätter  zur  flüchtigen  Unterhaltung,  1826.     8. 

—  Reinhold  Stift,  1828.     8. 

—  Die  Frau  von  40  Jahren,  1829.     8, 

—  Hedwig,  Königin  von  Polen  u.  andere  Erxählungcn  von  C.  1831,     8. 

—  Der  Stab  der  Pflicht.  Eine  Erzulilung  aus  dem  wirklichen  Leben.  Weimar, 
W.  Hoffmann,  1833.     8. 

S.  n.  l^atalie  stehn  von  ihr  Gedichte  in  der  Abendzeitung  v.  1832. 

9)  V.  Ahlefeldt-Iianril^ig^,  Franz  Wilhelm  Fer- 
dinand (L.  &  S.  No.  1362),  Kammerherr  seit  1828,  1831  Stifts- 
amtmann über  Viborg,  1836  dr.  jur.,  28.  October  1836  R.  v.  D.; 
machte  1841  eine  Reise  ins  Ausland;  starb  den  28.  November  1843.— 
Verh.  seit  1826  mit  Charlotte  Helene  Louise  Fabricius  (f  1824), 
seit  1832  mit  Anna  Dorothea  Christine  geb.  Hansen,  Stieftochter 
des  Bischofs  GEIgaard  in  Viborg,  —  S.  ErslewI  S.  10  u.  Supplem.  I 
S.  9  &  10.  — 

Von  ihm  noch:  Diss,  inaug.  de  cambii  trassati  indolo  &  vi  sccundum  lege« 
Danicas,  Borussicas,  GaUicas  aliasque  plures.    Havniae  1836. 

In  der  Kritischen  Zcitschr.  f.  Rcchtswissensch.  u.  Gesetzgebung  des  Auslandes 
XI  Ö.  100—129  u.  229—250  (Die  neue  Städte-Ordnung  für  die  dänischen  Stidte 
mit  Ausnahme  Kopenhagens)  XIII  S.  1—117  (Die  dänischen  Gesetze  über  Bftcher- 
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nnchdrack  u.  Nachbüdnhg  von  Kansterzeugnissen)  S.  161  —  195  n.  353—400  (Die 
dänische  Pressgesetzgebung). 

10)  Alilmanii,  Hans  (L.  &  S.  No.  14),  22.  Mai  1840  R. 
V.  D.;  er  starb  als  Pastor  in  Eken  den  11.  April  1845.  —  Verh. 
mit  Anna  Dorothea  Marie  geb.  Gorrissen  (f  11.  Juli  1850).  — 
Ein  poetischer  Nachruf  auf  seinen  Tod  findet  sich  Itzeh.  Wochenbt. 
1845  No.  17.    S.  Neuer  Nekrol.  d.  Deutschen  Bd.  23,  S.  1035-1036. 

10a)  Ahlmailll,  Hans  Wilhelm,  geb.  13.  Juli  1817  in  Gm- 
venslein,  Sohn  des  Kaufmanns  Ollo  Fr.  Ahlmann  das.  u.  der  Marie 
Magdalene  geb.  Lorentzen;  gebildet  durch  Hauslehrer  u.  auf  der 
Schule  in  Apenrade,  erlernte  nach  beendetem  Schulbesuch  die  Hand- 
lung, ward  durch  Neigung  zu  wissenschaftlichen  Studien  bewogen, 
sich  für  den  Besuchi  der  Universität  vorzubereiten  zuerst  privatim, 
dann  auf  dem  Hamburger  Gymnasium  u.  ging  1842  nach  Berlin  u. 
studirte  dort  u.  in  Tübingen  bis  zum  Frühjahr  1846  Staatswissen- 
schaften, promovirtc  im  Herbst  1845  in  der  philosophischen  Facultät 
in  Tübingen  u.  wurde  im  Herbst  1846  in  die  philosophische  Facul- 
tät zu  Kiel  als  dr.  aufgenommen,  wo  er  1847  u.  1848  als  Privat- 
docent  staatswissenschaftliche  Vorlesungen  hielt;  im  März  1848 
Secretair  der  provisorischen  Regierung  u.  im  Laufe  des  Jahrs  Chef 
der  Abtheilung  für  das  Postwesen  bis  1850;  befand  sich  1851  u. 
1852  auf  Reisen  in  England,  Frankreich  u.  Belgien  u.  etablirte  im 
Herbst  1852  ein  Banquiergeschäft  in  Kiel. 

Eine  Reihe  von  vorwiegend  volkswirtbschaftlichcn  Aufsätzen  in  Monats-,  Wochen- 
n.  Tagesblättern  (die  nicht  näher  angegeben  worden  sind).  —  (Nach  dem  Autogramm). 

11)  Ahlmann,  Johann  Konrad  (L.  &  S.  No.  15),  ge- 
boren war  er  9.  October  1773.  Nach  seiner  Resignation  alsHardes- 
vogt,  Bürgermeister  u.  Stadtsecretär  in  Sonderburg  im  Jahre  1833 
lebte  er  in  Sonderburg,  wo  er  1852,  fast  80  Jahre  alt,  starb.  S. 
Holst.  Frov.  Ber.  1832  S.  201  N.  St.  M.  2,  1834,  S.  696.  Kiel. 
Corresp.-Bl.  1838  No.  40  ifc  41. 

Von  ihm  noich  ^ine  Uebersetznng  ans  dem  Französischen  des  E.  Victor  v. 
Bonstette^  Skandinavien  u.  die  Alpen  mit  einem  Anhang  über  Island.  Kiel,  827. 
8.    SS.  144. 

Wahrscheinlich  von  ihm  im  Kieler  Corresp.  1848  No.  77  &  78  (Berechnung 
nach  Reichsbankgeld  (nntcrz.  J.  A.  in  S.). 

12)  Ahrenm,  Friedrich  Ernst  Heinrich,  geb.  12.  JuH 
1804  in  Worden,  Süderditmarschen,  besuchte  die  Meldorfer  Schule, 
seit  Ostern  1827  die  Universität  Kiel,  um  Theologie  zu  studiren, 
wurde  1831  in  Glückstadt  examinirt  (2.  Char.),  5.  Juni  1836  Dia- 
conus  in  Worden,  2.  Juli  1846  Pastor  in  Cotzenbüll. 
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Im  Itzeh.  Wochenbl.  u.  A.  1843  No.  8  a.  16  (Ueber  die  Pensionsanstalt  für 
Volksschullebrer  Schleswig- Holsteins  u.  deren  ferneren  Fortgang).  (Ahrens  regte 
diese  Sache  an.) 

13)  Ahrens,  Jürgen  Friedrich,  geb.  2.  Oclober  1834 
in  Sarlhusen,  Kirchsp.  Kellinghusen,  Sohn  von  Claus  A.  (f  5.  Oc- 
lober 1865)  u.  Anna  gebi  Wiese;  besuchte  die  Schule  in  Bungen; 
war  dann  an  mehreren  Schuten  Präparand;  Segeberger  Seminarist 
von  1854,  examinirt  Michaelis  1857  (2.  Char.  m.  r.  A.),  bis  Mich. 
1858  Hülfslehrer  am  Knabeninstitut  in  Segeberg;  bis  1861  Haus- 
lehrer auf  der  Rastorfer  Papiermühle  u.  von  Februar  1861  Lehrer 
an  der  Knabenbürgerschule  in  Itzehoe. 

Graf  Adolph  IV.  oder  Vergangenheit  u,  Gegenwart  In  6  Gesängen.  Itzehoe 
1865.    8.    Sr  Itzchoer  Nachrichten  1865  vom  29.  April. 

Einzelne  Gedichtein  den  Itzeh.  Nachrichten  1864  u.  1865,  in  der  Schleswig- 
Holsteinischen  Schalerzeitnng  1865.    (Bevidirt-.) 

14)  Ahrens,  Julius  Ernst  Wilhelm  (L.  et  S.  No.  16), 
er,  war  geboren  1780  zu  Toddien  bei  Hagenau.  Starb  als  Arzt  in 
Preelz  den  6.  September  1846.  —  Vergl.  Neuen  Nekrolog  d.  D. 
27  S.  733-734  Poggendorfs  bibliogr. -liier.  Handwörterbuch  f. 
exacte  Ww.    Sp.  18.    N.  St.  M.  II,  1834  S.  696.  — 

Von  ihm  noch  in  Pfaflfs  Mittheilungen  etc.  II,  1833  H.  3  &  4  S.  522—531  (Die 
Ganmennath  glücklich  an  mir  selber  ansgef&hrt  v.  Prof.  Dieckmann). 

15)  Alardnf9,  Johann  (L.  &  S.  No,  17),  — -  Verh.  war  er 
seit  1790  mit  Maria  Garderutb  Krafft,  Tochter  des  1778  verstorbenen 
Rectors  Karl  Friedrich  Krafft  an  der  Schleswiger  Domschule.  — 

Von  ihm  ist  noch  in  den  Schleswig-Holsteinischen  Anzeigen  1774  St.  25  Sp. 
391—98  eine  lateinische  u.  1776  St  8  Sp.  89—44  eine  deutsche  Ode.>  Wahr- 
scheinlich auch  1766  St.  52  Sp.  838—844  u.  1767  St.  1  Sp.  9—12  Ajut  u.  Am- 
mingait,  eine  Grönländische  Geschichte  aus  den  „Bieknben"  übersetzt. 

16)  Albens,  Franz  Heinrich,  geb.  16.  Februar  1810  in 
Wesseln,  Norder-Ditmarschen ;  Sohn  des  kleinen  Landbesitzers  Jo- 
hann Andreas  A.  u.  der  Margaretha,  geb.  Gravert;  von  1836  bis 
1844  Copiist  unter  der  Rentekammer  in  Kopenhagen,  wo  er  auch 
einzelne  naturwissenschaftliche  Vorlesungen  an  der  Universität 
hörte;  1844  im  Juli  const.  Amtsschreiber  in  Bordesholm;  31.  De- 
cember  1845  Hausvogt  u.  Branddirector  im  Amte  Reinfeld;  Ende 
1861  pensionirt  u,  lebt  gegenwärtig  auf  Boland  bei  Reinfeld. 

1)  AUgemeine  Darstellung  des  Hebungswesens  in  den  Hensogthümern  Schleswig 
u.  Holstein.    Kopenhagen,  A.  F.  Höst,  1839.     8. 

2)  Die  Wegeverordnung  für  die  Herzogthümcr  Schleswig  u.  Holstein  Tom  1.  Mftrz 
1842.    Alphabetisch  cxtrahirt.     Kiel  &  Altona  1853.    8.    SS.  53. 
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3)  Das  Amt  Reinfeld.  Ein  Beitrag  zur  n&heren  Kcnntniss  des  eDgercn  Vaterlandes 
Abthlg.  1.  2.  Altonn,  C.  Th.  SchlAter,  1852.  1853.  8.  SS.  452.  (Etevidirt. 
Vergl.  auch  Ersl.  Suppl.  I  a  1 1.). 

17)  Albers,  Moritz  Karl  August  (L.  &  S.  No.  1363), 
Sohn  des  dr.  media  Friedrich  Bernhard  A.  (f  27.  März  1821  in 
Wandsbeck,  No.  18  im  L.  et  S.)  u.  der  Margaretha  Elisabeth  geb. 
Mau  (t  11-  Januar  1811);  dn  med.  et  chir.  im  December  1822  io 
Berlin;  seit  März  1823  u.  noch  (wenigstens  noch  1851)  Arzt  u. 
Geburtshelfer  in  Hamburg.  —  Vergl.  Hamburger  Schriflsteller- 
Lexicon  I  S.  30,  31.  — 

Schrieb  noch  Aufsätze  in  Bd.  2  von  Simons  antihomöopatischem  Archiv.  — 
Einige  Fälle  von  eclampsia  puerperarum  in  0]>penheims  Zeitschr.  vom  J.  184.5, 

Bd.  29  S.  449—99.    Er  ist  seit  dem  19.  Bande  als  Mitarbeiter  dieser  Zeitschrift  an- 

geführt. 

18)  Alberti,  l^duard  Christian  Scharlau,  geb.  den 
11.  März  1827  in  Friedrichstadt;  sein  Vater  gl.  Ns.  Stadt-  u.  Ge- 
richtsschout  das.  (geb.  3.  Oct.  1783  in  Prenzlau,  starb  26.  De- 
cember 1859  in  KieO;  seine  Mutter  Maria  geb.  Haucke  Cgeb.  28. 
Sept.  1783  in  Friedericia) ;  besuchte  die  Stadt -Schulen  in  Frie- 
ärichstadt,  v.  1841  —  1844  diejenige  unter  dem  Rector  K.  L.  Bier- 
natzki,  lernte  1844  —  1848  Ostern  den  Buchdruck;  ging  Ostern  1848 
bis  dahin  1850  in  die  Prima  der  Husumer  Gelehrten-Schule,  Rector 
Schult,  studirle  Philologie  in  Kiel  von  Ostern  1850  bis  dahin  1854 
CLehrer  vorwiegend  Nitzsch  und  Forclihammer),  war  3  Jahre 
ordentl.  Mitglied  d(^s  philologischen  Seminars  u.  drei  Mal  glück- 
licher Concurrent  um  das  Schassianura,  bestand  um  Oslern  1854 
das  Schulamts-Examen  (Zeugniss  v.  31.  März  1854);  war  von  Ostern 
1854  bis  dahin  1856  Hauslehrer  beim  Grafen  Magnus  v.  Mollke  auf 
Grünholz  in  Schwansen  u.  später  in  Hörn  bei  Hamburg,  promovirte 
zur  philosophischen  Doctorwürde  im  Juli  1856  C^iplom  v.  16.  Sep- 
tember); hielt  sich  im  Sommer  1857  drei  Monate  in  Kopenhagen 
auf,  habilitirte  sich  in  Kiel  um  Mich.  1857  als  Privatdocent. 

1)  Zur  Dialektik  des  Piaton.  Vom  Theätet  bis  zum  Parmenidee.  Leipzig,  C.  G. 
Teubner.  1855.  8.  SS.  60.  (Aus  Flcckeisens  Jahrbb.  f.  Philol.  Erster  Supp- 
lemcntb.  S.  109—168.) 

2)  Des  M.  Fabius  Quintilian  Anleitung  zur  Redekunst.  10.  Buch.  Lateinisch  u. 
deutseh  mit  kritischen  Noten  u.  erläuternden  Anmerkungen.  Leipzig.  W.  Engel- 
mann.   1858.    8.    SS.  112. 

3)  Plntarchs  Timoleon  u.  Paulus  Aemilius.  Griechisch  u.  deutsch  mit  kritischen 
Noten  u.  erklärenden  Anmerkungen.  Leipzig,  W.  Engelmann.   1859.   8.  SS.  202. 

4)  Die  Frage  über  Geist  u.  Ordnung  der  Platonischen  Schriften,  beleuchtet  aus 
Aristoteles.  Leipzig,  C.  G.  Teubner.  1864.  8.  SS.  104.  Recc.  Gott.  G.  A. 
1864  Juni-Heft  (v.  Prof.  H.  Ritter)  Zarackes  Ccntralbl.  1864  September. 
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5)  Sammelte  -u.  giebt  heraus:  Lexicon  der  Schleswig -Holstein -Lancnburgischen 
11.  Eatinischen  Schriftsteller  v.  1829  bis  1865  Bd.  1.  Kiel.  —  Akademische 
Buchhandlung,  1867.     8. 

In  Zeitschr.  f.  Alterth.-Wissonsch.  XIV  (1856)  H.  6  No.  61—64  (de 
carminibus  mythicis  Stcsichori  Himerensis).  —  Im  Fhilologus  (v.  Ernst  v.  Leutsch) 
Jahr  XI,  1856,  S.  681—705  (die  Sprachphilosophie  vor  Piaton);  Supplem.  HI, 
1864,  H.  1,  S.  107— !  32  (Gesichtspunkte  für  angezweifelte  Platonische  Gespräche). 
—  Im  Rheinischen  Museum  f.  Philologie  N.  F.  Xm,  1857,  S.  76—110  (Ueber 
des  Albinos  Isagoge  in  Piatons  Dialoge);  XIX,  1864,  S.  340—359  (Ueber  die 
Stelle  274b— 278a  im  Platonischen  Phädros  u.  über  die  Platonische  Schule) ;  XXI 
1866, 'S.  180—209  (Ueber  die  Frage  nach  der  Acchtheit  od.  ünachtheit  der  dem 
Piaton  zugeschriebenen  Dialoge  Sophistes,  Politikos  und  Kratylos  I).  —  In  Fleck- 
eisens Jahrbb.  f.  Philologie  Bd.  79,  1859,  S.  731—36  (zwei  Stellen  in  Piatons 
Sophistes  (253b— 253c  u.  257b— 259b);  das.  S.  473—482  (Einige  Bemerkungen 
zum  Zusammenhang  des  Platonischen  Theätetos  mit  dem  Sophisten);  Bd.  87,  1863, 
S.  219 — 223  (Rec.  über  Volquardsens  „Sokratcs  Dämonion  u.  seine  Interpreten''); 
Bd.  89,  1864,  S.  695-714  (Rec.  über  Sigurd  Ribbings  „Genetische  Darstellung  der 
Fiat.  Idcenlehro"). 

Einzelne  Gedichte  in  den  Hamburger  „litcrar.  u.  kritischen  Blättern"  (1847 
No.  129;  1848  No.  153;  1849  No.  24),  im  Wandsbecker  Intelligenz-Blatt  184G— 1847;  ^ 
in  der  „Norddeutsehen  freien  Presse"  (1850),  im  Itzohoer  Wochenblatte  (1849); 
im  Husumer  Wochenblatt  1848—1849.  —  Viele  Gedichte  u.  Aufsätze  im  Rends- 
burger Wochenbl.  aus  den  Jahren  1850—1854  theils  mit  Namen,  theils  E.  A.  unter- 
zeichnet, theils  anonym  u.  darunter  auch  1852,  No.  87,  90,  91  eine  üebersetzung  von 
Prof.  Lüdemauns  Rede:  de  pietate  sincera  firmissimo  publicae  salutis  praesidio.  —  Ge- 
dichte u.  Aufsätze  im  Ditm.  u.  Eidersledter  Boten  1846—1852  (daraus  ein  Auf- 
satz über  die  Friedrichstädter  sog.  Bector-Schulc  im  Schleaw. -Holst.  Schulbl.  1852.) 
War  eine  Zeitlang  Correspondent  f.  den  Hamb.  Correep.,  für  das  New- Yorker  belle- 
tristische Journal  u.  andere  Tages-Blätter.  — 

19)  Alberti,  Leopold  David  Scharlau,  geb.  30.  No- 
vember 1816  zu  Rendsburg,  Bruder  des  vorhergenannlen;  besuchte 
die  Friedrichstädter  Stadtschulen,  war  1831  eine  Zeil  lang  in  Finn- 
marken; war  1833  zusammen  mit  Friedrich  Hebbel  einige  Zeit  in 
Hamburg,  dann  längere  Zeit  theils  als  Bevollmächtigter  auf  dem 
Stadt-Secretariat,  theils  im  elterlichen  Hause  in  Friedrichstadt;  ging 
im  Februar  1846  nach  Amerika,  lebte  längere  Jahre  als  deutscher 
Schriftsteller  u.  Zeitungs-Redacteur  in  New- York,  studirte  1854 
in  Columbus  im  Staate  Ohio  Theologie  u.  wurde  Prediger  zu  Ports- 
mouth  in  demselben  Staat,  dann  zu  Greengarden  u.  Monee  im  Staate 
Illinois,  darauf  zu  Lqnggrove  in  dems.  Staate  u.  wurde  im  Sommer 
1864  mit  dem  Titel  eines  Professors  Dirigent  an  dem  für  Predigt- 
amts-Zöglinge  von  ihm  unter  Beistand  der  Synode  der  evangelischen 
Gemeinden  in  und  um  Chicago  begründeten  Seminar  erst  zu  Wau- 
kegan,  dann,  nach  errichtetem  eigenem  Seminargebäude,  zu  Lakc- 
Zurich,  Lake-County  in  Illinois. 
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*  PaliQgenesie  der  Hölle.  In  4  Gesängen.  Episches  Intermezzo  Ewischen  den 
Acten  der  Zeit.  Altona,  A.  Menzel,  1865.  8.  SS.  64.  S.  Hamb.  Oorrespond. 
1864  von  Mitte  December.    Blätter  für  literar.  Unterb.  1865  No.  35. 

Gedichte  von  ihih  stehn  in  Amalie  Schoppe's  Mode^oumal  1833,  84;  —  in  den 
literarischen  n.  kritischen  Blättern  von  Wienbarg  1844  Ko.  26,  29,  31,  68,  69,  72, 
73;  1845  No.  61,  62,  66,  78,  79,  87,  88,  89—92,  97,  102—104,  124—126;  1846 
No.  19—21.  —  Viele  Aufsätze  n.  Gedichte  im  Ditmarser  n.  Eiderstedter  Botea 
der  30ger  Jahre  n.  von  1842—1846.  —  Im  Altonaer  Mercur  1844  No.  122  u.  IM 
(Vcrsach  für  das  Herzogth.  Schleswig  das  richtigste  Eisenbahnnetz  nachzuweisen.) ; 
1860  Beil.  zu  No.  177,  183,  189  u.  I&5  (Aus  dem  Amerikanischen  Volksleben. 
Mc.  Gouvorn  xr  sehie  Landsleute).  —  Im  „Ausland"  1854  a.  1857  No.  49 
S.  1153—1156  (Green wood-Cemetery.).  —  In  Versmanns  Sonntagsbote»  No.  31 
1863  (James,  der  Neger  mit  der  schiefen  Nase).  —  Einzelne  Gediehte  in  dem  von 
dem  Lehrer  Wagner,  herausgegebenen  Jahrbuch  Schleswig -Holsteinischer  Dichter 
S.  1—5  (1848).  —  Seine  literarische  Thätigfceit  in  New- York  war  gross  n.  auf- 
reibendf  —  In  den  letzten  Jahren  ist  er  fleissiger  Mitarbeiter  am  „Hausfreund^ 
evangelischem  Kirchenblatt",  herausgegcb.  von  einem  Verein  unirter  Prediger 
(Chicago,     gr.  4). 

20)  Albinger  (Pseudonym). 

Eür  Holstein  gegen  InamanueL    Leipzig,  Stdnacker,  1838.    8. 

21)  Albreellt,  Johann  Friedr.  Ernst  (L.  &  S.  No.  20). 
lieber,  ihn  vergl.  noch  Neues  Staalsb.  Mag.  II,  1834,  S.  696,  wo 
Quellen  u.  X  S.  437;  besonders  „dr.  Albrecht  u.  Consorten  liie- 
rarisches Unwesen  mit  dem  Nieder-EIbisehen  HandJungs-  u.  Börsen- 
Journal  etc.  V.  Fr.  Seb,  Merck  (Hamb.  1803)  Lexicon  der  Ham- 
burgisehen  Schriflsleller  S.  40-  42). 

22)  Albrecllt,  Johanne  Sophie  Dorothea,  geb.  Bau- 
mer  (L.  &  S.  No.  21),  war  seit  1798  von  ihrem  Mann,  dem  vor- 
hergenannten, geschieden.  Starb  16.  November  1846  in  St.  Gearg 
bei  Hamburg.  —  Vergl.  Lexicon  Hamb.  Schriftst.  S.  42— 44.  N.  St. 
M.  II,  1834  S.  696  u.  697.     X  S.  437. 

Von  ihr  noch:  12  Lieder  in  Musik  gesetzt  Ton  Capellmeister  Strobbach 
Prag  1793.     4. 

—  Antrittsrede  bei  Er&lTnwig  des  Nationaltheaters  in  Altona  d.  1.  September 
1796  in  V.  Eggers  deutschem  Magazin  1797  October  S.  402—404. 

Lieferte  noch  1832  Aufsätze  zur  Abendzeitung. 

Nach  ihrem  Tode:  Anthologie  aus  den  Foesieen  von  Sophia  Albrecht.  Her- 
ausgegeben von  Friedrich  Clemens.  Altona  1841.  Mit  ihrem  Bildniss  XVI  u. 
175  SS.     8. 

23)  Aldenhoven,  Karl,  gehz  21. März  1812  in  AUona;  Sahn 
von  Benjamin  A.,  Pedell  am  Gymnasium  zu  Altena,  u.  der  Anna  Katha- 
rina Margaretha  geb.  Best;  besuchte  das  Altonaer  Gymnasium  (Director 
Eggers),  [dann  die  Universitäten  Leipzig  (Lehrer  hauptsächlich  G.  Her- 
mann), Berlin  (Lehrer  hauptsächlich  Bökh),  u.Kiel  (Lehrer  bes.  Nitzscb), 
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promovirle  in  Kiel  im  Juni  1837,  Ostern  1838  provis.  Hulfslchror 
am  Husumer,  Ostern  1839  in  derselben  Stellung' am  Rendsburger 
Gymnasium,  Mich.  1846  Collaborator  an  demselben;  iann  Michaelis 
1845  Subrector,  u.,  im  Juni  1851  Conreclor  am  Ratzeburger  Gym- 
nasium; schliesslich  wegen  andauernder  Kränklichkeit  im  August 
1858  mit  Pension  entlassen  u.  seitdem  Privatlehrer  in  Ratzeburg. 

1)  —  lieber    den   Virgilischen  Fatalismus.     Batzebnrg   1850.     4.     Osterprogr. 
S.  8—68. 

2)  —  Quae  fuerint  Romanornm   de  conditione  post  obitum  fatnra  opiniones  tuI- 
gares.    Batzeburgi  1855.    S.  1—20.    4.    (Revidiri.) 

24)  Alerf^,  Christian  Wilhelm  (L.  &  S.  No.  22),  starb 
als  Haupt-  u.  Klosterprediger  zu  üetersen  3.  Juni  1806.  Gedicht 
auf  seinen  Tod  von  Past.  Kirchhof  im  Alt.  Merk.  1806  Sp.  1857.  ■— 

Von  ihm  noch:  An  Klopstock.    üetersen  den  31.  März  1803.     8. 
Die  neue  Ausgabe  seiner  Gedichte  erschien  nicht. 

25)  Aler(§l,  Wilhelm  Ludwig  (L.  &  S.  No.  28),  1832  Ad- 
vocat  fn  Kiel,  ist  zur  Zeit  Uniergerichts-Advocat  in  üetersen. 
(Mitgetheilt.  Vergl.  auch  N.  St.  M.  II,  S.  697.  Kieler  Corresp.-BI. 
1833  No.  76  S.  348),    -J- 

26)  Alexander,  A.,  vielleicht  in  Altena  geboren,  wo  er^ 
nachdem  er  Medicin  studirt  hatte  u.  zum  dr.  med.  et  chir.  pro- 
movirt  war,  lange  Jahre  practischer  Arzt  war;  auch  Arzt  an  der 
Schrothschen  Anstalt  Gutheil;  starb  1863. 

Physiologie  der  Menstruation.     Hamburg  184 T.   8.    SS.  93.    Rec.  PfnfiFs  Mitth. 
Bd.  9,  N.  F.  7,  H.  9  &  10  S.  52—55. 

.  In  Pfaffs  „Mittheilungen"  Bd.  9,  N.  F.  7,  H.  7  &  8  S.  1—22  (üebcr  nmau- 
rosis  satumina).  —  Viele  Beiträge  zu  Oppenheimers  Zeitschrift  f.  die  gesammte 
Medic.  seit  dem  19.  Bande,  namentlich  Bd.  27,  1845  (Zusammenstellung  einiger 
neueren  Untersuchungen  über  die  Menstruation).  Gedichte  u.  A.  in  Wagners  Jahrb. 
1848  S.  6—16. 

27)  AUhagieil,  Karl  Gustav,  geb.  179  ...  in  Kiel,  wo 
sein  Vater  Kaufmann  war,  besuchte  die  Kieler  Bürgerschule,  wurde 
später  Kaufmann,  eine  Zeit  lang  in  England,  wohnte  später  in  Dorf- 
garten bei  Kiel  und  starb  daselbst  Ausgangs  1865.    (Mitgetheilt). 

1)  Politische  Volksbelehmng  för  Jedermann.    Leipzig,  Matthcs.    (Kiel  1851.)    &. 

2)  Paynes  Hegiemngsgmndsätze.    Leipzig.     8.    SS.  112. 

3)  Paynes  Zeitalter  der  Vernunft.    Leipzig.    8.    SS.  SO. 

4)  Cabet's  Sitten  Verbesserung.    Leipzig.    8.    SS.  128. 

5)  Von  Metall-  n.  Papiergeld  n.  die  Täuschung  des  Bftnknoten-Systems.    Leipzigs 
Costenoblo.    (Kiel  1850.)    8. 

6)  Vollcskalender.    Neue  Zeitrechnung  Jahr  1  vom  21.  März  1850  bis  20.  Mftra 
1851.    Kiel  1850.     8. 

7)  Analyic  von  Mirabeans  Natursystem  -  u.  dem  Materialismus     Ans  dem  Franst 
Kiel  (Selbstverlag)  1851.    8. 
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8)  Holbachs  Natursystem.    Kiel  (Selbstverlag). 

9)  BcTolntionsbilder 'aus  den  Jahren  1789—1794.  Aus  dem  Französischen.  Kiel 
(Selbstverlag),  1852.    8.    SS.  164. 

28)  Alpen,  J.,  geb.  1794,  in  den  30ger  Jahren  h.  s.  Lehrer 
an  der  Bürgerschule  in  Kiel,  später  Organist  u.  Lehrer  an  der 
obern  Knabenschule  in  Kellinghusen;  starb  daselbst,  im  62.  Lebens- 
jahre, den  20.  Februar  1856. 

1)  Gab  heraus  vermehrt  u.  verbessert:  J.  Kroymanns  gemeinnütziges  Bechenbuch. 
10.  Aufl.  Altona  1846.  8.  VI  u.  486  SS.  Reo.  Schl.-Holst.  Schnlbl.  1840 
H.  2,  S.  175,  176.  Itzeh.  Wochenbl.  1840  No.  38  Sp.  1065.  —  11.  Aufl. 
Altona  1843.     8.    (efr.  Hans  Heinr.  Wilh.  Arndt). 

2)  Gab  heraus  J.  Kroymanns  Rechnen  für  Anfänger,  gänzlich  umgearbeitet  u.  als 
Vorläufer  von  dessen  gemeinnützigem  Bechenbuch  eingerichtet.  6.  Aufl.  Altona 
1844.     SS.  198.     9.  Aufl.     das.  1854.     8. 

3)  Gab  heraus:  J.  Kroymanns  gemeinnützige  Algebra.     5.  Aufl.    Altona  1847.    8. 

4)  Gab  heraus :  J.  Bendixens  methodisches  Bechenbuch  für  die  Jugend.    1 5.  verb. 
.  Aufl.  mit  Vorwort!    Altona  1853.     8. 

Beiträge  zu  A.  F.  Sönksens  Schulzeitung  n.  A.    J.  1,  1852/53  No.  21  BeiL 

29)  Alsen,  Enewold  Christian  (L.  &  S.  No.  24),  starb 
Ende  Januar  1833  in  Sonderburg. 

29a)  Alsen,  Karl  v.,  v.  K.  Esmarch. 

30)  Althölfer  (Allhöfer),  Peter  Hinrich  (L.  &  S.No.  26), 
starb  als  Pastor  in  Nortorf  den  18.  April  1841.  —  Yergl.  Neuen 
Nekrol.  d.  D.  19  S.  429—430.  Althöffer  lautet  sein  Name  in 
Wulffs  C.-V. 

Von  ihm  noch  im  Itzeh.  Wochenbl.  1831  No.  43  (Cholera  betr.). 

31)  d'Alton,  Eduard  (L.  &  S.  No.  1364),  starb  zu  Bonn 

den   11.  Mai  1840.  —  Yergl.  über  ihn  Eckermann  Gespräche  mit 

Göthe  Th.  3  S,  82-83.  — 

/ 
Von  ihm  noch: 

—  S.  Th.  a  Sömmering  quatuor  hominis  adulti  encephalum  describentes  ta- 
bulas, ut  leetionum  in  universitatc  Friederico-Guilielmana  habendarum  licentiam  nan- 
cisceretur,  commentario  illustravit.  Berolini,  Laue,  1830.  gr.  4.  SS. 36  n.  4  Steindrucke. 

—  Ueber  die  von  Sello  mitgebrachten  fossilen  Fanzerfragmente.  Berlin,  Dümm- 
1er,  1835.     4. 

—  De  Pythonis  ac  boarum  ossibus  commentatio.    Halle  1836.     4. 

—  De  strigum  musculis  commentatio.     Halae  1837.     4. 

32)  Ambergp,  Hedwig,  geb.  Glasen  (L.  &  S.  No.  1365). 
Sie  war  geboren  den  3.  März  1762  zu  Wandsbeck  u.  s.  w.  Ihr 
Todesjahr  ist  unbekannt.   —  Yergl.  Hamb.  Schr.-L.  S.  53  No.  GG- 

33)  Amherg,  Heinrich  (L.  &  S.  No.  27),  starb  in  Glück- 
stadt, wo  er  CoUaborator  an  der  Gelehrten-Schule  war,   den  20. 
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April  1841.  —  Verh.  mit  Friederike  geb.  Rahlffs.  —  Vergl.  iXouen 
Nckrol.  d.  D.  19,  S.  441—442.  Lexicon  Hamb.  Schrsl.  S.  53 
u.  54  No.  6?: 

34)  Ainbro»in«l9  Eduard  (L.  &  S.  No.  28). 

Von  ^cm  chronologischen  Vcrzeichniss  erschien  H.  6  im  J.  1803,  H.  7.  u. 
H.  8,  1S04. 

35)  Alidersien,  Andreas.,  geb.  den  19.  Januar  1799  auf 
der  Insel  Sylt  u.  später  u.  gegen^värtig  noch  SchifTscapitän  daselbst 
(Mitgetheilt). 

Im  Altonacr  Merk,  verschiedene  Ansätze,  1844  No.  168  (Ucbcr  die  Yerbin- 
diyig  der  Ostsee  mit  der  Westsec),  No.  192  (Beleuchtung  einiger  Sicherheits-Maas- 
regeln  f.  die  Schififfahrt  auf  der  Schleswigschen  Westkflste),  1846  No.  44  Beil. 
(Replik  die  Leuchtfeuer -Frage  an  der  Schleswigschen  Westk&ste  betr.);  No.  68 
(Noch  ein  letztes  Wort  in  der  Lcuchtfcuer-Fragc),  No.  1 1 9  Beil.  (Erwiderung  auf 
eine  v.  P.  Nielsen  in  Flensb.  verfasste  Duplik  im  Alt  Merk.  1846  No.  93  in  der 
Leuchtfeuer- Angelegenheit),  1865  v.  März  (Dtinen-Angelegenh.  betr.).  —  Im  Kieler 
Corr.-Bl.  1848  No.  15  &  16  (Der  Eid  ist  zu  einer  leeren  Formel  herabgesunken 
n.  zwar  durch  den  Missbranch  von  Seiten  der  gesetzgebenden  und  volbsiehenden 
Crewalt)  — 

36)  Andersen,  Christ.  Ludwig,  geb.  in  Husum,  stu- 
dirle  Medicin  u.  promovirte  1852  zum  dr.  medic.  et  chir.  in  Kiel, 
zur  Zeit  practischer  Arzt  in  Flensburg. 

Sjmptomatologia  et  therapia  sphondylitidis  pracmissis  paucis  de  conditione  et 
indole  chronicamm  suppurationum.    Diss.  inaugur.    Kiliae  1852.    8.    SS.  66. 

37)  Andersen,  Peter  Friedrich,  gcb,  am  25.  März  1816 
in  Flensburg,  Sohn  des  Kaufmanns  Balthasar  Andersen  u.  der  Anna 
Maria  geb.  Petersen,  besuchte  von  Ostern  1830  bis  Michaelis  1835 
die  Flensburger  Gelehrtenschule,  von  welcher  er  mit  dem  2.  Char. 
mit  s.  f.  A,  entlassen  ward.  Er  studirte  darauf  3  Jahre  lang 
Theologie  u.  Philologie  in  Berlin,  unter  Leitung  der  Professoren 
Neander,  Twesten,  Uengstenberg,  Bökh,  Ranke  u.  Trendelenburg, 
u.  nahm  im  letzten  Jahre  Theil  an  dem  von  dr.  Tweslen  geleiteten 
exegetischen,  dem  von  dr.  Neander  geleiteten  kirchenhistorischen 
Seminar,  sowie  an  dem  von  dr.  Strauss  geleiteten  praktisch-ho- 
miletischen üebungen.  Seine  Vorbereitung  beschloss  er  während 
eines  zweijährigen  Studiums  in  Kiel,  wo  er  mit  Benutzung  der 
Vorlesungen  des  dr.  Mau,  des  dr.  Thomsen  u.  des  homiletischen 
ü.  katechelischen  Seminars  unter  der  Direction  des  dr,  Lüdemann 
besonders  der  Dogmatik  u.  Kirchengeschichle,  sowie  der  prak- 
tischen Theologie  sich  befliss,  im  letzten  Semester  aber  vorzugs- 
weise an  den  nach  Kiel  berufenen  dr.  Dorner  sich  anschloss;  Ost«*" 
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1841  auf  Gottorp  cxaminirt  (2  Char.  m.  s.  r.  A.).  Nachdem  er 
dann  noch  ein  halbes  Jahr  in  Kiel,  namentlich  in  Verkehr  mit  Dorner 
u.  Harms,  sich  mit  der  gründlichen  Bearbeitung  einzelner  theolo- 
gischer Lieblingsfächer  beschäftigt,  war  er  Mich.  1845  Lehrer  im 
Hause  des  Grafen  Blücher-Altona  in  Kopenhagen,  wo  er  in  nähere 
Berührung  mit  dem  damaligen  Professor  u.  Hofprediger  dr.  Martensen 
kam.  1845  12.  December  Compastor  in  Husum  bis  Juli  1850,  wo 
er  von  der  damaligen  Schleswigschen  Landesverwallung  entlassen 
ward;  vom  October  1850  bis  Mai '1851  Pfarrverweser  in  Eichede, 
darnach  bis  Ende  1854  pastor  adjunctus  zu  Reinbeck  in  derProbstei 
Stormarn.  Inzwischen  berief  ihn  den  4.  Mai  1854  das  Consistorium 
der  lutherischen  Kirche  zu  Genf  zum  Oberpfarrer  der  dortigen 
deutschen  Gemeinde;  er  diente  dort  vom  1.  Januar  1855  bis  16.  Juli 
1865.  Am  4.  Mai  1865  wurde  er  von  der  österreichisch-preussischen 
obersten  Civilbehörde  der  Herzogthümer  zum  Hauptpastor  nach 
Grundhof  in  Angeln  ernannt  u.  20.  Aug.  1865  eingeführt.  — 

1)  Das  Dogma  Ton  der  sichtbaren  n.  uDsicbtbaren  Kirche  nach  seinem  reh'giöscn 
a.  dogmatischen  Gehalte  beleachtet  (in  Felts  theologischen  Mitarbeiten  IV,  1841, 
H.  3  S.  81—184.)  mit  einem  Vorwort  von  dr.  J.  Domer.  Kiel,  UniTersitäts- 
Buchh.,  1842.     8. 

2)  (Gedruckt  ober  nicht  dem  Bachhandel  übergeben)  2  Leichenpredigten  bei  der 
Beerdigung  des  Obersten  u.  der  Frau  Oberst  Wagner  in  Husum. '  1847.  8. 
(Stehn  in  „Keden  bei  der  Bestattung  des  Obersten  Friedr.  Carl  v.  Wagner  u. 
seiner  Gattinn  Maria  Elis.  Aug.  geb.  Müller"). 

Die  neuesten  anabaptistischen  Bewegungen  in  Dänemark:  in  Ilgens  Zeitschrift 
für  historische  Theologie  1845,  S.  139—299.  —  Vortrag  über  dieBechte  u.  Gränacn 
der  Individuulitat  u.  des  IndiYidualismus  in  der  Theologie  n.  Kirche  gehalten  am 
10.  September  1861  in  der  Conferenz  der  evangelischen  Allianz  zu  Genf,  ins  Fran- 
zösische übersetzt  n.  abgedruckt  in  „Les  Conferences  de  Gen^ve  1861  Bapports  et 
discours  publi^s  au  Nom  du  comitd  de  TAlliance  cvangelique  par  de  Tassot.  Gen^ve 
et  Paris,  2dme  Semaine,  p.  208—256.     (Revidirt.) 

38)  Andreren,  AndreasMartin,  geb.  d.  20.  August  1823 
in  Holzacker,  Amts  Tendern,  Sohn  eines  Landmanns  daselbst,  stu- 
dirte  Theologie  in  Kiel  seit  Michaelis  1848,  wurde  im  Juni  1854 
in  Flensburg  examinirt  (N.  ill.  1  gr.),  den  8.  August  1857  Pastor 
in  Simonsberg,  den  4.  October  1863  Pastor  in  Catharinenheerd. 

In  Caspcrs  „Pastoral-Studien"  Jahrg.  I,  1860,  S.  92—96  (Reccnsion)  S.  234—241 
u.  289—295  (Das  Apostolat  des  Matthias),  Jahrg.  2,  1861,  S.  166—174  (Confir- 
mationsrede);  S.  353—363  (Eidespredigt);  S.  551—560  (Trauerrede). 

39)  Andreisen,  Andreas  Peter  (L.  &  S.  No.  30),  sein 
Vater  Hans  Christ.  Andrcsen  in  Flensburg  (geb.  29.  September  1728, 
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fifestorben  23.  Juni  1799.)  —  Er  erhielt  im  November  1828  den 
Titel  eines  Agenten;  im  März  1832  zweiter  Bürgermeister  in  Flens- 
burg. Starb  den  16.  October  1832,  als  er  gerade  in  sein  Amt  als 
Bürgermeister  eingeführt  werden  sollte.  —  Verh,  seit  1774  mit 
der  Tochter  des  Bürgermeisters  Jepsen,  Anna  Katharina  (f  9.  Sep- 
tember 1834).  —  lieber  Andresens  vielseitige  communale  Thatigkeit 
s.  N.  Nekrol.  d.  D.  10  S.  725—727,  Itzeh.  W.  1832  No.  42,  Sp. 
855.  N.  St.  M.  11,  697.  —  Vergl.  noch  Alt.  Merk.  1832  No.  169 
Sp.  3469.  — 

Noch  Tiele  Beiträge  (Credichte  u.  Aufsätze)  im  Ditmarscher  u.  Eiderstedter 
Boten  von  1805  u.  flgde  Jahre.  — 

40)  Alldreiseil,  Chr.  L.  A. ,  Institutsvorsteher  in  Altena, 
1860  deputirter  Bürger  das.,  Stellvertreter  zur  Holsteinischen  Stände- 
versammlirng,  1865  Bürgerworthalter  daselbst,  den  19.  Febr.  1866 
Schul-Director. 

Im  Schleswig-Holsteinischen  Schulbl.  XII,  S.  159—165,  S.  389—891,  XIII, 
S.  202—205,  XIV,  S.  650—655  (Sprachliches).  —  In  A.  P.  Sönksens  SchülECitung 
J.  1,  1852/53  No.  37  (Reo.  des  Sass'schen  Uebungshuchs  im  Kaufmännischen  Rechnen) 
2,  1S53/54  No.  15  (Bericht  über  die  Thätigke't  des  allgemeinen  Holsteinischen 
Lehrervereins  seit  dem  4.  Aug.  1853).  -~ 

41)  Andreren,  Christian  (L.  &  S.  No.  31). 

Er  gab  neben  A.  W.  A.  Lempelius  die  drei  ersten  Jahrgange  des  Ditmarscher 
n.  Eiderstedter  Boten,  1802 — 1804  heraus  u.  lieferte  viele  BeitrUge  in  dieselben. 

42)  Andreren,  D.O.,  Ad  vocat  in  Pinneberg,  ist  nach  1843 
daselbst  gestorben.  —    . 

Gcständniss  u.  Widerruf.  Darstellung  des  widei^  G-  H.  Ramke  geführten  Cri- 
minalprocesses.    Mit  Grund-  u.  Situationsabriss.     Altona,  Hammerich,   1853.    8. 

43)  Andregien,  Georg  Julius,  geb.  3.  October  1815  in 
Haselau,  Sohn  des  Pastors  Jürgen  Andresen  das.  u.  der  Margaretha 
Elisabeth  geb.  Harboe,  studirte  in  Kiel,  Kopenhagen  u.  Halle,  wo  er' 
besonders  Krakenberg  horte;  promovirte  in  Kiel  als^dr.  med.  &chir. 
1839.  War  von  1839—1842  Arzt  in  Barmstedt,  von  1842—1858 
in  üeterscn  u.  gründete  in  letzterem  Jahre  in  Reinbeck  die  Molken- 
u.  Wassercur- Anstalt  Sophienbad,  deren  dirigirenden  arztlichen 
Vorstand  er  bildet.  . 

1)  —  Do  eximthematibns  anctnmnali  tempore  anni  1839  Eiliae  observatis  eoromqao 
cansis  diss.  inaagur.  med.    Kiliae  1839.    8.«  SS.  19. 

2)  —  Der  Arzt  u.  seine  Heilmethoden  unter  besonderer  Berücksichtigung  der  Natnr- 
heilkraft  u.  Wasserkur  ftür  Aerzte  n.  Laien.     Flensburg,  Huwald,  1857.    8. 

.    Vn  u.  184  SS. 

3)  —  Das  Sophicnbad,   diätetische  Pflege-  u.  Wasserheilanstalt  zu  Reinbeck  bei 
Hamburg.    Nebst  Bemerkungen  über  die  Wasserkur  n.  deren  wissenschafth'che 
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Begr&ndnng  im  Allgemeinen.     Hamhnrg,  Würger,  1858.    8.     SS.  45  mit  Ab- 
bildung. 

4)  Beiträge  zur  Würdigung  der  Wassercur.  1  Heft.  Hamburg,  Gassmann,  1860. 
8.    VI  u.  79  SS. 

5)  Denkschrift  n.  Petition  an  die  Ständeversammlung  des  Herzogthumi  Holstein 
betreffend  Errichtung  eines  Lehrstuhls  für  naturgemässes  Heilverfahren  u.  Wasser, 
cur  nebst  kritischer  Beleuchtung  eines  Gutachtens  von  Seiten  des  Sanitätscolle- 
giums.    Hamburg,  Gassmann,  1862.     8.     (Bcvidirt) 

44)  Andreren,  Jacob  (L.  &  S.  No.  1367),  den  22.  Fe- 
bruar 1838  Pastor  zu  Lindholm,  Amis  Tondern,  wo  er  noch  fun- 
girl.  —  S.  Schröder  in  Michelsens  Archiv  V  S.  326.  —  Mittheilung.  — 

45)  Andrescil,  Johannes  (L.  de  S.  No.  32),  starb  in  Nor- 
burg  auf  Alsen  den  27.  Februar  1839,  83  Jqhr  alt.  —  Verh.  mit 
Ida  Sophie  geb.  Schmidt.  —  Vergl.  N.  Nekrol.  d.  D.  17  S.  260. 
Alt.  Merk.  1839  No.  55. 

46)  Andreren,  Johannes,  geb.  12.  November  1791  in 
Gravenstein,  Sohn  des  Hofraths  Andresen  daselbst,  lernte  die  Gärt- 
nerei auf  Sorgenfrei,  kam  1821  als  Gärtner  nach  Tondern,  wurde 
1830  Lehrer  der  Obstbaumzucht  am  Seminar  zu  Tondern,  als  solcher 
1858  ohne  Pension  entlassen  u.  lebt  noch  als  Gärtner  in  Tondern. 
—  Mitgetheilt.  — 

Vollständige  Anleitung  zur  Erziehung,  Wartung  n.  Kenntniss  aller  in  Däne- 
mark in  freier  Luft  zu  ziehenden  Ohsthäume  u.  Fruchtsträuche  u.  zur  ökonomischen 
u.  medicinischen  Benutzung  ihrer  Früchte.  Fflr  Landprediger  u.  Landschullehrcr, 
überhaupt  für  Gartenfreunde.  Schleswig  (später  Altona  u.  Dessau,  Aue  — )  1835 
8.    SS.  324. 

47)  Andresen,  Karl  Gustav,  geb.  den  1.  Juni  1813  in 
Uetersen,  Sohn  des  dortigen  von  1805  bis  1849  fungirenden  Rec- 
tors  A.  Andresen  u.  der  S.  geb.  Stuhr  (f  1834);  besuchte  die  Ge- 
lehrten-Schulen in  Flensburg  u.  Altona,  stüdirte  Philologie  in  Kiel 
Ostern  1833  bis  Sommer  1837  mit  Unterbrechung  des  Jahrs  von 
Ostern  1835  bis  dahin  1836,  welches  er  im  elterlichen  Hause  zu- 
brachte (Hauptlehrer  G.  W.  Nitzsch);  promovirte  zum  dr.  philos. 
den  26.  Aug.  1837  in  Kiel,  1839  Lehrer  am  Gymnasium  in  Altona 
bis  1852,  hielt  sich  dann  privatisirend  in  Wiesbaden  auf  bis  1855, 
hierauf  in  Itzehoe  bis  zum  Herbst  1856,  dann  in  Berlin  an  öffent- 
lichen u.  privaten  Unterrichtsanstalten  beschäftigt  bis  Ostern  1858, 
Oberlehrer  in  Mühlheim  an  der  Ruhr  bis  Michaelis  1865,  gegen- 
wärtig in  Bonn  Privatgelehrter.  Er  ist  Mitglied  der  Berlinischen 
Gesellsch.  f.  deutsche  Sprache  u.  Mitglied  u.  Mitgründer  der  Ges. 
f.  neuere  Sprachen  in  Berlin.  — 
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1)  De  vita  Plaiiti  disputatio  (Oster-Progr.  der  Altonaer  Schüfe  184S)  4.    SS.  16. 

2)  Ueber  deutsche  Orthographie.    Mainz,  Kunze,  1855.    8.   VII  u.  200  SS.   (Vergl.  , 
Horrigs  Archiv   17.     Gcfsdorfs  Repcrt.    1855   H.   2.   3.      Mützells  Zcitschr.  f. 
Gymnasialwesen,   1855,  Juli- Aug.    N.  Jahrbb.  f.  PhiL  u.  Päd.  (v.  Crevelius); 
bes.  Ocsterr.  Zeitschr.  f.  die  Gymnasien,  1856  (v.  R.  v.  Raumer). 

3)  Wortregister  für  deutsche  Orthographie  mit  grundsätzlichen  Vorbemerkungen. 
Mainz,  Kunze,  1S56.     8.    IV  u.  58  SS. 

4)  Die  deutschen  Familiennamen  (Progr.  der  Realschule  zu  Mühlheim  a.  Ruhr  1862. 
cfr.  Herrichs  Archiv  1832,  2  (v.  Kölscher)  32,  3—4  (v.  G.  Büchmann). 

5)  Register  zu  J.  Grimms  deutscher  Grammatik.  Göttingen,  Dieterichsche  Bchh., 
1865.    8.    Vin  u.  218  SS.    (Vergl.  Zarncke's  Centralbl.,  1865,  October.) 

Viele  Recensionen  u.  Aufsatz^  1)  in  Honichs  Archiv  seit  1854  (u.  A.  Bd.  15 
Ueber  die  aus  Participien  hervorgegangenen  Adjectiven  der  deutschen  Spr.;  das. 
zur  Etymologie  der  zusammengesetzten  Verben;  Bd.  16  Ueber  absolute  Participial- 
consti*uction  im  Deutschen;  Bd.  19  Das  Particip  des  Pi*äsens  in  passiver  Bedeutung; 
Bd.  22  Beurtheilung  eines  Verzeichnisses  in  Beckers  deutscher  Grammatik ;  Bd.  25 
Passiv  des  Reflexivs.  Bd.  33  Zur  deutschen  Grammatik  von  Becker  u,  a.  m.)  2) 
in  Mützells  Zeitschr.  f.  Gymnasien  seit  1856  (u.  A.  Accusativ  bei  Adjectiven.  ^ — 
Kommen  mit  dem  partic.  praet  —  Das  partic.  pract.  für  den  Ausdruck  passiver 
Fähigkeit.  —  Eine  eigenthümliche  lateinische  Structur  mit  einer  gothischcn  ver- 
glichen). 3)  in  Neue  Jahrbb.  f.  Philologie  u.  Pädagogik  seit  1856  (u.  A.  Fremdher 
entlehnte  Verben  starker  Form.  —  Die  Verben  auf  — ieren.  —  Zur  Etymologie 
der  deutschen  Fremdwörter.  —  Das  part  praet.  als  Ausdruck  eines  Konditional- 
Verhältnisses.  —  Zur  Logik  der  deutschen  Sprache.  —  Wörter  der  deutschen  Schrift- 
sprache, welche  niederd.  cht  fflr  hochd^.  st  tragen.  —  Ueber  eine  Art  zusammen- 
gesetzter Familiennamen.  —  Bemerkungen  zu  Beckers  deutscher  Grammatik.  — 
Aus  der  Grammatik,  5  Artikel.  —  Ueber  Anlehnung  des  Artikels.).  —  4)  in  Lang- 
beins pädagogischem  Archiv  seit  1858  (u.  A.  Imparativisch  gebildete  Namen.  — 
Ueber  Anlehnung,  Umbildung  und  Umdeutung  in  deutschen  Wörtern.  — )  5)  Ein- 
zelne Recenss.  in  der  Oesterreichischen  Zeitschr.  f.  Gymnasien.  -—  6)  in  Ad.  Kuhn's 
Zeitschr.  für  Sprachvergleichung.  —  7)  Anonyme  Beiträge  zum  Itzehoer  Wochenbl. 
in  den  40ger  Jahren.    (Revidirt.) 

48)  Apel,  Georg  Christian  (L.  &S.No.  33),  starb  3.  Aug. 
1841  zu  Preetz.  —  Ein  lithographirles  Bildniss  erschien  Nov.  1841 
zu  Eutin  bei  J.M.Grimm.  —  Vergl.  N.  Nekrol  d.  D.  19,  S.  728—730,  — 

Von  ihm  noch: 

1)  Vollständiges  Choralbuch  zum  Schleswig- Holsteinischen  Gesangbuch  für  die 
Orgel  mit  u.  ohne  Pedal,  fürs  Fianofortc,  auch  für  4  Singstimmon  harmonisch 
bearbeitet  Kiel,  im  Verlag  des  Verfs.,  18a3.  (Ging  1841  in  Bünsows  Verlag  über). 
3.  Ausgabe  Kiel  1845. 

Nach  seinem  Tode: 

2)  Kirchliches  Antiphonarium ,  enthaltend  89  Gesänge  für  den  Frediger  am  Altar 
u.  im  Sängerchor  mit  obligater  Orgelbegleitung  in  Musik  gesetzt.  Kiel  1845. 
(Steht  schon  im  L.  &  Sehr,  als  unter  der  Presse  befindlich  verzeichnet.) 

3)  Choral -Melodienbuch  mit  Zififerbezeichnung.  2.  Aufl.  Kiel  1837.  3.  Aufl. 
Kiel  1845. 

4)  Choral-Melodienbuch  mit  Notenschrift.    2.  Aufl.     1637. 
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49)  Appen,  Karl  August,  geb.  d.  31.  Oct.  1840  zu  Rends- 
burg, sein  Vater  der  Kaufmann  gleichen  Namens  daselbst;  seine  Mutter 
Margaretha  geb.  Petzel  aus  Tönning;  besuchte  das  Realgymnasium 
in  Rendsburg,  studirte  1857  bis  1862  die  Rechte  in  Kiel  u,  Heidel- 
berg, wurde  Ostern  1862  in  Kiel  examinirt  (II.  m.  r.  A.),  dann 
Amtssecretär  in  Rendsburg,  Itzehoe  u.  Neumünster,  im  Juli  1864 
Assistent  in  der  Landesregierung  in  Kiel,  im  Februar  1865  Kanzelist 
in  der  Schleswig-Holsleinischen  Landesregierung  auf  Gottorp,  den 
15.  September  1865  GevoUmächtigter  u.  fungirender  Bureauchef  in 
der  holsteinischen  Landesregierung. 

Charlotte  Corday,    Ein  Trauerspiel.    Kiel  1861.     8.     (Revidirt.) 

50)  Arildf,  Carl  Friedrich  Ludwig,  war  zuerst,  noch 
1815,  Conrector,  später  Director  u.  Professor  an  der  Domschule 
in  Ratzeburg,  jetzt  (?)  Fast,  in  Schlagsdorf.    (Fehlt  im  L.  &  S.) 

1)  Glossar  zu  dem  Urtexte  des  Liedes  der.  Niebelungen  u.  der  Klagen  zum  Ge- 
brauch für  Schulen.    Lüneburg  1815.    8. 

2)  Analecta  Horatiana  de  sermonum  locis  aliquot  proposuit  etc.  Lüneburg! 
J829.    4^ 

3)  Apologie  des  freimüthigen  Bekenntnisses  eines  christlichen  Predigers  gegen  einen 
Angnff  des  Herrn  Fastors  Wolf  zu  Hamburg.    Lüneburg,  829.     8.    SS.  40. 

4)  Gab  heraus  mit  Erläuterungen :  Joachim  Schlüter,  erster  evangelischer  Frediger 
zu  Rostock.  Ein  Beitrag  zur  Keformationsgeschichte  aus  der  Historia  von  der 
Lere,  Levende  und  Dode  m.  J.  Slüters  gestellet  u.  geordnet  durch  Nicolaum 
Grysen.  Zur  Erneuerung  des  Andenkens  an  den  vor  300  Jahren  gestorbenen 
Zeugen  der  Wahrheit.    Lübeck  1832.     8. 

5)  Das  Zehntenregister  des  Bisthums  Batzeburg  aus  dem  13.  Jahrhundert  nach 
der  Urschrift  abgedruckt.  Mit  Bemerkungen.  Einladungsschrift  der  Ratzeburger 
Domschule.     1833,  28.  März.     Schönberg.     4.     SS.  37. 

6)  Do  Iliadis  poematis  expositione.     Schönbergae  1838.     4. 

Beitr.  zum  Archiv  f.  d.  H,  Lauenburg.    Bd.  1,  S.  289  folgde. 

51)  Arndt  (nicht  Arendt),  Hans  Heinrich  Wilhelm  (L. 
&  S.  No.  35),  starb  in  dem  Hamburger  Freimaurer-Krankenhause  (?) 
um  1840.    (S.  Hamb.  Schriflsleller-Lexicon  I,  S."  88—90.) 

Von  ihm  noch: 

G/ib  heraus  J.  Kroymanns  gemeinnütziges  Bechenbuch.  Altpna.  7.  Aufl.  1825. 
8.  Aufl.     1830.     9.  Aufl.     183 ..     8. 

Lehrreiche  Kiuderbibliothek  für  die  jüngere  Jugend.  Bd.  1.  2  (mit  2  illumin. 
Kpfrn.)     Hamburg  1829.     12. 

Gab  heraus:  J.  G.  Petersens  Anleitung  zum  gründlichen  Bechnen.  2.  Aufl. 
Hamb.  1829.     8. 

üebungen  im  Kopfrechnen  für  Kinder.    8.  Sammlung.    Altona  1830.    8.^ 

Gab  revidirt  u.  verbessert  heraus:  Berechnungen  der  schwersten  Aufgaben  in 
J.  Kroymanns  gemeinnützigem  Bechenbuch.    2.  Aufl.    Altona  1830.    8. 
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Ktttwicklung  der  schwersten  Aufgaben  in  allen  3  Sammlnngrn  der  „Ucbungen 
im  Kopfrechnen".    Altena  1830.     8. 

Von  den  Worterklarungen.     2.  Aufl.     Altona  1881.    8. 

Gab  herans:  J.  Kroymanns  gemeinnüteige  Algebra.  4.  Aufl.  Altona  1833. 
8.     H  Bgg. 

Sprachkatechismus  od.  kureer  Abriss  d«r  deutschen  Sprachlehre,  zunächst  für 
ilie  Volksschulen  abgefasst    Hamburg  1833.    8.     S'/?  Bgg. 

Regeldetri  in  ganzen  Zahlen  u.  mit  leichten  Brüchen.    Hamburg  1834.     8. 

Kurzgefasstes  Rechenbuch  für  Madchen  zur  Erlernung  u.  XJebung  des  schrift- 
lichen Rechnens.  Hamburg,  Schuberth  &  Niemeyer,  1837.  8.  Rec.  Schlcsw.-Holst. 
Schulbl.  6,  1844,  H.  4  S.  135—136. 

Erstes  Rechenbuch  zur  Erlernung  u.  üebung  des  schriftlichen  Rechnens.  Leipzig 
1839.     12.    Rec.  Schlesw.-Holst.  Schulbl.  6^1844,  S.  136—137. 

52)  Arps,  Adolf  Hans  Hermann,  geb.  9.  Juli  1S15  in 
Reinfeld;  besuchte  das  Ältonaer  Gymnasium,  studirte  seit  Michaelis 
1833  Theologie  in  Kiel,  wurde  Ostern  1840  examinirt  (2.  Char.); 
den  18.  April  1850  Reclor  in  Oldenburg,  den  18.  April  1861  zweiter, 
den  26.  October  1862  erster  Compastor  in  Neumünster. 

1)  ♦)  Das  häusliche  Leben  mit  seinen  verborgenen  Tiefen.  Aus  dem  Französischen. 
Eutin,  P.  Völckers,  1855.     8. 

2)  ♦)  Kleine  Dinge.     Aus  dem  Engl.    (7.  Aufl.)    Dns.  bei  dems.     1855,     8.    - 

3)  In  der  für  Prof.  Baumgarten  geschriebenen  von  Löwe  herausgegebenen  Schrift : 
Zeugnisse  älterer  Baumgartenschen  Freunde  1858:  Ein  Zeugniss  in  Baum- 
gartens  Sache. 

Beiträge  «um  Kirchen-  u.  Schulblatt.  Jahrg.  1844  (Ucber  den  ungerechten 
Haushalter);  Jahrg.  1847,  Sp.  496  u.  Sp.  .'SOS  (Blicke  in  die  Gegenwast);  Jahrg. 
1848,  Sp.  281  (Deutschland)  Sp.  607  (Ei-widcrung).  —  Zur  kirchl.  Monatsschrift 
(Itzehoe  1852)  S.  137—144  u.  178—186  (Bemerkungen  über  die  Apostelgeschichte 
26,  14.  — )  Aus8erd<?m  manche  Recensionen  zu  anderen  Zeitschriften,  sowie  Ge- 
legenheitsgedichte, E.  B.  zur  Schillerfeier  1859.     (Bevidirt.) 

53)  Arps,  Friedrich,  geb.  1780  in  Oldesloe,  besuchte  das 
Altonaer  Gymnasium,  studirte  in  Kiel  Theologie,  wurde  Hauslehrer 
beim  Kammerherrn  u.  Landralh  F.  Chr.  v.  Buchwaldt  auf  Pronsdorf 
u.  kam  von  dort  als  Rector  nach  Segeberg,  wo  er  den  28.  Januar 
1841  starb.  —  Verh.  mit  N.  F.  geb.  Jeanneret  (f  24.  März  1841). 

—  Gedichte.  Segeberg  1836.  8.  (Einzelne  daraus  stehen  im  Scgebcrger 
Wochenblatt  u.  anderswo.). 

54)  Aismnsseil,  Bahne  (L.  &  S.  No.  38),  geb.  16.  April 
1769  zu  Dagebüll,  der  Sohn  von  Landleulen,  studirte  seil  Ostern 
1790  in  Kiel  Theologie,  examinirt  auf  Gotlorp  1794  (2.  Char.), 
den  16.  Juni  1797  Diaconus  in  Leck,  eingeführt  den  16.  September; 
den  10.  November  1805  Prediger  zu  St.  Nicolai  auf  Föhr,  eingef. 
d.  26.  December;  starb  den  12.  Juli  1844,  75  Jahr  alt  u.  28  J.  im 
Amt.  —  Verh.  mit  Christine  geb.  Boysen.  — 
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Von  ihm  noch:  Im  N.  St.  M.  9,  1840,  S.  768—770  Nachrichten  von  dem 
Föhringor  Volkert  Bohn. 

—  Von  der  Schifffuhrtskunde  zum  Nutzen  u.  Vergnügen  in  Reimen  ohne  Ta- 
bellen erschien  2.  Aufl.    Hamburg  (Leipzig)  1854.     8.    SS.  64. 

55)  Asmassen,  Eduard  Jacob,  geb.  11.  October  1839 
in  Kiel,  Sohn  des  nachfolgenden  Jacob  Asmussen  u.  der  Johanna 
Henriette  geb.  Rowohl  (f  9.  September  1849);  besuchte  die  Ge- 
lehrten-Schule in  Glückstadt,  studirte  Medicin  in  Kiel,  Berlin  u. 
Leipzig,  promovirte  in  Kiel  als  dr,  med.  im  October  1863,  vom 
März  1863  bis  Neujahr  1864  Arzt  am  k.  k,  Kriegslazarelh  zu  Schles- 
wig u.  bis  Februar  in  Schleswig,  dann  am  k.  Preussischen  Kriegs- 
hospital des  Johanniler-Ordens  zu  Flensburg  von  März  bis  October 
1864,  seit  November  1864  practisirender  Arzt  in  Rendsburg, 

De  uranoplastice  diss.  inaugur.    Kiliae  1863.    4.    SS.  13  mit  3  TaE  (BcTidirt.) 

56)  Asmassen,  Jacob  (L.  &  S.  No.  1370),  geb.  d.  30. 
April  1794  zu  Damholm,  Saatrup  Harde  im  Amte  Gottorp;  Sohn 
unbemittelter  Landleute;  musste  einen  grossen  Theil  seiner  Jugend 
untergeordneten  landwirthschaftlichen  Beschäftigungen  zuwenden; 
nach  seiner  Confirmation  Schulgehülfe,  dann  Hauslehrer  in  einer 
angesehenen  Flensburger  Familie;  von  dem  Principal  dieser  FamiHe 
unterstützt  besuchte  er  zuerst  die  Flensburger  Schule  u.  studirte 
dann  Theologie  in  Kiel  seit  Michaelis  1819,  examinirt  auf  Gottorp 
1823  (1.  Charakter);  ein  Jahr  Lehrer  an  dem  Knaben-Institut  des 
Herrn  Andresen  in  Altena,  den  2.  November  1824  Subreclor  an 
der  Gelehrlen-Schule  in  Kiel,  eingeführt  dey  3.  Januar  1825,  de^ 
28.  März  1834  dr.  philos,  u.  Privat-Docent  der  Theologie  in  Kiel, 
1837  ausländisches  Mitglied  der  Kurländischen  Gesellschaft  für 
Literatur  u.  Kunst;  d,  17.  September  1839  Director  des  neu  er- 
richteten Schullehrer -Seminars  in  Segeberg  u.  erster  Lehrer  an 
demselben  mit  dem  Titel  Professor;  den  18.  Juni  1840  dr.  theol. 
zu  Kiel;  1842  wählte  die  Centralconferenz  der  Holsteinischen  Schul- 
lehrer ihn  auf  ,3  Jahre  zu  ihrem  Präses;  1849  Abgeordneter  für 
den  Segebergier  ständischen  Wahldistrict.  Starb  den  22.  November 
1850.  —  Verheirathet  seit  1826  zuerst  mit  der  ältesten  Tochter 
des  Kaufmanns  Rowohl  in  Altena  (starb  1826),  dann  mit  deren 
Schwester  (starb  9.  September  1849). 

.  Von  ihm  noch: 
1)  Im  Kieler  Corresp. -Blatt  1831   Beibl.  zu  No.  88  (Wozu  denn  ein  Kirchen-  u. 
Schulblatt  für  unsere  Hcrzogthümer?)  No.  93  (Zur  Antwort:  Gclehrtenschnlen 
betr.)  1888  No.  54—56  (Uebcr  die  Herstellung  des  Kieler  Schullehrer-Seminari. 
Als  Verf.  giebt  sich  A.  1839  No.  33  kund);     1S39  No.  33   (Berichtigung  zn 
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Past.  Deckers  Schrift  über  das  Kieler  Schullehrer-Seminar) ;  1 847  No.  95  (Was 
httben  die  neuesten  politischen  Unruhen  in  Flensburg  mit  dem  Segeberger  Se- 
minar zu  thun?). 

2)  De  fontibus  Adami  Bremensis,  Kiliae  18u4.  4.  SS.  69.  Angcz.  in  K.  H. 
Ritter  v.  Lang  liter.-histor.  Zeitschr.  in  zwanglosen  Heften.  (Nürnberg  1838.  8  ) 
S.  49—50. 

3)  Gab  heraus  mit  dr.  A.  L.  J.  Michclscn:  Archiv  für  Staats-  u.  Kirchengeschichtc 
der  Herzogthümer  Schleswig,  Holstein  und  Lauenburg  u.  der  angrenzenden 
Länder  u.  Städte.  Bd.  1  Heft  1.  Kiel  1833.  8.  X  u.  26G  SS.  Angcz.  Kieler 
Corresp.-BL  1833  No.  11  Rec.  Neue  Prov.  Berr.  1833  S.  313—315.  Darin 
von  ihm  S.  109—243:  (Kritische  Untersuchungen  über  den  Umfang  der  Ham- 
burger Diöceso  und  Archidiöceso  in  älterer  Zeit  mit  Rücksicht  auf  benachbarte 
Bisthümer);  S-  263—266.  (Johann  Wollhoff,  lutherischer  Prädicant  in  Kiel,  1529) 
Bd.  1,  Altona,  J.  Fr.  Hammerich,  1833.  8.  XXXXH  u.  SS.  425.  Rec.  N. 
Prov.  Berr.  1833.  S.  638—639.  Darin  von  ihm:  S.  197—265:  (Ueber  die 
Kriegszüge  der  Ottonen  gegen  Dänemark  mit  besonderer  Rücksicht  auf  die  rich- 
titjfe  Zeitbestimmung  derselben);  S.  302—320:  (Nachträgliche  Bemerkungen  zu 
Jensens  historischen  Nachrichten  über  unsere  Diaconate),  —  Bd.  2.  das.  1 834. 
8.  XX  u.  571.  —  Darin  von  ihm  mitgetheilt  S.  544—553  (Beilage  II  zu 
Jensens  Geschichte  des  Schleswigschen  Domcapitels  nach  der  Reformation.  De- 
signation der  Legaten-  u.  Vicariengelder  bei  der  Domkirche  zu  Schleswig  auf 
1749).  —  Bd.  3.  das.  1837.  8.  XH  u.  SS.  385  (cfr.  Andr.  Ludw.  Jac.  Mi- 
chelscu). 

4)  Reden  bef  der  Einweihung  deq  neuen  Seminargebäude«  u.  bei  der  Grundstein- 
legung zu  demselben,     Segeberg  (Kiel  bei  Bünsow)  1841.    8. 

5)  In  Langfcldts  u.  Nissens  Schleswig -Holsteinischem  Schulblatt  1842  H.  4  S. 
141—153  (Bericht  über  die  am  10.  Aug.  1842  zu  Segeberg  gehaltene  Central- 
Conferenz  holsteinischer  Schullehrer). 

6)  Gab  heraus  in  Verbindung  mit  den  Schullehrern  Langfeldt  in  Altona  u.  Nissen 
in  Deichcamp :  Schlcswig-Holsteinischcs  Schulblatt,  eine  Quartalschrift  für  Stadt- 
u.  Landschulen.  Jahrg.  V— XII.  Oldenburg,  C.  Fränkel,  1843—1850.  8. 
Darin  von  ihm  J.'V,    1843  (Angcz.  Alt.  Merk.  1843   No.  82;   H.  1   S.   1— 4 

*  (Vorwort);  H.  2  (Recensionen) ;  H.  3  S.  1  —  30  (Bedenken  über  die  Einrichtung 
eines  gemeinschaftlichen  Prüfungs - CoUegiums  für  beide  Seminare  der  Herzog- 
thümer). H.  4  S.  51—69  (Bericht  über  die  Central -Conferenz  Holsteinischer 
Schullehrer,  geh.  zu  Brunswick  bei  Kiel  d.  22.  Aug.  1843);  S.  140—162  (Er- 
klärung gegen  Lilie,  besonders  in  Betreff  der  Central- Conferenz  u.  der  Ent- 
stehung der  Seminare).  J.  VI  1844  H.  1,  S.  8—18:  (Regulining  der  ökono- 
mischen Verhältnisse  des  Segcberger  Seminars);  J.  VII,  1845  H.  1  S.  1—10 
(Vorwort);  S.  79—90:  (Nachwort  u.  Votum  zur  Sache  der  Absetzung  der  Schul- 
lehrer auf  administrativem  Wege);  J.  VIII,  1846,  H.  1  S.  l  -44  (Bericht  über 
die  diesjährige  Central  -  Conferenz  der  Holsteinischen  Schullehrer  zu  Heide  am 
28.  Aug.  1845);  H.  4  S.  52—98  (Bericht  über  die  Central-Confercnz  der  Holst. 
Schullehrer  zu  Altona  am  18.  August  1846);  in  demselben  Jahrg.  auch  Recen- 
ßionen;  J.  IX,  1847  H.  4  S.  57— 115  (Bericht  über  die  Central-Conferenz  u.  s.  w. 
in  Ncumünstor  am  16.  Aug.  1847);  J.  XI,  1849,  S.  167—208  (Soll  künftig  in 
unseren  Volksschulen  ein  allgemeiner  od.  confessioneller  Religionsunterricht  er-, 
theilt  werden?)    S.  547—569  u.  J.  XII,  1850,  S.  1—30  (Bemerkungen  über  den 
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Entwurf  eines  allgemeinen  ünterriclitsgesctzes ,  welcher  von  der  am  2.  Octobcr 

1848  zu  Kiel  gewählten  Commission  ausgearheitet  ist) ;  J.  Xu,  1850,  S.  121— 133: 

(Schreihen  an  Herrn  Prof.  Thaulow  in  Kiel  in  Betr.  unserer  SchuUehrer-Seminarc). 

*  In  Zehlickes  Schulhlatt  f.  Mecklenh.  Bd.  2,  1^38,  Cüeber  den  propädeutischen 

Unterricht  in  der  Philosophie).  —   Im  Itzeh.  Wochenbl.  1843  No.  46,   No.   47; 

1844  No.  8,  No.  51;    1845  No.  48,  No.  51.  —  In  (Jess  u.  Versmanns)  Kirchen- 

u.  Schulhlatt  1845  Sp.  521— 528,  537—545,  553-558  (Replik  in  der  Katechismns- 

sache  u.  weitere  Erörterung  derselben).  —  In  Herrn.  Biematzkis  Schlesw.-Holstein. 

Lauenb.  Landesberichten  (Altona  184G)  H.  1  S.  16—37,  H.  3  S.  161—177,  1847 

H.  2  S.  90 — 108:    (Visitationsbericht  der  Gottorfcr  Superintendenten  Fabricias  des 

A eiteren  u.  Jüngeren.) 

57)  V.  A^pern«  Friedrich  August,  geb.  in  Altona  den 
12.  September  1811,  Sohn  von  Elatsrath  u.  Polizeidirector  W.  Adr. 
Fr.  V.  Asp.  daselbst  u.  Marianne  Susanne  geb.  Hartog,  besuchte 
das  AUonaer  Gymnasium,  studirte  dann  Medicin  zu  Göttingen, 
Heidelberg,  Berlin  u.  Kiel  u.  ward  Doctor  derselben  in  Kiel  1835. 
Wohnt  seit  1841  in  Hamburg.  (Vergl.  das  Lexicon  Hamb.  Schrift- 
steller S.  104-105.) 

1)  De  fungi  medullaris  patliologia  et  thernpia  diss  inaugur.  chirurgica.  Kil.  1835. 
8.    Rec.  Pfaffs  Mitth.  HI  N.  F.  I  H.  11  &  12  S.  105—106. 

2)  Genealogische  Beiträge  zur  Geschichte  der  Grafen  v.  Holstein  u.  Schauenbürg: 
in  den  Nordalbingischen  Studien  Bd.  3  H.  1,  1846,  S.  1—15  u.  H.  2  S.  209— 225. 

3)  *)  Kleine  Beiträge  zur  Geschichte  u.  näheren  Kenntnis«  der  Stadt  Altona.  Her- 
ausgegeben aus  den  Papieren  eines  früheren  Beamten  (seines  Vaters)  daselbst 
Altona,  in  Commission  bei  Ad.  Lehnikuhl,  1849.     87  SS.  gr.  8. 

4)  Beiträge  zur  älteren  Geschichte  Holsteins  1.  Heft.  Mit  einer  Wappentafel. 
Hamburg,  Perthes  Besser  &  Mauke,  1849.    gr.  8. 

58)  Ai^iseheilfeldt,  Christoph  Karl  Julius  (L.  d:  S. 
No.  89),  1829  den  21.  Januar  Hauptpastor  zu  St.  Nicolai  in  Flens- 
burg, eingeführt  den  U.Juni,  1832  Ostern  Mitredacteur  des  Reli- 
gionsblatts, 1850  d.  24.  März  constituirter  Probst  für  die  Probi^ei 
Flensburg,  dazu  den  8.  April  1850  bis  11.  April  1854  interimi- 
stischer Superintendent  für  den  deutschredenden  Theil  in  Schles- 
wig, 1851  den  6.  October  R.  v.  D.,  den  5.  Mai  1853  Mitglied  des 
Examinations-Collegiums  in  Flensburg,  den  14.  Aug.  dess.  Jahrs 
allerh.  ernanntes  Mitglied  der  Ständeversammlung,  den  11.  April 
1854  Ober-Consistorialrath.  Starb  den  1.  September  1856,  im 
Alter  von  65  Jahren.    Verh.  mit  Maria  geb.  Schmidt  aus  Schönberg. 

Von  ihm  noch: 

Beitrr.  zu  H.  L.  A.  Vents-Religionshlatt  Jahrg.  1.   No.  4. 

Kedigirtc  nehen  J.  A.  F.  C.  Volquardts,  L.  F.  C.  CaUisen  u.  L.  Lorentzen 
bis  Neujahr  1850  des  Rcligionsblatts  N.  F.  Jahrg.  1—18.  Flensb.  1833.  Husum 
u.  Flensb.  1834—1849.  4.  (Darin  von  ihm  Gedichte  religiösen  Inhalts  J.  1  No.  1, 
7,  8,   14,   IG,  2G,  30,  39,  52  J.  2  N.  1,   10,  15,  20,  22,  24,  38,  41,  46  J.  3  No.  1, 
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8,  9,  18,  21,  30,  45  J.  4  No.  1,  5,  14,  17,  30,  34,  51  J.  5  No.37,  51  J.  6  No.  18,  89  Beil 
No.  6  (Zur  Steuer  der  Wahrheit  hinsichtlich  der  Autorschuft  eines  geistlichen  Liedes, 
welches  von  dr.  Harms  dem  E.  M.  Arndt  heigelogt  war)  No.  45,  J.  7  No.  1,  16, 
23,  J.  8,  No.  1,  2,  3,  6,  11,  18,  23,  26,  27—30,  36,  42,  J.  9  No.  1,  5,  16,  22, 
27,  31,  33  J.  10  No.  10  J.  11  No.  5,  7,  16,  18,  19,  23,  24,  28,  32,  41  J.  12 
No.  20  u.  s.  w.) 

Hirtenbüchlein.    Lübeck  1842.     8.    S.  Flensb.  Religionsbl.  11,  No.  1. 

Mit  J.  A.  F.  C.  Volquardts:  Lutherisches  Kirchenbüchlein.  Mit  steter  Hin- 
weisnng  auf  das  Wort  Gottes  ausgearbeitet.  (Des  kurzen  Abrisses,  desscA,  was 
dem  lutherisch-evangelischen  Christen"  etc.  2.  völlig  umgearbeitete  Aufl.  Schles- 
wig, Tbst.-Inst.,  1841.     12. 

Warum  sorgen  sa  gar.  Viele  nicht  für  das  hochzeitliche  Kleid.  Pred.  am  20. 
Sonnt.  Trinitatis  über  Matth.  22,  1—14:  in  C.  W.  Brodersens  30  Predigten  v.  30 
Predigein  Schlesw.-Holsteins.     (Itzehoe  1842.    8.)     S.  286—307. 

Bete  u.  arbeite!  Eine  Sammlung  von  biblischen  Sprüchen,  kleinen  Liedern, 
Gebeten  n.  Benkversen  zum  christlichen  Hausbedarf  n.  zum  Gebrauch  für  Schalen, 
mit  Bücksicht  auf  Freischulen.  (1.  Aufl.  kam  nicht  in  den  Buchhandel.)  2.  Aufl. 
Lübeck  1832.  3.  Aufl.  das.  1839.  4.  Aufl.  das.  1843.  8.  S.  Flensb.  Religionsbl. 
12  No.  4. 

Geistliches  Saitenspiel  zur  häuslichen  u.  kirchlichen  Erbauung.  Schleswig, 
Tbst.-Inst.,  1842.  8.  Angez.  Alt.  Merk.  1842  No.  168.  Itzeh.  Wochenbl.  1842  No.  24. 

Beitrr.  zur  Flensburger  Zeitung  1851. 

Bevorwortete  Grün's  üebersetzung  des  Lehrbuchs  f.  die  unconfiimirte  Jugend 
Luthers  Catechismus  mit  einer  Erklärung  v.  dem  Stift&probsten  Balslev  in  Eipen  1852. 

5.  Aufl.     1854.     8. 

Boenner  og  Fsalmer  til  Brug  for  Skoleme  og  Hjemmet  Slesvig  og  Flensb. 
1855.     8. 

59)  d'Anbert,  Jacques  (L.  &  S.  No.  41),  starb  zu  Pisa 
den  11.  December  1844.  —  Sein  Sohn  Franz  Michael  d'Aubert, 
Karamerjunker,  Bürgermeister  und  Syndicus  zu  OFdenburg-.  —  cfr. 
Neuer  Nefcrol.  d.  Deutschen  22,  S.  822—824.  Schilderungen  eines 
Vielgereisten.   Bd.  3  S.  24-32.    Ersl.  S.  27  Suppl.  I  S.  44. 

60)  Angnstiny,    Johann  Rhode  Friedrich,  geb.  den 

6.  April  1803  zu  Messunde,  besuchte  seit  Ostern  1821  die  Univer- 
sität Kiel,  um  Theologie  zu  studiren,  examinirt  auf  Gottorf  1828 
(2.  Char.  ra.  A.),  d.  26.  Juni  1838  Prediger,  Küster  u.  Schullehrer 
auf  der  Hallig  Oland,  den  22.  Juli  1844  P.  in  Hollingstedt,  den 
14.  August  1862  P.  zu  Ülsnis. 

1)  Die  heiligen  Zeiten  der  evangelischen  Kirche.  Eine  Reihenfolge  christlicher 
Gedichte  nebst  einem  kurzen  Anhange  über  die  Entstehung  n.  Bedeutung  der 
Sonn-  u.  Festtage.  Für  die  h&usliche  Andacht.  Ps.  16,  1.  Schleswig,  Tbst- 
Inst.,  1838.    kl  8.     68  SS.  4» 

2)  Vier  Fredigten:  1)  am  ersten  h.  Weihnachtstagc,  2)  am  Neujahrstage,  3)  am 
4.  Sonntage  nach  Epiphanias»  4)  am' 17.  Sonntage  nach  Trinitatis.  Husum  1842. 
8.    SS.  48. 

3)  Versuch  einer  Chronik  des  Kirchspiels  HoUingstcdt.    Flensb.  1852.    8. 
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60a)  Aye,  Daniel  Johannesi,  geb.  13.  April  1814  in  Al- 
bersdorf in  Süder-Dithniarschen,  Sohn  des  dortigen  Diaconus  Da- 
niel Aye  (t  als  Fast,  in  Brodersbye  u.  Taarsledt  April  1828),  be- 
suchte die  Gelehrten-Schule  in  Meldorf,  studirte  Jura,  wurde  im 
October  1836  mit  dem  2.  Char.  init  Auszeichnung  examlnirt,  seit 
1838  Advocat  in  Meldorf,  seit  1849  Kirchspielvogt  zu  Marne  u. 
St.  Michaelisdonn. 

Entwurf  einer  Holzschulördnung  für  den  Albersdorf-Bunsoh-Wennbüttelcr  Holz- 
district.    Mit  2  Anhängen  nebst  Bemerkungen  u.  Notiacn  dazu.    Meldorf  1859.    8. 

(Als  Herausgeber  u.  Bevorworter  des  Berichts  einer  Reise  durch  die  Süder- 
dithmarsischen  Holzungen  im  Monat  April  u.  Mai  1861  v.  einem  Forstmann.  Mel- 
dorf 1861.     8.     SS.  24.  hat  er  sich  nicht  bekannt.)    (Rcvidirt.) 

B. 

61)  Back,  Johannes  Gottlieb  Heinrich,  ward  dr.  med. 
&  chir.  1840  in  Kiel  u.  lebt  gegenwärtig  noch  als  practischer  Arzt 
zu  Augustenburg  auf  Alsen. 

De  catharismo  tubae  EustachiL    Kiliae  1840.     8. 

62)  Bade»  Friedrich  Christian  Karl,  geb.  27.Decembfr 
1827  in  Segeberg,  wo  der  Väter,  Christ.  Heinr.  Bade,  Gründereiner 
Buchdruckerei,  1831  starb;  in  Friedrichstadt  erzogen,  erlernte  den 
Buchdruck  bei  seinem  Onkel,  dem  damaligen  Herausgeber  des  Dit- 
marscher  u.EiderstedterBoten  u.BuchdruckereibesitzerBade,  jetzigem 
Stadtkassirer  in  Friedrichstadt,  von  1844  bis  1848,  reiste  längere  Zeit 
u.  ist  seit  1858  Besitzer  der  Buchdruckerei  am  genannten  Ort. 

Giebt  das  Eiderstedter  n.  Stapelholmer  Wochenblatt  heraus  u.  redigirt  dasselbe, 
ist  namentlich  Verfasser  mehrerer  die  communalen  Verhältnisse  der  Stadt  Friedrich- 
stadt betreffender  Artikel  in  demselben  seit  1858.    (Mitgetheilt.)  * 

63)  Baden,  Gustav  Ludwig  (L.  &  S.  No.  44),  er  starb 
zu  Kopenhagen  den  25.  August  1840.  Hinsichtlich  seiner,  sowie 
seines  Bruders  Torkel  Baden  (L.  de  S.  No.  45),  welcher  den  9. 
Februar  1849  in  Kopenhagen  starb,  wird  füglich  auf  Erslew  Dan. 
Seh.  L.  I,  S.  29—31  u.  Supplem.  I,  S.  45—47  verwiesen.  — 

64)  Bärens»,  Julius,  geb.  den  24. März  1816  in  Flensburg, 
Sohn  des  Lombardverwalters  Joh.  Heinrich  Bärens  daselbst  (f  8. 
April  1850);  besuchte  die  Flensburgcr  Schule,  von  der  er  Mich. 
1836  nach  Kiel  ging,  wo  er  Anfangs  Geschichte  u.  Jurisprudenz, 
dann  Theologie  studirte,  examinirt  Michaelis  1843  (2.  m,  r.  A.), 
Hauslehrer  beim  Bundeslagsgesandten  Sieveking  in  Hamburg;  den 
13.  November  1845  Rector  in  Mölln,  im  Januar  1846  cand.  minist. 
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Lauenburgensis,  1848  in  die  Lauenburgische  Landesvertrelung  u. 
ebenfalls  später  in  die  gesetzgebende  Versammlung  daselbst  ge- 
wählt, fungirle  als  Secreiär  u.  publicirte  amtlich  deren  Protocolle, 
im  Juli  1853  Conreclor  an  der  höhern  Bürgerschule  in  Hannover, 
dr.  philos.,  1866  zum  Schulrath  von  der  Oesterr.  Statthalterschaft 
in  Holstein  ernannt. 

1)  Bericht  über  die  Verhandlungen  der  Lauenburgischcn  Landes -Versammlnng. 
Erste  Diät.  H.  1.2.  Sitzung  1—35.  Zweite  Diät.  H.  1.  Sitzung  1—13. 
Lübeck  1849-1850.     4. 

2)  Schleswig-Holstein  u.  die  Bundesreform.  Vortrag  gehalten  in  der  5.  General- 
Versammlung  des  Grossdeutschen  Vereins  zu  Hannover  am  6.  Mai  1863.  Han- 
nover, Klindworth,  1863.     S.     SS.  40. 

3)  Der  FranzÖsisch-Preussische  Handelsvertrag.    Hannover,   Klindworth,    1863.    8. 

Arbeitete  für  manche  politische  Tagesblätter,    -f- 

65)  Ba^g^e,  Otto  Bernhard,  geb.  den  2.  Mai  1839  in 
Kiel,  Sohn  des  weil.  Copiisten  beim  OAG.  in  Kiel  Heinrich  Bagge; 
besuchte  die  Gelehrten-Schule  in  Kiel  von  1848  bis  1856,  studirte 
die  Rechte  in  Kiel  von  1856— 1860,  wurde  1860  examinirt,  war 
von  da  bis  1863  Secretär  auf  dem  Amthause  in  Rendsburg,  darauf 
bis  1864  beim  Kieler  Amtsgericht,  sodann  in  der  Landesregierung 
Kanzeiist  bis  15.  September  1865,  seitdem  Gevollmächtigter  in  der 
Holsteinischen  Regierung  u.  im  Januar  1866  zum  Assessor  beim 
Holsteinischen  Obergericht  ernannt. 

SteUte  zusammen  u.  gab  heraus:   Schleswig -Holsteinischer  Staatskalender  f&r 
186».     Schleswig  1865.     8.     (Eevidirt.) 

66)  Bag^l^esen,  Friedrich  Au^gust  Ludwig  Haller 
(L.  &  S.  No.  1371).  —  Es  ist  wegen  dieses  Autors  zu  verweisen 
auf  Erslew's  dänisches  Schr.-L.  I,  S.  48—50  u.  Suppl.  I  S.  51—53. 
In  dem  Verzeichniss  seiner  Werke  fehlt  dort: 

Plan  der  Stadt  u.  Gegend  um  Kiel  1834  S.  N.  St.  M.  II,  1334  S.  699. 
Auch  stehn  im  Alt.  Merk.  1835  No.  26  Sp.  515—517  von  Ihm:  Einige  Worte 
Bur  Berichtigung  eines  Aufsatzes  im  Kieler  Corresp.-Bl.  — 

67)  Bahnsen»  Christian  August  (L.  &  S.  No.  47),  den 
26.  Mai  1829  erster  Lehrer  beim  Schullehrer-Seminar  in  Tendern 
mit  dem  Prädicat  eines  Professors;  d.  10.  Juni  1841  R.  v.  D.;  seit 
1856  Januar  erster  Lehrer  am  Seminar  in  Eckernförde,  als  welcher 
er  1858  in  Function  war.  Starb  daselbst  den  21.  Mai  1864  im 
67.  Lebensjahre.  —  Verh.  1)  mit  Juliane  Christine  geb.  Haussen 
(starb  15.  September  1837),  2)  mit  Johanna  Fr.  C.  geb.  Valentiner 
aus  Kiel  d.  21.  December  1841.  —  Sein  lithographirtes  Portrait 
V.  Graack  erschien  1841.  Ihm  wurde  1865  Anf.  Aug.  in  Eckern- 
förde ein  Denkmal  auf  seinem  Grabe  errichtet. 
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68)  Bahmsen,  Ferdinand  Heinrich  Edaard,  geb.  30. 
August  1826  in  Scbleswig,  Sohn  des  Ralhsdioners  Friedr.  B.  da- 
selbst u.  der  Marg^relha  Galharine  geb.  Möller;  gebildet  auf  de« 
Schulen  Schleswigs,  von  1845  bis  1848  auf  dem  Seminar  zu  Ton- 
dern;  nach  der  Entlassung  vom  Seminar  Knabenlehrer  in  Cappeln, 
durch  die  Kriegsverhältnisse  nach  Holstein  gekommen ,  Organist 
in  Seesler  seit  1851,  1861  in  Neumunster. 

1)  Zwei-  u.  dreistimmige  SchuHieder  für  Mittel-  u.  Oberclassen  der  Volksscbulc. 
Alton»,  Hestermann,  1859.  Reo.  Schulbl.  f.  d.  Herzogth.  Schlcsw.  u.  Holst. 
21,  1859,  S.  168—177  u.  217—227  (v.  R.  F.). 

2)  Tanz- Album  für  die  Jugend.     1865. 

In  A.  P.  Sönkscns  Schulzcitnng  1858/59  No.  23  u.  No.  28  (^cimatbfi-  o. 
Vaterlandskunde  in  der  Volksfchulc)  No.  25  (Zur  Rechtfertigung  der  Abwehr); 
(Vaterländische  Bilder:  1)  die  Krückauc,  2)  der  Fischreiher).  —  Mitarbeiter  an 
der  Yon  Eatterfeldt  n.  Euntze  herausgegebenen  Fräludiensammlung.  —  (Revidirt.) 

69)  Bahnstell»  Julius  Friedrich  August,  geh,  dca 
30.  März  1830  zu  Tondern,  Sohn  des  vorhergehenden  Seminar- 
directors  Christian  A.  Bahnsen,  besuchte  die  Schleswiger  Dom- 
schule, studirte  Philosophie  u.  Philologie  in  Kiel  von  Michaelis 
1848,  dann  in  Heidelberg  u.  später  1854  wieder  in  Kiel,  nachdem 
er  in  Heidelberg  die  philosophische  Doctorwürde  erlangt  hatte, 
wurde  darauf  Lehrer  am  Gymnasium  in  Anclam  o.  ist  gegenwärtig 
Oberlehrer  an  der  höhern  Bürgerschule  in  Lauenburg  in  Preussen. 

1)  Grundzüge  zu  einer  Charakterologie  mit  besonderer  Bücksicht  pädagogischer 
Fragen.     Anclam,  Krüger,  1864.     SS.  22.     4.    (Progr.) 

2)  Fädagogisch-charakterologische  Fragmente.    Schulprogr.  1865.     4. 

In  A.  P.  SöJiksens  Schulzeitung  1856/57  No.  21,    No.  25,    No.  26  (Arthnar 
Schoppenhauers  Urtheil  über  den  Bildungswerth  der  Mathematik).  — 

70)  Bahnsen,  Ketel  Ernst  Ludwig,  geh.  .  .  :  zu  Du- 
borg,  Kirchsp.  Handewitt,  1840  Tondernscher  Seminarist,  cxaminirt 
1843  (1.  Char.),  Privatlehrer  in  Hoyer,  1849  Lehrer  in  Dammfleth 
bei  Wilster,  1852  Rechenmeisler  auf  Helgoland,  1854  Elementar- 
lehrer in  Ottensen,  1864  Organist,  Kusler  u.  Schullebrer  in  Esgrus. 

In  (Asmussens)  Schlcswig-^Holstcinischem  Schulblatt  9,  1847,  H.  2  S.  22—28 
H.  4,  S.  21—27  (Gesanglehre  in  Volksschulen  nach  dr.  E.  Krüger  iu  Emden) 
10,  1848  S.  82—86  (Neue  Musiktheorie  u.  rhythmischer  Choralgesang);  12,  1850, 
S.  74—81  (Der  Unterricht,  welcher  von  der  Regel  zum  Rechnen  fortschreitet), 
S.  202—209  u.  668—677  (Lehrerspicgol  aus  classischem  Erz  geschmolzen);  13, 
1851,  S.  531—541  (Etwas  Yom  Bodeiv).  —  In  A.  P.  SÄnksens  Schulzeitung  1858/59 
No.  34;  No.  86,  38  (cfr.  No.  41)  Na  49  (Ueher  kirchliches  Orgclspicl) ;  No.  44, 
61  u.  1859/60  No.  13  (Funken  u.  über  den  Materialismus).  —  Im  Itzeh.  Wochenbl. 
1851  No.  58,  {76  (Der  Wilstcrmarsch-Käse).  —  Im  Alt.  Merk.  1848  No.  309 
(Volksschullehrer  in  Schleswig -Holstein).  —  Beiträge  'm  den  „illustrirten  Haus- 
blftttern'^  v.  Lange.  — 
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71)  Bahnson,  ErasmusCarstens,  g^eb.  27. Oclober  1794 
zu  Curau;  sein  Vater  Fast.  Chr.  Bahnsen  das.  (+  1.  Jan.  1816);  studirte 
Theologie  seil  Mich.  1814  in  Kiel,  wurde  1819  examinirt  (1.  Char.), 
3.  Juni  1822  Pastor  in  Well,  Eiderstedt,  6.December  1829  P.  in  Sülfeld, 
28.  Juni  1840  R.  v.  D.,  23.  August  1842  P.  in  Oldesloe,  8.  Januar 
1844—1849  Examinator  im  theologischen  Examens  -  Collegium, 
Juli — November  1848  Mitglied  der  Schleswig-Holsteinischen  Lan- 
desversammlung. 

Was  der  Herr  mit  uns  redet  in  der  die.sjäbrigen  Emdte.  Predigt  am  Erntefest 
üb.  Hos.  3,  22  n.  23  in:  Brodersens  Sammlung  von  30  Predigten  von  30  Predigern 
Schleswig-Holsteins  (Itzehoe  1842.     8.).     S.  357—370.    -f- 

71a)  BalmSfOn,  Franz  Wilhelm  Viburg,  geb.  in  Son- 
derburg, studirte  Mathematik  u.  Naturwissenschaften,  promovirle 
1853  zum  dr.  phil.,  10.  August  ,1854  const.  8.  Lehrer  an  der  Glück- 
slädter  Schule,  ertheilte  eine  Zeit  lang  Unterricht  an  der  Hamburger 
Realschule  v.  1854  Ostern  bis  dahin  1855,  1856  den  27.  August 
8.  Lehrer  an  der  Meldorfer  Gelehrten-Schule,  1858  im  März  Lehrer 
der  Mathematik  an  der  Realschule  in  Hamburg. 

Spiegelung  in  Glasprismen:  im  Einladungsprogramm  der  Hamb.  Bealschule  1862 
S.  1—37.     4.    Mit  Tafel.    -7- 

72)  Bahr,  Theodor,  geb.  in  Rendsburg,  studirte  Medicin 
u.  promovirle  als  dr.  derselben  in  Kiel  1852,  ist  zur  Zeit  präc- 
tischer  Arzt  in  Rendsburg. 

De  pneumoniae  cura.    Kiliae  1852.    8.    SS.  21. 

Veröffentlichte  gemeinschaftlich  mit  dr.  Joh.  Carstenn  in  Eendshurg  einen 
Aufsatz  über  die  Trichinen-Ende'mic  in  Hadcrolehcn.    (cfr. , Carstenn). 

73)  Balemanil,  Ado^fFriedrich  (L.  &  S.  No.  49),  starb 
als  Pastor  u.  Consistorial-Assessor  in  Reinfeld  den  19.  April  1^26.  — 
Verh.  mit  Catharina  Elisabeth  ^eb.  Hoyer  (f  25.  April  1835). 

JIr  schrieb  noch  Becensioncn  in  der  Kieler  Gelehrten-Zeitung. 

74)  Balemann,  Adolf  Friedrich,  geb.  den  3.  Mai  1806 
in  Reinfeld,  Sohn  des  vorhergenannten  gl.  Namens  u.  der  Catha- 
rina Elisabeth  geb.  Hoyer;  besuchte  die  Schule  in  Rendsburg,  seit 
Ostern  1826  die  Universität  Kiel,  um  Theologie  zu  studiren,  von 
Ostern  1827-1829  die  Universität  Berlin  u.  von  Mich.  1829  bis 
dahin  1830  wieder  Kiel;  seine  Lehrer  waren  besonders  Tweslen, 
Neander  u.  Schleiermacher;  wurde  1830  in  Glücksladl  examinirt 
(2.  ra.  r.  A.);  den  29.  December  1834  adj.  minist,  in  Kiel  (eingef» 
den  29*  März  1835);  den  7.  März  1838  Archidiaconus  in  Tondcrn 
(eingeführt  den  6.^  Mai),   den  3.  October  1843  Pastor  u.  Probst  in 
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Oldenburg  (eingeführt  7.  Januar  1844);  den  27.  März  1848  geisll.  Mit- 
glied der  vereinten  Ständeversammlung  für  die  Herzogthümer  Schles- 
wig-Holstein; den- 2.  November  1854  u.  November  1860  geistl  Mit- 
glied der  Holsteinischen  Ständeversammlung;  den  3.  Januar  1860 
R.  Y.  D.  — 

1)  Wahlpredigt  znm  Archidiaconat  in  Kiel  den  14.  December  1835:  Die  Diener 
Christi  Haushalter  über  Gottes  Geheimnisse.    Kiel  1835.    8. 

2)  In  Claus  Harms  Predigten  „die  h.  Passion  (Kiel  1838)  No.  5:  die  Passion  ein 
Kämmerlein,  in  welchem  die  Seele  ihre  schönsten  Erlebungen  hat.    Lübeck  1838, 

3)  In  C.  W.  Brodersens  ÄO  Predigten  von  30  Predigern  Schleswig-Holsteins  (Itzehoe 
1842)  S.  269—289:  Selig  sind  die  Augen,  die  da  sehen,  das  Ihr  seht  Pred. 
am  13.  S.  n.  Tr. 

4)  Parentation  bei  seinem  Vorgänger  in  Oldenburg,  Probst  SchrÖdter.  Oldenb.  1846.  8. 

5)  In  „Begräbnissfeier  des  theuren  Gottesmannes  Claus  Harms."  (Kiel  1855.  8.) 
Trauerrede  S.  3—7.    (Rcvidirt.) 

75)  Balemann,  Georg  Ludwig  (L.  &S.  No.  1373),  geb. 
den  IL  Januar  1787  in  Reinfeld,  Bruder  des  vorhefgenannten 
Adolf  Friedr.  Balemann;  besuchte  die  Schule  in  Holzminden,  stu- 
dirte  Jura  in  Kiel  u.  Göttingen,  war  seit  1809  Advocat  u.  Notar 
in  Kiel,  ward  unterm  6.  März  1832  mit  zum  27.  April  nach  Kopen- 
hagen berufen  zur  Bcralhung  über  Anordnung  von  Provinzialständen 
in  Schleswig-Holstein;  im  October  1832  dr.  jur.  hon.  c.  von  Kiel 
aus;  den  23.  September  1834  0.  u,  LGA.  u.  Advocat  beim  Schlesw.- 
Holst.-Laucnb.  OAG. ,  in  demselben  Jahre  Abgeordneter  zur  Hol- 
steinischen Sländeversammlung  für  die  Stadt  Kiel,  wo  er  in  den 
Diäten  von  1835  an  3  Mal  Präsident  war;  im  December  1836  Com- 
mittirter  der  Schleswig -Holsteinischen  Regierung  beim  Altonaer 
Bank-Institut;  den  10.  März  1843  Syndicus  der  Stadt  Kiel,  1844 
erster  Bürgermeister  der  Stadt  Kiel  bis  1852;  starb  in  Rendsburg 
den  3L  Januar  1866,  79  Jahr  alt. 

Von  ihm  noch: 

Rede  beider  Stiftungsfeier  der  Kieler  Armen- Anstalt  den  9.  Juni  1833.  Kiel  1833.  8. 
Unter  seiner  vorwiegenden  Mitwirkung  entstand  das  Verfassungsgesetz  für  die 
Herzogthümer  vom  Jahre  1848.    (Revidirt  v.  dem  Brnder.) 

73)  V.  Balle,  Peter  Wilhelm,  geb.  28.  Januar  1801  in 
Egense  aufFühnen;  Vater  Major  im  Schlesw.  Reiter-Regiment  Peter 
Hansen  v.  B.  (Sohn  des  Bischoffs  Balle  jiuf  Seeland);  Mutter  Wil- 
helmifle  Christine  Flock;  1811  Cadel  in  Kopenhagen;  1818  OfBcier 
im  Schlesw.  Reiter-Regiment;  4  Jahre  auf  der  Königl.  Menage  u. 
Thierarzneischule  in  Kopenhagen,  besuchte  später  die  Menagen  u. 
Thierarzneischulen  in  Hannover,  Göttingen,  Halle,  Berlin^  Jena, 
Leipzig,  Lehrer  der  Reitkunst  in  Kopenhagen,  1824  Universitäts- 
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Stallmeister  in  Kiel,  Oberkriegscommissar  mit  Majors-Rang,  1853 
R.  V.  D.,  R.  vom  Anhaltschen  Orden  Albrecht  des  Bären,  1848  de- 
corirt  mit  der  Königl.  Schwed,  Goldmedaille  f.  Kunst  u.  Wissensch. 

1)  Bideknnsten  eller  Yeiledning  til  Bidcliestens  rigtige  Behandling.  Mit  2  litho- 
graphcrede  Tavler.  KjcBbcnhavn,  Rcitzel,  1830.  8.  SS.  230.  (Soll  das  erste 
Original -Werk  der  Dänischen  Liter,  in  diesem  Zweige  gewesen  sein,  die  bis 
dahin  nur  eine  mangelhafte  Uebers.  v.  Pritzelius  „Bereiter"  besessen). 

2)  Bcitschnle  für  Liebhaber  des  Keitens  aller  Stände.  Mit  20  erläuternden  Ab- 
bildungen.   Kiel  1845.    8.     SS.  52. 

3)  Syptem  til  Bidehestens  Dressur  udkastet  med  stadigt  Hensjn  til  Cavalleriehesten. 
Med  25  lithographerede  Afbildningcr.     Kiel  1847.     8.    SS.  148. 

4)  Grundzüge  der  Lehre  von  der  äussern  Gestalt  des  Pferdes  nebst  einem  Anhang: 
lieber  Behandlung  der  Pferde.  Zum  Gebrauch  seiner  Vorlesungen  über  diesen 
Gegenstand.    Mit  1  lithographirtcn  Tafel.    Kiel,  Schwers,  184  . .     8.     SS.  96. 

5)  KjÖreskole.  Mit  2  lithographerede  Tavler.  Kjoebenhavn,  Beitzel,  1851.  8. 
SS.  82.    (war  1849  in  Kiel  gedruckt) 

6)  Die  Universitäts-Beitschule  zu  Kiel  in  Verbindung  mit  einer  Thierarzneischulo, 
einem  forst-  und  landwirthschaftlichen  Institut.  Kiel,^  Druck  v.  Mohr,  1865. 
8.    SS.  27. 

Beitrr.  zum  Kieler  Wochcnbl.  1865  2.  Mai  (über  Landes-Thierarzneischulen), 
u.  zu  mehreren  dänischen  Blättern,  vetcrinarischen  Inhalts.  (Revidirt  cfr.  auch 
Ersl.  1  S.  55.    Supplem.  I  S.  58  &  59.) 

77)  Banck»  Johannes,  wurde  1862  dr.  med.  &  chir.  in 
Kiel  u.  ist  zur  Zeit  practischer  Arzt  in  Schleswig. 

De  atropinl  viribus  physiologicis  usuque  ejus  medico  practico.   Kiliac  1862.    4. 

78)  Barbek,  Organist  in  Burg  auf  Fehmarn,  1841  Organist 
u.  Schullehrer  in  Nienstedten. 

Im  Kirchen-  u.  Schulblatt  1848,  5,  Sp.  338—342  (Die  Schule  in  ihrem  Ver- 
hältnisse zur- Kirche  u.  zum  Staate);  1850,  VII,  Sp.  208. 

Im  Itzehoer  Wochenbl.  1841  No.  10  (Bemerkungen  über  die  v.  Hm.  Marxsen  in 
Bendsburg  projcctirte  Herausgabe  eines  Choralbuchs  zum  Schlesw.  -  Holst.  Gesang- 
buche mit  beziffertem  Bass.  cfr.  noc^  No.  13  seine  Antwort  auf  Marxsens  Ent- 
gegnung). 

79)  Barbek»  Martin  (L.  &  S.  No.  51),  starb  als  Lehrer 
der  oberen  Elementarschule  in  Neumünster  den  10.  Mai  1830.  — 
cfr.  N.  Staatsb.  M.  X,  S.  438.  (Das  Todesjahr  nach  dem  Neumün- 
sterschen  Todtenregister.)  — 

Lieferte  noch  Beitrr.  zum  Ditmarser  u.  Eiderstedter  Boten  1802  R.  3  S.  21 
R.  13  S.  121  (Vorschlag  die  Einnahme  der  Landschulmeister  zu  verbessern)  R.  49 
S.  459—463.    (Ein  Beispiel  zur  Kachahmung.) 

Beispiele  zur  Uebung  im  Rechnen.    Rendsburg  1815.    8. 

80)  Barfoed,  Hans  Christian  Theodor  (L.dcS.No.  52), 
geb.  7.  October  1799  zu  Branderup,  im  Westerlheil  des  Amts  Ha- 
dersleben, Sohn  des  Hans  Peter  Barfoed  (t  U.  November  1841  als 
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Prediger  zu  Faxö  u.  der  Maria  Cathrine Hiorlh  (+  17.  Januar  1816); 
besuchte  die  Cathedralschule  in  A^rhuus,  studirte  Theologie  in 
Kopenhagen  (ex.  1822),  wurde  1824  29.  September  Katechet  u. 
1.  Lehrer  an  der  Bürgerschule  in  Korsör,  1832  d.  15.  Juni  Pred. 
in  Borum  im  Stifte  Aarhuus,  31.  Oclober  1834  in  Klovborg  in 
dems.  Stift  u.  13.  April  1851  zu  Kippinge  u.  Brarup  auf  Falster.  — 
Vergl.  Ersl.  I  S.  73  u.  74  u.  Suppl.  I  S.  79. 

Veröffentlichte  ausser  den  im  L.  &  S.  angeführten  Digts  og  Idyller  noch  „Den 
fromme  Susanne".  En  Fortalling  af  Maria  Edgeworth.  Overs.  Slagelse  1828.  S 
—  Fortaellingcr  for  Boem  af  M.  Edgeworth.  Overs.    Odense  1830.     8.  — 

81)  Barg^am,  Christian  Ludwig,  geb.  d.  8.  Aug.  1807 
zu  Horst;  3.  Sohn  des  nachfolgenden  Pastors  Joachim  Conrad  Bar- 
gum;  besuchte  die  Glückstädter  Schule  seit  1821,  die  Universitäten 
Kopenhagen  u.  Kiel  seil  Mich.  1826,  um  Medicin  zu  studiren,  dr. 
med.  &  chir.  in  Kiel  den  29.  April  1831 :  war  einige  Zeit  Assislenz- 
Arzt  am  Hamburger  Krankenhausc,  darauf  praktischer  Arzt  in 
AVandsbeck.  Starb  daselbst  den  2.  December  1846.  —  Vcrheirathel 
seit  18.  October  1833  mit  einer  Tochter  des  Kaufmanns  Joseph 
Morewood,  eines  geb.  Engländers. 

De  chlorosi  dispntatio  inauguralis.    Kiliae  1830.    8. 
Beitrr.  zu  dem  Wandsbecker  Intelligenzblatt. 

82)  Barg^am,  Joachim  Conrad  (L.  &  S.  No.  34),  starb 
den  12.  Mai  1841  als  Hauptprediger  und  Probst  zuBorsfleth,  Probstei 
Münsterdorf,  im  Begriff,  sein  50jähriges  Amtsjubiläum  zu  feiern.  — 
Verh.  mit  Dorothea  geb.  Diederichsen  aus  Kiel. 

83)  Barg^am,  Ludolf  Conrad,  geb.  13.  Juli  1832  in  Kiel, 
Sohn  des  früheren  Advocaten  u.  Bürgermeisters  L.  C.  Hannibal  B. 
daselbst  (No.  85)  u.  der  Louise  geb.  Lange  aus  Plön,  besuchte 
die  Gymnasien  in  Kiel  u.  Glückstadt,  die  Seecadettenschule  in  Kiel 
u.  die  polytechnische  Schule  in  Hannover;  sein  Lehrer  in  Mathe- 
matik u.  Astronomie  war  vorwiegend  Prof»  Weyer  in  Kiel;  wurde 
1855  als  Landmesser  examinirt,  seit  1856  beim  Holsteinischen  Wege- 
bau angestellt  u.  seit  1864  const.  Wegeinspector  für  den  3.  Hol- 
steinischen Wegebezirk  in  Neumünsler. 

Die  Landmaasse  in  den  Herzoi;thümcrn  Schleswig,  Holstein  u.  Laucnbnrg. 
Kiel,  £.  Homann,  1863.  8.  SS.  29  Steht  auch  in  den  Jahrbb.  f.  d.  Landesk.  YL 
1863,  S.  257— S85. 

Lieferte  Beiträge  fftr  die  einjj^gangene  polytechnische  Wochenschrift  in  Han- 
nover in  den  Jahren  1853  u.  1854.    (Revidirt) 

84)  Bar§^lllll,  Ludolf  Conrad  (L.  &  S.  No.  55),  er  wurde 
1853  als  iJntergerichts-Advocat  in  Tondern  in  seiner  Bestallung 
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nicht  bestätigt  u.  Landmann  in  Rohrkarr,  Kirchspiels  Hostrup;  er- 
hielt 1864  seine  Bestallung  wieder  u.  lebt  noch. 

85)  Barg*ain,  Ludolf  Conrad  Hannibal,  geb.  28.  Mai 
1802  in  Leck,  Amts  Tondern;  sludirte  Jura  in  Kiel,  wurde  auf 
Gottorf  im  Jahre  1827  examinirt  (2.  m.  s.  r.  A.),  war  1829  (resp. 
25.  Oetober  1855)  Untergerichts-Advocat,  dann  auch  Notar  in  Kiel, 
Abgeordneter  für  den  11.  Wahldistrict  zur  Holsteinischen  Stände- 
versammlung 1842,  für  den  12.  Wahldistrict  zu  der  von  1853,  u. 
für  den  2.  städtischen  Wahldistrict  zu  der  von  1855,  auch  Prä- 
sident der  Schleswig- Holsteinischen  Landesversammlung  resp.  15, 
August  1848  u.  9.  September  u.  25.  November  1850,  eine  Zeit  lang 
in  den  50ger  Jahren  Ziegeleibesilzcr;  Anfang  April  1862  Bürger- 
meister in  Kiel;  ging  als  solcher  ab  1864;  starb  5.  Juli  1866  in 
Schleswig. 

Vertheidigungsschrift  für  den  Minister  v.  Scheele  gegen  den  Präsidenten  der 
Holsteinischen  Ständeversammlim'i;  wegen  Verletzung  der  Verordnung  vom  11.  Juni 
1854.    Kiel  1856.     fol.     (Kam  wohl  nicht  in  den  Buchhandel.) 

86)  Barlach»  Gottlieb  Ernst,  geb.  d.  26.Deceinber  1803 
in  Eckernförde,  besuchte  seit  Ostern  1824  die  Universität  Kiel, 
wurde  examinirt  1828  (2.  Char.  m.  s.  r.  A.),  1831  interimistischer 
Collaborator  in  Husum,  15.  November  1831  Diaconus  in  Beienfleth, 
24.  September  1834  Pastor  in  llerzhorn,  IL  December  1842  Pastorin 
Süsel,  20.  August  1855  Pastor  inBargtehaide,  trat  an  den  6.April  1856. 

Abschiedspredigt  in  Süsel,  gehalten  am  2.  Ostertage  (24.  März)  1856.  Ham- 
burg 1856.     8.  . 

86a)  Barlacll,  Georg  Gottlieb,  geb.  zu  Herzhorn  den 
13.  Februar  1839;  Sohn  des  vorhergenannten;  besuchte  die  Eutiner 
Schule  bis  Ostern  1859,  studirte  Medicin,  promovirle  in  ihr  in  Kiel 
1864  u.  ist  zur  Zeit  Arzt  in  Satrup. 

De  amplificationibus  vasorum  lymphaticomm  penis.    Kiliue  1864.    4. 

87)  Bartel,  Moritz  (L.  &  S.  No.  56),  versah  seine  Func- 
tionen als  Secretär  der  akademischen  Hospitäler  in  Kiel  zum  letzten 
Male  im  Winter-Semester  1858/59,  in  welchem  er  starb. 

88)  Bartels,  Karl  Heinrich  Christian,  geb.  den  25, 
September  1822  in  Meilsdorf,  adl.  Guts  Ahrensburg,  Sohn  des 
Pächters  Ludwig  Franz  B.  daselbst  u.  der  Catharina,  geb.  Hofmann; 
genoss  bis  zu  der  Üniversitäts-Zeit  eines  privaten  Unterrichts; 
studirte  in  Kiel  u.  Heidelberg  unter  der  Leitung  von  Weber,  Henel, 
Pfeufer,  Chelius,  Delfs,  Jelly,  Langenbeck,  Michaelis,  Äeyn  u,  A. 
Medicin,  promovirte  den  IL  December  1850  in  Kiel,  war  prak- 
tischer Arzt  u.  zugleich  Privatdocenl  daselbst  seit  1851,  wurde  im 
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Juli  1858  interimistisch  mit  der  Leitung  der  medicinisclien  Klinik 
beauftragt,  den  23.  Mai  1859  ord.  Professor  der  Pathologie  u.  Di- 
rector  der  pathologisch-medicinischen  Klinik  in  Kifjl. 

1)  De  conjngatae  verae  pelvis  iutroitus  mensuris  et  mensurationibus  dissert  inang. 
Kiliae  1858.     8. 

2)  Die  Luft,   welche  wir   athmcn.     Ein  Vortrag  gehalten    vor  einem   grösseren 
Publicum.    Kiel  1863.     8. 

8)  Gicbt  neben  Ackermann  u.  A.  heraus:  Deutsches  Archiv  fftr  klinische  Medicin. 

Redigirt  von  Prof.  dr.  H.  Ziemssen  u.  Prof.  dr.  F.  A.  Zenker  in  KrlangenT 

Bd.  1.  Leipzig,  Vogel,  1865.  8. 
Darin  von  ihm  S.  1  flgde:  üeber  die  Harnsäure- Ausscheidung  in  Krankheiten. 
In  dem  von  R.  Virchow  herausgegebenen  Archiv  für  pathologische  Anatomie 
u.  Physiologie  u.  klinische  Medicin  Bd.  21:  (Beobachtungen  über  eine  Masern- 
Epidemie  in  Kiel);  Bd.  26,  1862,  (FaU  von  Cystinurin).  —  In  den  von  dr.  Kühle 
herausgegebenen  Greifswalder  medicinischen  Beiträgen  Bd.  3,  1864,  H.  1,  S.  36—79 
(Pathologische  Untersuchungen  über  die  quantitativen  Verhältnisse  der  Harn-  u. 
Hamstoffausscheidung  unter  gewissen  ahnormen  Bedingungen).     (Rcvidirt.) 

89)  Bartell»,  Ludwig,  geb.  in  Meilsdorf,  Bruder  des  vor- 
hergenannten, studirte  Medicin  u.  promovirte  1844  zum  dr.  ders., 
ist  gegenwärtig  Physicus  des  12.  Holsteinischen  Physicatsdistricts 
in  Woldenhorn. 

De  Tartari  emetici.usn  in  gonorrhoea.    Kiliae  1844.    8. 

90)  BandlSiStin,  Adalbert  Heinrich  Gr.  v.,  geb.  den 
25.  Januar  1820  auf  Hovedgaard,  Sohn  des  Grafen  Karl  v.  B.; 
besuchte  die  Schleswiger  Domschule  u.  die  Bergakademie  zu  Frei- 
berg in  Sachsen;  trat  1841  in  Oesterreichische  Staals-Dienste,  war 
1843  Oberamtsassessor  in  Gmunden;  trat  1848  als  Freiwilliger  in 
das  1.  Schlesw.-Holst.  Jägercorps  (1850  Premier-Lieutenant  beim 
3.  Jägercorps,  im  November  1851  beim  3.  Infanterie-Bataillon  des 
Holsteinischen  Contingents),  wanderte  1852  nach  Amerika  aus,  von 
wo  er  1862  zurückkehrte,  (1864  Landdrost  der  Herrschaft  Pinne- 
berg), 1865  auf  Föhr  u.  1866  für  Dünen-  u.  Deich-Wesen  beauf- 
tragt in  Holland  reisend,    im  Mai  zurückgekehrt  in  Schleswig»  — 

1)  Der  Ansiedler  im  Missouri-Staate.    Mit  1  Kupfer.    Iserlohn  1859.    8. 

2)  Petter  Tütt.    Zustände  in  Amerika.    Altona  1860.     8.    VI  u.  272. 

3)  H&hen  u.  drüben.    Lose  Blätter  aus  einem  Menschenleben.    Hannover)  Bümpler, 
1861.    8.     SS.  412. 

4)  Geschichte  des  Schleswig-Holsteinischen  Kriegs.    Hannover,  Eümpler,  1861.    8. 

5)  Erzählungen  u.  Skizzen.    Hannover,  BOmpler,  1863.     8.    XIV  u.  517  SS. 

6)  Christian  VH,   u.  sein  Hof.     Abth.    1.     Abth.  2.    Bd.  1.   2.    Abth.  3  (Hans 
Pogwisch  Bd.  1.  2).     Hannover,  Rümplcr,  1863—1864.     8. 

7)  Die  Familie  Burk,  ihre  Thaten,  Träume  u.  Gedanken.    Bd.  1—3.    Hannover, 
Rümplcr,  1864.     8.    SS.  692. 

8)  Schleswig-Holsteinische  Soldatengeschichten.    Hannover,  1863.    8.    SS.  127. 

Digitized  by  VjUUVIC 


Baadissln.  31 

9)  Philippine  Welser.    Hannover,  Rümpler,  1864.     8. 

10)  Schleswig -Holstein  meerumschlungen.     Kriegs-  u.  FriedensbJlder.     H.    1—12 
Stuttgart  1864  —  1865.     hoch  4.    mit  Illustrationen. 

11)  Bericht  über  die  Dünen  der  Insel  Silt.     Flensburg,  Herzbruch,  1865.    8. 

Beitrr.  zur  Gartenlaube  1862  (Erinnertingen  aus  dem  Schleswig-Holstcinischen 
Kriege);  zu  „Ueber  Land  u.  Meer."  1864  (Skizzen  aus  dem  Schleswig-Holstcinischen 
Kriege).    (Revidirt) 

91)  Bandissin,  Ulrich  Gr.  v.,  ist  gegenwärtig  —  Mai 
1866  —  in  Constanz.    (Milgetheilt.) 

1)  Eine  Audienz.    Lustspiel  in  1  Aufzug.    Frei  nach  dem  Dänischen.    Alton«, 
Mentzel,  1861.    8.    SS.  46. 

2)  Cora  od.  die  Sklavin.    Amerikanisches  Charakterbild  in  5  Aufzügen.    Altona, 
Mentzel,  1861.     8.     SS.  122. 

3)  Ein  Fräulein,  welches  bei  Hofe  gelebt  hat.    Lustspiel  in  1  Aufzug.    Altona, 
Mentzel,  1861.     8.     SS.  47. 

4)  Ein  Abenteuer  auf  der  Eisenbahn.    Posse  in  2  Aufz.  Altona,  bei  dems.,  1862.  8. 

5)  Kleinigkeiten  für  das  Theater.     Altona,  das.,  1863.    8.    SS.  129. 

6)  Bunte  Blätter.    Nach  dem  Dänischen  von  Christ.  Winther.   Altona,  bei  deme., 
1863.    8. 

7)  Pack.    Lustspiel  nach  dem  Dänischen  r.  Ovcrskau  in  5  Aufzügen.    Altona, 
das.  1863.     8.     IV  u.  115  SS. 

8)  Herrensitze.  Aus  dem  Schwedischen  v.  CaritEtlar.    1.  2.   Altona,  das.,  1863.  8. 

9)  Der  Albatros.    Bd.  1—4.    Hannover,  Rümpler,  1864.     8.    SS.  940.   , 
10)  Ein  pseudonymer  Hauslehrer.    Berlin,  Jancke,  1865.     8. 

92)  V.  BandiSSln,  Wolf  Karr  Heinrich  Friedrich 
(L.  4c  S.  No.  58);  allerer  Bruder  des  Grafen  Ollo  Fr.  Magnus  v. 
Baudissin,  Generalmajors  der  Schleswig-Holsteinischen  Armee  (f  1865 
25.  Juni);  seit  27.  Juni  18*40  k.  dänischer  Kammerherr;  den  28.  Juni 
1840  dr.  philos.  in  Kiel  h.  c;  lebt  seit  1827  u.  noch  in  Dresden. 
—  Verh.  seit  1814  mit  Julia  Friederike  geb.  Gräfin  v.  Baudissin 
au«  dem  Hause  Knoop  (f  19.  März  1836  in  Dresden). 

Von  ihm  noch: 

Ben  Johnson  u.  seine  Schule  dargestellt  in  einer  Auswahl  von  Lustspielen  n. 
Tragödien  übersetzt  u.  erläutert.  Th.  1.  2.  Leipzig  1836.  8.  Mit  2  Kupfern.  XI,  VIII 
u.  SS.  444  n.  SS.  536. 

In  Schlegels  u.  Tieks  Shakspeares-Üebersetznng  sind  einige  Stücke  von  ihm, 
namentlich  in  Bd.  8  „Liebes  Leid  u.  Lust^;  Bd.  10:  „Antonius  n.  Cleopatra^; 
„Haas  für  Maas". 

Gab  aus  dem  Mittclhochdeutsöhen  heraus  des  Hartmann  v.  der  Aue:  Iwein 
mit  dem  Löwen  n.  Wigaloit.    Berlin  1845.     8. 

Shakspearsche  Jugendarbeiten:  Eduard  HE.,  Thomas  Tooxwall,  Oldcastle, 
Londoner  Verschwender.    Mit  Einleitung  von  Tiek.    8. 

Molieres  Lustspiele  übersetzt  Bd.  1.  2.  Leipzig,  Hirzel,  1865.  1866.  8.  Bec.  des 
1.  Bandes  Zamckcs  CcntralbL  1865  No.  50. 

Drei  Briefe  von  ihm  im  1.  Bande,  S.  31—33  der  Briefe  an  Ludwig  Tiek, 
herausgegeben  von  Holtei  (Breslau  1864).    8. 
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93)  Banditz,  Conrad  Wilhelm  Heinrich,  geboren  in 
Apenrade,  war  seit  1817  Advocat  in  Rendsburg,  im  ersten  Schles- 
wig-Holsteinischen  Kriege  Translaleur  beimSchleswig-Holsteinischen 
Canal,  als  solcher  entlassen  1851  im  Februar;  starb  1853  in 
Wandsbeck. 

Kedigirte  1836  n.  flgde  Jahre  das  Kendsburger  Wochenblatt  bis  Jani  1848. 
War  Correspondent  de«  Itzchoer  Wochenblatts  in  den  Jahren   1840  n.  flgde. 
^  Erliess    1841     eine   Bekanntmachung  an  das  Schleswig -Holsteinische  Volk, 
gegen  welche  eine  Bekanntmachung  der  provisorischen  Kegierung  erging. 

94)  Bauer,  G.  M.  G.,  geb.  lO.  April  1809  in  Kiel;  sein 
Vater  Schneider;  besuchte  das  Carstensensche  Seminar  2V2  Jahre 
lang,  darauf  Gehulfe  beim  Lehrer  Panje  in  Kiel  u.  dann  Substitut 
bei  dem  Organisten  Fock  in  Kellinghusen  3V2  Jahre  lang.  Hierauf 
5V2  Jahre  Schullehrer  in  Clausdorf  u.  endlich  1841  Ober-Mädchen- 
lehrer in  Neurnünster.  Starb  das.  12.  October  1849.  —  Nekrol.  über 
ihn  im  Schlesw.-H.  Schulbl.  XI,  S.  650—653. 

Biblischer  Lehrgang  im  Christenthum  mit  Zugrundelegung  des  kleinen  Kate- 
chismus Luthers.  Mit  dr.  Harms  Vorwort.  Kiel,  Schwerssche  Buchh. ,  1850.  8. 
X  u.  248  SS.    Rec.  Schl.-H.  Schulbl.  XU,  S.  498—502.   . 

95)  Banmann,  Ludwig  Ernst  (L.  &  S.  No.  5*9),  ehe  er 
Prediger  zuLütau  wurde,  war  er  seit  1790  past.  adj.  in  Schwarzcn- 
beck.  1840  50jähriger  Jubilar.  Er  starb  den  18.  Juni  1852,  fast 
90  Jahr  alt,  zu  Sophienkoog  in  Suderdithmarschen  bei  seinem 
Schwiegersohn  F.  G.  Gerling. 

96)  Banittg^arten,  Michael,  .geb.  den  25.  März  1812 
zu  Hascldorf,  Sohn  des  Deichgrafen  u.  VoUhufners  Hinrich  Baura- 
garten, besuchte  die  Schule  zu  Allona  von  Ostern  1829  bis  Ostern 
1832,  seit  OsternTl832  die  Universität  Kiel  bis  Ostern  1835,  20.  Mai 
1835  dr.  philos.  zu  Kiel,  21.  October  1837  Licentiat  der  Theol.  zu 
Berlin.  Ein  Versuch  im  Jahre  1838  sich  in  Halle  als  Privat-Docent 
der  Theologie  zu  habililiren,  scheiterte.  Ostern  1839  Privat-Docent 
der  Theologie  in  Kiel  u.  in  demselben  Jahre  Lehrer  an  der  Kieler 
Gelehrtenschule.  Examinirt  Ostern  1844  im  theol.  Amts-Examen 
auf  Gottorp  mit  dem  1.  Char.;  den  13.  März  1846  Pastor  an  der 
St.  Michaeliskirche  in  Schleswig  (eingeführt  den  10.  Mai),  den  l.Aug. 
1850  von  der  dam.  Landesverwaltung  entlassen;  den  20.  Juli  dess. 
Jahres  zum  ordentl.  Prof.  der  Theologie  in  Rostock  ernannt,  als 
welcher  er  den  19.  October  seine  Functionen  antrat,  1850  auch 
dn  theol.  Kiliensis;  1855  aus  der  theologischen  Prufungs-Commission 
in  Rostock,  als  Professor  den  6.  Januar  1858  mit  Pension  entlassen. 
Verh.  seit  17.  April  1846  mit  Ingeborg  geb.  Falck. 
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1)  Die  Accbtheit  der  Pastoral  -  Briefe  mit  Rücksicht  auf  den  Augriff  v.  Bauer. 

Berlin  1837.     8. 
S)  Doctrina  Jesu  Christi  de  lege  Mosaica  ex  oratioae  montana  hausta  et  exposita.  > 

Berolini  s.  a.     8.    SS.  78. 

3)  De  fide  libri  Esthcrae'  commentatio  historico-critica.    Halae  1839.   8.    SS.  151. 

4)  Theologischer  Commentar  zum  alten  Testament.  Th.  1.  Allgemeine  Einleitung. 
Pentatcuch.  l._ Hälfte:  Einleitung,  Gtjnesis,  Exodus  c.  1—19.  Kiel  1842. 
IC  u.  524.     2.  Hälfte:  Gesetzgebung.     Kiel  1844.     8.     XV.  5t)5. 

5)  Liturgie  u.  Predigt.    Ein  theologischer  Tractat.    Kiel  1843.     8. 

€)  Zwölf  Thesen  über  Gegenwart  u.  Zukunft  der  Kirche,  gestellt  u.  vertheidigl. 
Schleswig,  M.  Brahn,  1848.  8.  SS.  96.'  Rcc.  Alt.  Merk.  1848  No.  347 
Kirchen-  u.  Schulbl.  1848  Sp.  .'i76— 680. 

7)  Die  Gewissensfrage  der  Schleswigschcn  Beamten.  Schleswig  1849.  8. 
,  8)  Die  verbotene  Fürbitte  u.  die  schleswigschcn  Prediger  u  Gemeinden.  Schles- 
wig 1849.  8.  SS.  72.  Rec.  Alt.  Merk.  1849  No.  475  Kirchen-  u.  Schulbl. 
1849  Sp.  665— 670  Kieler  Corresp.-Bl.  1849  No.  248  Dannevirke  A^r  12, 
No.  86  V.  19.  October  1849.  Ein  Auszug  daraufi  im  EckcrnfÖrder  WochenbL 
1849  No.  43—45. 

9)  Die  ücberreichung  der  schleswig-holsteinischen  Adresse  an  die  Landcsvcr- 
sammlung  den  5.  November.  Kiel  1849.  8.  2.  Aufl.  das»  v.  dems.  J.  8. 
SS.  54.     S.  Alt.  Merk.  1850  No.  512.     Klef.  Corresp.-Bl.  1849  No.  280. 

10)  Die  Apostelgeschichte  oder  der  Entwicklungsgang  der  Kirche  von  Jerusalem 
bis  Rom.  1.  Aufl.  Braunschweig  1852,  8.  2.  Aufl.  Bd.  1  bis  Korinth. 
Bd.  2  von  Korinth  bis  Rom.     Das.   1859.     8. 

11)  Die  Nachtgesichte  Sacharias.  H.  l.  (SS.  386.)  2.  Braunschweig  1854. 
Neue  Ausgabe.    Das.  1858.     8. 

12)  Ein  Denkmal  för  Claus  Harms.    Braunschweig  1855.     8.    VI  u.  SS.  70. 

13)  Natanael  u.  Jona.  Zwei  biblische  Lebensbilder  in  zwei  Öffentlich  gehaltenen 
Vorträgen.    Braunschweig  1855.     8.     SS.  96. 

14)  Eine  theologische  Nothwehr.    Braunschweig  1855.     t.    SS.  40. 

15)  Nothgedrungenes  Wort  in  einer  Schleswigschcn  Sache.  Eine  theologische 
Appellation  an  das  deutsejie  Volk.     Braunschweig  1855.     8.     SS.  96. 

1 6)  Zcugniss  des  Glaubens  für  die  Gemeinde  der  Gegenwart  In  Predigten.  Braun- 
schweig  1856.     8.     SS.  160. 

17)  Meine  Entlassung  aas  der  theologischen  Prüfungscommission.  Braunschweig 
1857.     8.    VI  SS.  43. 

18)  Protestantische  Wamun'^  u.  Lehre  wider  die  Gefahr  einer  Erneueruxig  alter 
Irrthümer  in  nnsrer  Mecklenburgischen  Landeskirche.  I.  Der  Anlass  u.  die 
persönliche  Verhandlung.  II.  Die  Rechtfertigung  aus  dem  Glauben  u.  die 
kirchliche  Ordnung.  III.  Die  heilige  Schrift  und  der  Landescatechismus  Abth.  1 . 
Braunschweig  1857.  ,8.     SS.  99,  SS.  VIII  u.  yo  u.  VIII  u.  28G. 

1 9)  Schreiben  an  den  Earl  von  Shaftesbury  über  die  Bedj^ängniss  der  Christen,  in 
Schleswig  durch  die  Dänen.     Braunschweig  1857.     8. 

20)  Vater,  nicht  mein,  sondern  dein  Wille  geschehe.  Eine  Pnsslonsb^trachtung. 
Leipzig  1858.'    8.     SS.  29. 

21)  Offenes  Sendschreiben  an  Prof.  Krabbe.    Leipzig  1858.     8. 

22)  Schild  u.  Schwert.     Leipzig  1858.     8. 

23)  Die  kirchliche  Krisis.in  Mecklenburg.     Braunschweig  1858.     8. 
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24)  Die  Geschichte  Jesu.    Brannschweig  1859.    8. 

25)  Mein  Press-Process  nach  den  Acten.    Leipzig  1859.     8. 

26)  Meine  Sache  vor  dem  Landtage  zu  Malchin.  Actenstücke  mit  Vorwort  Ham- 
burg 1859.     8.. 

27)  Ein  Weg  zum  Frieden.  Ansprache  an  die  christliche  Gemeinde  in  der  Stadt 
Rostock.    Braunschweig  1859.     8. 

28)  Mittheilung  aus  der  Hostocker  Gemeinde  an  seine  Hamburger  Freunde  zur 
Aufklärung  und  Bcchtfertigung.     Hamburg  1859.     8. 

29)  Der  Glaube  u.>  die  Gewissensfreiheit.  Vortrag  gehalten  zu  Hamburg  31.  Ja- 
nuar  1859.     Hamburg  1859.     8. 

30)  Eine  Criminaluntersuchung  gegen  Sechshundert,  Vorlaufige  Actenstücke  mit 
Vorwort    Hamburg  1860.     8. 

31)  Christliche  Selbstgespräche.    Rostock  1801.     8. 

32)  Die  Posaune  des  Kriegs.  Eine  Schriftauslcgung  für  die  neueste  Gegenwart 
des  deutschen  Volks.    Leipzig  1861.    8. 

33)  Soll  die  Mecklenburgische  Landeskirche  zu  Grunde  gehn  und  Antrag  an  die 
Eirchenconferenz  zu  Eisenach.    Leipzig  1861.    8. 

34)  Der  kirchliche  Nothstand  in  Mecklenburg.  Fliegender  Brief  an  die  deutsche 
Christenheit    Leipzig  1861.     8. 

35)  Der  kirchliche  Kampf  in  Mecklenburg  nach  seiner  Eigenthümlichkeit  u.  Be- 
deutung. Sendschreiben  an  Hi-n.  Licentiaten  der  Theologie  H.  Krause ,  Her- 
ausgeber der  protestantischen  Zeitung.    Berlin  1862.     8.    SS.  53. 

36)  An  die  Freunde  aus  dem  Gefängniss.    Berlin  1862.     8. 

37)  David,  der  König  ohne  Gleichen.    Vier  Vorträge.    Berlin  1862.    8. 

38)  Schleiennacher  als  Theologe  für  die  Gemeinde  der  Gegenwart.  Vier  Vorträge. 
BerbV,  Springer,  1862.    8. 

39)  Gedenkblätter  für  die  Rostocker  Gemeinde  zur  Erinnerung  an  den  Abend  des 
6.  September  1862.    Berlin  1862.     8. 

40)  Die  Noth wendigkeit  eines  freien  allgemeinen  deutsch.  Kirchentags.  Berl.  1863.   8. 

41)  An  meine  ehemaligen  holsteinischen  Amtsbrüder.   Rostock,  Leopold,  1853.    8. 

42)  Die  Schleswig -Holsteinische  Burg.  Eine  Predigt  aus  der  Feme.  Rostock, 
Universitäts-Bchhandl.,  1864.     8.     SS.  16.      ^ 

,43)  Gab.  heraus:  Mich.  Diemer,  eines  christlichen  Veteranen  neues  Zeugniss  ron 
der  Nachfolge  Christi.    Beflin  1864.    8. 

44)  ♦)  Zweierlei  Maoss  od.  der  Consistorialrath  Prof.  dr.  Krabbe  u.  der  Prof  dr. 
Baumgarten  Tor  dem  akademischen  Grericht  in  Rostock.  Kiel,  Ernst  Homann, 
1865.     8. 

45)  Ein  brüderlicher  Rath  an  die  schleswig-holsteinische  Geistlichkeit  Kiel,  Schrö- 
der &  Co.,  1865.     8.     SS.  16. 

46)  Mein  kirchl.  Kampf  in  Mecklenburg.  Eine  Belehrung  für  die  holsteinischen 
Gemeinden.    Kiel,  Schröder  &  Co.,  1865.     8.    SS.  56. 

Ln  Eckernf.  Wochenbl.  1839  No.  106:  (Erwiderung).  —  In  Pelts  TheoL  Mit- 
arbeiten 3,  H.  2  S.  102—145  (Biblische  Andeutungen  zur  Lehre  von  der  Freiheit 
des  Menschen).  —  lu  (Jess  u.  Versmanns)  Kirchen  u.  Schulblatt  1846,  Bd.  3,  Sp. 
473—482  (Predigt  zur  Eröffnung  der  allgemeinen  Prediger-  u.  Candidaten- Ver- 
sammlung in  Schleswig  6.  Aug.  1846);  1848,  Bd.  5,  Sp.  8—16:  (Die  schriftgcmässo 
Idee  des  Opfers);  Sp.  406—407  (Zwölf  Thesen) ;  1849,  Bd.  6,  Sp.  481—484:  (Die 
Ehe  des  Ehebrechers  mit  der  Ehebrecherin);  Sp.  505—510,  513—619  (Vertheidigung 
der  Kirchen frciheit);  Sp.  441—446  (Zum  ProtocoU  der  Verhandlungen  der  kirchl. 

Digitized  by  VjUOVlt: 


BaarmeiNfer.  35 

Confercnz  am  13.  n.  14.  Juni  1849);  Sp.  527—528.  —  Im  Itzch.  W.  18G5,  Sonn- 
tagsbetrachtungen (allwöchentlich).  —  In  den  v.  Liebner,  Doraer  u.  A.  herausgcg. 
Jahrbb.  f.  deutsche  Thcol.  Bd.  9  H.  4  u.  10  H.  4:  (Der  national-jüdische  HinterT 
l^and  der  neaesten  Geschichte  nach  Flavius  Joscphus).  —  In  Herzogs  theol.  Real- 
Encyclopädie  sind  die  Artikel:  kirchliche  Armenpflege,  Esther,  Ezechiel,  Jejoda, 
Josua  von  ihm.    (Revidirt.)*) 

97)  Banrineteter,  Karl,  geb.  den  7.  August  1798  auf 
Lenste  im  Amte  Cismar  in  Holstein  (nicht  in  Rendsburg,  wie  im 
Lexicon  der  Hamb.  Schriftsteller  steht  S.  173  vgl.  jedoch  S.  507 
unter  Carlo,  Ben);  sein  Vater  Heinrich  ßaurmeister  (gest.  184G 
in  Kiel),  seine  Mutler  Caroline  geb.  Carstens  aus  Haiendorf  in 
Holstein  (gest.  in  Kiel  1858).  Nach  dem  Hamb.  Schriftsleller-Lexicon 
besuchte  er  in  Kiel,  wo  sein  Vater  Packhaus-Verwalter  geworden 
war,  die  Bürgerschule,  arbeitete  dafin  Anfangs  im  Administrativ- 
fache, errichtete  1838  mit  Griem  eine  Buchhandlung  in  Kiel  u. 
Eulin,  welche  er  später  dem  Letzten  allein  überliess,  lebte  1843 
als  Literat  in  Hamburg,  übernahm  im  October  1845  zu  Flensburg 
die  Redaclion  der  „Flensburger  Zeitung*  (vom  1.  December  1845 
bis  zum  12.  Juni  1846),  überwarf  sich  aber  mit  dem  Herausgeber 
derselben,  Kastrup,  u.  begab  sich  nach  Rendsburg,  wo  er  sich  an 
die  Spitze  des  Neuwerker  Bürgervereins  stellte.  Am  11.  December 
1848  wurde  er  nach  mehrstündigem  Verhör  zur  Haft  gebracht  auf 
Befehl  des  Magistrats  u.  in  strengen  Gewahrsam  auf  die  Haupt- 
wache abgeführt.  Ursache  war  die  am  10.  December  1848  er- 
schienene erste  Nummer  des  von  ihm  begonnenen  „Rendsburger 
demokratischen  Wochenblatts".  Sein  am  18.  Januar  1849  publicirles 
ürlheil  lautete  auf  40  Tage  Gefängniss  „weil  er  seine  Stellung  hu 
bürgerlichen  Leben  zu  einem  ungebührlichen  Einfluss  auf  das  Militär 
benutzt.^  Später  wurde  er  jedoch  gänzlich  freigesprochen.  Am 
26.  März  1850  wieder  verhaftet  wegen  seines  Blattes  „Das  Volk", 


♦)  üeber  die  Sache  Baumgartens  in  Rostock  ist  eine  nicht  unhedeutendc  Lite- 
ratur erwachsen,  die  einzeln  namhaft  zu  machen,  zu  weit  führt.  Wir  erinnern  an: 
E  Hennann:  Rechtsgutachten  über  die  Entlassung  des  Prof.  Baumgarten  in  Rostock. 
Hamb.  1857.  8.  A.  Dethloff:  Offener  Laienbrief  an  den  Oberkirchenrath  Tli. 
Kliefoth  in  Schwerin.  Hamb.  1859.  8.  Desselben  Sendschreiben  an  Prof.  F.  A. 
Philippi  in  Rostock.  Hamb.  1860.  8.  u.  desselben  Gedanken  eines  Laien  über 
Veilgangenheit  u.  Gegenwart  unserer  Hecklenb.  Landeskirche.  Ein  Zcugniss  für 
Prof,  Baurogarten.  Hamburg  1859.  8.  Fr.  Delitzsch  u.  Ad.  v.  Scheuer!:  Die 
Sache  des  ProfL  Baumgarten  in  Rostock  theol.  u.  juristisch  beleuchtet.  Aus  der 
Zcitschr.  f.  Protestantismus.  Erlangen  1858.  8.  Hengstenberg:  Uebcr  die  Ent- 
lassung des  Prof.  Baumgarten  in  Rostock.  A.  d.  Evangel.  Kirchenzeitung.  Schwerin, 
1859.  .8.  L.  Eootz:  Absagebrief  au  Pi-of.  Krabbe  in  Rostock.  Friedland  1860.  8. 
Die  Gutachten  der  theologischen  Facult&ten  zu  Greifswald  über  das  Rostocker  Con- 
sistorialerachtcn.  (Leipzig  1859.  8.)  Zu  Göttingen.  (Gotha  1859.  8.)  Anti- 
kritik gegen  den  Oberkirchenrath  Kliefoth.    Hamb.  1839.     8.   —  u.  s.  w. 
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das  er  mit  Friedr.  Lexow  herausgab.  Nach  dieser  Verhaftung  er- 
schien das  „Kerkerbuch^.  Spater  1860—1865  war  er  Redacteur 
der  Hildesheimer  allgemeinen  Zeitung  u.  1865  der  Zeitung  für  die 
Provinz  Lüneburg,  lebt  aber  seit  Ausgang  dieses  Jahres  wieder  in 
Rendsburg,  wo  er  Generalagent  der  Preussischen  Lebens -Ver- 
sicherungs-Actien-Gesellschaft  ist.  Als  Pseudonym  nannte  er  sich 
Ben  iCarlo. 

1)  Die  Communal-Republik  od.  der  Geist  einer  guten  Gemeinde-Verfassung.  Eutin 
u.  Kiel  1838.    8.     S.  Kieler  Corresp.-Bl.  1838  No.  48. 

2)  Der  Volksbote.    Populäre  Zeitschrift  in  zwangslosen  Heften.   Kiel  1 842.   kl.  8. 

3)  Die  Veriaumder,  od.  Versuch  einer  Beantwortung  der  drei  Fragen:  Warum 
wird  Jastram  Snitger  gefangen  gehalten?  Wer  war  der  Retter  der  Börse? 
Wo  blieb  der  Rest  des  Geldes  aus  dem  Unterstützungs  -  Fond  för  die  abge- 
brannten Hamburger?  Ein  Beitrag  zur  Reform -Geschichte  Hamburgs.  Von 
Ben  Carlo.    Hamburg,  Meyers  Zeitungsladen,  1843.     8.     23  SS. 

4)  Das  schwarze  Buch  f&r  Christ  u.  Jud,  zunächst  in  Hamburg.  Von  Ben  Carlo. 
Hamburg  1863.     8. 

5)  Der  TagwÄchter  an  der  Elbe.  Hamburg.  4.  (Von  Andern  nach  seiner  Ab- 
reise von  Hamburg  fortgesetzt) 

6)  Die  Freudenthränen.  Novelle  fürs  Helgolander  Stammbuch.  Hamb.,  C.  Beer, 
1 844.    (Pseudonym. ) 

7)  Wachet  I  Mystiker  u.  jesuitische  MaulwtLrfe  untergraben  die  protestantische 
Kirche.    Laienworte  an  Laien.     2.  Aufl.    Hamb.  1845.    8.    (Pseudonym.) 

8)  Redigirte  die  Flensburger  Zeitung  vom  1.  December  1845  bis  12.  Juni  1846. 

9)  Die  Dänen  in  Flensburg  od.  das  Wesen  und  Treiben  der  dänischen  Propa- 
ganda.   Paris,  K.  Heideloff,  1846.     8. 

10)  Kleine  Episteln  des  Volksfreundes.     Hamburg,  Berendsohn,  1846.    8. 

11)  Fliegende  Blätter  eines  Schleswig -Holsteinischen  Volksfreundes.     Hamburg, 
bei  dems.,  1846.     8. 

12)  Gab  heraus:  Schlcswig-Holsteinisches  demokratisches  Wochenblatt  von  Juli  1849 
bis  1850.    (Rendsburg.    4.) 

13)  War  mit  Fr.  Lexow,    der   jetzt  in  New- York  ist,   Mitrcdacteur  der  Zeitung 
„Das  Volk".    Rendsburg  1848—1850.    Fol. 

14)  Was  wir  wollen  u.  was  wir  nicht  wollen  I   Ein  Flugblatt.   Rendsburg  1848.   8. 

15)  Kerker-Buch.    Rendsburg  1852.    8.    SS.  176. 

16)  Chronik  v.  Rendsburg.    H.  1—6.    Rendsburg  1853.    8.    Wurde  wegen  Man- 
gels an  Unterstützung  nicht  fortgesetzt. 

17)  Zunft  oder  Gewerbefreiheit?    Das  ist  die  Frage.    Eine  populäre  volkswirth- 
schaftliche  Abhandlung.    Oldenburg  1858.    8. 

Ausserdem  mehrere  theils  pseudonym  (vielleicht  obige  s.  n.  Ben  Carlo),  theils 
anonym  erschienene  politische  Broschüren  aus  den  Jahren  1832—1853,  die  der  Ver- 
fasser sich  jedoch  noch  nicht  namhaft  zu  machen  getraut. 

Lieferte  Beiträge  zu  mehreren  politischen  u.  volkswirtlischaftlichen  Zeitungen 
u.  war  von  1860  bis  1865  Redacteur  der  Hildesheimer  „Allgemeinen  Zeitung**,  u. 
1865  Redacteur  der  Zeitung  für  die  Provinz  Lüneburg.  —  Gegenwärtig  an  der 
Redaction  des  Rendsburger  Wochenblatts  beschäftigt.  —  (Mit  Hülfe  des  Autographs, 
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dns  aber  sehr  unvollständig  u.  des  Lexicons  far  Hnmb.  Schriftsteller  1  S.  173—175 
n.  S.  507  ergänzt.) 

98)  Beeeaa«  Christian  Ulrich,  geb.  den  20.  März  1809 
in  Friedrichstadt,  Sohn  des  Barbiers  u.  Chirurgs  Carl  Bened.  VoU- 
ralh  Beccau  (f  1.  April  1834)  u.  der  Maria  Sieverts  (gest.  16,  Febr. 
1860).  Besuchte  zuerst  die  Bürgerschulen  in  Friedrichstadt  (Cantor 
Flüh),  seit  Ostern  1825  bis  Mich,  1831  die  Gelehrtenschule  in  Husum 
(Rector  Friedrichsen),  sludirte  hierauf  ein  halbes  Jahr  lang  Theo- 
logie, ;dann  aber  die  Rechte  in  Kiel  (Lehrer  Falck,  Burchardi,  Brink- 
mann etc.),  konnte  wegen  Theilnahme  an  der  burschenschaftlichen 
Verbindung  nicht,  wie  er  wollte,  schon  Michaelis  1835,  sondern 
erst  Ostern  1838  zum  Examen  kommen  (2.  Char.),  im  November 
1838  dann  Untergerichts-Advocat  u,  2.  Januar  1846  Notar  in  Husum; 
während  des  Kriegs  in  Ditmarschen  beim  Kirchspielvogt  Ottens  in 
Henstedt.  Erhielt  im  Juni  1851  die  Erlaubniss  zur  Rückkehr  zwar, 
aber  die  Bestätigung  seiner  Bestallung  als  Advocat  erst  nach  vielen 
Mühen  u.  Reisen  im  Jahre  1855;  die  Notarialsbestallung  konnte 
er  noch  1861  nicht  wieder  erhallen.  Wohnt  zur  Zeit  noch  in  Husum. 
(Unser  B.  ist  verwandt  mit  dem  Dichter  Joachim  B.  (f  1755  in 
Neumünsler),  wie  Schröder  im  Hamb.  Schriftst^-Lex.  1,  S.  180  richtig 
vermulhet.) 

1)  Gedichte.  Altona,  in  Commission  bei  Karl  Aue  (gedruckt  bei  Meyler  in  Husum), 
1836.     8.     SS.  236. 

Rec.  in  Heibergs  Schlesw.-Holst.  Blättern.    Bd.  4,  S.  143—144. 

2)  In  Michelsens  u.  Asmussens  Archiv  Bd.  4  (1840)  S.  1—60  Geschichte  der 
Stadtverfassung  in  Husum  nebst  einer  Charakteristik  des  dortigen  Stadtrechts 
(War  ursprünglich  seine  deutsche  Examens-Abhandlung). 

3)  Versuch  einer  urkundlichen  Darstellung  der  Geschichte  Husums  bis  zur  £r- 
theilung  des  Stadtrechts.    Schleswig  1854.    8. 

Ausserdem  Gedichte,  Aufsätze  u.  Correspondenzen  im  Husumer  Wochenblatt, 
im  Itzehoer  u.  Altonaer  Wochenblatt,  im  D.  u.  E.  Boten  (Revidirt). 

99)  Bechntannt  Georg  Karl  August,  geb.  den  16. 
August  1834  in  Nürnberg,  Sohn  des  Kaufmanns  Bcchmann  daselbst, 
besuchte  das  dortige  Gymnasium  u.  die  Universitäten  München  u. 
Berlin,  dr.  jur,  1860  in  Erlangen,  1861  Privatdocent  an  der  Uni- 
versität in  Würzburg,  1862  ord.  Professor  der  Rechte  in  Basel, 
von  Ostern  bis  Michaelis  1864  in  Marburg,  gegenw^ärtig  seit  1864  Prof. 
der  Rechte  in  Kiel.  — 

1)  Ucber  die  usucapio  ex  caussa  judiciali.    Kürnberg  1860.     8. 

2)  Ueber  den  Inhalt  u.  Umfang  der  Personalservitut  des  usus  nach  römischem 
Recht.    Zur  Erlangung  der  venia  legendi  in  Würzburg.    Nürnberg  1861.    8« 

3)  Das  Bömische  Dotalrecht.   Abth.  1.  Erlangen  1863.    8.   Abth.  2.   das.  186C.   8. 
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In  der  Zeitschrift  des  Bayerischen  Anwaldrcreius  1861 :  (Ueber  den  Entwtttt 
eines  Bayerischen  Civilgcsctzbuchs).  —  In  Bekkers  u.  Muther's  Jahrbuch  des  ge- 
meinen Rechts  V,  S.  272  —  289:  (Ueber  die  sogenannte  dos  tradita).  —  Im  Archir 
för  Civilpraxis  Bd.  18,  1865,  (Ueber  den  Rechtagrund  der  Zollfreihcit).  —  (Revidirt) 

99«)  Beck,  Caspar  Laurids,  geb.  21.  April  1803  in  Ha- 
derslebcn,  sludirle  Theologie  in  Kiel  von  Mich.  1823,  examinirl 
1826  zu  Gottorf  (2.  Char.),  13.  October  1830  Coinpastor  in  Halt- 
sledt  u.  Schobull,  13.  Januar  1843  Pastor  in  Ostenfeldt,  Stände- 
depnlirler  1854—1860,  R.  v.  D.  den  1.  Januar  1859. 

Einzelnes  in  Caspers  Pastoral-Studien  1862,  Jahrg.  3,  S.  427— 428  (Altargebet 
bei  der  3.  Missionsfeier  in  Bredstedt). 

99b)  Beck,  P.  H.,  Lehrer  in  Ilndersleben. 

Er  gab  mit  Hansen  mehrere  Rechenbücher  in  dänischer  Sprache  heraus: 
1)  Praktiske  Regnebog  for  Borger-  og  Almneskolers  Mellemklasser.     Haders!., 

P.  Chr.  Koch,  1853.  8.  Rec.  in  der  Dannevirko  Aar  1 6  No.  283  (v.  H.  Jessen), 
i)  Praktiske  Ilcgnebog  for  Borger-   og  Almueskolcrs  Orcrclasscr.    Hadersl.,  P. 

Chr.  Koch,  1853.     8. 

3)  Regne-Apparat  for  de  nederste  Klasser,  bestaaendc  af  40  (48)  Tabeller.  Ha- 
ders!., P.  Chr.  Koch. 

4)  Er  gab  mit  L.  Laurson  heraus :  ABC  cUer  dansk  Lsßsebog  for  BoQrn,  indhol- 
dende  et  rigt  Stof  til  Stayeoevelser,  ordnet  eftfcr  den  letteste  og  naturügste  Me- 
thode.   Haderslcv  1857.    8.     SS.  32.    Forner 

5)  Dansk  Laesebog  for  Almueskolcrs  overste  Klasser  1.  Dcel  for  Mellemklasser 
euer  ceverste  Klassers  nederste  Afdeling.  Haderslev  1858.  8.  VIII  SS.  328.  -7- 
(Er  steht  nicht  im  Ersl.  u.  ist  wohl  in  den  Herzogthümem  geboren.)  — 

100)  Becker,  Joh.  Jacob  (L.  de  S.  No.  63),  starb  zu  Bred- 
stedt den  19.  April  1836  (cfr.  N.  Slaatsb.  Mag.  X,  S.  438.  Neuer 
Nekrol.  d.  Deutschen  XV,  S.  12). 

101)  Beim,  Johann  Christian  Wilhelm  (L.  & S.  No.  66), 
seil  1827  Arzt  in  Allona,  legte  später  seine  Praxis  nieder  u.  starb, 
nachdem  er  1865  unter  Curalel  gestellt  war,  den  11.  August  1865 
in  Altona. 

102)  Behn,  Wilhelm  Friedrich  Georg,  geb,  den  25. 
December  1808  in  Kiel,  besuchte  die  dortige  Gelehrtenschule,  slu- 
dirle Medicin,  promovirte  in  ihr  und  war  zunächst  Privatdoccnt, 
1837  a.  Professor  der  Anatomie  u.  Physiologie,  1848  31.  August 
ord.  Professor  in  denselben  Fächern  an  der  Universität  in  Kiel, 
nahm  1844  an  der  Wellumseglungs- Expedition  mit  der  Galathea 
Theil,  ist  Director  des  zoologischen  Museums  u.  nach  den  Ver- 
ordnungen vom  13.  Juli  u.  2.  September  1864  fungirender  Director 
des  Schleswig -Holsteinischen  Sanilälscollegiums.  Auch  Vertreter 
der  Universität  für  die  Sländeversammlung  in  den  letzten  Diäten 
u.  Mitglied  der  k.  dänischen  Gesellsch.  der  Wissenschaften  seil  1857. 
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1)  Setzte  neben  L.  Q.  Günther,  A.  L.  A.  Meyn,  G.  A.  Michaelis  fort:  C.  H. 
PfafiPs  practische  u.  kritische  Mittheilungen  aus  dem  Gebiete  der  Medicin, 
Chirurgie  n.  Fharmacie  (redigirt  v.  dr.  J.  Samson)  Jahrg.  VI— IX  N.  F.  IV— VII. 
Altona  1838—1841.    8. 

2)  Gab  heraus:  Georg  Cuyiers  Briefe  an  C.  H.  Pfaflf  aus  den  Jahren  1783—1792 
natnrhistorischen,  politischen  u.  literarischen  Inhalts.  Nebst  einer  biographischen 
Notiz  über  Cuvier  von  C.  H.  Pfaff.    Kiel  1845.    8. 

3)  *)  Die  Henslersche  Stiftung  für  junge  Aerzte  in  den  Herzogthümern  Schleswig 
u.  Holstein.    Kiel  1863.     8. 

In  Pfaffis  „Mittheilungen"  etc.  IV,  N.  F.  II,  H.  6  &  6,  S.  95— 112  (Rec.  über 
J,  H.  Eberle's  Physiologie  der  Verdauung.  Würzburg  1835).  —  Theilte  einen  un- 
gedruckten Brief  G.  Cuvicrs  an  C.  H.  Pfafif  mit  in  den  Mittheilungen  des  Vereins 
nördlich  der  Elbe  zur  Verbreitung  naturwissenschaftlicher  Kenntnisse  (1864)  H.  6.  — 

lOä)  Behre,  Georg  Christoph  Friedrich  (L.&S.No. 67), 
sein  Vater  Apotheker  in  Altona;  seine  Mutter  war  eine  Schwester 
des  21.  Aug.  1834  verstorbenen  Generalsuperintendenten  Adler.  Er 
selber  studirte  Medicin  in  Heidelberg  u.  in  Kiel  u.  wurde  dr.  med. 
&  chir.  in  Kiel  im  Febr.  1822.  Dann  praktischer  Arzt  in  Altona. 
Starb  das,  den  30.  Januar  1848  am  Nervenschlage  (?  freiwillig).  — 
Verh.  mit  einer  Tochter  des  1842  verstorbenen  Advocaten  Ad.  Chr. 
Schmidt  in  Altona.  — 

Disscrtatio  inauguralis  de  lithotomia  muliebri,  antea  jam  in  certamine  literario 
academiae  Buperto-Carolinae  die  22.  Novembr.  1821  ex  sententia  inclyti  medicorum 
ordSnis  praemio  omata.  Kiliae  1822.  4.  SS.  77  (mit  5  Steintafeln).  Nachher 
bearbeitet  s.  t:  Versuch  einer  historisch -kritischen.  Darstellung  des  Steinschnitts 
beim  Weibe,  mit  Vorwort  v.  M.  J.  Chelius.  Heidelberg  &  Leipzig  1827.  8.  Mit 
1  Steintafel. 

Etwas  über  den  Mastdarmblasenschnitt,  besonders  in  Bezug  auf  die  von  Du- 
puytren über  diese  Operationsweise  im  Hotcl-Dieu  (Paris)  angestellten  Versuche : 
in  den  Heidelberger  klinischen  Annalen  Bd.  1  (1825)  S.  463—465.  —  Bemerkungen 
über  die  theilweise  Excision  u.  Exarticulation  des  Unterkiefers  nebst  den  zur  Ge- 
schichte  dieser  Operation  gehörigen  Fällen:  in  Bust's  Magazin  der  Heilkunde 
Bd.  23  (1827)  S.  387—470.  —  Geschichte  zweier  Kopfverletzungen,  nebst  einigen 
Bemerkungen  über  Trepanation  im  Allgemeinen:  in  demselben  Magiazin  Bd.  26 
(1828)  S.  140—174.  —  Fall  eines  durch  Eiiries  der  Orbitalknochen  yeranlassten 
Ektorpii  beider  obem  Angenlieder:  in  dems.  Mag.  Bd.  Sl  (1830)  S.  538—544 
(mit  1  Abbild.).  —  Heilungsfälle  von  Augenkrankheiten:  in  Zeitschrift  f.  die  ge- 
sammte  Medicin  Bd.  9  (1838)  H.  2.  —  In  PfafEs  Mittheilungen  IV  (N.  F.  H) 
H.  1  &  2  S.  33—52  Bericht  über  die  Masernepidemie  des  Winters  u.  Frühjahrs  1834 
in  Altona;  H.  5  &  6,  S.  21—40:  Ophthalmiatrische  Fragmente;  V  (N.  F.  m) 
H.  9  &  10  S.  64—86  Aphorismen  über  die  Influenza  mit  besonderer  Bücksicht 
der  Influenza  v.  1837.  —  Ausserdem  Beiträge  zu  Hohnbnums  mcdieinischem  Con- 
versationsbltitt.  —  Zu  den  Hamburger  Mittheilungen  aus  der  Medicin.  —  Zu  Cas- 
pers  Repertorium  f.  Heilkunde.  —  Zu  Kost  n.  Caspcrs  kritischem  Bepertorium  der 
Heilkunde. 


Digitized  by 


Google 


m  Behrens. 

104)  Belirens^,  Hugo,  nach  dem  ersten  Kriege  Landmesser 
in  Neumünster,  darauf  Ingenieur  an  der  Altona-Kieler  Eisenbahn 
u.  sogleich  seil  1858  Besitzer  einer  Landslelle  bei  Arpstorf, 

Zur  Aufklärung.  Als  Mscpt.  gedruckt.  Juli  1861.  Altona.  8.  SS.  43  (Ist 
zum  Theil  eine  Abweisung  einer  Schrift,  Oesau's  (cfr.  den  Artikel)  tocr  den  Bau 
u.  die  Verwaltung  der  Altona-Kieler  Eisenbahn). 

105)  Behrmaiin^  Heinrich  (L.  &  S.  No.  6f^),  starb,  wie 
die  Todesanzeige  angiebt,  im  67.  Jahre  den  23.  October  1836  in 
Altona  (darnach  wäre  er  1769  oder  1768  geboren).  —  Vergl.  noch 
N.  St.  M.  X,  S.  438—439.    Ersl.  I  S.  97  Suppl.  I,  S.  102—103.  — 

Von  ihm  noch: 

Im  Regenten-Almanach  1827.  Lebens-  u.  Regenten-Geschichte  Friedrich  VI., 
Königs  von  Dänemark.  — 

Grundrids  til  en  historisk  topograpKisk  Beskrivelse  af  den  gamle  Konge-  og 
Bispesoßde  Bocskilde  med  sine  egne  og  Omegnens  Mserkyfcrdighqdery  isror  dens  Doms- 
kirke  og  sammes  Monumenter  fra  de  aeldste  Tider  indtil  vore  Dage.  Kjoebenh.  1 832. 
Mit  6  Kobb.  (Der  Theil,  welcher  über  die  Domkirche  handelt,  erschien  auch  mit 
besond.  Titel:  Grundrids  til  Roeskilde  Domkirke-og  dens  Monumenters»  Historie 
og  Beskriveke  med  Grundtegning  og  Kobbere.    Kjoebenh.  1882). 

In  der  „Athena"  IV,  32—46  (Om  Sigbritte,  Dyvekens  Moder,  som  tog  saa 
mcgen  Deel  i  Rigets  Bestyrelse  under  Christian  EL  —  In  „Ny  Danske  Magazin  III, 
49—55  (Fem  Breve  fra  K.  Christian  II.  til  K.  Christian  IIL  i  Aaret  1540.  —  In 
„Skandin.  Lit.  Selskabs  Skrr."  1815  S.  237—284  (Bidrag  til  den  Rhjnske  Pfalzgrev 
Frederiks  og  andre  tydske  Fyrsters  Forsceg  paa  at  understoette  de  svcnske  Insur- 
gentere  under  Niels  Dacke  imod  Kong  Gustav  Wasa  1548).  —  Einzeln©  üeber- 
setzungen,  Erzählungen  nach  Original-Doenmenten  in  dänischer  Sprache  im  „Borger- 
vennen'*  v.  Jahre  1820—1827.  —  In  jjDagen"  1831  No.  152  (Nogle  Berigtigelser 
til  det,  der  har  vserct  berettet  ora  Aktstykker  og  Archivalia,  der  vedkomme  Dan- 
mark og  af  Kong  Christian  II  i  hans  Landflygtighed  have  vjeret  mcdtogne ,  hrilke  i 
Aarene  1827— 1828  erc  fra  München  modtagne).  — InMichelsens  u.Asmusßens„  Archiv 
für  Staats-  u.  Kirchengeschichte"  Bd.  2,  1 834,  S.  300—372  (Nachrichten  über  die 
Entführung  des  Bischof«*  von  Lübeck  Balthasar  Rantiau  durch  Martin  v.  Walden- 
fels  im  Jahre  1545  nebst  dercB  v/eiteren  Folgen;  —  das.  S.  373—414  (Nachricht 
über  die  Vermählungsplane  des  Herzogs  Adolf  von  Holstcin-Gottorp).  — 

Aus  Kong  Christian  II  Historia  eischien  ein  Auszug  s.  t.  „En  trov»rdig  Frcm- 
ßtilling  af  de  skraekopvsekkende  Grusomhedcr,  der  bleve  ndcevede  under  det  saa- 
knldte  Stockholmske  Blodbad  den  8.  November  1520  og  foelgcnde  Dtige.  Chri- 
stiania  1834.     8. 

Sein  im  November  1834  angekündigter  Bericht  über  die  Verhaadlungen  der 
letzten  Schleswig-Holsteinischen  Landtagscommission  in  den  Jahren  1711  u.  1712 
nach  Original-Urkunden  ist  nicht  erschienen. 

106)  BehrniS,  Hermann,  geb.  2.  Nov.  1865  zu  Maassleben 
im  H.  Schleswig,  Sohn  6es  Landmanns  Ludw.  B.  u.  der  Nicoline  geb. 
V.  Hein;  besuchte  die  Domschule  in  Schleswig,  dann  die  Altonaer 
Schule  bis  Ostern  1856  u.  die  Kieler  Universität  bis  Ostern  1860, 
promovirte   um  Ostern  1860  zum  dr.   phil.  in  Kiel,    Ostern  1860 
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bis  Michaelis  1860  Hülfslehrer  am  Friedrich-Wilhelms-Gymnasiiim 
zu  Cöln,  Michaelis  1860  bis  dahin  1862  4.  Lehrer  am  Gymnasium 
zu  Hamm  in  Westphalen,  dann  3.  Lehrer  am  Gymnasium  in  Wetz- 
lar, Herbst  1863  2.  Lehrer  daselbst,  seit  Michaelis  1864  fünfter 
Lehrer  in  Hadersleben. 

De  stichomythia  Euripidea.  Programm  des  Gymnasiums  in  Wetzlar.  Wetzlar, 
Friedr.  Cobet,  13(54.     4,     16  SS. 

In  den  Jahnschen  Jahrbb.  (Fleckeiscns  Neue  Jahrbücher  f.  Phil.)  1864  (Oc- 
tober-Heft).    Ad  Hecubam  Euripideam  adnotationes  duae.  —  (Revidirt) 

107)  Bellirianil,  CG.,  geb.  1772  in  Schlesien,  Organist 
an  der  Kirche  des  St.  Johannisklosters  in  Schleswig.  Machte  sich 
um  Stiftung  u.  Fortgang  des  sog.  Orchester-Vereins  und  im  An- 
fang der  30ger  Jahre  um  den  Gesangverein  in  Schleswig  verdient. 
Später  emeritirt  starb  er  im  December  1861,  89  Jahr  alt.  — 

Wanke  nicht,  mein  Vaterland.  An  Schleswig-Holstein.  Nach  einem  Gedicht 
V.  Strass  von  Matth.  Fr.  Chemnitz.  Für  vierstimmigen  Männerchor  componirt  vom 
Musikdirector  Cantor  C  G.  Bellmann.  Den  Schleswig-Holsteinischen  Liedertafeln 
zur  Erinnerung  gewidmet.  Zuerst  gesungen  von  der  Schleswiger  Liedertafel  auf 
dem  Sängetfcstc  in  Schleiswig  den  24.  Juli  1844.  Eingerichtet  als  Partitur  u.  mit 
Pianoforte-Begleitung.     Schleswig,  M.  Bruhn,  1844. 

An  Deutschland.  Nach  einem  Gedickt  v.  Staacke.  Lübeck  u.  beim  Verf.  — 
Verfasste  n»ch  mehrere  Compositionen.  — 

108)  Bendixen,  Jacob  (L.  dcS.Nr.  70),  geb.  den  28.(21.) 
Mai  1774  zu  Bohmstedt,  Kirchsp.  Dreisdorf;  sein  Vater  der  Schul- 
lehrer Bendix  Carstensen  das.  Der  ünsre  1790—1791  Gehülfs- 
lehrer  zu  VoUstedt  im  Kirchsp.  Breklum,  1791  Hauslehrer  in  Uelves- 
büll,  1792  in  Süder-Brarup  bei  P.  Claussen;  1794  Seminarist  in 
Kiel;  1797  Gehülfslehrer  am  Institut  des  Herrn  Berteis  in  Flensburg, 
im  Frühjahr  1798  Elemenlarlehrer  zu  St.  Nicolai  in  Flensburg;  1806 
Schreibmeister.  Legte  1846  sein  Amt  wegen  Altersschwäche  nieder. 
Starb  in  Flensburg  d.  17.  Juli  1849,  75  Jahr  1  Monat  u.  19  Tage  alt.  — 
Verh.  1)  mit  Catharine  Marie  Kuss  aus  Sonderburg  seit  12.  April 
1800  (t  26.  August  1809);  2)  mit  Brigitte  Jensen  aus  Flensburg 
seit  15.  Juni  1814  (f  30.  Mai  1829).  (Yergl.  über  ihn  Asmussens 
Schi.  H.  Schulbl.  9,  1849,  S.  417—423.  - 

Von  ihm  noch: 

Bibellectionen,  in  katechetischer  Form  zur  Erklärung  uneigentlicher  Ausdrücke 
in  der  Bibel,  mit  Hinweisungen  auf  Katechismus  u.  Gesangbuch.  £^n  Hülfsbuch 
fOr  SchuUehrer,  das  fruchtbare  Bibellesen  zu  befördern.  Altona,  J.  F.  Hammerieb^ 
1831.     8.    XVI  u.  SS.  202.    Rec.  Neue  Prov.  Berr.  1832  S.  279—284. 

Hülfsbuch  für  Lehrer,  welche  mein  methodisches  Kcchcnbuch  benutzen,  mit 
sämmtlichen  Berechnungen  der  schwierigsten  Aufgaben  nebst  einem  ausführlichen 
Vorwort  über  den  Unterricht  im  Tafelrechnen.    Altona  1836.    8.    SS.  136. 
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Bevidirte  Kroymanns  Bechnen  för  Anfänger.    Altona,  Hammericb,  1940.    8. 

Vom  methodischen  Rechenbuch  1.  Abth.  erschien  8.  Aufl.  Altona  1829.  9.  Aufl. 
Altona  1831.  10.  das.  1834.  11.  das.  1836.  12.  das.  1840.  13.  das.  1844. 
(cfr.  Alpen,  J.)     2.  Abtheilung.    5.  Aufl.     1835.     8. 

109)  Bendixen,  Jacob  Friedrich  Martini,  geboren 
den  18.  Januar  1805  zu  Flensburg,  Sohn  des  vorhergenannten 
Jacob  Bendixen  u.  der  Catharine  Marie  geb.  Kuss,  besuchte  die 
Flensburger  Schule  von  1819  bis  1825  mit  Unterbrechung  eines 
Jahrs,  in  welchem  er  sich  zur  Erlernung  neuerer  Sprachen  in  Kopen- 
hagen aufhielt,  studirte  Theologie  u.  Philologie  in  Kiel  seit  Micha- 
elis 1825,  in  Berlin  von  Ostern  1827  bis  1828  u.  wieder  in  Kiel 
von  Neujahr  1830  bis  Michaelis  1832,  schon  1829  dr.  philos.  in 
Jena,  1832  auf  Gottorp  im  theologischen  Amts-Examen  examinirt 
mit  dem  1.  Charakter,  Ostern  1833  Privat-Docenl  in  Kiel,  den 
14.  April  1835  Collaborator  an  der  Flensburger  Gelehrten-Schule, 
den  22,  Mai  1838  Rector  an  der  Gelehrten-Schule  in  Husum,  den 
19.  Januar  1844  Professor  u.  2.  Lehrer  am  Gymnasium  in  Altona, 
den  11.  September  1850  Director  u.  1.  Lehrer  daselbst,  d.  4.  Aug. 
1853  Rector  an  der  Gelehrtenschule  in  Plön,  den  2«  October  1859 
R.  v.  D.  — 

1)  lieber  den  tieferen  Schriftsinn  des  reyolutionftren  Sokratet  u.  der  gesetzlichen 
Athener.  Husom  1839.  8.  SS.  71  Bec.  in  Jahns  Jahrbb.  Bd.  26  H.  3, 
S.  318—324  (y.  dr.  Drei«). 

2)  lieber  die  Gymnastik  als  Unterrichts-Gegenstand  auf  Gymnasien.  Husum  1842. 
4.     SS.  9  (Oster-Progr.  der  Husumer  Gel.-Sch.) 

3)  De  potcstate  quam  in  ritae  privatae^  et  püblicae  conformationem  apud  vetcrcs 
exhibuerint  librorum  lectiones.    P.  I.    Husum  1843.     4.    SS.  27  (Progr.). 

4)  De  primis  qui  Athenis  exstiterunt  bibliopolis.  ^  Husum  1844.    4.    (Progr.) 

5)  Rede  zu  M.  Luthers  Gedachtnissfeier,  gehalten  den  18.  Februar  1846  im  AI- 
tonaer  B&rgerverein.    Altona,  Wendcbom,  1846.    8. 

6)  Das  Votum  des  Altonaer  Zweigvercins  über  die  Ausweisung  des  dr.  J.  Hupp. 
Ein  Wort  zur  Verständigung.  Altona  1847.  8.  Reo.  Kirchen-  u.  Schulblatt 
1847  Sp.   136-139. 

7)  Festrede  am   18.  September  1847.    Altona,  Schlüter,  1847.    8.    (In  Versen.) 

8)  ♦)  Der  wiedererstandene  Till  Eulenspiegel.    Hundc-Comödie.    Altona  1849.    8. 

9)  Das  älteste  Drama  in  Deutschland  od.  die  Komödie  der  Nonne  Hroswitha  von 
Gandersheim  übersetzt  u.  erläutert.  Altona  1850.  1853  SS.  66  gr.  8.  (2  Pro- 
gramme des  Altonaer  Gymnasiums)  S.  Altonaer  Merk.  1850  No.  73. 

10)  De  Alcestide  Euripidis  comment.  Altonae,  typis  Hammerichii  &Lesseri,  1851. 
4.  SS.  24  (Oster-Programm  des  Alt.  Gymnasiums);  an  dessen  Schluss:  Fest- 
worte, gesprochen  4.  Juli  1850  am  Sarge  des  Directors  J.  H.  C.  Eggers. 

11)  Gedenkblättcr  an  die  gegenwärtig  obschwebenden  Verhandlungen  über  die  Ver- 
treibung des  41^iiAer  Gymnasiums  von  Haus  u.  Hof.  Ein  Satyrspiel  in  Si- 
cilien  od.  der  Cyklops  des  Euripides  übersetzt  von  B.    Altona  1850. 

12)  De  ethicorum  Nicomacheorum  intcgritatc.     Plönae  1854.    4.    SS.  32  (Progr.  i 
der  Plöner  Gclchrten-Sch.)                                                                                         i 
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13)  Neujabrsprcdigt,  gehalten  am  1,  Januar  1855  in  der  Stadtkircho  zu  Plön. 
Plön  1855.     8. 

14)  Bemerkungen  zur  Tcxtes-Kritik  einiger  Stellen  in  Shakspeares  Dramen.  PlOn 
1855.     4.    S.  3—27  des  Programms. 

1 5)  Hrosvithae  comoediae  sex.  Ad  fidem  codieis  Emmcranensis  typis  excussae.  Edid* 
B.    Lübecae,  Dittmann,  1857.    8. 

16)  Des  Grafen  Bernardino  Bebolleda  selvas  Danicas  (eine  Episode  aus  der  Ge- 
schichte der  (unter  Friedrich  HL)  katholischen  Propaganda  im  Norden.  Plön 
1858.    4.    S.  3—24  des  Programms. 

17)  Festrede  zur  Säcularfeier  von  Schillers  Geburtstag  1859  steht  in  den  Erin- 
nerungsblättem  der  Plöner  Festcommittd  1859.  — 

Beiträge  zum  Philologus  Jahrg.  1856  bis  18C0  u.  zwar  namentlich:  Bemer- 
kangen  zum  7.  Buch  der  Nicomacheischen  Ethik.  2  Abhandlungen.  —  lieber  die 
Beihenfolge  der  Bücher  in  der  Aristotelischen  Politik.  Vier  Jahresberiehte 
über  die  von  1830  bis  1860  erschienenen  neuen  Bearbeitungen,  Erklärungen  u. 
Ausgaben  der  Aristotelischen  Ethika  u,  der  Politik.  —  In  den  Jahrgängen  1858 
u.  1859  des  Philologus  anonym  bcurtheSlende  Anzeigen  der  in  Dänemark,  Nor- 
wegen u.  Schweden  auf  dem  Gebiete  der  klassischen  Philologie  neu  erschienenen 
Schriften.  —  In  Herrlgs  Archiv  für  das  Studium  neuerer  Sprachen  1854  (Ueber 
eine  bisher  nicht  herausgegebene  Schrift  von  Moscherosch).  —  Ausserdem  im  Kieler 
Correspondenz-Blatt  u.  Altonaer  Addresscomtoimaehrichten  während  der  Jahre  1848, 
1849  u.  1856  anonym  manche  Zeitgedichte  (z.  B.  Krusan,  die  rothe  Bepublik, 
Geschichten,  Pfingsten  u.  s.  w.).  —  (Revidirt.) 

110)  Bcnlcken,  Johann  Casimir  (L.  &  S.  No.  1376), 
geb.  1781  in  Schleswig  (?).  Er  bat  1837  um  seine  Entlassung  als 
Sladtsecretär  in  Schleswig  u.  erhielt  sie  den  28.  December  dess. 
Jahrs.  Er  starb  den  1.  December  1838  im  57.  Lebensjahre.  — 
Verh.  mit  Elsabe  geb.  Müller,  cfr.  Neuer  Nekrol.  d.  D.  16  S.  935, 
Alt.  Merk.  1838  No.  242. 

In  C.  F.  Brehms  Zeitschr.    Ornis  1827:  Aufsätze  zur  Vogelkunde. 

Ml)  Bcntzen,  Peter  Christian,  geb.  den  28.  April  1776 
in  der  Tondernschen  Marsch,  trat  1793  als  Freicorporal  in  das 
dänische  Militär  u.  avancirte  bis  zum  Chef  einer  Jägercompagnie; 
nahm  1809  seine  Entlassung  aus  dem  Militärdienst,  wurde  bald 
nachher  zum  Justizrath  ernannt  u.  Inspector  des  adligen  Gutes  See- 
kamp, von  welchem  Posten  er  1826  wieder  abtrat;  wohnte  seitdem 
grösstentheils  in  der  Brunswick  bei  Kiel.    Starb  den  7.  Oct.  1852. 

1)  '^)  Das  Haus  Svend  Düring.    Bomantische  Tragödie  in  4  Acten.    Aus  dem  Dä^ 
nischen.    Hamhnrg  1839.    8.    SS.  177. 

2)  *)  Amors  Geniestreiche.  Nach  dem  Original  v.  Henrik  Hertz.  Deutsch  hearheitet, 
Kiel,  C.  Schröder,  184e,  8.    SS.  122. 

3)  Kabale  u.  Liebe  des  16.  Jahrhunderts.    Dramatisches  Gedicht  in  4  Abthlgcn. 
Kiel  1841.    8.    Mit  1  Kupfer. 

4)  Blenda,  Bomantisches  Heldengedicht  in  5  Gesäugen.    Nach  dem  Schwedischen 
des  L.  Kammcrskiceld.    Kiel,  Schröder,  1841.     8.    90  SS. 
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5)  Die  Tänzerin.  Gedicht  in  3  Gres&ngen.  Ans  dem  Dänischen  des  Foludan 
Müller. 

lila)  de  Benzon,  Friedrich  Wilhelm  Kaspar  (L.  de S* 
Ko.  72),  1830  als  Amtmann  v.  Fehmarn  entlassen;  starb  24.  Jan. 
1832  zu  Burg  auf  Fehmarn.  —  Vergl.  Ersl.  I  S.  107  Suppl.  I  S.  116.  — 

112)  Berbliniper,  Wilhelm,  geb.  den  13.December  1839 
in  Plön,  besuchte  die  Plöner  Gelehrtenschule,  studirte  in  Kiel  u. 
Bonn  classische  u.  moderne  Philologie,  promovirte  in  Kiel  zum  dr. 
philos.  u.  wurde,  nachdem  er  an  der  Glückstädter  Gelehrtenschule 
eine  Zeitlang  als  Lehrer  fungirt  hatte,  1865  Collaborator  am  Rends- 
burger Realgymnasium. 

De  lingua  Romano  mstica  quaestiones  grammaticae.    Glückst.  1865.   4.   (Oster- 
Progr.)     SS.  22.     (Revidirt.) 

113)  Berch,  Ernst  Andreas,  geb.  8.  October  1839  in 
Schleswig,  Sohn  des  Schuhmachers  Joseph  Andreas  Berch  daselbst; 
besuchte  von  Mai  1853  bis  Juni  1859  die  Domschule  in  Schleswig, 
die  er  im  Juni  1859  mit  der  Universität  Kiel  vertauschte,  um  Phi- 
lologie zu  Studiren;  blieb  in  Kiel  bis  März  1862  u.  ging  dann  im 
October  1862  bis  Februar  1864  nach  Berlin,  promovirte  als  dr. 
philos.  im  Januar  1865  in  Kiel,  war  seil  dem  7.  März  1864 
Hülfsichrer  an  der  Schleswiger  Domschule,  u.  vom  6.  Mai  1865 
7.  Lehrer  an  der  Kieler  Gelehrten-Schule. 

Ueber  die  Composition  der  Nomina  im  Homer.  Kieler  Schulprogr.  1866.  4.  SS.  23. 
Verfasste  zu  Prot  G.  Curtius*  „Griechischer  Etymologie*  (Leipzig  18S8— 1862) 
die  indices.    (Revidirt.) 

114)  BerjK*,  Friedrich  Heinrich  Emil  aus  Plön,  studirte 
Medicin  und  promovirte  in  ihr  1855  in  Kiel  u.  ist  zur  Zeit  prac- 
tischer  Arzt  in  Oldesloe. 

De  cerebri  tumoribus.    Kiline  1856.     4. 

115)  uran  den  Bcrfp,  Gerhard,  geboren  den  3.  April 
1791  zu  Altena,  wo  sein  Vater  Hendrik  mennonitischer  Schullehrer 
war  (f  1799),  Lehrer  der  englischen  u.  französischen  Sprache  in 
Hamburg.  —  Vergl.  Lexicon  Hamb.  Schriftsteller  S.  223—225. 

1)  Manuel  de  conversation.,  Collection  de  dialognes  anglaises,  fran^aises,  italiennee, 
danoises  et  allemandes  k  Tusage  des  Francois,  des  Allemands»  des  Danois, 
des  Anglais  et  des  ItalieDS.  Handbuch  der  Conversation  etc.  Ire  Partie.  Aach 
m.  d.  T.  Englische  Orthoepie,  eine  leichtfassliche  n.  sichere  Anweisung  das  Eng- 
lische in  kurzer  Zeit  richtig  sprechen  u.  lesen  zu  lernen  etc.  nach  Walkers 
pronouncing  dictionary.  l.  Band  Leichte  Gespräche  mit  Bezeichnung  der 
Aussprache.  Zum  Auswendiglernen  für  Deutsche,  Franzosen,  D&nen  u.  Italiener. 
Hamb.  u.  Leipzig  1827.  2.  verb.  u.  verm.  Aufl.  1830.  8.  Aufl.  1884.  4.Aiifl' 
1840.  5.  Aufl.   1846.   12.  2.  Bd.  Gespräche,  auch  mit  d.  T.  Le  petit  Anglais  etc. 
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S.  Ausg.  1833.  S.  Ansg.  Hamburg  &  Itzehoe  1837.  12.  3.  Bd.  Gespr&che 
nebst  den  vcrbs  irregul.  mit  der  Ausspr.  der  primitiven  Zeiten.  18.. 
2.  Ausg.  1830.  8.  Ausg.  Hamburg  u.  Itzehoe  1837.  12.  4.  Bd.  Th&tige 
u.  leidende  Zeitwörter  sowie  die  gebräuchlichsten  Eigenschaftswörter  mit  ihren 
Vorwörtern,  in  Sätze  eingekleidet  u.  eine  Auswahl  engl.  Gedichte.  1827. 
2.  Ausg.  1834.     12. 

2)  Sandford  and  Merton.  With  an  account  of  the  author.  Complete  in  one 
volume.  By  Thomas  Bay.  Mit  I^oten  über  die  unrcgelmässigen  Zeitwörter 
u.  einem  englisch-deutschen  Wörterbuch.     1835.    8. 

3)  Vollständige  praktische  englische  Schulgrammatik.    Itzehoe  1838. 

4)  Der  angehende  englische  Kaufmann  etc.  Hamb.  u.  Leipz.  1841.  2.  verm.  Aufl. 
1643.    gr.  12. 

5)  Praktische  französische  Grammatik  f&r  Eaufleute  etc.  18  . .  2.  vcrb.  n.  verm. 
Aufl.     1846.     12. 

6)  Elementarbuch  der  französischen  Sprache  etc.    Hamb.  &  Leipz,  Schuberth  &  Co. 

1841.  3.  Aufl.  m.  d.  T.  Der  kleine  französische  Sprachmeistcr  etc.  Hamb., 
Schuberth  &  Co.     1848.     200  SS.     8. 

7)  Elcmentarbuch  der  englischen  Sprache  etc.  a.  m.  d.  T.  Der  kleine  englische 
Sprachmeister.  Hamb.  1841.  2.  verm.  u.  verb.  Aufl.  Hamb.  1847.  8.  Hu. 
222  SS.    (s.  Allgem.  Schulzeitung  1848  No.  74.)    3.  Aufl.     1849. 

8)  First  reading.  A.  m.  d.  T.  Englisches  Lese-  u.  TJebersetzungsbuch  etc.  2.  T. 
f.  die  Mittelklasse.  Hamb.  1842.  2.  Aufl.  Hamb.,  Schuberth,  1847.  225  SS. 
8.     (Allgem.  Schulz.  1848  No.  74.) 

9)  Französisches  Lehr-  und  Uebersetzungsbuch.  2.  Th.  für  die  Mittelclasse.  2.  Aufl. 
Hamb.,  Schuberth,  1847.    «.     120  SS. 

10)  Fremieres  lectures.  Französisches  Lese-  n.  Uebersetzangsbuch  für  Anfänger. 
Hamb.  u.  Leipz.  184  .    2.  Aufl.    Das.,  Schuberth,  1847.    IV  n.  128  SS.    kl.  8. 

11)  Praktischer  Lehrgang  zur  schnellen  u.  leichten  Erlernung  der  engl.  Sprache. 
Nach  Ahns  Lehrgang  des  Französischen.  1 .  Cursns.  Hamb.,  Gy  W.  Nicmeyer, 
1847.  2.  Aufl.  1848.  3.  Aufl.  1849.  9  Bgg.  gr.  8.  2.  Cursus.  Hamb.  1847. 
(Berl.  Jahrb.  f.  Erziehung  u.  Unterricht  1848.  S.  838  u.  339.) 

12)  Praktische  englische  Grammatik  für  Schulen  u.  zum  Selbstunterricht.  2.  Aufl. 
vermehrt  mit  einem   Anhange,   für   angehende  Eaufleute.    Hamb.  &  Leipdg, 

1842.  3.  Aufl.  18..  4.  Aufl.  1844.  5.  Aufl.  u.  d.  T.  Praktische  englische 
Sprachlehre  für^  Schulen  n.  zum  Selbstunterricht.  Durchgehends  mit  der  Aus- 
sprache nach  Walker.    Das.  1848. 

13)  Merkantilische  englische  Grammatik  für  angehende  Kaufleute,  Schulen  u.  zum 
Selbstunterricht.    Hamb.  1842.     8.  <  * 

14)  Der  praktische  Englisch-Lehrer.  Neue  englische  Orthoöpie.  Th.  1.  5.  Aufl. 
Hamb.  1846.     12. 

15)  Der  angehende  französische  Kaufmann.    Hamb.  1846.     12. 

16)  Practische  französische  Sprächlehre  für  Schulen  u.  zum  Selbstunterricht.  2.  Aufl. 
Hamb.  1843.     12. 

116)  V.  Berg'er,  Johann  Erich  (L.  &  S.  No.  74),  starb 
den  23.  Februar  1833  zu  Kiel.  Seine  Wittwe  Anna  geb.  Gräfin 
Y.  Holck  (+  27.  December  1835).  —  Eine  Ode  auf  seinen  Tod  s. 
im  Kieler  Corresp.-Bl.  1833  No.  17.  —  Vergl.  über  ihn:   Johann 
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123)  Bcrteteen,  Nis,  geb.  den  5.  März  1815  zu  Holm 
im  Amte  Norburg,  besuchte  die  Gelehrten -Schule  in  Hadersleben 
von  Ostern  1832  bis  Mich.  1836,  studirte  Theologie  in  Kopenhagen 
seit  Michaelis  1836,  examinirt  den  7.  Juli  1843  in  Kopenhagen 
(h.  ill.)  u.  1845  auf  Gottorp  (2.  Char.),  Lehrer  an  der  deutschen 
Friedrichsschule  in  Kopenhagen,  ordinirter  Katechet  bei  der  Petri- 
Kirche  in  Kopenhagen  den  6.  Juli  1848,  entlassen  10.  Mai  1849, 
den  25.  November  1854  Pastor  in  Friedrichstadt  (trat  an  11.  März 
1855);  den  5.  November  1862  Pastor  in  Norderbrarup,  den  28.  Sep- 
tamber  1864  conslituirter  Past.,  den  2.  Dccember  P.  in  Bjolderup. 
Starb  den  25.  Deceraber  1864.   (Vergl.  Ersl.  Supplem.  I,  S.  133  —  134.) 

Dänemarks  Vorzeit  durch  Alterthümer  u.  Grabhügel  beleuchtet  ron  J.  J.  A. 
Worsaae.  A.  d.  Dänischen  übersetzt  v.  N,  B.  Mit  Holzschnn.  u.  Anhang.  Co- 
penh.  1844.     8. 

Bleckihgsche  Denkmäler  aus  dem  heidnischen  Alterthum  in  ihrem  Verhältniss 
zu  den  übrigen  skandinavischen  n.  europäischen  Alterthumsdenkmälcm  y.  J.  J. 
Worsaae^  (Ucbers.  v.  N.  B.)  in  Worsaaes  Alterthnmskunde  des  Nordens.  Leip- 
zig 1844.     4. 

Fredigt  gehalten  hei  der  am  25.  Juni  1 862  abgehaltenen  Feier  des  Jahresfestes 
der  Bibelgesellschaft  iür  das  Herzogthnm  Schleswig;  in  dem  Bericht  der  Feier. 
(Flensburg  1862.) 

Noch  eine  Neujahrspredigt  im  Jahre  185  . ,  in  Friedrichstadt  gehalten. 

124)  Bcseler,  Karl  August  Christoph,  geb.  d.  2.  No- 
vember 1809  zu  Rödemis  bei  Husum,  Sohn  des  k.  Kammerraths  u. 
Deichinspectors  Cay  Hartwig  Beseler  u.  der  Sophia  Magdalena  geb. 
Jahn,  besuchte  die  Schulen  zu  Husum  und  Schleswig  (Conrector 
W.  Olshausen),  studirte  die  Rechte  in  Kiel  von  Michaelis  1827  bis 
dahin  1829,  in  München  Michaelis  1829—1830,  wieder  in  Kiel 
Michaelis  1830  bis  1831  u.  in  Göttingen  Michaelis  1833  bis  dahin 
1834,  promovirte  zum  dr.  jur.  1833  in  Kid,  aber  weil  sein  Doctor- 
diplom  auf  Befehl  des  Königs  wegen  Verweigerung  des  Homagial- 
eides  nicht  ausgefertigt  wurde,  1835  in  Heidelberg;  war  Ostern 
1835  Privatdocent  in  Heidelberg,  im  Juli  1835  zu  Michaelis  s.  Jahrs 
Professor  des  Rechts  in  Basel,  seit  October  1837  Prof.  in  Rostock, 
Ostern  1842  Prof.  u.  Geh.  Justizrath  in  Greifswald,  Ostern  1859 
Prof.  in  Berlin,  war  1848/49  Mitglied  der  Reichsversammlüng  in 
Frankfurt,  1849—1852  u.  1860  u.  1861  Mitglied  der  2.  Kammer  in 
Berlin,  1850  auch  Mitglied  des  Volksbauses  ip  Erfurt.  — 

1)  De  juramento  partium  cum  consacromentalibus  in  Slesvico  -  Holsatia  abrogato 
diss.  inaug.  Kiliae,  ex  offic.  Chr.  Fr.  Mohr,  1833.  4.  SS.  24.  (Nicht  im 
Buchhandel.) 

2)  Die  Lehre  von  den  Erbverträgen.  Th.  1 :  Die  Vergabungen  von  Todeswegen 
nach  dem  älteren  deutschen  Recht.    Th.  2:  Der  Erbeinsetznngsvertrag,  Bd.  1, 
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Allgemeiner  Theil.  Der  ErbcinsetzungsTcrtrag  im  Allgemeinen.  Bd.  2:  Be- 
sondere Arten  des  Erbeinsctzungsvertrags.  Der  Erbveraicht  Anhang.  Göt- 
tingen 1835.  1837.  1840.     8. 

3)  üeber  die  Stellung  des  Komischen  Bcchts  zn  dem  nationalen  Becht  der  ger- 
manischen Völker.  Akademische  Antrittsrede.  Basel,  Schweighäuser.  1836. 
8.    SS.  18. 

4)  Zur  Beartheilung  der  sieben  Göttinger  Professoren  u.  ihrer  Sache.  In  Briefen. 
Rostock  1838.     8.     SS.  107. 

5)  Gab  heraus:  Uwe  Jens  Lomseas:  UnioBSTerfassnng  Dänemarks  u.  Schleswig- 
Holsteins.    Jena  ld4l.    8.  * 

6)  Volksrecht  u.  Juristen -Becht  Leipzig,  Weidmannsche  Buchh.,  1843.  8. 
SS.  372.  Daraus  im  Kieler  Corresp.-Bl.  1843  No.  84  üeber  Schwurgericht 
u.  Schöffengericht 

7)  Erster  Nachtrag  gegen  Fnchta's  Becension  in  den  Berliner  Jahrbüchern  1841, 
1—4.    Berlin  1844.     8. 

8)  Gab  heraus  in  Verbindung  mit  Reyscher  u.  Wilda:  Zeitschrift  für  deutsche 
Rechtswissenschaft.  Bd.  9—20.  Tübingen  1845—1861.  8.  Darin  von  ihm 
Bd.  9:  S.  144—228  u.  522—523  Von  den  Testamentsvollziehern^  S.  487—496 
Uebertragung  des  Eigenthums  der  Waare  darch  Aushändigung  des  ConnoEse- 
ments  nach  Entscheidungsgründen  des  Oberappellationsgerichts  in  Rostock  v. 
27.  Januar  1845;  Bd.  10  S.  105—138:  Die  gerichtliche  Auflassung  in  dem 
Mecklenburgischen  Hypothekenrecht;  Bd.  18  S.  294—300  Das  Setzen  eines 
Schiffes  zu  Geld.  — 

9)  System  des  gemeinen  deutschen  Privatrechts.  Bd.  1—3.  Leipzig  1847.  1853. 
Berlin  1855.  8.  resp.  X  u.  387.  VHI  u.  554  u.  VIII  u.  552  SS.  2.  Aufl. 
in  1'  Bande.    Berlin  1866.    8. 

10)  In  den  Verhandlungen  der  Germanisten  zu  Frankfurt  a.  M.  24/26.  Sept  1846 
(Frankf.  1847.    klf.)  stehn  von  ihm  Vorträge. 

11)  Commentar  über  das  Strafgesetzbuch  für  die  Freussischen  Staaten  u.  das  Ein- 
fühningsgesetz  vom  14.  April  1851.  Nach  amtlichen  Quellen.  H.  1—3  Ein- 
leitung. Das  Strafgesetzbuch.  Das  Einführungsgesetz  Sachregister.  Leipzig 
1851.    8.    IV  u.  647  SS. 

12)  Zur  Gesehichte  des  deutschen  St&nderechts.  Beriin  1860.  4.  SS.  60.  (Gratu- 
lationssehrift  zum  60jährigen:'  Doctorjabiläum  Savignys.) 

13)  In  der  tagesgeschichtlichen  Encyklop&die  „Unsere  Zeit^.  (Leipzig  1862.)  VI. 
Dahlmann. 

14)  Festrede  auf  der  Universität  zu  Berlin  am  3.  August  1863.  Berlin  1363. 
4.     SS.  20. 

16)  Der  Londoner  Vertrag  vom  8.  Mai  1852  in  seiner  rechtlichen  Bedeutung  ge- 
prtift    Mit  Anlagen.    Berlin,  Weidmann,  1863.    8. 

16)  Die  Englisch-Französische  Garantie  vom  Jahre  1720.  Mit  Anlagen.  Berlin, 
Weidmann,    1864.     8.    SS.  76. 

17)  Giebt  heraus  mit  Hälschner,  Planck,  Richter,  Stobbe,  Otto:  Geschichte  des 
deutschen  Rechts. 

Im  Kieler  Corresp.-Bl.  1832  No.  39,  40:  Das  Badische  Pressgcsetz ;  1833 
No.  37— 39:  Patriotische  Phantasien  über  Recht  ü  Gericht  —  Im  N.  Staatsb.  Ma- 
gazin IV  (1886)  S.  250:  Urkunde  circ.  aus  dem  Jahre  1270  das  Goeding  auf  dem 
Megedeberg  u.  das  Lodding  in  Dragse  betr.  —  In  der  Zeiuchrift  für  Rechtsge- 
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schichte,  horausgcg.  v.  Riidorff  u.  s.  w.    Bd.  2,  S.  367—416  (1S63)  Die  deutschen 
Eaiserurknndcn  als  Rcchtsqncllcn.    (Bcvidirt.) 

125)  Bcselcr,  Wilhelm  Hartwig,  geb,  in  Jever  (im 
Grossherzog th.  Oldenburg)  den  2.  März  1806,  sludirte  Jura,  exa- 
minirt  1827  auf  Gottorf  (2.  Char.  m.  s.  r.  A.),  I[nlergerichts-Ad- 
vocat  in  Schleswig,  den  IL  September  1832  Ober-  u.  Landge- 
richts-Advocat,  1844  Vice-Präsident  des  Schlesw.-Holst.-Lauenb. 
Advocalcn- Vereins,  1846  Präsident  der  Schleswigschen  Stände- 
versammlung, 1848r24.  März  Mitglied  der  provisorischen  Regierung 
f.  die  Herzogthümer,  26.  März  1849  Mitglied  der  Stalthalterschaft, 
1851  11.  Januar  legte  er  sein  Amt  nieder  u.  verliess  Kiel,  lebte 
1856  in  Braunschweig*  1857  in  Heidelberg,  1861  Curalor  der  Uni- 
versität Bonn,  Geh.  R.  Excellenz. 

1)  Akten  in  Anklagesachcn  des  schleswigschen  Obersachwalters  wider  den  Lanil- 
inspector  u.  Koogsbesitzer  Tiedemann  wegen  angeblich  begangenen  Majestäts- 
Verbrechens.  Schleswig  1844.  8.  SS.  96.  Daraus  ein  Auszug  s.  t.  Das 
Dcnuntionswerk  im  Itzeh.  Wochenbl.  1844  No.  19—22.  VcrgL  Eckcrnf.  W. 
1844  No.  37.  38.  42.  45. 

2)  Vertheidigungsschrift  des  Obergerichts -Advocaten  Beseler  m  Schleswig,  in: 
Die  Neumühstersche  Volksversammlung  vor  den  Schranken  des  Gerichts.  An- 
klage *u.  Vertheidigung  des  Obergerichts -Advocaten  Beseler  in  Schleswig. 
Lübeck  1847.     8.     (SS.  114)     S.  66—114. 

3)  Was  die  Schleswig- Holsteiner  ohne  Verzug  zu  thun  haben.  Bremen,  J.  G. 
Heyse,  1848.     8.    SS.  7. 

4)  Theilte  mit:  Den  Frocess  Gervinus.  Th.  1:  Verbandlungen  vor  dem  Gross- 
herzoglich Badischen  Oberamt  Heidelberg  u.  dem  Grossherzoglichon  Hofgericht 
des  Untorrheinkreises  zu  Mannheim  nebst  dem  Rechtsgutachten  der  Juristcn- 
facultat  der  Universität  Göttingen  u.  dem  hofgerichtlichen  Urtheil  v.  8.  Mftrz. 
Braunschweig  1853.  8.  Th.  2:  Verhandlungen  vor  dem  Oberhofgericht  zu 
Mannheim.    Braunschweig  1853.    8. 

6)  Zur  Schleswig -Holsteinischen  Sache  im  August  1866.  Braunschweig  1856. 
8.    SS.  159. 

6)  Zur  Skandinavischen  Frage  u.  zur  Schlcswig-Holsteinischcn  Sache  im  Juli  1857. 
Braunschweig  1857.    8.    SS.  142. 

7)  Die  Verfassungsfrage  in  der  Holsteinischen  Ständcversammlung.  Zur  Schles- 
wig-Holsteinischen  Sache  im  März  1859.    Braunschweig  1859.     8.    SS.  42. 

8)  Das  deutsche  fntcressc  in  der  Italienischen  Frage.  1.  u.  2.  Abdruck.  Leipzig 
1859.     8.     SS.  60. 

9)  Das  deutsche  Verfassungswerk  nach  dem  Kriege.  1.  u.  2.  Abdruck.  Leipzig 
1859.     8.    SS.  64. 

10)  Mahnruf   an  das  deutsche  Volk.     Leipzig  1860.     8.    SS.  36. 

11)  Zur  Ocsterreichischen  Frage.    Leipzig,  Hirzel,  1860.    8.    SS.  36. 

12)  Ucbersetzte  Th.  B.  Macaulys  Geschichte  v.  England  in  der  von  ihm  (neben 
Fr.  Steger,  A.  Schmidt,  J.  Althans)  besorgten  Uebersetzung  sämmtlicher  Werke 
Macaulys  in  25  Bden.    Braunschweig  1860  u.  flgde.  8. 
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Erschien  seit  1862  in  illustrirter  Volksausgabe.  Bd.  1—8  mit  200  Porträts. 
Brannschweig,  Westermann,  1862.     8. 

Im  Kieler  Corresp.-Bl.  1845  No.  23:  Bemerkungen  zu  den  Erklärungen  des 
Hm.  Kammerherm  v.  Scheel,  (cfr.  No.  29  desselben  Blattes.)  —  Im  Alt.  Merk. 
1843  No.  137  die  projectirte  Landesbank  betr.  —  Im  Itceh.  W.  u,  A.  1840  No.  37^ 
Beil.  zu  No.  40;  Beil.  zu  No.  47;  1841  No.  11;  1843  No.  22;  1846  No.  35.    ~ 

126)  Bettae,  Johann  (L.  &  S.  No.  80),  starb  U.  Januar 
1843  in  Gotha  bei  seinen  Kindern,  nachdem  er  1840  Allona  ver- 
lassen hatte.  —  Er  nannte  seinen  Vornamen  Jean.  — 

Noch  Ton  ihm: 

Enghsche  Sprachlehre.     7.  Aufl.     Altena  1838.    8.    8.  Aufl.    das.  1839. 

Kurze  Nachricht  von  seiner  Schul-  u.  Erziehungs- Anstalt    Altona  1817.    8. 

127)  Bever»,  Johann  (L.  &  S.  No.  81),  geb.  den  25.  De- 
cember  1765  zu  Haselau,  besuchte  die^Allonaer  Schule,  seit  Ostern 
1786  die  Universität  Kiel,  um  Theologie  zu  studiren,  examinirt 
1789  Mich,  zu  Glückstadt  (2.  Charakter);  1790  Rector  in  Wilsler; 
1795  Pastor  in  Quem,  Probstei  Flensburg,  1806  in  Bergenhusen 
(trat  an  Anf.  1807);.  ging  den  9.  August  1836,  mit  200  Mark  v, 
Dienste  jährlich,  ab  u.  wohnte  in  Rendsburg.  Starb  das.  den  27. 
November  1847,  —  Seine  zweite  Frau  war  Marie,  verw.  Fries.  — 

Schrieh  noch: 

Anweisung  zur  Vernunft-Religion  u.  romamlich  zur  göttlichen  Heilslehre  Jesu, 
beisammen  im  Standpunkte  des  angefangenen  1 9.  Jahrhunderts  zum  Lehr-  u.  Lese- 
buche  der  christlichen  Beligion  fftr  Christen  u.  Nichtchristen  der  Mittelstände  be- 
absichtigt.   Altena,  Hammerich,  1830.     8.    XII  u.  SS.  276. 

Zeitgemässe  Läuterung  u.  Vervollständigung  des  schleswig-holsteinischen  Landes- 
Katechismus.    Schleswig,  Tbst-Instit.,  1832.    8.    SS.  213. 

Das  noch  immer  herrliche  Schleswig- Holsteinische  Gesangbuch,  jedoch  mit 
Beitgemässer  Läuterung  u.  Veredelung  zur  Auswahl  u.  Prüfung  vorgelegt  Rends- 
burg 1839.    8. 

Ein  drittel  bis  ein  halb  überaus  kurze  Predigten  od.  ausgewählte  Beden; 
auch  grosse  u.  kleine  Entwürfe  zu  den  dreijahrgängigen  Lehrtexten  der  neuen  Schles- 
wig-Holsteinischen  Kirchen -Agende.  Drei  Theile  in  gr.  8  in  einem  paar  Probe- 
bogen vorgelegt    Schleswig  1842.    Tbst-Inst     8.    SS,  68. 

128)  Beyer  (Beier),  Hans  Paulsen,  geb.  24.  März  1778 
(nicht  1786)  zu  Lendemark,  Krchsp,  Bülderup  ioi  Amte  Tondern, 
studirte  Theologie  in  Kiel  seil  Mich.  1799,  liess  sich  2  Mal  exami- 
niren  1803  (3.  m.  r.  A,),  1810  (1.  Char.),  war  einige  Jahre  Haus- 
lehrer; den  9.  October  1812  Pastor  zu  Karlum,  Probstei  Tondern; 
den  25.  October  1830  Past.  zu  Burkall  (bestätigt  25.  Nov.).  Starb 
den  5.  Juni  1837.  —  Verh.  mit  Wilhelmine  geb,  Larsen. 

Im  Staatsbürgerl.  Magazin  V  (1824)  S.  244—246:   Der  Mantel  in  der  Byl- 
'  demper  Kirche. 
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,  129)  Bidonlac,  Joseph  (L.  &  S.  No.  82),  er  starb  1839 
in  Kopenhagen.  —  Vergl.  Erslew  IS.  119  Supplem.  I,  S.  137. 

Die  im  L.  &  S.  angeführten  „deutschen,  französischen,  dänischen  u.  englischen 
Gespräche"  erschienen  in  nener  Ausgabe.    Kopenhagen  1815.    8. 

130)  Biel,  Peter  Christian  (L.  &  S.  No.  83),  war  vom 
September  1852  bis  zum  1.  November  1858  als  Schleusenwärter 
bei  dem  Canal  in  Rendsburg  angestellt.  Gegenwärtig  in  einem 
Armenhause  in  Schleswig.    (Mitgetheilt.) 

Von  ihm  noch: 

Gab  heraus:  Schlcswig-Holstein-Laaenborgischer  Gcwerbefrennd.  Mai  1828 
bis  Ostern  1838,  Jahrg.  1—5.    Schleswig. 

Resultate  der  Beispiele  der  verschiedenen  Rechnungsarten  in  der  Vorschule 
der  Algebra.    Schleswig  1823.    8. 

Fractisch-mathematischer  Rathgeber  oder  Formelsammlung  für  Mathematiker, 
Physiker,  Ingenieure,  Fachmänner,  Architecten,  Kameralisten,  Taktiker,  Geographen, 
Geodäten,  Oekonomen  etc.,  enthaltend  Über  2200  Formeln  aus  der  ebenen  Geometrie, 
Trigonometrie,  Körpergeometrie,  Sphärengeometrie,  Sphären-Trigonometrie  u.  höheren 
Geometrie.    Altona,  K.  Aue,  1830.     4.    24  Bgg. 

AusfÜhi'liche  Rechenübungen  für  die  Jugend,  welche  sich  bisher  nach  den 
Rechentabellon  für  den  wechselseitigen  Unterricht  geübt  od.  eine  ähnliche  Vorbe- 
reitung genossen  hat;  nach  einer  streng  methodischen  Stufenfolge  u.  mit  besonderer 
Berücksichtigung  auf  eine  harmonische  Verbindung  des  Denk-,  Kopf-  u.  Tafel- 
rechnens. Mit  60  lithogr.  Figuren.  Altona,  Hammerich;  Schleswig  1832.  8.  XVI 
u.  SS.  512.    Rec.  Neue  Prov.  Berr.  1833  S.  139—143  (v.  C.  Duus). 

Auflösungen  zu  den  verwickeltsten  Aufgaben  in  4cn  ausführlichen  Rechen- 
übungen für  die  Jugend.    Altona  1832.     8. 

131)  Biclfeld,  Detlev  Friedrich  (L.  ÄS.  No.  85),  starb 
Mitte  April  1835  in  Kiel.  -  Vergl.  Neuen  Nekrol.  d.  D.  XIII  S. 
451  sqq.  N.  St.  M.  X,  S.  439.  Itzeh.  W.  1835  No.  18  Sp.  445, 
No.  22  Sp.  338.  - 

Von  ihm  noch  Gedichte  im  Itzehoer  Wochenbl.  1833  u.  1834  No.  18  Sp.  438, 
No.  43  Sp.  1086.  —  Im  Altonaer  Merkur  No.  34,  S.  617  (An  Blücher  in  Altona). 

132)  V.  Blelke,  Hermann  (L.  de  S.  No.  86),  er  verkaufte 
ira  Januar  1839  seinen  Hof  im  Dorfe  Favervraae,  Kirchspiel  Tyr- 
strup  im  Amte  Hadersleben  u.  hielt  sich  1845  im  nördlichen  Schles- 
wig noch  auf.  —  Vergl.  Erslew  I,  S.  120. 

Von  ihm  noch :  Uebcr  Pferderennen,  mit  Berücksichtigung  der  zur  Einführung 
derselben  in  den  Herzogthümern  Schleswig  u.  Holstein  geschehenen  Schritte.  Ham- 
burg, Nestler,  1830.  8.  SS.  32.  (Dagegen  erschien  eine  anonyme  Schrift  „Be- 
antwortung der  Schrift  des  Herrn  II.  v.  Bjclke  über  Wettrennen."  Schlesw.  1830.  8.) 

Auch  ein  Wort  über  die  anzulegende  Kunststrasse  zwischen  Altona  u.  Kiel. 
Hamburg,  Nestler.  s.  a.  (1830)     8.     SS.  24. 

Archiv  für  die  Volksschullehrer  der  Herzogthümer  Schleswig-Holstein  u.  Lauen- 
burg.    Eine  Monatsschrift    April— Juni  1831,  1.  Quartal  H.  1—3,  Juli,  2.  .Quartal 
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JL  1.  Altona,  K.  Aue,  1831.  8.  Zus.  IV  u.  167  SS.  Rcc.  N.  Pror.  Berr.  1832 
S.  276  -278. 

Besondere  Denkwürdigkeiten  aus  der  h.  Geschiclite  von  Abraham  bis  zur  letz- 
ten Zerstörung  Jerusalems  u.  des  Tempels.  Ein  Handbuch  für  Laien,  welche  das 
Wort  Gottes  lieb  haben.  Mit  1  Karte  n.  1  Plan  von  Jerusalem.  Sonderburg 
(Hamburg,  Kittler)  f844.  8.  SS.  441.  Reo.  Schlesw.-Holst.  SchulbL  1840  H.  t 
S.  129—130;  Kirchen-  u.  Schulbl.  1845  Sp.  209—212. 

üeber  die  zunehmende  Unfruchtbarkeit  des  Bodens  u.  die  geeignetsten  Mittel, 
diesem  Uebel  abzuhelfen.  Hamburg,  Bob.  Kittler,  1845.  8.  Bec.  in  Fischer's 
liter.  Zeitung  1845,.  vgl.  LandwirthschafU.  Zeitung  f.  die  Herzogth.  1845  No.  47. 

Beiträge  zu  verschiedenen  Tagcsblättem ;  auch  zur  „Dannevirke'^  Aar  7,  1845, 
No.  85  vgl.  No.  87;  No.  90;  No.  92;  Aar  8,  No.  13  vgl  No.  23;  No.  22,  No.  95 
0.  6.  w.,  theils  Gedichte,  theils  Aufsätze.  — 

Im  Jahre  1830  erhielt  er  ein  Privilegium  zur  Herausgabe  eines  Conversations- 
blattes  fCLr  die  gebildeten  Stände,  das  er  im  Febr.  dess.  Jahrs  ankündete. 

133)  BicrnatzkI,  Hermann,  geb.  den  23.  März  1818, 
Sohn  des  Arztes  Johann  Christoph  B.  (f  28.  Juli  1842),  Halbbruder 
des  nachfolgenden  Joh.  Christ.  B.  u.  Bruder  von  Karl  Leo nhardB.; 
besuchte  das  Gymnasium  in  Altona  bis  Michaelis  1835,  die  Uni- 
versität Kiel  bis  Mich.  1836,  Berlin  bis  Mich.  1837,  München  bis 
Mich.  1838,  dann  wieder  Kiel,  u.  studirte  die  Rechte;  examinirl  im 
juristischeil  Amts-Examen  zu  Kiel  den  18.  October  1841  (2.  Char. 
in.  r.  A.),  seit  21.  März  1842  Advocat  in  Altona;  zum  Rathsherrn 
das.  erwählt  den  24.  Februar  1849,  auf  sein  Ansuchen  entlassen 
den  4.  September  1852,  seil  2.  Februar  1855  stellvertretendes  Mit- 
glied für  Altona  zur  Holsteinischen  Ständeversammlung,  1857  Par- 
celist  bei  Sierksdorf  bei  Neustadt  im  Kirchspiel  Süsel ,  adel.  Guts 
Oevelgönne,  wo  er  seit  dem  Sommer  1857  bleibend  wohnte,  bis 
er  diesen  Besitz  im  Frühjahr  1865  verkaufte  u.  sich  im  Herbst 
desselben  Jahrs  zu  Fliegenfelde  bei  Reinfeld  ankaufte. 

1)  Gab  heraus:  Schleswig-Holstein-Laucnbnrgische  Landesberichte' 1846,  Jahrg.  1, 
1847  Jahrg.  2.  Altona,  Lehmhuhl,  8.  SS.  439  u.  391.  Kec.  des  1.  Bds.  im 
Schlesw.-Holst.  Schulbl.  VIII  H.  1  S.  221—222.  (Darin  von  ihm  Jahrg.  1,  S. 
1—5  Vorwort;  S.  37—49  u.  S.  292— 313,  396—408  u.  Jahrg.  2  S.  158—171 
Schleswig-Holsteinische  Kosmologie;  S.  118—137  Kurze  Uebersicht  unserer 
Staatseinnahmen;  Jahrg.  2  S.  1— 2S  Scenen  aus  der  Geschichte  der  Stadt  Altona; 
S.  31— 35  Gemälde  aus  Schleswig-Holstein  vor  3  Jahrhunderten ;  S.  257—278 
u.  S.  342 — 357  Die  Versammlung  der  deutschen  Land-  u.  Eorstwirthe  in  Kiel 
am  6—11.  September  1847  u.  ihre  Bedeutung  f.  d.  Herzogthftmer.  —  Ausserdem 
Kecc.  Jahrg.  1.  S.  141—144  u.  auch  die  Literaturberichte  u.  viele  kleinere 
Mittheilungen. 

2)  Gab  heraus  mit  Johannes  v.  Schröder:  Topographie  der  Herzogth ümer  Hol- 
stem  u.  Lauenburg,  des  Fürstenthums  Lübeck  u.  des  Gebiets  der  freien  ti. 
Hansestädte  Hamburg  a.  Lübeck.    2.  Aufl.    Bd.  1.  2.    Oldenburg,  Fränckel, 
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1855—1856.  8.  XII  u.  548  u.  XVIII  u.  696.  Bec.  v.  P.  Geerz  im  Alt  • 
Merk.  1856  No.  287 ;  in  Zcitschr.  f.  allgem.  Erdkunde.  Bd.  3  (Berlin  1857)  B.  77. 

8)  Bearbeitete  auch  die  Schleswigscho  Topographie  mit  Schröder  (3.  Aufl.  1859); 

.  er  protestirte  aber,  da  ihm  das  Bach  zu  mangelhaft  schien,  gegen  die  Nennung 
auf  dem  TiteL 

4)  Vcrfasste  das  Register  nebst  Glossar  u.  Erklärung  der  Ortsnamen  zum  1  Bande 
der  Urkunden  der  Schlcswig-Holstein-Lanenburgischen  Gesellschaft  fCir  Tater- 
landische  Geschichte:  im  Nachtrag  zum  1.  Bande  der  Urkundensammlung. 
Kiel,  Akademische  Buchh.,  1848.  4.  S.  529—690.  Hatte  auch  Antheil  an 
dem  von  dr.  Chr.  Jessen  beTorworteten  u.  herausgegebenen  Register  zum  2.  Bande 
der  Urkundcnsammlang. 

5)  Nationalitäten-  u.  Sprachenkarte  des  Henogthums  Schleswig,  Der  deutschen 
Nationalversammlung  gewidmet  Hamburg,  B.  S.  Berendsohn  &  Sohn,  1849. 
(s.  Geerz's  Beglcitschrift  zu  seiner  Karte  S.  200.) 

6)  Gilb  mit  dem  Hegereuter  Rickers  in  Barloh  heraus:  Bericht  ftber  die  Ver- 
handlungen der  Section  fCkr  Forst^virthschaft  auf  der  Versammlung  der  Land- 
u.  Forstwirthe  1847,  S.  320—457  des  officiellen  Berichts. 

7)  *  Taschenbuch  für  Beisende  in  Schleswig-Holstein  u.  Lauenburg.  Altona  1847. 
12.     2.  Aufl.    1S52.     8. 

8)  Schleswig-Holstein.  Mit  24  Ansichten  nach  der  Natur  gezeichnet,  gestochen 
u.  herausgegeben  von  J.  Poppel  u.  M.  Kurs.  München,  Verlag  von  Poppcl 
n.  Kurz,  1848.     8.     SS.  69. 

Beiträge  zu  K.  L.  Biematzki*s  Volksbuch  f.  d.  J.  1844.  S.  1— 10  (Schleswig-, 
Holstein  vor  200  Jahren).;  S.  54—57  (Rückkehr  zum  Alten);  S.  110—120  (Die 
Schlacht  bei  der  Heider  Schanze);  S.  234—235  (Nordens  Rhein-Gedicht.)  f  d.  J. 
1845  S.  63—74  (Die  Grafenfehde);  S.  166—173  (Die  Schnitzkunst);  S.  181-193 
(Landesweise  ist  Landesehre);  f.  d.  J.  1846  S.  113—120  (Der  Sachsenwald);  S. 
162—170  (Ostseebad  Hassberg);  f.  d.  J.  1847  u.  1848  sammelte  er  den  Kalender 
vor  dem  Volksbuch  nebst  Beiblättern;  1847,  S.  51— 54  (Mellenburg  mit  Abbildung); 
S.  153-166  (Graf  Conrad  zu  Rantzau  auf  Breitenburg.  Mit  Abbildung);  134», 
S.  35—39  (Aseheflfel  mit  Abbildung);  S.  75—77  (Hohenrade);  S.  91— 98r  (Nicht 
einmal  Trümmer.  Mit  Abbildung);  1849  S.  70—73  (Steinburg  mit  Oberschleusc); 
S.  99—106  (Katharina  Herpin,  vereh.  Theunin);  1850  S.  52—55  (Ueber  das  Wasser- 
gebiet|der  Schwentine);  S.  137—138  (Eulenspiegels  Geburtshaus) ;  1861  S.  51— 55 
(Die  Wulfsmühle.  Mit  Abbildung).  —  Beiträge  zum  Schlesw.-Holst  SchulbL  VI, 
H  3  S.  174— 191  (Rcc  über  Jürg.  Bremers  kurzgefasste  Beschreibung  u.  Geschichte 
von  Schlesw..Hol8tein.  Oldenb.  u.  Schlesw.  1844.)  —  VII,  H.  1,  S.  158—166  (Bec. 
über  P.  Paulscns  Versuch  einer  Schulstatistik 'Schlesw.  Oldenb.  1845);  H.  4  S. 
117—120  (Rcc.  über  K.  J.  Clemens  Lebens-  u  Leidensgeschichte  der  Friesen).  — 
In  Burgwardts  „Bildungsfreund"  S.  540—562  (Bilder  zur  Schlesw.-Holst.  Gesch.). 
—  In  Carstens  neuen  Kieler  Blättern  Jahrg.  1  (Ueber  natürliche  u.  politische 
Glänzen).  —  In  den  „Nordalbingischen  Studien«.  Bd.  3,  1846,  S.  31—67  (Zur 
Revision  der  Geschichte  des  Schauenburgcr  Grafenhauses  Kieler  Linie);  S.  153—208 
(Zur  Revision  der  Geschichte  des  Schauenb.  Grafenhauses  Itzehoer  Linie) ;  Bd.  5, 1850, 
S.  215—232  (Das  Maricn-Mngdalenenkloster  zu  Mühlenbeck  an  der  Bille).  —  Eine 
grosso  ^Anzahl  von  Reccnsioncn  u.  einzelnen  Abhandlungen  u.  Aufsätzen,  fast  alle 
vaterländischen  Inhalts,  im  Itzehoer  Wochenblatt  u.  Nachrichten,  im  Rendsburger 
Wochenblatt  (1846),  in  den  Altonacr  Nachrichten,  namentlich  dem  Bciblatte,  ii» 
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Altonaer  Morkur,  im  Hamburger  Corrcspondenten  u.  a.  Bl.  —  Im  N.  Nckrol.  der 
Deutschen  XXII,  1845,  S.  676—685  ist  der  Nekrol.  über  Gr.  Andreas  Conr.  zu 
Bantzan  ein  Naclidruck  aus  dem  Aufsatze  im  Volksbuch.  —  (Kevidirt.) 

134)  BlernatzkI,  Johann  Christoph  (L.  &  S.  No.  87), 
geb.  d.  17.  October  1795  zu  Elmshorn;  der  Vater  gl.  Namens,  da- 
mals Militär- Arzt  bei  dem  Königin-Leibregiment  (f  28.  Juli  1842); 
die  Mutter  geb.  Nagel  (f  7.  September  1801).  Der  Sohn  besuchte 
Altonaer  Privat -Schulen,  von  der  Tertia  an  das  Altonaer  Gym- 
nasium, seit  Mich.  1816  die  Universität  Kiel,  seit  Herbst  1818  Jena, 
ein  Jahr  später  Halle,  worauf  er  um  Ostern  1820  auf  einem  Um- 
weg über  Dresden  u.  Berlin  in  Gesellschaft  von  Freunden  nach 
Altena  zurückreiste.  Hier  bereitete  er  sich  aufs  Amts-Examen  vor, 
ging  Mich.  dess.  Jahrs  noch  auf  ein  halbes  Jahr  nach  Kiel,  wurde 
Michaelis  1821  zu  Glückstadt  examinirt  (2^Char.),  den  11.  December 
1821  Fast.  u.  Lehrer  auf  der  Hallig  Nordstrandisch-Moor,  trat  an 
im  Febr.  1822.  In  der  Nacht  vom  3/4.  Febr.  1825  erlebte  er  die 
grosse  Sturmfluth.  Den  14.  Juni  1825  Fast,  in  Friedrichstadt;  trat 
an  25.  October.  Ein  1836  erhaltener  Ruf,  durch  Frobepredigt  sich 
um  die  vacante  Stelle  bei  der  Ansgarius-Kirche  in  Bremen  zu  mel- 
den, hatte  keinen  Erfolg.  Im  Juli  1839  hatte  er  bei  der  Wahl  in 
Flemhude  wiederum  nicht  den  gewünschten  Erfolg.  Im  Febr.  1840 
erkrankte  er  wiederholt  u.  die  Berufung  zum  Frediger  nach  Süderau 
21.  April  1840  traf  ihn  auf  seinem  Todtenbett.  Er  starb  den  11.  Mai 
1840.  —  Vergl  den  Lebenslauf  (von  A.  Fr.  L.  Feit  u.  K.  L.  Bier- 
natzki)  vor  der  Ausgabe  seiner  gesammelten  Schriften  Bd.  1  (Al- 
tena Ä  Leipzig  1850)  S.  3-157. 

Schrieb  noch: 

Der  König  u  sein  Volk,  ein  Festgedicht   Schlesw.,  Tbst-Inst.,  1829.  4.  SS.  22. 

Die  Pflichten  eines  Bürgers  in  unruhiger  Zeit  Friedrichstadt  18S0.  8.  SS.  29- 
Bec.  Neue  Prov.  Ber.  1831  S.  160—164. 

Die  Speiseanstalt  für  Dürftige  an  einem  kleinen  Ort  Schlesw.,  Tb8t.-Anst.,  1833.  8. 

Wege  zum  Glauben  od.  die  Liebe  aus  der  l^indheit  Wanderung  auf  dem 
Gebiet  der  Theologie  im  Modekleide  der  Novelle.  Altona,  Hammerich,  1835.  8. 
VI  u.  208  SS.  2.  verb.  Aufl.  Leipzig  1852.  8.  VI  u.  177.  Rec.  in  (C.  Hei- 
bergs) Schlesw.-Holstein.  Blättern  Bd.  3  (1836)  S.  351—352. 

Die  Hallig  od.  die  Schiffbrüchigen  auf  dem  Eiland  in  der  Nordsee.  Wanderung 
auf  dem  Gebiet  der  Theologie  im  Modekleide  der  Novelle.  Altona,  Hammerich, 
1836.  8.  VIII  u.  364  SS.  2.  verb.  Aufl.  1840.  8.  3.  Aufl.  Leipzig  1852. 
8.  SS.  324.  Reco,  der  1.  Aufl.  in  C.  Heibergs  Schlosw.-Holst  Blättern  Bd.  2, 
S.  250—252  Abend-Zeitung  1836  v.  30.  ApriL  Blätter  für  iiter.  ünterh.  1856, 
No.  221  S.  935.  , 

Christus  der  Tröster  am  Grabe.  Predigt  über  Lucas  7,  11  —  17  gehalten  in 
der  St  Ansgars-Kirche  in  Bremen.    Brißmen,  Kaiser,  1836.    8.    SS.  10. 
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Der  braune  Knabe  od.  die  Gemeinde  in  der  Zerstreuung.  Tb.  1.  2.  Altoira, 
Hammcricb,  18a9.  8.  2.  verb.  Aufl.  Leipzig  1852.  8.  Reo.  der  1.  Aufl.  in  C. 
Heibergs  Scblesw.-Holsl.  Blättern  Bd.  8  H.  5,  u.  mehreren  anderen  deutsch.  Zeitschrr. 

Predigten  u.  Casualreden.     Kiel,  Universitäts-Bchh.,  1841.     8.    25  Bgg. 

Nach  seinem  Tode: 

Gesammelte  Schriften  Bd.  1  Vorrede.  Biographie.  Bd.  2  Wege  zum  Glauben. 
Bd*.  3,  4  Die  Hallig  od.  die  Schiffbrüchigen  auf  dem  Eiland  in  der  Nordsee.  Bd. 
5—7  Der  braune  Knabe  od.  die  Gemeinden  in  der  Zerstreuung.  Des  letzten  Ma- 
trosen Tagebuch.  Bd.  8  Gedichte.  Altona,  Hammerich,  1844.  8.  2.  verb.  Aus- 
gabe.   Leipzig  1850.     8. 

Im  „Ditmarser  n.  Eiderstedter  Boten"  mehrere  Gedichte;  einzelne  auch  in  an- 
deren Blättern  wieder  abgedruckt,  z.  B.  im  Eckemförder  W.  1839  No.  75.  —  In 
H.  L.  A.  Vents  Religionsbl.  Gedichte  u.  Aufsätze  Jahrg.  1,  1829  No.  5,  11,  37, 
Jahrg.  2,  1830  No.  57  &  60.  —  In  den  Prov.-Berr.  1829  H.  4  S.  473  u.  474: 
Des  armen  Pfarrers  Grütztopf.  —  In  der  „Hamb.  Biene"  1825. 

135)  Biernatzki,  Karl  Leonhard,  geb.  den  28.  De- 
cember  1815  in  Altona;  Halbbruder  v.  J.  Chr.  B.;  besuchte  das  AI- 
tonaer  Gymnasium  bis  1835  Mich.,  von  da  an  die  Universität  Kiel 
u.  andere  deutsche  Universitäten,  examinirt  als  Theologe  Mich. 
1840  in  Glückstadt  (2.  Ch^ar.  m.  A.),  im  Mai  1841  interimistischer 
Rector  in  Friedrichstadt,  ernannt  d.  12.  September  1844.  War 
ausser  in  dieser  Function  thätig  für  die  Enlhaltsamkeits- Vereine, 
für  Errichtung  einer  Sonntagsschule  in  Friedrichstadt.  Er  kam  um 
die  Rectoratsbedienung  im  Jahre  1850  u.  war  dann  eine  Zeitlang 
bei  der  Redaction  des  Alt.  Merk,  beschäftigt;  d.  1.  September  1852 
Secretär  des  Centralvereins  für  chinesische  Mission  in  Cassel; 
3.  Febr.  1854  h.  c.  dr.  philos.  in  Jena;  1.  April  1855  bis  1.  Juni 
1859  Secretär  des  Centralausschusses  für  die  innere  Mission  der 
deutsch-evangelischen  Kirche  in  Berlin,  lebte  darauf  v.  Mai  1859 
wieder  in  Altona,  wurde  den  3.  Febr.  1861  interimistischer  Nach- 
*  mittagsprediger  in  Ottensen;  dazu* Mai  bis  31.  December  desselben 
Jahrs  Prädicant  an  den  beiden  Versorgungsanstalten  in  Altona; 
14.  December  1861  als  2.  Compastor  in  Altona  constituirt.  (Seine 
Frau  Charlotte  (?)  geb.  Fromm  ist  Schriftstellerin,  wir  meinen  Pseu- 
donym u.  ist  uns  das  Nähere  nicht  mitgetheilt.  Eine  ihrer  Schriften 
erschien  1866  in  2.  Aufl.) 

1)  Gab  heraus:  Volksbuch  f.  d.  Jahr  1844  mit  besonderer  Bücksicht  auf  die 
Herzogthümer  Schleswig-Holstein  und  Lauenburg.  Mit  2  Kadirungen  von  B. 
Sunderland.  Kiel,  Schwers'gche  Bchh.,  1844.  12.  SS.  236.  Rec.  Schlesw.- 
Holst.  Schulbl.  1844.  H.  1  S  1 71  — 1 7a.  Itzch.  W.  1843  No.  44  Sp.  1406—1408. 
Landwirthsch.  Zeitung  f.  d.  J.  1843  No.  12.  —  Von  ihm  darin:  S.  141— 152: 
Trankobar. 

2)  —  —  f.  d,  Jahr  1845  das.  bei  dems.  12.  S.  212.  Rec.  Liter,  u.  Krit. 
Blätter  der  Böiscnhalle  1844  No.  14C,  Kieler  Corresp.-Bl.  ia44  Nr.  92. 
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Von  ihm  darin:  S.  56— 63  Unser  Landsmann  Ries  unter  den  Negern; 
S.  116  Freiheit  (Gedicht);  S.  174—179  Die  Predigerwahlen  in  Schleswig-Hol- 
stein; S.  195—199  Die  Gosauer  Protestanten  in  Ober-Oesterreich.  Nach 
einem  Priratbericht  mitgetheilt. 

3) f.  d.  Jahr  1846,  nebst  dem  schleswig-holsteinischen  Kalender.    Mit  12 

Monatsvignetten,  7  Abbildungen  einer  Eisenbahn-  und  Wege-Karte  der  drei 
Herzogthümer.  Altona,  Expedition  des  Alt.  Merk.s  1846.  8.  SS.  192. 
Angea  v.  Prof.  Asmussen  im  Kirchen-  und  Schulbl.  1845  Sp.  533—635.  Rec. 
in  Norddeutsche  Monatsschr.  zur  Förderung  des  freien  Protestantismus  1846 
Januarheft.     8.    44—48.    v.  G.  Weigeh. 

4) f.  d.  Jahr  1847.    Daselbst  —  in  ders.  Expedition.    8.    SS.  192. 

Von  ihm  darin:  S.  2  Kalenderweisheit,  S,  72  Hans  Nansen  von  Ostcrbye, 
S.  122  Der  Mond  unserer  Erde,  S.  145  Die  Zonen  der  Erde. 

5) f.  d.  Jahr  1848.     Das.     8.     S.  127. 

Von  ihm  darin:  XXXVm.:  Fluth  u.  Ebbe  auf  der  Elbe  u.  der  Stör. 

6) f.  d.  Jahr  1849.    Das.     8.     SS.  142. 

Von  ihm  darin  S.  56—65:  Das  National-Eigenthum  u.  die  Schule. 

7) f.  d.  Jahr  1850.    Das.     8.     SS.  154.    Angez.  Alt.  Merk.  1850  No.  510. 

Von  ihm  darin  S.  86—92:  Das  alte  Tönning;  S.  147:  Verbesserter  evangeli- 
scher Kalender. 

8) f.  d.  Jahr  1851.     Das.    8.    XXYT.  u.  SS.  144. 

9)  *  Schleswig-Holsteins  Erhebung.  Eine  historische  Skizze.  I.:  Das  Jahr 
1348.   Mit  2  Lithographien.    Altona,  Ad.  Lehmkuhl,  1848.    8.     SS.  30. 

10)  Land  und  Meer,  in  Schilderungen  n.  Erzählungen  fttr  die  Jugend.  Stutt- 
gart, Schmidt  u.  Spring,  1853.     8.    IV.  268  SS.    Mit  4  Stahlst. 

11)  Seebildcr.  Erzählungen  für  die  Jugend.  Stuttgart  1854.  8.  III  u.  276  SS. 
Mit  8  Kupff. 

12)  Die  gegenwärtige  politisch-religiöse  Bewegung  in  China.  Berlii^  Weigandt  & 
Grieben,  1854.     8.    VIII  u.  112  SS. 

13)  Die  Länder  und  Völker  der  Erde.  Geschildert  in  Reisen  u.  Bildern.  Stutt- 
gart, Schmidt  u.  Spring,  1856  u.  1857.     8.    Mit  16  Stahlst. 

14)  Was  ist  seit  dem  Jahre  1848  zur  Wiederherstellung  einer  christlichen  Sönn- 
tagsfeier  in  Deutschland  geschehen?  Zusammengestellt  aus  den  Acten  des 
Centralausschusses  für  die  innere  Mission.  Hamburg,  Agentur  des  R.  H., 
1856.     8.    SS.  55. 

15)  Die  Verhandlungen  des  8.  deutschen  evangelischen  Kirchentags  zu  Lübeck 
im  September  1856.    Berlin  1856,    8. 

16)  Blicke  in  das  Arbeitsfeld  der  innern  Mission  während  der  Jahre  1855  u.  1856. 
Zugleich  als  III.  Bericht  des  Centralausschusses  für  die  innere  Mission  der 
deutschen  evangel.  Kirche  im  Auftrage  derselben.  Hamburg,  Agentur  des 
B.  H.,  1857.     8.    IV  u.  171  SS. 

17)  Bilder  aus  der  Weltgeschichte.  Bd.  1 :  Bilder  aus  der  Geschichte  des  Morgen- 
landes und  der  Griechen.  Bd.  2:  der  Römer  und  Griechen.  Bd.  3:  aus  dem 
Morgenlande  und  Abendlande  in  den  ersten  1000  Jahren  nach  Christo.  Bd. 
4:  vom  12.  bis  16.  Jahrhundert  B.  5  aus  deil  letzten  3  Jahrhunderten. 
Stuttgart,  Schmidt  u.  Spring,  1856—1861.  8.  Jeder  Bd.  mit  Stahlst. 
X  u.  324,  VI  u.  314,  VI  u.  401,  VI  u.  366,  VII  u.  400. 
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18)  Die  Verbandlangen  des  10.  deutschen  erangelischen  Kirchentags  su  Hamburg 
im  September  1858.    Berlin  1858.     8. 

19)  Deutsche  Befreiungskriege  1813,   1814,  1815.    Der  Jugend  gewidmet.     Stutt- 
gart, Schmidt  &  Spring,  1861.     IV  u.  263  SS. 

Beitrr.  zum  Schleswig-Holst  Schulblatt  1842,  Jahrg.  4,  H.  1  S.  70—84:  Er- 
innerungen an  K.  Chr.  Tadey;  1843,  Jahrg.  5,  H.  1  S.  44—62:  Ueber  die 
zweckmässigste  Weise  des'Unterrichts  in  der  Mathematik  auf  den  Bectorschulen  un- 
seres Vaterlandes ;  1844,  J.  6,  H.  4  S.  414—16  Der  Unterricht  in  der  Realschule ; 
1846,  Jahrg.  8,  H.  4  S.  1  —  19:  Sonntagsschulen.  — 

Beitrr.  zu  Falcks  Archiv,  II  (Kiel  1843)  S;  610—624  Die  allgemeine  StadU 
schule  in  Friedrichstadt;  V  (1847)  S.  200—239  Die  lutherische  Kirche  in  Frie- 
drichstadt. —  Beitrr.  zu  (Jess  u.  Versmanns)  Kirchen-  u.  SchulbL  1846,  J.  III  Sp. 
613  —  616:  Die  eidliche  Verpflichung  der  Prediger  auf  die  Augsburgische  Con- 
fession  gegenüber  den  Gemeinden  in  Schleswig-Holstein;  Sp.  461—464  recensirt 
er  dr.  K.  Vogels  Naturbilder  u.  Sp.  573  Friedrich  Dahls  „Aus  der  Schrift."  — 
Mehrere  Beitrr.  zum  „Dithmarscher  u.  Eiderstedter  Boten"  aus  den  Jahren  seit 
1843  bis  1849.  —  Im  Itzeh.  W.  1844  No.  8,  No.  IS  (Enthaltsamkcite- Vereins- 
sachen betr.).  — 

In  „Zeitschr.  f,  allgemeine  Erdkunde",  herausgegeben  v.  Gnmprecht  Bd.  4 
(Berlin  1855.  8.)  S.  225—247  Zur  geographischen  Kunde  t.  Japan  n.  den  Lutschn- 
Inseln;  Bd.  5  S.  337—354  Der  Hangtsz'  Kiang,  S.  392—393  Tristan  d'Acunha. 
N.  F.  Bd.  2,  herausgegeben  von  Neumann  (Berlin  1857.  8.)  S.  202—215 
mitgetheilt:  Medhursts  Heise  v.  Shanghai  nach  detn  Tien-nuch-Gebu-ge ;  Bd.  3  S. 
205—216  Ausflug  nach  Hutschou  u.  Hangtschou;  S.  411—427  Zur  Kunde  der  Insel 
Formosa;  Bd.  5  (1858)  S.  10—42  Von  Ningpo  nach  Canton;  S.  473—478  Der 
Taihu  od.  grosse  See;  Bd.  6  (1859)  S  355—373  Micronesien;  Bd.  8  (1860) 
S.  277—323  mitgeth.^  Atkinsons  Schilderungen  central-asiatischer  See-  und  Gebirgs- 
Landschaften. 

Eine  Menge  kleiner  Erzählungen  im  Jugend-Album,  früher  auch  in  Hofifmanns 
Jugendfreund,  ferner  im  Buch  der  Welt,  in  „Unsere  Tage",  Einzelnes  im  „Da- 
heim" 1865. 

Viele  Anzeigen  v.  Reisewerken  in  den  Göttinger  Gel.  Anzz.  seit  1853. 

Von  ihm  (unter  Unterstützung  von  Ant,  Fr.  Lndw.  Pelt)  ist  die  Biographie 
seines  Halbbruders  Job.  Christoph  in  der  Gesammtausgabe  Ton  dessen  Werken  und 
auch  separat    Leipzig  1852.    (Theilweise  revjdirt). 

136)  Binder,  Christi  an,  studirte  Medicin,  promovirte  in  ihr 
zum  dr.  1851  in  Kiel  u.  ist  gegenwärtig  practischer  Arzt  in  Trittau. 

De  splenopathiis  post  febrem  intermittentem  residuis.    Eiliae  1851.    8. 

137)  Blng^e,  Nicolaus  Adolf  (L.  Ä  S.  No.  88),  ward  1831 
auf  6  Jahre  ins  Glückstädter  Zuchthaus  gesetzt;  musste  nach  ab^ 
gehaltener  Strafzeit  den  13.  Januar  1838  ins  Schleswiger  Irren- 
haus gebracht  werden,  wo  er  den  17.  März  1840  nach  vieljährigen 
Leiden  an  einer  Brustkrankheit  starb.*)  —  (Vergl  Lübkers  Chronik 


♦)  Wir  verdanken  die  obige  Notiz  des  Todesjahrs  dem  Herrn  dr.  Büppol,  Di- 
rcctor  der  Irren-Anstalt  in  &;hle8wig. 
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der  Glückstädler  Slrafanslallen  S.  71.  Auf  dem  Titel  seiner  Schrift: 
^lieber*  Hamburgs  ücberschweramangen  elc*  (Hamb,  1825)  sind  die 
Würden  angefahrt,  die  ihn  zu  der  Zeit  zierten  u.  wornach  er  her- 
zog!. Sachsen-Meiningischer  Forstmeister  u.  dr.  philos.  u.  Mitglied 
vieler,  namentlich  landwirthschaftlicher  Gesellschaften  war.) 

138)  Binzer,  August  (L.  ä  S.  No.  89),  1831  Mitdirigent 
des  Köhnkeschen  Erziehungs-Instituts  in  Nienstädten,  das  im  März 
1832  Yon  Köhnke  aufgegeben  wurde;  war  Febr.  u.  März  1834  in 
Altona,  Mai  1837  in  Cöln.  (Seine  Frau  soll  unter  dem  Namen 
Beer  Schriftstellerin  gewesen  sein.) 

Von  ihm  noch: 

Ein  Wort  znr  Yertbeidigung  in  Betreff  der  ScbIe8>vig-Holsteiui8cfaen  Fetitions- 
Angelegcnheit.    Kiel  1830.    8.    SS.  20. 

Dio  letzte  Schrift  des  Herrn  Conferenzraths  Q.  Bitters  y.  Schmidt- Fhiseld eck: 
„Ueber  die  neulichen  Aufregungen  in  den  Herzogthümem  Schleswig  u.  Holstein" 
satzweise  geprüft.    Braunschweig  1831.     8. 

Bcitr  z.  Kieler  Corresp.-Bl.  1834  No.  14,  (Eisenbahnen  betr.)  No.  29  S.  134—135. 

Die  Dämmernngsstunden  der  Familie  Aubert  Ein  Lesebuch  fftr  gute  Kinder. 
Mit  illuminirten  Bildern.    Altona,  Aue,  1834.    8. 

Iledigirte  das  Börsenblatt  für  den  deutschen  Buchhandel  1834  No.  45—52, 
1835  No.  1—39.    Leipzig. 

Im  „Morgenblatt"  1835  No.  156  o.  157  mitgethcilt:  Einige  Briefe  aus  dem 
Nachlasse  H.  W.  v.  Gerstenbergs. 

Li  der  Urania  1839  theilte  er  mit:  Briefe  v.  Göthe  an  die  Gräfin  Auguste  v. 
Hemstorff  geb.  v.  Stolberg  aus  den  Jahren  1775,  1776  £L  fAuch  besonders  er- 
schienen.   Leipzig,  Brockhaus,  1839.     8.) 

Der  Kölner  Dom,  ein  Denkmal  deutscher  Baukunst  in  4  Stahlstichen.  Köln, 
Kohn,  1840.     gr.  4. 

Bedigirte  u.  verlegte  1842  in  Cöln  das  von  ihm  gegründete  Organ  für  Handel 
u.  Gewerbe. 

Venedig  im  Jahre  1841.    Mit  1  Karte.    Fcsth  1845. 

138ft)  Bicern,  Hans  Outzen  (L.  &  S.  No.  91),  ging  1839 
als  Reclor  der  Gelehrten -Schule  in  Nyburg  ab,  kaufte  sich  1841 
auf  Frydenlund  bei  Kopenhagen  an,  wo  er  1843  d.  15.  Mai  starb* 
—  Vergl.  Erslew  I,  S.  138—139  u.  Suppl.  I,  S.  159.  — 

Von  ihm  noch :  Samtaler  over  Gjenstande  af  den  plane  Geometrie.  Odense  1813.  8. 

De  indole  et  origine  afirolithorum,  diss.  inaugnr.  Othiniae  1816.  8.  S.  Gott 
G.  A.  1817  Febr.  S.  120. 

Om  Naturcultus  ellcr  Ot)rindelsen  til  Folytheistemes  Forestillinger  om  hoejero 
VsBsene.    Odense  1820.    8. 

Betragtninger  saavel  over  Underviisningsvaesenet  i  Almindelighed,  som  det  laerde 
SkoIeviBsen  i  Sserdeleshed.    (Einlad ungsschr.  der  Nyb.  Schule.)    Odense  1836.    3. 

4.  Aufl.  des  liserebog  i  Geometrien.    Med  6  Kobb.    Odense  1853.    8. 

In  Engelstofts  Univ..  og  Skole-Annaler  1812,  S.  98—101  (Indhold  af  bans  Tale. 
28.  Jan.  1812.) 
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139)  Biörnisen,  Jacob  Friedrich  (L.  & S.  No.  92),  folgte 
1854  im  April  einem  Ruf  des  Herzogs  v.  Auguslenburg  als  dessen 
Leibarzt  nach  Primkenau,  Starb  den  20.  October  1865  in  Schwe- 
den während  eines  zeitweiligen  Aufenthalts  daselbst  bei  Verwandten. 
Verh.  mit  Anna  Maria  geb.  Momsen  (f  15.  März  1853). 

140)  Biörnisen,  Johann  (L.  ä  S.  No.  93),  er  starb  den 
10.  November  1832  als  Fast,  zu  Oxenvad  u.  Jels  im  Amte  Haders- 
leben, im  74.  Lebensjahre.  Verheir.  mit  Wilhelmine  Brigitte,  geb. 
Schröder  (f  5.  April  1833).  —  Seine  Mutter  war  die  Tochter  des 
Consistörialraths  u.  Probsteh  Tychsen  in  Hadersleben. 

141)  Birkcnistoek,  Wilhelm  Christian,  geb.  d.  4.  Febr. 
1789  zu  Süderau  in  Holstein;  sein  Vater  Joachim  H.  Birkenstock 
Prediger  das.,  Mutler:  Anna  Margar.  geb.  Bruhn,  Tochter  eines  Pre- 
digers zu  Horst,  besuchte  die  Gelehrten -Schule  in  Glückstadt  u. 
das  Altonaer  Gymnasium  u.  studirte  dann  zu  Kiel,  Göttingen, 
Berlin  u.  Kopenhagen  Medicin  u.  Chirurgie;  im  Freiheitskriege  1813 
war  er  Arzt  bei  der  Lützowschen  Freischaar.  Verwundet  u.  vom 
Platze  aufgelesen  ward  er  von  den  Franzosen  nach  Hamburg  ge- 
bracht. Nach  der  Entlassung  aus  der  Gefangenschaft  u.  der  völligen 
Wiederherstellung  promovirte  er  1815  in  Kiel  u.  lebte  dann  als 
praktischer  Arzt  in  Itzehoe,  nach  einem  Jahre  aber  in  Hamburg. 
Lebte  noch  1851  in  Reilingen.  —  Vergl.Lexic.Hamb.Schriftst.IS,  262. 

1)  Diss.  inaug.  d^  vi  vitali  sanguini  adserenda.    Kiloniae  1815.    8.    SS.  26. 

2)  '*'  Hugos  Tageblätter  nn  Max.    Hamb.,  Hofifm.  &  Campe,  1831.     191  SS.     8. 
8)  *  Hartmann.    Hamb.,  Perthes  &  Besser,  1829.    gr.  8.     14  SS. 

Kekrolog  von  Louise  Beinbard:  in  Lutz  Music.  Zeitung. 

141)  Blannfeldt,  Maximilian  Franciscus,  geb.  den 
26.  April  1799  in  Apenrade,  Sohn  des  Handschuhmachers,  gl.  Na- 
mens u.  der  Ingeborg  geb,  Petersen;  stand  vom  14.  Jahre  an 
während  zehn  Jahre  im  Dienste  des  Justizraths  u.  Hardesvogts 
Sievers  in  Apenrade,  besuchte  1824  die  Schule  in  Schleswig  u. 
ging  1826  Ostern  nach  Kiel,  um  die  Rechte  zu  studiren,  examinirt 
1828  u.  alsdann  Advocat  in  Schleswig,  1834  UGA.  in  Flensburg, 
1848  u.  1849  in  Kopenhagen,  12.  August  1850  const.,  7.  De- 
cember  1850  Hardesvogl  über  Hütten  u.  Hohn;  als  Hardesvogt  über 
Hohn  1854  entlassen;  1864  gefangen  in  Rendsburg;  zur  Zeit  in 
Kopenhagen.  —  Vgl.  die  biographischen  Notizen  in  der  Schrift: 
Rechtliche  Vertheidigung  des  Advocaten  M.  F.  Blaunfeldt.  Erslew 
Supplem.  I,  S.  161. 

1)  Rechtliche  Vertheidigung    des  Advocaten  Maximilian  Franziscus  Blaunfeldt» 
Advocaten  in  Schleswig  unter  Beziehung  auf  die  Untersuchung5-Acten.    Schlcs- 
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wig  d.  2.  Mai  1831  in  puncto  des  ihm  angeschuldigten  Verbrechens  des  Mein- 
^eides.    Kiel,  Schulbnchdruckerei,  1831.    8.    SS.  103. 

2)  Donmarks  Haab  eller  hvad  kan  og  boer  Danmark  gjoerc.  Kbh.  1848.  2.  Opl.  das. 
in  dems.  J.     8. 

3)  Danmarks  Tilstand  eller  Vaabenstillstanden  i  Malmoe.    Kbh.  1848. 

4}  Staatsrechtliche  Stellung  des  Herzogthums  Schleswig  u.  Einfluss  einer  Auf. 
hebung  der  bisherigen  administrativen  Verbindung  dieses  Herzogthums  mit 
Holstein  auf  schleswigsche  Zustände.  Kopenh,  A.  Keitzel,  Juli  1 848.   8.    SS.  1 1 8. 

5)  De  farligste  Klipper  for  det  danske  Statsskib  eller  om  Slesvigs  Deling  og 
Unionsforhold.    Januar  1849.    Kjbh.    8.    SS.  95.    Rec.  Danev.  1849,  No.  26. 

6)  Om  Vaabenstillstanden  og  den  derved  fremkaldte  Situation  I.  II.    Kbh.  1850. 

7)  Das  Schleswigsche  Sprachrescript  vertheidigt  wider  die  Angriffe  des  Herrn 
Conferenaraths  Raaslöff.    Kopenh.  1863.     8.    SS.  55. 

Beitrr.  zu  mehrem  dänischen  Blättern:  „Flyveposten"  1844  No.  227  (Vaaben- 
stillstanden.). No.  304  („Fsedrelandct  og  Prof.  Sommer")  1849,  No.  78—79,  82,  86, 
88,  90,  91  (Et  Par  Ort  om  Slesvigs  Ordning)  No.  124—26,  128—29,  133—35, 
138—39  (Tanker  om  Danmarks  indre.og  ydre  Tilstande)  No.  201  (Mener  Preussen 
det  serligt  med  Danmark;)  No.  210  (Et  Par  Ord  angaaende  de  sleswig-holsteenske 
Papiirpenge).  —  „Esedrelandet"  1848  No.  282  (l  Anledning  af  C.  F.  Wegener 
„Om  den  evige  Forbindelse  mellem  Slesvig  og  Danmark").  —  In  der  Dannevirke 
u.  A.  1845,  No.   15;  1847,  No.  32. 

142)  Bleeek,  Friedrich  (L.  &  S.  No.  96),  den  14.  De- 
cember  1828  o.  Professor  der  Theologie  in  Bonn;  den  16.  Febr. 
1829  dr.  theoL  zu  Breslau  h.  c;  den  24.  April  1831  Mitglied  der 
histor.- theologischen  Gesellschaft  zu  Leipzig;  nahm  seit  1839- an 
den  Candidaten-Prüfungen  zu  Münster  amtlich  Theil;  den  14.  Juni 
1843  k.  Preussischer  Consistorialrath,  1843  —  1844  Rector  der  Uni- 
versität in  Bonn;  den  17.  Aug.  1845  Ritter  des  rothen  Adler-0. 
4.  Cl.;  den  *28.  December  1848  Mitglied  der  wissenschaftlichen 
Prüfungs-Commission  in  Bonn;  den  16.  Januar  1859  R.  des  roth. 
Adler- Ordens  3.  Classe  mit  der  Schleife;  starb  den  27.  Februar 
1859.  —  Verh.  seit  März  1826  mit  der  Tochter  des  Präsidenten 
Sethe.  —  Vergl.  über  ihn  in  E.  Zimmermanns  AUgem.  K.-Zeit.  38,  - 
1859,  Bd.  1  Sp.  523-535  (v.  Ad.  Kamphausen). 

Schrieb  noch: 

Versuch  einer  vollständ.  Einleit  in  den  Brief  an  die  Hebräer,  A.  s.  t.  Der  Brief 
an  die  HebrEer,  erläutert  durch  Einleit,  Uebersetz.  n.  yoUständigen  Commentar. 
1.  Abth.  Einleitung.  2.  Abth.  Die  Uebersetz.  u.  den  Commentar  enthalt.  1.  Hälfte. 
Capitel  I— IV,  23  2.  Hälfte  Cap.  IV,  24— XUI  nebst  Registern.  Berlin,  Dümmler, 
1828.  1836.  1840.  8.  XX  u.  479,  XVI  u.  592  u.  XVI  u.  1052.  Rec.  Theol. 
Literaturbl.  1837  No.  4  S.  27—29  u.  in  vielen  anderen  theol.  J[oumalen. 

Emendatio  loci  Gen.  49,  19,  20  falsa  yerborom  distinctione  corrupti.  Bonnae 
1831  (Universitäts-Progr.) 

De  libri  Geneseos  origine  atque  indole  historicae  observationes  contra  Bohla- 
nium.    Bonnae  1836.    (Univers.-Progr.) 

Beiträge   zur  Einleitung  u.  Auslegung   der  heiligen  Schrift  I  Beiträge  zur 
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Evangelienkritik.  Berlin,  Reimer,  1846.  8.  XXXII  u.  SS.  984.  Bec.  Halle'sche 
Literatur-Zeitung  1847  No.  80—84  (v.  Hilgenfeld).  —  Gegen  diese  Schrift :  Fr.  r. 
Bauer:  Bemerkungen  zur  Johanneischen  Frage  v«  dr.  Fr.  Bleeck,  u.  dr.  £.  Zeller; 
Einige  weitere  Bemerkungen  über  die  äussere  Bezeugung  des  4.  Evangeliums  1847.  — 

In  den  von  Ulimann  u.  Umbreit  herausgeg.  „theoL  Studien  u.  Kritiken^:  1829 
H.  1,  1830  H.  1  (Ueber  die  Gabe  des  yXuxfaavz  laXi^h  in  der  ersten  christlichen 
Kirche;  1830  H.  3  (Erörtertmgen  in  Beziehung  auf  die  Briefe  Pauli  an  die  Ko- 
rinther); 1831  H.  3  (Beiträge  zu  den  Forschungen  über  den  Fentateuch);  1833 
H.  2  (Bemerkungen  zu  einzelnen  Stellen  des  Evangeliums  des  Johannes);  1833  H.  2 
(Bemerkungen  über  die  dogmatische  Benutzung  alttastamentlicher  Aussprüche  im 
N.  T.  u.  deren  normative  Bedeutung  für  die  christlichen  Ausleger  mit  besonderer 
Beziehung  auf  Hehr.  1  v.  5—13);  1836  H.  4  (Rec.  über  v.  Mayerhofb  historisch- 
kritische  Einleitung  in  die  Fetrinischen  Schriften);  1852  H.  2  (Ueber  das  Zeitalter 
von  Sacharja  Cap.  9—14  nebst  gelegentlichen  Beiträgen  zur  Auslegung  dieser  Aus- 
sprüche); 1852  H.  2  (Ueber  die  Stellung  der  Apocrjphen  des  A.  T.  im  chris^ 
liehen  Kanon);  1854  H.  4,  1855  H.  1  (Bec  über  Lücke:  Versuch  einer  vollstän- 
digen  Einleitung  in  die  Offenbanmg  Johannes);  1858  H.  2  &  3  (Bec  überHome's 
biblisches  Einleitungswerk.     10.  Ausgabe).  — 

Kach  seinem  Tode  aus  seinen  Mscrr.: 

Einleitung  in  die  h.  Schrift  Th.  1  in  das  alte  Testament  Herausgegeben  von 
J.  Fr.  Bleeck  u.  Kamphausen.  M.  Vorw.  t.  C.  Imm.  Nitzsch.  Th.  2  in  das  neue 
Testament    Herausgeg.  v.  J.  Fr.  Bleeck.    Berlin  1860.   1862.    8. 

Vorlesungen  über  die  Apoealypse,  herausgeg.  v.  Th.  Hossbach.  Berlin,  Beimerj^ 
1862.     8.    VI  u.  366. 

Synoptische  Erklärung  der  3  ersten  Evangelien,  herausgeg.  v.  H.  Holzmann. 
Bd.  1.  2.     Leipzig  1862.  1864.     8. 

Vorlesungen  über  die  Briefe  an  die  Colosser,  an  den  Philemon  u.  an  die 
Epheser.  Herausgeg.  v.  Fr.  Nitzsch.  Berlin  1865.  8«  Bec.  Zimmermanns  theol. 
Liter,  1866  No.  33  v.  Zyro. 

143)  Bleeck,  Joh.  Christian  (L.  <&  S.  N«.  97),  Bruder 
des  vorhergehenden,  seit  1823  Arzt  in  Oldenburg,  starb  das.  25. 
Januar  1864.  —  Verh.  mit  einer  Tochter  des  Pastors  Itetlh.  Kark 
in  Bramstedt. 

144)  Bless,  Hans  Christian,  geb.  14. März  1820  inGrib- 
bohra,  Kirchsp.  Wachen,  Sohn  des  dortigen  Schullehrers  gl.  Ns.  u.  der 
Antje  geb.  Struve,  gebildet  v.  1842—1845  auf  dem  Segeberger  Se- 
minar, von  1845  Mich.,  wo  e^examinirt  wurde,  bis  Ostern  1846 
Hauslehrer  bei  Fast.  Goos  in  Heiligenstedten,  darauf  bis  Sept.  1855 
DistrictsschuUehrer  in  Honigfleth,  Kirchsp.  Heiligenstedten,  darnach 
bis  December  1864  in  gleicher  Eigenschaft  In  Neuendeich  bei  Uetersen, 
seitdem  Lehrer  an  der  Garnisons-  u.  Freischulc  in  Glückstadt. 

Li  den  Darstellungen  ftos  dem  Christenleben,  herausgeg.  v.  Elb-Finnaaer 
Lehrenrerein.    (tletersen  1857.)  No.  3i  S.  283—293:  (Kämpfe  den  guten  Kampf) 

In  A.  F.  Sönksens  Schnlzeitnng  1861/62  (Zum  Verstftndniss  n.  cor  Bechtfertigung 
des  §  24  des  Entwurfs  einer  Schulordnung  f&r  Holstein),  1863/64  No.  47  (Ein- 
jähriger Cursns  Air  den  grammatiachen  Unterricht  in  der  Volksschule).   (Reyidirt) 
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145)  Bliednng,  H.  Job.  Andr.,  geb.  in  Kiel,  stndirte 
Medicin  u.  promovirte  in  ihr  zu  Kiel  1836,  ist  zur  Zeit  practiscber 
Arzt  in  Blankenese. 

De  sectione  caesarea  in  instituto  obstetrieio  Kiliensi  napperime  a  C.  G.  A. 
Michaelis  peracta,  superstite  prole  et  incolumi  post  quartam  nunc  sectionem  matre. 
Kiliae  1836.    4.    SS.  16.    Rec.  Pfaffs  Mitthh.'V  N.  F.  3  H.  7  &  8  S.  82—85. 

146)  Blieffert»  J.,  aus  Itzeboe,  studirte  Medicin  u.  pro- 
movirte in  ihr  1864  in  Kiel,  ist  zur  Zeil  practiscber  Arzt  in  Itzehoe. 

De  pulmonum  et  bronchoram  conditione  qualis  sectione  fiEicta  in  angina  mem- 
branacea  et  diphtheritica  invenitur.    Kiliae  1864.    4.    SS.  9. 

147)  Bliesmann,  Jasper,  geb.  8. Febr.  1792zu  Achterup 
(Autrup),  Kirchsp.  Leck,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1813, 
examinirt  auf  Gottorp  Mich:  1819  (2.  Char.  m.  s.  r.  A.),  den  28. 
Febr.  1821  Rector  in  Oldenburg,  den  13.  Mai  1827  Diaconus  in 
Heide,  (eingeführt  17.  Juni),  9.  September  1835  P.  in  Gnissau,  (ein- 
geführt 22»  November). 

Predigt  am  Sonntage  vor  den  Fasten,  als  am  1.  März  1835  gehalten  über  das 
sonntägliche  Evangelium.    Heide,  F.  Fanly,  1835.    8. 

148)  Blocke  August  Conrad  Ludwig,  geb.  zu  Pötau 
in  Lauenburg,  Sohn  des  nachfolgenden  A.  S.  Block;  früher  Phar- 
maceut,  studirte  in  den  50ger  Jahren  Medicin  u.  promovirte  in  ihr 
in  Kiel  1857  u.  ist  zur  Zeit  practiscber  Arzt  in  Uetersen. 

Konnulla  de  quantitate  acidi  sulphurici  per  uiinam  cxcreti  apnd  hominem 
eo  acido  intoxicatnm  observata.    Kiliae  1857.     4.    SS.  14. 

In  Ffaffs  Mittheilungen  HI,  N.  F.  1,  H.  11  &  12,  S.  63-69  (Vergleichende 
Analyse  von  3  verschiedenen  Arten  Opium). 

149)  Block,  August  Samuel  (L.  &  S.  No.  99).  —  Vergl. 
noch  Burmesters  Beiträge  S.  150. 

Von  ihm  noch:  Metrische  Uehersetzung  des  Buchs  Hioh.    Katzeburg  1799.    8. 
♦Mit  wem  kann  Bonaparte  verglichen  werden.    Hamburg  1800.    8. 

150)  Blohm,  Johann  Peter,  geb.  den  28.  October  'l813 
zu  Ostorf,  Kirchspiel  Nienstädten,  wurde  für  das  Seminar  vorbe- 
reitet im  Institut  von  Bockendahl  zu  Klein-Flottbeck ;  Tondernscher 
Seminarist  von  1835  —  1838",  Hauslehrer  beim  Professor  Bahnsen 
von  1838—1839,  Lehrer  in  Klein-Flottbeck  1839,  Ober-Mädchen- 
lehrer in  Husum  1849. 

Im  Schleswig -Holst.  Schulbl.  eine  Abhandlung  über  Lesebücher  nebst  Bec. 
über  Burgwardts  Bildungsfreund.  —  In  Caspars  Pastoral-Studicn  Jahrg.  1,  1860, 
S.  4C2— 478  (Disposition  zu  einer  Katechisation  über  Ephes.  2,  5);  Jahrg.  2,  1861, 
S.  26—36  (Die  biblische  Geschichte  in  der  Schule).  — 
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In  „Darstellangcn  aus  dem  Christenleben,  herausgcg.  r.  Elb-Pinnauer  Lehrer- 
verein (1857)  No.  37,  S.  306—318  (Das  Schwert  des  Geistes).  —  Gedichte  in 
Wald's  „Hausfreund."    (Revidirt)  — 

151)  Blohm,  Christian  Friedrich  Asmus(L.&S.No.  101), 
hörte  um  1837  mit  seiner  medicinischen  Praxis  auf.  Starb  in  Kiel 
den  24.  Mai  1862.  —  Seine  Bibliothek,  worin  namentlich  eine  reich- 
haltige Sammlung  Schillerscher  Werke,  kam  durch  Yermächtniss 
grossentheils  an  die  Univers. -Bibl.  in  Kiel.  —  Vergl.  über  ihn 
H  (enning).,  R  (atjen).  in  Beil.  zum  Alt.  Merk.  1862  No.  223,  21. 
September. 

Es  ist  zweifelhaft,  ob  die  von  Sehr.  n.  L.  angeffthrte  medicinische  Inaugnral- 
Dissert.  de  dosibus  medicamentorum  gedruckt  ist 

Blohm  lieferte  schätzbare  BeitrSge  zu  der  von  Härtung  herausgegebenen  Schiller- 
Bibliothek. 

152)  V.  Blome,  Otto  (auf  Salzau),  geb.  1795. 

1)  Ueber  Gemcindowcsen  mit  besonderer  Bücksicht  auf  die  Herzogthümer  Schles- 
wig-Holstein.   Hamburg,  Perthes  &  Besser,  1832.    8. 

2)  Ueber  den  Organismus  der  Staatsverwaltung  insbesondere  über  die  Trennung 
der  richterlichen  n.  administrativen  Gewalt  Hamburg,  Perthes  &  Besser,  1 832. 
8.    SS.  52. 

153)  Blnme,  Niels  Jensenius,  geb.  18.  October  1810 
in  Spandet,  Törning-Lehn ,  studirte  Jura  in  Kopenhagen,  den  27. 
Februar  1810  Procuralor  in  Riepen,  5.  November  1813  Hardesvogt 
auf  Seeland,  1815  auch  Procurator,  28.  Juni  1840  Canzleirath; 
starb  in  Rothschild  9.  Juni  1853,    S.  ErsL  I,  S-  156,  Suppl.  S.  175. 

Lieferte  ^eiträgc  zu  „landöconom."  u.  „Nye  landöconom.  Tidender",  zu  „Nor- 
diske  Folkeskole*'  1853  u.  zu  „Fsedrelandet^*. 

Vink  for  landbosaget,  Manuscript  til  den  foerste  Stsendevorsaml.  i  Boeskilde  1 835. 

154)  Bobertaj^,  Hans  Paul  Martin,  geb.  den  28.  Juli 
1813  zu  Liegnitz  in  Schlesien,  Sohn  des  Generalsuperintendenten 
von  Schlesien  Johann  Gottfr.  B.  u.  der  Wilhelmine  geb.  Ludovici; 
bis  zum  14.  Jahre  von  seinem  Vater  uriterrichtet;  besuchte  seit 
Ostern  1827  das  Gymnasium  zu  Brieg  in  Schlesien,  seit  Mich.  1829 
das  Magdalenäum  in  Breslau,  dann  von  Michaelis  1832  bis  dahin 
1838  die  Universität  in  Breslau,  von  da  bis  Michaelis  1835  die  Uni- 
versität in  Berlin,  bestand  das  Oberlehrer-Examen  daselbst,  war 
von  Ostern  1836  bis  1839  Hauslehrer  beim  Banquier  Mendelssohn 
u.  zugleich  Hülfslehrer  am  Friedrich -Wilhelms- Gymnasium  u.  der 
k.  Realschule  daselbst;  Ostern  1839  wurde  er  Lehrer  der  Mathe- 
matik u.  Naturwissenschaft  in  Eutin;  Neujahr  1846  Conrector  u. 
Joh.  1850  Rector  an  der  Lauenburger  Gelehrten-Schule.  — 

1)  lieber  Zweck,  Umfang  o.  Vertheilung  des  naturwissenscbaftlichen  Unterrichts, 
auf  Gymnasien.    EutiiT  1842.    Oster-Progr.  der  Eutiner  Schule. 
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2)  üeber  Stellung  und  Methode  des  mathematiBchen  Unterrichts  auf  Gypinosicn. 
Batzeburg  1848.     4.     Oster-Progr.  S.  3—21. 

3)  Die  arithmetischen  Grundoperationen  im  Anschlüsse  an  E.   Heis  Aufgaben- 
sammlung.    Ratzeburg   1854.     4.     SS.  39.     Progr. 

4)  Die  Wertstellung  Europas,    eine  geographische  Skizze.     Ratzeburg   1860.     4. 
S.    3—39. 

Im  Lauenbttrgischen  Archiv  Bd.  1  S.  99  u.  177  u.  daraus  im  Schalbl.  f. 
d.  Herzogtii.  Schi.  u..H.  XX,  1858  S.  3— II  (Die  Gliederung  der  Schule  in  ihrer 
Anwendung  auf  Lauenburg).  —  In  Mützels  Zeitschr.  f.  d.  Gymnasialwesen  v. 
1851  (üeber  den  Anschluss  des  Unterrichts  in  der  Mathematik ,  den  Naturwissen- 
schaften und  der  Geographie  an  die  klassischen  Sprachen^    (Revidirt.) 

155)  Bockt  C.  F.,  Madchenlehrer  in  Wüster. 

In  den  „Darstellungen  aus  dem  Christenleben**,  hcrausgeg.  vom  Elb-Pinnauer 
liehi-erverein  (1857)  No.  38  S.  318—326  (Die  Sicherheit). 

156)  Bock,  Christian  Friedrich,  geb.  1809  in  Flens- 
burg, studirte  Medicin  in  Kopenhagen,  wurde  1836  mit  dem  l.Char. 
examinirt,  war  nachher  Reserve-Arzt  u.  starb  18.  Mai  1843.  — 
Vergl,  Erslew  IS.  157  u.  Supplem,  I  S.  177.  — 

Lieferte  Beiträge  für  „Ugeskrift  for  Lseger"  u.  für  „practiske  Jagttagelser"  etc., 
udg,  af  Philiatrien  1839. 

157)  Bockel,  Franz,  geb.  den  11.  März  1798  zu  Kloster- 
sande bei  Ehnshorn,  Sohn  des  Schiffsschmieds  Johann  B.  u.  der 
Elsabe  geb.  Möller  aus  Heislerende,  besuchte  zwar  die  Dorfschule 
bei  dem  plattdeutschen  Lehrer  Jürgen  Soltau,  musste  jedoch  schon 
seil  dem  11.  Jahre  auch  die  Schweine  hüten.  Er  holte,  nachdem 
er  schon  als  Schmied  gearbeitet  hatte,  bei  dem  jüngeren  Soltau 
im  20.  Jahre  einige  Kenntniss  nach,  war  aber  grosstentheils  Auto- 
didact.  Während  er  nun  nach  dreijährigen  Reisen  im  bürgerlichen 
Leben  nacheinander  verschiedene  Geschäfte  u.  Wohnorte  hatte,  so  war 
er  zuerst  12  Jahre  Schmiedemeister  in  Kellinghusen,  1836  Tabacks- 
fabrikant  daselbst,  1840  Seifensieder  in  Elmshorn,  1842  dasselbe 
in  Itzehoe  u.  1844  in  Oldesloe,  185^2  Gast  wir  th  in  Neumünster, 
1858  Buchhändler  in  Heide,  1859  Literat  in  Itzehoe  u.  später  u. 
gegenwärtig  in  Elmshorn;  arbeitete  er  nebenbei  als  Dichter  u, 
Novellist,  u.  zwar  schon  seit  1826  für  Schön foldts  Itzehoer  Wochen- 
blatt, eine  gewisse  Popularität  gewinnend,  die  selbst  Männer,  wie 
den  Grafen  Conrad  v.  Ranzau -Breitenburg,  auf  ihn  aufmerksam 
machte.  Dieser,  wurde  die  Veranlassung,  dass  das  „Lied  vom 
Schiffe"  gedruckt  wurde  u.  ihm  1842  die  Krönungsmedaille  von 
dem  damaligen  dänischen  Könige  Christian  VIIL  zugeschickt  wurde. 
In  Oldesloe  war  er  6  Jahre  Mitarbeiter  am  dortigen  Wochenblatt, 
gab   in  Neumünster  ein  Jahr  lang  ein  eigenes  ünterhaltungsblatt 
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heraus,  redigirte  V2  Jahr  das  Feuilleton  des  Altonaer  Wochenblalts, 
u.  arbeitete  seit  1860  für  die  Hamburger  Reform,  zu  der  er  so- 
wohl plattdeutsche  humoristische,  als  landwirthschaflliche  Artikel 
lieferte.  —  Ehrenmitglied  des  hydropathischen  Vereins  in  Anspacb, 
des  Kieler  Gewerbe-  u.  des  Neumünsterschen  Bildungsvereins. 

1)  Das  Lied  von  dem  Schiffe.  Eine  Nachahmung  nach  Schillers  Gedicht  „das 
L56d  von  der  Glocke^.  Itzehoe  18S5.  2.  Aufl.  das.  J.  F.  Nissen  1841.  8. 
SS.  52. 

2)  Der  Mensch  (Ein  philosophisch-didactisches  Gedicht.;  2  Bgg.  8. 

3)  Der  Schornsteinfeger.  Ein  Charakterbild  nach  dem  Leben.  Heide,  Pauly,  1 858. 
8.     SS.  116. 

4)  Das  Missverständniss.  Nach  Aufgabe  des  Titelworts.  Historisch-romantische 
Novelle.    6  Bgg.    8. 

5)  Volkslieder.     1  Bg.     8. 

6)  Gedichte.    Erste  Sammlung.     C  Bgg. 
—    —     Zweite  Sammlung.     6  Bgg, 

7)  Gedichte  für  die  Schule.     1  Bg. 

8)  Polterabendgedichte.    Hoch-  u.  Plattdeutsch.     2  Bgg. 

9)  Listippen.    Plattdeutsche  Erzählung.     6  Bgg.     (Revidirt  ♦). 

158)  Boekendahl,  Johannes  Adolf  Ludwig,  geb. 
7.  November  1826  in  Altona,  Sohn  des  Schneidermeisters  Adolf 
Andreas  Boekendahl  das.  u.  der  Helene  geb.  Lembke;  gebildet  im 
Institut  des  dr.  Thormählen  in  Altona  u.  von  Ostern  1840  am  Al- 
tonaer Gymnasium,  studirte  Medicin  in  Kiel  u.  promovirte  daselbst 
in  ihr  1850,  war  dann  von  Frühjahr  1851  bis  Herbst  1851  prac-. 
tischer  Arzt  in  Schleswig,  darauf  ein  viertel  Jahr  in  Altona,  dann 
von  1852  bis  Neujahr  1861  wieder  in  Schleswig  u.  von  da  an  in 
Kiel,  wo  er  sogleich  in  Vorbereitung  auf  das  Fach  der  gericht- 
lichen Medicin  als  Privatdocent  über  pathologische  u.  chirurgische 
Anatomie  u.  normale  Histologie  las,  seit  1860  auch  ärztliches  Mit- 
glied der  Commissi on  für  Verleihung  der  Henslerschen  Stiftung  u. 
seit  27.  Sept.  1865  const.  Medicinal-Inspector  für  das  Herzogthum 
Schleswig. 

1)  De  vulncribus  sclopetariis  maxillae  inferioris.    Kiliae  1850.  8.     SS.  31. 

2)  Die  Amtsthätigkeit  des  Mcdicinal-Inspectors  Schleissner.  (Ein  von  ihm  u.  dr. 
Rüppell  an  die  oberste  Civilbehörde  in  Schleswig  erstattetes  Gutachten).  Flens- 
burg, Th.  Herzbruch,  1864.  (Unvollständig  abgedruckt  bildet  diese  Schrift 
auch  das  einleitende  Heft  des  „Schwarzbuchs'S    (Kiel  1864     8.) 


*)  Der  Verfasser  hat  zwar  die  Angabe  seiner  Schriften  gemacht,  aber  den 
Verlagsort  u.  ^as  Jahr  des  Erscheinens  nicht  angegeben,  uns  Var  es  nicht  mög- 
lich beides  aus  Autopsie  durchgängig  zu  ergänzen. 
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3)  Redigirte  als  Secretär  des  Vereins:  Mittheilnngeu  für  den  Verein  schleswig- 
holsteinischer  Aerzte.    H.  1.     1866.     Kiel.     8, 

4)  Das  Sumpfgebiet  n.  die  Cloaken  der  Vorstadt  Kiels.  An  die  herz,  holsteinische 
Landesregierang  erstattetes  Gutachten.  Kiel,  Schwerssche  Buchh.,  1866.  8.  SS.  50. 
In  (Göschen's)  deutsche  Klinik  1859  No.  52  (Ueber  Heilung  der  inversio  uteri). 

(Revidirt.) 

159)  Boden,  Nicolaus  (L.  &  S.  No.  105),  soll  noch  1831 
in  Tönning  als  privalisirender  Gelehrter  gelebt  haben,  wie  S.  in 
einem  handschrifll.  Marginal  anführt.  — 

160)  V.  Böhme,  Andreas  Ludwig  (L.  &  S.  No.  1379). 

Zur  Vervollständigung  in  bibliographischer  Beziehung  dient  noch 
das  Lexicon  Hamburgischer  Schriftsteller  I  S.  305  u.  306,  indem 
dort  noch  als  von  ihm  angeführt  stehn: 

♦Instruction  der  Dragoner-Compagnie  in  Hamburg  (1809?). 

*  Exercierreglement  zu  Pferde  u.  zu  Fuss  für  die  Hamburger  Dragoner-Com- 
pagnie 1810. 

*  Actenmässige  Darstellung  des  gerichtlichen  Verfahrens  über  die  eigenmächtige 
Besitznahme  einer  per  Circulare  des  Districts-Deputirten  Hrn.  Grafen  v.  Moltke 
auf  Nütschau  an  das  adelige  Gut  Bockhorn  adressirten  Bonsanweisung  durch  den 
deaitzer  des  adeligen  Guts  Rohistorf.    Kiel,  gedr.  bei  C.  F.  Mohr,  1818.    SS.  54. 

Die  Bischöfe  von  Lübeck  aus  dem  holstein-gottorpischen  Hause:  in  Falcks 
staatsbürgerlichem  Magazin  Bd.  10  S.  G93— 702. 

161)  Böhndel,  Conrad  Christian  August,  er  war 
Porträtmaler  in  Schleswig,  wo  er  den  18.  December  1847  starb.  — 
Verh.  mit  Anna  Marie  geb.  Kruck,  verw.  Duhn. 

Gab  heftweise  von  1838  bis  1834  in  Lithographien  heraus:  das  Bildwerk  von 
Hans  Brttggcmann  in  der  Schleswiger  Domkirche. 

162)  Böneck,  Georg  Soeren  (L.  &  S.  No.  108),  zog  im 
Juni  1832  von  Elmshorn  nach  Lockstedt  bei  Hamburg,  Mitglied 
des  ärztlichen  Vereins  in  Hamburg;  er  starb  1863.  Seine  Witlwe 
lebt  in  Altona.  —  Verh.  s.  d.  19.  April  1840  mit  Christine  Char- 
lotte geb.  Richter;  vorher  mit  Anna  Christine  geb.  Kurzweil,  ge- 
schiedene Claudius. 

Schrieb  noch: 

Beobachtun^^en  und  Bemerkungen  aus  dem  Grebiete  der  Medicin  u.  Chirurgie. 
Mit  4  color.  Abbildd.  Hamburg,  Perthes,  Besser,  1829.     8.    SS.  JOS. 

Zur  Kenntniss  und  Verhütung  der  Cholera,  ein  Wort  zun&chst  an  das  Fubli* 
cum  in  den  Herzogthümem  Schles\vig  u.  Holstein.  Itzehoe»  Schönfeldt,  1831.  8. 
SS.  16.    Dagegen  von  Ad.  Chr.  Göttsche  [s.  L.  &  Sehr.  S.  192.] 

Noch  ein  Wort  über  die  epidemische  Cholera,  eine  Yertheidigungs^  und  Wider- 
legungsBchrift  Itzehoe,  Schönfeldt,  1831.  8.  (Dagegen  dr.  Göttsche  anonym  im 
Itzehoer  W.  1831  No.  35  Sp.  567.). 
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Beiträge  zn  Oppenheims  Zeitschr.  f.  die  ges.  Mcdicin,  bes.  Bd.  28,  1845, 
S.  17  sqq.  (Die  Pariser  Heilanstalten  f&r  Venerische  u.  das  dabd  beobachtete 
Heilverfahren.) 

163)  Böritl,  Heinrich  Nicolaus  (L.  «  S.  No.  109),  starb 
auf  der  Rückreise  vom  Bade  den  16.  October  1831   zu  Lüneburg. 

Von  ihm  noch: 

Vorrede  zu  J.  A.  Spetzlers  Anleitung  zur  Anlage  artesischer  Brunnen  (Lübeck 
1832).    Vergl.  Kieler  Corrcsp.-Blatt  1831  No.  75. 

Im  Neuen  Staatsb.  Magazin  IL,  1834,  S.  1—29  (üeber  die  Bedeutung  u.  den 
Geist  der  Gothischen  Architectur  im  Gegensatz  zur  Griechischen.) 

164)  BÖrm,  Johann  Friedrich  (L.  &  S.  No.  110),  starb 
24.  Januar  1833,  51  Jahr  alt.  —  Verh.  mit  Philippine  Sophie  geb. 
V.  Rönne.  —  Vergl.  N.  St.  M.  X  S.  440.  Neuen  Nekrol.  d.  D.  XI, 
S.  61 — 62.  —  Er  war  ein  Bruder  des  vorhergehenden  u.  des  nach- 
folgenden u.  ihr  Vater  Nicolaus  Börm  Diaconus  zu  Hattstedt  (f  3.  Mai 
1820,  72  Jahr  alt  als  Prediger  zu  St.  Michaelis  in  Schleswig.) 

165)  Börm,  Nico  laus,  geb.  den  2.  August  1803  in  Schles- 
wig; besuchte  die  Schule  daselbst,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit 
Michaelis  1823,  examinirt  1827  auf  Gottorp  (2.  Char.  m.  s.  r.  A.), 
1828  Catechet  an  St.  Petri  in  Kopenhagen,  21.  October  1834  (14. 
December)  Pasl.  in  Grube,  wo  er  den  22.  April  1862  starb. 

In  (Versmanns)  Kirchen-  u.  Schulbl.  1848,  V,  Sp.  825—832  (Ein  Bedenken 
gegen  den  für  nOthig  erachteten  Neubau  der  Kirche  in  unserem  Lande) .  —  In  den 
Jahrbb.  f.  d.  Landeskunde  V,  S.  31—34  (Die  Kirchen  in  Cismar  u.  Grube).  — 

166)  Bosch,  Ludwig,  geb.  den  19.  Juli  1797  zu  Kleven- 
deich  in  der  Herrschaft  Pinneberg,  Kaufmann  in  Hamburg.  -^-  S. 
Lexic.  d.  Hamb.  Schrittst.  I.  S.  314. 

Translation  of  the  Hamburgh  broker  and  customs  regulations  and  of  the  stamp- 
laws  concerning  hüls  of  exchange  etc.;  also  of  an  extract  from  the  Hamburgh 
regulations  respecting,  admiralty  pilots  to  which  are  added  a  number  of  original 
tables,  showing  subject  to  what  charges  different  sized  vessels  may  visit  Hamburgh, 
summer  and  vrinter  1836  (Unter  der  Vorrede  ist  der  Uebersetzer  genannt). 

167)  Bohn,  Johann  Heinrich,  geb.  den  22.  Aug.  1792 
zu  Reilingen,  studirte  die  Rechte,  wurde  1818  dr.  derselben  in  Göt- 
tingen u.  ist  Advocat  in  Hamburg.  —  S.  das  Lexicon  der  Hamb. 
Schrittst.  I  S.  326. 

De  nominis  pignore  diss.  inaugur.     Göttingae  1818.     4. 

168)  Bohgltedt,  Eduard  Johann  Heinrich,  geb.  den 
7.  October  1831  in  Oldenburg,  Sohn  des  Hans  Heinr.  Bohsledt  u. 
der  Amalie  geb.  Ehlers;  besuchte  die  Bürgerschule  zu  Oldenburg 
bis  1848,  das  Gymnasium  in  Eutin  v.  1848  bis  1852,   die  Univer- 
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sitälen  Kiel  u.  Berlin  von  1852 — 1857,  um  Philologie  u.  Mathematik 
zu  studiren,  promovirte  als  dr.  phil.  in  Kiel,  Hauslehrer  von  1857 
bis  1859,  darauf  Lehrer  am  Rendsburger  Realgymnasium  (18.  Oct. 
1864  4.  Collaborator,  den  6.  Mai  1865  2.  Collaborator,  25.  Juni  1^65 
1.  Collaborator). 

De  rebus  capitalibns  Atheniensium  quae  rwv  ^ovtxwv  nomine  comprehenduntur. 
Rendsburg!    1863.     4.     Oster-Progr.  des  Rendsb.  R.-G.    (Revidirt.) 

169)  Boie,  Christian  Friedrich  Vollmar,  geb.  in  Mel- 
dorf, studirte  Medicin  u.  promovirte  in  ihr  1856  in  Kiel  u.  ist  zur 
Zeil  practischer  Arzt  in  Schleswig. 

ArticuH  metacarpo-phalangei  pollicis  anatomia  et  pbysiologia.    Kiliae  1856.    4. 

170)  Bote»  Christian  Rudolf,  ein  1795  gestorbener  Bruder 
des  Heinrich  Christ.  Boie  im  L.  &  S.  No.  113. 

Von  ihm  u.  nicht  von  dem  genannten  Bruder  sind  C.  Hornemanns  philoso- 
phische Schriften  aus  dem  Dänischen  übersetzt.     Altona  1796.    8. 

171)  Bote,  Friedrich  (L.  &  S.  No.  111),  trat  als  Gerichts- 
halter des  Guts  Kohlen  1832  ab;  wurde  später  Etatsrath,  ist  dr.  ph. 
u.  Gerichtshalter  der  Güter  Bockhorn,  Bothkamp,  Depenau  u.  Schön- 
böcken, Waterneverstorff,  Bossee,  Kl.-Königsföhrde,  Deutsch-Nienhof, 
Klein-Nordsee,  Oppendorf,  Pohlsee  u.  Westensee  u.  lebt  in  Kiel.  — 
Vergl.  N.  Staatsb.  M.  II,  1834,  S.  700.  — 

Die  omithologischen  Beiträge  zu  Chr.  L.  Brehms  Ornis  (J6na^l826)  stehn 
H.  2  S.  97—144  u.  H.  3  S.  54—70. 

Von  ihm  noch:  Betrachtungen  erweckt  durch  die  Schrift  des  Etatsraths  Gramer. 
Ein  Wort  an  Freunde  n.  Bekannte.    Kiel,  Univers.-Buchh.,  1830.    gr.  8.    SS.  16. 

Lebens-Ahriss  u.  Würdigung  der  Verdienste  Heinrich  Boies  durch  J.  A.  Su- 
sanna, Administrator  des  Eeichsmuseums  der  Naturgeschichte  zu  Leiden.  Nach 
dem  Holländischen.  Mit  dem  Bildnisse  des  Verstorbenen  u.  einem  Anhang  von 
dem  Bruder  desselben  mit^etheilter  Briefe:  im  Staatsb.  Mag.  Bd.  X  H.  2,  S.  857 — 402. 

In  den  „Neuen  Kieler  Blättern**^  1844  Nov.  S.  677—693  (Üeber  eine  neue  poli- 
tische Eintheilung  Holsteins.) 

Nach  der  Chronik  der  Univers.  Kiel  1831  S.  26  bearbeitete  er  eine  dänische 
Fauna.    -7- 

172)  Boie,  Heinrich  (L.  Ä  S.  No.  112).  —  Vergl.  über  ihn 
noch  des  vorhergenannten  ¥r.  B.s  Uebers.  des  von  Susanna  ver- 
fassten  Lebens- Abrisses  Heinr.  Boies  im  N.  St.  M.  X  H.  2  S.  357 — 402. 

Von  ihm  noch  im  Neuen  Staatsb.  Magazin  I,  S.  126—218  u.  440—551  Briefe, 
geschrieben  aus  Ostindien  u.  auf  der  Heise  dahin. 

17a)  Botoen,  Peter  Outzen  (L.  &  S.  No.  115),  wurde 
25.  Mai  1826  Danebrogsm. ;  starb  als  Bischof  über  Laaländ  u.  Falster 
u.  Prediger  zu  Westerburg  u.  Birket  auf  Laaland  den  10.  Mai  1831. 
Vergl.  St.  M.  10  S.  440.  —  Ersl.  I  S.  163—165  Supplem.  S.  193. 
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—  Ihm  wurde  im  Frühjahr  1833  von  der  Geistlichkeit  des  Stifts 
Laaland  u.  Falster  ein  Monument  auf  dem  Kirchhof  zu  Westerburg 
gesetzt,  worüber  s.  Alt.  Merk.  1833  No.  87  Sp.  1729. 

Schrieb  noch:  Troestctanker  ved  Vennen)  Grare  over  Joh.  11,  11  i  Anledning 
af  Frue  Provstinde  Schwarzkopfs  Dced.    Kbh.  1796.     8. 

Plan  til  et  landligt  Skolelaßrer-Seminarium  i  Vesterborg.    Kbh.  *1 802.     8. 

Nogle  Vink  til  Veiledning  for  Skolelserere  i  LoUand  og  Falster.    Kbh.  1806.     8. 

Boennebog  for  Landsbyskoler.    Kbh.  1812.     8. 

Udvikling  af  de  i  Lserebogen  forekommende  Begreber,  som  en  Forbcrcdelse 
til  den  egentligc  Rcligions-Undervüsning,  till'gemed  en  Anhang:  Noget  om  Sjelen. 
Kbh.   1818.     2.  Opl.     1821.     8. 

Kn  Andagtsbog,  indeholdende  Bcenner  samt  kjerlige  Raad  og  Advarsler  til 
Opbyggelse  og  Veiledning  noermest  for  Almncn.  Kbh.  1820.  1853  7.  Oplag. 
8.  (Wurde  von  Krigholm  n.  von  £.  0.  Sandström  1834  u.  1846  ins  Schwedische 
übersetzt)  Besonders  abgedruckt  daraus  erschien :  Et  kjierligt  Ord  til  den  Christen, 
som  gjernc  lieser  i  sin  Bibel.    Bergen  1848. 

Bcennebog  til  Brug  i  Landsbyskoler.    Kbh.  1824.    8. 

Vor  Herrcs  og  Frelsers  Jesu  Christi  Lcvnetshistorie,  en  Laesebog  til  Brug  for 
Skolcmcs  yngste  Klasse.    Kbh.  1828.    4.  Opl.     1840.     5.  Opl.     1846.    8. 

Hvad  er  det,  der  sviekker  og  tilintetgjcer  det  agte  Borgersind?  Hvad  er  dct, 
der  styrcker  og  vedligcholder  det?  En  Taale  paa  Kongens  Fcedselsdag.  Kbh.  1831.  8* 

Methodelsere  for  Almuc-Underviisningen.    Kbh.  1834. 

In  „Lollands-Falster-Stifts-Landemödes  vidensk.  Forh."  Bd.  1  H.  1  S.  54— 121 
(Noget  om  det  offentlige  Religionsfordrag).  —  Eine  Rede  in  dänischer  Spr.  in  der 
1828  herausgekommenen  Sammlung  von  „Mindetaler  over  afd.  Geh.  Statsminister 
Greve  C.  D.  D.  af  Reventlow."  Kbh.  182S.  S.  1—20.  —  In  „Bibelselscabete 
Beretninger"  III— V,  VII— X  stehn  von  ihm  Briefe  in  dänischer  Sprache.  — 

174)  Bolten,  Johann  (t.  &  S.  No.  118),  den  24.  Mai  1844 
als  Fast,  zu  Hansühn  emeritirt,  lebt  in  Wandsbeck.  —  Vergl.  noch 
G.  S.  Franckes  Oster-Progr.  der  Husumer  Gel.-Sch.  1798  S.  36  u.  37. 

Von  ihm  noch:  Worte  des  ewigen  Lebens.  Oldenburg,  Franckel,  1829.  8. 
VIII  u.  SS.  98. 

175)  Bolten,  Johann  Adrian  (L.  &  S.  No.  119),  seine 
Willwe  A.  C.  geb.  Block  starb  25.  August  1837.  — 

Von  ihm  noch: 

üeber  Hamburgs  Alter  im  Alt.  Merk.  1803  No.  1  u.  6.  Endliche  Erklärung 
No,  9  S.  137;  Responsio  ad  P.  249  sq.  No.  20  S.  301—303. 

Beiträge  zur  GtschicJite  unserer  Gegend  im  Journal  Hamb.  n.  Altona  1803, 
2,  S.  ?1 0—226.  Von  Hamburger  Predigern  das.  4,  H.  11  &  12  S.  181  — 192  u. 
283—292  (Enthalt  Nachträge  zur  3.  Ausgabe  v.  J.  Wittes  zuverl.  NiiChrr.) 

176)  Bolten,  Johann  Friedrich,  geb.  den  15.  Juli  1791 
zu  Mildstedt,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Michaelis  1810,  exa- 
minirt  auf  Gottorp  im  Jahre  1815  (2.  Char.),  d.  5.  Febr.  1822  Pastor 
in  Bünslorff,  Hütten  (eingeführt  den  28.  April). 
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Beiträge  zürn  Staatsb.  Mag.  X,  S.  145  (Was  ist  von  der  sogen,  wechselseitigen 
Schuleinrichtung  zu  halten?).  —  Zum  Kieler  Corresp. -Blatt  1836  No.  13  (Ueber 
wechselseitige  Schuleinrichtung);  1840  No.  31  (Schleswig -Holsteinische  Schulange- 
legenheiten) No.  45  (Schliessliche  Erklärung  dazu).  —  Zum  KLirehen-  u.  Schulbl. 
3,   1846,  Sp.  138—141  (Presbyterial-  u.  Synodalverfassung). 

J77)  Bonniehsen,  Bonnich  Andreas  (L.  &  S.  No.  121), 
den  6.  November  1838  Prediger  zu  Heils  u.  Weistrup  im  Amte  Ha- 
dersleben; den  1.  Febr.  1849  mit  Pension  entlassen;  starb  den 
SO.^April  J849.  -r  Seine  Frau  +  1840,  ein  Sohn  Joh.  Christ,  den 
21."  Oclober  1841  auf  der  Charite  in  Berlin.  —  Vergl.  Neuen  Nekrol. 
d.  D.  27,  S.  1091—1092. 

Von  ihm  noch:  Om  Sanddruheds*  Grsendser,  en  populaer  Afhandling.  Haders- 
lev,  trykt  hos  H.  Senneberg,  1834.    8.    SS.  24. 

Bemerkungen  von  Hm.  Fast.  Bonningsen  über  die  Hagensche  Abhandlung  von 
der  Nothlfige,  zum  Druck  befördert  von  Fast  Hagen.  Sonderburg  1834.  8.  SS  14 
(vergl.  Hagen)  S.  Neue  Frov.-Berr.  1834  S.  335—345  u.  Erklärung  dagegen  von 
Bonnichsen  in  denselben  Frov.-Berr.  S.  511  —  512. 

178)  Bookmeyer,  Jürgen,  geb.  den  29.  November  1801 
zu  HoUbüUhuus  im  Kirchsp.  Schwabstedt,  besuchte  die  Universität 
um  Ostern  1824,  wurde  1826  mit  dem  2.  Char.  m.  A.  auf  Gottorp 
examinirt,  den  21.  Juni  1827  adjunct.  minist,  bis  1830  u.  den  22.August 
1827  Gamisonsprediger  in  Kiel,  den  26.  Febr.  1834  Pastor  in  Marne, 
starb  18.  Juni  1838. —  Vergl.  die  Biographie  im  Vorw.  der  „Predigten." 

1)  Worte  an  Jemandes  Grabe  gesprochen,  auf  bekannte  Veranlassung  dem  Druck 
übergeben.    Kiel,  Mohr,  1820.    8.    SS.  7. 

2)  Predigten.    Mit  Vorwort  u.  Biographie  Bookmeyers  von  Claus  Harms.    Altona 
1839.    8.    X  u.  363  SS. 

179)  Booth,  George  Godfrey,  geb.  den  12.  Mai  1802  zu 
Flottbeck,  Bruder  des  Folgenden.  Lebte  als  Particulier  auf  seinem 
Landsitze  in  Flottbeck  u.  gehört  nicht  zur  Firma  „James  Booth  de 
Söhne*'.  Er  war  1848  bis  1850  Abgeordneter  zur  schleswig-hol- 
steinischen Landesversammlung.  —  Vergl.  Lexic.  der  Hamb.  Schrift- 
steller S.  338—339. 

Sieg  der  Böse  ,fKönigin  von  Dänemark'*  durch  Enthüllung  der  Anschläge  des 
Professors  J.  6.  C.  Lehmann.    Paris  1834.     8.     SS.  28. 

180)  Booth,  John  Godfrey,  geb.  den  19.  Nov.  1800;  sein 
Vater  James  Booth  siedelte  aus  Schottland  auf  Veranlassung  des  Barons 
V.  Voght  nach  Flottbeck  über,  wo  er  Baumschulen  und  Treibereien 
anlegte.  Diese  erhielt  nach  des  Vaters  Tode  (...)  unser  J.  Godfr. 
neben  seinem  Bruder.  Die  Verdienste  unseres  Booths  um  die  Horti- 
cultur  wurden  allgemein  anerkannt.  Er  war  Mitglied  fast  aller  auf 
Acker-  imd  Gartenbau  bezüglichen  Gesellschaften,  auch  R.  des  Wasa- 
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Ordens,  sowie  seit  10.  Juni  1841  R.  v.  D.  Er  starb  den  14.  Sep- 
tember 1847.  Verh.  mit  .  .  .  geb.  de  la  Camp.  (S.  Neuen  Nekrol. 
d.  D.  XXV.  S.'  612— 613  Lexicon  d.  Hamb.  Schriftsteller  I.  S.  339—341. 

1)  James  Booth  &  Söhne  gegen  Prof.  Lehmann,  als  Director  des  Hamburgischen 
botanischen  Gartens  in  Betreff  der  JPrachtrose  „Königin  v.  Dänemark".  (Zum 
Besten  der  Armen.)    Altona  1833.    8.*) 

2)  James  Booth  &  Söhne  in  Erwiderung  auf  Prof.  Lehmanns  öffentliche  Er- 
klärung vom  2,  i|.  3.  I>ecember  183.5.    Altona  1883.    8. 

3)  James  Booth  &  Söhne  in  Erwiderung  auf  die  Schrift,  betitelt:  „Uebex  die 
Schrift  der  Herren  Booth  &  Söhne  gegen  den  Herrn  Prof.  Lehmana."  Alt.  1833.  8* 

Vergleiche  ferner  „Altonaer  Merkur"  1834  No.  13  Sp.  231  u.  1834  No.  8». 

4)  Gewichtiges  Nachwort  v.  James  Booth  &  Söhne  (1834).  8.  12  SS.  Steht  hinter 
seines  Bruders  George  Booth  Schrift:  Sieg  der  Rose  „Königin  v.  Dänemark." 

5)  Des  Herrn  dr.  Siemers  Vermittlung  documentirt  dargestellt.    Altona  1834.    8. 

6)  Ueber  Anlegung  u.  Erhaltung  eines  englischen  Rasens  für  unser  Klima.  Mit 
1  Abbildung.     Hamburg  1837.     8.     ■ 

7)  Notizen  über  einige  ausdauernde  Holzarten;  im  Archiv  des  Hamb.  Vereins  f. 
den  Gartenbau  v.  1837  S.  19  ff.  u.  v.  1838  S.  12—21. 

8)  Verzeichniss  der  Kiefern-  u.  Tannen- Arten  ausgestellt  f  die  Versampal.  deutscher 
Land-  u.  Forstwirthe  zu  Doberan.     Hamb.  1842.    8. 

9)  Reglement  f  d.  Löschanstalt  in  London,  mit  einem  andeutenden  Vorwort  in 
Bezieh>ing  auf  Hamb.     (Als  Mauuscript  gedr.)     1842.     4. 

10)  Eine  Schrift:  „Vei^zeichniss  u.  Bericht  der  in  den  schottischen  Kulturen  nicht  vor- 
kommenden Species  u.  eigenthümlichen  Varietäten  von  Laub-  u.  immcrgrünenden 
Sträuchen,  sowie  von  zierenden  Forstbaumarten,  welche  dem  Klima  des  Landes 
angemessen  sein  müssen"  erhielt  von  der  schottischen  Horticulturgesellschaft 
in  Edinburg  den  1829  gestellten  Preis.    (Ob  gedruckt?) 

181)  Booyisen,  Jens,  (L.  de  S.  No.  1382)  geboren  1765 
zu  Keitum  auf  der  Insel  Sylt.  Widmete  sich  von  Jugend  auf  dem 
Seemannswesen.  Durch  Geschick  und  Einsicht  bald  Schiffscapitain 
erwarb  er  sich  bedeutendes  Vermögen.  Bei  vorgerückten  Jahren 
Landesbevollmächtigter  iseiner  Heimathinsel.  D.  M.  Starb  den 
8.  März  1833  zu  Keitum.  Verh.  mit  Sarah,  Tochter  v.  N.  Pieters, 
Mutterschwester  v.  Uwe  Jens  Lornsen.  —  Eine  Tochter  Marie  E. 
war  verh.  mit  Jens  Bleicken.  —  An  seinem  Grabe  hielt  dr.  G.  N. 
Wülfke  eine  nachher  gedruckte  Rede  (S.  Kieler  Corresp.-Bl.  1833 
No.  64  S.  296.  Nekrolog  der  Deutschen  XI  S.  166—167.  N.  Sl. 
Magazin  IV,  1836,  S.  323,  X  503). 


♦)  Es  erschienen  in  dieser  Angelegenheit  noch:  Ueber  zwei  Schriften  der 
Herren  Booth  u.  Söhne  gegen  Hrn.  Prof  Lehmann  v.  X— r.  Hnmb.  s.  a.  Der 
Kosenstreit  an  O**  v  Nees  v.  Escubeck  (aus  der  Flora  1834  No.  25  &  26).  Sieg 
der  Rose  Königin  v.  Dänemark  durch  Enthüllung  der  Anschläge  des  Prof  Leh- 
mann, von  George  Booth.  Paris  1334.  8.  Darlegung  meinet*  Verhandlung  mit 
Hrn.  John  Booth  v.  dr.  Siemers.    Altoua  1834.    8. 


Digitized  by 


Google 


Biirehers.  73 

Von  ihm  in  Micbelsens  u.  Asmnssens  Archiv  f.  die  Staats-  a.  Kirchengeschichto 
Bd.  1  H.  1  (Kiel  1833)  S.  259—261  (Die  Silt«r  Burg-Rudera.) 

In  Falcks  Neuem  Staatsb.  Magazin  I,  1833,  H.  1,  S.  332— 339  (Noch  einige 
nachträgliche  Bemerkungen  über  die  allgemeine  Brandcasse  für  die  Landdistricte 
der  HerzogthÜmer  Schleswig  u.  Holstein.) 

182)  Boreher(i(,  Jacob,  geb.  den  14.  September  1806  zu 
Groven,  Kirchsp.  Lunten  in  Norderdithmarschen,  Sohn  des  Seemanns 
Tönnies  Didr.  Borchers  u.  der  Margar.  geb.  Ott.  Tondemscher 
Seminarist,  examinirt  1829  (l.Char.),  1830  Lehrer'in  Lunden,  1841 
in  Beidenfleth,  1852  Organist  ü.  Lehrer  in  Süsel. 

Gab  heraus  mit  F.  F.  Daevcl :  Uebungsbuch  für  den  Unterricht  in  der  deutsch. 
Sprache  u.  im  schriftlichen  Gedankenausdruck  H.  1 :  Für  die  Hand  der  Schüler  in 
Elementarclassen,  H.  2:  Für  die  Hand  der  Schüler  in  den  Mittelclassen.  Kiel, 
C.  Schröder  &  Co.,  1856.  1857.  8.  SS.  69  u.  112.  Rec.  Schtilbl.  f.  die  Herzog- 
thÜmer XIX,  S.  126—128  u.  S.  311—313,  des  2.  Heftes  das.  XXI  S.  298  u.  in 
Schulzeitung  1857/58  No.  20  Beil. 

In  A.  P.  Sönksens  Schulzeitung  1858/59  No.  21  (Bemerkungen  zu  dem  von 
ihm  mit  Dävel  herausgegebenen  Uebungsbuch.)  —  (Revidirt.) 

183)  Borehert«  Heinrich  GottiFried  (L.  u  S.  No.  123). 
Er  war,  wie  Sehr.  S.  774  angiebt,  den  4.  Januar  1746  zu  Altona 
geboren  (was  im  K.  fehlt),  war  zuerst  Lehrer  der  Garnisonschule  zu 
Glückstadt,  dann  Rector  der  lateinischen  Schule  in  Itzehoe,  1798 
2.  Prediger  zu  Reilingen,  im  Mai  1817  in  Gnaden  entlassen  u.  starb 
den  20.  Juli  1823  bei  seinem  Schwiegersohn,  dem  Pastor  Lange  in 
Süderhastedt,  Dithmerschen.  Verh.  mit  .  .  .  geb.  Paulsen  aus  Itze- 
hoe. —  Nach  Schröders  handschr.^  Zusätzen.  Vergl.  Rassmanns 
Panlh.  S.  32.    Itzeh,  Wochenbl.  1847  N.  12  Sp.  476. 

Von  ihm  noch: 

Ein  Programm  zu  des  Bechenmeisters  Marcus  Hundt  50jährigem  Amtsjubilämn 
1782.    Vergl.  Schlesw.-Holst.  Anzz.  1782  S.  487. 

184)  BorehnAann»  Johann  Friedrich,  geb.  den  8.  Mai 
1827  in  Glückstadt,  Sohn  des  Conditors  Heinrich  Konrad  Ferdinand 
Borchmann  u.  der  Marie  Theodora  Wilhelmine  geborne  Wichmann; 
gebildet  auf  der  Gelehrtenschule  in  Glückstadt  u.  auf  dem  Schullehrer- 
Seminar  in  Segeberg;  1849  u.  1850  Soldat  in  der  Schleswig-Hol- 
sleinischen  Armee,  bis  1855  Hauslehrer  zu  Gross-Wesseck  bei  Ol- 
denburg, bis  1 858  Schullehrer  in  Stellau,  Krchsp.  Alt-Rahlstedt,  bis 
1863  Vorsteher  einer  Lehranstalt  in  Trittau,  1866  Lehrer  in  Witz- 
have,  Kirchsp.  Trittau. 

Holsteinische  Flora.  Ein  Taschenbuch  zum  Bestimmen  der  einheimischen 
Phanerogamen.    Kiel,  C.  Schröder  &  Co.,  1856.     12.    VIII  u.  276  SS. 

Eine  Anzahl  lyrischer  Gedichte  in  verschiedenen  Zeitschriften.  ■—  (Revidirt.) 
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185)  Borjphoff,  Herman  Friedrich,  studirte  Medicin, 
1833  Candidat  derselben  und  in  Eckernförde  practisireud,  promo- 
virte  in  ihr  in  Jena  und  war  1837  Arzt  (Badearzt)  auf  der  Insel 
Föhr  (nach  dem  Slaatskalender;  aber  nicht  lange,  wie  dr.  Eckhoff 
uns  mittheilt). 

1)  Bemerkungen  über  das  Baden  mit  besonderer  Beziehung  auf  die  EckernfÖrder 
Seebade- Anstalt  bei  Borbye.    Schleswig,  Tbst-Inst»,  1833.    8. 

2)  Das  Wilholminen-Seebad  auf  der  Insel  Föhr  in  der  Nordsee  in  seinem  gegen- 
wärtigen Zustande.    Altona  1837.    8. 

186)  Borneinanil,  Johann  Friedrich  Christian  (L.dcS. 
No.  125),  1828  Director  u.  Miteigenthümer  des  goldberger  Gesund- 
brunnens in  Mecklenburg. 

187)  Bornholdt,  Nicolaus  Gottlieb,  1835  Schullehrerin 
Heidekamp  bei  Reinfeld. 

Schulgcbete.     1835.    Angez.  im  Alt  Merk.  1835  No.  3. 

188)  Botter,  J.  J.,  geb.  auf  Helgoland;  Segeberger  Semi- 
narist, examinirt  1849  (H.  m.  r.  A.),  Gehülfslehrer  in  Elmshorn  bis 
1851,  Lehrer  zu  Avendorf  auf  Fehmarn,  1852  Elementarlehrer  zu 
Stockeisdorf,  1856  Lehrer  in  Linden,  Krchsp.  Henstedt,  Norderdith- 
marschen,  jetzt  in  Süderheistedt,  Krchsp.  Henstedt. 

Im  Schleswig-Holsteiöischen  Schulblatt  XIII,  1851,  S.  556—565  (Hr.  Schau- 
mann u.  der  Unterricht  in  der  Geometrie)  XIV,  1852,  S.  304—317  (Die  Geometrie 
in  der  Volksschule);  XXI  (1859)  S.  677—690  u.  XXII,  1860,  S.  207—237,  S. 
439—455  (dr.  Büchners  Kraft  u.  Stoff). 

189)  Boye,  Philipp,  geb.  inMölta  imOctober  1788;  practi- 
sirte  als  Arzt  anfangs  in  seiner  Geburtstadt,  war  1813  u.  1814 
Militairarzt  bei  der  hanseatischen  Legion  u.  lebte  dann  als  medi- 
cinae  practicus  in  Hamburg,  in  der  Folge  aber  in  Sittensen  im 
Königr.  Hannover.  —  Vergl.  Lexicon  der  Hamb.  Schriftsteller  S. 

,361—362. 

1)  *  Der  Hausarzt.  Ein  Freund  u.  Bathgeher  für  Hausväter  u.  Landwirthe  bei 
^othfällen,  wo  die  Hülfe  des  Arztes  fehlt  od.  in  solchen  Krankheiten,  welche 
ohne  dessen  Beihülfe  geheilt  werden  können.  Von  einem  praktischen  Ar^ 
Hamburg  1811  u.  1815.    8.     Es  folgten  noch  mehrere  Auflagen. 

2)  Pharmaceutisches  Formular  far  die  Militär-Spitäler.  Aus  dem  Französischen 
übersetzt     Hamburg,  Hoffmann,  1811. 

3)  *  Feldzug  der  Hanseaten  in  den  Jahren  1813  u.  1814  od.  authentische  Ge- 
schichte der  von  den  freien  Städten  Hamburg,  Lübeck  u.  Bremen  errichteten 
Legion.  Von  einem  Augsnzeugen.  Mit  1  £apfer.  Hamburg,  W.  Leon- 
hardt,  1815.    8. 

190)  BoyenSI,  Johann,  aus  Catharinenheerd  in  Eiderstedt, 
studirte  Medicin  u.  promovirte  in  ihr  1838  in  Kiel,  war  Arzt  in 
Emmelsbüll  u.  lebt  gegenwärtig  als  practischer  Arzt  in  Glucksburg. 
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De  somno  naturae  medicatricis  moHmine.    Kfliae  1838.    8. 
Einige  Ficcen  belletristischea  Inhalts  in  Tagesblftttern. 

191)  Boysen,  Adolf  Josias  (L.  &  S.  No.  127);  war  1834 
Interims-Physicus  für  Glückstadt  u.  Krempe  u.  Krempermarsch  und 
wurde  als  solcher  den  25.  März  1855  wieder  ernannt;  ist  im  März 
1857  gestorben. 

Die  im  L.  &  S.  genannte  Inaugnral-Dissertation  ist  vom  Jahre  1822  (nicht  1812). 

192)  Boysen,  Andreas  (L.  &  S.  No.  128);  er^  war  zu 
Avetoft  geboren  u.  Sohn  des  dortigen  Predigers  Andreas  Boysen 
(t  20.  Jan.  1845);  war  1828  zu  Wragaard  im  Gute  Clixbüll  Haus- 
lehrer u.  ist  seitdem  gestorben    (Mitgetheilt  vom  Lehrer  Rickmers). 

Von  ihm  noch:  Das  Traubenröschen.    Rittergedicht.    Lübeck  1829.     8. 
Die  von  ihm  1828  auf  Subscription  angekündigten  Gedichte:  Blatt-  u.  Blüthen- 
Knospen  im  Lenze  meines  Lebens  sollen  erschienen  sein. 

193)  Boysen,  Andreas  Johannes  (L.  &S.  No.  129);  den 
30.  September  1830  Prediger  in  Starup  u.  Grarup.  Er  starb  den 
21.  October  1850  im  68.  Lebensjahre.  —  Vergl.  Neuen  Nekrol.  d. 
D.  28,  S.  663—664  Alt.  M.  1850  No.  263,  Erslew  I  S.  191  u. 
Supplem.  I   S.  219,  wo  einzelne  nähere  Brographica  u.  Genealogica. 

Von  ihm  noch:  de  lingua  danica  observatiunculae  qnaedam  cum  specimine 
Yersionis  danicae  CatuUi  carminis  de  coma  Bercnices.  Slesvici  1830.  4.  (Nicht 
Im  Erslew.) 

In  der  Lyna  1844  No.  38  (Bondestanden).  —  Einzelnes  im  Itzehoer  Wochen- 
blatt 1846  No.  48.  — 

194)  Boysien,  Jasper  (L.  &  S.  No.  131.) 

In  den  von  ihm  u.  seinem  Bruder  Diedrich  Boysen  (L.  &  S.  No.  130)  her- 
ausgegebenen Beiträgen  zur  Verbesserung  des  Kirchen-  u.  Schulwesens  in  prote- 
stantischen Ländern  (Altona  1797 — 1799.  8.)  ist  von  ihm  noch:'  Bd.  1  H.  1, 
S.  53—90  (Einige  Bemerkungen,  Vorschläge  u.  Wünsche  in  Absicht  auf  die  Bil- 
dung der  Volksschullehrer). 

195)  Boysen,  Johannes  Wilhelm,  geb.  den  24.  Januar 
1834  in  Neuenkirchen,  Sohn  des  Predigers  Booy  Boysen  das.  u.  der 
Maria  Johanne,  geb.  Tychsen;  besuchte  die  Meldorf  er  Gelehrten- 
Schule  und  die  Universitäten  Kiel  und  Berlin,  promovirte  als  dr. 
philos.  in  Kiel  gegen  Ostern  1860,  war  1860 — 1862  Erzieher  der 
Kinder  des  Grafen  Schwerin  auf  Schwerinsburg  in  Pommern,  1862 
bis  1864  Lehrer  an  der  Klosterschule  zu  Rossleben,  von  1864  Leh- 
rer am  Gymnasium  zum  Kloster  U.  L.  F.  zu  Magdeburg,  1865  den 
6.  Mai  6.  Lehrer  in  Meldorf,  antretend  Michaelis  desselben  Jahres, 
den  1.  April  1866  5.  Lehrer  daselbst. 

Leedcr  an  Stückschen  in  Dit marscher  Platt.    Leipzig,  Brockhaus,   1865.     8. 
Rec.  Kieler  Zeitung  1865  Ko.  227  u.  228  (t.  K.  Groth).    (Revidirt.)  — 
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196)  Boysen,  Jürgen  Gottlob  Anton  (L.  d:S.  No.  132); 
lebt  noch  als  Arzt  in  Tondern.  —  Seine  Mutter  Anna  Maria  Agneta 
geb.  Gerkens,  nachh.  verh.  Nissen  f  den  27.  März  1825  in  Altena. 

197)  Boysen,  Nicolaus  Theodor,  geb.  den  2.  Febr.  1797 
zu  Witzworth,  Eiderstedt,  Sohn  des  Diaconus  Jasper  Boysen  (+  als 
Consistorialrath  u.  Pastor  in  Borsfleth  den  26.  Juli  1818);  besuchte 
die  Schule  in  Schleswig  von  1806  bis  1813  (Rect.  Esmarch),  studirte 
Theologie  zu  Kiel  seit  Mich.  1813  bis  dahin  1814j  Göttingen  bis  Ostern 
1 8 1 6  u.  Kiel  von  Ostern  bis  dahin  1817,  examinirt  auf  Gottorp  Michaelis 
1820  (1.  Char.);  den  6.  April  1823  Pastor  auf  St.  Michaelis-Don, 
den  10.  October  1824  Pastor  in  Sehestedt  (12.  Febr.  1825  einge- 
führt), den  3.  Juni  1831  Pastor  am  Dom  in  Schleswig  (eingeführt 
den  31.  Juli);  Probst  für  Gottorp,  Mitglied  des  Examinations-Colle- 
giums  bis  5.  August  1834;  den  5.  August  1834  zweites  geistl.  Mit- 
glied des  Gottorper  Oberconsistoriums,  den  14.  Novbr.  1837 — 1840 
u.  den  26.  Novbr.  1841 — 1846  geistl.  Mitgl.  der  Schleswigschen 
Ständeversammlung,  den  28.  Septbr.  1839  bis  October  1848  R.  v.D., 
1848 — 1851  Mitglied  der  Schleswig-Holsteinischen  Landesversanun- 
lung;  I.August  1850  als  Pastor  u.  Probst  entlassen,  privatisirte  in 
Wandsbeck,  den  6.  Decbr.  1851  Pastor  prim.  an  der  St.  Jacobi- 
Kirche  in  Stettin.  —  (In  Michlers  Verzeichniss  ist  er  angeführt  als 
Feldprobst  der  Schleswig-Holst.  Armee  v.  5.  Aug.  1850  an  bis 
27.  Febr.  1851.  In  der  Revision  hat  der  Autor  diese  Bemerkung 
gestrichen  und  dafür  „privatisirte  in  Wandsbeck^  geschrieben.) 

1)  Ein  Anfangsgebet  bei  der  50jäbrigen  Jubelfeier  des  Generalsnpenniendenten 
Adler  in  der  Denkschrift  diese  Feier  betreffend.    (Schleswig  1833.     8.) 

2)  Die  Gnade  Jesu  ^egen  die  Sünder.  Pred.  am  3.  Sonnt.  Trinit.  über  Luc.  15, 
V.  1—10:  in  C.  "W.  Brodersens  30  Predigten  von  30  Predigern  Schleswig- 
Holsteins.     (Itzehoe  1842.     8.) 

In  Gardthausens  „Eidora"  1824  ein  kl^'nes  Anagramm.  —  Eina  Bede  am 
tjrabe  des  Rectors  Olshausen  im  Schleswiger  Wochenblatt  im  November  1835.  — 

Ausserdem  ein  paar  Tractate  res|).  für  Kinder  u.  alte  Männer  u.  Frauen  ohne 
Ort  u.  Datum.     (Revidirt.) 

198)  Boyisen,  Paul  Johann  Friedrich,  geb.  den  6.  Juni 
1803  in  Heide,  Sohn  des  Provinzialchirurgen  der  Landschaft  Norder- 
ditmarschen  Georg  Wiebers  Boysen  u.  der  Catharina  geb.  Arens  in 
Heide;  besuchte  1817  bis  1821  dieMeldorfer  Gel.-Schule,  Ostern  1821 
bis  dahin  1822  die  Universität  Kiel,  von  Ostern  1822  bis  dahin  1823 
Bonn,  im  Sommer  1823  Heidelberg,  u.  wieder  Kiel  von  Michaelis  1823 
bis  dahin  1824,  war  vom  Herbst  1824  bis  Anfang  1828  Landvogtei- 
Secretär  in  Heide,  von  1828  bis  1838  Kirchspielvogt  inBüsum,  von 
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1838  bis  1852  Landvogt  von  Norderditmarschen,  vom  Herbst  1848 
bis  Frühjahr  1849  Mitglied  der  gemeinsamen  Regierung,  vom  Früh- 
jahr 1849  bis  Januar  1851  Chef  des  Departements  des  Inn^n  unter 
der  Stalthalterschaft,  seit  Februar  1853  Bürgermeister  in  ifildesheim. 
(Erhielt  als  Zeichen  der  Anerkennung  im  October  1865  einen  werth- 
voUen  Tafelaufsatz  von  der  Bürgerschaft  in  Hildesheim).  — 

♦  Die  Zollfreiheit  Süder- u.  Norder-Dithmarschens.  Heide  1836.  8.  (Von  den 
beiden  Abhandinngen  ist  eine  Ton  ihm,  die  andere  vom  Landvogt  Lempfert) 

*  Vorschlage  zur  Erbauung  eines  neuen  Haftgeföngnisses  u.  einer  neuen  Zwangs- 
arbeiteanstalt  für  die  Landschaft  Korder. Dithmarsehen.  Heide  1843.  8.  IV  n. 
SS.  S16  mit.  Tabellen. 

Sammlung  auf  die  Stadt  Hildesheim  bezüglicher  Gesetze,  Statuten  u.  Ver- 
fügungen.   Hildesheim,  Gerstenberg'sche  Buchhandlung,  1861.     8. 

Lieferte  mancherlei  kleinere  Aufsätze  über  Gemeinde-Angelegenheiten  in  Heide 
in  der  dort  herausgegebenen  Ditmarsischen  Zeitung  von  deren  Beginn  im  Anfang 
der  SOger  Jahre  bis  zum  Jahre  1848;  sowie  der  Hildesheimer  Gerstenberg'schen 
Zeitung  u.  dem  dazu  gehörigen  Sonntags-Blatt  über  locale  Angelegenheiten.  (Revidirt.) 

199)  Braa^eh,  C.  H.,  Oeconom  auf  Cismarfelde. 

Welche  Fruchtiolge  verdient  den  Vorzug  für  Holsteins  Wirthschaften,  je  nach- 
dem eine  .•>,  6,  7,  8,  9,  10,  11  od.  12schlftgige  Wirthschaft  in  Trage  steht.  Eine 
Concuncnzschrjft.    Oldenburg  1861.    8.    SS.  32. 

200)  V.  Braekel«  Adolf  Friedrich,  geb.  am  27.  Febr. 
1811  zu  Rendsburg,  Sohn  des  Obersten  u.  Regimentscommandeurs 
des  Holsteinischen  Infanterie-Regiments  zu  Rendsburg  Andreas- Ju- 
lius von  Brackel  u.  der  Elisabeth  geb.  Hahn  aus  Aarhuus;  empfing 
den  ersten  Unterricht  beim  damaligen  Privatlehrer,  späteren  Rector 
der  Rendsburger  Gelehrten-Schule  Kramer,  dann  in  der  Rendsburger 
Burgerschule  beim  Rector  Pahl  u.  in  der  Gelehrten-Schule  von  Con- 
rector  Lucht,  CoUaborator  Sörensen  u.  Rector  Brodersen,  studirte 
Jurisprudenz  u.  Nationalöconomie  in  Kiel,  Heidelberg  u.  München 
von  Michaelis  1829  bis  dahin  1833,  von  1834  bis  1842  Auditeur 
beim  Holsteinischen  Infanterie-Regiment  in  Rendsburg,  1842  bei  der 
sog.  Reorganisation  der  Armee  zur  Disposition  gestellt,  später  wieder 
als  Rechnungsführer  beim  14«  Infanterie-Bataillon  zu  Rendsburg  re- 
activirt  u.  aushülfsweise  als  Oberauditeur  u.  Brigadeauditeur  benutzt, 
dann  beurlaubt,  um  seine  ganze  Zeit  dem  Bau  der  Rendsburg-Neu- 
münster, sowie  der  Projectirung  der  Rendsburg- Schleswig-Flens- 
burger Eisenbahn  u.  den  Rendsburger  Communal-Chausseebauten  zu 
widmen  bis  1848.  Im  März  1848  übernahm  er  von  der  provi- 
sorischen Regierung  das  Oberkriegscommissariat,  bis  das  Kriegs- 
minlsterium  errichtet  wurde  u.  von  1849  an  das  Actuariat  des  Amts 
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Neumünsler  bis  1.  Mai  1852;  von  August  1852  bis  September  1853 
Expedient  u.  dann  Directions-Commissar  bei  der  Thüringischen  Eisen- 
bahn, von  September  1853  bis  April  1858  Director  an  der  Wilhelms- 
Eisenbahn  in  Ratibor  u.  vom  1.  April  1858  Special -Director  der 
Schlesischen  Feuerversicherungsgesellschaft  in  Breslau. 

1)  Rendsburg -Sehleswig- Flensburger  Eisenbahn.     Darlegung   der   Verkehrs  Ver- 
hältnisse dieser  Eisenbahn- Anlage.     Schleswig,  M.  Bruhn,  1845.    8. 

2)  Zur  Eisenbahnfrage  der  HerzogthtUner  Schleswig  u.  Holstein.  Altona,  Köbner, 
1847.     8.     SS.  18. 

Im  Neuen  Staatsb.  Magazin  v.  Falck  VII,  S.  209— 5©0  u.  IX,  S.  331—403 
von  ihm  übersetzt:  Actenstücke  betreffend  die  zwischen  den  Finanzen  u.  der  Na- 
tionalbank streitig  gewordene  Frage:  ob  die  ungefähr  12  MiUionen  betragende 
Summe,  welche  das  Bank-Institut  in  Altosa  als  dessen  Antheil  an  der  Zettelschold 
der  Nationalbank  theils  bezahlt,  theils  noch  zu  bezahlen  hat,  in  dem  Beitrage  der 
Finanzen  zur  Zetteleinziehung  gekürzt  werden  müsse.  —  Im  Bendsburger  Wochen- 
blatt von  1840  No.  21  an  eine  Beihe  Artikel  über  die  Eisenbahnen  (welchen  das 
für  diese  Angelegenheit  geweckte  Interesse  der  Stadt  Bendsburg  mit  zu  danken), 
in  demselben  Blatte  1841,  1842  verschiedene  Aufsätze  über  die  Münzverhältnisse 
(in  Anlass  der  Octroirungsrersuche  dos  Beichsbankgeldes).  —  (Bevidirt.) 

201)  Braekenhoeft,  Theodor,  geb.  1812  in  Eutin,  stu- 
dirte  die  Rechte  in  Kiel  v.  Mich.  1832  bis  dahin  1833  u.  darauf  an 
anderen  deutschen  Universitäten,  promovirte  als  dr.  jur.  1838  (?), 
wurde  den  22.  November  1839  in  die  juristische  Facultät  in  Heidel- 
berg aufgenommen,  später  aüsserord.  Prof.  des  Rechts  daselbst  u. 
starb  dort  1863  (?).  ~ 

1)  Volk  u  Becht;  eine  Betrachtung  über  die  Eenntniss  der  Bechtsvorschrift  im 
Volke  als  Erforderniss  des  Bechts.    Altona,  Aue,  1838.     8.    SS.  58. 

2)  Die  Identität  u.  materielle  Connexität  der  Bechtsverhältnisse  oder  Umfang  u. 
Wirkung  der  res  judicata.     Göttingen  1839.    8. 

3)  Der  fiscalische  Frocess  gegen  den  ehemaligen  Hebungsbevollmächtigten  Hartw. 
Fr.  Frahm  zu  Trittnu  im  Herzogthum  Holstein  dargestellt  nach  den  Acten. 
Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  Bechtspflege  dieses  Landes  mit  einem  Ent- 
würfe einer  Petition  an  die  holsteinischen  Stände  betr.  Abhülfe  der  Mängel 
der  richterlichen  Entscheidungsgründe.    Kiel  1839.     8.    SS.  9«'>. 

4)  De  ratione  inter  disciplinas  juris  civilis  et  rei  judiciariae,  pro  impetranda  venia 
legendi  in  academia  Buperto-Carolina.     Heidelbergae  1839.    8.    SS.  18. 

5)  Erörterungen  über  die  Materie  des  allgemeinen  Theils  von  Linde's  Lehrbuch 
des  Civilprocesses.    Leipzig,  Wigand,  1842.    8. 

6)  Beform  von  Grundeigenthum  u.  Erbrecht.  Heidelberg,  Bieger,  1848.   8.  SS.  27. 

7)  Die  Grundlagen  des  gemeinen  deutschen  Bechts.    Lief.  1   enthaltend  die  all- 
*     gemeine  Grundlage  u.  die  geschichtliche  Grundlage  der  älteren  Zeit.    Wtlrz- 

burg  1851.    8.     IV  u.  138. 

Im  „Neuen  Staatsb.  Magaz."  (v.  Falck)  IV,  S.  97—245  (Erläuterung  der  Frage: 
inwiefern  bedarf  es  nach  den  in  Schleswig  u.  Holstein  geltenden  Gesetzen  einer 
FrotocoUation  in  Öffentlichen  Büchern  zur  Vollgültigkeit  von  Verträgen  u.  zur  Er- 
werbung von  dinglichen  Bechten);  V,  S.  1—170:  (Erläuterung  der  Frage :  Welche 
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Rechte  sind  nach  den  in  Schleswig  n.  Holstein  geltenden  Gesetzen  der  Protocolla- 
,  tjon  in  den  0£fentlichen  Hypotheken-Büchern  fähig  u.  inwiefern  erlangen  sie  durch 
dieselbe  eine  Präferenz  der  Priorität).  —  In  Reyschers  n.  Wilda's  Zeitschr.  f. 
deutsches  Recht  Bd.  3,  S.  1—39  (Uebor  die  sog.  juristische  Gewere  an  Immobilien), 
Bd.  8,  S.  22—32  (Üeber  die  Begründung  von  Rechten  an  Dingen  durch  Vertrag).  — 
In  Zeitschrift  für  Civilrecht  u.  Process,  herausgeg.  v.  Linde  u,  A.  N.  F.  IX,  1851, 
S.  106—186  (Der  Zustand  der  bedingten  Obligation);  X,  S.  297—392  (Das  Ver- 
hftltniss  der  Caution  f&r  das  Erscheinen  des  Beklagten  im  Civilprocess  zu  den 
Folgen  des  Ungehorsams  des  Beklagten);  XV,  1858,  S.  122—142  u.  143—266 
(Das  Gebiet  der  Mora  des  Schuldners),  S.  389—409  (Zur  Lehre  von  der  culpa); 
XVII,  1860,  S.  227—252  (Zur  Lehre  von  den  Bedingungen  bei  letztwilligen  Ver- 
fügungen); S.  305-352  (Das  Verkaufsengagement);  XIX,  1862,  S.  310—315 
(Frocessualische  Bemerkungen).  —  In  Siebenhaars  Archiv  für  deutsches  Wechsel- 
n.  Handelsrecht  Bd.  1,  1851,  S.  248—265  (Die  Wechselung  des  Wechselbriefes  u. 
ihre  Begränzung  mit  Berücksichtigung  des  Artikels  16  der  deutschen  Wechselord- 
nung); Bd.  2,  S.  129—189  (Ueber  die  Collision  der  Wechselgesetze);  Bd.  3, 
8. 361-382  (Die  Orts-  u.  Zeitverschiedenheit  des  Wechsels);  Bd.  11, 1862,  S.  225—287 
(Die  Streitfrage  über  Wcrthpapiere).  —  Im  Archiv  £.  die  civilistische  Praxis  Bd.  29 
S.  1—33  u.  S.  352—386  (Ueber  den  Eid  als  Beweismittel);  35,  1852,  S.  86—111: 
(Ueber  das  Normiren  des  Beweises  des  rechtlichen  Zustandes  u.  den  Einfluss  der 
'  KlflgebegrÜndungsart  auf  die  Gestaltung  des  Civilprocesses.)  — 

202)  Brajp,  Jürgen,  geb.  26.  November  1794  in  Sonderburg, 
studirte  die  Theologie  seit  Michaelis  1816  in  Kiel,  wurde  examinirt 
1820  auf  Gottorp  (2.  Char,),  den  10.  Oclober  1824  Fastor  in  Öck- 
holm,  den  19.  Juli  1826  Diaconus  u.  dänischer  Prediger  in  Tondem, 
den  12.  October  1839  Pastor  in  Atzbüll  u.  Gravenslein,  den  9.  Aug. 
1850  entlassen;  starb  den  30.  Mai  1864  in  Reinfeld. 

Praktisches  Lehrbuch  der  deutschen  Sprache  für  Dänen  u.  Schleswig-Holsteiner 
mit  besonderer  Berücksichtigung  Derjenigen,  deren  Umgangssprache  Dänisch  u.  deren 
Kirchen,  u.  Schulsprache  deutsch  ist,  nebst  Aufgaben  zum  Uebersetzen  u.  zur  An- 
wendung der  Regeln.  Sonderburg  1842.  8.  Rec.  Schlesw.  -  Holst.  Schulbl.  V, 
1843,  H.  2,  S.   196—198. 

203)  Brandto,  Christian  August  (L.  &S.  No.  133),  den 
12.  April  1832  correspondirendes  Mitglied  der  Akademie  der  Wissen- 
schaften zu  Berlin;  nahm  Ende  1836  die  Anstellung  bei  der  Person 
des  Königs  Olto  von  Griechenland  mit  dem  Titel  eines  Kabinetsraths 
an;  trat  im  October  1839  seine  Professur  in  Bonn  wieder  an;  im 
December  1847  Mitglied  der  dänischen  Gesellschaft  der  Wissen- 
schaften, königlich  Preussischer  Regierungsrath;  lebt  noch  in  Bonn. 
—  Vergl.  Ersl.  I  S.  196  Suppl.  I  S.  224—225. 

Von  ihm  noch: 

Gab  mit  Niebuhr  heraus:  Rheinisches  Museum  f&r  Philologie,  Geschichte  u. 
griechische  Philosophie  Bd.  1,  1827,  3,  1829.  Bonn.  8.  Nach  Niebuhrs  Tode  wurde 
es  8.  t.  Rheinisch«  Museum  fftr  Philologie  v.  F.  G.  Walcker  u.  A.  F.  Näcke  fort- 
gesetzt.   (Vergl.  L.  &  S.) 
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Handbuch  der  Geschichte  der  Griechisch-Römischen  Philosopliie  Th.  1  (XU 
n.  648),  Th.  2  Abth.  1  (VI  u.  670),  Abth.  2,  1.  u.  2.  Hälfte  (rcsp.  XII  u.  589  u.  X  tt. 
589—1720  SS.)  Aristoteles,  seine  akademischen  Zeitgenossen  u.  nächsten  'Nach- 
folger. Th.  3  Abth.  1  Uebersicht  über  das  Aristotelische  Lehrgebäude  u.  Er- 
örterung der  Lehren  seiner  nächsten  Nachfolger  (XII  u.  411).  Abth.  2:  (VIII  u. 
652)  Berlin  1835.  1844.  1853.  1857.   1860.  1866.     8. 

CoUegit  scholia  in  Aristotelem.  Edidit  academia  regia  Borussica.  3erol.  1836.   4. 

Gab  heran»:  Scholia  graeca  in  Aristotelis  metaphysica.    Berol.  1837.     8. 

Mittheilungen  über  Griechenland  Th.  1—3.  Leipzig  1842.  8.  XII  u.  377 
Vm  u.  401  u.  304  SS. 

Gedächtnissrede  auf  Fr.  W.  Jos.  v.  Schelling.  Berlin  1856.  4.  Steht  ur- 
sprünglich in  den  Abhandlungen  der  k.  Akademie  der  Wissensch.  in  Berlin  Tom 
Jahre  1855,  philos-histor.  Classe.    S.  1  flgde. 

Geschichte  der  Entwickelungen  der  Griechischen  Philosophie  u.  ihrer  Nach- 
Tnrkungen  im  römischen  Keich.  1.  u.  2.  Hälfte.  Berlin  1862—1864.  8.  XII  u.  583 
u.  VIII  u.  430. 

Beiträge  lu  Fichtes  Zeitschr.  f.  Philos.  u.  philos.  Kritik  u.  A.  N.  F.  Bd.  40, 
S.  118—142  (Rec.  über  Fr.  Ueberwegs  Untersuchungen  über  die  Echtheit  u.  Zeit- 
folge der  Platonischen  Schriften.). 

204)  BrandiSI,  Ferdinand,  geb.  den  3.  September  1816. 
in  Kiel,  besuchte  die  Kieler  Gelehrten-Schule  bis  zur  Prima,  ging 
dann  nach  Bt)nn  zu  seinem  Oheim,  dem  vorhergenannten  Christ. 
Aug.  Brandis,  u.  besuchte  das  Gymnasium  daselbst,  ging  Mich.  1836 
nach  Kiel  zurück,  studirte  dort  u.  in  Königsberg  Philologie  u.  Mathe- 
matik, wurde  Mich.  1842  dr.  philos.  in  Kiel,  dann  Hauslehrer  u. 
dann  Lehrer  der  Mathematik  u.  Naturwissenschaft  an  einem  Privat- 
institut in  Gladbach,  Januar  1844  4.  Lehrer  u.  seit  Ostern  desselben 
Jahrs  Hauptlehrer  für  Mathematik  u.  Naturwissenschaft  am  Gym- 
nasium in  Altena;  starb  daselbst  im  November  1854  im  39.  Lebens- 
jahre. —  S.  das  Altonaer  Gymnasial -Programm  1856   S.  19  u.  20. 

üeber  die  Auflösung  der  numerischen  Gleichung.  Oster-Progr.  des  Alt.  Gym- 
nasiums 1845.     4.     SS.  33. 

205)  BrandiSf,  Joachim  Diedrich  (L.  &  S.  No.  134),  den 
1.  November  1828  Conferenzrath,  den  15.  März  1836  Comm.  v.  D., 
den  10.  April  1836  Jubilar  als  dr.  med.  u.  von  der  Kopenhagener, 
Kieler  u.  Göttinger  Universität  mit  dem  Jubel-Diplom,  von  ersterer  auch* 
mit  dem  Diplom  als  dr.  phil.  beehrt;  er  starb  im  84.  Lebensjahre  den 
29.  April  1845  zu  Kopenhagen.  —  Verh.  mit  Juhane  geb.  Leck  seit 
1788,  2)  mit  HL  W.  Vortmann  seil  1790,  3)  mit  Jane  Markoe  seit 
1818.  —  Vergl.  Neuen  Nekrol.  d.  D.  34,  S.  230—252.  Pfaffs  Mitthh. 
Bd:  4  N.  F.  2  H.  5  &  6  S.  1—10.  Ersl.  I  S.  194—196  u.  Suppl.  I 
S.  225.  — 

Von  ihm  noch:  üeher  den  Unterschied  der  epidemischen  u.  kontagiösen  Fieber. 
Kopenh.  1831.    8. 
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Erfahrungen  ftbcr  die  Anwendung  der  Kälte  in  Krankheiten.   Berlin  1833.   8. 

Kosologie  u.  Therapie  der  Kachexien.    Bd.  1.  2.    Berlin  1834.  1839.    8. 

Rede  des  Commissarius  des  Königs,  Confcrenzraths  Oersted  bei  Eröffhang 
der  Sitzungen  der  Provinziaistände  in  Rothschild  den  i.  October  1835.  Uebersetzt. 
Kopenhagen  1835.    8. 

lieber  Leben  u.  Polarität.    Kopenh.  1836.    8. 

Om  Huusholdnfngen  i  Hospitalen.    Kjbh.  1841.     8. 

Im  Göttinger  Magazin  Jahr  4  St  1  (1785)  S.  129—189  (Einige  Beiträge  zum 
Studio  der  Alten  in  der  Insectengeschichte). 

206)  Brarens,  Jacob Flohr,  geb.  1778  zu  WyckaufFöhr, 
ältester  Sohn  von  H.  Brarens  im  L.  &  S.  No.  136  (f  4.  Aug.  1826); 
Oberlootsencommandeur  an  der  Westküste  Schleswig-Holsteins,  Mit- 
g^lied  der  Steuermanns-Examinations-Commisston  in  Tönning,  1844 
zu  Mühlenberg  dei  Blankenese  lebend,  starb  im  December  1865  zu 
Eimsbüttel  bei  Hamburg,  87  Jahr  alt. 

Gah  heraus:  System  der  practischenSteucrmannskunst.  4.  Aufl.  Hendsh.  1844.  4. 

207)  Branneiser,  Christian  August  (L.  &  S.  Mo.  137), 
den  l.  März  1848  alsRector  in  Hadersleben  emeritirt.  Starb  14.  März 
1855.    Verh.  mit  S.  S.  geb.  Sörensen.    (S.  AlkMerk.  1855  No.  18.) 

Von  ihm  noch: 

Quinam  in  rehus  scholasticis  locus  deheatur  doctrinae  artiqne  criticae.  Adjectum 
est  specimen,  quo  veteres  aliquot  lectiones  Horatianae  vindicantur.  Hadersl.  1829. 
4.     Ostcr-Programm.    SS.  28.    Angez.  Neue  Prov.-Berr.  1832  S.  585—586. 

Ueher  einige  der  wichtigsten  Bedingungen,  welche  zur  Erreichung  des  Schul- 
ssweckes  yorausgesetzt  werden.  Haderslcbeu  1830.  4.  Oster-Frogramm.  SS.  32. 
Angez.  Neue  Prov.-Berr.  1832  S.  &86— 596. 

Wünsche  u.  Hoffnungen  für  die  Bibliothek  der  Gelehrten-Schule  in  Haders^ 
leben.  Eine  Schulschrift  Hadersleben  1831.  4.  SS.  24.  Angez.  Neue  Pror. 
Berr.  1832  S.  266—267. 

Uebcr  die  Bestimmung  u.  den  wahren  Geist  der  Gelehi-ten-Schulen.  Hadersleben 

4.  SS.  29.    Schulprogramm. 

De  impedimentis  quibusdam,  quae  obstant  scholis  nostris  litterariis.  Hadersl. 
1833.    4.    SS.  20.    Programm.    S.  Neue  ProT.-Berr.  1834  S.  586—596. 

Einige  Bemerkungen  über  den  Maassstab  für  die  nothwendigen  Kenntnisse  bei 
der  Aufnahme  u.  Entlassung,  sowie  bei  der  Versetzung  in  die  höheren  Klassen  der 
Gelehrten-Schulen.    Haderslebcn   1834.     4.    SS.  34.     S.  Neue  Prov.-Berr.  1834 

5.  459—473. 

Veber  die  Lecture  des  Horaz  in  Gelehrten-Schulen.  Haderslcbeu  1835.  4. 
SS.  44.  Oster.  Programm.  Angez.  in  Heibergs  Schlesw.  -  Holst.  Blättern  Bd.  3 
S.  248—249. 

M.  T,  Cicero's  erste  Bede  gegen  den  Verres  übersetzt  u.  erläutert  Haders- 
Icben  1841.    4.    Programm. 

M.  T.  Cicero's  zweite  Bede  gegen  den  Verres  Bd.  1  c.  1—20  u.  Bd.  1  c.  21—39 
übersetzt  u.  erläutert.    Hadersleben  1843  u.  1845.    4.     Oster-Programme. 

208)  Brede»  Ferdinand  Julius,  geb.  1799  zu  Stettin. 
War  längere  Jahre  Buchhalter  in  dem  grossen  Geschäfte  v.  G.  F. 
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Baur.  sen.  in  Altona,    Starb  15.  December  1849,   49  Jahre  7  Mo- 
nate alt.    Verh.  mit  Laura  geb.  Masdorf. 
Unter  dem  Namen  de  Fibre: 

1)  Keime,  Reime  n.  keine  (nebst  einer  Anweisung  zum  Kodrusspiol).    Hamburg 
1828.     8.         i 

2)  Zauberquadrato  o.  Würfel.    Beitrag  zur  Zahlenlehre.    Hamburg  1834.     8. 
S)  Deatsche  Kurzschrift     .  .  .  18  .  .  . 

4)  Die  spanische  ausgesetzte  Schuld 18  .  .  . 

5)  Berechnung  krummer  Linien  (Embryo)  .... 

Aufsätze  u.  Gedichte  in  Amalie  v.  Schoppe's  „Idnna*  u.  „Pariser  Mode- 
blattem;^  in  Lotz  Ori^nalien  u.  in  dem  Altonaer  Boten,  sowie  in  mehreren  ande- 
ren  Zeitblättem.     (Nach  SchrÖder's  handschr.  Notizen) 

209)  BredODT,  Franz  Christoph  Felix,  geb.  den  26.  Sep- 
tember 1803 'in  Eutin,  Sohn  des  Gabriel  Gottfr.  Bredow  im  L.  &  S. 
No.  139  (t  5.  September  1814  in  Breslau);  studirte  Mathematik  n. 
Physik,  war  dr.  philos.  u.  Lehrer  der  Mathematik  u.  Physik  am  Gym- 
nasium zu  Oels  in  Schlesien.  —  Vergl.  Poggendorffs  biographisch- 
literar.  Handwörterb.  für  die  exacten  Ww.  I  Sp.  283. 

1)  De  potestatibus  sinuum  et  cosinuum  qne  secundmn  sinus  aut  cotinus  arcuttm 
multiplicmm  procedunt.    Oelsnae  1829. 

2)  Von  den  Perioden  der  Decimalbrüehe.     Oels  1834.     8. 

8)  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  Mathematik.    Oels  1843.    8. 
4)  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  Geometrie.    Oels  1842—43.    8. 

210)  Bremer,  Jürgen,  geb.  den  25. Mai  1804  zu  Adelbye, 
Sohn  des  dortigen  Organisten  u.  Schullehrers  Christian  Bremer 
(+  1839)  u.  der  Maria  Hedwig  geb.  Jordt  (f  1863);  besuchte  die 
Gelehrten-Schule  in  Flensburg  von  Ostern  1816  bis  Michaelis  1823; 
studirte  Jura  in  Kiel  von  Michaelis  1823  bis  dahin  1827  mit  Aus- 
nahme eines  halbeh  Jahrs  von  Ostern  bis  Michaelis  1826,  welches 
er  wegen  Kränklichkeit  im  väterlichen  Hause  zu  Adelbye  zubrachte; 
auf  seine  Studien  u.  ganze  geistig^  Entwicklung  hatte  namentlich 
Falck  Einfluss,  dessen  Kinder  er  unterrichtete  u.  mit  welchem  er, 
so  lange  dieser  lebte,  in  vertraulichem  Verkehr  stand;  examinirt 
Michaelis  1827;  Untergerichts- Advocat  in  Schleswig  seit  Ostern  1828, 
in  Flensburg  seit  Michaelis  1828,  Notar  24.  Juli  1830,  den  30.  April 
1833  Ober-  u.  Landgerichts- Advocat  daselbst,  erwählt  zum  Abge- 
ordneten für  die  Schleswigsche  Ständeversammlung  für  Eckernförde 
(u.  Hadersleben,  letztere  Wahl  abgelehnt)  im  Januar  1848,  zur 
Schleswig- Holsteinischen  Landesversammlung  im  22.  ländlichen 
Schleswigschen  Wahldistrict  (Erfde,  Hohn)  im  December  1848,  des- 
gleichen zur  ersten  ordentlichen  Schleswig-Holsteinischen  Landes- 
versammlung für  den  11.  städtischen  Wahldistrict  (Oldenburg,  Hei- 
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ligentiirfen,  Burg  u.  Netisladl)  im  Juli  1850;  inzwischen  vom  25. 
März  bis  22.  October  1848  Mitglied  der  provisorisjjien  Regierung  in 
Rendsburg;  1849,  den  16.  Februar  8.  Rath  im  Oberappeilations- 
Gericht  in  Kiel  bis  19.  Februar  1852,  aus  dem  Lande  verwiesen 
im  April  1852;  Aufenthalt  darauf  in  Hamburg,  später  in  Lüneburg; 
von  den  Senaten  der  beiden  gtädle  Hamburg  u.  Lübeck  u.  von  der 
Hannoverschen  Regierung. mit  dem  Ansuchen  um  Aufnahme  u.  Zu- 
lassung zur  Advocalur  zurückgewiesen,  in  Braunschweig  zugelassen; 
Obergerichts -Advocat  in  der  Stadt  Braunschweig  im  Novbr.  1852 
bis  October  1853;  von  der  Stadt  Bremen  mit  dem  Bürgerrecht  be- 
schenkt u.  zum  Secretär  bei  dem  Oberappellations-Gericht  in  Lübeck 
ernannt,  in  welcher  Stellung  er  von  November  1852  bis  11.  April 
1864  fungirte;  13.  Mai  1864  erster  Bürgermeister  in  Flensburg, 
entlassen  den  30.  November  1865.  — 

1)  Ueber   den  Verfall  u.    die  Wiederherstellung   der  laudständischen  Freiheit  in 

Schleswig- Holstein.    Brannschweig  1831.    8. 
H)  ♦  Petition  der   depntirten  Bürger  der  Stadt  Flensburg  an  die  StEndeversamm«. 

lung  des  Herzogthums  Schleswig,  den  Entwnrf  einer  Städteordnung  betr.  nebst 

Bemerkungen  des  Herausgebers.-  Hamburg  1838.    8. 
S)  Bechtliches  Gutachten  über  eine  von  dem  Inspectorat  des  fürstlich  Augusten* 

burgischen  Güterdistricts  am  1.  August  1839  den  yersammelten  Synsleutcn  u. 

Dorfvorstebern   des  besagten  Districts  gemachte  Eröffnung  (betr.  das  Circulär 

der  Scljleswig-Holsteinischen  Regierung  vom  13.  December  ,1838  über  öffcnt^ 

liche  Versammlungen  u.  Petitionen).   Kopenhagen  1840.  8.    S.  32.    S.  Falcks 

Archiv  I,  S.  194. 

4)  Acten  betreffend  die  Injurien  des  Agenten  Senators  Jensen  R.  v.  D.  in  Flens- 
burg wider  den  Ober-  und  Landgerichts- Advocaten  Beseler  in  Schleswig. 
Mitgetheilt  und  bevorwörtet  v.  Br.  Schleswig  1844.  8.  S.  Eckernförder 
WochenbL  1844  No.  7.  Dagegen  Agent  Jensen  in  der  Flensburger  Zeitung 
u.  Bremers  Erwidemng,  von  der  ein  Theil  in  der  Lyna  1844  No.  11  abge- 
druckt ist 

5)  Kurzgefasste  Beschreibung  und  Geschichte  von  Schleswig-Holstein.  Für 
den  Bürger  und  Landmann  zum  Gebrauch  in  Schulen.  Eine  gekrOnte 
Preisschrift»  Oldenburg,  Fränckel;  Schleswig,  M.  Bruhn,  1844.  8.  SS.  244. 
Reco.  Schlcsw.-Hölst.  Schulbl.  1844  H.  3  S.  174—191  (v.  B.  Biematzki), 
Itzeh.  WochenbL  1844  No.  43,  Falcks  Archiv  IV,  S.  143  —  170  (v.  Sarauw). 
üeber  die  Preis vertheilung  s.  Itzeh.  W.  1844  Beil.  No.  13. 

€)  *  üeber  die  Ursachen  n.  die  Bedeutung  des  Krieges  zwischen  Deutschland 
u.  Danemark.  Den  Reichstruppen  gewidmet.  Schleswig,  Bruhn,  1849.  8. 
SS.  19.  Ward  übersetzt  ins  Schwedische  s.  t.  Kriget  imellen  Tyskland  och 
Danmark,  dess  Onsaker  och  dess  Betydelse.  Oversattning.  Stockholm  1849. 
A.    SS.  SO.    Die  deutsche  Ausgabe  erlebte  nach  einander  3  Auflagen. 

7)  ♦  Die  Bestimmungen  des  dänischen  Königsgesetzes  in  Beziehung  auf  die  Erb- 
folge.   Hamburg  1851.     4.    (Wohl  nicht  im  Buchhandel.) 

8)  ♦  Rechtsgntachten   über   die    wider    den  Professor  G.  G.  Gcrvinus  erhobene 
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Anklage   wegen   Aufforderang   zum    Hochverrath.      Brannschweig    1833.     8. 

SS.  47.     2.  Aufl.  das.  8. 
9)  *  Das  Erkenntniss  des  grossherzoglich  Badischen  Hofgerichts  zu  Mannheim 

in  Anklagesachen  wider  den  Professor  G.  G.  Gervinus,  dem  Kechtsgutachten 

der  Juristenfacultat  zu  GOttingen  gegenüber.  Brannschweig  1853.  8.  SS.  19. 
10)  ♦  Der  3.  März  des  Jahres  1460,  dieFeststellung  der  Schleswig-Holsteinischen 

Staatsverfassung  bei  der  Wahl  Christian  I.  u.  der  Zustand  rechtloser  Willkühr 

1860.     Braunschweig  1860.     8. 
11)  Geschichte  Schleswig-Holsteins  bis  zum  Jahre  1848.   Kiel,  Carl  Schröder  &  Co., 

1864.     8. 

Beitr.  zu  v.  Lindes  Zeitschrift  f.  Civilrecht  u.  Proccss  Bd.  11  S.  211  —  266 
(Beiträge  zur  Lehre  vom  Besitzerwerbe  durch  Stellvertreter),  Bd.  17  1860, 
S.  193—226  (Besitzierwerbung  durch  den  procurator  omnium  bonorum),  Bd.  20 
(1863)  S.  25—100  (Obsicht  für  den  Vertretenen  zu  erwerben).  —  Im  Archiv  des 
Criminalrechts  N.  F.  1853  Ergänzungsheft  S.  85—112  (Beitrag  zur  Lehre  von  der 
Anstiftung).  — 

In  Reyschers  u.  Wildas  Zeitschr  f.  deutsches  Recht  Bd.  1 8  S.  200—264  (Die 
Wandelbarkeit  des  ehelichen  Güterrechts  nach  Stand  und  Wohnort)  —  In  Bekker 
u.  Muthers  Jahrbuch  des  allgemeinen  deutschen  Rechts  Bd.  2  S.  241 — 299  (Die 
authentische  Interpretation).  —  In  H.  Biematzkis  Landesberichten  2,  1847,  H.  2, 
S.  65—76  (Ein  Hexenprocess  aus  1641).  —  Im  Alt.  Merk.  1845  No.  128  S.  573.  — 
•Im  Itzeh.  Wochenbl.  1841  No.  38;  1843  No.  37  (Ueber  die  Filialbank  und  über 
eine  Wechselordnung  für  Flensburg  allein) ;  1844  Beil.  zu  No.  12  (Das  Sendschreiben 
der  351  Flensburger).  —  In  „Unsere  Zeit"  von  Brockhaus  Bd.  2  S.  673—710 
(Der  Deutsch-Dänische  Streit  seit  dem  Berliner  Frieden  vom  2.  Juli  1850  bis 
September  1858).  —  In  den  „Preussischen  Jahrbüchern"  Bd.  1  S.  166—185  (Die 
Schleswig-HoUtcinische  und  die  Deutsch-Dänische  Frage).  —  Im  Staatslexicon  von 
Rotteck  u.  Welker.  Neue  Ausgabe  von  Brockhaus.  Bd.  8  S.  328—354  (Artikel 
Holstein).  —  In  der  Minerva  von  1852  (Schreiben  an  den  Minister  f.  Holstein  von 
Revcntlow-Criminil).  —  Ausserdem  zahlreiche  Aufsätze  meist  politischen  Inhalts 
im  Kieler  Correspondenz-Blatt,  Itzehoer  Wochenblatt,  der  Haderslebener  Lyna, 
dem  Sonderburger  Wochenblatt  u.  der  Weser-Zeitung  in  den  Jahren  1830—1853.  — 
(Revidirt.) 

211)  Briegrer,  Augyst  Wilhelm,  geb.  7.  Juni  1825  zu 
Apenrade,  erlernte  die  Phannacie  in  Lübeck  1842—1847,  worauf 
er  mit  Unterbrechurtg  eines  halbjährigen  Militärdienstes  v.  Seplbr. 
1850  bis  Febr.  1851  Apotheker-Gehülfe  in  Lübeck,  Kaiserslautern, 
Strassburg,  Segeberg  und  Hamburg  war,  dann  aber  in  Kiel  von 
1852—1856  Medicin  studirle.  Er  promovirte  den  15.  Mai  1856  u. 
lebt  gegenwärtig  als  practischer  Arzt  in  Gravenstein.  •— 

De  thrombosi  venaeccavae  inferioris  disscrt.  inaug.  med.    Kiliae  1856. 

Lieferte  als  Mitarbeiter  des  Jahrbuchs  für  practische  Fharmacie  u.  verwandte 
Fächer  Bd.  XVII  1848  ,S.  142  u.  207  flgd  (Bruchstücke  aus  einem  Versuch 
einer  Monographie  des  ^Quecksilbers  u.  seiner  Präparate),  Bd.  XIX  S.  29  (zur 
chemisch-pharmaceutischen  Nomenclatnr)  S.  93  flgd.  (über  Jodcaliumsalbe),  Bd. 
XX  S.  82  flgd.  (Zur  Erkennung  des  Strjchnins),  S.  90  (Schnellste  Vertilgung  v. 
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Silberflecken  aof  der  Haut).  Ausserdem  viele  Excerpte  u.  Becensionen  aus  däni- 
schen u.  schwedischen  Journalen  u.  Schriften  im  Generalbericht  der  Bdd.  XVII — XXI. 

In  den  N.  Lübeckischen  Blättern  1846  No.  5  (Warnung,  den  Gebrauch  von 
Qaecksilber  betr.),  1851  No.  31  {Zur  Stenographie). 

In  Büchners  Repertorium  f.  d.  Pharmacie  1849,  Bd.  3  S.  1  flgd.  (Explosion 
durch  chlorsaures  Kali). 

In  den  Jahreszeiten,  (Hamburg  1853)  Jahrg.  Xu  Bd.  2.  No.  30  S.  993—996,  u. 
in  der  Norddeutschen  Jugendzeitnng  (Hamburg  1854)  No.  3  S.  46—48  Gedichte, 
1855  No.  5  S.  65—76  (Zur  Geschichte  der  Erde). 

Alt.  Merk.  1857  No.  3  (Etwas  vom  Aderlassen).  —  (Revidirt.) 

212)  Brincken,  Adolf  Rudolf  (L.  <&  S.  No.  141). 

Er  wird  gehalten  für  den  Verfasser  von  „Alinora,  Roman  von  fremder  Welt" 
Th.  1.     Schleswig,  Röhss,  1795.     8. 

In  Niemanns  Miscellanoen  Bd.  1  S.  174—789  (Actenstücke,  die  lateinische 
Schale  in  Hadersleben  betr.) 

213)  Brinckmann,  Hermann  Theodor,  studirte  Me- 
dicin,  promovirte  in  ihr  u.  ist  practischer  Arzt  in  Wandsbeck. 

Sententia  Levreti  de  partiis  mechanismo.    KiÜae  1839.    4. 

214)  Brinkmann,  Alfred  Heinrich  Theodor  Karl, 
geb.  19.  Januar  1825  in  Kiel,  Sohn  Aes  OAGR.  dr.  jur.  Heinr.  Rud. 
Brinkmann  (s.  d.  Artikel)  u.  der  Henriette  geb.  Bürger,^  besuchte 
die  Kieler  Gelehrten -Schule  u.  studirte  auf  der  Kieler  Universität 
die  Rechte  von  Ostern  1843  bis  dahin  1847,  erhielt  im  Examen 
beim  OAG.  Ostern  1847  den  1.  Charakter  u.  promovirte  in  dem- 
selben Jahre  summa  cum  laude  zum  dr.  jur.,, war  dann  von  Mich. 
1847  bis  Ostern  1848  Privatdocent  des  Rechts  in  Kiel;  während 
der  Kriegsjahre  1848—1851  nach  einander  Freiwilliger,  Infanterist, 
Gefreiter,  Unterofficier,  Fähnrich,  Lieutenant  u.  schliesslich  Auditeur 
Ister  Classe;  seit  1853  UGAdvocat,  seit  1858  Ober-  u.  Land-Ge- 
richts-Advocat  in  Kiel  u.  zur  Praxis  beim  Oberappellations-Gericht 
berechtigt  seit  1861. 

1)  De  scientia  rei  alienae  superveniente  in  Pahlician^  in  rem  actione.  Kiliae  1847. 8. 

2)  Darstellung  der  rechtlichen  Grundsätze  üher  di«  Litigiosität.  Kiel,  C.  Schrö- 
der 1849.     8.    SS.  156. 

3)  Verhältniss  der  actio  communi  dividcndi  n.  der  actio  negot.  gestorum  zu  ein- 
ander.   Kiel  1855.     8. 

4)  Klagantrag  des  Grafen  Hahn,  Besitzers  der  KeuhäuFcr  Mühle,  wider  die 
herzogl.  Landesregierung  mit  18*  Anl.  Kiel  1664.  fol.  —  (Kam  nicht  in 
den  Buchhandel.)   Eevidirt. 

215)  Brinkmann,  Andreas  Christian  (L.  &.  S.  No. 
142),  geb.  den  18.  Juni  1765  in  Schleswig;  studirte  Theologie  in 
Kiel  seit  Ostern  1785,  examinirt  auf  Gottorf  1788  (2.  Char.),  den 
12.  December  1788'  Diaconus  in  Hohcnwestedt  (eingef.  den  10.  Mai 
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1789);  1793  Pastor  in  Kahlebye  u.  Moldenil,  1805  Pastor  iti  Stein- 
berg, den  8.  Mai  1818  Pastor  in  Wedel,  den  30.  März  1839  R.  v. 
D.,  den  11.  Mai  1839  50j.  Jubilar,  den  21.  September  1842  eraeri- 
tirt.  Starb  den  12.  Mai  1851.  Verh.  mit  .  .  .  geb.  Elmenhorst 
(starb  17.  April  1834).  Cfr.  N.  NekroL  d.  D.  XXIX,  S.  1064—65., 
Kirchen-  u.  Schulbl.  1851  Sp.  328. 

216)  Brinkmann,  Heinrich  üudolf  (L.  dcS.  No.  143), 
geboren  den  3.  Januar  1789  zu  Osterode  am  Harz ;  Sohn  des  Sladt- 
u.  KämmereischreibersBrinckmann  ^)  daselbst,  nachherigen  k.  Steuer- 
beamten in  Klausthal,  später  in  Hildesheim;  gebildet  auf  der  lateini- 
schen Schule  in  Osterode,  jedoch  vorzugsweise  durch  eignen  Fleiss 
unter  Anleitung  des  Pastors  Harms,  der  \on  Walsrode  nach  Her- 
mannsburg versetzt  wurde;  als  Jurist  in  Göttingen;  in  Folge  Auf- 
trags der  westfälischen  General-Studien-Direction  seit  Ostern  1812 
Privatdocent  in  Göttingen  u.  daselbst  im  April  1814  promovirt  als 
dr.  Juris;  nach  L.  &  S.  zugleich  seit  1813  Advoeat,  Procureur 
bei  dem  westfälischen  Districtsgerichte  in  Göttingen  u.  Assessor  des 
westfälischen  Criminalhofes  daselbst;  seit  1814  als  Doctor  imma- 
triculirter  Advoeat  bei  dem  Ober-Appellationsgericht  in  Zelle,  seit 
1815  kaiserlicher  u.  Hannoverscher  Nolarius,  seit  1817  ausseror- 
dentlicher aber  stimmführender  Beisitzer  des  Spruchcollegiums  in 
Göltingen,  seit  1819  ausserordentlicher  Prof.  der  Rechte  u.  ordent- 
licher Beisitzer  des  Spruchcollegiums  auf  der  Universität  zu  Kiel; 
seit  1822  ordentlicher  Prof.  der  Rechte  daselbst;  den  8.  Mai  1832 
Justitiar  des  Gutes  Wolfhagen;  den  26.  August  1834  7.  Rath  im 
Ober-Appellationsgericht  in  Kiel;  im  October  183^4  R.  v.  Guelphen- 
orden;  im  Juni  1845  R.  v.  Danebrog;  als  ältester  Rath,  nachdem 
er  seit  einem  halben  Jahre  während  der  Krankheit  des  Präsidenten 
den  Vorsitz  im  Ober-Appellationsgericht  geführt,  auf  eine  Vor- 
stellung des  damaligen  Ministers  v.  Scheel  unterm  28.  April  1855 
in  Gnaden  u.  mit  Pension  entlassen,  zugleich  mit  dem  Ober-Appel- 
lationsgerichts-Präsidenten  Schmidt  u.  dem  2.  Rath  Preusser,  eine 
Entlassung,  die  eine  Beschwerde  der  holsteinischen  Stände  an  den 
König  zur  Folge  hatte;  im  November  1865  v.  der  k.  k.  Statthalter- 
schaft u.  der  herzogl.  Landesregierung  in  Kiel  beauftragt,  für  Hol- 
stein an  der  in  Hannover  tagenden  Bundes-Civilprocesscommission 
als  Mitglied  Theil  zu  aehmen  und  dessaalb  verweilt  in  Hannover 
bis  zum  Schlüsse  dieser  Cojmmission  Ostern  1 866. 


*)  So  schrieb  sich  der  Yater.    Der  Sohn  licss  dns  c  als  unrichtig  wtg. 
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Veröffentlichte  noch: 

Bede  zur  Feier  der  hohen  Vermahlung  II.  KE.  HH.  der  Kronprinzessin  Ka- 
roline n.  des  Prinzen  Ferdinand  von  Dänemark  gehalten  am  1.  Angost  1829.  Kiel 
1828.    8.    SS.  16. 

Fnblicistische  Prüfung  der  Beschwerden  des  'Herzogs  Karl  von  Braunschweig 
in  Betreff  der  Verwaltung  Sr.  Maj.  von  Grossbritannien  od.  Widerlegung  des  letz- 
ten Braunschweigischen  Libells.    Kiel,  Ünirersitats-Bnchhandlung,  1829.    8.    7  Bgg. 

Wissenschaftlich-praktische  Bechtskunde.  Eine  Sammlung  von  Erörterungen 
aus  dem  Gesammtgcbiete  der  in  Deutschland  geltenden  Bechte.  Bd.  1.  Schleswig 
1831.    8.    SOV,  Bgg. 

Schrieb  Vorwort  zu  F.  W.  Th.  Eggers:  Ueber  die  altrOmische  Ehe  mit  manns. 
Altena  1833.    8. 

Bemerkungen  zu  der  provisorischen  Gerichts -Ordnung  des  Oberappellations- 
geiichts  zu  Kiel.  Schleswig  1835.  8.  Steht  auch  im  Neuen  Staatsb.  Magaz.  IV, 
(1836)  a  1.  2  S.  1—40.  ^ 

Im  Neuen  Staatsbürgerlichen  Magazin  V  (1837)  H.  1.  2.  S.  171—178  (Ueber 
die  Geschaftssprache  der  Advocaten  n.  obrigkeitlichen  Beamten). 

Uebersicht  des  Lebens  u.  der  denkwürdigen  halbhundertjährigen  Wirksamkeit 
des  Geh.  Conferenzraths  Gay  Lorenz  v.  Brockdorff.  Kiel  1839.  4.  (Im  Auftrage 
des  GAG.  ab  Glückwunsch  zur  Jubelfeier.) 

Ueber  Schwurgerichte  in  Strafsachen  u.  deren  Einführung  in  Schleswig  u. 
'  Holstein.    Kiel  1843.    8.    SS.  24. 

Ueber  Fortbildung  u,  Missbildung  der  deutschen  Sprache.  Kiel,  Schröder 
&  Co.,  1861.    8. 

Aus  dem  deutschen  Bechtsleben.  Schilderungen  des  deutschen  Bechtsganges 
u.  des  Culturzustandes  der  letzten  drei  Jahrhunderte  auf  Grund  von  Schleswig- 
Holstein-Lauenburgischen  Acten  des  KaiserL  Kammergerichts.  Kiel,  Schwerssche 
Buchh.,  1862.  8.  VHI  u.  379  SS.  Bec  Jahrbb.  f.  d.  Landeskunde  V,  1862, 
S.  877—384. 

Beitrr.  zu  den  Jahrbb.  f.  die  Landeskunde  I  (Kiel  1858)  S.  1—18  (Auszüge 
ans  dem  Gntsregister  v.  Haseldorf,  Haselau  u.  Seestermühe,  Neuendorf,  Gross-  u. 
Klein-Kolmar  V.  1495— 1501).  S.  149— 181  (Hans  Penz.  Ein  actenmässiger  Beitrag 
zur  Holsteinischen  Sitten-  u.  Bechtsgeschichte  aus  d«m  letzten  Viertel  des  16.  Jahr- 
hunderts). S.  425— 428  (Drei  kleine  Mittheill.)  11,  )859,  S.  1—15  (Blutrache  eines 
Holsteinischen  Bauern  im  letzten  Viertel  des  16.  Jahrb.),  S.  127  (Glees  od.  Bern- 
stein); S.  158— 181:  (Die  ritterschaftl.  Familie  Blome  im  Mittelalter);  S.  282—242: 
(Verbrennung  der  Zauberinnen  in  Heiligenhafen).  Nach  Acten  aus  1578,  1581  u. 
1583).  ni,  1860,  S.  1— 16  (Wiebe  Feters,  ein  berüchtigter  Landesfeind  seines  Vater- 
landes Dithmarschen);  S.  37 — 41:  (Bruch  eines  eidesstattlichen  Gelübnisses  der 
Besserung  von  dem  Bathe  zu  Hfeiligenhafen  1591  mit  dem  Tode  bestraft);  IV,  1861, 
S.  34—40:  (Der  Ochsenmarkt  in  Wedel  u.  das  Gericht  der  Ochsenhändler  vor  dem 
Boland  daselbst);  V,  1862,  S.  1—30:  (Zur  Sittengeschichte  der  adligen  Klöster); 
S.  83  (Notizen  zur  Culturgeschichte).  —  Beiträge  zum  vaterL  Archiv  f.  Lauenb.  n, 
1859,  S.  96 — 102  (Beraubung  Hamburgischer  Kaufleute  auf  Lübeck- Hamburger 
Gebiet  durch  eiüen  Lauenburgischen  Landsassen);  S.  300— 216  (Grossrogt  u.  Amt- 
mann Eggert  V.  Libow  zu  Lauenbnrg  vor  dem  k.  Kammergericht  in  Streit  mit 
Herzog  Franz  d.  J.). 
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Beiträge  zur  HannÖrerschen  Zeitung  bis  zum  Schlnss  des  Jahrs  1847.  O>io 
Aufsätze  im  Hannoverschen  Magazin  in.  den  SOger  Jahren  dieses  Jahrh.  s.  schon 
im  L.  &  S.)    (Revidirt) 

217)  Brix,  C,  hielt  sich  1858  auf  Buckberg,  Kirchsp.  Grund- 
hof in  Angeln  auf. 

Gedichtsammlung.    Flensb.  1858.    8.    SS.  76. 

218)  Brix,  Jacob,  geb.  zu  Brunsholm,  promövirte  als  dr. 
medic.  1855  in  Kiel,  ist  gegenwärtig  Physicus  in  Flensburg  für 
den  8.  (Stadt  Flensburg)  Physicats-District. 

De  laparotomiae  indicationibus.    Kiliae  1855.    4.    SS.  11. 

219)  Brockdorff,  Cai  Lorenz  (L.  &  S.  No.  146),  ward 
den  6.  März  1832  mit  zum  27.  April  nach  Kopenhagen  zur  Be- 
rathung  über  Einführung  .  von  Ständen  in  den  Herzoglbümern  be- 
rufen; den  26.  August  1834  Präsident  des  Schleswig-Holstein- 
Lauenburgischen  Oberappellations- Gerichts  in  Kiel;  1837  in  den 
Grafenstand  erhoben;  feierte  am  13.  November  1839  sein  50jähr. 
Amtsjubiläum;  R.  v.  Eleph.-O.  Starb  den  18.  Mai  1840  in  Ham- 
burg, 74  V2  Jahr  alt.  —  Vergl.  H.  R.  Brinkmanns  im  betr.  Art.  aa- 
geführte  Jubelfeierschrifl.  — 

Von  ihm  noch: 

Bede  bei  Eröffnung  des  Schleswig-Holstoin-Lauenburgischen  Oberappellations- 
Gerichts  zu  Kiel  1.  Oetober  1834.  .Steht  im  Neuen  Staatsb.  Mag.  III,  1835, 
S.  551—553. 

220)  V.  Brockdorff,  Christian  Heinrich  Joachim 
(L.  &  S.  No.  147);  er  beabsichtigte  1802  in  Kiel  die  Errichtung 
eines  Industriecomloirs  mit  Wochenschrift;  lebte  nachher  in  Preetz 
u.  starb  daselbst  1809.    Verh.  mit  ...  geb.  Börm  (f  1800).  — 

221)  Brockdorft,  Christian  Ulrich  Hans  (v.Kletkamp) 
(L,  &  S.  No.  148),  geb.  12.  Mai  (nicht  Anfang  Juni,  wie  im  N. 
Nekrol.  d.  D.)  1779,  jüngerer  Bruder  des  vorhergenannten  Cai 
Lorenz  v.  Br.  —  Er  behielt  nach  seiner  gn.  Entlassung  von  seinen 
Aemtern  u.  nach  seiner  Reise  in  die  Schweiz  seinen  Wohnsitz  in 
Schleswig.  Starb  daselbst  den  11.  Juni  1845  in  eben  vollendetem 
66.  Lebensjahre.  S.  Neuen  Nekrolog  d.  D.  XXHI  S.  1056—1057. 
Alt.  Merk.  1845  S.  140.  —  Vermählt  22.  September' 1805  mit  Anna 
Mathilde  geh,  v.  Lowtzow  (t  19-  Oetober  1854  in  Eutin). 

Von  ihm  noch: 

Betrachtungen,  veranlasst  durch  die  Schrift  des  Herrn  Canzleiraths  Lornsen: 
ücber  das  Verfassungswerk  in  Schleswig-Holstein.  Schleswig,  Tbst.-In8t.,  1830. 
8.    SS    40. 
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Belencbtnng  der  Schrift  des  Herrn  Syndicns  Klenze  in  üetersen  Aber  das  Ver- 
iassungswerk  in  Schleswig-Holstein.    Schleswig,  Tbst-Inst,  1838.    8.    SS.  60. 

Betrachtungen  Über  den  Sprachenstreit  in  der  Schleswigschen  Ständeversamm- 
lang  des  Jahres  1842  n.  dessen  Folgen.    Hamburg  1844.    8.    YIII  u.  160  SS. 

Untersnchung  tiber  eine  aus  den  jüngsten  Verhandlungen  der  St&nde  des  Her- 
zogthnms  Schleswig  hervorgegangene  Frage:  Ob  es  ein  natürliches  Becht  anf  den 
Gebrauch  einer  Sprache  gebe?  Schlee^vig  1844.    8. 

222)  V.  Brockes,  C.  W.  (L.  &  S.  No.  1384),  Enkel  des 
Dichters  Barthold  Heinrich  Brockes.  Starb  zu  Itzehoe  den  31.  Jan. 
1836  im  beinahe  vollendeten  80.  Lebensjahre,  cfr.  Neues  Staalsb. 
Magazin  X.   503. 

Von  ihm  noch: 

Blätter  zur  Beherzigung.    Kiel  1822.    8. 

(Einige  Worte  zur  Beherzigung):  imitzeh.  Wochenbl.l833No.21  Sp.505&506 

223)  Brodersen,  Caspar  Friedrich  Nicolaus,  geb. 
in  Wilster,  studirte  Medicin,  promovirte  in  Kiel  1844  in  ihr  u.  ist 
gegenwärtig  Arzt  in  üetersen. 

De  intussusceptione  intestinorum.    Kiliae  1844.    8. 

224)  Broder^en,  Christian  Wilhelm,  geb.  den  28.Mai 
1821  in  Itzehoe,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1842,  wurde 
examinirt  Ostern  1847  (2.  m.  A.),  9.  Januar  1852  Rector  in  üetersen, 
2.  Juni  1864  Pastor  in  Thumbye  u.  Struxdorf. 

Friedenspredigt  zum  4w  December  1864.  Zum  Besten  eines  Orgelbans  in  der 
Kirche  zu  Thumbye  u.  Struxdorf.  Schleswig  (?)  1865.  8.  S.  Itzeh.  Wochenbl. 
1865  V.  3.  Febr. 

225)  Brodersen,  Heinrich  Eduard  Achatius,  geb. 
15.  November  1813  in  Wilster,  Sohn  v.  Probsten  Magn.  Fr.  Br. 
(No.  227),  studirte  Theologie  seit  Ostern  1833  in  Kiel,  wurde  1838 
mit  dem  2.  Char.  examinirt,  den  19.  December  1847  ord.  Prädicant 
in  Hamberge  bis  Johannis  1849,  Mich.  1849  bis  Neujahr  1852 
Pfarrverweser  in  Gleschendorf,  den  1.  Febr.  1852  Pfarrverweser, 
den  20.  Aug.  1852  Pfarrer  in  Waltbreitbach  in  Rhein -Preussen, 
den  20.  Mai  1854  Pfarrer  in  Erda,  Rhein-Preussen ,  im  Jan.  1861 
vocirter  Pastor  in  Gütergolz  u.«  Drewitz  bei  Potsdam. 

In  VenBmanna  Kirchen-  u.  Schulbl.  1849  No.  59— C3  (Das  Kirchspiel  Ham- 
berge). —  Lieferte  einige  Correspondenzen  zn  der  von  dr.  Steane  heransgeg.  enjg- 
lischen  Zeitschrift  evangelical  christendom. 

Eine  Fredigt,  die  gedruckt  ist 

226)  Broderseiit  Karl  Wilhelm,  (L.drS.  No.  151),  den 
1.  Juni  1828Diaconus  in  Preetz;  war  1836  mit  zur  Wahl  in  Itze- 
hoe präsentirt;  den  24.  October  1843  Klosterprediger  in  Preetz, 
trat  an  2.  Juni  1844.    Starb   1859  den  24.  October,   65  Jahr  alt 
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nach  39jähr.  Amtsführungr.    Verh.  mit  Dorothea  geb.  Holm  (f  23. 
October  1844.) 

Von  ihm  noch: 

Die  Armnth,  ihr  Grand  n.  ihre  Heilung.  Ein  Beitrat;!:  zur  Verminderung  über- 
handnehmender Verarmung  unter  den  niedem  Volksklassen.  Altona,  Aue,  1833. 
8.  SS.  107.  Rec.  Neue  Prov.-Berr.  1833  S.  488—497  (cfr.  Schröder  in  Michel- 
sens  Archiv  4  S.  220). 

Gab  heraus:  Christus,  der  Weg,  die  Wahrheit  u.  das  Leben.  Drcissig  Pre- 
digten von  dreissig  Predigern  Schleswig -Holsteins  zum  wohlthätigen  Zweck  her- 
ausgegeben. Mit  einem  Vorwort  v.  Cl.  Harms.  Itzehoe,  Schönfeldt,  1842.  8. 
XVI  u.  SS.  544.  Einladung  zur  Subscription  im  Flensb.  BeligionsbL^X,  No.  18. 
Rec.  das.  XI,  No.  20.  25.  Von  ihm  ist  darin  die  Vorrede  III— VII  u.  S.  528—544: 
Dass  nur  Christus  verkündet  werde.    Predigt  über  Phil.  1,  18. 

Daß  Vaterunser.  Eine  Neujahrspredigt  gehalten  am  Neujahrstage  1857.  Kiel, 
Schwerssche  Buchhandlung,  1857.    8.    SS.  16. 

In  K&hlers  u.  Tadeys  Schlesw.-Holst.  Schulbl.  1840,  Jahrg.  U,  H.  4,  S.  78—87 
(Bericht  üb.  die  Verhandlungen  in  einer  General-Schullehrer-Conferenz  im  Ostlichen 
Holstein).  —  In  (Jess  u.  Versmanns)  Kirchen-  u.  Schulbl.  III,  1846,  Sp.  40—47 
(Die  Eatechismussache). 

227)  Brodersen,  Magnus  Friedrich,  geb.  d.  5.  Febr. 
1784  zu  Hohenwestedt,  Bruder  des  vorhergenannten  K,  W.  Br., 
studirte  Theologie,  in  Kiel  seit  Michaelis  1802,  examinirt  1807  auf 
Gottorf  (2.  Char.),  den  14.  Juli  1811  Diaconus  in  Wilster,  den  16. 
Mai  1824  2.  Compastor,  den  6.  März  1836  1.  Compastor,  den  29. 
März  1836  Probst  in  Plön.    Starb  8.  August  1854. 

1)  Das  Leben  ist  das  beste  Glaubensbekenntniss.  Predigt.  Steht  S.  103—113 
in  der  Sammlung  christlicher  Fredigten  u.  Gelegenheitsreden  zum  Besten  der 
Kinder' des  weiland  Fastors  dr.  Gerber  in  Colmar.    (Itzehoe  1847.    8.) 

2)  Bede  bei  Einweihung  des  FlÖner  Gelehrten-Schulhauses  im  FlOner  Schulprogr. 
(v.  Trede)  1852  (das  mit  dem  v.  1844  im  Jahre  1860  wieder  abgedruckt  wurde.) 

228)  Broderüen,  Marquard  (L.  d:  S.  No.  1385).  Er 
war  1799  geboren,  besuchte  das  Kieler  Schullehrer-Seminar,  war 
1822  Schullehrer  zu  Merkendorff,  Kirqhsp.  Allencrempe ,  1823  zu 
Roge,  Kirchsp.  Süsel,  1830  zu  Neustadt  und  1833  Organist  in 
Bornhövd,.  wo  er  noch  ist.  —  Vergl.  Staatsb.  M.  VIII.,  S.  151  u, 
153  X,  503.  — 

'  229XBröIier,  Johann  Peter  Christian,  geb.  den  13. 
October  1806  in  Schleswig,  Sohn  von  Jacob  Friedrich  Broker  und 
der  Wilhelmine  geb.  Cords,  besuchte  die  Domschule  in  Schleswig, 
studirte  Theologie  allein  in  Kiel  seit  Michaelis  1824,  examinirt  auf 
Gottorf  1829  (2.  Char.  m.  A.),  den  20.  März  1831  Pastor  zuKrum- 
mendlek,  Probstei  Münsterdorf,  eingeführt  den  14.  Mai,  den  1.  März 
1835  Haupt-  u.  Klosterpredig^r  in  Uetersen,   eingeführt  den  10* 
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Mai,  im  Herbst  1854  geistliches 'Mitglied  der  hoIi»teinischen  Stände^ 
Versammlung  u.  von  Herbst  1860  bis  Juli  1864  desgleichen. 

1)  Zwei  GelegenheitsredeD.  l)  Rede  gehalten  bei  der  Confirmation  der  Kinder 
den  22.  Februar  1835  über  Erangel.  Job.  14.y.  27;  2)  Predigt  gehalten  zur 
Wahl  eines  Hauptpastors  u.  Elosterpredigers  in  Uetersen  den  1.  März  1835 
über  Evangel.  Lucas  18  v.  31—43.    Itzehoe  1835.     8. 

2)  Der  evangeb'sch-christlicho  Gemeinde- Gottesdienst  aus  der  Schrift  entwickelt. 
Hamburg  u.  Gotha,  Fr.  u.  Anär.  Perthes,  1843.  8.  Bec.  (Jess  n.  Yersmanns) 
Kirchen-  u.  Schulbl.  f.  d.  Herzogth.  Schlesw.-Holst.  u.  Lauenb.  I,  1844,  Ko.  4 
von  Karl  Yalentiner  in  Crempe. 

3)  Studien  der  Abfassung  eines  neuen  Landes-Katechismus  f&r  die  Herzogthümer 
Schleswig  u.  Holstein  gewidmet.  H.  1.  Ahona,  C.  Th.  Schlüter,  1844.  8 
SS.  39.  Recc.  Schlesw.-Holst  Schulbl.  V,  1843,  H.  4  S.  182—183,  VI,  1844, 
H.  1  S.  148—149;  Kirchen-  u.  Schulbl.  1845  No.  3. 

4)  Predigt  zur  Feier  des  Missionsfestes  in  Altona  im  Nov.  1853  steht  in  dem 
Missionsbericht  vom  Jahre  1853. 

5)  Zur  Katechismusfrage,  ein  Beitrag.    Altona,  Wendebom,  1861.    8. 

In  C.  N.  Kählers  Schlesw.-Holst.  Schulbl.  1839  H.  4  S.  17— 43  (Auszug  aus 
einem  Gesuch  an  die  Schlesw.-Holst.  Regierung  um  Revision  des  bisherigen  und 
demnächstige  Entwerfung  und  Einführung  eines  neuen  Landeskatechismus  )  —  Bei- 
träge zum  Itzeh.  WochenbL  1843  Ho.  40,  Sp.  1281,  No.  44  Sp.  1406  (Landes- 
katechismus betreffend)  —  (Revidirt).  ^ 

230)  Bröinel,  Albert  Robert,  geb.  27.  April  1815  in 
Teichel  im  Fürstenthum  Schwarzburg-Rudolstadt,  Sobn  des  Pastors 
Job.  Fr.  Brömel ,  gebildet  auf  dem  Gymnasium  in  Rudolstadt,  auf 
den  Universitäten  Göttingen,  Jena  und  Berlin;  nach  mehreren  Haus- 
lehrerstellen Pastor  in  Lassahn,  Herzogth.  Lauenburg,  vom  Jahr  1846 
bis  1854;  seit  letzterem  Jahre  Superintendent  des  Herzoglhums 
Lauenburg  und  Hauptpastor  an  der  St.  Petri-Kirche  in  Ratzeburg; 
auch  erster  geistl.  Assessor  des  K.  Preussischen  Herzog!.  Lauenb. 
Consistoriums. 

1)  Der  Grund  der  Kirche,  in  einer  Reihe  v.  Aufsätzen  dargestellt.  Grimma  1852.  8. 

ä)  Was  heisst  katholisch?  Eine  nach  den  Bekenntnissen  der  lutherischen  und 
katholischen  Kirche  abgefasste  Schutzschrift  wider  Roms  alte  u.  neue  An- 
griffe. Grimma  1853.  8. 
'  3)  Was  lehrt  Herr  Prof.  dr.  Thomasius  in  Erlangen  im  2.  Theil  seiner  Dogma- 
tik  von  der  Person  Jesu  Christi  im  Stande  der  Erniedrigung.  Ein  Sendschrei- 
ben.   Schwerin  18i57.    8. 

4)  Herr  Prof.  dr.  v.  Hofmann  u.  die  Actenstücke,  die  Amtsentlassung  des  Pro- 
fessors  der  Theologie  dr.  Baumgarten  in  Rostock  betreffend.  Ein  neues  Vo^ 
tum.    jBcrlin  1858.     8. 

.5)  Mehrere  Predigten. 

Mehrere  Aufsätze  in  der  in  Halle  herausgegebenen  Zeitschrift  für  lutherische 
Kirche  u.  Theologie  v.  Rudelbach  u.  Guerike. 

Eine  Reihe  y.  Aufsätzen  in  dr.  Hengstenbergs  evangelischer  Kirchenzeitnog 
(Autogramm). 
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231)  Brorsen,  Tb.^  geb.  den  29.  Juli  1819  zu  Norburg 
auf  Alsen ,  Observator  der  Sternwarte  des  Freiherrn  von  Senften-  ^ 
berg,  R.  Parish  aus  Hamburg,  zu  Senftenberg  in  Böhmen,  entdeckte 
resp.  26.  Febr.  1846,  30.  April  dess.  Jahrs,  20.  Juli  1847,  1.  Aug- 
1851  u.  22.  October  dess.  Jalires  nacheinander  5  Coraeten,  —  Ver- 
gleiche Poggcndorfs  biogr.  liter.  Handwörterbuch  I.  Sp.  308. 

Von  ihm  stehn  viele  astronomische  Beobaclitaiigen  in  Schumachers  astrono- 
mischen Kachrichten  \otk  Bd.  24  an. 

232)  Briltt,  Joachim,  geb.  den  16.  December  1802  in 
Wedel,  Sohn  des  Zimmermeisters  Joach.  Br.  das.  u.  der  Anna  Maria 
Elisabeth  geb.  Diedelmeier;  verdankte  seine  Vorbildung  haupt- 
sächlich dem  zur  Zeit  ^  der  Belagerung  Hamburgs  von  dort  nach 
Wedel  gekommenen  Prof.  einer  Handels-  u.  Pensions-Anstalt  Grü- 
ning;  1816  Unter lehrer  bei  dem  Stadtschullehrer  Grüning  in  Altona, 
Mich.  1819  in  Ottensen,  wo  Fast.  Köster  Vieles  zu  seiner  Fort- 
bildung, beitrug;  Mich.  1821  Tondernscher  Seminarist,  examinirl 
1823  (2.  Chan  m,  r.  A.);  v.  Mich.  1823  bis  26  Hauslehrer  beim 
Kaufmann  Gorrissen  in  Flensburg,  legte  nachher  eine  Privaischule 
in  Wedel  an.  Mich.  1827  Schullehrer  in  Elskop  bei, Krempe,  Neu- 
jahr 1830  Schullehrer  in  Gross -Flottbeck  u.  Mich.  1837  Organist 
u.  Hauptlehrer  in  Hademarschen,  1.  October  1862  25jähr,  Jubilar; 
seit  1.  April  1865  emeritirt  u.  in  Hanerau  lebend.  — 

In  (Kählers  n.  Tadey's)  Schleswig-Holsteinischem  Schnlbl.  11,  1840,  H.  8  S. 
109~129-(Dcr  Gesangunterricht  in  der  Volksschule);  V,  1843,  H.  3,  S.  38—44 
(Das  Ucbersctzen  in  unseren  Volksschulen  aus  der  plattdeutschen  in  die  hoch- 
deutsche u.  umgekehrt  ans  dieser  in  jene  Mundart);  IX,  1849,  H.  1,  S.  137—138 
(Beantwortung  einer  Catechismusfrage);  XTV,  1854,  S.  381—407  (Die  Disciplin 
in  der  Volksschule.  Erschien  auch  separat  s.  t  Schuldisciplin,  Altena,  Lehm- 
kuhl,  1852.  8.).  Ausserdem  1851  H.  1,  S.  147—149  (Rec.  über  H.  Köhnckes  in 
Dazendorf  „kleinen  Katechismus".)  —  In  A.  P.  Sönksens  Schulzeitung  J.  2,  1853/54 
No.  42  (Entgegnung  auf  das  erhobene  Lärmsignal).'  —  Im  Kieler  Corresp.-Bl.  1834 
(Etwas  über  Schullehrer- Wittwenkassen).  —  Im  Itzch.  Wochenbl.  1854,  September 
(Ein  probates  Mittel  gegen  die  Kartofifclkrankheit).  —  Im  Altonaer  Wochenblatt 
1856  (Ueber  einen  beim  Chausseeban  unweit  Hademarschen  gefundenen  alterthün- 
lichen  Dolch).  —  (Revidirt.) 

233)  Brfitt,  Joachim  Friedrich,  geb.  den  3.  Juni  1814 
zu  Ammerswurth,  Sofin  deis  Hofbesitzers  Claus  Brült,  besuchte  die 
Schule  zu  Meldorf,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1833,  in 
Jena  1836  u.  1837,  examinirt  Michaelis  1841  (2.  m.  A.),  den  20. 
November  1842  Diaconus  in  Marne. 

Rede  bei  der  Taufe  seines  Erstgebornen,  in:  Samml.  christlicher  Predigten  u. 
iGelegenheits-Reden  zum  Besten  der  Kinder  des  weil.  Pastors  dr.  Gerber  in  (^olmar. 
(Itzehoe  1847.     8.)    S.  250—254. 
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Im  Kirc!ien.  n.  Schulbl.  1848  (üeber  «die  sociale  Frage);  1851  No.  83,  S, 
657 — 661  (ad  vocem:  Monatsblatt  der  deutschen  Missionsgesellschaft  in  No.  69)« 
No.  94—96  (Der  2.  Trinitatis  in  den  kirchlichen  Versammlungen  4  yerschiedener 
Secten  Hamburgs).  —  (Bcvidirt)   ' 

234)  Brulin,  Christian  Nicolaus,  geb.  25.  Januar  1796 
zu  Esgrus,  Probstei  Flensburg,  studirte  Theologie,  in  Kiel  seit 
Mich.  1816,  examinirt  auf  Goltorf  1820  (2.  m.  A.),  den  22.  Nov. 
1822  Pastor  in  Dagebüll,  den  14.  November  1827  Pastor  in  Drells- 
dorf,  trat  an  den  17.  Februar  1828,  den  28.0ctober  1836  R.  v.  D., 
den  15.  August  1837  Pastor  in  Bornhövd,  starb  den  9.  Febr.  1863. 

1)  Die  Zwangsarbeits-Anstalten  in  Schleswig-Holstein.  Eine  gekrönte  Freisschrift. 
Auch  s.  t.  Zwei  gekrönte  Preisschriften  über  die  Anlegung  von  Zwangsarbeits- 
Anstalten  in  den  Herzogthümern  Schleswig  u.  Holstein,  herausgegeben  von  der 
Direction  des  gemeinschaftlichen  Fonds  der  Schleswig -Holsteinischen  adligen 
Güter  L    Altona,    Köbner,  1846.    8.     SS.  86.    (No.  II  ist  y  A.  v.  Sprewitz). 

2)  Ansprache  an  die  Insten  u.  Tagelöhner  in  den  Landdistricten  des  Herzogthums 
Holstein.    1848.    8.    Angez.  Kieler  Corresp.-Bl.  1848  No.  90  S.  357—358. 

235)  Bruhn,  J.  D.,  Lehrer  u.  Organist  in  Koldenbüttel  bis 
1851,  wo  er  emeritirt  wurde. 

In  Schlesw.-Holst.  Schulbl.  III,  1841,^  H.  2,  S.  51—62  (Das  Lesebuch  far  die 
Schleswig-Holsteinischcn  Volksschulen).  — 

236)  JBrnhnsi,  Christian  Karl,  geb.  den  22.  November 
1830  in  Plön,  erst  Schlosser,  (Mechanicus),  1856  dr.  philos.  in  Berlin, 
Gehülfe  an  der  Sternwarte  daselbst,  1860  .o.  Prof.  der  Astronomie 
u.  Director  der  neuerbauten  Sternwarte  zu  Leipzig.  Er  entdeckte 
am  1.  u.  2.  December  1862  2  Cometen.  —  Vergl.  Poggendorffs 
biogr.-liter.  Handwörterb.  der  exacten  Ww.  I  Sp.  317  u.  Sp.  1545. 
Astronomische  Nachrr.  v.  Schumacher  Bd.  37,  39,  42. 

1)  De  planetis  minoribus  inter  Hartem  et  Jovem  circa  solem  versantibus  diss. 
inaug.    Bcrolini  1856. 

2)  Geschichte  u.  Beschreibung  der  Leipziger  Sternwarte.    Leipzig  1861.    4. 

3)  Die  geographischen  Constanten  der  Universitäts-Stemwarte  zu  Leipzig.  (Zum 
50j.  Doctor-Jubiläum  des  Professors  Aug.  Ferd.  Möbius.)  Leipz.  1865.  8.  SS.  28. 
Viele  Berechnungen  u.  Beobachtungen  von  Cometen  u.  kleinen  Planeten  in 

Schumachers  astronomischen  Nachrichten  seit  1852,  Bd.  35.  — 

237)  Brnhnsi,  Friedrich  Eduard  Theodor,  geb.  6.  No- 
vember 1809  in  Süsel,  Sohn  des  Organisten  Christian  GottLBruhns 
daselbst  u.  der  Marie  geb.  Schlichting;  wurde  auf  der  Forstlehran- 
stalt in  Kiel  gebildet,  1836  Landmesser  für  Schleswig-Holstein, 
1832  Geomeler,  1837  Wegeconducteur,  1.  Januar  1 843  Wegeinspec- 
tor u.  1.  Januar  1859  Oberwegeinspector  im  Fürstenthum  Lübeck; 
seit  dem  1.  Januar  1863  auch  Katasterbeamter. 
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commission»  1861,  den  10.  Mai  50jähr.  Jubilar;  starb  ^0.  November 
1861.  —  Verh.  mit  Grelchen  geb.  Ciaassen. 

In  den  „Darstellungen  ans  dem  Christenleben"  herausgeg.  v.  dem  Elb-Finnaoer 
Lehrerverein  (1857)  No.  14  S.  131—136  (Das  Mahl  des  Herrn). 

248)  Banz,  Nicolaus  Hartwig,  geb.  29.  Juni  1816  in 
Schafstedt,  besiichte  die  Gelehrtenschule  in  Meldorf  von  1830 — 36, 
studirte  Theol.  seit  Mich.  1836  in  Kiel  bis  dahin  1838,  von  Ostern 
1839  bis  dahin  1841  in  Jena,  besonders  unter  Prof.  Kirchner,  Hase 
u.  Schwarz,  in  dessen  Seminar  er  das  letzte  Jahr  ein  Stipendium 
genoss,  sowie  auch  den  1.  Preis  f.  eine  homiletische  Arbeit  erhielt, 
examinirt  Mich.  1841  (2.  m.  A.),  Hauslehrer  in  Preetz  bis  1845, 
18.  Mai  1845  Diacpnus,  H.April  1858  erster  Compastor  in  Glück- 
stadt, 1.865  den  20.  Juni  2.  Mitglied  in  dem  Oberconsistorium  und 
dem  Landoberconsislorium  f.  das  Herzogth.  Holstein. 

In  „Sammlung  christl.  Predigten^  etc.  Znm^Besten  der  Kinder  des  weil 
Pastor  dr.  Gcrher  in  Colmar  (Itzehoe  1847.  8.)«  bei  deren  Herausgabe  B.  neben 
dr.  Lübkert,  Kanzleirath  Mätthiesen,  Subrector  A.  Petersen  thfttig  war,  S.  112—121: 
Des  Christen  Himmelfahrt  im  Lichte  der  Himmelfahrt  Christi;  S.  254 — 2S5  Wer 
an  dem  festen  Worte  Gottes  hftlt,  der  geht  siegreich  aus  der  Versuchung  heryor.— 
In  Greves  u.  Schwarts'  norddeutscher  Monatsschrift  1846,  März,  S.  131— 134  (Ent- 
weder —  oder!);  1848  S.  9— A3  (WJQ  soll  es  besser  werden  in  der  evangelischen 
Kirche?).  —  Mitarbeiter  an  derZeitschr.  „Predigt  der  Gegenwart,"  herausgeg.  Ton 
einem  Verein  Weimarscher  Prediger.  —  (Revidirt).  — 

249)  Bürg^er,  Marie  Christiane  Elisabeth,  geb.  Hahn 
(L.  &  S.  No.  1390).  Sie  starb  den  24.  November  1833  zu  Frank- 
furt a.  M. 

250)  Bonzen,  Asmuss,  geb.  23.  Mai  1829  in  Flensburg, 
studirte  Theologie  seit  Mich.  1 850  in  Bonn,  examinirt  in  Flensburg 
im  Juni  1854  (laud.),  März  1859  cand.  minist.  Lauenburgensis,  26. 
März  1859  Pastor  in  Sohms,  1865  nach  einer  andern  Pfarre  im 
Lauenburgischen  versetzt. 

In  (Caspers)  Pastoralstudien  1860,  S.  97— 102  (Was  du  thust,  das  thue  bald); 
S.  296—306  (Die  Liebe  decket  der  Sünden  Menge,  1.  Petri  4,  8);  1861  S.  14-26 
(Wie  früh  soUen  wir  die  Kinder  taufen?)  S.  307—334  (Das  Gleichniss  vom  unge- 
rechten Haushalter);  S.  403—420  (Zur  Praxis  der  Kirchenzucht)*  ,S.  481—484 
(Buss-  u.  Bettags-Litorgie  in  Lauenbnrg).  —  In  der  Zeitschr.  „Gesetz  n.  Zeugniss'' 
1862  eine  Predigt.  —  Anonyme  Aufsätze  für  die  von  P.  Clausen  In  Glückstadt 
herausgegebene  Kirchen-  u.  Schulztg,  Juü  1863— April  1864.    , 

251)  Bnrchardi,  Christian  August  (L.  &  S.  No.  161). 
Er  starb  als  Pastor  zu  Kettingen  u.  Probst  der  Süderhardc  des  Amts 
Norburg  auf  Alsen  den  13.  Mai  1839,  88  Jahr  alt  Vergl.  N.  St. 
M.  X,  442.   N.  Nekrol  d.  D.  XVII,  S.  470.  Alt.  Merk.  1839  No.  122. 
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252)  Bnrcbardi,  Georg  Christian  (L.  &  S.  No.  162), 
geb.  den  23.  October  1795  zu  Ketting  auf  Alsen;  Sohn  des  vor- 
hergenannten Probsten  Chr.  A.  B.  u.  der  Christiane  Theresia  Sophie 
geb.  Hüttenrauch  (f  1.  März  1832);  der  Sohn  wurde  durch  den 
Privatunterricht  des  Vaters  u.  anderer  Lehrer  für  die  Universität 
vorbereitet,  studirte  von  Ostern  1814  bis  Mich.  1815  in  Kiel,  dann 
bis  Mich.  1816  in  Berlin  u.  bis  Ostern  1817  in  Göttingen  u.  wieder 
in  Kiel  bis  Mich.  1818  die  Rechte;  examinirt  Mich.  1818  auf  Got- 
torp  (1.  Char.),  brachte  dann  bis  Ostern  1819  im  elterlichen  Hause 
mit  der  Vorbereitung  auf  die  um  Ostern  1819  in  Kiel  Statt  findende 
juristische  Doctor-Promotion  zu,  disputirte  öffentlich  am  20.  März 
1819  (das  I)octordipIom  vom  21.  April  1819  dalirt);  betrat  in  Folge 
Aufforderung  v.  Savigiiy's  die  akademische  Laufbahn,  war  v.  Ostern 
bis  Michaelis  1819  Privatdocent  in  Bonn,  wurde  den  6.  September 
dess.  Jahrs  a.  Professor  des  Rechts  daselbst  mit  einem  Gehalt  von 
400  Thlm.  Pr.,  das  v.  1.  April  des  Jahres  rückwärts  lief,  lehnte 
einen  Ruf  als  o.  Prof.  nach  Königsberg  ab,  u.  wurde  12.  März  1821 
o.  Prof.  in  Bonn.  Auf  den  Wunsch  v.  E.  M.  Arndt  tibernahm  er 
im  Frühjahr  1822  dessen  Vertheidigung  in  der  grossen  seit  1820 
gegen  ihn  aus  politischen  Gründen  geführten  Untersuchung  u.  führte 
sie  durch  Ausarbeitung  einer  umfassenden  Defension  durch.  Folgte 
dem  Ruf  in  die  Heimath  im  Sommer  desselben  Jahrs  u.  wurde  den 
17.  September  1822  o.  Prof.  des  Rechts  in  Kiel.  Bekleidete  wPeder- 
holt  das  Decanat  der  Juristenfacultät  u.  das  Amt  eines  Wortführers 
der  freiw.  Armengesellschaft,  u.  y.  5.  März  1831  bis  dahin  1832 
das  Rectorat  der  Universität.  1833,  30.  April  Mitglied  der  K.  Ge- 
sellschaft für  nordische  Alterthümer.  Stiftete  darauf  zusammen  mit 
Etatsrath  Falck,  den  Proff.  Michelsen,  Raljen,  Subrector  Asmussen 
u.  Advocat  Schiff  die  noch  bestehende  Gesellsch.  für  Schlesw.-Holst. 
Geschichte.  Wurde  mit  Falck  committirt  die  Untersuchung  wegen 
des  Frankfurter  Attentats  in  Kiel  zu  führen.  Wurde  1834  Mitglied 
der  Prüfungscommission  f.  das  Schassische  Stipendium,  was  Ge- 
legenheit gab,  hier  mehr  als  früher,  ciuch  juristische  Aufgaben  zu 
stellen.  Den  5.  Febr.  1836  vom  histor.  Verein  jn  Bamberg  zu  dessea 
Mitglied  ernannt.  Wurde  31.  Mai  1836  mit  Falck  ausserord.  Mit- 
glied des  OAG.  in  Kiel.  1838  u.  26.  Nov.  1841  Abgeordneter  der 
Universität  für  die  Holst.  Ständeversammlung  bis  1844.  28.  Juni' 
1840  R.  V.  D.  Lehnte  im  Febr.  1844  einen  Ruf  als  o.  Professor 
u.  Mitglied  des  OAG.  nach  Jena  ab.  Wurde  2.  Decbr.  1844  zum 
Rath  des  OAG.  in  Kiel  v.  1.  Januar  1845  an  ernannt,  bei  welcher 
Gelegenheit  die   Kieler  Juristenfacultät  eine  herzliche  tabula  vale- 
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dictoria  drucken  Hess.  War  bis  dahin  auch  mit  der  Oberinspection 
der  Schu'lbuchdruckerei  betraut  gewesen  u.  veranlasste  in  diesem 
Verhältniss  die  AnschafTung  der  ersten  Schnellpresse  in  Kiel.  1848 
von  der  Stadt  Kiel  zum  Abgeordneten  der  Stände  von  Holstein  u. 
Schleswig  nach  Rendsburg  erwählt.  3.  Aug.  1850  von  der  Statt- 
halterschaft zum  Mitglied  des  damals  gegründeten  S.-HT.  Oberkriegs- 
gerichts ernannt,  welches  im  Laufe  1851  erlosch.  Die  Aufnahme  als 
Kieler  Bürger  unter  dem  27.  September  1850,  dem  damaligen  Local- 
statut  gemäss,  war  ebenfalls  von  nur  kurzer  Dauer.  1853  wieder  Ständc- 
abgeordneler  .für  Kiel  u.  Präsident  der  Versammlung.  Nach  Ein- 
führung des  Reichsraths  den  26.  Juli  1854  allerhöchst  unmittelbar 
ernanntes  Mitglied  u.  in  der  Diät  1856  Vicepräsident,  1861  erbat 
u.  erhielt  er  als  solcher  seine  Entlassung.     1862  D.  M. 

Ausser  den  im  L   &  S.  angeführten  Scliriften  sind  von  ihm  noch: 

Die  Lehre  von  der  Wiedereinsetzung  m  den  vorigen  Stand.  Eine,  civilistische 
Ahhandlang.  Göttingen  1831.  8.  XXIV.  u.  600  SS.  Bec.  Göttinger  gel.  Anzz. 
1831  SS.  178—179  S.  1769  sqq. 

Geschichte  u.  Institutionen  dos  Bömischen  Hechts.  Ein  Leitfaden  für  Vor- 
lesungen.    Kiel  1834.     8.  VIH  u.  SS.  390. 

De  lege  Buhria.  Kiline  1839.  4.  (Prog.  zu  K  N.  Falcks  25jähr.  Jnbiläam 
als  akad.  Bürger). 

Festrede  bei  der  Krönungsfeier,  den  28.  Juni  1840.  Kiel  1840.  8.  S.  Falelu 
Archiv  I  S.  185. 

Lehrbuch  des  Bömischen  Bechts,  Th.  1  Staats-  u.  Bechtsgeschichte  der  RC 
mer  nebst  Einleitung  in  das  Studium  des  Bömischen  Bechts  und  IJebersicht  des 
Bömischen  Bechts  im  Mittelalter  u.  in  der  neueren  Zeit  Th.  2  Das ,  System  u.  d. 
innere  Geschichte  des  Bömischen  Privatrechts;  Abth.  1  Allgemeiner  Theil  u,  Fa- 
milienrecht; Abth.  2  Das  Sachenrecht;  Abth.  3  Das  Obligationenrecht;  Abth.  4  Das 
Erbrecht.  Stuttgart  184l-~1847.  8.  XII  u.  376;  XIV  u.  366;  VI,  368—598; 
Vm,  599— 934;  X,  935—1326  SS.  Ins  Italienische  übersetzt  von  Pasqnale  de 
Conciliis.    Neapel  1857.    gr.  8.    Th.  1  VI  u.  536,  Th.  2  673  SS. 

Die  Friedensprojocte  in  Betreff  Schleswig-Holsteins  u.  der  deutsch^kandinavi- 
sehe  Bund.    Kiel,  C.  Schröder  &  Co.,  1849.    8.    SS.  39.  , 

Im  Archiv  für  civilistische  Praxis  (Heidelberg.  8.)  sind  noch  ausser  den  in 
L.  &  S.  genannten  Abhandlungen  von  ihm:  1835  Bd.  18  No.  8  S.  197— -224:  (Be- 
weislast in  Betreff  der  lex  Anastasiana);  das.  No.  18S.  419— 434:  (Anwendung  des 
sogenannten  decrctuna  divi  Marc!  bei  zweiseitigen  Obligationen,  in  Beziehung  auf 
einen  BechtsfaU  erörtert);  1836,  Bd.  19  No.  3  S.  49—71  (Die  Novelle  99.  Cap.  1  be- 
trifft  nicht  Corrcalobligationen) ;  1837  Bd.  20  No.  2  S.  14—53:  (Possessio  civilis  ist 
weder  gleichbedeutend  mit  possessio  ad  usucapionem  noch  mit  possessio  ad  inter- 
dicta;)  das.  No.  6  S.  161— 177:  (Ueber  Ersatz  der  Verwendungen  bei  der  Pfand- 
klage.) 

In  Falcks  Staatsb.  Magazin  ausser  dem  ans  Bd.  7  H.  1  S.  145—204  inL.  &S. 
angeführten  Artikel  noch  Bd.  9  (1829)  S.  123— 145  (Nachträgliche  Bemerkungen 
über  die  ProtocoUation  der  Beallastcn  im  Herzogthum  Schleswig.) 
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In  Falcks  N.  Staatsb.  Mag.  1836,  Bd.  IV,  H.  9,  S.  347—385:  (Rechtliche  Er. 
örterungen:  1)  Inwiefern  wird  der  Bürge  durch  Nachlässigkeit  des  Gl&abigers 
von  der  Zahlangsvcrbindlichkeit  befreit?  2)  Schliesst  das  gesetzliche  Ffhnd-  und 
Detentionsrecht  des  Vermiethers  an  den  Mobilien  des  Miethsmanns  in  unseren 
St&dten,  wo  Iftbscbes  Recht  gilt,  die  Eigcnthumsvindication  anch  in  Betreff  der 
fremden  Sachen  aus,  welche  der  Miethsmann  bei  sich  hat?  3)  sind  Gebäude,  die 
zum  Abbrechen  verkauft  werdren,  als  bewegUche  Sachen  su  betrachten?) 

In  Becker  u.  Muthors  Jahrb.  des  gemeinen  Rechts  etc.  1863  Bd.  5  S.  1—32: 
(Ueber  das  Anwachsungsrecht  bei  Vermächtnissen  ) 

In  der  Jenaer  Literaturzeitung  unter  Eichstedts  Redaction  sind  eine  Reihe  von 
Recc.  von  ihm,  bez.  /x^  n.  A.  eine  über  G&jus  u.  seine  Bearbeiter,  u.  eine  über 
Ulmensteins  bibliotheca  juridica. 

bn  Kieler  Corresp.-BL  1832  Ko.  52.  (Ist  die  Oeffetitlichkeit  bei  Wahlen 
schädlich.) 

Im  Kieler  WochenbL  .  .  .  (Ueber  das  Hobtcnthor,  ein  Artikel,  den  Etatsrath 
Hegewisch  nur  einrücken  Hess.)    (Rcvidirt.) 

253)  Bnrcbardi,    Georg  Heinrich  (L.  <Sc  S.  No.  163), 
ward  1769  dr.  medic.  &  cliir.  zu  Kiel.  — 

Disscrt.  inaugnr.  de  prognosi  inflammationis  in  genere.  Kiliae  1769.  4.  Cfr. 
Hamb.  Kachr.  1769  No.  89  S.  735. 

254)  Bnrchardi,  Heinrich  Adolf  (L.&  S.  No.  164),  den 
23.  November  1828  Diaconus  in  Itzehoe,  den  31.  October  1837 
Pastor  in  Heiligenhafen;  1848  bis  October,  1849  Mitglied  der  Schles- ' 
wig-HoIsteinischen  Landesversammlung,  1865  eineritirt;  starb  den 
19.  December  1865  in  HeiHgenhafen. —  Vergl.  die  bek.  Candidaten- 
verzeichnisse  u.  N.  St.  M.  X,  S.  442.  — 

Von  ihm  noch:  Beleuchtung  der  neulich  im  Itzehoer  Wochenblatt  abgedruck- 
ten Streite&tze.  Itzehoe  1835.  8.  25  SS.  Eec.  Kieler  Corresp.-Bl.  1835  No.  76 
S.  34^. 

Das  thätige  Christenthum  ist  das  allerbeste,  Fredigt  am  8.  Trinit.  184*5  in: 
Sammlung  der  Predd.  zum  besten  des  weil.  Pastors  dr.  Gerber  (Itzehoe  1847.  8.) 
S.  lai— 183. 

Verschiedene  Confirmanden regeln  2.  Aufl.  1861  und  eine  well,  v.  seinem  Va- 
ter bei  Einweihung  desGruber  Kirchhofs  gehaltene  Bede.  (Heiligenhafen  1859.  8.) 

Im  Schlesw.-Holst.  Schulbl.  I,  1839,  H.  1,  S.  143— 149  (Einige  Uebelst&nde 
unserer  Gelehrten^'hulen  in  Beziehung'auf  Religionsunterricht  etc.),  III,  1841,  H.  I, 
S.  29—47;  IV,  1842,  H.  I,  S.  1—26;  V,  1843,  H.  I,  S.  67— 78;  VI,  1844,  H.  3, 
S.  1—22  (Sendschreiben  an  die  Herren  Schullehrer  der  Probstei  Oldenburg); 
XVn,  1856,  S.  530—533  (Ueber  ein  grosses  Gebrechen  unserer  Volksschule).  — 
Zum  Itzehoer  WochenbL  1831  u-  ferner  1835,  No.  10  (Ueber  das  Zwischenspiel 
der  Orgel);  No.  13  (Die  zwei  allein  zweckmässigen  u.  sicheren  Mittel  zur  gründ- 
lichen Verbesserung  des  Choralgesangs  in  der  Kirche);  No.  37  u.  88  (Wie  die 
ProVincialstftnde  in  einigen  Monaten  alle  grossen  u.  dringenden  WtUische  des  Lan- 
des werden  erfaUen  kOnnenetc);  1838  No.  2  (Lebewohl  an  Itzehoe);  1861  Oc- 
tober (Bcmerkk.  Über  den  Koopmannsehen  Catechismns.)  — - 
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255)  Bnrcbardi,  Rudolf  Johann,  geb.  S.April  1832  in 
Kiel;  Sohn  von  Georg  Christian  B.  u.  der  Johanna  Eleonore  Müller 
aus  Gross-Bodungcn,  besuchte  die  Gelehrten-Schule  in  Kiel,  seit 
1842  bis  Mich.  1850,  studirte  die  Rechte  seit  Mich.  1850  in  Göt- 
lingen.  Mich.  1851  in  Kiel  bis  Ostern  1855,  bestand  Ostern  1855 
das  juristische  Examen  in  Kiel  mit  dem  2.  Char.  m.  s.  r.  A.;  nach- 
dem er  im  Sommer  1855  von  der  derzeitigen  dänischen  Regierung 
ein  Reisestipendium  erhalten,  begab  er  sich  zur  weiteren  Ausbildung 
für  das  akademische  Lehrfach  nach  Götlingen  u.  Berlin,  wo  er  bis 
Ostern  1856  verweilte,  promovirte  als  dr.  jur.  1856  (das  Diplom 
datirt  v.  2.  Mai),  Privatdocent  an  der  Universität  in  Kiel  seit  Ostern 
1856,  im  Febr.  1864  als  2.  Secretär  beim  Holstein-Lauenburgischen 
Oberappellations- Gericht  u.  im  März  1865  (den  20.  Febr.)  als  3. 
Secretär  bei  dem  Appellations-Gericht  für  das  Herzogthum  Schles- 
wig, u.  seit  dem  21.  Febr.  1866  als  Actuar  der  Stadt  Flensburg 
constituirt. 

1)  Ad  legem.  41  D.  de  rebus  cred.  XII,  1.  Dissertatio  inauguralis.  Kiliae  1859. 
4.    SS.  28  (Warde  einige  Zeit  nach  seiner  Promotion  gedruckt.) 

2)  Ueber  die  Verantwortlichkeit  des  Schuldners  für  seine  Gebülfen  bei  4er  Er- 
füllung von  Obligationen.    Kiel  1861.     8. 

3)  Zusammenstellung  der  im  Gesetz-  u.  Ministerialblatt  fär  Holstein  u.  Lanen- 
burg  1851  bis  Ostern  1863  enthaltenen  noch  geltenden  Verordnungen.  Kiel 
lfi64.     8 

Eine  Kcihe  von  Aufsätzen  f&r  das  Kotteck-Welckersche  Staatslexicon.  3.  Aufl. 
betreffend  das  Handels-  See-  u.  Völkerrecht.  —  Einige  Kritiken  in  der  ehemab- 
gen  kritischen  Zeitschrift  von  Stintzing  u.  A.  in  Heidelberg,  u.  A.  eine  über  Prof. 
Wieding's  de  Novella  XCIX. 

Eine  Sammlung  schleswigscher  Verordnungen  wird  gegenwärtig  gedruckt. 
(Revidirt.) 

256)  Bnrcbardi,  Samuel  Christoph,  geb.  d.  25*  Febr. 
1802  in  Grube,  Bruder  v.  Heinr.  Adolf  B.,  studirte  Theologie,  in 
Kiel  seit  Ostern  1825,  wurde  examinirt  1828  in  Glückstadl  (3.  m. 
r.  A.),  den  29.  Juli  1848  Mitglied  der  schleswig-holsteinischen 
Landesversammlung  bis  April  1849,  den  31.  März  1849  Feldpre- 
diger der  schleswig-holsteinischen  Armee,  d.  27.  ^ebr.  1851  ent- 
lassen, 1851  u.  1852  Pastor  vicar.  in  Neustadt,  Michaelis  1852 
Privatlehrer  in  Ahrensböck,   den  8.  April  1864  bis  9.  Mai  consti- 

'  tuirter  Pastor  in  Havetoft,  den  30.  April    1864  Pastorin  Olderup, 
antretend  den  19.  Mai. 

1)  Ueber  Synoden  u.  besonders  über  die  im  17.  n.  18.  Jahrh.  gehaltenen  Schles- 
wig-HoIsteinischcn ,  Königlichen  Antheils.  Aus  handschrüilichen  Nachrichten. 
Oldenburg,  Fränckel,  1837.     8.    IV  n.  107  SS. 
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5)  Predigt  gehalten  am  18.  August  1850  zu  Fockbeck  vor  der  Catalleriebrigade 
u.  der  reitenden  Batterie.     Als  Mserpt.  gedruckt.     Itzehoe  1850.     8.    15  SS. 

257)  Bars^vrai^dt,  Matthias  Heinrich,  geb.  d.  22.  Mai 
1815  in  Revenstorf  im  adel.  Güte  Lindau,  Kirchsp.  Gettorf;  Sphn 
des  Tischlermeisters  Joh.  Ludw.  Aug.  Burgwardt  das.,  später  in 
Kiel,  darnach  in  Ellerbeck  bei  Kiel,  u.  der  Christine  Charlotte  Hen- 
rike geh,  Agaar;  unterrichtet  zuerst  in  der  Dorfschule  in  Ellerbeck 
(Lehrer  Kolls),  dann  im  Knaben-Institut  des  Lehrers  Bendixens  in 
Kiel;  nach  der  Confirmation  auf  den  Lehrerberuf  vorbereitet  pri- 
vatim von  Pastor  Jessien  zu  Elmschenhagen  bei  Kiel;  dann  Unter- 
lehrer an  der  Schule  zu  Wendtorf  bei  Lütjenburg  (unter  Lehrer 
Krützfeldt)  u.  darauf  Gehülfe  an  der  Privat-Knabenschule  des  Schreib- 
u.  Rechenmeisters  an  der  Bürgerschule  in  Kiel,  J.  Alpen;  darnach 
auf  dem  Privat- Seminar  des  Catecheten  Carstensen  in  Kiel;  dann 
auf  dem  Seminar  zu  Skaarup  auf  Kühnen  gebildet;  dann  bis  Herbst 
1836  Gehülfe  an  der  Privat-Knabenschule  des  Mädchenlehrers  Lassen 
in  Kiel;  seit  31.  October  1836  Elementarlehrer  in  Heiligenhafen; 
vom  5.  November  1838  Elementarlehrer  in  Ottensen,  ^12.  October 
1842  Ober- Elementarlehrer  der  2.  Freischule  in  Altena;  in  den 
beiden  letzten  Orten  auch  zugleich  Religionslehrer  an  3  höheren 
Töchterschulen  Altona's;  vom  18.  November  1846  an  Schreibmeister 
(Vorsteher  u.  Oberlehrer)  an  der  Hauptschule  zu  St.  Nicolai  in 
Flensburg;  31.  October  1849  von  der  damaligen  Landesverwallung 
vom  Amte  entlassen,  auf  Wunsch  von  Vaterlandsfreunden  aber  bis 
weiter  in  Flensburg  gehalten;  am  13.  März  1850  zum  Rector  u. 
Inspector  der  einzurichtenden  Bürger-  u.  Volksschulen  zu  Wismar 
erwählt  u.  seit  25.  April  des  gen.  Jahrs  bis  jetzt  in  diesem  Amte. 

1)  Erstes  Schtil-  u.  Bildungsbucb.  1.  Theil.  Scbreib-Leseunterricbt,  Lese-Schreib- 
anterricbt  u.  kleine  kindlicbe  Lesestücke  nebst  172  methodiscb  geordneten  Auf- 
gaben für  die  ersten  Rechtschreibübungen.  Altona,  K.  Th.  Schlüter,  1841. 
8.  IV  u.  130.  Im  Jahre  1866  36.  Aufl.  2.  Th.  Lesostücke  für  den  ver- 
einten Lese-,  Denk-,  Sprech-  u.  Sprachunterricht,  für  die  Heimats-  h.  Natur- 
kunde, sowie  für  den  sittlich -religiösen  Anschauungsunterricht  nebst  230  me- 
thodisch geordneten  Aufgaben  zu  mündlichen  u.  schriftlichen  Sprachübungen. 
Altona,  das.,  1841.  8.  (12.)  VI  u.  332.  1866  31.  Aufl.  Rec.  (von  J.  Paul- 
sen  in  Riesum)  im  Schlesw-Holst.  Schulbl.  m,  1841,  H.  2,  S.  153—164.  H.  4 
S.  160—163,  V,  1843,  H.  2,  S.  212—214,  Preuss.  Volks-Schul -Zeitung  vom 
5.  Februar  1842,  Allgemeine  Schulzeitung  v.  13.  April  1843,  Pädagog.  Lite- 
raturzeitung V.  1843  No.  13,  in  Inspectors  Traug.  Kopfs  „Altes  u.  Neues"  v. 
1843,  in  Prof.  dr.  Mager's  Pädag.  Revue  Dec.  1843,  S.  555,  in  E.  Nacke's 
P&dag.  Jahresber.  für  Deutschlands  Volksschullehrer  II,  v.  1847,  S.  75  u.  94 
(3.  u.  4.  Aufl.)  das.  IX  v.  1856  8.  81    (12.  Aufl.),  Schlesw.- Holst. -Lauenb. 
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und  erste  Lesebücher);  H.  3,  S.  135—142  (Ueber  die  E^kcrnförder  Rechen- 
u.  Schreibtabellen);  S.  202—220  (Rec.  über  Fibeln  u.  Lesebücher);  Jahrg.  8,  1846, 
H.  1,  S.  165—183  (Pestalozzi's  lOOjähr.  Geburtstagsjubiläam  in  Altona);  H.  2, 
S.  100—127  (Schlesw.-Holst.  Tabellenfrage  für  den  elementaren  Lese-  Schreib-  u. 
Bechenunterricht);  H.  3,  S.  161 — 70  (Rec.  über  Lese-  u,  Sprachbücher);  Jahrg. 
21,  1859,  S.  447—479  (Antikritik  Über  Sprachunterricht  auf  Grundlage  des  Dia- 
lects).  —  In  Biernatzkis  Volksbuch  1845  S.  199  (Der  Schule  Segen,  der  Commune 
Dank);  1846,  S.  170—178  (Briefe  an  Max).  —  In  der  Schleswig-Holst.  Zeitung 
1848  No.  89  (Worte  an  die  Gfcistlichen  und  das  Volk  Schleswig-Holsteins);  im 
Kieler  Corresp.-Blatt  1847  No.  98  (Die  Hülfslehrerstellen  in  Flensburg  und  die 
Segeberger  Seminaristen).  —  Im  Mecklenb.  Schulbl.  1851  No.  11  (Kritische  Briefe 
über  Schulfragen  I;;  1862  No.  9  u.  10  (Antikritische  Bemerkungen  über  den  na- 
turgemässen  und  instructiven  Sprachunterricht  in  Volksschulen).  —  In  der  allge- 
meinen d^utsc^ien  Lehrerzeitung  1863  No.  7  (Zur  Prüfung  des  analytischen  Sprach- 
unterrichts). —  (Revidirt.) 

258)  Bnrilliester,  Adolf  J.A.^  geb.  in  Stendorf  im  Kirch- 
spiel Eutin,  studirte  Philologie  in  Kiel,  nahm  1848  an  dem  Kriege 
der  Herzogthümer  gegen  Dänemark  Theil,  zuerst  als  Freiwilliger, 
später  als  Lieutenant  im  3.  Jägercorps,  studirte  später  wieder  in 
Kiel  u.  promovirte  1858  als  dr.  philos.,  war  einige  Jahre  Gehälfe 
an  der  Universitäts- Bibliothek  in  Kiel  u.  ist  jetzt  Lehrer  an  der 
Realschule  in  Barmen. 

])  Wörterbuch  zu  Molbechs  dänischem  Lesebuch  Ton  A.  B.    Kopenhagen  1857. 
8.    SS.  110. 

8)  Ueber  den  Einfluss  der  Metapher  auf  die  Entwicklung  der  Sprache.     Schul- 
programm der  Barmer  Realschule.    Barmen  1863.    4.    SS.  21. 
Nach  seiner  Zeichnung  erschien  1854  lithographirt  „die  französische  Flotte  im 
Kieler  Hafen."     Kiel,  C.  Schröder  &  Co. 

259)  Barinester,  Georg  Karl  Johannes,  geb.  den 
16.  Juni  1826  zu  Ratzeburg;  Sohn  des  nachfolgenden  Joh.  Friedr. 
Burmester,  besuchte  das  Gymnasium  zu  Lübeck,  die  Universitäten 
Göttingen,  Leipzig,  Erlangen,  wurde  1853  2.  Collaborator,  1854 
Subrector  u.  1859  Conreclor   an  der  Ratzeburger  Gelehrtenschule. 

1)  Die  evangelische  Lehre  von   der  Kechtfertigung  aus   dem  Glauben  dargestellt 
u.  begründet.    Güstrow  1851.     8. 

2)  Ueber  die  Bedeutung  der  Lehre  für  die  christliche  Erziehung.     Ratzeb.  1858. 
4.    Progr.  S.  7—36. 

3)  Ueber  das  Gewissen.    Ratzeburg  1861.    4.    S.  3—35  des  Schulprogramms. 
Im  Sächsischen  Kirchen-  u.  Schulbl,    1853  (Nekrolog  des  Laucnburgischen 

Superintendenten  Catenhusen).    (Revidirt.) 

260)  BnrmeiSter,  Johann  Friedrich  (L.&S.  No.  1391); 
er  war  geb.  den  25.  October  1795  zu  Mölln,  1818  Rector,  1826 
Diaconus  u.  Garnisonsprediger  in  Ratzeburg,  später  Pastor  zu  Gronau 
u*  Consislorialassessor  den  16.  März  1853;  er  starb  im  Jahre  1855. 
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Von  ihm  noch: 

Beiträge  zur  Kirchengeschichto  des  Herzogthnms  Lanenhnrg.  Katzeburg  1832. 
8.     XIV  u.  234  SS. 

Kleiüe  Beiträge  zn  Biernatzki's  Volksbuch  u.  A.  1851  S.  103—113  (Der  Flecken 
Ghross-GrÖnaa  in  Lauenburg.    Mit  Abbild). 

261)  BnrineiSter»  M.,    seit  1860  2.  Collab.  in  Ralzeburg. 
lieber  Union.    Ratzeburg  ld65.     4.    Oster-Progr.  der  Katzeburger  Schule. 

262)  Busch,  Andreas  KasparFriedrieh(L.&S.No.  166), 
seit  1832  k.  Russischer  Collegienrath,  1837  k.  Russischer  Stäats- 
rath;  ging,  nachdem  er  im  Jahre  1849  25  Jahre  lang  sein  Amt  in 
Dorpat  als  Prof.  der  Kirchengeschichte  u.  theologischen  Literatur 
versehen  hatte,  ab,  um  privatisirend  in  Kopenhagen  zu  leben.  — 
Vergl.  „die  k.  Universität  Dorpat  während  der  ersten  25  Jahre  ihres 
Bestehens  (Dorpat  1852.    4.)  S.  158.  — 

Von  ihm  noch:  Mittheilungen  an  Jünglinge,  die  sich  der  Wissenschaft  der 
Theologie  widmen  wollen.     1.  Sammlung.     Ki^  1827.    8. 

Ueber  die  Duchoborzen  im  2.  Bande  der  Beiträge  der  Proff.  zu  Dorpat  THamb., 
Perthes,  1833). 

Gab  seit  1832  in  52  jährlichen  Nummern  heraus  Evangelische  Blätter.  Riga, 
u.  Dorpat.  Frantzen.    4. 

Der  Fürst  Karl  Liewen  u.  die  königliche  tJniyersität  Dorpat  untef  seiner  Ober- 
leitung.    Dorpat  1846.     4.     SS.  178.    Rec.  „Europa"   1848  No.  1  Si.  13  &  14. 

263)  Baseh,  Christian  Heinrich,  geb.  1815  zu  Wolden- 
horn  im  Amte  Ahrensburg,  wo  sein  Vater  Joh.  Andr.  Busch  (f  28, 
Aug.  1848)  Prediger  war;  studirte  Medicin  in  Kiel  u.  wurde  1839 
dr.  med.  &  chir.,  ging  dann  als  practischer  Arzt  nach  Wandsbeck, 
später  nach  Steinbeck  u.  endlich  nach  Reinbeck,  wo  er  den  2.  Sep- 
tember 1848  starb.  —  Vergl.  Neuen  Nekrol.  d.  D.  26,  S.  892.  — 

De  placenta  praevia  diss.  inaugur.     Eiliae  1839.     4.     SS.  30. 

264)  Bn(§(eh,  Friedrich  Ferdinand,  geb.  den  28.  Decbr, 
1816  in  Brakenfeld  bei  Neumünster,  Sohn  des  Schullehrers  Hans 
Busch  daselbst,  wurde  in  des  Vaters  Schule  u.  in  der  Rectorschule 
in  Neumünster  unterrichtet,  1833  Lehrer  zu  Hardebeck  im  Amte 
Segeberg,  später  in  Hasenkrug  in  demselben  Amte^  wo  er  1856 
wegen  Geisteskrankheit  entlassen  werden  müsste;  lebt  jetzt  in 
Brakenfeld. 

1)  Der  Lesestoff  in  der  Elementarschule.  Nebst  einem  Anhange  u.  dje  vier  Jahres- 
zeiten u.  ihre.Bilder  in  religiöser  Anschauung.  Glückst,  Ejrüger  &  Eller,  1851.  8. 

2)  Christliche  Gebete  auf  alle  Tageszeiten  u.  Feste.  Kebst  einem  Anhang  ent- 
haltend: VergiBsmeinnicht-Kränze  für  abgehende  Schüler.   Glückstadt  1851.    8. 

3)  SchulgesÄnge  far  alle  Tageszeiten  nach  30  der  schönsten  Ap^rschen  Choral- 
mclodien  (auch  als  Gebete  zu  gebrauchen)  nebst  Schullicdern  bei  besondem 
Gelegenheiten.    Für  Volksschulen.    Glückstadt  1851.    8. 
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4)  Fiattdeutscher  Uebungsstoff  für  d«n  Verstand  n.  den  sehriftlicben  Godanken- 
ausdruck.  Zum  Gebraueh  in  Yolkssch«  Neamünster,  Selbstverlag,  1851.  SS.  32. 
Im  Schleswig-HoUteinischen  Schulblatt  J.  7,  H.  2,  S.  31—40  (Abnahme  der 
Schallehrer-Dicnstlftndereien),  J.  8,  H.  2,  S.  58—68  (Schule  u,  H(in8  Hand  in  HandX 
H.  3,  S.  1—10,  J.  1U  S.  24—32  n.  S,  637—647  (Aus  meinem  Schnl-Diarium), 
J.  9  H.  2,  S.  104—118  (Die  Einfahrung  der  Kleinen  in  die  Natur  ron  Seiten  der 
Schule);  J.  10  S.  423—426  (vom  schriftlichen  Gedankenansdruck) ;  J.  H  S.  365— 365 
(Wie  führt  man  Kinder  zum  richtigen  Lesen?)  S.  369—378  (Entwurf  an  einer 
Unterredung);  S.  381—388;  J,  12  S.  552—556;  S.  687—695.  —  (Revidirt). 

265)  Bn^cb»  G.  F.,  technischer  Chemiker  in  Bahrenfeld  im. 
Jahre  1844, 

In  der  land>virthsch.  Zeitung  f.  die  Herzogth.  Schlcwig  n.  Holst  o.  Lanenb. 
J.  3,  1844,  No.  1  (üeber  Asphalt  zu  landwirthschaftlichen  Zwecken),  No.  2  (Ueber 
Wirkung  stickstofithaltigen  Dflngers);  No.  4  (Ueber  Dftnger-Coraposts),  "J^o.  6,  16, 
44,  45  (Ueber  Bedingnngen  pflanzlichen  Wachsthnms),  I^o.  8  (Chinas  ackerbauliche 
Verhaltnisse),  No.  10  (Ueber  Dünger-Compositionen) ,  No.  14.  (Kohlenpnlver  ein 
Düngmittel).  — 

266)  BntenSChÖn,  Johann  Friedrich  (L.  dr  S.No.  169), 
starb  als  Königl.  Baierischer  Regierungs-  u.  Consistorialrath  16.  Mai 
1842  in  Speier,  beinahe  78  Jahr  alt.  Cfr.  Allgem.  Zeitung^  1842 
Beil.  zu  No.  238  N.  NekroL  d.  Deutschen  Jahrg.  20  S.  393  ff; 
Rassmanns  Pantheon  S.  46. 

267)  Büttel,  Theodor  Heinrich  Julius  Paul,  geb.  den 
24.  Juni  1826  in  Neustrelitz,  Sohn  des  Oberbauraths  Fritz  Butte! 
daselbst  u.  der  Emilie  geb.  Dunkelberg;  gebildet  bis  Mich.  1846  auf 
dem  Gymnasium  Carolinum  zu  Neustrelitz;  auf  der  Universität  Halle 
unter  Burmeister,  Schlechtendal,  Germar,  Marchand,  Steinberg,  Hankel, 
Erdmann,  promovirte  zum  dr.  philos.  den  20.  Juni  1853  in  Rostock, 
machte  schon  1849  in  Halle  das  Oberlehrer- Examen  u.  legte  das 
Probejahr  in  Neustrelitz  ab  von  Neujahr  1850  bis  Mich.  1851,  war 
dann  bis  October  1853  Lehrer  in  Malchin,  bis  Michaelis  1854  Privat- 
lehrer in  Hamburg,  bestand  25.  Juli  1854  in  Kiel  das  Colloquium 
zum  Zweck  der  Habilitation,  war  v.  Mich.  1854  Privatdocent  der 
Mathematik  in  Kiel,  1856  auch  interimistischer  Lehrer  an  der  Kieler 
Gelehrten-Schule,  Michaelis  1857 — 58  const.  Lehrer  am  Real-Gym- 
nasium  in  Rendsburg,  1858  Collaborator  in  Meldorf,  1865  im  De- 
cember  2.  Lehrer  am  Seminar  in  Segeberg,  erhielt  den  21.  April 
1865  das  Indigenat. 

In  PoggendorSiB  Annalen  Bd.  117  S.  302  (Electrische  Jodfignren).  —  In 
Grunerts  Archiv  für  Mathematik  ans  den  Jahren  18&2— 18.55  u.  A.  zwei  Abhand- 
inngen (ftber  Cnrven  doppelter  Krflmmung;  Ans  der  Zahlentheorie  über  Fotenz- 
rcste  u.  Anwendung  der  Congruenzen).    Revidirt 
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267a)  Callteen,  Adolph  Karl  Peter  (L.  &  S.  No.  170), 
geb.  zu  Glückstadt  den  8.  April  1786;  Sohn  des  nachfolgenden 
Justizraths  0.  u.  LGA.  Christian  C.  u.  der  Gertrude  Sophie  Henriette 
Winkler;  besuchte  die  Glückstadter  u.  Kieler  Gel. -Schule  (unter 
Stubbe  als  Rector)  von  1791 — 1803,  studirte  Medicin  in  Kiel  vom 
Herbst  1803  u.  in  Kopenhagen  vom  Herbst  1805,  wo  er  im  Früh- 
jahr Examen  bei  der  chirurg.  Akademie  nahm,  bei  derselben  Aka- 
demie d. '17.  Mai  1805  Interims-  u.  d.  28.  Juni  Reserve  -  Chirurg ; 
1809  erhielt  er  den  Charakter  als  Regimentschirurg;  nahm  in  deras. 
Jahre  Examen  in  Kiel  u.  promovirte  das.  d.  29.  Mai  zum  dr.  med. 
de  chir.;  reiste  dann  während  dritthalb  Jahren  in  Deutschland, 
der  Schweiz,  Italien  u.  Holland;  nach  seiner  Rückkehr  nach  Kopen- 
hagen 1812  Reservechirurg  beim  Friedrichs-Hospital,  in  dems.  iJahre 
Adjunct  bei  der  chir.  Akademie  u.  1813  Regimentschirurg  beim  1. 
Infanterie-Regiment;  1816  d.  24.  September  a.  Prof.  der  Chirurgie, 
23.  Febr.  1821  Mitglied  derDirection  für  die  chir.  Akademie;  2.  Jan. 
1823  der  medicinisehen  Ges.  in  Kopenhagen,  25.  Februar  1824  des 
k.  Gesundheits-CoUegiums;  bekam  25.  Nov.  1829  den  Titel  als  o. 
Professor  u.  wurdc.o.  Prof.  29.  Sept.  1830;  28.  October  1836  R. 
v.  D.;  1838  Mitglied  der  Direction  für  die  Classensche  Literatur- 
gesellsch.  f.  Aerzte,  16.  März  1839  w.  Etatsrath,  18.  Januar  1842 
o.  Professor  der  Chirurgie  in  der  medicinisehen  Facultät;    1.  Juli 

1842  als  Regimentschirurg  mit  Pension,  22.  April  1843  als  Prof.  u. 
d.  25.  Mai  als  Mitglied  des  Gesundheits-CoUegiums  entlassen;  nahm 

1843  seinen  Wohnsitz  in  Altena  als  practischer  Arzt  (wo  er  auch 
Meister  der  Loge  Karl  z.  F.  war).  Starb  zu  Wandsbeck  d.  7.  März 
1866.  Verh.  mit  Engelke  JuL*  Christ.  From  seit  8.  April  1815.  — 
S.  Ersl.  I  S.  274—275  Suppl.  I  S.  290—291.     . 

Von  ihm  noch: 

Medicinisches  SchriftsteUer-Lexicon  der  jetzt  lebenden  Aerzte,  Wundärzte,  Ge- 
bortshelfer,  Apotheker  u.  Naturforscher  aUer  gebildeten  Völker.  Bd.  I— XXXIII. 
Schleswig  1830—1845.  8.  (Daraus  besonders  in  wenigen  Exemplaren  gedruckt: 
Biographisch-literar.  Shizze  über  Prof.  dr.  Ludw.  Jacobscn.  Kopenh.  (Schleswig) 
1832.  8.  SS.  8.  Biogr.-liter.  Skizze  über  J.  C.  Trommsdorff.  Vermehrter  Abdruck  mit 
HinzufÜgung  der  nicht  ins  Lexicon  gehörenden  Schrr.)  das.  1884.  8.  44  SS. 
2.  rerm.  Aufl.  Dem  Andenken  des  verdienten  Chemiker»  dr.  J.  B.  Trommsdorff. 
das.  1851.    8* 

(Becc.  u.  Ans.  des  Schriftsteller-Lexicons ,  sowie  der  in^L.  &  S.  angeführten 
Schrr.  gicbt  Erslcw  an.) 
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268)  Callisen,  AdoIfWilhelmKarl,  geb.  in  Kopenhagen, 
Sohn  des  vorhergenannten,  studirte  Medicin,  promovirte  in  ihr  in 
Kiel  1845,    (Fehlt  im  Ersl.) 

De  cystide  snb  ling^a  qnum  hydropica  tum  hygromatica,  quam  ranalam 
Tocant    Altonaviae  1845.    8.    SS.  98. 

269)  Callisen,  Christian  (L.&S.No.  171),  stait  20.Febr. 
183j5,  93  J.  u.  11  Monate  alt.  —  N.  Nekrol.  d.  D.  XIV,  S.  170—171. 
Verh.  mit  Gertrude  Sophie  Henriette  Winkler  (f  1826). 

Der  fortgesetzte  Theil  des  promtuarium  Jhridicam  führt  den  Titel :  Eine  ziem- 
lich beträchtliche  Anzahl  ▼.  Schutzschriften  u.  z.  Theil  interessanten  Processsachen, 
welche  bei  dem  holsteinichen  adeligen  Landgerichte  tt.  bei  den  sonstigen  höchsten 
Dikasteri^n  in  Glückstadt  rechtsgängig  gewesen  sind.    GlUckstadt  1798.    4. 

270)  CaUtoen,  Christian  Friedr.  (L.  &  S.  No.  172),  seil 
1834  den  5.  August  zweites  geistl.  Mitglied  der  Schleswig -Hol- 
steinischen Regierung  Ui  I.Mitglied  des  GottorferOberconsistoriums; 
den  13.  Januar  1835  Generalsuperintendent  für  das  Herzogthum 
Schleswig,  Oberconsistorialrath  mit  Etatsrathsrang  u.  Schlossprediger; 
den  28.  October  1836  D.  M.,  den  22.  December  1835  von  der  theo- 
logischen Facultät  in  Kiel  honoris  causa  zum  dr.  theol.  ernannt,  den 
28.  Juni  1840  Commandeur  v.  D.;  stiftete  1842  bei  der  300jahr. 
Feier  der  Stiftung  der  Schlesw.  Domschule  ein  Stipendium  für 
fleissige  Schüler;  dankte  den  20.  Januar  1845  als  Hofprediger  u. 
den  3.  Juli  1848  Von  seinen  übrigen  Aemtern  ab.  Feierte  1853 
seine  goldene  Hochzeit  (Seine  Frau  starb  den  5.  November  1855  u.  war 
seine  Cousine,  eine  Tochter  des  Confer.-Raths  Callisen  in  Kopen- 
hagen). Er  starb  den  3.  October  1861,  84  V2  Jahr  alt.  Drei  Söhne 
überlebten  ihn:  der  Jüstizrath  Callisen  Bürgermeister  in  Flensburg 
u.  später  als  Privatmann  in  Lauenburg  lebend,  H.  Callisen,  Besitzer 
eines  adel.  Guts  in  Jütland,  W.  Callisen  dr.  med.  u.  praclisirender 
Arzt  in  Altona.  cfr.  N.  Slaatsb.  Mag.  X,  443.  WulflTs  u.  Michler'ls 
Candidatenverz.  S.  21  u.  S.  2.  Jahrbb.  für  die  Landeskunde  V, 
S.  329—331. 

Von  ihm  noch: 

Jn  H.  L.  A.  Vents  „Religionsblatt"  1829  J.  1,  No.  7:  (13.  Jahrcsber.  ttber 
den  Fortgang  des  Eriedrichsberger  BibeWereins).  In  demselben  Religionsblatt  Jahrg. 
C  (Husum  1838.  4.)  Beil.  No.  4  ist  etwas  a^is  einem  Schreiben  an  die  Frediger  der 
Frobstei  Hadersleben  von  ihm  mitgetheilt. 

Fredigt  am  Tage  der  EröfiPhung  der  Versammlung  der  Stände  des  S^erzog- 
thums  Schleswig  am  11.  April  1836  gehalten  in  der  Domkirchc  ssn  Schleswig. 
Schleswig,  R.  Koch,  1836.  8.  SS.  15.  Angez.  in  Heibergs  ScUesw.-Holst.  But- 
lern Bd.  5,  S.  184—194. 
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Grabrede  bei  dorn  Leichenbegangniss  S.  Hocbf&rstl.  Bnrchl.  des  Herrn  Land- 
grafen Carl  zu  Hessen,  am  30.  August  183G  gehalten.  Schleswig,  Taabst-Instit. 
&     S.  Flensb.  ReligionsbL  N.  F.  Jahrg.  5  No.  19. 

Predigt  am  Tage  der  Eröffnung  der  zweiten  Versammlung  der  Stände  des 
Herzogthums  Schleswig  am  21.  Mai  1338  gehalten  in  der  Domkirche  zu  Schles- 
wig,    das.,  Koch,  1838.     8.  ' 

Leitfaden  beim  Unterricht  in  den  Naturwissenschaften.  2.  verb.  Aufl.  Ham- 
^burg,  Agentur  des  Bauhen  Hauses,  1850.  8.  (Die  l.  Aufl.  hat  den  Titel:  Kurzer 
Abriss  des  Wissenswürdigsten  aus  den  Naturwissenschaften;  s.  L.  u.  Sehr.) 

Propädeutik  der  Philosophie  oder  Vorschule  zu  den  weiteren  philosophischen 
Stadien.  Ein  Leitfaden  zu  Vorträgen  über  Erfahrungsseelenlehre  u.  Encyclopädie 
der  philosophischen  Wissenschaften  in  der  obersten  Classe  der  Gymnasien  u.  beim 
Anfange  der  altdeutschen  Studien.    Neue  Ausg.     Schleswig,  v.  d.  Smissen,  1854.8. 

Entwurf  zu  einer  durchaus  auf  practiscHem  Grunde  ruhenden  Beligionsphilo- 
sophie;  für  gebildete  Keligionsfreunde  zunächst  zu  eigenem  weiteren  Nachdenken 
über  die  für  s«e  dabei  in  Betracht  kommenden  wichtigsten  Gegenstände,  sowie 
demnächst  als  Grundlage  zu  Vorträgen  darüber.    Neue  Aufl.    Schiewig  1856.     8. 

Neue  Auflagen  erschienen  von  mehreren  der  im  L.  &  Sehr,  angeführten  Schrif- 
ten: 2.  Aufl.  des  Handbuchs  zum  Gebranch  nachdenkender  Christen  beim  Lesen 
der  H.  Sehr.  n.  Testamts.  Altona  1837.  8.  —  Neue  verb.  Aufl.  des  Leitfadens 
für  Schulen  beim  Unterricht  in  der  Seelenlehre  etc.  Altona,  Hammerich,  1855.  8., 
sowie  eine  gleiche  von  den  erläuternden  Winken  zu  dem  Loitfaden.  das.  1855.  8. 
2.  Aufl.  des  kurzen  Leitfadens  beim  christl.  Beligionsunterrichte  mit  dazu  gehören- 
den wiederholenden  Fragen  (l.  Aufl.  1815).  Schleswig,  Taubst-Inst,  1833.  8. — 
2.  Aufl.  der  Anleit.  für  Theologie  Studircnde.  Altona  1834.  8.  SS.  348  (Bec. 
in  den -Prov.-Ber.  1334,  S.  325—331,  Kieler  Corresp.-Bl.  1834  No.  40  (v.  A.  L. 
J.  Michclsen);  3.  Aufl.  das.  1843.  8.  —  7.  Aufl.  des  Kurzen  Abrisses  der  christl. 
Lehre  in  Bibelsprüchen  (1.  Aufl.  1808,  2.  1809,  3.  1812,  4.  1823).  Hamburg, 
Perthes,  Besser  &  Mauke,  185S.  8.  —  4.  Aufl.  der  erläatemden  Winke  zu  einer 
zweckmässigen  Benutzung  dieses  Abrisses  (l.  Aufl.  1803,  2.  1806).  Hamburg, 
Perthes,  Besser  &  Mauke.  1853.  8.  —  Neue  Auflage  des  Hülfsbüchleins  zu  einer 
zweckmässigen  Benutzung  des  kleinen  Catechismus  Lutheri  in  Volksschulen.  Altona, 
Hammerich,  1854.  8.  —  7.  Aufl.  der  biblischen  Denksßrüche  auf  alle  Tage  im 
Jahre  (1.  Aufl.  1808,  2.  Halle  1817,  3.  1829).  Schleswig,  1855.  8.  —  Eine  neue 
Aufl.,  des  kurzen  Abrisses  einer  populären  u.  practischen  Glaubenslehre.  Ein  Hand- 
buch für  gebildete  nachdenkende  Christen,  die  sich  selber  die  Frage  zu  beantwor- 
ten suchen:  Was  soll  ich  glauben  als  Mensch  u.  Christ?  Schleswig,  Commission 
bei  Neddermeier,  1852.    8. 

271)  Callisen,  Johann  Friedrich  Leonhard  (L.  de  S. 
Ko.  174),  den  23.  September  1834  u.  den  26.  November  1841  auf 
6  Jahre  Mitglied  der  Holsteinischen  Sfändeversammlung,  feierte  den 
24.  Januar  1852  in  Rendsburg  sein  öOjährjges  Amtsjubiläum,  wobei 
er  von  Kiel  aus  dr.  th.  h.  c.  wurde,  deh  24.  Nov.  1855  schickte 
ihm  die  Kieler  Universität  ein  nachträgliches  Glückwunschschreiben 
zu;  den  15.  November  1860  Oberconsistorialrath  u.  emeritus.  Starb 
den  26.  März  1864.  Verh.  mit  Dorothea  Maria  geb.  Römer  (+  28. 
November  1838).   Von  Freunden  u.  Gemeindemitgliedem  wurde  1865 
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im  September  ein  Grabmal  auf  seinem  Grabe  errichtet  tr.  zur  Er- 
innerung ^a  ihn  ein  Fond  gestiftet,  dessen  Zinsen  verschämten 
Armen  zufliesst. 

Von  ihm  noch: 

Worte  gesprochen  am  Grabe  Sr.  Excellenz  des  Herrn  Oeheime-Conferenzraths 
und  Amtmanns  von  Schlanbusch,  Grosskreuz  vom  Dannebrog  und  Dannebrogs- 
mann.  Am,  18.  Angust  1829.  (Zum  Besten  der  Verbreitung  des  Christenthums.) 
Rendsburg,  gedruckt  in  J.  G.  F.  Wendeirs  Buchdruckerei.  (Mit  Titel  und  Vor- 
wort: 8  Seiten.  8.) 

Die  wichtigste  Frage  n.  Antwort  eines  Christen  am  Neujahrstage:  Herr,  wess 
soll  ich' mich  trösten?  Ich  hoffe  auf  Dich!  Keujahrspredigt  über  Ps.  39  v.  8.  in 
Brodersens  Sammlung  von  30  Fredigten  von  30  Predigern  (Itzehoe  1 842.  8.) 
S.  70-89. 

Verschiedene  Beitrr.  zum  Rendsb.  Wochenbl.  u.  A.  1842  No.  2  (Aufforderung 
Eur  Anlegung  v.  Wartcschulen.) 

Im  Schleswig-Holst.  Schulbl.  Bd.  4  H.  2,  S.  98—107  (mit  Pastor  Heimreich 
Der  Lchrstand  u.  die  Mllssigkeitsvercinc.) 

Von  der  von  ihm  herausgegebenen  Schrift  seines  Vaters  J.  L.  Callisens:  Die 
letzten  Tage  unseres  Herrn  Jesu  Christi  nach  Markus  erschien  3.  Aufl.  Nürnberg, 
J.  P.  Rawci  1838.  gr.  8.  Tbl.  XXXIV  u.  282  SS.  2.  Tbl.  VI  340.  SS.  Rec  AM- 
gem.  Kirchenzeitung.    Literaturbl.  1840  No.  55  Sp.  448. 

272)  Callif^en,  Leonhard  Friedr.  Christian,  geb.  den 
17.  Febr.  1803  zu  Hohenfelde;  sein  Vater  der  vorhergen.  Job.  Fr. 
Leonb.  C;  sein  Grossvater  Job.  Leonb.  C.  (starb  d.  12.  Nov.  1806 
als  Generalsuperintendent  über  Holstein);  sein  Aeltervater,  eben- 
falls Job.  Leonb.  C.  .«(starb  1759  als  Klosterprediger  zu  Preetz).  Er 
besuchte  die  Schule  zu  Rendsburg,  studirte  Theologie,  in  Kiel  seit 
Ostern  1822,  Tübingen  u.  Berlin  u.  wurde  1826  zu  Glückstadt  mit 
dem  1.  Char.  examinirt.  Den  26.  August  1829  Diaconus  zu  St. 
Nicolai  in  Flensburg,  eingeführt  den  29.  November;  den  26.  Januar 
1836  Pastor  in  Friedrichsberg  u.  Schleswig,  eingeführt  26.  Märr, 
u.  Probst  zu  Hütten,  als  Christ.  Fr.  Callisen  Generalsuperintendent 
geworden  war;  Mitglied  des  Scbleswigschen  Oberconsistoriums, 
zweites  geistl.  Mitglied  der  Regierung  zu  Gottorp  u.  Examinator. 
Starb,  kaum  37  Jahr  alt,  den  31.  December  1839.  —  Verb,  mit 
Christiane  geb.  Drews  aus  Rendsburg  (starb  den  8..  Januar  1834.) 
Zwei  Söhne  überlebten  die  Eltern.  Ein  Nachruf  im  Flensb.  Rcli- 
gionsblalt  8,  No.  a3  u.  No.  39.  —  cfr.  Neuer  Nckrol.  d.  Deutschen 
17,  1023—1024.  Flensb.  Religionsbl.  8  Beil.  No.  2.  Alt.  Merkur 
1840  No.  3.  Jensens  K.-St.  S.  874. 

1)  Abscbiedspredigt  in  Flensburg  u.  Antrittspredigt  in  Schleswig.     1    u.  2.  Aufl« 
Schleswig,  Koch,  1836.    8. 

2)  Des  Königlichen  Synodi  zu  Rendsburg  wohlgemeinte  u.  herzliche  Ansprache 
i»n    s&mmtlicbe   Lehrer    der    beiden    Herzogthümer    Schleswig    u.   Holstein. 
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auf  Ibro  Königl.  Majestät  allfrgnädigstQD  Belebt  u.  mit  der  allerhOcbaten 
Approbation  Terfasst  u.  in  Druck  gegeben  (1737),  znm  lOOjfthrigen  Gedacht- 
niss  mit  einem  Vorwort  nen  herausgegeben.    Schleswig,  Koch,  1837.    8. 

(Zum  2.  Male  herausgegeben  mit  Vorwort  u.  Zeugniss  wider  Prof.  Heng- 
stenberg von  Fr.  Petersen,  Pfarrer  so  St  Johann,  Saarbrücken  (vorher  zu  Uk, 
Amte  Tondem  in  Schleswig).  St  Johann,  Adolf  Bruch,  1855,  8.  i;<XXXIV 
u.  SS.  83.) 

3)  Bedigirte   seit  1833  mit  H.  A.  F.  C.  Volqnardts,    C.  C.  J.  Aschenfeldt,    L. 
LorenUen:  Beligionsblatt  Jahrg.  1—4.    Flensburg  1834;  Husum  1834—1836  4. 

4)  dr.  M.  Luthers  kleiner  Catechismus  mit  einem  Anhange  ftlr  die  Kleinen.  Schles- 
wig 1840.    8.    (Nach  seinem  Tode  erschienen.) 

In  Pelts  „Theol.  Mitarbeiten**  U  (1839)  H.  I  S.  120-137:  (üeber  Augustins 
Ausspruch:  in  necessariis  nnitas,  in  dubiis  libertas,  in  omnibus  Caritas.  Bede, 
gehalten  im  Flensb.  Predigerverein.) 

Von  ihm  auch  (vergl.  jedoch  Chr.  Fr.  C)  in  Vente  Beligionsblatt  J.  1,  1829, 
Ko.  15—19  (Allgemeiner  Bericht  über  das  Wirken  der  Bibelgesellschaft  in  der 
jlüigsten  Vergangenheit). 

273)  Calliisen»  Wilhelm  H.  A.,  geb.  in  Schleswig,  Sohn 
des  Generalsuperintendenten  Christ.  Friedr.  Callisen  (s.  No.  270), 
besuchte  die  Domschule  in  Schleswig,  studirte  Medicin  u.  promo- 
virte  in  ihr  1840  in  Kiel;   ist  zur  Zeit  practischer  Arzt  in  Altona. 

De  prolapsu  uteri.    Kiliae  1840.    4.    SS.  17. 

274)  CalL^en»  C,  Lehrer  in  Hohenwestedt,  um  1845  Lehrer 
in  Neustadt,  1848  Mädchenlehrer  in  Wandsbeck  u.  1863  Organist 
u.  Lehrer  in  Gettorf. 

Beitrage  zum  Schleswig-Holst  Schulbl.  Bd.  6,  1844,  H.  2,  S.  78—87  (Ueber 
Gesangunterricht);  Bd.  7,  1845,  H.  2,  S.  45—55  (Für  Organisten  etc.).  —  In 
Sönksens  Schnlztg,  1863/64  No.  34  (Einführung  eines  neuen  Rechenbuches  in  den 
Volksschulen  Schleswigs  betreffend).  -J- 

274a)  Cap!»laS(,  C.y  Oekonom  auf  Gaarz,  im  adcl.  District 
Oldenburg. 

In  der  landwirthsch.  Zeitung  für  die  Herzogthümer  Schleswig-Holstein  u.  L. 
Jahr  1,  1841.  No.  10;  Jahr  2,  1848,  No.  42;  Jahr  3,  1844,  No.  15,  No.  18  (Ein- 
seine  landwirthschaftllche  Beiträge). 

275)  Carl  (Karl),  Landgraf  zu  Hessen-Kassel  (L.  dtS.No.- 177). 
Die  allgemeine  statistische  Gesellschaft  zu  Paris  nahm  ihn  Ende  1834 
zum  Ehrenpräsidenten  auf  u.  zum  Protector,  sowie  auch  die  Aka- 
demie de  Tindustrie  agricole  das.  (cfr.  Kiel.  Corresp.Bl.  1834  No.  12 
S.  60);  die  erste  Gesellschaft  fibersandte  sogleich  eine  Ehren-Me- 
daille aus  dem  von  ihm  erfundenen  Goldmetall,  die  letzte  eine  aus 
Neuplalina.  Er  starb  als  Ceneralfeldmarschall ,  Statthalter  der  Her- 
zogthümer Schleswig-Holstein  u.  Oberprasident  der  Königlichen  Re- 
gierung auf  Gottorf  zu  Lo'ulsenland  den  17.  August  1836  im  92. 
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Lebensjahr.  —  (Vermählt  mit  Louise  Pr.  v.  Dänemark.  Seine  älteste 
Tochter  Maria  Sophie  Friederike  ward  Königin  v.  Dänemark.  Sein 
Sohn  Carl  Friedrich  folgte  ihm  in  der  Statthalterschaft.  Seine  zweite 
Tochter  Juliane  Louise  Marie  war  bis  an  ihren  Tod  1860  Aebtissin 
des  Klosters  zu  Itzehoe.  Sein  Enkel  Carl  Herzog  zu  Schleswig- 
Holstein- Glücksburg.)  cfr.  über  ihn  Schilderungen  u.  Erlebnisse 
eines  Vielgereisten  (Leipzig  1833)  I  S.  123 — 133;  lieber  seinen  Tod: 
Beiblätter  zum  Alt.  Merk.  1836  No.  120,  Itzeh.  W.  1836  No.  35  Sp. 
836  (Gedicht  v.  Petzel)  u.  840;  No.  86  (Gedicht  v.  Rönnenkarap). 
üeber  sein  Leichenbegängniss  Alt.  M.  1836  No.  142,  Itzeh.  Wochenbl. 
1836  No.  37  Sp.  886—887.  (Die  Grabrede  hielt  Chr.  Fr.  Callisen, 
den  vergl.)  N.  Nekrol.  d.  Deutschen  XIV  S.  516—24.  Erslew  I, 
p.  276  Suppl.  I  S.  294. 

Schrieb  noch: 

Sar  TEgypte  andenne  ponr  servir  de  soite  k  la  pierre  Zodicale  du  temple  de 
Denderah.    A  Slesvick.     1828.    8.    SS.  6. 

Bede  gehalten  bei  der  13.  Jahresversammlung  der  Schleswig -Holsteinischen 
Landcs-Bibelgesellschaft  auf  Gottorf  den  26.  April  1829  mitgeteilt  in  H.  L.  A. 
Vents  Religionsblatt  1829  No.  7. 

Memoires  de  mon  temps.    Copenhague  18;61.     8.    SS.  149. 

Briefe.    Kopenh.  1861  (?). 

276)  Car»9teilll^  Johann  Matthias  Heinrich,  geb.  den 
10.  Juni  1821  auf  Tralau,  Sohn  des  Pächters  Joh.  Wilh.  Carstenn  auf 
Neverstaven  u.  der  Margaretha  geb.  Tiede,  besuchte  das  Christianeum 
in  Altona,  studirte  Medicin  in  Kiel,  Göttingen  u.  Berlin,  promovirte 
1850  in  Kiel,  war  Hausarzt  des  Prinzen  Friedrich  v.  Noer,  dann 
practischcr  Arzt  in  Ottensen  u.  von  1856  in  Rendsburg. 

1)  Buminationis  humanae  casus.     Diss.  inaug.    Kiliae  1850.     &. 

2)  Gemeinschaftlich  mit  dr.  Th.  Bahr  in  Bendsburg  über  die  Trichinen-Endemle 
in  Hedersleben,    (Wo?  u.  wann?  erschienen,  ist  nicht  angegeben.)  (Bevidirt.) 

277)  Carstenn,  Johann  Wilhelm  Theodor,  geb.  18. 
Januar  1816  auf  Wulfhagener  Hütten;  sein  Vater  Holländereipächter 
(später  Pachter  des  Hofes  Gettorf,-  nachher  an  verschiedenen  Stellen); 
Bruder  des  vorhergenannten  (?);  nach  der  Confirmation  Unteriehrer 
in  St.  Margarethen,  dann  am  Neyschen  Institut  in  Hamburg,  andert- 
halb Jahr  Zögling  des  Kieler  Catecheten  Carstensen;  Mich.  1841 
Lehrer  an  der  Mittelclasse  in  Elmshorn;  1843  DistriclsschuUehrer  in 
Neeritz,  Kirchsp.  Oldesloe,  Ostern  1847  Schreib-  u.  Rechenlehrer 
inLütjenburg,  quittirte  1862  diese  Stelle  u.  lebte  als  Privatlehrer  in 
Ottensen;  seit  Ostern  1863  Lehrer  der  2.  Classe  der  Knabenfreischule 
in  Kiel. 
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1)  Geciichfte.    PlOn,  Hirt,  1840.     8 

2)  Palästina  in  historisch-geographischer  Hinsicht  mit  einem  Anhange  über  Sitten 
XL  Gobräuche  der  Juden.    Ein  Leitfaden  für  Schüler.    Oldesloe  1847.     8. 

3)  Gab  heraus:  Jugend-Almanach  für  1851.  Mit  Beiträgen  von  Sophie  Deth- 
lefs,  Schmarje,  Heinrich,  Hamann,  Ti-ede,  Nissen,  Frcse,  Keher,  Peters  u.  A.  m. 
Lütjenburg  1851.  8.  IV.  u.  140  SS.  —  Eür  1852.  Oldenburg,  Fränckel,  1852. 
8.    SS.  178.     Rec.  Schlesw.-Holst.  Schulbl.  13,  S.  635—636. 

Im  Schlesw.-Holst.  Schulbl.  IX,  H.3,  S.  160—165  (üeber  das  Vergessen).  — 
In  A.  P.  Sönfsens  Schulzeitung  I,  1852/53,  No.  16  S.  67;  18^3/64  No.  6  (Proben 
aus  „Unterredungen  über  die  7  Kreuzes worte**).  —  In  den  Darstellungen  aus  dem 
Ohristenleben,  herausgeg.  vom  Elb-Pinnauer  Lchrerverein  (1857)  No.  19  S.  167—177 
(Der  vernünftige  Gottesdienst).  —  Beiträge  zu  AmaÜe  Schoppes  Iduna  (Erzählun- 
gen und  Gedichte)  zu  de«  Candidaten  (späteren  Probsten)  Wald  „Jugendfreund", 
zu  dr.  Julin  Fabricius  „Jugendzeitung",  zum  Pestalozzi- Album,  von  C.  Schmarje.  — 
Ausserdem  und  zuweilen  pseudonjm  s.  n.  Theodor  vom  Thale  Beiträge  zu  ver- 
schiedenen Wochenblättern  (ües  Inlandes  (Kieler,  Itzehocr,  Eendsburger)  zum  nor- 
dischen Courier  u.  Alt.  Merkur.    (Revidirt). 

278)  Carstens,  Asmus  Jacob  (L.  &  S.  178).  1865,  den 
20.  u.  21.  Juli  ward  ihm  unter  Theilnahjrie  der  9.  Versammlung 
deutscher  Kunstgenossenschaft  bei  seiner  Vaterstadt  Schleswig  ein 
Denkmal  geweiht.  —  Cfr.  über  ihn  noch  u.  A. :  Morgenbl.  f.  ge- 
bildete Leser  1860  No.  29  S.  673—679  u.  No.  30  S.  703—707. 
Neue  Kieler  Blätter  1844  S.  219—228  (v.  K.  W.  Nitzsch),  F.  v.  Al- 
ten: Der  Maler  Asmus  Jacob  Carstens.  Skizze.  Schleswig  1865. 
8.  Ders.:  Verzeichnis«  seiner  Werke,  1866.  Herm.  Grimm:  üeber 
Künstler  u.  Kunstwerke.  Aprilheft  (1865).  Berlin  1865.  G.  Droysen 
im  Bremer  Sonntagsbl.  1866  No.  6. 

Yon  ihm  noch:   Oden  und  Elegien  v.  Jacob.    Kopenhap^en ,    F.   Horrebow, 
1783.    8.     24  S. 

279)  Carstens^  Carsten  Erich,  geb.  den  29.  December 
1810  in  Tondern,  sein  Vater  Edlef  Carstens,  Kaufmann  das.;  zum 
Kaufmann  bestimmt,  erhielt  der  Sohn  erst  ein  Jahr  nach  der  Con- 
firmation  die  Erlaubniss^zum  Studium  und  wurde  von  Pastor  Moritzen 
in  Lindholm  und Ulsnis^  vorbereitet,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit 
Michaelis  1852,  wurde  Ostern  1837  auf  Gottorf  examinirt  (2.  Char.)^ 
war  als  Candidat  Lehrer  auf  Ballegarde,  seit  7.  October  1840 
Diaconus  in  Tondern,  trat  an  den  3.  December,  genoss  1857 
des  Harms'schen  Stipendiums  behufs  einer  Reise,  um  verschie- 
dene Seminare  kennen  zu  lernen,  den  22.  März  1864  bis  23.  April 
interimistischer  Probst,  den  28.  September  1864,  10.  October,  con- 
stituirter  Pastor  u.  Probst  daselbst,  feierte  1865  am  3.  Advent  sein 
2ojähr.  Amtsjubiläum  als  Prediger  der  Tondernschen  Gemeinde.  — 
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1)  Predigt  am  Reformationfefostc  1842  über  2.  Thesg.  2,  15—17.  Tondern  1842. 
8.    SS.  16. 

2)  Von  der  kirchlichen  Ccnfirmation  u.  fflr  dieselbe.  (Motto:  Wahrheit  n.  Klar- 
heit) Flensburg,  G.  A.  F.  Ponton,  1859.  8.  SS.  34.  S.  A.  M.  1859 
No.  150. 

3)  Die  Stadt  TonderH.  Eine  historisch-statbtische  Monographie.  H.  1— 4.  Ton- 
dern, F.  Dröhse,  1860.     8.    Angez.  Ahon.  M.  1860  No.  195  Beil. 

Im  nenen  Staatsb.  M^agaz.  8,  1839,  S.  6*77  flgde.  (Das  ehemalige  Schloss  bei 
der  Stadt  Tondern);  S.  681 — 691  (Die  Bordelumer  Separatisten.  Eine  historische 
Darstellung).  1840  H.  2  (Die  Spar-  u.  Leihkasse  der  Stadt  Tondern).  —  In  Falcks 
Archiv  3,  S.  338—344  (Der  Consistorialrath  Balthasar  Petersen,  geb.  den  7.  Mai 
1703,  gest.  d.  1.  Jan.  1787);  S.  343-357  (Der  Bildhauer  Herm.  WiUi.  Bissen.  Nach  d. 
Dänischen  des  Herm  F.  C.  Olsen);  S.  519—546  (Die  Spanier  in  Dänemark.  Au»' 
dem  Dänischen  v.  F.  Schiern);  4,  1845,  S.  274—317  (üeber  die  Entwicklung  n. 
den  gegenwärtigen  Standpunkt  der  Geschichtsschreibung.  Aus  dem  Dänischen  von 
,  F.  Schiern).  —  In  H.  Biernatzkis  Schlesw.-Holst-Lauenburgischen  Landesberichtea 
1846  S.  222—223  (Volkszahl  u.  Kirchenliste  von  Tondern);  S.  313—324  (Schles- 
wig-Holsteins Dichter).  —  In  K.  L.  Biernatzkis  Volksbuch  f.  1846  S.  104  —  111 
(Das  Schullehrer-Seminar  in  Tondern);  1847  S.  60—63  (Zwei  milde  Stiftungen); 
1849  S.  116—121  (Die  Belagerung  Tonderns  1416  u,  1422);  1850  S.  25  (Deutsche 
Kaiser  wider  Dänemark);  S.  92  (Ein  Naturdichter).  —  In  Nordalbingischen 
Studien  2  (Kiel  1845)  S.  119—160  (Die  evangelisch-lutherische  Reformatioii  in 
Schleswig-Holstein);  5,  laso,  S.  103—130  (Zur  Geschichte  der  Stadt  Tondern). — 
In  „Historische  Jahrbücher**  2,  1,  1852  (Biographie  Erich  Pontoppidans).  —  In 
den  Jahrbüchern  für  die  Landeskunde  der  Herzogthümer  Schleswig-Holst,  u.  Lauen- 
burg  (1859)  II  H.  1  S.  41— 58  (Erich  Pontoppidan).  VIII,  H.  1  u.  2  (Kiel  1865) 
S,  148—166  (Der  schleswigsche  Generalsuperintendent  M.  Jacob  Fabricins  1560-1640). 
—  In  (Versmnnns)  Kirchen-  u.  Schulblatt  1848  Sp.  294—295,  Sp.  394— 396  (Zur 
Verfassungsfrage  der  Kirche);  Sp.  769 — 771  (Nochmals  die  constituirende  Kirchen- 
versammlung). —  Im  Alt.  Merk.  1856  Beil.  No.  262  (Bemerkungen  zu  Pastor  dr. 
Jessens  (in  Grömitz)  „Grundzüge  zur  Geschichte  u.  Kritik  des  Schul-  u.  ünter- 
richtswesens  der  Herzogthümer  Schleswig  u.  Holstein).  —  In  Kählers  u.  Tadeys 
Schlesw.-Holst.  Schulblatt  Jahrg.  2,  1840,  H.  2,  S.  112—122  (Das  Verhältniss  der 
Schule  zur  Kirche  in  seinem  historischen  Verlauf);  S.  178  (Schl.-HoUt.  Beitr.  zur 
pädagogischen  Literatur  1839);  in  dems.  Schulbl.  Jahrg.  4,  1842,  H.  1  S.  117—128 
(Nachrichten  über  das  Schulwesen  der  Stadt  Tondern) ;  Jahrg.  14,  1852,  S.  12—17 
(Versuch  einer  Construction  d.  Volksschullehrerwissenschaften) ;  Jahrg.  18,  1856,  S. 
173—183  (Der  Landescatechismus)  u.  S.  370—371  (^Nachtrag  dazu).  Ausserdem 
Kritiken  u.  kleine  Mittheilnngen:  1841  H.  1,  S^  173  (Höhere  Bauemschulen); 
H.  2  S.  121  (Die  Preisaufgaben  über  eine  Schlesw.-Holst.  Geschichte);  1842  EL  4, 
S.  16  (Die  Bibel  in  der  Volksschule),  S.  210  (Die  holst  Central-SchuUehrer-Con- 
ferenz);  1843  H.  2,  S.  74  (Die  Kleinkinder-Schule  mit  besonderer  Berücksichtigung 
Schleswig-Holsteins);  H.  4  S.  11  (Das  Ziel  der  Schule  u.  die  Erreichung  dessel- 
ben); 1844  H.  1  S.  103  (Phrenologie,  Erziehung);  H.  4  S.  78;  1845  H.  r(Schul- 
inventar);  H.  2  S.  40  (Bede  zur  Einführung  des  Küsters  u.  Schullehrers  zu  U.), 
S.  145  (ad  vocem  Lesebuch;  die  Präparanden) ;  H.  4  S.  46  (Die  Schulverfassung 
Dänemarks,  cfr.  1847  H.  l);  1846  H.  1,  S.  9  (Andeutungen  zu  einem  Lehrgang 
für  Unterweisung  im  Christenthum);  1848  H.  2  (Turnen  in  Dänemark) ;  1848  H.  2 
S.  104  (E.  V.  Raumers  Pädagogik);    1849  H.  1  S.  l  (Einleitung  in  d.  Schleswig- 
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Holst.  Schulrecht),  S.  334  (Scminarlehrer),  S.  383  (Das  Seminar  in  Tondera);  1850 
S.  94  (Anselm  v..  Canterbury  als  Pftdagog);  S.  454  (Selbstschilderung  des  Rechen- 
meisters KrÖger);  1851  S.  331  (dr.  K.  F.  Becker).  —  Im  Tondernschen  IntcUi- 
genzblatt  ausser  vielen  kleinen  Beiträgen:  1845  No.  24  (Akropang.  Zur  Missjons- 
geschichte); 1846  No.  29  (Nekrolog  über  Justizrath  Sibbers);  1848  No.  2  (Die 
Legate  der  Tondernschen  Armencasse);  1850  No.  40  (Nekrolog  über  Justizrath 
Dröhse);  1859  u.  1860  (31  Aufsatze  als  Erinnerung  an  Tonderaner);  1859  No.  41 
(Zum  10.  November  J85i9),  No.  49  (En  dansk  Digter  fra  Sed);  1860  No.  9 
(Alte  Tondemsche  Geschichten);  1861  No.  4  —  auch  Alt.  Merk.  Beil.  17.  Febr.  — 
(Nekrol.  über  dr.  Dircks);  No.  12  (Corsistorialrath  Schrader);  No  16  (Laurentius); 
No.  27  (Digteren  Ewald);  No.  SO  (Nicol.  Jensen);  No.  31  (Digteren  Arreboe); 
1863  No.  1  (St.  Nicolais).  —  Gedichte  in  demselben  Blatt  seit  1830;  im  Husumer 
Wochenbl.,  im  Itzchoer  Wochenbl.,  im  Flensb.  Religionsbl.,  in  Walds  Hausfreund.  — 
In  Zimmermanns  Sonntagsfeier  1858  (Confirmationsrede)  u.  1859  (Predigten).  — 
In  Leouhardis  Gese^tz  u.  Zeugniss  1860  (Predigt  Über  Col.  1,  18—20).  —  In  Cas- 
pers  Pastoral-Studien  1  S.  339  (Predigt  über  Rom.  8,  28  u.  m.).  --  Im  Alt  Merk. 
1861  No.  364  (Nekrol.  über  Pastor  Dahl);  'lft64  No.  188  (Die  Schlesw.-Holst. 
Kirchenverf.  betr.).  —  In  Pipers  evangcl.  Kalender  1863  No.  133  (St.  Willehad. 
Ein  Lebensbild).  —  In  Biels  Gewerbefreund  1831  No.  54  (Unsere  Wochenblätter).  — 
Im  Hiujumer  Wochenbl.  1835  No.  30  (Der  blaue  Stein.  Volkssage).  —  Im  Itzeh. 
Wochenbl.  1837  No.  31  (Friesische  Sprjjchc) ;  1838  No.  5  (lieber  Musterwirthschaften). 
-  In  Wald*s  u.  Schulz' Jugendfreund  1838  No.  27  u.  28  (Der  Schiffbruch  an  der 
Ostseeküste).  — •  In  Heibergs  Schlesw.-Holst.  Blattern  1839,  VIII,  H.  2  p.  90—95 
(Molbcchs  Ansichten  von  den  ältesten  Volksstämmcn  in  Schleswig-Holst.).  —  la 
Hanns  Gnomorti  (Das  Spitzen-Klöppeln).  —  Im  Flensb.  Religionsbl.  1848"No.  6 
(An  Gottes  Segen  ist  Alles  gelegen).  —  Im  Rendsb.  Tageblatt  1848  No.  85  (Die 
Kriegsverfassung  unserer  schleswig-holsteinischen  Städte  in  alter  Zeit.)  —  In  „All- 
gcm.  Kirchanzeitung"  1858  No.  9  (Der  skandinavische  Kirchentag  u.  d.  schlesw. 
Kirchensache);  1859  No.  13  (Die  kirchlichen  Verhältnisse  im  Herzogthum  Schles- 
wig; zur  neuesten  Kirchengeschichtc);  No.  29  (dr.  Kurz  u.  die  theol.  Facultät  in 
Kopenhagen).    Ausserdem  Mehreres.  —  Revidirt. 

380)  CariSten»,  Claus  Emil,  geb.  21.  Juni  1813  in  Ten- 
dern, besuchte  die  Schule  .  .  .  ,  studirle  Theologie  in  Kiel  seit 
Mich  1834,  wurde  examinirt  Ostern  1840  (II.  Char.  m.  \.);  den 
23  Mai  1850  Pastor  in  Neuenkirchen,  Probstei  Flensburg;  den  26. 
Mai  1854  Pastor  in  Garding  bis  den  10.  März  1864,  wo  er  entlassen 
wurde,  lebte  dann  in  Flensburg. 

Predigt  üher  2.  Petri  l,   19  im  4.  Bericht  der  Bibelgesellschaft  für  das  Her- 
logthum  Schleswig.    (Flensburg  1860)    S.  14—24. 

280a)  Carfiltens,  Fredrik  Karl  Vergl.  Ersl.  1  S.  277 
u.  Supplem.  1  S.  296. 

281)  Carstens,  Hinrich  (L.  &  S.  No.  1392).  Er  war  1835 
Schullehrer  zu  Scheggerot  in  Angeln.  (Er  schrieb  sich  ffafslens, 
wie  uns  milgelheilt  ist.) 

Im  K.  Corresp.-Bl.  1835  No.  92  (Die  Herausgabe  der  Apelschcn  Choral- 
Melodien  betreffend). 

8* 
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282)  Carstens»,  Johann  Friedrich,  geb.  den  19.  März 
1793  zu  Ockholm,  studirle  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1813, 
wurde  auf  Gottorf  1821  examinirt  (3.  Char.  m.  s.  r.  A.),  den  I.No- 
vember 1831  Hospitalsprediger  u.  Catechet  in  Elmshorn,  eingeführt 
den  22.  Januar  1832;  starb  daselbst  den  13.  August  1849. 

In  (Jess  u.  Versmanns)  Kirchen-  u.  Schalblatt  1846,  Sp.  155—158  (Der  gUo- 
bige  Christ  u.  der  Israelitische  Cultus). 

Seine  Arbeit,  Mässigkeitsvereine  betreffend  war  ans  speciell  anzaf&hren  un- 
möglich.) 

283)  Carstens«  Johann  Heinrich  Hermann,  geb.  .  .  . 
in  Husum,  besuchte  das  Altonaer  Gymnasium,  studirte  die  Rechte 
in  Kiel,  examinirt  Ostern  1842  (2.  Char.  m.  s.  r.  A.),  wurde  in 
demselben  Jahre  als  Untergerichts-Advocat  u.  Procurator  beim  Al- 
tonaer Oberpräsidium  u.  Niedergericht  bestellt,  war  jedoch  bis  1844 
in  Kiel  theils  Secretair  beim  Advocaten  Bargum,  theils  Redacteur 
der  „neuen  Kieler  Blätter^.  Erst  1844  ging  er  nach  Altona;  fun 
girte  während  der  holsteinischen  Ständediät  1842  u.  1844/45  altf 
Hülfssecretär  u.  1845  als  Secretär  beim  holsteinischen  Obersäcfc 
Walter.  In  demselben  Jahre  als  Notar  concessionirt,  wurde  er  1 850 
Altonaer  Obergerichtsadvocat.  In  Altona  war  er  auch  Stadtverordne- 
ter. Er  ^verfiel  nach  einigen  Jahren  in  unheilbaren  Wahnsinn. 
Starb  im  Irrenhause  zu  Schleswig,  den  17.  März  1865. 

Gab  heraas: 

1)  Neue  Kieler  Blätter  1843,  1844  Jan.— März.  Kiel  1842.  844.  8.  (Cfr. 
Karl  Lorentzen.) 

2)  Kedigirte  mit  W.  Hirschfeld:  Amtlicher  Bericht  über  die  11.  Versamminoi^ 
deutscher  Land-  n.  Forstwirthe  in  Kiel.    Altona  1848.    4.    SS.  410. 

3)  Bedigirte  mit  L.  v.  Neergaard:  Landwirthschaftliche  Zeitung  fQr  die  Herzog* 
thümer  Schleswig-Hols^in  u.  Lauenburg  1845  No.  14  bis  1847.  Altena.  ^ 
Einzelne  Beitr.  zu  Herrn.  Biematzkis  Schlesw.-Holst-Lauenb.  Landesberichte^ 

Jahrg.  1,  S.  137-139, 

284)  CanstenSf  Jürgen  Peter,  geb.  in  Augustenburg 
besuchte  die  Schule  in  Lübeck,  studirte  später  Medicin  in  Kie^ 
Göttingen  etc.,  promovirte  in  Kiel  1856,  war  eine  Zeit  lang  practischei 
Arzt  in  Garding  (?),  ist  zur  Zeit  aber  in  Augustenburg. 

De  obturatione  tnbae  Eustachii.    Kiliao  1856.     4.    SS.  11. 

285)  CarsiteniS,  Peter  Bogislaus  (L.  &  S.  No.  1393), 
1828  Etatsrath,  28.  October  1836  R.  v.  D.,  den  24.  October  184S 
zum  1.  Januar  1844  als  Landvogt  auf  Arrö  u.  Präses  des  Arrö- 
schen  Stadt-  u.  Landgerichts  entlassen.  Ist,  wie  mitgethcilt  wird, 
gestorben.  —  Verh.  mit  Margaretha  Dorothea,  geb.  Tielemann 
(starb  10.  Juni  1831).     * 
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Von   ihm  noch  in  Falcks  Archiv  5,  1847,  S.  390—400  (Veraeichniss  einiger 
älteren  für  die  Stadt  Arröeskjoebing  ergangenen  VerfÜgnngen). 

286)  CarsteniS,  Paul  Christian,  geb.  1812  in  Garding^ 
studirte  Medicin,  promovirle  in  ihr  in  Kiel  1839,  war  practischer 
Arzt  in  Garding  und  starb  daselbst  den  13.  Mai  1853/ 

De  catarrho  vesicae  nrinariae,    diss.  inaug.  Kiliae  1839.    8.     SS.  25.  ^ 

287).  Carstensen,  Carsten  (L.  ^  S.  No.  182).  Als  das 
Kieler  Schullehrer-Seminar  aufgehoben  worden  war,  bildete  er  pri- 
vatim junge  Leute  zum  Schulfache;  er  starb  den  10.  Januar  1836. — 
VergL  über  ihn  noch  neuen  Nekrol.  d.  D-  14,  S.  29 — 31;  Itzehoer 
Wochenbl.  1836  No.  4  Sp.  82.  — 

Von  ihm  noch:  Fibel.    Kiel  1816.     8. 

Zeitschrift  f&r  das  Volksschulwesen  (cfr.  L.  &  S.)  Bd.  2  H.  2  Altona  1829, 
Bd.  3  Kiel  1830.    8.    SS.  280  mit  3  Steindrücken  in  4. 

288)  Cartheasei*,  Georg  Wilhelm  August,  geb.  den 
20.  Auglist  1816  in  Meldorf,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Michaelis 
1834,  wurde  1841  Ostern  examinirt  (1.  Char.),  den  21.  December 
1851  Pastor  Ih  Nordhastedl,  den  27.  Januar  Krankheits  halber  emeri- 
lirt;  starb  d.  14.  März  1860  in  Burg  in  Süderdithmarschen.  Vergl. 
d.  Rendtorflsche  K.-  u.  Schulbl.  1866  No.  29. 

1)  Offenes  Schreiben  an  Banmgarten  in  Rostock.    Itzehoe  1859.    8. 

3)  Abschied swoite   an   seine   Gemeinde   den  13.  Februar    1859   zn  Nordhastedt. 

Itzehoe  1859.     8. 
3)  Drei  Predigten  Aber  Christus  für  uns  und  in  uns  nebst  2  Predigten  Ober  die 

christliche  Kirche,  ihr  Wesen  u.  ihre  Erscheinung  und  eine  Pi*edigt  am  Feste 

der  heiligen  Dreieinigkeit.    Itzehoe  1859.     8.  SS.  68. 

In  Versmanns  Kirchen-  u.  Schulblatt  1851  Sp.  661—663  u.  665,  672  (Ueber 
1  Fetri  3  y.  18—20  u.  4  v.  5  u.  6)  u.  noch  einige  andere  Artikel  von  1844  an. 
-r-  Auch  im  Alt  Merkur  einzelne  Beitrr. 

289)  Carthenser,  Karl  Wilhelm,  geb.  in  Meldorf  den 
28.  November  1805,  studirte  die  Rechte,  war  erst  Untergerichts- 
advocat  und  vom  26.  August  1834  Ober-  u.  Landgerichtisadvocat 
in  Schleswig,  den  12.  October  1848  Auditeur  in  der  Schleswig- 
Holsteinischen  Armee,  nach  dem  Kriege  Advocat  in  Lül^eck  und 
im  October  1865  consl.  Bürgermeister  in  Tönning. 

1)  Redigirte:  Juristische  Zeitschrift  des  Schleswig-Holstein-Lauenburgischen  Advo- 
caten- Vereins,  Jahrg.  1  H.  1—3.  Schleswig,  M.  Bruhn,  1844.  8.  Bec.  des 
1.  Hefts  s.  Kieler  Corresp.-BL  1843  Ko.  34,  Von  ihm  darin:  S.  58—92 
(Erstreckt  sich  der  §  14  der  Stempelpapier-Verordnung  vom  31.  October  1804 
auch  auf  Entschädigungsansprüche,  welche  wegen  NichterfQllung  der  con- 
tractlichen  Beredung  erhoben  worden?);  S.  269—364  (üeber  die  nothwfendige 
Beform  des  Schleswig-Holsteinischen  Grerichts-  und  Processwesens  durch  Ein- 
führung oder  Erweiterung  des  öffentlichen  sowohl,  als  mündlichen  Verfahrens 
sowohl  für  Straf-,  als  Civilsachen);   S.  404—467  (üeber  die  Nothwendigkeit 
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einer  Beform  des  Advocatonstandes  u.  die  Mittel,  diesen  Stand  zu  heben,  ins- 
besondere über  Advocatcnvereine). 

2)  *  Dänemark  u.  die  Herzogthümer  Schleswig-Holstein.  -  Kurzgefasste  Wider- 
legung des  veröffentlichten  Commissionsgutachtens  über  die  Erbfolge  in  Schles- 

-  wig  u.  der  zur  Veröffentlichung  eingesandten  Erläuterungs- Artikel  zu  demsel- 
ben.   Hamburg,  Perthes,  Besser  &  Mauke,  1846.     8.    SS.  89. 

3)  Kritik  der  Antikritik,  betitelt:  Das'Commissionsbedenken  über  die  Successions- 
Verhältnissc  des  Herzogtbums  Schleswig,  die  Kieler  Kritik  desselben  u.  K.  Sam- 
wers  staatsrechtliche  Untersuchung  der  Vorgänge  des  Jahres  1721  (Motto: 
nulli  me  mancipavi,  nullius  nomen  fero).  Hamburg,  Perthes,  Besser  &  Mauke, 
1847.    8.    SS.  30. 

Im  Kieler  Corresp.-Bl.  1836  No.  119  (Rcchtsfall  u.  Bechtsfrage).  -— 

290)  Caspers,  Andreas  Jürgen  Christian,  geb.  den 
19.  November  1819  in  Schleswig;  sein  Vater  Casper  Johann  Cas- 
pers,  Aelterinann  des  Schlachteramts:  seine  Mutter  Hedwig  Calha- 
rine  Christiane  geb.  Petersen;  besuchte  bis  zur  Confirmation  die 
Bürgerschule  in  Schleswig  u.  fing  nach  der  Confirmation  an,  als 
Unterlehrer  an  der  Friedrichsberger  Oberknaben-  u.  Elementar- 
Mädchenclasse  zu  fungiren.  Ging  1838  davon  ab  und  genoss  beim 
Probsten  Nievert  in  Friedrichsberg  den  ersten  lateinischen  Unterricht, 
besuchte  dann  von  der  Secunda  an  die  Domschule,  von  wo  er  1843 
auf  die  Universität  Kiel  abging,  wo  er  3  Jahre  Theologie  studirte. 
Engagirte  sich  als  Hauslehrer,  durch  Krankheit  verhindert,  sein 
Examen  sogleich  zu  nehmen;  wurde  Michaelis  1846  auf  Gottorp 
examinirt,  <2.  Char.  m.  A.);  den  26.  September  1849  Diaconus  an 
der  St.  Johanniskirche  in  Flensburg,  trat  an  10.  März  1850;  den 
28.  April  1851  (15  Juni)  Pastor  in  Husum  u.  const.  Probst  für  die 
Probsteien  Husum  u.  Bredstedt,  u.  1856  den  ILOctober  als  solcher 
bestallt;  den  6.  October  1856  R.  v.  D.;  den  5.  Mai  1853,  resp. 
16.  März  1858  Mitglied  des  Examinationscollegiums  für  Theologen 
in  Flensburg;  den  9.  Juli  1864  zum  Pastor  in  Wanderup  ernannt, 
wurde  er  als  solcher  den  26.  Juli  wieder  entlassen  und  blieb  in 
Function  in  Husum. 

1)  Das  Synibolum  apostolicum;  mein  Beichtbüchlem.  Stuttgart,  S.  G.  Liesching, 
1857.  8.  Angez.  Alt.  Merk.  1857  No.  115.  Reo.  Theol  Stud.  und  Kritik. 
1860  S.  175  —  183. 

2)  Diaspora.    Gedanken  aus  der  Schrift.    Stuttgart,  Licsching  18fe8.     8. 

3)  Gab  heraus:  Pastoral-Studien.  Jahrg.  1—3,  1860—1862.  Selbstverlag  des 
Herausgebers.  In  Commission  bei  A.  Lehmkuhl  &  Comp.  8.  SS.  571  (Bd.  1, 2), 
SS.  572  (Bd.  3).  Erschien  in  Heften.  Anz.  des  1.  Hefts  Schulbl.  f.  d.  Herzogth- 
Schleswig  u.  Holstein  1860  S.  427—428.  Von  ihm  darin  Vieles:  X  I  S.  1—18, 
10—41,41—54,  102—116,  117-125,  126—137,  138—149,169—180,193-^99. 
200—211,  212—221,  222—234,  306—318,  319—326,  366—378,  383-384, 
399—404,409—417,  417—438,  479—480,  492—501,  501—509,  509-519, 
520-527,  527—536,  J.  U  S.  1—6,  45—50,  120—128,  136—146,  175—178, 
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193—213,  2U— 222,  222—234,  343—851,  492—501,  502—509,  510—524.  J.  III 
S.  1— 8,  9—21,  22—28,  29—54,  55-Gl,  97—128,  129—157,  158—177, 
188—192,  193—202,  202-232,  258—265,  318—341,  375—380,  450. 

4)  Christi  Fussstapfen*  Buch  1—4.  Leipzig,  B.  G.  Teubner.  1861.  gr.  8.  IV 
u.  S.  820.     2.  Aufl.  das.  1863.     8. 

5)  Glaubrechts  Wanderung  nach  der  himmlischen  Heimath.  Leipzig,  Teubner, 
1861.     16.     2.  Aufl.  das.  1865.    IV  u.  21S  SS. 

6)  Der  Katechismus  der  Kreuzträger  in  den  Psalmen  42  u.  43.  Ein  Lehr-  und 
Trostbüchlein  für  Leidende,  Leipzig,  B.  G.  Teubner j  1865.  8.  VIII  u.  108. 
Jn  Dieckhoffs  u.  Kliefoths  theol  Zeitschr.  1  (1861)  S.  100—148:  Grundlinien 

zur  praktischen  Theologie;  Bd.n,  1861,  S.  769—832:  (Grundlinien  zur  Dogmatik). 
(Revidirt). 

291)  Castag^ne,  Friedrich  Heinrich  Daniel  (L.  &  S. 
No.  1394);  er  machte  in  den  Jahren  1828 — 1829  eine  Reise  durch 
Deutschland,  Oberitalien,  Frankreich  u.  Holland;  seit  1832  u.  noch 
praclischer  Arzt  in  Lütjenburg. 

Von  ihm  noch: 

In  PfafiPs  Mittheilungen  Bd.  1  (Kiel  1832)  H.  3  u.  4  S.  118—152,  Bd.  2, 
1833,  H.  2  S.  274—323  (Medicinisch-chirurgische  Bemerkungen  auf  einer  Heise 
durch  Deutschland,  Oberitalien,  Frankreich  und  Holland). 

292)  Castag^ne,  Wilhelm  Lebrecht  Karl,  geb.  den  10. 
December  1815  in  Kiel,  Sohn  des  Universitätsbuchbinders  J.  L.  Ca- 
stagne;  besuchte  die  Kieler  Gelehrten -Schule,  studirti  die  Rechte 
in  Kiel,  Jena  u.  Leipzig,  wurde  1841  examinirt,  ist  seil  1842  Ad- 
vocat  in  Kiel,  seit  1862  Obersachwalter  für  das  Herzogthum  Holstein. 

1)  Ein  Wort  aus  Holstein.  G«gen  Herrn  v.  Florencourt  (Motto:  Geh*  in  Dein 
kaltes  Bett  u.  wärme  Dich).    Kiel,  Baurmeister  &  Comp.,  1840.    8.    SS.   17. 

2)  Bedigirte  ron  1851  bis  Johannis  1855  das  Kieler  Corresp.-BL 

3)  Entgegnung  auf  die  Erklärung  des  Obergerichts^Advocaten  Häusler  in  Braun- 
schweig in  der  Hornheimer  Angelegenheit    Kiel  1862.    8.    SS.  16. 

4)  Bemerkungen  über  Professor  Jessens  Schrift :  Das  Asyl  Homheim.  Kiel  1 862.  8. 
Schrieb  während  seines  Aufenthalts  in  Leipzig  1838  tu  1839  für  verschiedene 

belletristische  Zeitschriften  Artikel,  Kritiken,  Gedichte,  z.  B.  für  die  „Zeitung  für 
die  elegante  Welt",  „Bösen",  auch  für  die  „Eisenbahnzeitung"  u.  1855  U.  1856 
manche  Artikel  für  die  „Kreuzzeitung-^    (Kevidirt.) 

293)  de  Castres,  G.,  war  seit  1.  October  1854  Lehrer 
der  französischen  Sprache  am  Altonaer  Gymnasium  u.  starb  in 
Allona  1864. 

Elcmentarbuch  zur  Erlernung  der  französischen  Sprache.  Altona  1856.  8. 
Gab  die  19.  Stereotyp- Ausgabe  von  Thibauts  französischem  Wörterbuch  heraus. 

294)  de  Castro,  Hermann  (L.  &  S.  No.  186),  1832  Arzt 
in  Wandsbeck.  Mit^ied  des  ärztlichen  Vereins  in  Hamburg.  Ist 
1864  gestorben. 
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Von  ihm  noch:  Ueber  die  Emancipation  der  Jaden,  im  Kieler  Corresp.-BL 
1837  No.  62t-64  u.  ein  anderer  Aufsatz  über  denselben  Grcgcnstand  im  Itzehoer 
Wochenbl.  1839  No.  15  Sp.  424—431. 

295)  Catenhnsen,  Karl  Friedr.  Wilhelm  (L.  ÄS.  No. 
187),  den  19.  August  1834  von  Uetersen  als  Pastor,  Superintendent 
u.  1.  Consistorialassessor  nach  Ratzeburg  berufen;  den  28.  October 
1836  R.  V.  D.,  den  28.  Juni  1840  D.  M.,  den  10.  November  1841 
25jähriger  Jubilar,  den  6.  October  1852  C.  v.  D.,  starb  d.  24.  April 
1853  im  61.  Lebensjahre.  —  Vergl.  über  ihn  den  Nekrolog  im 
Sächsischen  Kirchen-  u.  Schulbl.  1853  No.  66  u.  67  <v.  G.  K.  J. 
Burmester)  u.  A.  Morath:  Karl  Friedr.  Wilh.  Catenhusen,  ein  Denk- 
mal: im  Archiv  f.  Lauenb.   Bd.  3  S.  121—245.  — 

Von  ihm  noch:  Zur  SOjährigen  Jubelfeier  des  Fastors  Baumann  in  Lütaa 
de  duplici  vi  ac  significatione  rerbi  rTjpeh  in  locutionibns  scripturae  sacrae 
Tiqpsh  röv  koyoVy  rouq  koyouq^  rajq  ivTO?A^  rou  Kopiov  Job.  14,  16  sqq.  1810. 

Zur  50jahrigen  Jubelfeier  des  Pastors  Wagener  in  Schwarzcnbeck:  Luthers 
Verhalten  im  Sacramentsstreite,  gerechtfertigt  durch  das  Grundprineip  der  evan- 
gelisch.lutherischcn  Kirche.     1842. 

Von  den  Boten  und  Zeugen,  die  der  Herr  unter  die  Heiden  sendet.  Zu- 
sammengedruckt mit  der  Rede  des  Missionars  Mylius.    Batzeburg  1846.     8. 

Dr.  M.  Luthers,  des  deutschen  Propheten  u.  Apostels  lehrreiche  Aussprüche 
über  die  hohe  Schule.  Einladungsprogramm  zur  Eröffiiung  der  Batzeburger  Dom- 
schule, 26.  Octobr.  1845. 

Vom  göttlichen  Segen  oder  kurze  göttliche  Segensordnung  nach  der  h.  Schrift 
Kinladung  zur  Einweihung  des  neuen  Gelehrten-Schulhauses.  8.  Octbr.  1849. 
Batzeburg. 

Sein  Antheil  an  der  Herausgabe  des  1841  erschienenen  Gesangbuchs  für  Lauen, 
bürg  war  gross. 

296)  Chalybän»,  Heinrich  Franz,  geb.  in  Kiel,  Sohn 
des  nachfolgenden  Professors  Heinrich  Moritz  Chalybäus;  besuchte 
die  Schule  in  Kiel  von  Ostern  1849  bis  dahin  1859,  studirte  die 
Rechte  in  Kiel,  Götlingen,  Berlin^  promovirte  in  Kiel  6.  Juli  1864, 
wurde  1865  3.  Auscultant  beim  Schleswig^chen  Appollationsgericht 
u.  1865  15.  September  Canzelisl  in  der  Holsteinischen  Landesre- 
gierung, 1866  15^  Mai  GevoUmächtigter  in  derselben. 

De  renuntiatione  societatis  ab  uno  sociorum  facta  ejusque  effectu  ex  jure  Bo- 
manomm.    Diss.  inaug.  juridica.    Kiliae  1864.    4  SS.  24.    (Bevidirt.) 

297)  Chalybäns,  Heinricfc  Moritz,  geb.  3.  Juli  1796 
zuPfafTrode  im  Sächsischen  Erzgebirge;  sein  Vater  war  das.  Pfarrer; 
1810  auf  ddr  Fürstcnschule  zu  Meissen,  1816  auf  der  Universität 
Leipzig,  anfänglich  Philologie,  später  aber  Philosophie  u.  Theologie 
studirend;  1820  dr.  phil.  u.  dann  2  Jahre  Hauslehrer  in  Wien,  1822  Cd- 
laborator  an  der  Kreuzschule  in  Dresden,  1825  Professor  an  der 
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Färstenschule  in  Meissen,  1828  Leiter  der  gelehrten  Unterrichts- 
zweige in  der  damaligen  adeligen  Ritterakademie  zu  Dresden,  Ja- 
nuar 1839  Professor  der  Philosophie  in  Kiel,  trat  an  Ostern  1839, 
1850  eine  Zeitlang  entlassen,  26.  April  1854  wieder  berufen,  später 
h,  c.  zum  dr.  theol.  in  Göttingen  creirt.  Starb  22.  September  1862 
in  Dresden.  —  Verh,  mit  Louise  Ch.  geb.  Kohlschütter.  —  S.  Alt. 
Merk.  1862  No.  227. 

1)  Geschichte  der  BGmer  von  der  Grdndung  der  Stadt  bis  zum  Untergang  des 
abendländischen  Kaiserreichs.  Bd.  1,  2.  1829—1831.  8  (Er  lieferte  diese 
Geschichte  f&r  die  historische  Taschenbibliothek.) 

2)  Historische  Entwicklung  der  speculativen  Philosophie  von  Kant  bis  Hegel. 
Dresden  1836.  8.  5.  Aufl.  das.  1860.  8.  —  Ward  auch  ins  Englische  Über- 
setzt s.  t.  Historical  developpement  of  specnlatiTe  philosophy  from  Kant  to 
HegeL  From  the  German  bj  Alfred  Edersheim.  Edinb.  1854.  Bec.  d.  5. 
Aufl.  y.  ülrici  in  d.  v.  ihm  herausgeg.  Zeitschr.  f.  Philos.  N.  F.  Bd.  40  S.  143  flgd. 

3)  Phänomenologische  Blatter.    Kiel  1841.    8. 

4)  Die  moderne  Sophistik  beleuchtet.    Kiel  1842.    8. 

5)  Entwurf   eines  Systems  der  Wissenschaftslehre.    Kiel  1846.    8. 

6)  Philosophie  u.  Christenthum.  Ein  Beitrag  zur  Begründung  der  Beligions- 
philosophie.     Kiel  1853.     8.     VI.  u.  188  SS. 

7)  Fundamentalphilosophie.    Ein  Versuch,   das  System   der  Philosophie   auf  ein 
.  Realprincip   zu  gründen.  ^Kiel,   Homann,    1861.    8.     Bec.    (t.  H.  Ulrici)  in 

Fichtcs  Zeitschr  f.  Philosophie  u.  philos.  Kritik  N.  F.  Bd.  40  S.  143  flgd. 

8)  System  der  Speculativen  Ethik  oder  Philosophie  der  Familie,  des  Staats  u.  d. 
religiösen  Sitte.    Bd.  1,  2.     Leipzig  1850.    8. 

Nekrolog  über  dr.  Fr.  Franke  im  N.  Nekrol.  d.  D.  XV,  1837,  S.  534—541.  — 
In  der  Fichteschen  Zeitschr.  fCür  Philosophie  u.  speculatire  Theologie  mehrere  Bei- 
trägß,  U.A.  Bd.  17  S.  169—178,  18  S.  165-182  (Chalybäus  an  ülrici).  —  Beitr. 
zu  den  Jahrbüchern  für  deutsche  Theologie.  —  Zu  der  Jenaischen  Litcratur-Zeitg. 
—  Zu  dem  literar.  Centralblatt. 

298)  Chemnitz,  Matthäus  Christian  (L.  &  S.  No.  190), 
1832  Mitglied  der  Nordischen  Alterthums- Gesellschaft  in  Kopen- 
hagen. Starb  den  10.  Juni  1846  als  Amts-  u.  Stadt- Physicus  in 
Flensburg.  ,  cfr.  Neuen  Nekrol.  der  Deutschen  24  S.  919. 

299)  Chemnitz,  Matthäus  Friedrich,  geb.  d.  10.  Juni 
1815  in  Barmstedt,  Sohn  des  Compastors  Johann  Paul  Chemnitz 
das.  (t  6.  Juli  1834);  besuchte  das  Altonaer  Gymnasium  1832  bis 
1835,  studirte  mit  Unterbrechung  die  Rechte  in  Kiel  von  1835  bis 
1840,   war  seit  1840  Advocat  in  Schleswig  u.  bis  1845  sogleich 

» Substitut  des  Obersachwalters,  1840  Fleckerisvogt  in  Cappeln,  1849 
bis  zur  Idstedter  Schlacht  erster  Secretär  auf  dem  Gottorf-Hüttener 
Amthause  in  Schleswig,  1850/51  ein  halbes  Jahr  Mitredacteur  der 
Hamburger  Nachrichten,  1851  bis  1854  Secretär  der  Main-  u.  Rh^in- 
DampfschiffTahrts-Gesellschaft  in  Wurzburg,  dann  bis  1864  Secretär 
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des  polytechnischen  Vereitis  daselbst,   1864  im  September  von  der 
Bundescommission  zum  Amts-  u.  Klostervogt  in  Uetersen  ernannt. 

Der  polytechnische  Verein  zu  Würsburg  in  den  ersten  50  Jahren  seines  Be- 
stehens. Festgabe  zum  Jubiläum.  Würzburg,  1856.  4.  (Vergl.  darüber  die  Fest- 
beschreibung in  der  „illustrirten  Zeitung"  v.  1856,  Juli,  von  deto  Herausgeber  der 
deutschen  Gewerbezeitung,  Friedrich  Georg  Wieck). 

Schrieb  politische  Correspondenzen  und  Poesien  (Vergl.  Gartenlaube  1864 
.  No.  3,  „Neue  Sangerhalle"  1864  No.  2  u.  4),^u.  A.  in  der  Weserzeitung  1846—1848, 
dem  Itzehoer  Wochenblatt .  u.  Nachrichten  von  1 844  an.  Im  Hamb.  Correspond. 
1865  rom  30.  Juni  (Das  Programm  der  sog.  Nationalen). 

Ueber  d^n  Ursprung  des  Textes  des  Gedichts  „Wanke  nicht  mein  Vaterland" 
(über  dessen  Composition  C.  G.  Bellmann  zu  vergleichen  ist),  s.  Itzehoer  Wochen- 
*blatt  1846  No.  44  Sp.  1626.     (Revidirt.) 

300)  Chemnitz,  Otto  August,  geb.  den  17.  Febr.  1821 
zu  Barmstedt,  Sohn  des  Compastoren  Job.  Paul  Chemnitz  daselbst 
(t  6.  Juli  1834),  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1841,  wurde 
Ostern  1847  examinirt  (2,  m.  A.);  starj)  im  Krankenhöspilal  in  Kiel 
den  25.  Januar  1863. 

S.  n.  Freiliob :  4  Predigten,  den  Freunden  einer  Kirche  der  Zukunft  gewidmet. 
Kiel  1853.     8. 

Soll  der  XJebersetzer  der  Fredigten  von  Hans  Lassen  Martensen  (Bischofs  tob 
Seeland)  sein,  welche  1849  in  Kiel  erschienen. 

301)  Christcnscn,  Albrecht  Karl,  geb.  d.  20.  Juli  1830 
in  Schleswig,  erhielt  seine  Schulbildung  das.  u.  später  privatim  in 
Itzehoe,  studirte  von  1852 — 1854  auf  der  Kieler  Universität  Philo- 
logie, war  von  1854 — 55  Hauslehrer  in  Norwegen,  setzte  v.  1855 
bis  1858  seine  Studien  in  Kiel  fort  u.  promovirte  dort  zum  dr. 
philos.;  machte  1858  eine  Tour  durch  einen  Theil  Norwegens  u. 
Schwedens  u.  besuchte  Kopenhagen,  hielt  sich  1859 — 61  in  Frank- 
reich (Paris,  Orleans,  Lyon)  auf,  war  von  J  861 — 62  Hauslehrer  in 
England  u.  machte  eine  Reise  nach  Schottland,  kehrte  1862  nach 
Holstein  zurück,  wurde  Vorsteher  einer  Privatschule  in  Itzehoe  u. 
1863 — 64  erster  Lehrer  an  dem  Institut  v.  Th.  Thurn  in  Altona, 
1864  5.  Lehrer  an  der  Flensburger  Gelehrten-Schüle. 

Im  Hamb.  Schulblatt  1863  No.  331  (In  welchem  Verhältniss  steht  die  deutsche 
Literatur  zur  Bildung  der  deutschen  Jugend  und  aum  Unterricht  in  der  Mutter- 
sprache?), 1864  Ko.  338  (Ueber  die  Bedeutut)g  des  Studiums  modemer  Sprachen). 

(Nach  dem'  im  Frogr.  der  Gclelirtenschule  in  Flensburg  OMem  1865,  S.  27  . 
abgedruckten  Selbstbericht.) 

302)  ChrlsitcnsIClE,  Ernst  Johann  Friedrich,  geb. den 
23..  Märj5  1801  in  Glückstadt,  ältester  Sohn  des  1841  verstorbenen 
Generalmajors  Klaus  Heinr.  Christensen,  dr.  ph.  u.  Oberdcichinspeclors 
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in  den  Herzoglhümem  (über  welchen  vergleiche  F.  H.  Ger- 
mar:  Leben,  Charakter  und  Verdienste  des  Generalmajors  KL  H. 
Christensen  Hamb.  1841  u.  Kieler  Corresp-Bl  1841  No.  73  S.  299). 
Nachdem  der  Sohn  die  gelehrte  Schule  in  Glückstadt  absolvirt  hatte, 
trat  er  1819  in  das  k.  Dänische  Ingenieur-Corps,  ward  1822  zum 
Deichconducteur  und  1826  zum  Deichinspector  des  Holsteinischen 
Districts  ernannt.  In  Folge  der  politischen  Ereignisse  wurde  er 
aus  diesem  Amte  1852  entlassen  und  ging  nach  Schlesien,  wo  er 
auf  den  Besitzungen  des  Herzogs  Christian  August  von  Schleswig- 
Holstein-Augustenburg  als  Oberbaudirectör  eine  Anstellung  u.  Thä- 
tigkeit  fand.  Nachdem  seine  dortigen  Arbeiten,  namentlich  die  Aus- 
trocknung des  ausgedehnten  Primkenauer  Bruchs,  mit  Erfolg  be- 
endigt waren,  kehrte  er  1865  nach  Holstein  zurück  u.  lebt,  be- 
schäftigt mit  der  Ausarbeitung  einer  hydrographischen  Charte  u. 
Beschreibung  der  Herzogthümer,  zur  Zeit  in  Itzehoe.  Während  seiner 
früheren  amtlichen  Stellung  waf  seine  Thätigkeit  vorwiegend  der 
Verbesserung  der  mangelhaften  Entwässerung  seines  Districts  ge- 
widmet. Dieser  Thätigkeit  entsprangen  mehrere  gedruckte  Ent- 
wässerungs-Regulative:    , 

1)  Entw&sserungsregalatiy  für  das  Brocklandsauthal.    Heide,  Pauly.    8. 

2)  Kegulatiy  für  die  Entwässerang  der  Elpersbüttler  u.  Busenwurther  Scbleus- 
einigang,  sowie  der  Windberger  Entwässerungscommüne.    Meldorf,  1849.     4. 

3)  Vorschläge  zur  besseren  Entwässerung  der  Burger  u.  Kudenseer  Niederung. 
Meldorf.     8.  « 

4)  Vorschläge  zur  Verstärkung  deh  Wilstermarsch-Elbdeicbes.     das.     8.. 

5)  Charte  d.  beiden  Landschaften  Korder-  u.  SCLderdithmarschen.  Heide,  Pauly,  1854. 

6)  In  Gemeinschaft  mit  seinem  verstorbenen  Bruder,  dem  nachfolgenden  Karl 
Adolf  Heinrich  Christensen:  Project  zu  einem  deutschen  Marine-  u.  Handels- 
canal  zwischen  der  Ostsee  u.  der  Elbe,  wie  auch  zu  einem  Kriegshafen  für  die 
deutsche  Flotte.  Bendsburg,  gedruckt  bei  F.  M.  Wendell  1848.  8.  SS.  43 
mit  Karten. 

(In  dieser  Broschüre  ist  die  später  von  dem  preussischen  Oberbaurath  Lenze 
aufgenommene  und  in  dem  von  ihm  aufgestellten  Frojccte,  allerdings  nach  an- 
deren Principien  bearbeitete  Linie  BrunsbÜttlerkoog-EckernfÖrde'  in  Vorschlag 
gebracht,  welche  von  den  Verfassern  selbst  nach  wiederholter  Prüfung  und 
1849  u.  1850  angestellten  Nivellements  gegen  die  Linie  Brunsbüttlerkoog- 
Westonsee-Kiel  als  weniger  zweckmässig  erkannt  wurde.) 

7)  Begleitete  die  von  dem  Kieler  Committee  für  den  Canalbau  (bestehend  aus  Prof. 
Karsten,  Bürgermeister  Thomsen,  dr.  Ahlmann,  Bauunternehmer  Bichel,  Fabri- 
kant Houwaldt,  Wegeconducteur  Jessen,  Kaufmann  Kruse,  Ingenieur  Speck 
u.  Senator  Volkmar)  herausgegebene  Denkschrift  Über  den  grossen  Norddeut- 
schen Ganal  zwischen  Brunsbüttlerkoog  an  der  Elbe  u.  dem  Kieler  Hafen. 
Kiel  1864.    4.    S.  75—112,  mit  einem  technischeü  Bericht.    (Revidirt.) 
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303)  Chrtetenseil,  Heinrich  Christian,  geb.  in  Schles- 
wig den  11.  Februar  1824,  Sohn  des  Jens  Christensen  daselbst, 
Bruder  v.  Albrecht  Karl  Christensen;  gebildet  auf  dem  Seminar  in 
Tondern,  examinirt  Ostern  1844  das.,  1847  Lehrer  in  Apenrade, 
1851  Lehrer  in  der  Brunswiek  bei  Kiel,  im  Januar  1860  Director 
u.  1.  Lehrer  ftm  Passmannschen  Institut  in  Hamburg. 

In  A.  F.  Sönksens  „Schakeitnng  für  d.  Herzogthümer"  1852/53  No.  3:  (Das 
Wesen  der  Schule,  ihre  Bedeutung  und  ihr  Yerhältniss  su  den  einzelnen  Schul- 
anstalten);  No.  lOBec;  No.  19:  (Der  Sprachunterricht  in  der  Volksschule);  No.  28 
(Brief  anPauly);  No.41  u.  42:  (Schulzucht  u.  Schulgesetze).  1856/57  No.  32:  (Der 
Sprachunterricht  in  der  Volksschule  n.  das  Lesehuch  als  Grundlage  desselben).  — 
Im  „Schulblatt  für  die  Herzogthümer"  J.  21,  1859,  S.  49—51  (Bec.  y.  Härders 
heuristischer  Schulgrammatik  Altona  1859.  8.).  —  In  den  DarsteUnngen  ans  dem 
Christenleben,  herausgegeben  vomElb-Pinnauer  Lehrerrerein  (1857)  No.  9  S.  76 — 86 
(Der  Wandel  im  Himmel).  —  Im  Hamburger  Schulblatt  1864  No.  348  (Deutsche 
Stylübungen  in  der  Volksschule).   (Bevidirt.) 

a04)  Christensen,  Karl  Adolf  Heinrich  (L.  6c  S.  No. 
1395),  den  6.  Februar  1832  fest  angestellter  Assistent  beim  Ober- 
deichinspectorat,  seit  1838  als  solcher  auf  Ansuchen  entlassen; 
24.  August  1841  Stadtbaumeister  in  Altona,  ging  später  als  Wasser- 
baUdirector  nach  Glückstadt,  entlassen  LS55,  starb  27.  April  1855 
in  Hamburg  im  52.  Lebensjahre.  Vergl.  N.  St.  M.  X,  S.  504  und 
handschriftl.  Notizen  v.  Schröder.  Vergl.,  was  seihe  ferneren 
Schriften  betr.  den  Artikel  Ernst  Joh.  Fr.  Christensen. 

^5)  ChrlstenfHen,  Kaspar  Diederich  (L.&  S.No.  192), 
den  16.  Mai  1824  R.  v,  D.;  starb  den  11.  Juli  1831  in  Kiel.  — 
Vergl.  N.  St.  M.  H,  1834,  S.  701.  — 

306)  Christern,  Johann  Wilhelm,  geb.  11.  März  1809 
(1811)  zu  Karolinenhof  bei  Reinbek  in  Holstein,  Sohn  von  Johann 
Thomas  Ch.  u.  Katharina  Dorothea  geb.  Stubmann,  besuchte  bis 
zum  12.  Jahre  die  Dorfschule  zu  Schönningstedt,  später  wurde  er 
von  dem  Rector  der  Ratzeburger  Domschule  Russwurm  in  die  Quarta 
dieser  Schule  aufgenommen  u.  blieb  dort  bis  zu  seinem  Abgange 
aus  der  Prima  Michaelis  1829.  Er  wollte  nun  Theologie  studiren; 
um  es  zu  können,  fehlte  es  aber  seinen  zurückgekommenen  Eltern 
an  Mitteln.  Der  Rector  Russwurm  hatte  auch  seine  Liebe  zu  Musik 
und  Gesang,  genährt.  Daher  ging  er  Mich.  1829  nach  Hamburg, 
um  bei  Krebs  2  Jahre  Composition  zu  studiren.  Von  1832  bis  41 
gab  er  Unterricht  im  Singen  u.  Pianoforte-Spielen.  Aus  Begeisterung 
über  Winkelmann  u.  seine  Kunstgeschichte  verjkaufte  er  1 834  plötz- 
lich Alles,   um  mit  60  Mark  in  der  Tasche  zu  Fuss  über  Berlin, 
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Leipzig,  Dresden  nach  Italien  zu  wandern^  er  kam  aber  nor  bis 
zur  Schweiz.  Später  kam  er  als  Stundengeber  in  das  Haus  von 
William  Fischer,  Redacteur  der  „Neuen  Zeitung*  in  Hamburg,  durch 
dessen  Vermittlung  er  zur  Schriftstellerei  geführt  wurde  u.  zwar 
zuerst  an  der  genannten  Zeitung  s.  n.  Wilhelm  v.  Reinbek  mit 
Kanst-  u.  Theater -Artikeln.  Im  Jahre  1850  lebte  er  als  Husik- 
Ichrer  in  Reinbek,  strebte  im  folgenden  Jahre  nach  einem  Opern- 
engagement. Jetzt  Arzt  in  Hamburg.  Vergl.  das  Lexic.  Hamb.  Schriftst. 
I,  S.  526— 530.  Darin  wird  das  Schriflenverzeichniss  mit  der  Note 
legleitet,   dass  es  keineswegs  vollständig  geliefert  werden  könne. 

1)  ^Hammonias  goldenes  ABC  Y.Felix  Rose  (pseadonjm  f.  Chr.)*  Hamb.  1831. 
•  2)  "^  Titan.    Ein  Journal,  das  bald  wieder  einging.     1831. 

3)  Fftr  Berendflohns  Miniaturbibliothek  ausländischer  Classiker  (Hamb.  1839  ff.) 
lieferte  er  Uebersetsungen. 

4)  Franz  Liszt  nach  seinem  Leben  n.  Wirken.     Hamb.,  Schnberth  &  Co.,  1842. 

5)  Die  Litteraten;  Fortuna.    Zwei  Lustspiele,    das.,  bei  dems.,  1843. 
€)  *  Fr.  Schlegels  Lucinde,   mit  Einleitung  herausgeg.  u.  fortgesetzt,    das.,  bei 

dems.,  1842.' 
1)  Ehrenpforte  u.  Triompfbogcn  f&r  das  Hamb.  Theaterwesen,    das.  1842. 

8)  Der  Brand  y.  Hamburg  im  Jahre  1842  etc.    das.  1842.     8.    SS.  72. 

9)  Gegen  Prof.  Wurm;  mit  noch  einigen  Bemerkungen,  das.  1842.  8.-  SS.  15. 
!•)  *  Froclamation  an  die  Bürger  von  Hamburg.    Ein  energisches  Wort  f&r  freie 

Fresse  etc.    das.  1842.    8.     16  SS.    ' 

11)  *  Offenes  u.  gehorsamstes  Sendschreiben  an  den  Herrn  Professor  Wurm  über 
Beformkampf.    das.  1842.    SS.  15. 

12)  Hr.  dr.  Biesterfeld  als  Beleuchter  des  Commissionsberichts.    Hamb.  18^3.    8. 
Sa  15. 

13)  Geschichte  der  freien  Stadt  Hamburg  etc.    Hamb.  u.  Leipz.  1843.     12. 

14)  Die  Geheimnisse  v.  Hamburg.     2  Thle.    das.  1844  u.  1845.     12. 

15)  Novellen  u.  Skizzen,    das.  1845. 

16)  Der  Jesuit.    Drama.    Frei  nach  dem  Französischen,    das.  1845. 

17)  *  Der  grosse  Becensent  u.  das  kleine  Stadttheater.    Hamb.  1845. 

18)  Sesenheim  od.  „Die  beiden  Görgen^.  Charakterlustspiel  in  1  Aufz.  (das.)  1846. 

19)  *  Die  Theater-Krisis,  eine  Ehrensache  der  Actien-Committee.    das.  1846. 
SO)  *  Das  Theater-Project  der  Herren  Schneider  u.  Maurice,    das.  1846. 

21)  Wer  wird  Director.    Fh'egendes  Blatt,    das.  1846. 

22)  *  Hamburg  tt  die  Hamburger.    Portraits,  Zust&nde  u.  Skizzen.    I^eipz.  1847. 

23)  *  Entschleierte  Geheimnisse  der  Prostitution  in  Hamb.    das.  1847. 

24)  *  Schleswig-Holsteinische  Kebelbilder.    Mit  1  Karte,     das.  1847. 

25)  *  Nebelbilder  aus  der  neuesten  Wieltgeschichte  von  1846.    das.  1847. 

26)  *  Hunburg  im  Berliner  Guckkasten,    das.  1847. 

27)  *  Doct  Eiseies  u.  Baron  v.  Beisele's  Landtagsreise  im  April  1847.    das.  1847. 

28)  *  Münchener  Fliegenblatter,    das.  1847. 

29)  Kampflieder  der  Schleswig-Holsteiner.    Hamburg,  St  Pauli,  1848. 

30)  Kiel,  steh  auf!   v.  Christem  n.  A  bas  das  deutsche  Parlament  Von  B.  Heit- 
mann.     1848  (5.  Septemb.). 
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31)  "*  Der  Hamburg- AI V>iiacr  Sobarfrichter.  AUona  1848,  November.  (Ward 
confiseirt.) 

32)  Hamburgs  Losungswort.    Gedichtet,  componirt.    Hamb.  1849.    (1.  Dec.) 

33)  C.  Krebs  als  Meusch,  Componist  u.  Dirigent;  eine  biographisch -masicalische 
Studie.  (Zum  4C.  Geburtstage  des  Capellmeisters  Krebs.)  Hamburg,  Schu- 
berth  &  Co ,  1850. 

Ausserdem  verfasste  Chr.  verschiedene  Compositionen ,  z.  B.  l)  Mendelssohn 
Bariholdy*8  wortlose  Lieder,  mit  eigenen  Gedichten  für  Gesang  tibertragen.  2) 
Adagio  ans  Beethovens  Septett.  3)  Sehnsuoht  v.  iL  Burans.  3)  Zwei  Lieder  v. 
Gutzkow.  5)  Freiheitshymne  v.  Prutz.  ß)  MarscMied  der  deutschen  Bundestruppen 
zum  Schutz  u.  Trutz  für  Schleswig -Holstein  von  Ilasmus.  7)  Ewig  dein  Bild. 
8)  Heuler-  u.  Wühler-Polka. 

Arbeitete  an  „Hamb.  Neue  Zeitung",  „Telegraph*  v.  Gutzkow;  „Modenzeitung" 
von  Lenz,  Dresdener  Abendzeitung,  Pilot  von  Th.  Mnndt,  Neue  Zeitschr.  für  Musik 
V.  B.  Schumann,  Unser  Planet  (Grimma),  Grenzboten,  Wandelstern  (Grimma), 
Argus,  Herold,  Tngewächter,  Hamb.  Bürgerblatt,  Beform,  Hamb.  Beobachter, 
Wöchentliche  Nachrichten,  —  Selbst  redigirte  er:  „Blätter  für  Musik  u.  Literatur*' 
(Schuberth  &  Co.)  u.  Kobold. 

307)  Christian  Carl  Friedrich  August,  Herzog  zu 
Schleswig-Holstein-Sonderburg-Augustenburg,  geb.  d.  19.  Juli  1798 
in  Kopenhagen,  Sohn  des  nachfolgenden  Herzogs  Christian  Friedrich 
(f  1814  den  14.  Juni)  u.  der  Louise  Auguste,  einer  Tochter  des 
Königs  Christian  VH,  von  Dänemark  und  der  Caroline  Mathilde. 
Wurde  unter  Leitung'  der  Eltern  von  dem  späteren  Hofprediger 
Germar  erzogen ;  studirte  in  Genf,  Heidelberg,  Göttingen  u.  machte 
bedeutende  Reisen,  besonders  in  England.  Folgte  seinem  Vater 
am  11.  Juli  1814.  Wirkte  von  seinen  Gütern  aus  für  Veredlung 
der  Pferdezucht.  Mitglied  der  Schleswigschen  Sländeversammlung. 
Musste  1851  die  Herzogthümer  in  Folge  Ausschlusses  von  der  Am- 
nestie verlassen.  Nahm  den  30.  Decembcr  1852  für  sein^  Güter 
eine  Entschädigung  in  Geld  u.  bei  der  Gelegenheit  die  Verpflichtung 
an,  nichts  gegen^die  Neuordnung  der\ßrbfoIge  in  den  Staaten  des 
Königs  von  Dänemark  zu  unternehmen.  Kaufte  im  Herbst  1852 
Schloss  Primkenau  in  Schlesien.  Vermählt  seit  18.  September  1820 
mit  Louise  Sophie  Gräfin  von  Danneskiold-Samsoe.  —  S.  über  ihn 
u.  A.  Telegraph  f.  Deutschi.  1840  No.  41—43.  Ersl.  I  S.  285—286 
Suppl.  I,  S.  313. 

1)  Verfasste  die  Anmerkungen  zu  F.  Y.  Neergaards:  Et  par  Ord  om  Danmarks 
Hesteavl.    Kjbh.  1832.     8. 

2)  Beweis,  dass  die  Wettrennen  das  wesentlichste  Beförderungsmittel  der  Pferde- 
zucht sei.  Schleswig  1829.  8.  Ins  Dänische  ftbers.  in  Maanedskr.  f.  Heste- 
avl og'Hestehold  I,  S.  49—70  u.  106—118.  cfr.  Mag.  for  Litter.  11,  S. 
432-438.    Allgemeine  Hallische  Literatur-Z.  1830  I,  No.  49  S.  385—387. 
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3)  *  Die  Erbfolge  in  Schleswig -Holstein.  Halle  1837.  8.  BS.  39.  Mit  2  ge- 
neal.  Tabellen.    S.  Schlesw.-Holst.  Blätter  V,  1838,  S.  283—291. 

4)  *  Aabent  Sendebrev  fra  cn  Slesvigcr  til  de  Herrje  Professorer  Clausen  og 
Scboaw.  Kbb.  1843.  8.  SS.  46.  S.  Schouws  dansk  Ugeskrift  2.  Rrokke  IV, 
No.  82  S.  58—61. 

5)  ConstitntionsYorscblag  in  der  Scblesw.  Ständezeitung  1846  S.  23—24,  28  flgde. 

6)  *  An  den  Erzherzog  Johann,  Reichsverweser,  28.  Januar  1849.    fol. 

7)  ♦  Wer  trägt  die  Schuld  am  Kriege  zwischen  Dänemark  u.  Deu^chl.?  ELamb., 
Perthes,  Besser  &  Mancke,  1849.  8.  Erschien  auch  übers,  ins  Englische  s.  t. 
♦  Who  is  to  blame  for  the  war  between  Denmarck  and  Germanj.  London, 
Effingham  Wilson,  1849.  8.  SS.  32,  u.  ins  Französische.  Paris  184P,  ins 
Schwedische.    Stockholm  1849.     8. 

In  „Maanedskrift  for  Hesteavl  og  He^tehold"  I,  S.  241—296  (Underscegelse 
om  Aarsageme  til  de  danske  Heste^yls  Forfald  og  Aftagen  og  Fremstilling  af  de 
Midier,  hvormed  den  i  körtest  Tid  og  med  mindste  Opdffrelse  for  Begjeringen  og 
Private  vilde  kume  briuges  til  en  hoei  Grad  af  Fuldkommenhed.  (Erschien  auch 
besonders  gedruckt  Kbh.  1831.  8.);  II,  S.  177—212  (Nogle  Ord  i  Anledning  af 
Indbjdelsen  til  at  stifte  et  Selskab  til  Hesteavlens  Forbedring  i  Danmark.  Auch 
besonders  gedruckt  Kbh.  1832);  III,  S  97—99  (Proponeret  Vaeddemaal) ;  S.  161  —  172 
(Svar-Skrivelse  til  Overkammerherre  v.  Hauch).*) 

309)  Christian  Friedrich,  Herzog  zu  Schleswig -Hol- 
stein-Sonderbnrg-Augustenburg  (L.  &  S.  No.  356).  —  cfr.  N.  St. 
M.  II,  1834  S.  708  Solemnia  funebria  universalis  Havniensisin  ohitum 
ejus  habita  (Havniae  1814.  4.)  F.  G.  Germars  Leichenpredigt  über 
ihn.    Altona  1814.    4. 

Nyerup  giebt  seine  dänisch  gehal^nen  Kedcn  so  an:  Ideer  vort  Iserde  Skole- 
Tffisens  Indretning  vedkommende.  Fremlagte  i  den  dertil  allemaadigst  nedsatte 
Commission:  in  der  dänischen  Minerva  1795,  1.  Quart  S.  38—83.  Tale  holden 
ved  den  aarlige  akademiske  Premiers  Uddeling  paa  Universitet«  overste  Hoersaal, 
das.  Quart.  2  S.  53—65  (Deutsch  in  Provinz.-Berr.  1795  Bd.  2  S.  1  —  13.  Schwe- 
disch in  Skrifter  af  Selskabet  for  allmanne  medborgerlige  Knndskaber.  Bd.  4. 
Stockholm  1797). 

Ein  dänisches  Schreiben  von  ihm  an  P.  C.  Abildgaard  in  Hcoafs  ffordiske 
Tilskuei:  1815  No.  16. 

809)  Chrfstfant,  Christoph  Johann  Rudolph  (L.  &  S. 
No.  193),  starb  als  Superintendent  in  Lüneburg  d.  6.  Januar  1841. 
(Sein  Bildniss  erschien  1803  nach  einem  Gemälde  v.  Juel  gest.)  — 
cfr.  Neuen  Nekrol.  d.  Deutschen  19,  S.  46.  Schlesw.-Holst.  Schulbl. 
3,  1841,  H.  4,iS.  156—57  (wo  er  wohl  irrthümlich  als  in  Flens- 
burg geboren  bezeichnet  ist). 

310)  ChrllSttanI,  Johann  Wilhelm  (L.  &  S.  No.  195), 
den   13.  December  1836  auf  Ansuchen  seiner  Aemter  in  Gnaden 


*)  Erslev  nennt  mehrere  anonyme  politische  Artikel  ausser  obigen. 
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entlassen;  starb  in  Kiel  in  der  Nacht  vom  9/10.  December  1838.— 
Verb,  mit  Katharina  Elisabeth  geb.  Heinemann   (f  14.  Juni  1833). 

311)  Chrtottanl,  W.  C,  war  eine  Zeit  lang  als  Comtoirist 
in  Kiel,  darauf  Buchhändler  in  Augustenburg^    Ist  gestorben. 

1)  Uebersetzte  ans  dem  Dänischen:  Der  Goldmacher.  Eine  Schilderung  ans  der 
ersten  Hälfte  des  vorigen  Jahrhunderts  v.  J.  C.  Hauch.  Th.  1,  2.  Kiel,  Uni- 
yersitäts-Buchh.,  18S7.    8. 

2)  Ebenfalls  aus  dem  Dänischen  des  Hans  Chr.  Andersen :  0.  T.  Origihal-BomaiL 
Th.  1,  2.     Leipzig  1837.     8. 

3}  Keise  der  Schleswig-Holsteinischen  Sänger  snm  Gesangfeste  in-  Würzburg, 
nebst  Beschreibung  des  Festes.    Sonderburg  1845.    8. 

812)  Clirtsttansien,  Boje  Carl  Sophus,'geb.  den  10. 
November  1816  in  Schleswig;  Bruder  des  nachfolgenden  Johannes 
Christiansen,  Sohn  des  Hardesvogts  Johann  Friedrich  Christiansen 
in  Schleswig  u.  der  Friederike  Elisabeth  geb.  Kloss;  besuchte  die 
Domschule  in  Schleswig  u.  die  Universität  Kiel,  wo  er  1841  pro 
movirte  u.  sich  als  Privatdocent  habilitirte;  1848  ausserordentlicher 
Professor  der  Rechte  daselbst. 

1)  Si  communis  res  pignori  data  sit,  cod.  YIIL   21.  Diss  inangnr.  Kiliae  1841.  8. 

2)  Zur  Lehre  von  der  naturalis  obligatio  u.  condictio  indebiti.  Eine  civilistisckfl 
Abhandlung.    Kiel,  Schwerssche  Buchh.,  1844.    8.    VI  u.  146  SS. 

3)  üeber  erworbene  Bechte.    Kiel,  C.  Schröder  &  Co.,  1856.    8.    V  u.  136  SS 

4)  Die  rechtliche  Würdigung  der  Einzelhaft.    Kiel  1859.     8. 

5)  lieber  Qualität  u.  Quantität  der  Strafe;  mit  besonderer  Beziehung  auf  dii 
Todesstrafe.    Kiel,  C.  Schröder  &  Co.,  1865.    8.    (Bcvidirt.) 

313)  Christtanscn,  Johannes,  geb.  31.  März  1809  ii 
Schleswig,  besuchte  die  Schule  daselbst,  studirte  die  Rechte  in  Kiel 
Berlin,  promovirte  1832  in  Kiel,  Privatdocent,  1843  ausserordent- 
licher, 1844  ordentlicher  Professor  des  Rechts  in  Kiel,  1851  un( 
1852  Rector  der  Universität.  Starb  den  19.  März  1854.  —  cfr 
Kieler  Universitäts-Chronik  1855. 

1)  Die  Wissenschaft  der  Römischen  Rechts^eschichte  im  Grundrisse.  Bd.  1.  Alton 
1838.    8. 

2)  Institutionen  des  Römischen  Rechts  oder  erste  Einleitung  in  das  Studium  du 
Römischen  Privatrechts.    Altona  1843.    8. 

3)  Hatte  Theil  an:  Staats-  a.  Erbrecht  des  Herzogthums  Schleswig.  Kritik  d< 
Commissionsbedenkens  Über  die  Successionsyerhältnisse  des  Herzogtknm 
Schleswig.     Hamburg.     1846.    8. 

314)  Christiansen,  Karl  Moritz,  geb.  d.  25. April  181 
zu  Ockholm;  Sohn  des  Kästers  u.  Schullehrers  Christiansen  das. 
studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Michaelis  1832,  wurde  examinid 
Ostern  1837  (2.  m.  r.  A.),  d.  13.  October  1839  Pastor  in  Wester 
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hever;  den  15.  Mai  1849  (24.  Juni)  Pastor  in  Erfde;  starb  1864.— 
Verh.  mit  A.  C.  CJ  Emilie  geb.  Fahrenholtz  seit  9.  Mai  1840. 

Die  Einweihung  des  neuen  Kirchhofs  der  Gemeinde  in  Erfde  am  9.  Mai  1861 
b.  1.  &  a.     8.    Angez.  in  Caspers  Fastoralstndien  II,  11361,  S.  S84.  — 

Im  Flensb.  Religionsblatt  11  (Neue  Folge)  No.  44  (das  Leben  im  Glauben); 
XII  No.  4  u.  5  (Vom  Hören  des  göttlichen  Wortes) ,  No.  22  (Wann  weiss  ich  von 
Jesu?)  XIII  No.  29  (Ich  habe  dazu  nicht  genug  gelernt  oder  der  Bationalismus 
im  Volk);  No.  42,  46,  49:  (Mag  auch  ein  Blinder  einem  Blinden  den  Weg  weisen?) 
—  In  (Jess  u.  Versmanns)  Kirchen-  u.  Schulbl.  1846,  III,  Sp.  534—538:  (Das 
Concept  u.  die  Predigt);  1848,  V,  Sp.  355—359,  370—378:  (Der  Kirche  Zustand 
und  dass  es  .mit  ihrem  Verfassungswerke  docü  Eile  zu  haben  scheint);  Sp.  675—680: 
(Inwieweit  etwa  die  Kirche,  ihrem  eigensten  innem  Wesen  unbeschadet,  den  Re- 
formbestrebungen  der  Gegenwart  auf  kirchlichem  Geliiete  möchte  entgegenkommen 
dürfen);  1849  Sp.  116—119:  (Ueber  die  Pflege  des  allgcm.  christl.  Priesterthums). 

315)  Chrfstianiseil,  N.,  1842  eine  Zeitlang  Gehüirslchrer 
in  Landkirchen  auf  Fehmam,  dann  im  Gute  Futterkamp,  dann  in 
Hagen  bei  Bramstedt  Amts  Segeberg  u.  als  solcher  1853  entlassen, 
worauf  er  nach  Amerika  ging,  wo  er  1862  oder  1863  gestorben  ist. 

1)  Anti-Lilie  oder  Bückweis  des  Collaborators  an  der  Gelehrtenschule  in  Kiel 
zum  Princip  der  allgemeinen  Menschenvernunft.  Oldenburg,  Fränkel,  1842.  8. 
SS.  16.     Rec.  im  Schlesw.-Holst.  Schulbl.  1842  H.  4  S.  215. 

2)  Anti-Lilie  No.  2  mit  besonderer  Berücksichtigung  von  s—s,  sowie  der  Analyse 
von  J.  M.  Gross.    Plön  1843.    8. 

3)  Reorganisation  des  Schleswig-Holsteinischen  Schulwesens.  Altona,  Lehmknhl, 
1848.     8. 

4)  8.  n.  Germanikus:  Fragmente  für  Staaten  wohl  u.  Völkerglück  in  Deutschland. 
Altona  1848.     8. 

Im  Schlewig-Holst.  Schulbl.  II,  1840,  H.  3,  S.  104—108  (Verhandlungen  in 
der  Landkirchener  Schullchrer-Conferenz),  III,  1841,  H.  2,  S.  45—50  (Lehrer  lerne  I), 
H.  3,  S.  73—76  (üeber  die  Pi-üfungen  der  Seminaristen  nach  ihrem  Abgange  vom 
Seminar);  IV,  1842,  H.  3,  S.  57—65  (Haben  die  Schleswig-Holst.  Schulen  ihren 
Antheil  an  der  Zunahme  der  Verbrechen?),  VI,  H.  2,  S.  113-116  (Pastor  J.  in 
E.  n.  die  Enthaltsamköitsvereine) ;  X,  S.  273— 281  (Hephata!),  S.  330—339  (Mit- 
4heilung  an  meine  Amtsbrüder). 

316)  CiriSOTtnSI,  Leopold  Iwan,  geb.  23.  Juli  1815  auf 
Mettenhof,  Sohn  des  Pächters  Ad.  Friedr.  Cirsovius  u.  der  Marga- 
retha  geb.  Koyen;  Schüler  v.  D.  Bahr  in  Wrohe  adl.  Guts  Deutsch- 
nienhof  bei  Kiel;  bezog  das  Seminar  in  Tondem  von  Ostern  1836 
t)is  1839,  wurde  Gehulfe  an  der  Wilhelminen-Freischule  in  Flens- 
burg bis  Michaelis  1839,  dann  Districts- Schullehrer  in  Hutzfeld- 
Brakrade  bei  Eutin  bis  Michaelis  1841,  u.  von  da  an  Organist  in 
Pronstorf  bei  Segcbcrg. 

0  Die  gebräuchlichsten  ^  Choralmelodien  (einstimmig)  für  Kirche,  Schulo  und 
Hans  mit  einem  Vers  als  Text.  Gedruckt  Lübeck.  Segeberg,  Meyer,  1864. 
Rec.  A.  P.  Sönksens  Schulz.  1863/64  No.  29  (von  J.  P.  B   Kcinccke). 
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2)  Der  Choralfreund.  Die  gebräuchlichsteB  Chorale  mit  Vor-  n.  Zwischenspielen 
für  Orgel  and  Pianofoite,  sowie  zum  vierstimmigen  Gesang  für  g^nischten 
Chor.    Segeberg,  Selbstverlag,  1865. 

3)  Die  beliebtesten  Volkslieder  zum  ein*,  zwei*  u.  dreistimmigen  Gesang  nfush 
Auswahl'  von  Lehrern  in  Schleswig-Holstein  u.  dem  Fürstenthum  Liübeck.  — 
Selbstverlag.     1866. 

4)  Liedersträusschen.  *Kiel  1866.    8. 

Einzelnes   auf   obige  Arbeiten  Bezügliches  in  Sönksens  Schulzeitung  1862'63 
No.  48;  1863/64  No.  3,  12,  15,  24  u.  bis  1865/66.  —  (Bevidirt) 

316a)  CinsOTlns»,  Ludwig  Ernst,  geb.  4.  März  1790  in 
Kiel,  Sohn  des  Canzleiraths  Johann  Carl  C.  u.  der  Juliane  Chrisline 
geb.  V.  der  Wiese;  1810  Secondelieutenant  im  Holsteinischen  Ca- 
vallerie-Regiment;  30.  Aug.  1817  Premierlieutenant;  10.  Nov.  1827 
Rittmeister,  1.  Juli  1842  als  Major  mit  Wartegeld  entlassen. 

Von  ihm  ein  Beitrag  zu  dem  dänischen  Journal  ^Militärt  Bepertorium".  2.  Eeihe 
V,  1847,  S.  313—315. 

317)  Clasen,  Joachim  Friedrich  (L.  &  S.  No.  200),  geb. 
17.  April  1772  zu  ülsnis  in  Angeln;  sein  Vater  Joh.  Joach.  CI. 
Fast.  das.  (+  1800);  seine  Mutter  Auguste  Magdalene  geb.Esmarch; 
^  besuchte  die  Schleswiger  Domschule  bis  Mich.  1791,  von'wann  er 
Theologie  in  Kiel  studirte,  wurde  1796  auf  Gotlorf  examinirt  (3. 
m.  Ueberzeugung),  1797  Conrector  in  Meldorf  u.  bald  darauf  dr. 
phil.,  1802  Rector  in  Wilster,  1809  Hauptpastor  in  Tönning.  1834 
in  Anlass  einer  Untersuchung  des  Kirchen-  u.  Schulwesens  in  Tön- 
ning in  eine  Bräche  verurtheilt;  wegen  körperlicher  Schwäche  den 
27.  Februar  1838  auf  Ansuchen  entlassen  u.  den  13:  Mai  seine  Ab- 
schiedspredigt haltend;  starb  23.  Nov.  1851.  —  Verh.  mit  Doris 
geb.  Matthiesen  (starb  20.  October  1845).  cfr.  Neuen  Nekrol.  der 
Deutschen  29,  S.  894—896.  Dohms  Progr.  der  Meldorfer  Schule 
1831  S.  15  u.  16.  M.  D.  Voss  Pröbste  u.  Predd.  in  Eiderst.  her- 
ausgeg.  V.  F.  Feddersen  (Altona  1853)  S.  37-38. 

N  Von  ihm  noch: 

Freimüthige  Gedanken  fther  die  verkehrten  Beligionsansichten  der  Pietisten 
n.  Frömmler  in  unserm  Zeitalter.    Itzehoe  1839.    8. 

Die  christliehen  Grund-  nnd  Glaubenslehren  der  Orthodoxen  u.  Rationalisten, 
oder  der  Blind-  u.  Denkgläubigen  in  der  evangelisch-lutherischen  Kirche.  Kur« 
n.  deutlich  unter  einander  gestellt  fftr  Gebildete  jeden  Standes.  Itzehoe  1841.  S, 
Angez.  Itzeh,  Wochenbl.  1841  No,  41.  2.  Aufl.  das.  1842.  8.  Rec.  Flensb. 
Religionsbl.  1842,  J.  XI,  No.  12.  (Dagegen  erschien:  Der  Grund-  u.  Glauben«- 
mangel  des  Buches  „Die  christlichen  Grund-  u.  Glaubenslehren"  etc.  Nachgewiesen 
ron  einem  orthodoxen  Frediger  in  Dithmarschen.    Eiel  1842.    8.) 

Frcimüthige  Gedanken  u.  Vorschläge  über  einige  wichtige  Einrichtungen,  be- 
treffend die  Kirchen-Catechisation,  die  öffentlichen  Schulprüfungen  u  .die  höheren 
Bürgerschulen.     Schleswig  1844.    8.     S.  Neues  Staatsb.  Magazin  X,  S.  444. 
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Eine  karze  üebersicht  der  Geschichte  r.  Schleswig-Holstein  u.  deren  Verhält- 
niss  znm  Königreich  Dänemark.  Tönning,  Andersen,  1843.  8.  SS.  54.  Rec. 
im  Itzeh.  Wochenbl.  1843  No.  45. 

In  Langfeldts  n.  Nissens  Schleswig-Holst.  Schulblatt.  J.  4,  1843,  H.  3.  S.  23—27 
(Einige  Worte,  betreffend  die  Vorlesungen  über  Pädagogik,  Didaktik  n.  Methodik 
auf  Universitäten).  —  In  A.  Niemanns  Vatcrlandskunde  St  1,  1802  S.  63 — 71 
(Von  der  Stiftung  der  lateinischen  Schule  in  Meldorf;  auch  im  Ditmarscher  und 
Eiderstedter  Boten  1802.)  —  Mehrere  Beiträge  zum  Ditmarscher  u.  Eiderstedter 
Boten  seit  1802.  —  In  Heibergs  Schleswig-Holsteinischen  Blättern  Bd.  5  S. 
66—85  (Die  Schulen  der  Stadt  Tönning).  — 

318)  Claisen,  Wilhelm  Christian  (L.  &  S.  No.  202),  geb. 
in  Wüster  den  15.  Nov.  1803,  Sohn  des  vorhergenannten  Joachim 
Friedrich  Clasen;  gebildet  an  der  Bürgerschule  in  Tönning^  dann 
von  1819  bis  1822  in  der  Prima  der  Meldorfer  Gelehrten- Schule 
(Reclor  Dohrn),  studirte  Medicin  in  Kiel,  1824  und  25  in.  Berlin, 
promovirte  1826,  14.  Juli  in  Kiel.  Seit  1826  Arzt  in  Tönning  bis 
1849,  dann  Oberarzt  in  der  Schleswig-Holsteinischen  Armee,  und 
zwar  an  den  Lazarethen  in  Itzehoe  zur  Zeit  der  dort  herrschenden 
Cholera  u.  beim  5.  Schlesw.- Holst.  Jägercorps  bis  zur  Auflösung 
der  Armee,  darauf  Arzt  in  Bovenau,  dann  in  Nortorff,  darauf  Land- 
schafts-Arzt auf  Pellworm  u.  jetzt  Arzt  in  Gross- Wittensee. 

In  Pfaffs  Mittheilungen  aus  dem  Gehiete  der  Medicin  J.  5,  1837,  H.  5  u.  6 
S.  41—49  u.  H.  9  u.  10  S.  117— 121  (Practische  Bemerkungen);  J.  7,  1839,  H.  1  u.  2, 
S.  46—47  (Ueher  die  Anwendung  des  Mutterkorns  bei  Leucorhoe);  H.  11  u.  12 
S.  58—69  (Die  Keuchhusten-Epidemie  des  Jahres  1839  in  Tönning  u.  Eiderstedt), 

Im  Itzeh.  Wochenblatt  1841  No  5  eine  lateinische  Ode  auf  Prof.  Wiedemanns 
Tod.  Cfr.  das.  No.  8.  Sonstige  Oorrespondenz-Artikel  im  Itzehocr  u.  Altonaer 
Wochenblatt    (Revidirt.) 

319)  Clandins,  Friedrich  Matthias,  geb.  1.  Juni  1822 
zu  Lübeck,  Sohn  des  späteren  Senators  Fricdr.  Matth.  Jacobus  Cl. 
das.  u.  der  Wilhelmine  geb.  Momma  aus  Hamburg,  Enkel  des  be- 
rühmten Matth.  Claudius,  besuchte  das  Lübecker  Catharineum,  stu- 
dirte Naturwissenschaften  in  Jena  u.  Göttingen,  Medicin  in  Jena 
u.  Kiel,  wurde  dr.  phil.  in  Göttingen  1844,  Conservator  am  zoo- 
logischen Museum  in  Kiel  1849—1852,  in  letzterem  Jahre  dr.  med. 
in  Kiel  u.  Prosector,  freiwillig  als  Feld -Arzt  in  der  Schleswig- 
Holsteinischen  Armee  Juni  bis  November  1850,  1859  Professor  der 
Anatomie  in  Marburg. 

1)  Prodromus  disqnisitionis  de   ingluyie   columbarum.     Bissert.   inaugur.,  philos. 
Göttingen  1844.     8. 

2)  De  lagenorhynchis ,  diss.  inaugur.  medica.    Kiliae  1852.     4. 

3)  Physiologische  Bemerkungen  Über  das  Gehör-Organ  der  Cetaceen  u.  das  La- 
byrinth der  Säugethicre.    Kiel  1858.    8.     ' 

9* 
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4)  Die  Entwicklung  der  herzlosen  Missgebnrten.    Kiel  1859.    8. 

5)  Mittheilungen  über  ein  auf  dem  Warteberg  bei  Kirchberg  aufgefundenes  Knochcn- 
lager.    Marburg  1861.     4.  (Programm  zur  Prorector-Inauguratiou.) 

,6)  Ueter  das  Gehör-Organ  in:  Oeffentlichen  Vorträgen  gehalten  von  einem  Ver- 
ein akademischer  Lehrer  in  Marburg.     Abth.  2  Bd.  2,  (Stuttgart  1862.     »O 

In  Siebolds  u.  KöUikers  Zeitschrift  für  wissenschaftliche  Zoologie  Bd.  VII,  18§6» 
p.  154—162  (Bemerkungen  über  den  Bau  der  häutigen  Spiralleiste  der  Schnecke). 
—  In  Dunker  u.  Heirm-  Meyer:  Paläontographica  1864  (Das  Gehörlabyrinth  Yon 
Dinotherium  Giganteum).  —  In  Cannstndt  u.  Eisenmanns  Jahresberichten  1864  u. 
1865  (Missbildungen),  -r  In  Henle  u.  Pfeuffers  Zeitschr.  f.  rationelle  Medicin  1864 
(üeber  den  Schädel  der  Hemicephalen.  —  Ueber  die  Lage  des  Uterus).  —  (Re- 
vidirt.) 

320)  Clandins,   Matthias  (L.  &  S.  No.  204);  er  wohnte 
schon  1769  in  Wandsbeck,  ging  1776  nach  Darmsladt,  kehrte  aber 

.  1777  wieder  nach  Wandsbeck  zurück.  Im  Nov.  1819  hatte  er  fol- 
gende noch  lebende  Söhne:  Johannes,  Fast,  in  Suhms  in  Lauen- 
burg (geb.  1783);  Fr.  Matth.  Jacob  Claudius  (geb.  17.  Mai  1789)  1833 
Senator  in  Lübeck,  1851  Bürgermeister;  Aug.  Ernst  Fast,  in  Blecken- 
dorf (geb.  1792),  K.  F.  Franz,  Compastor  in  Segeberg  (geb.  1794); 
die  älteste  Tochter  Karoline  war  verh.  mit  dem  Buchhändler  Ferthes; 
eine  2.  mit  Fastor  Schröder  in  Wandsbeck;  die  3.  Anna  mit  F.  H.  Ja- 
cobis  jüngstem  Sohn  Maximilian.  Sein  Bildniss  gez.  v.  0.  Spekter 
in  gr.  fol.  erschien  Febr.  1850.  Seine  Wittwe  Anna  Rebecka  geb. 
Behn  starb  den  26.  Juli  1832  in  Wandsbeck.  —  Ein  Epigramm  auf 
ihn  im  Journal  Hamb.  u.  Altona  1803  Bd.  3  (H.  7)  S.  24.  Vergl. 
Lex.  der  Hamb.  Schriftst.  I  S.  534—539. 

Zwei  Briefe  über  Minna  v.  Barnbelm  in  den  Hamb.  Adresscomtoimachrichten 
y.  1769;  im  vaterländischen  Museum  Bd.  1  (Hamb.  1810):  Dr.  Luther  von  der 
Kinderzncht  u.  Geburt  u.  Wiedergeburt;  zu  Schlegels  deutschem  Museum  1813, 
März-  u.  April-Heft  (kleine  Aufsätze). 

„An  den  Naber  mith  Eadt."  (cfr.  L.  &  Sehr:)  wurde  in  demselben  Jahre  des 
Erscheinens,  1805,  von  einem  „Freunde  alter  deutscher  Art"  ins  Hochdeutsche 
übersetzt. 

Neue  Auflagen  seiner  Werke  Hamburg,  Perthes  &  Besser,  1829.  8,  (5.) 
1838  (6.)  J84  .  .  (7.)  1844. 

Im  Artikel  über  ihn  im  Hamb.  Schriftsteiler-Lexicon  stehen  ausserdem  einzelne 
in  dem  bei  Kordes  u.  im  L.  &  S.  fehlende  Schriften  angeführt:  *  Ein  Lied  vom 
Reiffen  d.  d.  den  7.  December  1780  Sirach  c.  43  v.  21:  Er  schüttet  den  Beiffen 
auf  die  Erde  wie  Salz.  Bei  Nik.  Conr.  Wörmer.  (Am  Schlüsse  Wandsbeck,  As- 
rous.)  Va  Bg.  —  Wcynachts-Cantilenc.  In  Musik  gesezt  von  Job.  Er.  Reichardt 
1784.  Kopenhagen,  gedr.  bei  Joh.  Rud.  Thiele.  8  SS.  gr.  8.  Auch  Berlin 
1786.  gr.  fol.  —  Cantate.  Wandsbeck,  den  30.  November  1800.  Va  Bog.  gr.  8. 
—  Briefe  von  ihm  in  F.  H.  Jacobis  Briefwechsel. 

321)  Clansen,  Friedrich  Otto,  geb.  den  I.Juli  1823  zu 
Neumunster,   Sohn  des  Kaufmanns  Friedr.  Cl.  u.  der  Johanna  geb. 
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Lange;  gebildet  auf  der  Gelehrten -Schule\ in  Plön  v.  Ostern  1840 
bis  M.  1842;  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Mich.  1842;  1847  das. 
von  der  Commission  für  die  Prüfung  zum  Schulamt,  1853  in  Glück- 
sladt  vom  theol.  Examinations-Collegium  examinirt  (1.  Charakter), 
Mich.  1847  Hülfslehrer,  den  1.  September  1848  5.  Lehrer,  28.  Sep- 
tember 1853  Collaborator  in  Plön,  d.  10.  August  1858  Compastor 
in  Glückstadt,  trat  an  17.  October,  den  28.  April  1859  1.  geist- 
liches Mitglied  nach  dem  Bischöfe  im  Holsteinischen  Obefconsi- 
storium  u.  Examinator,  letzteres  bis  1864.  — 

1)  Predigt  über  1  Korinther  13  t.  18.    Kiel,  Akad.  Bnchh.  1846.    8 

2)  Der    Ostermorgen    nach   der  Schrift,    eine  exegetische  Abhandlung.     FlÖner 
Osterprogramm  Ton  1856.    4.    SS.  40. 

3)  Gab  heraus:    Kirchen-   und  Schulzeitung   1863  No.  1—26,  1864  No.  1—13. 
Glückstadt  1863,  1864.     4. 

In  Caspers  Pastoralstudien  1860  S.  189—192  (Eine  Eidesverwamung).  —  Für 
theol.  Stud.u.  Kritiken  1860  S.  175— 183  (Rec.  üb.  Caspers  Symbolum  Apostel.  Stutt- 
gart 1857;.     (Revidirt.) 

322)  Claüsen,  Friedrich  Wilhelm  Emil  (L.  &  S.  No. 
1398),  1832  Arzt  in  Gravenstein,  wo  er  noch  ist.  —  Vergl.  Chro- 
nik der  ünivers.  Kiel  1828/29  S.  7.*) 

323)  Clan^en,  Hans  Christian  (L.  &  S.  No.  208);  er 
starb  in  Fardrup  6.  Oct.  1840.  Es  ist  auf  Ersl.  I,  S.  288— 289  u. 
Suppl.  I  S.  323  zu  verweisen. 

323a)  Clanseily    Jacob,   promovirte  als  dr.  med.  de  chir. 
1838  in  Kiel  u.  ist  zur  Zeit  practisirender  Arzt  in  Schleswig. 
De  angina  membranacea  diss.  inaugur.    Eiliae  1838.    4. 

324)  Clausen,  Lorenz,  geb.  den  15.  Februar  1780  zu 
Düppelberg  bei  Sonderburg,  studirte  Theologie,  in  Kiel  seit  Ostern 
1801,  wurde  examinirt  aufGottorp  1806  (3.Char.)  u.  1809  (2.  Char.), 
den  24.  November  1811  Diaconus  in  Gettorf,  introducirt  den  16. 
Februar  1812,  den  15.  October  1820  Fast,  das.,  eingef.  d.  2.  Juni 
1821,  den  6.  October  1851  Consistorialrath,  den  25.  Januar  1862 
R.  V.  D.,  den  16.  Febr.  1862  Jubilarius,  den  1.  Mai  1862  emeritirt 
u.  lebt  bei  seinem  Sohn,  dem  Eisengiessereibesitzer  u.  Advocaten 
Cl.  in  Cappeln.  — 

Im    neuen    Staat8b..Magazin    Bd.  1    (1833)    S.  664—689  (Notizen  über  die 
Gettorfer  Kirche). 

325)  ClaUfSen,  Thomas,  geb.  den  16.  Januar  1801  zu 
Nübel  im  Schleswigschen ,   war  von   1824  bis   1827  Assistent  bei 

*)  Clansen,  Gottlieb  Ernst  u.  Heinrich  Georg  s.  unter  Klausen. 
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der  Sternwarte  in  Altona,  von  1827  bis  1840  Gehülfe  im  optischen 
Institute  von  Utzschneider  in  München,  1842  Observalor  u.  interi- 
mistischer Director  der  Sternwarte  in  Dorpat,  kaiserl.  Russischer 
Staatsrath,  im  Oclober  1865  Nachfolger  des  Professors  Mädler  auf 
dem  Lehrstuhl  der  Astronomie  zu  Dorpat.  —  S.  Poggendorffs  bib- 
liographisch-literar.  Handwörterb.  d.  exacten  Ww.  I  Sp.  452 — 454. 
—  Generalregister  der  Bände  XXI — ^XXXX  der  astronom.  Nachrr. 
(Hamb.  1856)  S.  146-147.  Crellfes  Journal  Bd.  50  S.  341—342: 
Inhaltsverzeichn.  zu  Grunerts  Archiv  Bd.  I— XXV  u.  Bd.  XXVI— XL. 

Viele  Anfsätae  ia  Scfaamachers  astronomischen  Nachrichten,  darunter 
namentlich:  11,  1S24  (Berechnnngsmethode  der  Stembedeckungen  vom  Monde  znr 
Bestimmung  geogr.  Längen;  Auflösung  einer  geogr.  Aufgabe  von  Möbius);  V,  1827 
(De  reductione  temporis,  quo  oscillationes  quot  cunque  pcnduli  ab  amplitndinibnt 
magnis  incipientes  absolvuntur  ad  tempus,  quo  totidem  oscillationes  amplitudinis 
infinite  parvae  perficiuntur;  de  fesistentia  a6ris,  quomodo  in  motibus  lentibus  a 
celeritate  pendet;  Beductionstafeln  fär  Fistorsche  Barometer;  de  praecisionis  gradn 
per  tabnlas  Matthissenianas  obtinendo  disqnis.;  Entdeckung  des  Kometen  lY 
V.  26.  Oct  1826);  X,  1833  (Wahrscheinliche  Identität  der  beiden  Kometen  von 
1743  Jan.  u.  1819  Nov.;  Vermnthliche  Identität  der  Cometen  1819  No.  121  mit 
dem  von  1766  No.  69);  XVII,  1840  (Ueber  die  6  Constanten  der  elliptischen 
Bewegung;  Beweiss,  dass  die  algebraischen  Gleichungen  Wurzel  von  der  Form 
a-f-b  haben);  XVIII,  1841,  (Beschreibung  eines  neuen  Micrometers;  Beweiss  der 
beiden  ersten  Haupttheoreme  der  Dioptrik;  Beweiss  des  Jacobischen  Satzes  von 
flüssigen  Sphäroiden  mit  drei  verschiedenen  Hauptachsen ;  Geometr.  Auflösung  des 
Hansenschen  Problems:  Aus  der  Lage  zweier  bekannten  Puncte  die  Lage  zweier 
unbekannten  Fnncte  zu  finden);  XIX,  1842  (Bestimmung  der  Bahn  des  Cometen 
von  1770,  gekrönt  von  der  Kopenh.  Gesellsch.  der  Ww.;  Ueber  ein  Integral  in 
Legendres  Trait^  des  fonct.  cclipt.;  Bectification  der  Lemniscat.  und  Beitrag  znr 
Theorie  der  elliptischen  Transcendenten ;  Ueber  die  Constmction  der  17  Ecks  der 
Lemniscata;  Uebeiv Bestimmung  geogr.  Längen  aus  beobachteten  Mondazimuten; 
Ueber  Längenbestimmnngen  durch  beobachtete  Mondhöhen);  XX,  1843  (Neuer 
Beweis  des  von  Gauss  gefundenen  Theorems  in  der  Trigonometrie  auf  beliebig 
krummen  Flächen ;  ücber  das  Gesetz  des  Gieichgewichts  frei  schwimmender  Körper 
und  Berichtigung  des  Femrohrs  am  Spiegelsextanten;  Beweis  des  Lagrangeschen 
Theorems;  Ueber  Jacobis  Auflösung  des  Problems  der  drei  Körper;  Neue  Methode, 
Sextantenspiegel  zu  berichtigen);  XXI,  1844  (Ein  analytisches  und  ein  geonetri- 
Isches  Theorem;  Ueber  den  Gebranch  eines  Passagen -Instruments  ohne  Wasser- 
waage; Berechnung  der  Abplattung  des  Uranus;  de  linearum  tertii  ordinis  pro- 
prietatibus;  Ueber  Bestimmung  der  Abplattung  des  Erdsphäroids;  Ueber  den 
Lichtwechsel  Algols;  Beweiss  eines  Satzes  von  Grauss  in  der  Attractionstheorie) ; 
XXII,  1845  (Ueber  die  Identität  des  Cometen  von  1770  mit  2  neuen  Cometen)  r 
XXV,  1847  (Berechnung  von  tt  auf  250  Decimalstellen ;  Zwei  Theoreme  über 
Krflromnngshalbmcsser  der  Flächen  2.  Grades);  XXIX,  1849  (Bestimmung  einer 
Perihelzeit);  X^XI,  1851  (Ueber  den  Einfluss  der  Rcfiraction  auf  gcodät  Höhen- 
messungen). 

In  Grelles  Journal  III,    1828  (Beitrag    zur  Theorie    der    Reihen);    V,    1830 
(Ueber  Interpolation;  Ueber  Centrifugalpendel-Uhren);  IV  u.  V  (Summirung  der 
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Beihcn);  III  u^  VI,  1830  (Demonstratio  dnamm  Gaussü  propositionum);  VI  (Ueber 
den  Stillstand  der  Planeten  und  Cometen);  VII,  1831  (Neue  Art,  Zeit  und  Polhöhe 
zu  bestimmen;  Ueber  die  Formirung  der  Bedingungsgleichungen  zur  Verbesserung 
einer  Planeten-  oder  Cometenbahn) ;  VIII,  1832  (Uebfer  die  Zerlegung  reeller 
gebrochener  Functionen);  XXI,  1840  (Vier  neue  quadrirbare  mondförmige  Flächen); 
ausserdem  VII,  1831,  H.  1  8.^30  (Auflösung  einiger  arithm.  u.  geom.  Aufgaben), 
H.  2  S.  112  (Ueber  den  Werth  der  Beihen  etc.),  H.  3  S.  234  (Beweiss  der  ersten 
Sätze  der  Theorie  der  numerischen  Facultäten);  X,  H.  1  S.  41;  XI,  H.  4  S.  399. 

Im  Bulletin  phys.  mathem.  de  Tacademie  St.  Petersb.  III,  1845  (Ueber  die 
Bestimmung  der  Lage  der  Haupt-Umdrehungsaxen  eines  Körpers. ,  auch  in  Grelles 
Joum.  V;  (Ueber  die  Vervollkommnung  der  Pendeluhren);  IX,  1851:  Ueber  den 
Werth  des  Eulerschen  Kettenbruchs;  Ueber  die  Form  architectonischer  Säulen);^ 
X,  1852  (Ueber  den  Einfluss  der  Umdrehung  utid  der  Gestalt  der  Erde  auf  die 
scheinbaren  Bewegungen  an  der  Oberfläche  der  Erde;'  Ueber  Olbers  Methode,' 
Gometenbahnen  zu  berechnen);  XVII,  1859,  S.  527  (Ephemerides  de  la  com^te 
de  Bi^).  Im  Bulletin  de  Tacademie  imperiale  des  sciences  de  St.  Petersbourg 
T.  1,  1860  (Sur  une  faute  dans  les  exercices  de  Mathematiques  par  A.  L.  Gauchy) 
T.  Vn,  1864  (Solution  du  problem:  dans  un  quadrilat^rfi  donnd  inscrire  un 
carr^);  VIII,  1865  (Ephemerides  des  deux  comfetes  de  Bi^la  pour  leur  apparition 
de  1865—1866). 

In  Grunerts  Archiv  für  M.  11,  196  (Ueber  die  Auflösung  der  Delischen 
Aufgabe)  197  (Aufklärung  einer  geom.  Aufgabe);  S.  i262  (Beweiss  eines  geometr. 
Satzes);  S.  446  (Nene  Auflösung  des  irreduciblen  Falls  bei  den  cubischen 
Gleichungen  durch  die  Kettenbrüche);  m,  335  (Ueber  ein  Integral);  IX,  259 
(Ueber  einen  Satz  v.  Steiner);  XHI,  334  (Schreiben  an  den  Herausgeber);  'XV, 
235,  238  (Auflösung  zweier  Aufgaben),  S.  239  (Uebungsaufgaben),  S.  345  (Ueber 
Curven  2.  u.  3.  Ordnung);  XX,  459  (Beweiss  des  Lehmusschcn  Satzes),  472  (Kleine 
Notizen);  XXI,  91  (Directe  Auflösung  des  Rösselsprungs),  S.  93  (Ueber  eine 
combinatorische  Aufgabe),  S.  97  (Ueber  die  Bestimmung  einer  unzugänglichen 
Entfernung  mittelst  des  schiefien  Winkelkrenzes ;  (Ueber  magische  Quadrate), 
S.  98  (zwei  ^geometr.  Aufgaben);  XXX,  166  (Beweiss  des  v.  Schlömilch  im 
Arch.  Xn  No.  35  angestellten  Lehrsatzes). 

326)  Clansen,  Wilhelm  Gottfried,  geb.  d.  17.  October 
ISOlzu  Hattstedt  im  Amte  Husum,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit 
Michaelis  1820,  wurde  1826  auf  Gottorp  examinirt  (2.  Char.);  den 
2.  October  1827  erwählter  Pastor  in  Osterhever,  eingef^  den  13. 
Januar  1828,  wurde  den  21.  April  1850  zum  Pastor  in  Ahrensböck 
gewählt,  im  September  1854  entlassen  u.  genöthigt,  das  Pastorat 
zu  verlassen,  lebte. dann  in  Plön  u.  war  gegen  Fnde  1857  Amts- 
gehülfe  in  Bramstedt,  dann  in  Nordhastedt,  Elmschenhagen ,  Born- 
hövd.  Ein  Gesuch  an  die  Bundesversammlung  in  Frankfurt  a.  M. 
um  Pension  od.  Gewährung  einer  Unterstützung  wurde  1862  im 
Juni  abgewiesen.  Starb  d.  23.  Mai  1863  in  Plön.  —  Vergl.  Wulffs 
Verzeichniss  S.  43.  Alt.  Merk.  1857  No.  306.  Plöner  Donners- 
tegsblatt vom  24.  December  1857. 
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Predigten.    Plön  1856.     8. 

Ein  vollständiger  Jahrgang  Predigten  über  die  Sonn-  und  Festtagsevangelien 
nebst  einer  Basstags-,  Eides-,  Keformations-  und  Emdteprcdigt  über  freie  Texte. 
Plön  1858.     (Altona,  A.  Menzel.)    8.    XXIV  u.  610  SS. 

327)  Clausep-Üchütz,  Christian  Ludwig  (L.  de  S.  No. 
1397),  geb.  1788,  in  Drellsdorff,  sein  Vater  Boje  Clausen  (seit  3.  April 
1786  Diaconus  in  Drellsdorf,  kam  1791  nach  Süderbrarup  u.  starb 
1802  als  Hauptpastpr  in  Horst) ,  ging  1813,  schon  Candidat  der 
Rechte,  in  Hannoversche  Kriegsdienste,  war  1815  Advocat  in  Frie— 
drichstadl,  Mai  1821  in  Oldesloe,  ward  1832,  Streitigkeiten  mit  dem 
Oldesloer  Magistrat  halber,  zu  2monatlichem  Festungs-Arrest  ver- 
urtheilt,  begab  sich  1833  nach  Altona  zu  wohnen;  starb  28.  Juni 
1863  in  Wandsbeck,  76  Jahr  alt.  —  Vergl.  N.  St.  M.  X,  504.  Kiel. 
Corresp.-Bl.  1832  No.  84  u.  87.    Hamb.  Nachrichten  1863  No.  153. 

Seine  Schrift  führt  den  Titel:    Einige  Worte    über    mich  und  mein  Betragen 
im  Kriege  1813.    Friedrichstadt  1815.     4.     SS.  32. 
Beiträge  zum  Kieler  Corresp.  Bl.  1833. 

328)  ClanSMen,  Claus,  geb.  1776,  war Stadtcassirer,  später 
auch  Zollverwalter  in  Oldesloe,  nahm  als  Stadtcassirer  1838  seine 
Entlassung  u.  wurde  später  als  Zollverwalter  mit  Pension  ent- 
ledigt; starb  den  5.  März  1847.  —  S.  Neuen  Nekrol.  d.  Deutschen 

25  S.  797. 

Im  Itzeh.  Wochenbl.  1838  Nr.  27  BciL  (Bericht  in  Betreff  der  Kanonsgelder, 
dem  Publicum  abgestattet  behufs  Zurückweisung  rerläumderischer  anonymer  Ehren- 
angriffe.) 

329)  Clansiseil,  Claus  Friedrich,  geb.  zu  Wyk  aufFöhr 
den  11.  Juli  1798;  sein  Vater  Schullehrer  daselbst;  v.  1817—1819 
Tonderiischer  Seminarist  (l.Char.),  1820  Schullehrer  in  Leck,  1826 
Lehrer  an  der  Wester-Stadtschule  in  Tondern,  Schreib-  u.  Rechen- 
meister das.  1835,  fungirte  als  Rechenlehrer  am  Seminar  von  1829 
bis  1858;  kam  in  letzterem  Jahre  ausser  Function  u.  ist  1864  als 
Lehrer  pensionirt,  verrichtet  aber  noch  den  Küsterdienst. 

Versuch  eines  naturgemässen  Lehrgangs  im  elementarischen  Eechnen  mit  ein- 
leitenden Erläuterungen.  Kiel,  Carl  Schröder.  1858.  8.  SS.  52.  Angez.  Alt.  Merc. 
18*7  No.  299.    Schulbl.  f.  d.  Herzogth.  20,  S.  372—376.    Schul».  1857/58  No.  19. 

Im  Schleswig-Holst.  Sthubl.  1843  H.  1  S.  64  (Die  Schule  ein  Heiligthum). 
(Mitgetheilt) 

330)  Claussteil,  Georg  Friedrich,  geb.  d.  31.  Jan.  1806 
zu  Tofllund  im  Amte  Hadersleben,  Sohn  des  Justizraths,  Hardes- 
vogts  Ernst  Julius  Claussen  in  Toftlund  u.  später  in  Hadersleben 
und  der  Sophie  Christine  Charlotte  geb.  Langreuter;  besuchte  die 
Haderslebencr  Gelehrten-Schule,   die  Universitäten  Kiel  u.  Heidel- 
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berg  V.  1825  bis  1828;  Lehrer  vorwiegend  A.  W.  Cramer,  Falck, 
Thibaut,  Miltermaier  u.  K.  S.  Zachariä;  Obergerichts  -  Secretär  in 
Schleswig  von  1829  bis  1850  u.  Ständeabgeordneter  für  Apenrade 
u.  Hadersleben  von  1838  bis  1850,  durch  Aufhebung  des  Oberge- 
richts im  Juli  1850  entlassen  u.  genöthigt,  anderwärtige  Subsistenz- 
mittel  zu  suchen,  1853  Secretär  der  Handelskammer  in  Lübeck  u. 
seit  1864  Actuar  der  Gram-Harde. 

1)  Tabellarische  Uebenichten  des  Lübeckischen  Handels  von  1855 — 1863.  Lübeck, 
V.  Rhodensche  Bchh. 

2)  Lübecks  Handel.    Lübeck,  Kathsbuchdrackerei.     1860. 

3)  Alphabetisches  Bepertorium   zum    allgemeinen   deutschen  Handelsgesetzbuche. 
Lübeck,  %   Bohden.     1862. 

4)  Uebcrsetzte  aus  Mnnks  „Det  norske  Folks  Historie**  Abschnitt  1.  2.  s.  t  Die 
nordisch-germanischen  Völker,  ihre  ältesten  Heimaths-Sitze,  Wanderzüge  und 
Zustände-^Mit  Uebersichtskartc.  Lübeck,  A.  Dithmar.  1853.  8.  VI  u.  263  SS. 
Abschnitt  3.  4.  s.  t.  .  Das  heroische  Zeitalter  der  nordisch  -  germanischen 
Völker  und  die  Wikinger-Züge.  Das.  bei  dems.  1854.  8.  IV  u.  252  SS. 
Im    Bremer    Handelsblatt  1855—1864    (Zollverein    und  Hansestädte;    CanaU 

Projecte,  Jahde-Flotte-Hafcn,  Lübeckische  Handelsverhältn.  betr.)  Beitrr.  in  Gold- 
schmidts Zeitschrift  für  das  gesammte  Handelsrecht.  Bd.  VIII  u.  IX.  In  den 
Schleswig-Holsteinischen  Blättern  von  Dr.  Heiberg  Bd.  7  No.  XVIII  u.  XXIV, 
Bd.  8.  So,  XXIV  u.  Bd.  9  No.  X,  XIX.    (Bevidirl.) 

331)  ClaustSten,  Hans  Reimer,  geb.  in  Norderditlimarschen, 
studirte  die  Rechte,  war  nach  bestandenem  Examen  Untergerichts- 
Advocat  in  Kiel,  seit  17.  Februar  1835  Ober-  und  Landgerichts- 
Advocat,  Mitglied  der  Landesversammlung,  ging  im  Jahre  1851  nach 
Amerika. 

1)  Supplicationsschrift  an  das  k.  schleswig-holstein-lanenburgische  Oberappellations- 
gericht zu  Kiel  für  Franz  Emil  Werner  Chassot  v.  Florencourt  aus  Braun- 
schweig wegen  Thcilnahme  an  Studentenverbindungen  s.  w.  d.  a.  Kiel,  Näck, 
1844.     SS.  130. 

2)  Gab  heraus  in  zwanglosen  Heften  im  Namen  der  beiden  Advocatenvereine, 
dem  schleswig.holstein-lauehburgischen  n.  dem  holsteinischen ;  Juristische  Zeit- 
schrift Jahrg.  1844  H.  1,  2.  Kiel  1844  SS.  260  u.  S.  133.  —  Darin  von  ihm 
H.  1  (Die  obige  Supplicationsschrift  S.  1—121;  Ein  Dialog  über  die  Abfassung 
von  EntscheidungBgrüudcn ,  S.  122—129;  ProtocoU  über  die  Vorhandlungen 
des  schleswig-holstein-laucnburgischen  Advocatenvereins,  S.  129 — 139;  Auch 
wegen  Rechtsirrthums  ist  die  condictio  indebiti  zulässig,  S.  164—260).  Jahrg. 
1845  ward  im  Namen  des  schlesw..holst.-lauenb.  Advocatenvereins  von  ihm 
herausgegeben  H.  1,  2.    Kiel  1846—47  SS.  316. 

3)  Vertheidigungsschrift  für  den  Herrn  dr.  K.  Lorentzen  in  Kiel  betreffend  verschie- 
dene incriminirte  Aeusserungen  in  einem  im  Jahre  1845  gescnriebenen  Vor- 
wort zu  den  dänischen,  holsteinischen  u.  Lauenburgischen ,  die  staatsrecht- 
lichen Verhaltnisse  der  HerzogthÜmer  zu  Dänemark  betreffenden  Adresse. 
Kiel,  Schröder  &  Co.    1846.    8. 
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4)  Vorstellang  und  Bitte  fttr  den  fiisenbahndirector  a.  Worthalter  der  32  Männer, 
Theodor  Olshausen  in  Kiel,  an  die  hohe  obergerichtliche  Untersuchungs- 
commission.    Kiel,  Universit&tsbachh^  1847.    8.    SS.  14. 

5)  Die  Volks versammlang  in. Kiel  n.  Nortorf.  Vertheidigangsschrift  ICbr  Theodor 
Olshausen.    Kiel,  C.  Schröder  &  Co.,  1847.    8.    SS.  63. 

6)  Rechtfertigung  des  Verfassers  der  Keumünsterschen  Adresse,  Vertheidigangs- 
schrift f&r  den  dr.  philos.  K.  Lorentzen  gegen  den  Jnstizrath  u.  Obersach-* 
Walter  Raben.    Kiel,  C.  Schröder  &  Co.,  1847.    8.    SS.  68.^ 

7)  Zuchthausstrafe  wegen  Beleidigung  des  Königs  von  Preussen  Tom  holsteini- 
schen Obercriminalgericht  wider  den  Literaten  Otto  Koch  in  Altona  erkannt. 
Hamburg,  1845.    8.    SS.  15. 

8)  Die  Anschuldigung,  die  Haft  und  das  Strafverfahren  wider  den  SchuUebrer 
Davids  zu  Hassmoor  als  Verfasser  mehrerer  Artikel  in  der  demokratischen 
Zeitung  „Das  Volk".    Kiel,  C.  Schröder  &  Co.,  1850.    8.    SS,  42. 

9)  Der  Pressprocess  wider  dr.  Rauch  in  Kiel,  Mitglied  der  schleswig-holsteinischen 
Landesversammlung,  beleuchtet.  Kiel,  C.  Schröder  &  Co.,  1851.  8.  SS.  40. 
Auszüge  aus  einem  Schreiben  aus  Amerika  im  Itzehoer  Wochenbl.  1852  No.  7. 

331a)  Clanss^n,   Heinrich,   geb.  den  23.  Mai   1816   in 

Tetentüll,  Eiderstedl,  Sohn  des  Pastors  Carsten  Claussen  und  der 
Anna  Marie  Johanne  geb.  Sievers;  besuchte  das  Altonaer  Gym- 
nasium, die  Universitäten  Kiel  u.  Berlin,  wurde  in  Kiel  im  Sommer 
1839  mit  dem  2.  Char.  m.  s.  r.  A.  examinirt  u.  promovirte  das.  in 
dems.  Jahre  als  dr.  med.  de  chir.;  ist  seit  1839  practischer  Arzt  in 
Itzehoe  u.  wurde  einige  Jahre  darauf  dirigirender  Arzt  des  Juli- 
lienstiftes  daselbst. 

Genius  hujus  aestatis  epidemicus,  Kiliae  observatus  observationibus  illustratus. 
Eiliae  1839.    8. 

Von  ihm  die  mit  X  X  unterzeichneten  Bemerkungen  zu  Prof.  Himlys  Er- 
widerung betreffend  das  Asyl  Homheim  in  den  Itzehoer  Nachrichten  1862  No.  86. 
In  derselben  Sache  No.  88,  No.  91,  No.  93,  No.  96,  No.  103  (Wieder  abgedruckt 
in:  „Die  Horaheimer  Angelegenheit  vor  dem  Richterstuhl  der  öffentlichen  Meinung**. 
Itzehoe  1863.  8).  —  In  dieser  Schrift  noch  ein  Brief  von  ihm  S.  186—190.  — 
:  (Revidirt) 

332)  Clanstsen,  Lorenz  Julius  Emil,  geb.  d.  16.  October 
1817  zu  Gettorf;  sein  Vater  der  vorhergenannte  L.  Clausen*);  slu- 
dirte  Theologie,  in  Kiel  seit  Mich.  1838,  wurde.  1843  examinirt  (2. 
m.  r.  A.),  den  17.  Mai  1849  Diaconus  in  Leck,  d.  14.  October  1850 
entlassen,  den  13.  November  1850  const.  Diaconus  in  Leck;  den 
9.  October  1851  Diaconus  in  Breklum,  den  14.  März  constituirter 
(den  28.  März  1864  vocirter),  den  30.  April  1864  Past.  in  Sönip, 
wo  er  den  82.  Mai  antrat.  — 


*)  Derselbe  soll  sich  mit  einem  s  geschrieben  haben,  während  der  Sohn  ein 
88  vorgezogen. 
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Predigt  im  5.  Bericht  der  Bibelgesellschaft  f&r  das  Henogthttm  Schleswig 
1861  S.  12—24. 

In  Caspers  Pastoralstudien  J.  1,  1860,  S.  69—80  u.  S.  281—286,  347—356, 
S.  567—568  TL  J.  2,  1861,  S.  282— 285  (Taofreden).  S.  149— 161  (Disposition 
eines  Katechnmenen-TJnterrichtis) ;  S.  537—546  u.  Jahrg.  2,  1861,  S.  86—45,  S. 
97—112  (Die  Bekehrung  Pauli,  der  Grund  seines  neuen  Bewusstseins) ;  J.  2,  1861, 
S.  146 — 54  (Predigt  gehalten  bei  der  Generalvisitation  in  Brecklum  den  ,15.  Aug. 
1859);  S.  532—542  (Beformationspredigt  gehalten  Dom.  XXll  p.  Triü.  1S60); 
Jahrg.  3,  1862,  S.  233—257  u.  289—299  (Der  Prophet  Jona);  S.  364—374  (Der 
Terlome  Groschen);  S.  463—474  (Der  barmherzige  Samariter).  —  Einzelne  Bei- 
trage in  „Gesetz  u.  Zeugniss"  r.  Leonhardi  u.  Zimmermann  (Leipzig  1864.) 

333)  Claus^eiiy  Soeren  LeonhardJuIius,  geb.  IL  Aug. 
1821  inTondem;  studirle  Theologie  in  Kiel  seil  Ostern  1843,  wurde 
examinirl  1849  (2.  m.' r.  A.),  den  18.  August  1852  Reclor,  den 
16.  October  1855  P.  in  Bredstedt. 

In  Caspers  Pastoralstudien  1860:  S.  161—169  (Predigt  über  Lucas  9,  28—35); 
1861,  S.  255  (Predigt  über  Matth.  16,  1—4). 

334)  Clement,  KnudJungbohn,  geb.  auf  der  Insel  Amrum, 
besuchte  die  Allonaer  Schule  bis  Michaelis  1830,  wo  er  ab-  u,  zur 
Universität  ging;  wurde  später  dr.  phil.;  machte  1836  eine  Reise  nach 
England,  durch  Schottland,  die  Orkney-Inseln;  war  eine  Zeitlang 
in  Kopenhagen;  dann  Privatdocent  in  Kiel  von  1841 — 1847,  machte 
wieder  verschiedene  Reisen  und  lebte  später  in  Hamburg.  Vergl. 
Ersl.  I,  S.  301  u.  Suppl.  I,  328. 

1)  Ueber  den  Ursprung  der  Theudisken.    Altona,  Aue  1836.    8.    SS.  64. 

2)  Erklärende  Einleitung  zur  Geschichte  Dänemarks,  besonders  zur  Geschichte 
des  dänischen  Heldenalters  und  seines  letzten  Helden.  Hamburg,  1840.  8. 
SS.  144.    Angez.  im  Kieler  Corresp.  1839  No.  95. 

3).  Die  nordgermanische  Welt  od.  unsere  geschichtlichen  Anfänge.  Eine  Ein- 
leitung zur  Universalgeschichte.  Kopenh.  1840,  8.  Bec.  Liter,  u.  Krit.  Bll. 
der  Börsenhalle  1841.    Literaturbl.  No.  6.    Kiel.    Corresp.   Bl.  1840  No.  67. 

4)  Ueber  die  dänischen  Beichssymbole,  Elephant  u.  Danebrog,  ein  paar  bisher 
zwar  unbekannte,  aber  nothwendige  Materialien  zu  einer  gründlichen  Nach* 
Weisung  des  Ursprungs  der  dänischen  Staats-Orden.  Kopenh.  1840.  8.  SS.  32. 

5)  Erklärendes  Vorwort  zur  Greschichte  der  nordgermanischen  Welt,  an  die  ger- 
manisch gesinnte  Jugend.    Kiel,  im  März  1842.    8. 

6)  Die  lex  Salica  od.  die  Text-Glossen  in  der  Salischen  Gesetzsammlung,  germa- 
manisch  nicht  keltisch;  mit  Beziehung  auf  die  Schrift  Ton  dr.  Leo:  Die 
Malbergische  Glosse,  ein  Best  altkeltischer  Sprache  u.  Bechtsverfassung.  Ein 
Versuch.    Mannheim  1843.    8.    II  u.  SS.  79. 

7)  Bear(>eitete  N.  E.  Aikens  vergleichende  Darstellung  der  Constitution  Gross- 
brittaniens  u.  der  Vereinigten  Staaten  von  Amerika.  Mit  einer  Vorrede  von 
Eranz  Baltisch.    Leipzig,  Brockhaus,  1844.    8.    SS.  253. 

^)  Die  Lebens-  u.  Leidens-Geschichte  der  Friesen,  insbes.  der  Friesen  nördlich 
der  Elbe.    Kiel  1845.    8.    SS.  156.    Bec    Liter,   u.  Krit  Bll.    der  Börsenh. 
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1845  No.  62  u.  63,  S.  486—488  u.  495—496.  K.  Corresp.  Bl.  1845  No.  48  a.  49 
u.  daraus  Lyna  1845,  No.  49.  Schlesw.-Holst.  Schulbl.  1845  H.  4  S.  117—120. 
Eckernfördcr  W.  1845  No.  62. 
9)  Reisen   in  Irland   in  historischer,    statistischer,    politischer  und  socialer  Bezie- 
hung.    Kieri845.     8.     29  V,  Bgg. 

10)  Shakespeares  Sturm,  histor.  beleuchtet.  Leipz.,  W.  Engelmann,  1846»  8.  SS.  115. 

11)  Lappenkorb  von  Gabe  Schneider  aus  Westfriesland  mit  Zuthaten  aus  Ost- 
friesland.   Mit  5  Abbildungen.    Leipzig,  Engelmann,  1846.    8.     SS.  348. 

12)  Beise  durch  Friesland,  Holland  u.  Deutschland  im  Sommer  1845.  Kiel, 
C.  Schröder  &  Co.,  1847.  8.  SS.  300.  Bec  Kiel.  Corresp.  Bi.  1847  Ko.  61, 
62.    (Erwiderung  von  Clement  No.  63.) 

13)  Der  Eranzos  u.  seine  Sprache.    Frankfurt,  BrÖnner,  1848.    IV  u.  146  SS. 

14)  Die  geeignetsten  Mittel  zur  Besserung  der  schleswig-holsteinischen  Landes- 
Zustände  und  zur  Abwehr  einer  einseitigen  n.  volksfeindlichen  Staatsverfassmng. 
Altona,  Esch,  1848.     8.     SS.  24. 

15)  Die  Unabhängigkeits-Erklärung  der  13  vereinigten  Staaten  von  Amerika  durch 
ihre  56  Vertreter  auf  dem  Continental-Congress  zu  Philadelphia  vom  4.  Juli 
1776.  Eine  Denkschrift  für  unsere  Zeit.  Urschrift  u.  Uebersetzung  mit  2  Vor- 
worten und  einem  biographischen  Anhang  versehen  von  K.  J.  Clement 
Frankf.  a.  M.,  BrÖnner,  1848.     8.     23  SS. 

16)  Das  wahre  Verhältniss  der  Süderjütschen  Nationalität  u.  Sprache  zur  Deutschen 
und  Friesischen  im  Herzogthum  Schleswig.  Eine  historische  und  ethnographische 
Beleuchtung  des  6.  Hefts  der  antischleswig-holsteinischen  Fragmente.  Ham- 
burg, Perthes,  Besser  &  Mauke,  1849.    8.    V  u.  121  SS. 

17)  Die  Weissagung  der  Friesin  Hertje  vor  fünftehalbhundert  Jahren,  betr.  das 
Herzogthum  Schleswig  u.  die  neue  Zeit.    Altona,  Lange,  1850.   gr.  8.   8  SS. 

18)  Redigirte  seit  1860  das  bei  Th.  Grefe  in  Hamburg,  St.  Pauli,  erscheinende 
„Weltmeer."    Jahrg.  1.  2.    4. 

19)  Das  grosse  Nordlicht  in  der  Nacht  zum  29.  Aug.  1859  n.  die  Telegraphen- 
Verbindung  in  Nord-Amerika  u.  Europa.  Hamburg,  Perthes,  Besser  u.  Mauke, 
1800.'    8.    in  u.  121  SS. 

20)  Schleswig,  das  urheimische  Land  des  nicht  dänischen  Volkes  der  Angeln  und 
Friesen  u.  Englands  Mutterland,  wie  es  war  u.  wie  es  ward.  Eine  historisch- 
ethnologische Denk-  tL  Beweisschrift  Hamburg,  Selbstverlag,  1862.  8.  SS.  366. 
(Bec.  Nordd.  Grenzbote  1862  No.  511  v.  dr.  v.  Maack). 

21)  Schleswig-Holsteins  Rechte  u.  rechtmässiger  Landesherr.    Altona  1864.    8. 

22)  Die  dänischen  Enclaven  im  Herzogthum  Schleswig  u.  ihre  gewaltsame  Ent- 
stehung auf  nicht  dänischem  Boden,    altona  1864.    8. 

23)  Der  Zustand  der  Nordwestküste  Schleswig-Holsteins  hinsichtlich  ihrer  Dünen 
und  Seewehren,  Leuchtfeuer,  Baaken  u.  Seemarken,  Fahrwasser  u.  Häfen, 
Haigen  u.  Inselmarschen,  Navigationsschulen  u.  Specialkarten,  Strandvögte 
u.  Rettungsmittel  in  Seenoth.    Kiel  1865.    8.     SS.  57. 

Aufsätze  in  vielen  Zeit-  u.  Tageblättern,  u.  A.  in  dem  dänischen  Blatte 
„Soendagen"  1439  No.  3—5,  7,  8,  9;  im  Hamb.  Corresp.  1839.  (Unsere  Geschichte. 
Einer  dieser  Aufsätze  im  Eckemf.  W.  1839  No.  53.)  —  Im  Kieler  Corresp.  BL 
1841  No.  89  (Bemerkungen  über  Amrum  mit  Rücksicht  auf  die  Gegenwart); 
No.  103  (Steuerlasten  auf  Amrum);  1842  No.  72  S.  318  (Gegen  Unwahrheit,  die 
Insel  Amrum  betr.)  cfr.  No.  73;  1842  No.  100  (Das  Herzogthum  Schleswig); 
No.  102  (Sondschreiben  an  den  Ständeabgeordneten  Beseler);  1843  No.  5  (Glossen 
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m  dem  Aufsätze:  „das  Herzogthum  Schleswig");  1846  No.  11,  IS,  25,  34,  50,  73 
(Lenchtfeaer  an  der  Nordfriesischen  Küste).  —  Im  „Ausland**  1854  No.  40 
S.  937-943,  No.  41  S.  967—973,  No.  43  S.  1009—1013,  No.  44  S.  1035—1040 
(Ans  meiner  Schilderung  des  Volks  u.  Volkslebens  im  nordwestlichen  Theil  von 
Frankreich);  S.  999—1000  (die  Wissenschaft  der  alten  GrÄbcr).  —  Im  Neuen 
Schlesw.-Holsteinischen  Kalender  für  1851,  heransgeg.  ▼.  Ernst  Fr.  Hammerich 
(Altona)  S.  5—1^  (König  Abels  Eeldzüge  gegen  Nordfriesland).  —  Im  Alt  Merk. 
1838  Beibl.  zu  No.  299  n.  300  (Schreiben  eines  reisenden  Landsmanns  an  einen 
Freund  im  westl.  Irland);  1852  Beil.  zu  Nr.  240  (Die  Beligionsfreiheit  in  den 
Vereinigten  Staaten.  Aus  dem  Schwedischen.);  Beil.  zu  No.  300  (Kec.  ▼.  Claus 
Orolhs  Qnickbom);  1853  Beil  zu  No.  116  (Die  Nordfriesischen  Dünen  n.  Deiche); 
1855  No.  70,  71  (Meteorologisches).  —  Im  Itzeh.  W.  1842  No.  17  (Strandungen 
und  Rettangen  bei  der  Insel  Amrnm);  No.  21  (zwei  Leuchtfeuer  auf  Amrum); 
Ko.  28  (Der  Dünenbruch  u.  das  Sandvogtwesen  auf  der  Insel  Amrum) ;  No.  36 ; 
1846  No.  5  (Leuchtfeuer  an  der  Nordfriesischen  Küste).  —  In  der  Börsenhalle 
1846  No.  10,  466  u.  No.  11,  473.  (Ueber  Leuchtfeuer  an  der  Westküste).  —  In 
ien  Hamburger  Nachrichten  (Ueber  die  Sicherung  tou  Norderney  und  die  Lage 
ier  Nordseeküsten);  1859  (Unsere  Nordseeküste,  vgl.  A.M.  1859  No.  265).  — .-7- 
335)  CllUtaBeil,  Cnut  Jens  (L.  &  S.  No.  215),  wurde  Mich. 
12  als  Candidat  der  Rechte  auf  Gottorf  examinirt  und  war  seit 
b2.  April  1833  Untergerichts-Advocat;  befand  sich  im  März  1833 
Jels  im  Amte  Hadersleben  u.  im  September  desselben  Jahrs  in 
HiebüU.  Dort  starb  er  im  Februar  1841.  cfr.  N.  Staatsb.  Mag.  X, 
45.   Neuen  Nekrol.  der  Deutschen  19,  S.  1321. 

Von  ihm  noch:  Im  Kieler  Corresp.-Bl.  1833  No.  21:  Schreiben  an  den  Be- 
Mtear,  betreffend  die  Einnahme  u.  Ausgabe  einer  im  Kirchspiel  Jels  belegenen 
(ondenstellej;  No.  43:  (Schreiben  an  Georg  Hanssen,  dieselbe  Sache  betreffend); 
fo.  72  (Frühere  Bedeutung  und  jetziger  Werth  der  im  Amte  Hadersleben  unter 
Namen  „Landgilde**  bekannten  Abgabe). 

336)  V.  Cochy  George  Friedrich  Gerhard  (L.  &  S.  No. 
16),  war  noch  1843  u.  Ende  1844  in  Kopenhagen  (vgl.  Alt.  Merk. 
843  N6.  24  u.  1844  No.  292  S.  1348)  u.  nannte  sich  dr.  jur.  u. 
Ikef  des  Kopenhagener  Realisationscomtoirs  für  auswärtige  Rechts- 
ichen  u.  Erbschaftsangelegenheiten.  (Fehlt  im  Ersl.  u.  im  Lexic. 
\m\  Schriftst.) 

Ueber  das  anonym  erschienene  >,freimüthige  Wort  über  u.  wider  die  95  mysti- 
^n  Thesen  des  Archidiakonus  Harms.    Im  November  1817.    Altona,  Hammerich. 

87.    S.  Hamb.  Miscellen  1831  No.  57  S.  217. 

Noch  von  ihm:  *  Der  Bischof  Dräsecke  n.  sein  8jähriges  Wirken  im  preussi- 
icn  Staat  von  G.  v.  C.  Hamburg,  Ho£6nann  &  Campe,  1841.  8.  f Wurde  in 
«eassen  verboten.) 

336»)  Colin,  Moritz,  geb.  in  Friedrichstadt,  promovirte  1844 
dr.  med.  &  chir.  in  Kiel. 

De  Cholera  Asiatica  in  specie  de  epidemia  qnae  1834  Sueciam  invaserat.  Eiliae 
'W**.    8.    SS-  29. 


Digitized  by 


Google 


142  Colberg» 

337)  Colber§^9  Angust,  geb.  den  23.  August  1830  zu 
Oderberg  in  der  Ukermark,  Preussen;  Sohn  des  Apothekers  dr.  med. 
Karl  Friedr.  Wilh.  Colberg;  erhielt  die  Gymnasialbildung  auf  der 
lateinischen  Hauptschule  zu  Halle  an  der  Saale,  machte  seine  me- 
dicinischen  Universitätsstudien  zu  Halle,  Göttingen,  Würzburg, 
Berlin,  proraovirte  den  15.  März  1856  in  Halle,  war  bis  1863  prac- 
tischer  Arzt  daselbst,  Ostern  1863  Privatdocent  für  pathologische 
Anatomie  an  der  Universität  daselbst,  Mich.  1864  ausserord.  Prof. 
der  pathologischen  Anatomie  in  Kiel,  erhielt  1865  einen  Ruf  an  die 
Tübinger  Universität,  den  e^  ablehnte,  1.  October  1865  ordentl. 
Prof.  der  pathologischen  Anatomie  u.  allgemeinen  Pathologie  in  Kiel. 

1)  Observationes  de  penitiore  pulmonum  structura  et  physiologica  et  pathologica. 
Halle  1856.    8. 

2)  De   ratione,   quae   interest  inter   empfaysema   atqne   pulmonum  tubercolosio. 
Halle  1863.    8. 

Mit  B.  Heidenheim  in  Joh.  Müllers  Archiv  fftr  Anatomie  u.  Physiologie  185€ 
(Versuche  Über  den  Turnus  des  Blasenschliessmnskels).  —  In  Arlt,  BonderF,  Gräfes 
Archiy  für  Ophtalmologie  Bd.  8  S.  288  (Iritis  gommosa).  —  In  ,,Annaleii  der 
Berliner  Charit^  10  H.  2,  1862,  S.  109  sqq.  (Ein  Fall  von  akuter  Leber- Atrophie. 
Mit  dr.  Mann?).  —  Im  Centralblatt  der  medicinischen  Wissenschaften  1863  (Zur 
Anatomie  der  Niere).  — •  In  „deutsche  Klinik"  1864  No.  19  (Zur  Trichinen-Krank- 
heit).  —  Arbeitete  von  1862 — 1864  an  den  Schmidt*schen  raedicin.  Jahrbüchern 
mit  —  (Revidirt) 

338)  V.  Coldltz,  Ernst  Lebrecht,  geb.  zu  Wyk  aufFöhr 
d.  4.  März  1819,  Sohn  des  nachfolgenden  Hans  Friedr.  Karl  Colditz; 
gebildet  in  einem  Pensionat  bei  Pastor  Burchardi  in  Itzehoe  u.  auf 
der  Ratzeburger  Domsöhule,  studirte  die  Rechte,  examinirt  Ostern 
1844  (2.  Char.),  Amts-Secretär,  dann  1853  bis  Ende  18-54  const. 
Actuar  des  Amts  Reinbeck,  1855— 1860  const.  Amtsverwalter,  Haus- 
vogt des  Amts  Rethwisch,  1860  als  solcher  ernannt  u.  1863  eben- 
falls Amtsschreiber  u.  Hausvogt  des  Amts  Tremsbüttel,  wohnl  zu 
Bargtcheide. 

Bedigirte  im  Jahre  1846  in  Oldesloe:  Folizeihlatt  f&r  die  HerzonthOm^ 
Schleswig,  Holstein  u.  Lauenbnrg  (dasselbe,  bestimmt,  der  Sicherheitspolisei  zn 
dienen,  bestand  wegen  mangelnder  Unterstützung  nur  ein  Jahr).  —  (Revidirt) 

339)  V.  Coldltz,  Hans  Friedrich  Karl  (L.  dcS.No.  219), 

geb.  16.  Juni  1786  zu  Schleswig,  Sohn  des  Oberstlieutenants  und 
Directors  des  K.  Pflegehauses  zu  Eckemförde  Carl  Diederich  Lu- 
dolph  V.  C.  u.  der  Marie  Jacobine  geb.  Arbo;  besuchte  die  Dom- 
schule in  Schleswig  u.  die  Universitäten  Kiel  u.  Heidelberg;  1812 
Bürgermeister  ü.  Stadtsecretär  in  Crempe,  1813  Notar,  1818  Land- 
vogt auf  Osterland-Föhr  u.  Gerichtsvogt  zu  Wyck  auf  Föhr,  1824 
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w.  Justizrath,  Bürgermeister  u.  Stadtsecretär  zu  Oldesloe,  Director 
des  combinirten  adeligen  Gutsgerichts  für  Fresenburg,  Nütschau, 
Tralau,  Hohenholz  u.  Hoyesbüttel,  sowie  der  Stiflsdörfer  Pölitz, 
Barckhorst,  Weslerau  u.  des  Meyerhofes  Frauenholz;  seil  1830  noch 
der  sich  anschliessenden  Güter  Schulenburg  u.  Krumbeck  u.  Ge- 
richtshalter V.  Blumendorf  u,  Höltenklinken,  1839,  20.  Aug.  Etats- 
rath,  10.  Juni  1841  R.  v.  D. ,  zum  50jährigen  Amtsjubiläum  den 
8.  Aug.  1862  D.  M.,  trat  den  15.  Mai  1863  als  Bürgermeister  in 
Oldesloe  ab  u.  lebt  zur  Zeit  in  Kiel. 

Ansser  den  im  L.  &  S.  yerzeichnetcn  Schriften  halt  der  Verf.  einige  kleinere 
ia  Tagesblättern  später  erschienene  Aufsätze  (vergL  Kieler  Corresp.-Bl.  1834 
No.  9.  S.  38  Von  der  Oldesloer  Kochanstalt,  Itzeh.  WochenbL  1838  Ko.  27  BeiL) 
der  Erwähnung  nicht  werth.    (Bevidirt.) 

340)  ComllSt  C.  P.,  aus  Oldensworth,  studirte  Medicin, 
promovirte  in  ihr  1865  in  Kiel. 

De  nonnullis  fibromatis  in  teguminibus  abdominis  sitis.    KUiae  1865.    4. 

341)  Cornlls,  Peter  Wilhelm  (L.  &  S.  No.  221),  bestand 
1818  das  juristische  Amts-Examen,  war  seit  1824  Ober-  u.  Land- 
gerichts-Advocat,  starb  12.  April  1844  in  Garding,  50  Jahr  alt.  — 
Verh.  seit  1818  mit  Anna  geb.  Baxmeier.  —  Vergl.  N.  St.  M.  X, 
S.  405.    Alt.  Merk.  1844  No.  90. 

Von  ihm  noch:  Die  CopimunalTcrfassung  der  Landschaft  Eiderstedt.  Heide 
1841.     8. 

Im  Neuen  Staatsb.  Mag.  IX,  1840,  S.  619  flgd.  (Bemerkungen  zum  Gewohnheits- 
recht in  der  Landschaft  Eiderstedt.  1)  Von  der  in  der  Landschaft  vorkommenden 
Hftiisachtnng.  2)  Von  den  bei  dem  Kleien  vorkommenden  rechtlichen  Verhält- 
nissen [No.  2  steht  auch  in  Falcks  Beiträgen  zur  Geschichte  der  Schlesw.-Holst. 
Landwirthschaft,  Kiel  1847,  a  110— 130].  3)  Von  der  Theilung  der  Winterfrüchte 
u.  dem  Losschlagen  derselben.).  —  Beiträge  zum  Elieler  Corresp.  Bl.  u.  A. 
1834  Nr.  47. 

342)  Cramer,  Andreas  Wilhelm  (L.  &  S.  No.  222),  seit 
Januar  1832  D.  M.;  er  starb  dien  23.  Januar  1833,  72  Jahr  alt.  — 

Verh.  mit geb.  Zachariä  (f  17.  Juni  1832).  —  Vgl.  über  ihn 

H.  Ratjens  A.  W.  Cramers  Leben  u.  Schriften  (Leipzig  1837.  8.); 
Steffens:  Was  ich  erlebte  Thl.  3,  S.  208-209.  N.  St.  M.  IV,  S. 
324,  X,  1841,  S.  445-446.    N.  NekroL  d.  D.  XI,  S.  56—59. 

Von  ihm  noch :  Ein  Wort  an  Freunde  und  Bekannte  und  die  es  sonst  lesen 
mGg9B.    Kiel  1830.     8.     SS.  14. 

Ad  Gellium  excursus  quartus.    Eiliae  1832.    4. 
'  Vita  d.  Aurelii  Augustini    episcopi  Hipponensis    auctore  incerto.    Ex  antiquo 
codice  nunc   primum    edidit.    Kiliae.  in  libr.  Univ.,  1832.    XXIV  u.  120  SS.     8. 
(Dem  Kirchenrath  Eckermann  zur  Jubelfeier  gewidmet)  ^ 
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Eine  Nachricht  über  seinen  Vater  als  2.  Beilage  zu  der  Schrift:  Erinnemn^en 
wider  die  Antwort  etc.  (Labeck  1805)  S.  31—34.  —  Beiträge  zum  Kieler 
Corresp.  Bl.  1831. 

Nach  seinem  Tode  erschien,  heransgeg.  r.  H.  Batjen:  A.  W.  Cramers  kleine 
Schriften  nebst  G.  W.  Nitzsch's  Memoria  Grameri.  Mit  Einleitung,  Mittheilungen 
aus  Cramers  literarischem  Kachlass  u«  Begister.  Leipzig,  Hinrichsche  Bnchh.  1837. 
gr.  8.    SS.  292. 

343)  Creutz,  Friedrich,  wurde  1855  dr.  med.  &  chir.  in 
Kiel  u.  ist  zur  Zeit  practischer  Arzt  in  Flensburg. 

Konnnlla  de  tnmoribus  ossium,  qni  pulsant.    Riliae  1855.     4. 

344)  Cruse,  Johann  Christian  (L.  &  S.  No.  224).  Vergl. 
Neuen  Nekrol.  der  Deutschen  1828  S.  610—614  (Der  Nekrolog  ist 
von  seinem  Sohn  Johann  Sophus  Friedr.  Cruse,  damaligem  Pastor 
in  Seester  bei  Uetersen,  später,  im  Mai  1836,  Fast,  in  Schönwalde.) 

345)  Cnrtins,  Georg,  geb.  den  16.  April  1820  in  Lübeck, 
Sohn  des  dr.  jur.  Syndicus  Carl  Georg  Curlius  und  der  Dorothea 
geb.  Plessing;  gebildet  zunächst  in  der  Privatschule  des  Herrn  Fa- 
bricius,  dann  von  1826  an  im  Lübecker  Gymnasium  (Rector  Fr. 
Jacobs  u.  Classen)  bis  1837;  nach  halbjähriger  häuslicher  Vorbe- 
reitung studirte  er  seit  1838  in  Bonn,  wo  er  V/2  Jahre  lang  Mit- 
glied des  philologischen  Seminars  unter  Ritschi  und  Welcker  w^ar, 
u.  seit  Frühjahr  1840  in  Berlin,  wo  er  28.  Juni  1842  öffentlich  für 
den  Doctorgrad  in  der  Philosophie  disputirte,  Lehrer  am  Gymnasium 
Vitzthunianum  zu  Dresden  unter  Rector  C.  J.  Blochmann,  1849  Mich. 
Professor  der  classischen  Philologie  u.  Literatur  an  der  Universität 
zu  Prag,  den  26.  August  1854  Professor  derselben  Wissenschaften 
u.  der  Beredsamkeit  in  Kiel  bis  Ostern  1862  u.  von  da  an  in  gleicher 
Eigenschaft  in  Le^)zig.    (Vergl.  die  vita  vor  der  Inaugural-Dissert.) 

1)  De  nominum  graecorum  formatione  diss.  inaugur.    Berolini  1842.    4. 

2)  De  verbi  latini  futuro  exacto  et  perfecti  conjunctivo:  in  der,  den  in  Dresden 
yersammeltcn  deutschen  Philologen  überreichten  Gratulationsschrift  des  Bloch- 
mannschen  Instituts.    Dresden  1844.     4.    S.  1—6. 

3)  Die  Sprachvergleichuilg  u.  ihr  Verhältniss  zur  classischen  Philologie.  Berlin 
1845.     8.     SS.  49.     2.  vermehrte  Aufl.  das.  1848.    VIII  u.  74  SS.  8. 

4)  Sprachvergleichende  Beiträge  zur  Griechischen  u.  Lateinischen  Grammatik 
Th.  1  die  Bildung  der  Tempora  und  Modi  im  Griechischen  u.  Lateinischen. 
Berlin,  Besser,  1846.    8.    SS.  376. 

5)  Ueber  die  Bedeutung  des  Studiums  der  classischen  Literatur.  Eine  Antritts- 
vorlesung, gehalten  den  26.  October  1849.    Prag  1849.     8. 

6)  Ueber  .die  Aussprache  der  Giiechischen  Vocale  u.  Diphtonge.  Wien  1852. 
8.     Auch  in  Zeitschrift  für  Oesterreichische  Gymnasien  1852.    H.  1. 

7)  Griechische  Schulgrammatik.  Prag,  Calve'sche  Buchh.,  1852.  8.  X  u.  812  SS. 
4.  Aufl.    Das.   1859    XIV  u.   308  SS.    5.  Aufl.    Das.  1862,  XVIu.  811  SS. 
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6.  Aufl.  Das.  1864.  8.  Vm  n.  315  SS.  Ins  Italienische  übersetzt  Bd.  1,  2. 
Vienna  1855.  8.  Bec.  in  Ztschr.  für  Oesterr.  Gymnasien  1852  S.  768'-*779; 
d.  6.  Aufl.  in  Langbeins  Pädagogischem  Archiv.  Jahrg.  8.  No.  1  S.  1  flgd. 

8)  Andeutnngen  über   den  gegenwärtigen  Stand    der  Homerischen  Frage.    Wien 

1854.  SS.  49.    Auch  in  Zeitschrift  für  Oesterr.  Gymnasien.  Jahrg.  5.  H.  1,  2. 

9)  De  nomine  Homeri  commentatio:    vor    dem  Sommer-Index    der   Kieler  Univ. 

1855.  4.    SS.  18.    Erschien  auch  separat.     Kiel  1855.    8.    SS.  15. 

10)  De  quibusdam  Antigonae  Sophocleae  locis:  vor  dem  Winter-Index  1855/56. 
Kiel  4.    SS.  8. 

11)  Oratio  natalitiis  Friederici  Vll  cclebrandis  die  6.  mensis  Octbr.  1855  habita. 
Kiliae.    4.    SS.  10. 

12)  Quaestiones  etymologicae:  vor  dem  äommer-Index  1856.    Kiliae.    4,    SS.  IX. 

13)  Das  philologische  Seminar:  in  der  Universitäts-Chronik  (Kiel  1856.  4.)  S.  37—41. 

14)  Corollarium  commentfitionis  de  nomine  Homeri  scriptae:  vor  dem  Winter- 
Index  1356/57.     4.     (Kiliae.)    SS.  IX. 

15)  De  anomaliae  cujusdam  graecae  analogia:  vor  dem  Sommer-Index  1857.  KieL 

4.  SS.  IX. 

16)  Bede  zur  Feier  des  Geburtstages  Frederik  "VTL  an  der  Christian- Albrechts- 
TJniversität,  6.  October  1857.    Kiel  1857.     4.    SS.  12. 

17)  De  aoristi  latini  reliquiis:  vor  demT  Winter-Index  1857''58.     4.    SS.  4. 

18)  Grundzüge  der  Griechischen  Etymologie  Th.  1,  2.  Leipzig,  Teubner,  1859. 
1862.     8.     2.  Aufl.  Abth.  1.    Das.  1865.     8. 

19)  Bede  zur  Feier  des  Geburtstages  Frederik  Vll.  am  6.  October  1859.  Kiel 
1859.     4.     SS.  13. 

20)  Bede  zur  Feier  des  Geburtstages  Frederik  VII.  am  6.0ctoberl861.  Kiel  1861.  4. 

21)  lieber  die  Geschichte  und^  Aufgabe  der  Philologie.  Ein  Vortrag,  gehalten  im 
Saale  der  Harmonie  am  22.  Februar  1862.  Kiel,  E.  Homann,  1862.  8.  SS.  31. 

22)  Philologie  u.  Sprachwissenschaft.  Antrittsvorlesung,  gehalten  zu  Leipzig  am 
SO.  April  1862.    Leipzig,  Teubner,  1862.     8.    SS.  24. 

23)  Erläuterungen  zu  meiner  Griechischen  Schulgrammatik.    Prag  1863.    8. 

24)  Ueber  die  Spuren  einer  lateinischen  O-Oonjugation :  in  den  symbolis  philolo- 
gorum  Bonnensium  in  honorem  Fr.  Bitschelii,  fasc.  priore.    Lipsiae  1863.    8. 

5.  269—283. 

25)  In  den  Berichten  über  die  Verhandlungen  der  Königl.  sächsichen  Gesellschaft 
der  Wissen^ch.  1864,  11  S.  216—237  (üeber  die  sprachliche  Ausbeute  der 
neuentdeckten  Delphischen  Inschriften). 

Beiträge  zu  der  Zeitschrift  f&r  Oesterreichische  Gymnasien  u.  anderen  philolo- 
gischen Zeitschriften.  —  In  den  Verhandlungen  der  1 5.  Vers,  der  deutschen  Philol. 
n.  Schulmänner  S.  40  flgd.  (Andeutungen  über  das  Vcrhältniss  der  lateinischen 
Sprache  zur  griechischen);  der  22.  Vers.  S.  45— 5§  (Ueber  die  localistische  Auf- 
fassung der  Casus).    Im  Philologus  Bd.  III,  1848,  S.  1  flgd.  (Homerische  Studien). 
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346)  Daevel,  Theodor  Friedrich,  geb.  d.  S.März  1819 
zu  Altenhof  bei  Eckernförde;  Sohn  des  Tischlermeisters  C.  Fr.  D. 
das.;  besuchte  das  Seminar  in  Skaarup,  1841  examinirt  (meget  due- 
lig),  1843  Lehrer  in  Cossau  adel.  Guts  Rixdorf,  Kirchi^p.  Lebrade, 
1844  Lehrer  in  Nienwohld  im  Gute  Lehrakuhlen,  Kirchsp.  Lebrade, 
April  1860  Lehrer  in  der  Brjinswiek  bei  Kiel,  23.  Aug.  1861  Lehrer 
in  Kiel  an  der  Knabenbürgerschule. 

Mit  J.  Borchers:  Uebungsbnöh  für  den  ünterriclit  in  der  deutschen  Sprache 
und  im  schriftlichen  Gedankenausdruck  H.  1 :  För  die  Hand  der  Schüler  in  Ele- 
mentarschulen. Kiel,  C.  Schröder  &  Co.,  1856.  8.  SS.  59.  H.  2:  Für  die  Hand 
der  Schüler  in  Mittelclassen.    Das.  1857.    8. 

In  A.  P.  Sönksens  Schulzeitung  J.  1,  1852  53  No.  13  (Die  Stundentabelle); 
1864/65  (2  Artikel  mit  D  unterzeichnet).  Einige  Artikel  im  Schleswig-Holst.  Schul- 
blatt;  in  der  Univörsitäts-Schulzeitung;  in  der  Kieler  Zeitung  über  Schulsachen. — 
(Revidirt) 

346a)  Dahl,  Friedrich,  -geb.  den  13.  November  1816  zu 
Itzehoe,  studirte  Theologie  in  Kiel  seil  Michaelis  1816,  wurde  1840 
Michaelis  examinirt  mit  dem  2.  Char.,  wurde  den  7.  November  1847 
Pastor  in  Krummendiek,  starb  den  15.  März  1856. 

Aus  der  Schrift.  Geistliche  Gedichte.  Altona,  Hammerich,  1846.  8.  Bec. 
(von  K.  L.  Biernatzki)  im  Kirchen-  u.  Schulbl.  1846  Sp.  573. 

347)  Dahlmanil,  Friedrich  Christoph  (L.  de  S.No.  226), 
1830  Hofrath  u.  Professor  der  Geschichte  in  Göttingen,  1831  nach 
Hannover  berufen,  um  mit  an  dem  Verfassungsentwurf  zu  arbeiten; 
1832  von  der  Universität  zum  Landesvertreter  erwählt,  seit  Pebr. 
1834  Mitglied  der  Akademie  der  Wissenschaften  in  Göttingen;  in 
Folge  der  Protestation  gegen  das  K.  Hannoversche  Patent  vom  L 
November  1837  entlassen,  lebte  darauf  lungere  Zeit  in  Leipzig, 
wo  er  die  von  ihm  angekündigten  Vorlesungen  nicht  halten  durfte, 
danh  seit  Anfang  Juli  1838  in  Jena,  28.  Jan.  1840  zu  Kiel  hon.  c 
dr.  jur.;  er  hatte  sich  im  Sommer  1839  mehrere  Wochen  bei  seinem 
Schwager  Hegewisch  aufgehalten;  1.  November  1842  ord.  Professor 
der  Staatswissenschaften  u.  deutschen  Geschichte  in  Bonn,  eingef. 
den  26.  November;  1848  Mitglied  des  deutschen  Parlaments  in 
Frankfurt  bis  20.  Mai  1849;  im  Juni  1849  nahm  er  auch  an  der 
Abgeordneten -Versammlung  in  Gotha  Theil.  Starb  den  5.  Decbr. 
1860  in  Bonn.  —  Vergl.  über  ihn  u.  A.  Treitzschke  in  „histor.  u. 
politischen  Aufsätzen.''    (Leipzig  1865)  S.  356—443.     G.  Beselers 
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oben  angef.  Sehr.  Preui$s.  Jahrbb.  v.  Haym.  Bd.  7,  S.  185—203. 
—  Sein  Bildniss  erschien  1837.  Ein  anderes  auf  Stein  gez.  von 
F.  A.  Pecht,  gedruckt  von  F.  Hanfstängl  in  München  Anf.  1838  im 
Verlage  v.  Pietro  del  Vecchio  in  Leipzig.  — 

Von  ihm  noch:  *  Nachträgliche  Eingahe  der  Prälaten  und  Eitterschaft  des 
Herzogthams  Holstein  betr.  die  vom  K.-Herzogl.  Bandestagsgesandten  f&r  Holstein 
und  Lanenburg  in  Hinsicht  auf  die  Reclamation  der  gedachten  Prälaten  n.  Ritter- 
schaft abgegebene  vorläufige  Erklärung  der  hohen  deutschen  Bundesversammlung 
überreicht  London,  G.Schulze,  1824  4.  SS.  28  (Die  in  L.  &  S.  genannte  „Ur- 
kundliche Darstellung**  etc.  bildet  den  Inhalt  der  Denkschrift  der  Prälaten  und 
Kitterschaft  des  Herzogthums  Holstein.  Der  hohen  deutschen  Bundesversammlung 
mit  dem  Antrage  auf  Vermittlung  der  practischen  Wiederherstellung  derselben 
überreicht.  Frankfurt  a.  M.,  gedruckt  mit  Andreäischen  Schriften,  1^22.  Fol.  IL 
SS;  88,  und  dieselbe  Denkschrift  wurde  auch  wieder  gedruckt,  Stuttgart,  Krabbe, 
1840.     8.    XII  u.  169  SS.) 

Quellenkunde  der  deutschen  Geschichte  nach  der  Folge  der  Begebenheiten 
für  eigene  Vorträge  der  deutschen  Geschichte  geordnet.  Göttingen,  Dieterich,  1830. 
8.    SS.  72.     2.  verb.  Aufl.  das.  1838.    8. 

Die  Politik  auf  den  Grund  und  das  Maass  der  gegebenen  Zustände  zurück- 
geführt. Bd.  1  Göttingen  1835.  8.  2.  Aufl.  Bd.  1  Staatsverfassung  und  Volks- 
bildung (mehr  erschien  nicht).    Leipzig,  1847.    8.    Vni  u.  362  SS. 

Die  Protestation  u.  Entlassung  der  sieben  Göttinger  Professoren  Leipzig  1838. 
gr.  8.    Ins  Dänische  übersetzt  von  G.  Fr.  Jensen.    Kopenhagen  1838.     8. 

Zur  Verständigung.  Basel,  Schweighäuser,  1838.  8.  SS.  86.  s.  Kieler 
Corresp.-Bl.  1838  No.  41,  S.  170. 

Gab  heraus:  Vertheidigung  des  Staatsgrundgesetzes  für  das  itönigreich  Han- 
nover.    Jena,  Frommann,  1838.     gr.  8.    SS.  32. 

Gab  heraus:  Gutachten  der  Jnristenfacultäten  in  Heidelberg,  Jena,  Tübingen 
die  hannoversche  Verfausungsfrage  betreffend.  Jena,  Frommann,  1839.  8.  XVI 
u.  358  SS.  ^ 

Geschichte  von  Dänemark  Bd.  1—3  (in  Heeren  u.  Ukerts  Geschichte  der  euro- 
päischen Staaten).  Hamburg,  Perthes  &  Besser,  1840/1841.  8.  resp.  XXI  u.  514, 
XXII  u.  382  mit  Karte,  u.  XXII  u.  408  SS.  Von  G.  F.  v.  Jensen  ins  Dänische 
übersetzt  unter  Aufsicht  von  Prof.  Velschow. 

Erster  Vortrag  an  der  Rheinischen  Hochschule,  28.  November  1842.  Bonn^ 
Marcus.     8.    SS.  20. 

Geschichte  der  englischen  Revolution.  Leipzig,  Weidmann,  1844.  8.  8.  Aufl. 
in  dems.  Jahre.  4.  Aufl.  das.  1846.  5.  Aufl.  1848.  8.  VIII  u.  383  SS.  Ins 
Englische  übersetzt  Frankfurt  1845.     12.    Rec.  Bl.  f.  liter.  Unterh.  1844  No.  229. 

Geschichte  der  französischen  Revolution  bis  auf  die  Stiftung  der  Republik. 
Leipzig  1845.     8.     2.  Aufl.  1847. 

Diese  beiden  zuletzt  genannten  Schriften  erschienen  zusammen  s.  t.  Zwei  Re- 
volutionen. Bd.  1  Gesch.  d.  engl.'  Revolution.  6.  Aufl.  (V  u.  348  SS.).  Bd.  2 
Gresch.  d.  franz.  Revolution  bis  auf  die  Stiftung  der  Republik.  3.  Aufl.  (V.  u.  436  SS.) 
Leipzig,  Weidemann,  1853.     8. 

Emmerich,    s.  1.  &  a.    8.    Auch  in  Biematzkis  Volkskalender  1 844,  S.  llflgd. 

In  der  Hannoverschen  Zeitung  v.  10.  Mai  1833  (u.  daraus  im  N.  St.  M.  2 
S.  913— 920^  (Die  Zukunft  unserer  Universitäten).  , 
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347a)  Dante»  Johann  Friedrich,  geb.  in  Witzworlh  31. 
Januar  1755,  Pastor  zu  Tömmerup  auf  Seeland,  dann  zu  Svallemp, 
1810  zu  Udby  auf  Seeland,  1835  Consistorialrath  und  starb  5.  Jan. 
1840.  (Steht  schon  im  Kordes  S.  70,  aber  fehlt  im  L.  &  S.)  - 
Vergl.  Er5l.  I  S.  223  u.  Suppl.  1  S.  351. 

348)  Dainet  Wilhelm  August,  geb.  13.  März  1814  zu 
Haughuus,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Michaelis  1834,  examinirl 
Ostern  1841  (2.  Chan),  24.  September  1851  Diaconus  an  St.  Jo- 
hannis  in  Flensburg,  den  3.  December  1864  Fastor  in  Boel. 

War  in  den  50er  Jahren  einte  Zeit  lang  Mitherausgeber  eines  in  Flensburg 
gedruckten  Missionsblattes.  , 

349)  Damm,  Christian,  geb.  d.  25.  Jan.  1811  in  Quars, 
Sohn  des  Hufners  Peter  Damm  und  der  Mari^  Oathar.  geb.  Nissenj 
besuchte  die  Schule  zu  Flensburg  von  Ostern  1827  bis  Mich.  1^32; 
studirte  Theologie,  in  Kiel  seit  Mich.  1832  bis  Ostern  1837;  wurde 
examinirt  Ostern  1837  (2.  Char.  m.  A.);  Vorsteher  eines  Privat- 
Inslituts  für  Knaben  in  Itzehoe  von  Mich.  1837  bis  Ostern  1843; 
den  17.  Juni  1843  ordinfrter  Prädicant  in  Ulderup,  d.  25.  Februar 
1847  Pastor  in  Quars,  den  8.  August  1864  in  Sonderburg  consli- 
tuirt  bis  25.  October,  den  23.  November  1864  gewählt  in  Hostrup, 
Probstei  Tondem,  wo  er  den  21.  December  dess.  Jahrs  antrat. 

Kort  Underviisning  i  den  christlige  Religion;  fremstillet  efter  en  seldre  Kate- 
chismus. Scendcrborg  1847.  8.  Bep.  (Asmussens)  Schlesw.-Holst.  Schulblatt  9, 
1847,  H.  2  S.  150  (Wurde  in  einigen  Schulen  als  Lehrbuch  benutzt,  bis  Baislews 
Katechismus  allenthalben  eingeführt  wurde). 

Einige  wenige  (nicht  näher  angegebene)  Artikel  f.  das  Schleswig-Holst.  Schal- 
blatt, das  Itzehoer  Wochenblatt  in  den  Jahren  1838—1843.'   (Reyidirt) 

350)  Daniean,  L.  A.  (L.  &  S.  No.  1401);  er  war  wahr- 
scheinlich in  Paris  d.  28.  März  1763  geboren,  wird  ungefähr  1818 
nach  Deutschland  übersiedelt  sein  und  in  Itzehoe  seinen  Wohnsitz 
genommen  haben.  Er  starb  dort  d.  17.  December  1848,  85  Jahre 
alt.  —  Vergl.  Neuen  Nekrolog  d.  Deutschen  26,  S.  930—931.  N. 
Staatsb.  M.  X,  S.  504. 

Von  ihm- ist  noch:  Les  brigands  demasqu^s  ou  les  Farisiens  veng^  de  Tem- 
posture.    Londrcs  1796.     8. 

Cassandre  ou  considerations  sur  la  revolution  francaise.  1799.  Erschien  ins 
Deutsche  übersetzt  zu  Wien. 

Npch  einige  französische  Flugschriften. 

351)  Danzmann,  Heinrich  Wilhelm  (L.  &  S.  No.229); 
er  war  geboren  in  Kiel  den  5.  September  1759;  starb  als  Physicus 
in  Lübeck  1843. 
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352)  Dan,  Johann  Heinrich  Christfried  (L.  &  S.  No. 
230);  er  starb  Anfang  Mai  4831  in  Kopenhagen.  —  Vergl.  Ersl.  I, 
S.  326  Suppl.  I  S.  356.  (Nach  Schröders  handschr.  Notiz  wäre  er 
vor  1840  in  Brasilien  gestorben.    Das  ist  aber  ein  Irrthum.) 

Der  Bericht  über  die  Torfoioore  Seelands  an  die  k.  dänische  Bentekammer 
nach  einer  im  Herbst  1828  vorgenommenen  Heise  (s.  L.  &  S.  S.  786)  erschien 
Kopenhagen  u.  Leipzig  1829  (nicht  1821).  S.  „Literatnr-Tidende^  1829  No. 
48—49  u.  des  Verfassers  Antikritik  in  BeiL  zur  „Literat-Tid."  1830  No.  6. 

Ausserdem  noch:   Om  msarkelige  Nordlys,  med  Afbildninger  St.  1—8.    Kbh.  8. 

353)  Davids,  Bernhard'Christian  Friedrich,  geb.  den 
14.  April  1822  zuStöss  im  Gute  Waterneversdorf,  Sohn  v.  Christoph 
Hartwig  D.  u.  Elise  geb.  Classen;  für  das  Seminar  vorbereitet  vom 
Schullehrer  Bahr  in  Wrohe,  adel.  Guts  Deutschnienhof  bei  Kiel,  u. 
Rector  Pahl  in  Rendsburg,  besuchte  das  Segeberger  Seminar  und 
wurde  1843  mit  dem  2.  m.  s.  r.  A.  examinirt,  von  Ostern  1844 
bis  1845  Lehrer  in  Suhlen,  1.  November  1845  bis  1851  in  Hass- 
moor, aber  als  Verfasser  niehrerer  Artikel  in  der  Zeitschrift  „Das 
Volk*  1850  angeklagt,  9  Monate  in  Untersuchungshaft,  und  vom 
Obercriminalgericht  zu  Glückstadt  zu  5  Jahren  Festungsslrafe  2. 
Grades  verurtheilt,  aber  in  Folge  der  von  der  Landesversammlung 
beschlossenen  Amnestie  in  Freiheit  gesetzt;  1851  bis  1864  Privat- 
lehrer in  Altena  u.  seit  Ostern  1864  Lehrer  an  der  Realschule  in 
Neumünster. 

1)  Leitfaden  zum  Unterricht  in  der  Geometrie.  Erster  Cnrsus.  Erstes  Heft: 
Ebene  Geometrie.  Mit  140  in  den  Text  gedruckten  Figuren.  Altona,  Selbst- 
verlag (\n  Commission  bei  L.  Hestermann)  1854.    2.  Aufl.  186U.    8. 

2)  Arbeitete  gänzlich  um:  Kroymanns  gemeinnütziges  Bechenbuch  (15.  Aufl.)  in 
Üebereinstimmung  mit  dem  Münzgesetz  vom  15.  Februar  1854.  Altona,  J.  F. 
Hammerich,  1857.  8.  16.  Aufl.  in  3  Theilen  s.  t.  J.  Kroymanns  erstes,  zwei- 
tes, drittes  Bechenbuch.    das.  1865.    8.  ' 

Im  Schleswig-Holst.  SchulbLX  S.  652— 660  (Reorganisation  des  Schulwesens), 
XI  S.  235—246  (Zur  Schulreform).  — 

Einige  Artikel  im  Itzehoer  Wochenblatt. 

Einige  Artikel  in  der  Zeitschrift  „Das  Volk''  (namentlich:  Mittheilungen  aus 
dem  Leben  der  Insten  und  Tagelöhner  in  den  Gütern,  vorzugsweise  Emkendorf 
Q*  Cronsburg;  Gegen  den  Adel;'  Für  die  Durchführung  der  deutschen  Beichf- 
TerfasBung;  fftr  die  ,nordalbingische  Republik  u.  s.  w.).    (Revidirt.) 

354)  Davidsen,  Sophus,  geb.  in  Apenrade,  studirte  Me- 
dicin  u.  promovirte  in  ihr  1865  in  Zürich. 

Zur  Lehre  vom  Schichtstaar.    Inaugural-Dissertation.    Zürich  1865.  8. 

355)  Decker,  Christian  August  Hinrich,  geb.  d.  15. 
Qclober  1806  in  Husum;  sein  Vater  der  nachfolgende  Jacob  Decker, 
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Bruder  des  nachfolgenden  Chr.  Fr.;  studirte  Theologie  in  Kiel  seit 
Ostern  1828,  Berlin,  wurde  examinirt  auf  Gottorp  1830  (2.  m.  r. 
A.),  .den  5.  März  1833  CoIIaborator,  den  9.  August  1836  Subreclor 
in  Meldorf,  den  5.  Febr.  1843  Pastor  zu  Klein-Wesenberg  im  Amt 
Rethwisch,  den  12.  März  1863  zum  30.  Juni  dess.  Jahrs  Fastor  in 
Leezen. 

1)  Die  Frage  nach  dem  Ort  des  Seminars  für  Holstein  gegen  Kiel  beantwortet. 
Altona  1839.  8.  SS.  64.  Bec.  (Kählers)  Schlcsw..Holst.  Schulbl.  1839  H.2, 
S.  183  sq.  Kieler  Corresp.  Bl.  1839  No.  28  u.  33.  Alt.  Merk.  1839  No.  78 
(y.  dr.  Tadey). 

2)  Der  Brief  Pauli  an  die  Colosser,  als  Probe  einer  Schnllehrerbibel  bearbeitet 
Hamburg  u.  Gotha  1840.  8.  VI  u.  80  SS.  Bec.  Schlesw.-Holst.  SchulbL 
Jahrg.  II,  1840,  H.  1  S.  159—163.        ' 

3)  Ordnung  des  Gottesdienstes  in  den  kirchlichen  Handlungen  in  der  Gemeinde 
Klein-Wesenberg  als  Versuch  zum  Entwurf  einer  Schleswig-Holsteinischen 
Kirchenagende.  Altona,  Schlüter,  1845.  8.  SS.  114.  Musik-Anhang  SS.  14 
Rec.  Kirchen-  u.  SchulbL  1845.  Sp.  567—568.  (Reuters)  Repertorium  V,  H.  2, 
S.  141—150  vgl.  Kirchen-  u.  Schulbl.  1847  Sp.  529  sqq. 

4)  Die  Revolution  in  Schleswig-Holstein.  Eine  Zuschrift  an  alle  ernsten  Christm 
unter  Deutschen  u.  Dänen,  die  Gottes  Wort  lieben  und  hören.  Hamburg, 
Perthes,  Besser  &  Mauke,  1850.    8.    SS.  108.   Rec.  Alt.  Merk.  1850  No.  64. 

5)  Ueber  Gustav-Adolphs- Vereine  u.  Bekenntniss.  Acten  nebst  4  Sendschreiben. 
Hamburg  1861.  8.  (Dagegen  Prof.  0.  Lüdemann  in  Kiel:  Zur  Bekenntniss- 
frage.   Kiel  1862.    8.) 

C)  Was  wir  predigen  u.  lehren  und  zum  Streit  Über  den  Vorwurf  der  Verlauf« 
nung  Gottes  des  Vaters.    Hamburg,  Herold,  1862.    8.     22  Bogen. 

7)  Die  Ständeversammlung  keine  Kirchenversammlnng.  Hamburg,  Herold,  1861 
8.    SS.  50. 

8)  Die  Passion  des  ^erm  nach  den  vier  Evangelien  synoptisch  dargestellt  für  ^e 
Gebildeteren  in  der  Gemeinde.  Kiel,  Ernst  Homann.  1863.  kl.  8.  Vlll  n. 
298  SS.  Rec.  Alt  Merk.  Beil.  zu  No.  162  1863.  cfr.  1864  v.  8.  Mai  Beil 
In  (Jess   u.  Versmanns)  Kirchen-  u.  Schulblatt  1844,  H.  1,  No.  22  u.  24  (der 

Gustav-Adolf- Verein  u.  die  Kirche  u.  Nachtrag  dazu);  No.  34  u.  35  (Verwahrung 
u.  letztes  Wort);  No.  37  (Conferenzen,  die  Vorstufen  zu  Synoden);  No.  39  (Europa 
u.  Amerika);  No.  44  (Synoden  sind  Noth);  1845  H.  2.,  Sp.  63—64  (Die  evangel 
Gemeinde  zu  Perlach);  Sp.  306—308  (Was  wir  wollen);  Sp.  433—437  (Die  Ver- 
sammlung in  Schleswig  gegen  Post.  Müller  in  Altona);  Sp.  489 — 494  (Aufgabe 
der  Gegenwart);  Sp.  17,  19,  81,  93,  J37,  153,  185,  201  (Uebersicht  über  unsere 
vaterländische,  die  Kif che  betreffende  Literatur);  Sp.  326  (Rec.  über  Harms  Predd.: 
über  die  Offenbarung  Johannis,  Kiel  1844);  1846,  J.  3  Sp.  17— 26  u.  Sp.  33—48 
(die  gesetzliche  Anerkennung  des  Rationalismus  in  den  Herzogthümem  Schleswig 
u.  Holstein);  Sp.  314—317  (Briefe  an  einen  Studiosen  der  Theologie);  Sp.  337 — 342 
(Auch  ein  Wort  über  die  Verpflichtung  bei  der  Confirmation) ;  Sp.  399—402 
(Offenes  Wort);  Sp.  465— 469  (Das  Princip  des  Protestantismus  u.  Katholicismus); 
Sp.  482—488  (Auferstehung  u.  Himmelfahrt);  Sp.  511-512  (Erwiederung);  Sp. 
641—643  (Rupp  u.  d.  Gust.-Ad.- Verein) ;  Sp.  113  sqq.,  129  sqq.,  193  sqq.,  209  sqq., 
225  sqq.,  241  sqq.,  365  sqq.,  273  sqq.,  281  sqq.  (Uebersicht  über  unsere  vaterländ.»  die 
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Kirche  betreffende  Literatur  v.  Jahr  1845);  Sp*  469—471  (Au£Fordening  für  die 
Gemeinde  Landshut  Steht  auch  im  Alt.  Merk.  1846  No.  207);  1847,  J.  4,  Sp. 
59 — 63  (Visionäre,  wahre  od.  wirkliche  Gefrchichte);  Sp.  63—64,  129—136,  261—263, 
421^424,  430—431  (Agendarisches);  Sp.  169—175  (Sacramente  u.  Sacramentalien) ; 
Sp.  228—229  (Mission);  Sp.  297—304  (Die  h.  Schrift);  Sp.  308—310  (Accidentien); 
Sp.  310—313  (Der  ev.  Bücherverein  des  Hrn.  dr.  Francke);  Sp.  465—470  (Offener 
Brief  an  den  Frädikanten  Siegfried  Hansen,  enthaltend  Wahrheit  und  Dichtung); 
1848,  J.  5,  Sp.  441— 448,  Sp.  457— 463  (Die  Gestalt,  der  Kirche);  Sp.  475—485 
(Der  gläubige  Christ  in  seinem  Verhalten  gegen  die  bürgerliche  Ordnung);  Sp. 
389—392  (Kirche  u.  Schule);  Sp.  729—736  (Der  §  18  der  Grundrechte);  Sp. 
740 — 791  (Verwahrung);  Sp.  745 — 749  (Einige  Worte  betr.  den  Majoritätsbeschluss 
über  die  Licbnerschen  Anträge);  Sp.  793—799  u.  Sp.  801—805  (Das  Cultusmini- 
sterium);  Sp.  853—855  (Bericht  Über  den  Fortgang  der  am  7.  September  zu  Neu- 
münster beschlossenen  Petition  betr.  die  Lage  der  Volksschullehrer);  Sp.  865—872, 
873—879  (die  breiteste  Grundlage  in  kirchlicher  Beziehung);  Sp.  885—888, 
,889—895,  897—901  (Ein  Wort  wider  meine  Freunde) ;  1849,  Jahrg.  6,  Sp.  89— 94 
(Das  Kirchengut  u.  geistliche  Brod);  Sp.  166—168  (An  Herrn  Fast.  Haaso); 
Sp.  252—256  u.  257—264  (Zögern  od.  Handeln?)  Sp.  377—383  (Einmal  etwas 
recht  Friedliches);  Sp^.  469—472  (Die  Ernennung  des  Hrn.  Archidiakonus  Wolf 
zum  Hauptpastor  in  Kiel);  Sp.  681—686  (Das  Standrecht,  wie  es  in  dieser  Zeit 
gehandhabt  wird);  Sp.  719— 72Ö  (Die  verbotene  JFürbitte);  Sp.  730—733  u.  733—740 
(Der  provisorische  Oberkirchenrath);  Sp.  753—756  (Noch  einmal  über  Kirchenrath  u, 
Kirchenregiment);  Sp.  135—136  (Zur  Beherzigung  einer  Autorität) ;  Sp.  529—530 
(An  die  Bedaction  des  R.-  u.  Schulbl.);  1850,  Jahrg.  7,  Sp.  241—246  (Aufforde- 
rung an  Hrn.  Fast.  Nievert);  265—270  u.  273—276  (Lauenburgische  Schul- 
sachen); Sp.  329 — 334  (Wenige  Worte  über  die  Gefahr,  welche  der  Baptismus 
unseren  Gemeinden  bringt);  Sp.  324—327  (Oeffentl.  Antwort  auf,  den  Brief  eines 
lieben  Freundes);  Sp.  449—456  u.  457—464  (Schatz  —  Ferle  —  Netz);  Sp. 
489—496  u.  497—504  (Die  Naturwissenschaft  u.  das  Wort  Gottes);  Sp.  737—744 
u.  745—748  (Grottes  Vatemame  u.  Israels  Kindschaft);  Sp.  772—776  u.  777—786 
(Das  Jagdregal  u.  die  Forstpläne);  Sp.  508—509  u.  513—516  (Bruchstücke  ans 
einem  Briefe);  Sp.  758—760  (Das  Unterrichtsgesetz  betreffend.  Steht  nuch  im 
Altonaer Merk.  1850  vom  November);  1851,  Jahrg.  8,  Sp.  465—471,  473—480, 
481—487,  489—496  (Der  Befehl  des  Herrn  an  seine  Jünger  Matth.  28.  v.  18  u.  19); 
Sp.  569—576,  577—584,  585—590,  593^—598  (Ueber  Prädestination  nach  Matth. 
13.  Y.  24—30).  In  der  „Kirchlichen  Monatsschrift"  Jahrg.  1852  H.  1,  S.  1—44, 
H.2,  S.  57—83  (Aphorismen  zu  einer  kirchlichen  Rundschau);  Jahrg.  1853,  H.  7, 
S.  233—274  (Exegetische  Studien).  Im  Kieler  Corresp.  BL  1839  No.  39  (Das 
Seminar  betr.)  Im  Alt.  Merk.  1838  No.  373  (Erklärung);  No.  457  (Die  Kirchcn- 
gewalt);  No.  381  (Die  Verbesserung  der  Lage  unserer  Tagelöhner  und  Häuser, 
insten).  Im  Itzeh.  V/.  1845  No.  7,  1846  No.  36  u.  mehrere  Aufsätze  in  späteren 
Jahrgängen.  -J- 

356)  Decker,  Christian  Friedr.  Karl,  geb.  d.  10.  März 
1B18  in  Tondern;  sein  Vater  der  nachfolgende  Jacob  Decker  (starb 
zu  Reinfeld  d.  27.  Juli  1834);  studirte  Theologie,  in  Kiel  Michaelis 
1837,  wurde  examinirt  Michaelis  1842  (2.  Char.  m.  s.  r.  A.);  den 
^7.  März  1846  Rector  an  der  Neuwerker  Bürgerschule  in  Rends- 
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bürg;  den  13.  Januar  1854  Diaconus  in  Nortorf;  1861  Mitglied  der 
Commission  zur  Herausgabe  eines  neuen  Gesangbuchs.  Starb  in 
Nortorf  den  22.  Juli  1864,  46  Jahr  alt.  Verh.  mit  Gudme  geb. 
Fabricius. 

1)  Das  gute  Recht  Schleswig-Holsteins  n.  seines  Herzogs  im  Allgemeinen  fassUch 
dargestellt.     Glückstadt  1864.    8. 

2)  Fredigt  über  EvangeL  Joh.  2,  1—11.    Glückstadt  1864.    8. 

In  (Asmnssens)  Schlesw.-Holst.  Schulbl.  J.  11,  1849,  S.  42—83  u.  S.  121-145 
(Der  Kampf  der  Schale  wider  den  Zeitgeist).  In  ( Jess  n.  Yersmanns)  Kirchen-  n. 
Schulbl.  1846,  J.  3,  Sp.  625—631  u.  Sp.  633—640  (Das  Princip  der  eyangeL- 
lutherischen  Kirche);  1847,  J.  4,  Sp.  279—284  (Die  protestantische  Gemeinde  in 
Eichstädt),  1848,  J.  3,  Sp.  418—424,  482—437  (Die  Trennung  der  Schule  v.  der 
Kirche);  1849,  J.  6,*Sp.  697—701  (Die  Weltgeschichte  ist  das  Weltgericht);  18J0, 
J.  7,  Sp.  129—132,  137—142  (Die  Berechtigung  der  Nationalität);  Sp.  233—239 
(Eben-Ezar);  Sp.  681—686,  689—693,  697—704,  705—710,  713—720,  721—727, 
728—736  (Die  evangelisch-lutherische  Kirche  u.  die  Baptisten).  In  der  „Kirch- 
lichen Monatsschrift"  J.  1852,  H.  5,  S.  224—230  (Ein  kritischer  Versuch  über 
Joh.  8.  1—14);  J,  1853,  S.  81—100  (Die  Berechtigung  der  Reformation);  S. 
313—334  u,  S.  353—372  (Die  Unionsfrage).  In  Fast.  Clausens  Kirchen-  und 
Schulbl.  1863,  September  (Ueber  das  Missionsfest  in  Bendsburg).  — 

357)  Decker,  Jacob  (L.  &  S.  No.  232),  starb  zu  Reinfeld 
den  27.  Juli  1834.  Der  Vorschlag,  ihm  ein  Denkmal  zu  setzen, 
fand  Unterstützung  (S.  Itzeh.  W.  1835  No.  44  Sp.  1068).  Das 
Denkmal  ward  errichtet  den  20.  Mai  1836  auf  seinem  Grabe  ia 
Reinfeld  (s.  Itzeh.  W.  1836  No.  36,  1838  No.  5  Sp.  118  u.  119)» 
cfr.  Schlesw.-Holst.  Schulbl.  IV,  1842  H.  1  S.  131  und  Wulffs  u. 
Michlers  Verzeichnisse  der  Candidaten.  Neuen  Nekrol.  d.  D.  J.  12 
S.  545  &  546. 

358)  Deekmann,  Christian  Gottlieb  (L.  & S.  No.  233), 
geb.  zu  Rendsburg  den  8.  April  1798;  sein  Vater  ein  unbemittelter 
Schneider;  der  Sohn  bewarb  sich  und  erhielt  zuerst  eine  unterste 
Chirurgenstelle.  Unter  Leitung  eines  ausgezeichneten  Regiments 
Chirurgen  u.  durch  eigenes  Talent  ^nd  Eifer  brachte  er  es  dahin, 
seine  Studien  in  Kiel,  Kopenhagen  (seit  1820)  zu  vollenden,  und 
zwar  machte  er  das  chirurgische  Examen  in  Kopenhagen  mit  dem 
1.  und  ebenfalls  bald  nachher  das  me<iicinische  in  derselben  Weise 
rühmlich.  Ging  1824,  aufgefordert  v.  Suadicani,  nach  Schleswig, 
wo  er  eine  bedeutende  Praxis  erlangte.  Auf  Prof.  Lüders  Vor- 
schlag wurde  er  October  1829  ausserord.  Prof.  der  Anatoniie  und 
Chirurgie  in  Kiel,  machte  im  Sommer  1831  eine  wissenschaftliche 
Reise  und  wurde  14.  November  1833  Prof.  ordin.  u.  Director  des 
Friedrichs -Hospitals;   Kranklieitshalber  machte  er  im  Herbst  1835 
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eine  Reise\nach  Italien,  von  wo  er  ungenesen  zurückkehrte.  Er 
starb  24.  Februar  1837.,  cfr.  Neues  Staatsb.  Mag.  II,  1834,  S.  703. 
Neuen  Nekrol.  d.  Deutschen  1837,  S.  303—306.  Alt.  Merk.  1837 
No.  34  und  Progr.  der  Univers,  post  exequias  Chr.  Theoph.  Deck- 
manni  Kiliae  1837  (8  SS.).    G.  W.  Nitzsch  memoria  D.  1837.  — 

Von  ihm  noch:  Stadium  anatomiae  et  physiologiae  omnibus  singnlanun  artium 
cnltoribus  probat  et  ad  praelectiones  invit^t.    Kiliae  1630.    4. 

(Ueber  das  KOnigl.  Friedricbs-Hospital  in  Kiel  u.  das  daselbst  neneingerichtete 
Klinikum):  in  Pfaffis  Mittheilungen  I,  R  1  u.  2  (1832).  S.  165—171,  II,  1833, 
H.  3  u.  4,  S.  497—521. 

359)  DelflT,  Christian  Julius  August,  geb.  27.  September 
1824  in  Husum;  Bruder  des  nachfolgenden  H.  K.  Hugo  D. ;  besuchte 
die  Schule  daselbst,  studirte  Philologie  in  Kiel  u.  promovirte  das. 
1846  als  dr.  phil.,  darauf  eine  Zeil  lang  freiwilliger  Lehrer  an  der 
Husumer  Gelehrten -Schule,  3.  Febr.  constituirter  Hülfslehrer,  den 
1,  September  1848  und  28.  September  1853  5.  Lehrer  an  der  Mel- 
dorfer  Gelehrten-Schule.  Starb  13.  ,October  1857.  Verh.  mit  Ma- 
thilde geb.  Harring.    cfr.  Meldorfer  Programm  v.  1858. 

1)  Lateinische  Blomenlese  aus  der  griechischen  Sagenwelt.    Kiel  1853.    6. 

2)  Die  Götter-  u.  Heroenwelt  der  Alten,  feine  Auswahl  aus  Ovid  u,  Virgil  mit 
erklärenden  Anmerkungen  n.  einem  mythologischen  u.  grammatischen  Re- 
gister.    Kiel,  C.  Schröder  &  Co.,  1855.    gr.  8.  14  Bgg. 

3)  Der  griechische  Aorist  in  seinem  Verhältnisse  zu  den  übrigen  Zeitformen  des 
Verbs:  Oster-Programm  der  Meldorfer  Grelehrtenschule.   1051.   4.  S.  3—33. 

360)  Delff,  Heinrich  Karl  Hugo,  geb.  d.  11.  Aug.  1840 
in  Husum;  Sohn  des  Buchhändlers  u.  Buchbinders  Christ.  Fr.  D.  u. 
der  Agathe  Cath.  geb.  Elers;  ein  Bruder  des  vorhergenannten  Christ. 
Jul.  Aug.;  besuchte  die  Schule  in  Husum,  studirte  Philosophie  und 
Theologie  Ostern  1857  bis  1858  in  Tübingen,  bis  Ostern  1859  in 
München,  im  Sommer  1859  und  nachdem  er  inzwischen  in  Husum 
privatisirt  hatte,  Ostern  1860  bis  zum  Schluss  der  Vorlesungen  wieder 
in  Tübingen,  endlich  von  Michaelis  1860  bis  Ostern  1861  in  Kiel, 
wo  e^c  Ende  Juli  1861  promovirte,  u.  privatisirt  seitdem,  einige  Reisen 
in  das  Innere  Deutschlands  abgerechnet,  in  Husum. 

Ideen  zu  einer  philosophischen  Wissenschaft  des  Geistes  und  der  Natur. 
Husum,  C.  F.  Delff,  1865.  8.  SS.  S75.  Rec.  Fr.  Zamckes  literar.  Centralbl. 
1865  No.  28.    BIL  f.  liter.  Unterh.  1865  No.  43  (v.  Jul.  Fraucnstädt).  (RevidirL) 

361)  D^Ufe,  Friedrich  Wilhelm  Hermann  (bedient  sich 
nur  des  Vornamens  Wilhelm),  geb.  am  21.  April  18l2  zu  Kiel,  Sohn 
des  Kaufmanns  Detlef  Lorenz  Delffs  und  der  Louise  geb.  Kamptz 
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das.;  gebildet  auf  d.  Kieh  Gelehrten-Schule  (vorwiegend  untrer  Witt- 
rock) u.  Univers.  (vorw.  Pfaff),  promov.  d.  26.  Juli  1834  als  dr.  philos.  in 
Kiel,  war  1840  Privatdocent  in  Heidelberg,  seil  1843  ausserordentl. 
u.  seit  1853  ordentlicher  Professor  der  Chemie  daselbst,  1851  dr. 
medic.  hon.  causa  in  Rostock. 

1)  Darstellung  der  chemischen  Frocesse  der  Fharmacopoea  Slesvico-Holsatica  in 
stöchiometrischen^  Formeln.    Schleswig,  Tbst-Inst,  18ä7.     8.    SS.  2». 

2)  Die  anorganische  Chemie  in  ihren  Gmndzügen.  Kiel,  Uniyersit&ts-Bchh.  1839. 
8.    Vni  u.  141  SS. 

3)  Die  organische  Chemie  in  ihren  Gmndzügen.  Kiel,  Universitäts  Bchh.,  1840. 
8.    2.  Auflage  von  2.  u.  3,    Kiel  1847.    8.     17  u.  25  Bgg. 

No.  2  u.  3  vereinigt  s.  t    Die   reine  Chemie  in  ihren  Grundzügen  Bd.  1.  2. 
3.  Aufl.    Erlangen,  Encke,  1854.    1855.   8.   XX  u.  287  u.  XVm  u.  511  SS. 

4)  De  conditione  colunmae  Yoltaicae  electrostaticae.    Kiliae  1840.    8. 

5)  StOchiometrischer  Commentar  zur  Fharmacopoea  Badensis.  Heidelb.,  Wintert 
1842.    gr.  8. 

6)  Ueber  das  Morin  u.  die  sogen.  Moringerbsäure.  Denkschr.  zur  SOjähr.  Jabelfeier 
des  dr.  Maxim.  Jos.  Chelius  im  Namen  der  medicin.  ^acultät  d.  Univers.  Heidelb. 
Heidelberg  18C2.    4.    SS.  17.  ^  • 

7)  *  Beitrag  zu  der  Denkschrift  zum  Jubiläum  von  Christ.  Heinr.  FfafiL  1848. 
In  Foggendorffs  Annalen  .der  Physik  u.  Chemie  'XXXYIQ,  464  (Galvanische 

Combinationen);  XLTV",  78  (Nachtrag  zu  den  galvanischen  Combinationen) ;  LV, 
229  (Beitrag  zur  Chemie  des  Urans) ;  LIX,  339  (Analyse  des  Leonhardit's) ;  LXXIX, 
429  (Ueber  ein  neues  vereinfachtes  Gasometer);  LXXX,  435  (Verbesserte  Dar- 
stellung der  Fumarsäure);  LXXX,  440  (Leichte  Darstellung  des  Hellenins);  LXXXI, 
304  (Ueber  das  traubensaure  Kali.Natron) ;  LXXXI,  310  (Vereinfachte  Methode, 
Harnsäure  aus  Schlangenexcrementen  zu  gewinnen);  LXXXI,  470  (Ueber  die 
Brechungsexponenten  der  zusammengesetzten  Aetherarten) ;  LXXXIV,  505  (Ueber 
den  Oenanthäther  u.  die  Oenanthsäure) ;  LXXXV,  450  (Neues  Verfahren  zur 
Gewinnung  des  molybdänsauren  Ammoniaks) ;  LXXXVI,  587  (Ueber  das  Cocinen); 
CIX,  648  (Ueber  das  Verhalten  der  zerriebenen  Stärke  gegen  kaltes  Wasser).  — 
Im  Journal  für  praktische  Chemie  LVm,  434  (Ueber  das  Laurin),  LVm,  438 
(Ueber  die  Entstehung  des  Alloxans).  —  In  Zeitschrift  für  Chemie  u.  Fharmade 
1860  S.  4  (Ueber  das  Verhalten  des  Schwefelwasserstoffs  gegen  einige.  Metallsalze), 
1860,  S.  81  (Leichte  Darstellung  eines  eisenfreien  schwefelsauren  Eisenoxyduls), 
1860,  S.  266  (Ueber  das  Verhalten  der  Citronen-  und  Aepfelsäure  gegen  essig- 
saures Bleioxyd  u.  Ammoniak).  —  Im  Jahrbuch  f.  practische  Fharmacie.  a)  Erste 
Reihe,  VIII,  235  (Ueber  Titaneisen);  VHI  S.  376  (Beitrag  zur  Krystallkunde 
organischer  Körper);  XII,  162  (Beitrag  zur  Chemie  der  Catechu- Arten) ;  Xll,  243 
(Ueber  den  angeblichen  zweibasigen  Charakter  der  Aepfelsäure) ;  XIII,  66  (Stiblitb, 
ein  neues  Mineral).  —  b)  Zweite  Reihe  I,  1  (Siedepunkte,  specifische  Gewichte  u* 
Brechungsexponenten  mehrerer  organischer  Fltlssigkeiten);  11,  31  (Beaction  anf 
Coffein  und  Fumarsäure);  VI,  1  (Ueber  die  indirecte  Bestimmungsmethode  des 
Eisenoxyds  durch  Schwefelwasserstoff);  VI,  65  (Ueber  die  Darstellung  der  Chol- 
säure);  VII,  291  (Ueber  Darstellung  u.  Zusammensetzung  des  Titansäurehydrats); 
Vm,  129  (Vergiftung  durch  Canthariden  mit  tödtlichem  Erfolg);  IX,  S.  25 
'\nalyse    des  Faridins    u.    Di^tatins);  X,  217    (Versuche   u.  Bemerkungen  Über 
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Zackersäure  n.  Glyoxyls&nre);  XI,  270  (Ueber  einen  angeblichen  Vergiftnugsfall 
durch  Arsenik  u.  die  dabei  erörterten  gerichtlich-chemischen  Fra^n);  XI,  356 
(Beitrag  zur  Kenntniss  des  Chinoidins) ;  XI,  356  (Ueber  die  Formel  des  Selanins) ; 
Xn,  11  (Ueber  das  Verhalten  der  Kieselsäure  zu  den  kohlensauren  Alkalien); 
XII,  SSO  (Notiz  über  das  Verhalten  des  Schwefeligenkaliums  zu  den  Eisenoxyd- 
salzen) ;  XIII,  346  (Ueb.  das  Oenanthol  u.  d.  DarstelL  der  Fettsäure).  —  (Revidirt ) 

B62)  Demath,  Johann  Christoph  (L.  &  S.  No.  235); 
er  starb  vor  1847.  —  (Kommt  im  Flensb.  Adressbuch  von  1847 
nicht  mehr  vor.)  — 

863)  Deslcr,  Simon  Friedrich,  geb.  16.  Juli  1805  zu 
Töstrup,  besuchte  die  Flensburger  Schule,  studirte  Theologie  seit 
Michaelis  1828  in  Kiel,  wurde  1832  auf  Gottorp  examinirt  (2.  Char.); 
im  März  1837  Pastor  in  FahretofFl;  14.  Februar  1845  in  Quem,  25. 
April  1850  entlassen;  16.  September  1855  Fast,  in  Sarau;  28.  Mai 
1864  in  Quem. 

In  den  Jahrb.  f.  die  Landeskunde  J.  5,  S.  43 — 48  (Die  Kirche  zu  Sarau). 

364)  Detlilefkl,  N.,  Organist  der  Mennoniten-Gemeinde  u. 
Musiklehrer  in  Allona. 

Auswahl  bündig  motivirter  Choral- Vorspiele  zu  den  gebräuchlichsten  Melodien 
des  Schleswig-Holsteinischen  Gesangbuchs.  Altona  1864.  S.  A.  P.  Sönkscns 
Schulzeitung  1863/64  S.  51.  -r- 

365)  Dcthle^S,  Sophie,  geb.  am  10.  Febr.  1809  in  Heide, 
Tochter  des  weil.  Branddirectors  Dethlefs  das.;  lebte  das.  mehrere 
Jahre;  fand  1853  in  dem  Schröderstifl  bei  Hamburg  ein  freundliches 
Asyl  und  starb  das.  den  13.  März  1864.  Ein  ihr  von  Freunden  in 
Hamburg  u.  Kiel  mit  -fürstlich  Augustenburgischer  Unterstützung  er- 
richtetes Grabdenkmal  wurde  den  30.  November  1864  enthüllt.  Die 
Inschrift  ist  mitgetheilt  im  Kieler  Wochenbl.  1864  *No.  133.  Vergl. 
Itzeh.  Nachr.  1854  Anfang  April  den  Correspondenz-Artikel:  „Rends- 
burg, den  -5.  April." 

1)  Gedichte  (hochdeutsche  u.  plattdeutsche).  Heide,  Pauly,  (Leipzig),  1850.  8. 
SS.  151.  Bcc  Itzeh.  WochenhL  1851  No.  20.  2.  Aufl.  Das.  1851.  8.  VU 
u.  153  SS.  3.  Aufl.  Hamb.,  Kittler,  1857.  8.  III  u.  272  SS.  4.  Aufl.  s.  t 
Gedichte  in  hochdeutscher  u.  plattdeutscher  Mundart.  Hamb.,  Kittler,  1861. 
12.    300  SS. 

2)  Gelegenheitsgedichte  in  hochdeutscher  u.  plattdeutscher  Mundart.  1.  u.  2.  Aufl. 
Hamb.,  Kittler,  1861.    8.    VIH  u.  247  SS. 

3)  Zwei  Gedichte  an  Schleswig-Holstein.     Hamb.,  Slttler,  1864.    8.    4  SS. 

In  Biernatzkis  Volksbuch  1850  S.  111—117  (De  Fahrt  na  de  Iscnbahn). 
Mitarbeiterin  an  Carstens  Jugend- Almanach  f.  1851,  1852.  (Oldenburg.  8.)  Auch 
stehen  wohl  in  mehreren  Tagesblättem  u.  Zeitschriften  Gedichte  von  ihr. 

366)  Dctlefkl»   Heinrich,    Schullehrer  in  Oberwohlde,  im 
Kirchsp.  Curau,  Fürstenth.  Lübeck,  Schulrath  in  Eutin. 
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Neues  Lesebuch  f.  Schleswig^-Holstein-Lauenburgische  Volksschulen.  Oldenburg 
1842.  8.  VI  u.  185  SS.  Rec.  S^hleswig-Holst  Schulbl.  4.  1842.  H.  3,  S.  l'63~164. 
Alt.  Merk.  1842  No.  223.     Itzeh.  W.  1842  No.  47. 

Im  Schleswig-Holsteinischen  Schulbl.  J.  4,  H.  3,  S.  98 — 103  (Einiges  über 
die  Betonung  der  Frage);  J.  15,  1853,  S.  32t— 350  (pie  Volksschule  als  christ- 
liche Erziehungsanstalt);  S.  599—602  (Antwort  auf  Hrn.  Kirchmanns  abgenöthigte 
Erwiderung),  -f-     . 

367)  Detleftsen,  August  Eduard  Asmus,  geb.  den  21. 
Juli  1820  in  Arild,  Angeln,  studirte  Theologie  seit  Michaelis  1841 
in  Kiel,  examinirt  1847  Ostern  (2.  Char,  m.  r.  A.);  den  4.  Februar 

1849  Diaconus  in  Itzehoe,  den  24.  September  1850  (6.  Dec.  1853) 
Pastor  in  Neustadt. 

1)  Die   Einigkeit   im   Geiste.    Fredigt,    gehalten  zu  Lütjenb.    am  1.  Adv.  1848. 
Kiel,  C.  Schröder,  1848.    8.     13  SS. 

2)  Predigt  am  Erntefeste;  „Sorget  nicht!"  Neustadt,  Ehlers  (Altena),  1854.  8.  SS.  16L 

3)  Die  Bechtfertigung   aus   dem  Glaubeo.    Predigt   am  Beformationsfest   den  2. 
Novemb.  1856.    Das.  1856.    8. 

4)  Bede  bei  Einführung  des  Diaconus  Matzen  in  Neustadt,   am  29.  April  1860. 
Das.  1860.     8. 

5)  Unserem  Gott,  die  Ehre!  Predigt -am  Friedensfest  den  4.  December  1864. 
Das.  (Kiel,  Akad.  Buchh.)     1865.    8. 

In  der  Norddeutschen  Monatsschrift;  zur  Förderung  des  freien  Protestantismus 
von  Greve  u.  Schwartz  1847  S.  493—520  (Bemerkungen  tber  den  Apostel-Convcnt); 
1848  S.  49 — 73  u.  121—136  (Die  Unmöglichkeit  der  ewigen  Verdammniss)  S. 
415 — 462  (Der  Frankfurter  Verfassungs-Entwurf  u.  die  protestaiftische  Kirche 
Deutschi.);  1849  S.  37— 52  (Ueber  die  Berufung  zum  geistlichen  Amt).  —  Beiträge 
zu  anderen  deutschen  kirchlichen  Zeitschriften  seit  1860.  —  Im  Kieler  Corresp. 
Bl.  1847  No.  139  (Das  Altersrecht  der  Candidaten  der  Theologie). 

368)l  Dctlefscn,  Sönnich  Detlef  Friedrich,  geb.  den 
25.  September  1833  am  Neuendeich  bei  Uetersen,  aufgewachsen  in 
Glückstadt,  wo  sein  Vater  Detlef  Detlefsen  Lehrer,  besuchte  von 
Michaelis  1842  bis  dahin  1850  das  dortige  Gymnasium,   von  Mich. 

1850  dip  Universität  Kiel,  dann  von  Mich.  1852  bis  Ostern  1854 
Bonn  u.  v.  Ostern  bis  Mich.  1854  Berlin  u.  Michaelis  1854  wieder 
Kiel,  wo  er  1855  den  24.  April  promovirte,  ging  als  Hauslehrer 
nach  Wien,  vom  1.  Mai  1855  bis  Mich.  1858,  erhielt  ein  Reise- 
stipendium für  Italien,  wo  er  von  Mich.  1858  bis  Sommer  1862 
blieb,  war  ein  Jahr  lang  in  Paris,  1863  Hülfslehrer  in  Kiel,  durch 
Krankheit  genöthigt,  zurückzutreten,  Mich.  1864  Hülfslehrer  in  Flens- 
burg, den  22.  September  zum  October  1865  5.  Lehrer  in  Glück- 
stadt u.  27.  December  1865  Collaborator  daselbst. 

1)  Ueber  eine  Cicero-Handschrift  d.  k.  k.  Hofbibliothek.  Wien  1856.  gr.  8. 
SS.  22.  Aus  den  Sitzungsberichten  der  philos.  bist.  Classe  der  k.  AkiCdemie 
der  Wissensch.     1856,  XXI  S.' 110-1 29. 
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2)  Ueber  zwei  nenentdeckte  rCmische  Urkunden  anf  Wachstafeln.  Wien,  1857. 
gr.  8.  SS.  37 ,  mit  6  Steii^taff.  Auch  in  den  Sitzangsberichten  der  pbil.  bist 
Classe  der  k.  Akademie  der  Wissensebaften  in  Wien  v.  1857. 

3)  lieber  ein  griecbiscbes  Urkundenfragment  auf  einer  Wacbstafel  aus  Siebenbür- 
gen. Wien,  Hof-  u.  Staatsbucbdruckerei,  1,858.  8.  ^.  22.  Aus  dem  März- 
beft  des  Jabres  1858  der  Sitzungsbericbte  der  pbilos.  bist.  Classe  der  k.  Aka- 
demie der  Wissensebaften  Bd.  27  S.  89  sqq. 

4)  Ueber  einen  griecbiscben  Falimpsest  der  k.  k.  Hofbibliotbek  mit  BrucbstÜcken 
einer  Legende  vom  b.  Georg.    Wien  1858.    gr.  8.  SS.  24.    Ebenda. 

5)  Sor  un  monument  Mitbriaqne  de  TAfrique.  Paris  1863.  Aus  der  Revue 
arcbeologique  von  dem  n.  Jabr. 

Im  Bhein.  Museum  f.  Pbilol.  Bd.  XV  S.  265—288  u.  367—390  (Epilcgomena 
zur  Sillig'scben  Ausgabe  v.  Flinius  bistoria  naturalis);  Bd.  XVIII  S.  227—240. 
S.  327  (Emendationen  von  Eigennamen  in  Flinius  natur.  bistoria  B.  7).  —  In  den 
Jabrbb.  fElr  classiscbe  Philologie  Supplementband  3  H.  1  S.  113—131  (Ueber  die 
Bossianischen  Handsebriften  von  Ciceros  Briefen  an  Attikus) ;  in  dens.  Jabrbb.  Bd. 
87,  1863,  S.  551—573  (Zur  Gescbicbte  von  Ciceros  Briefen  an  Attikus).  —  Im 
„Pbilologus"  Bd.  14,  1859,  S.  158  (Zu  Linus);  Bd.  17  S.  649—660  (Zu  den  Hand- 
sebriften von  Cäsars  bellum  Gallinum);  Bd.  13  S,  313—357  (Der  Wiener  Lucan- 
paümpsest);  Bd.  20,  1863,  S.  444—465  (Die  Quellen  der  rOmiscben  Gescbicbte). 
—  In  den  Annali  dell*  inst,  di  corresp.  arcb.  vol  XXXII,  S.  128—160  (decomitio 
Romano).  —  Im  Bullet,  dell'  instituto  di  corresp.  arcb.  Roma  1861,  81,  S.  249—252 
(Iscrizioni  della  viaLatina);  1861,  48—63,  75—78,  177—180  (Iscrizioni  del  pago 
Gianicolense  e  di  Travestere);  1861,  S.  198—205  (Osservazioni  sulle  iscrizioni 
Faliscbe);  1863,  S.  21—29  (Marcbi  di  strigili  etruscbi,  greci,  latini).  —  In  der 
Österreich  Wocbenscbrift  fftr  Wissenscb.,  Kunst  u,  öffentl.  Leben  1863,  S.  270—274, 
298—302  (Archäologische  Publicationen  in  Frankreich),  —  Unter  der  Presse 
befindet  sich  (Berlin ,  Weidmännische  Bcfib.)  der  erste  Band  einer  Ausgabe  von 
Flinius  bistoria  naturalis.  —  (Revidirt.) 

369)  Densen,  Andreas,  geb.  in  Husum  den  6i  December 
1807;  besuchte  die  Schule  das.,  studirte  Theologie,  in  Kiel  seit 
Ostern  1828,  wurde  examinirt  Mich.  1834  (2.  Char.)  u.  lebte  in  Husum. 

1)  Ueber  die  Abhängigkeit  der  Welt  von  Gott.  —  De  Lutberi  Zvingliique  sententia 
super  coena  dominL  Altona  1835.  8.  (Beide  Abbandlungen  bilden  seine 
Examens-Abbandlungen.) 

2)  Ein  Grenzstein.    Auch  gegen  Strauss.    Altona  1838.    8. 

3)  Einige  Worte  über  Rationalismus  u.  Symbolzwang.  Husum,  L.  Tbomsen, 
1842.     8. 

Im  ttzehoer  WochenbL  1845  No.  8  (Eine  Antwort  für  eine  Frage). 

370)  Dieck,  Friedr.  August  (L.  &  S.  No.  239),  starb  als 
Bürger  u.  Buchbinder  zu  Altona  den  20.  October  1837. 

371)  Dieckmann,  Detlef  (L.  &  S.  No.  240),  starb  zu 
Ording  den  30.  September  1846.  Vergl.  Kirchen-  u.  Schulbl.  1846 
Sp.  544.  Neuen  Nekrolog  d.  Deutschen  1846,  S.  961.  M.  D.  Voss 
Pröbste  u.  Predd.  in  Eiderstedt  h.  v.  F.  Feddersen  S.  202—203. 
Wulffs  u.  Michlers  Candid.-Verzz. 
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Von  ihm  noch:  Ahriss  meiner  Confirmanden-Vorbereitung.  Friedrichstadt 
1831.    8. 

Gastav  Hornberg.    Eine  wahre  Geschichte.    Friedrichstadt  1832,    8. 
^  Vier  Predigten,    das.  1842.    8. 

Beitr&ge  zum  Ditmarscher  n.  Eiderstedter  Boten  schon  vom  Jahre  1803  an.  — 
In  Vents  „Religionsblatt"  J.  1,  1829,  No.  22  (Fragen  nach  dem,  was  in  Folgen- 
dem zweckmässiger  ist  Cfr.  No.  23).  —  Er  kündigte  1839  auf  Sübscrfption  an 
„Fredigten.  Themata  u.  Eintheilung  derselben  ftber  alle  Sonn-  n.  Festtagsevan- 
gelien  nebst  Anführung  passender  Gesänge,  mit  einer  dem  wechselseitigen  Unterricht 
angemessenen  Lectionstabelle,  21  Zugaben  verschiedenen  Inhalts  n.  einem  drei- 
fachen Anhange.''  ' 

372)  DiedericliSen,  Matthias  Lorenz  (L.&S.No.  241), 
geb.  18.  Januar  1802  in  Bredstedt,  Sohn  des  Bierbrauers  Broder  D. 
das.  u.  der  Johanna  Ludwica  geb.  Jessen;  studirte  in  Kiel  Medicin 
(Prof.  Pfaff,  Weber,  Fische^,  Läders,  Wiedemann);  Kopenhagen 
(Fenger,  Callisen);  Berlin  (Gräfe,  Hörn  etc.),  promovirte  1825  in 
Kiel  u.  Hess  sich  als  pr actischer  Arzt  in  Flensburg  nieder;  wurde 
dort  den  7.  Januar  1850  von  der  Schleswigschen  Landesverwaltung 
landesver,wiesen  und  lebte  1V2  Jahre  zum  Theile  als  Oberarzt  bei 
den  Militär-Lazarethen  in  Pretz  beschäftigt,  ist  aber  gegenwärtig 
wieder  in  Flensburg.  (In  der  Nähe  v.  Flensburg  gehörte  ihm  ein 
kleines  Gehöft,  wo  er  die  von  ihm  geschätzte  Landwirthsch.  prac- 
tisch  zu  betreiben  das  Glück  hatte.) 

Von  ihm  noch  ausser  den  beiden  im  L.  &  S.  angef.  Schriften: 
1)  Einige  wohl  zu  beherzigende  Worte  an  Eltern,  Lehrer  tu  an  die  heranwachsende 
Jugend  über  1  B.  Moses  38  v.  9  u.  10.  Schleswig,  Tbst.-Inst,  1828.  8.  (Cfr. 
L.  &.  S.  Nachtr.  S.  785.) 
3)  Die  zweckmäzzig  besorgte  Kranken-  u.  Wochenstube  oder  diätetische  Beleh- 
rungen für  Kranke  iL  Wöchnerinnen,  sowie  für  Alle,  die  Kranke  u.  Wöchner- 
innen zti  verpflegen  haben.     Altona  1832.    8. 

3)  Die  Erdeinstreu,  Ein  Mittel,  in  stroh-  u.  futterarmen  Jahren  unter  Erspamag 
Yon  Streustroh  einen  kräftigen  Dünger  zu  produciren.    Flensb.  1849. 

4)  Einige  wohl  zu  beherzigende  Worte  über  die  Mängel  in  unserer  Landwirtb- 
Schaft  u.  die  Mittel,  ihnen  abzuhelfen.    Flensburg  1845.     8. 

5)  Was  lohnt  sich  fftr  den  Landmann  in  Angeln  augenblicklich  besser,  die  Vieh- 
mast oder  die  seitherige  Meiereiwirthschaft?  (Vortrag,  gehalten  in  einer  Ver- 
sammlung des  Schleivereins  im  Jahre  1856  n.  abgedruckt  aus  dem  landwirth- 
schaftl.  Wochenblatt  für  die  HerzogthÜmer  Schi.,  Holst,  u.  Lauenb.).  Flensb. 
1856.    8.     Angez.  im  A.  M.  1856  No.  258. 

Beitrr.  zum  Itzehoer  Wochenbl.  u.  A.  1841  No.  8  (Der  Gewerbeverein  in 
Flensburg);  1845  No.  39  (Ueber  die  Kartoffclkrankheit).  —  Beitrr.  f.  d.  Jandwirth- 
schaftliche  Wochenbl.  f.  d.  Herzogth.  Schlesw.,  Holst,  u.  Lauenb.  (mit  D.  unter- 
zeichnet).   (Revidirt.) 

373)  DiedricliSeir,   Dietrich  (L.  &  S.  No.  242),    1817 
Redacteur  des  von  Seidelin  begonnenen  Blattes  „Dagen**  in  Kopen- 
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hagen;  21  Jahre  lang  Leiter  der  Kopenh.  Sonntagsschulen;  starb 
zu  Kopenhagen  27.  Deceinber  1821.  —  Vergl.  Ersl.  I,  S.  338—339 
Suppl.  I  S.  370. 

Von  ihm  noch:  Mit H.  A.  Martensen :  Enropa  og  Amerika  eUer  den  eivilisirte 
Verdens  fremtidige  Forhold.  Af  C.  F.  von  Schmidt-Phiseldeck.  Oversat  og  for- 
Bjnet  med  Anmsrkninger.    Kjoebenh.     1820. 

Kyt  Magazin  for  Nffiringsstanden.  -  1.,  2.  Bd.  Kbh.  1801.  1802.  8.  Njt  Tillseg. 
1—3.  Bd.    (von  ihm  u,  Werfel).     1801—1.808. 

Ben  danske  Hunsmoder.  Kbh.  1801.  Anch  deutsch:  die  Hausmutter  im 
Mittelstande.    Eopcnh.  1802. 

374)  Diekmanil ,  Henning  (L.  &  S.  No.  243),  geb.  in 
HoUingstedt,  Eirchsp.  Delve  (nach  L.  de  Sehr,  in  Delve).  Starb  als 
2.  Lehrer  am  Schullehrer- Seminar  in  Tondern  den  12.  Mai  1849. 
Verh.  mit  Sophie  geb.  Bolten  (starb  den  19.  August  1844).  Nach 
seinem  Tode  errichteten  1853  Freunde  und  Schüler  ihm  ein  Er- 
innerungs-Denkmal auf  seinem  Grabe.  Sein  Porträt  in  Steindruck 
V.  Graack  erschien  1841.  —  Eine  Tochter  von  ihm  verh.  an  den 
Lehrer  H.  Eggers  in  Eckernförde,  cfr.  Neuen  Nekrol.  d.  Deutschen 
27,  S.  1097—1098.  Asmussens  Schlesw.-Holst.  SchulbL  11,  1849, 
S.  334—338.    Alt.  Merk.  1849  No.  242,  1853  No.  140. 

Von  der  Seclenlehre  in  katechetischer  Gedankenfolge.  2.  Aufl.  Altona, 
Hammerich,  1829.    3.  Aufl.,  das.  1842.    8. 

Von  der  Katurlehre  in  katechetischer  Gedankenfolge  erschien  2.  Aufl.  Altona 
1839.  8.  3.  Aufl.  das.  1842.  8.  Becc.  in  Asmussens  SchL-Holst.  Schulbl.  9, 
1847,  H.  1,  S.  102—114,  (v.  D.  Hartz).  4.  Aufl.  Altona  u.  Leipzig  1851.  8. 
SS.  312.    Eec.  Schlesw.-Holst.  SchulbL     14,  1852,  S.  26—29,  (v.  D.  Harte). 

Die  Briefe,  darstellend  die  wechselseitige  Schuleinrichtung  u.  s.  w.  (Altona 
1826.    8.)  sind  reo.  Jenaer  Literatur-Zeitung  1829.    ErgänzungsbL  No.  8. 

375)  Diekmann,  Peter  August,  geb.  d.  27.  November 
1812  zu  Brunsbüttel;  Sohn  des  vorhergenannten  Henning  D.;  stu- 
dirte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1834,  wurdet  examinirt  1839, 
Ostern  (2.  m.  r.  A.);  den  17.  Febr.  1843  Rector  und  Adjunct  des 
Pastors  im  Friedrichsberg  in  Schleswig;  den  15.  Februar  1849, 
6-  December  1853,  Diaconus  in  Borsflelh;  den  21.  Jan.  1859  Pastor 
in  Reinfeld;  trat  an  den  3.  April. 

In  (Versmanns)  Kirchen-  u.  SchulbL  1848,  Sp.  320—324  (die  constituirende 
Kirchenversammlung),  Sp.  649—659  (Kirche  u.  Schule).  1849,  Sp.  809  flgde 
817—820  (Also  doch  Eebellen).  1850,  Sp.  183—192  (Noch  ein  Wort  an  Past. 
Haase).  —  im  Alt.  Merk.  1848  No.  299  (An  Hrn.  Burgwardt  in  Flensburg.) 

376)  Diermissen,  Johannes,  geb.  den  3.  August  1823 
in  Lauenburg  an  der  Elbe;  Sohn  des  Justizraths  u.  Elbzollkassirers 
Christian  Diermissen  und  der  Charlotte  geb.  Hombostel;   besuchte 
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das  Gymnasium  zu  Lüneburg,  die  Universitäten  in  Kiel  n.  Berlin; 
war  von  1848  bis  September  1852  Militär,  resp.  Lieutenant  im 
Lauenburgischen  Bataillon  u.  seitdem  Zollbeamter  in  Uetersen. 

1)  *  De  lütje  Strohoot.    Kiel,  Bftnsow,  1847.    8.    SS.  147. 

2)  *  XJt  de  Mnskist.  Plattdeutsche  Reime,  Sprflche  und  Geschichtchen  f&r  Jung 
u.  Alt  aus  Kordalbingien.  Kiel,  Homann,  1862.  8.  S.  Kieler  WochenbL 
1862,  No.  61. 

Lieferte  die  meisten  Beiträge  zur  „Sammlung  von  Sagen,  Märchen,  Lieder, 
der  Sitten  und  Gebräuche  der  Herzogthümer  Schleswig-Holstein  und  Lanenbnrg^ 
in  den  Jahrbüchern  für  die  Landeskunde  IV,  1861,  S.  143—190,  VI,  1863,  S. 
398—398.  In  denselben  Jahrbüchern  V,  1862,  S.  363—368  (Vierzig  Reime  und 
Sprüche  auf  Städte  u.  Dörfer,  vcrgl.  das.  S.  85—87).  —  Beiträge  zur  Leipziger 
Modezeitung  1854,  Beibl.  (Alssa,  Novelle  aus  dem  auf  Java  erschienenen  Hollän- 
dischen Jahrb.  Wamasarie).*  —  Zum  Hamburger  Correspondenten  1854  im  Feuilleton 
(die  Verlobten);   No.  15  (Numismatischer  Fund)   u.  verschiedene  kleine  Beiträge. 

—  Zu  den  Itzehoer  Nachrichten  1854— 1^58  verschiedene  kleine  plattdeutche  Stücke 
und  1858  ein  Artikel   über   einige  in  Holstein  zerstreute  alte  Holzschnittarbeiten. 

—  (Revidirt). 

377)  Hietzel,  Gustav,  geb.  27.  Februar  1827  in  Alten- 
burg, wo  er  erst  die  Bürgerschule,  dann  das  Gymnasium  unter 
Direetor  Fost  besuchte,  studirte  Ostern  1847  in  Leipzig  und  hörte 
medicinische  und  juristische  CoUegien,  bis  er  sich  für  die  Rechte 
entschied;  1850  in  Jena,  wo  erpromovirte;  kehrte  1851  nach  Leipzig 
zurück  und  hielt  Privatvorlesungen,  habilitirte  sich  1853  als  Privat- 
docent  des  Rechts,  1855  ausserord.  Professor,  Ostern  1862  ordentl. 
Prof.  des  Rechts  in  Kiel,  wo  er  den  27.  April  1864  starb.  —  Vgl. 
Chronik  der  Univers.  Kiel  (1864)  S.  3—7. 

1)  De  actione  funeraria.  Commentatio  pro  venia  legendi.  Lipsiae  1858.  8.  SS.  80. 

2)  Quaestio  de  mandato  post  mortem  collato  Fraelectio  pro  venia  legendi.   Xips.  • 
1853.     8.     SS.  15. 

3)  Das  'senatns  consultnm  Macedoniannm.  Eine  civilistische  Monographie.  Xieip- 
zig,  Hirzel,  1856.    8.    VI  u.  154  SS. 

4)  Von  ihm  das  Gutachten  der  juristischen  Facult&t  in  Kiel  über  die  Rechtskräftig- 
keit  der  prenssischen  Fressverordnung,  v.  1.  Juli  1863. 

In  Bekkcr  u.  Muthers  Jahrbüchern  des  allgemeinen  Rechts  1858,  Bd.  2,  p. 
1  flgde,  Bd.  3,  p.  60  figde,  (Das  Peculium  im  römischen  und  heutigen  Rechte  das. 
Bd.  2,  p.  415  flgde  (lieber  die  processualische  Consnmption  bei  den  actiones  ad- 
jecticiae  qualitatis);  1860,  Bd.  4,  p.  227  flgde  (Das  Handelszeichen  n.  die  Firma). 

—  In  Bd.  7  von  Siebenhaars  Archiv  für  deutsches  Wechsel-  u.  Handelsrecht  S. 
50— 120  (Römische  Analogien  zum  heutigen  Handelsrecht);  S.  247—344  (Entwurf 
einer  allgemeinen  deutschen  Handelsgesetzgebung.  Nach  den  Beschlüssen  der  2. 
Lesung).  —  Im  Archiv  für  Sächsische  Geschichte  11^  H.  4  (1864)  (Zur  Militftrver- 
fassung  Kursachsens).  —  Auch  war  er  pnblicistisch  n.  journalistisch  in  Tagesfragen 
thätig.  Verfasste  auch  einzelne  Gedichte,  deren  eins  „Lied  der  Schleswig-Hol- 
Steiner''  bei  seinem  Nekrolog  im  Kieler  Wochenbl.  1864  No.  61  veröffentlicht  ist. 
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378)  Dillmanil,  Christifln  Friedrich  August,  geb. 
d.  25.  April  1823  in  Illingen  im  Königrreich  Würtemberg,  studirle 
Philologie  u.  wurde  dr.  philos.,  war  später  ausserordentl.  Professor 
der  orienlal.  Sprachen  in  Tübingen,  den  26.  August  1854  ausser- 
ordentlicher, den  2.  December  1859  ordentl.  Professor  der  Orient. 
Sprachen  in  Kiel,  wurde  den  3.  Nov.  1862  h.  c.  von  der  Leipziger 
theologischen  Facultät  zum  dr.  creirt;  war  schon  1857  corresp. 
Mitglied  der  K.  Societät  der  Wissenschaften  zu  Göltingen,  erhielt 
Ostern  1862  einen  Ruf  nach  Halle,  blieb  aber-in  fiiel;  ging  1864 
in  gleicher  Eigenschaft  nach  Giessen. 

1)  Catalogus  codicnm  manuscriptoram  oricntalinm,  qni  in  museo  Britannico  asscr- 
Tantar.  Pars  tertia :  Codices  A^thiopicos  et  Amharicqs  amplectens.  Londini, 
impensis  curatorum  Musei  Britanici,  1847,  gr.  Fol.,  78  pp. 

S)  Catalogus  codicnm  manuscriptoram  bibliothecae  Bodleianae  Oxoniensis.  Pars 
VII:  Codices  Aethiopici.  Digess.  A.  Dillmann.  Oxonii,  e  typographeo  Aca- 
demico,   1846,  4.  87  pp. 

3)  Liber  Henoch,  Aethiopice  ad  quinqne  codicnm  fidem  editus  cum  yariis  lecti- 
onibns.  Cnra  A.  Dillmanni.  Lipsiae,  Vogel,  1851,  4.,  p.  1  —  91  u.  1—37. 
Rec  G6tt.  G:  Anz.  1852,  St.  35. 

4)  Das  Buch  Henoch  tibersetzt  and  erklärt.  Leipzig,  Vogel,  1853.  pp.  332. 
Recc.  Gött.  G.  A.  u.  in  verschiedenen  Kirchenzeitungen,  sowie  in  vielen  Bü- 
chern, z.  B.  Ewald  Abhh.  über  des  Aethiopischen  Buches  Henoch  Sinn,  im 
6.  Bd.  der  Abhandl.  der  k.  Ges.  der  Wisscnsch.  zu  Göttingen  1854:  R-Kostliu 
in  Banrs  u.  ZcUers  theol.  Jahrbb.  1856,  H.  2;  Hilgenfeld:  die  jüdische  Apo- 
kalyptik  (1857). 

5)  Veteris  testamenti  Aethiopici  tomus  primns  sive  octoteuchus  Aethiopicus.  Ad 
librornm  manuscriptorum  fidem  edidit  et  apparatn  critico  instraxit  A.  Dill, 
mann.  Lipsiae,  sumpt  Vogelii  1853—1855.  4.  pp.  485  et  219.  Bec.  Gött 
G.  Anz.  und  im  Liter.  Centralbl. 

6)  Grammatik  der  Aethiopischen  Sprache.  Leipzig  bei  T.  O.  Weigel.  1857.  8. 
pp.  435.  Recc.  in  den  Gött.  G.  A.  1857.  p.  1875—1889,  G^rsdorf  Reperto- 
rinm  1858,  S.  224  u.  in  E.  Renan:  histoire  g^n€rale  de$  langues  s^mitiques 
n  edit.     1858.  Preface. 

7)  Liber  Jnbilaeoram.  Aethiopice.    Kiliae  et  Londini  1859.    4. 

8)  Lexicon  linguae  Aethiopicae.  Lipsiae  1865.  4.  (Erschien  heft^eise.  Das 
1.  Heft  1862). 

9)  Ueber  den  Ursprung  der  alttestamcntlichen  Religion.     Giessen  1865,     8. 

In  Ewalds  Jahrbüchern  der  biblischen  Wissenschaften  1850/51  II',  p.  230—256 
«.ni  p.  1—96  (Das  Buch  der  Jubiläen  odier  die  kleine  Genesis,  zum  ersten  Mal  be- 
kannt gemacht  (in  deutscher  üebersetzung)  und  mit  einer  SchlussabhaAidlung  ver- 
sehen); 1853,  V,  p.  1—144  (Das  christliche  Adambüch  des  Morgenlandes,  ^zum 
ersten  Male  bekannt  gemacht  (in  deutscher  Üebersetzung)  mit  Einleitung);  das. 
8.  144—151  (Ueber  den  Umfang  des  Bibelcanons  der  Abbyssinischen  Kirche).  — 
In  Herzogs  Realencyclopädie  für  protestantische  Theologie  Bd.  2  p.  141—158 
(Bibcltext  des  A.  Ts.);  Bd.  2  p.  690—695  (Die  Chronick  des  A.  Ts.)*,  Bd.  XII. 
S.  300—320  (Die  Pseudcpigraphie  des  A.  Ts.).    -  In  (Liebner's)  Jahrbüchern  f. 
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deutsche  Theologie  m,  1858,  S.  419—491  (lieber  die  Bildung  der  Sammlung 
heiliger  Schriften  A.  Ts.).  —  In  Codices  orientalis  bibliothecae  regiae  Hafnienais 
p.  m,  1857,  S.  75  sqq.  (Beschreibung  der  syrischen  u.  Äthiopischen  Handschriften 
der  Kopenhagener  königlichen  Bibliothek).  —  In  den  (mit  den  GOttinger  Anzeigen 
verbundenen)  Nachrichten  der  Geo.  Aug.  Universität  u.  der  k.  Gesellsch.  der 
Wissenschaften  zu  Göttingen  1858  No.  17  u.  19  (Bericht  ftber  das  Aethiopische 
Buch  Clementinischer  Schriften).  —  In  Zeitschrift  der  deutschen  morgenländischen 
Gesellschaft  1853  S.  338—364  (Zur  Geschichte  des  Abjssinischen  Beichs).  —  (Das 
Schriftenverzeichniss  nach  eigener  Mitth.) 

379)  Direkt,  Peter  (L.  &  S.  No.  244),  den  7.  Juni  1806 
Physicus  im  Amte  u.  in  der  Stadt  Tondern,  bis  er  in  den  50ger 
Jahren  von  der  dänischen  Regierung  entlassen  wurde;  ihm  erneuerte 
die  Kieler  medicinische  Facultät  hon.  e.,  als  er  den  6.  Dec.  1857 
seine  goldene  Hochzeit  feierte,  das  Doctor-Diplom;  starb  den  31. 
Januar  1861.  Verh.  mit  Juliane  geb.  v.  d.  Merrede.  —  Vergl.  'Alt. 
Merk.  Beil.  zum  17.  Febr.  "1861  u.  Tondernsches  Intelligenz -Bbtl 
1861  No.  4.  — 

380)  Direkten,  Harro  Wilhelm  (L.  &  S.  No.  247),  1847 
Jubilar;  starb  den  4.  März  1859,  89  Jahr  alt,  nach  62jähr.  Amts- 
führung, in  Schenefeld.  —  Verh.  mit  Christiane  Margaretha,  Tochter 
des  Pastors  M.  Fries  in  ClixbüU  (t  1823).  —  Vgl.  über  ihn  Schrö- 
der: Versuch  einer  Geschichte  des  Münsterdorfisehen  Consistoriums 
in  Michelsens  Archiv  4,  S.  134.    Alt.  Merk.  1860  No.  21. 

Von  ihm  noch:  Die  Lehre  von  den  Köpfen,  nabientlich  Ton  dem  witzigen  n. 
schwärmerischen  Kopf,  entwickelt  n.  dargestellt.  Altena  1833.  8.  VI  n.  880. 
Rec  Itzeh.  Wochenbl.  1833  No.  11  u.  38. 

381)  Dithmcr  (nicht  Dithmar),  Hans  Heinrich  (L.  d;  S 
No.  1403),  geb.  zu  Saatrup  1780;  sein  Vater  Georg  Fr.  Dithmer 
(starb  13.  Mai  1804  als  Prediger  zu  Broacker).  War  seit  18...  Be- 
sitzer der  Ziegelei  Renneberg  in  Eckensund,  in\  Sundewitt,  machte 
1824  für  königliche  Rechnung  eine  Reise  nach  Holland,  verbesserte 
nach  den  dortigen  Ziegeleien  die  seinige  u.  erhielt  sodann  für  ge- 
wisse Fabrikate  ein  Monopol  auf  10  Jahre;  1825  D.  M.,  ^erhielt 
1834  den  14.  April  den  Titel  als  Agent,  übergab  im  Februar  1848 
seine  Fabrik  seinem  Sohne.  Er  starb  den  4.  September  1848  in 
Gravenstein.  S.  Provinzialberr.  1832  S.  209.  Neues  Staatsb.  M. 
2^ '1834,  S..  703.    Neuen  NekroL  d.  Deutschen  26,  S.  901—902. 

Von  ihm  noch:  Bemerkangen  über  die  Beschaffenheit  u.  Anwendung  der 
Ziegelfabricate\  mit  Beziehung  auf  die  aufzuführenden  (Tebäude  nach  yieljährigen 
Beobachtungen  n.  Erfahrungen  niedergeschrieben.  Versehen  mit  Verzeichnissen 
verschiedeher  Ziegelfabricate,   wie  auch  einigen  Skizzen  über  mehrere  G^enstSode 
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ana  gebranntem  Thon.  Flensburg  1840.  8.  SS.  85.  Mit  Fignrentafel.  — 
Jn  C.  Heibergs  Schleswig-Holsteinischen  Blättern  1835  Bd.  1  S.  149—177:  (Be- 
merkungen, Wünsche  u.  Vorsclüäge  in  Beziehung  auf  das] Armenwesen.) 

382)  Dittmann»  August  Friedrich,  geb.  den  5.  August 
1817  zu  Sönderbyehof  in  Sehwansen,  Sohn  des  nachfolgenden  Georg 
Friedr.  Dittmann;  besuchte  die  Schule  in  Rendisburg  von  1833  bis 
1837,  studirte  Medicin  in  Kiel  u.  München  von  1837  bis  1843,  pro- 
movirte  in  ihr  in  Kiel  1843,  practisirender  Arzt  auf  Arnis  v.  1844 
bis  1848,  im  Kirchdorf  Waabs  bis  1857,  in  der  Stadt  Schleswig 
bis  1859,  im  Kirchdorf  Tolk  in  Angeln  bis  1863  und  seit  der  Zeit 
Landschaftsarzt  zu  Keitum  auf  Sylt 

1)  De  vi  vitali  diss.  inaugur,    Elliae  1843.    8.    SS.  15. 

S)  Unsere  Zeit  u.  die  Naturwissenschaft.  Zur  Vorbereitung  eines  wissenschaft- 
lichen Unternehmens.    Kiel,  Akad.  Buchh.  1853.     8.    X  u.  86  SS. 

3)  TJltramontanismus  n.  Materialismus  oder  die  Verketzerung  der  jetzigen  Aerzte 
n.  Naturforscher.  Ein  wohlgemeinter  zeitgemässer  Warnungsruf.  Eckernförde, 
J.  C.  Schwensen,  1855.    8.    SS.  44. 

4)  Die  Erde  ein  Himmelskörper.  Ein  kritischer  Hinblick  auf  die  Geschichte  u. 
Wissenschaft  der  Astronomie.    Kiel,  Akad.  Buchh.,  1857.    8.    IV  u.  191  SS. 

5)  Gab  heraus:  Volksarzt.    H.  1—6..   Schleswig  1857.    8.    SS.  256. 

€)  Die  grossen  Veränderungen  der  Erdoberfläche.  I  Bisherige  Muthmnssungen, 
Ansichten  u.  Theorien  über  die  Entstehung  des  Erdkörpers,  die  Beschaffenheit 
seines  Innern,  die  Bildung  seiner  Oberfläche  u.  die  darauf  vorgegangenen 
Veränderungen;  II  Thatsachen,  durch  welche  die  grossen  Veränderungen  der 
Erdoberfläche  bestätigt  werden;  III  Nächste  Ursache  derselben  entdeckt  u. 
erläutert.     Schleswig,  Heiberg,  1859.     8.     SS.  415. 

7)  Die  veränderliche  Umdrehungsrichtung  od.  doppelte  Axendrchung  der  Erde 
sammt  eim'gen  angeschlossenen  Bemerkungen  über  die  dynamische  Grund- 
wirkung in  der  Natur  ^  etc.  Mit  Zeichnungen  u.  1  lithographirten  Karte. 
Schleswig  1863.    gr.  8.     SS.  43. 

Beiträge  zum  Itzeh.  Wochenbl.    1844    No.  38,  No.  42;    1845  No.  42;    1846 
No.  42  (Medicinalwesen  betreffend).    (Revidirt.) 

383)  Dittniaiin,  Georg  Friedrich  (L.  &  S.  No.  1404);  , 
er  war  geb.  18.  Oct.  1785  in  Rastorf,  wo  sein  Vater  Gärtner  war, 
und  besuchte  nur  die  Kieler  ßürgerschule;  starb  auf  seiner  Pacht 
Sönderbyehoff,  Meierhof  des  adligen  GutsBüstorf  in  Schwansen,  den 
16.  März  1854  im  69.  Lebensjahre.  Eine  von  ihm  in  Gemeinschaft 
mit  seinem  Bruder,  weil.  Inspector  auf  Dobersdorf  gegründete 
"Wiltwenkasse  ging  aus  Mangel  an  Theilnahme  später  wieder  ein.  — 
Vergl.  Alt.  Merk.  1854  No.  67.  — 

1)  Versuch  einer  Darstellung  der  Landwirthschaft  auf  den  Gütern  in  den  Herzog- 
thümem  Schleswig  u.  Holstein.  Altona,  J^  Fr.  Hammerich,  1828.  VIII  u.  243  SS. 

Ss)  Vollständige  Anweisung  zur  Kenntniss  u.  zum  vortheilhaften  Betriebe  der  Schleswig- 
Holstcmischen  Landwirthschaft  Bd.  1—3.  Altona,  Hapimerich,    1838.    1839. 
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8.    resp.  X  n.  821,  X   n.  289  u.  IX  u.  252  SS.    3.  vermehrte  n.  verbesserte 

Ausgabe.    Das.  1845.    8.    resp.  XXVIII   u.  377,  XI  u.  880    IX  n.  290  SS. 

Rec.  der  l.  Anfl.  AU.  Merk.  1889  No.  27.    3.  Ausgabe  das.  1861.    8. 

In  Biematzkis  Yolksb.  1344,  S.  197—211.  (Unser  vaterländische  Ackerbau, 
seit  Anfang  >  dieses  Jahrhunderts).  — ;  In  den  Mitthh.  des  Schlesw.-Holst  land- 
wirthsch.  Greneralvereins  (Kiel  1850.  8.)  S.  58—78  (Bericht  der  vom  landwirthsch. 
Verein  agi  SchL-Holst  Ganal  zur  Begutachtung  der  freien  Theilbarkeit  des  Grund- 
eigenthums  erwählten  Gommittee.).  —  Im  Alt.  Merk.  1844  No.  245  (Becension  tlber 
W.  Hirschfelds  Ernährung  u.  Wachsthum  der  Pflanze.)«  — •  Einer  Erzählung  mit  mora- 
lischer Tendenz  erkannte  'ein  landwirthschafilicher  Verein  in  Mecklenburg  einen 
Preis  zu.  —  Schrieb  wohl  noch  andere  Beitr&ge  £&r  landwirthschaftliche  Zeitschriften. 
(Revidirt  v.  dem  Sohn.) 

384)  Dittmann,  Michael,  geb.d.  2.  März  1799  zu  Wellen- 
berge in  der  Herrsch.  Breitenburg,  besuchte  zuerst  die  Kirchspiels- 
schule zu  Hohenfelde,  Amts  Steinburg,  später  von  Mich.  1815  die 
beiden  obem  Classen  der  Glückstädter  Gelehrten -Schule,  studirte 
Theologie  in  Kiel  von  Michaelis  1820  bis  Ostern  1824,  dann  Haus- 
lehrer auf  Osterrade  und  Michaelis  1824  examinirt  in  Glückstadt 
(2.  Char.  m.  A.),  den  20.  Mai  1828  Collaborator  in  Plön,  den  15. 
September  1833  dr.  philos.,  den  28.  September  1840  Subrector  in 
Flensburg. 

1)  Die  drei  merkwürdigen  Gyclcn  in  unserer  Festr^chnnng  «erläutert  aus  dem 
Kalender- Wesen  der  Griechen  u.  Bömer.    Flensh.  1844.    4.  Progr. 

2)  Die  Wohlthater  der  alten  u.  neuen  Schule.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der- 
selben:  in  Indbydelsesskrift  til  den  offentlige  Examen  i  Flensborgs- Latin-  og 
Realskole  den  9. '-21.  Juli  1860.    Flensborg.    8.    S.  3—93. 

3)  Grammatische  Formenlehre  u.  eine  kurze  Satzlehre  der  deutschen  Sprache, 
besonders  für  die  unteren  Klassen  der  Gelehrten-  u.  Realschule  in  Flensburg 
ausgearbeitet  nach  Hjort,  Heinsius  u.  Heyse.  Flensb.,  Herzbruch,  1857  (1859). 
8.    SS.  47.  N 

385)  Dlttmann,  Theodor,  wurde  1855  dr.  med.  &  chir. 
in  Kiel  u.  ist  gegenwärtig  practischer  Arzt  in  Eckemförde. 

De  myelitide.    Kiliae  1855.    4. 

386)  Dittmer,  Johann  Carl,  geb.  4.  Juni  1810  in  Kiel, 
Sohn  des  Rathsdieners  J.  H.  Dittmer  und  der  Maria  Dorothea  geb. 
Schutt,  besuchte  Kieler  Schulen,  später  des  Catecheten  Carstensen 
Institut,  Gehülfe  an  der  Brunswieker  Schule  v.  Michaelis  1837  bis 
dahin  1840,  besorgt  gegenwärtig  verschiedene  Commissionen  als 
Bote  etc. 

Kurze  Behandlung  der  yomehmsten  Heilswahrheiten.  Th«  1 — 3.  Kiel  1842.  8. 
(Revidirt.) 

387)  Dörfer,  Carl,  geb.  den  28.  März  in  Preetz,  Sohn  des 
nachfolgenden  Job.  Friedr.  Aug.  Dörfer  und  Bruder  des  ebenfalls 
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folgenden  Theod.  Dörfer;  besuchte,  nachdem  er  von  dem  Vater  vor- 
bereitet war,   die  Stadt-Schule  in  Kiel  von  Ostern  1816  bis  dahin 
1818,  sludirte  Theologie  und  Philologie  in  Kiel  und  Götlingen  seit  , 
Ostern   1818,    examinirt  1822  in  Glückstadt  (2.  Char.  m.  r.  A.), 
Hauslehrer  bei  dem  nachmaligen  Conferenzrath  Conr.  Heinr.  Donner 
in  Altona  von  Michaelis   1822   bis  Ostern   1825   in  England   und 
Schottland,  von  Ostern  1825  bis  dahin  1826  in  Berlin,    Conrector 
in  Eutin  von  Mai  1826  bis  Ostern  1829,    1829  im  Mai  Rectot  in 
Heide,  legte  sein  Amt  nieder  im  October  1839  und  ging,  nachdem 
er  am  10.  Februar  1840  von  der  philosophischen  Facultät  in  Göt- 
tingen auf  eingelieferte  mathematische  u.  philosophische  Abhand- 
lungen zum  dr.  philos.  promovirt,  im  Sommer  1840  nach  Königs- 
berg, hielt  sich  bis  1847  theils  in  Königsberg,  theils  in  Russland, 
besonders  im,  Gouvernement  Bialystuck,   theilweise  als  Hauslehrer 
auf,  femer  in  Breslau  u.  Petersburg,  darauf  in  Rendsburg,  Merse- 
burg, Dresden  u.  Darmstadt,  in  welcher  letzteren  Stadt  er  am  23. 
April  1854  starb. 

1)  Le9ons  de  goniom^trie  y  compris  la  trigonometrie  rectiligne  et  spheriqae.  — 
Lectures  on  geometry  iucluding  the  Ecience  of  calcalating  jthe  angles  and  sides 
of  piain  and  sphericalo  triangle.  Avec  nne  planche.  Hambourg,  F.  Perthes, 
1833.    8.    88  SS. 

2)  Ein  Tropfen  in  den  Ocean.  Unbedeutender  Beitrag  zu  einer  nicht  unbedeu- 
tenden  Sache.    Friedrichstadt  1840.    8.  28  SS. 

3)  Abriss  der  Wissenschaftskunde.  Breslau,  Druck  v.  Lorz.  Freund,  1847.  8.  SS.  6. 

4)  Abr^g^  de  la  geomctrie.  Imprim^  par  Grass  Barth  &  Comp.  Breslau.  4.  4  SS. 
Kleine  Aufs&tze  in  Zeitschriften,  die  nicht  näher  angegeben  werden  können. 

(Bevidirt  von  dem  Bruder.) 

388)  Dörfer,  Johann  Friedrich  August  (L.  &  S.  No. 
248);  über  ihn  vergl.  noch  Journal  ^Hamb.  u.  Altona^  1804  Bd.  2 
S.  23.  Rendsb.  Wochenbl.  1866  No.  19  (v.  J.  M.  Mlchler).  —  Ver- 
heirathet  war  er  seit  Januar  1798  mit  Anna  Lucia  geb.  Schumacher 
aus  Kiel  (f  im  November  1840). 

Er  verfertigte  noch:  ♦  Kritisches  Verzeichniss  der  Schriften  des  Herrn  dr.  J. 
L.  Thiess.  Hamburg,  1792.  8.  SS.  47  (doch  kann  der  Sohn  die  Autorschaft 
des  Vaters  nicht  bezeugen).  , 

389)  Dörfer,  Theodor  (L.  &  S.  No.  249),  von  Jan.  1832 
bis  Mai  1838  Secretär  in  der  Norderditmarscher  Landvogtei  in  Heide, 
von  Mai  1838  Stadtsecretär  in  Rendsburg,  seit  8.  Jan.  1839  Notar 
f.  die  Herzogth.  Schlesw.  u.  Holstein,  seit  Juli  1850  wegen  Kränk- 
lichkeit und  Schwächlichkeit  pensionirt,  seit  1851  Untergerichts- 
advocat  f.  die  Herzogthümer  Schleswig  u.  Holstein  in  Rendsburg, 
später  auch  Untergerichts-Advocat  u.  Notar  für  Lauenburg. 
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Gab  die  3.  Auflage  der  früher  von  seinem  Vater  bearbeiteten  Topograpfiie 
des  Herzogthums  Schleswig  im  Jahre  1829  herans. 

Lieferte  1851  einige  Beiträge  zum  Bendsburger  Wochenblatt,  die  Fredigt  an 
der  St  Marienkirche  betr.  —  1862  einige  Beiträge  zn  dem  Archiv  für  Wechselrecht 
Ton  Siebenhaar  n.  Tanchnits. 

(Nicht  angehört  ihm:  *  Ditmarsc^ens  unantastbare  Zollfreiheit  in  rechtlicher, 
ethischer  u.  politischer  Hinsicht  beleuchtet  von  Th.  D.  Hamburg,  Perthes  &  Besser, 
1836.  8.  Bec.  Kiel.  Corresp..Bl.  1836  No.  72  u.  73.  Antwort  des  Ver&ssers 
das.  No.  85.  Beplik  No.  83  u.  89,  cfr.  No.  115.  Auch  nicht  *  üeber  die  Zoll- 
abhandlung mit  Ditmarschen,  sowie  über  die  Frage,  ob  überall  ein  Zwang  zur 
Aufhebung  der  Zollfreiheit  dieses  Landes  sich  rechtfertigen  lasse  im  Kieler  Cortesp.- 
Bl.  1833  No.  58—60.)  —  (Revidirt.) 

390)  Dörr»  Friedrich  Heinrich  Jacob  Ludwig,  geb. 
den  30.  April  1831  in  Schleswig,  verliess  Ostern  1852  die  Glück- 
slädter  Schule,  studirte  Philologie  u.  verwandle  Fächer  in  Tübingen 
u.  anderen  deutschen  Universitäten,  wurde  dr.  philos.,  ging  nach 
Hamburg  u.  war  Vorsteher  eines  Erziehungs-Instituts  in  St.  Pauli, 
darauf  vom  15.  Juni  1864  bis  December  1865  Redacteur  des  Alt 
Merkurs,  dann  der  Lübecker  Zeitung. 

1)  Christabend.    Festidyll.     1.  u.  2.  Auflage.    Leipzig,   Voigt  &  Günther,  1855. 

1857.  8.    SS.  88.    Recc.  Schl.-Holst  Schulbl.   1857  S.  729—730.     Literar. 
u.  krit  BIL  1858  No.  70. 

2)  Der  Beim  bei  den  Griechen  mit  besonderer  Berücksichtigung  des  Sophokles. 
Ein  Beitrag;  zur  Geschichte  des  Keims  nebst  einem  Anhang:  100  Beimsprüche 
aus  den  Alten.    Leipzig,  bei  denselben,  1858.    VI  u.  117  SS. 

3)  Griechischer  Liederschatz.     In  deutscher  Nachdichtung.     Leipzig,  bei  dens., 

1858.  8.    SS.  183.     Becc.  Alt.  Merk.   1858  No.  6.    Liter,  n.  kritische  Bll 
1858  No.  66  S.  510. 

4)  Gab  heraus:  Flattdütsche  Völkskalendej^  för  1858  mit  8  Holtsnede.  Xieipng, 
bei  dens.  8.  SS.  122.  Bec.  Schlesw.-Holst.  Schulbl.  1857  S.  726—729. 
Schulzeit.  1857/56  No.  9  Tergl.  No.  10.  Itzeh.  Nachr.  1857  No.  37  Sp.   982. 

6)  G.  h.:  Flattdütsche  Vollcskalender  för  1859.   Mit  6  Holtsnede.   das.    8.     Bec 

Alt  Merk.  1858  No.  275  Beil. 
6)  G.  h.:  Flattdütsche  Yolkskalender  för  1860.    das.  8. 
7)'  G.  h.:  Flattd.  Volkskai.  f.  1861.     das.  8. 

8)  Flattd.  Lieder  (r.  Joh.  Meyer)  mit  Fianoforte-Begleitung  v.  Fr.  Dörr.  1860. 
Bec.  SchulbL  f.  d.  Herzogth.  Schlesw.  u.  Holst.    Jahrg.  22,    S.  55. 

9)  Auf  Kindesbeinen.  Märchen  aus  Schleswig.  Altena,  C.  Th.  Schlüter  1860.  8. 
Bec.  Alt.  Merk.  Beil.  zu  No.  219. 

10)  Der  Dichter  Schönstes.  Mit  Illustrationen.  Altona,  Herm.  Uflacker,  1861.  8. 
XVI  u.  450. 

11)  Der  18.  März.  Ein  Erinnerungsblatt  zur  50jährigen  Jubelfeier.  Hamburg  1863. 8. 
Viele  Artikel   in   Zeit-  u.  Tagesblättern   u.  A.   in   Carstenns   Schlesw.-Holsk 

Jugend-Almanach  (Oldenb.  1852.  8.).  In  A.  Strodtmanns  „Orion"  (Hamburg) 
1863  (Zur  deutschen  Verslehre  j  Klaus  Groth).  —  In  der  „Gartenlaube"  (Leipzig) 
1863,  April.  —  Im  Alt.  Merk.,  den  er  vom  15.  Juni  1864  bis  December  1865 
redigirte  i^.  s.  w. 
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391)  Dohm»  Ferdinand  Julius  Flavins  Nico!.,  geb. 
in  Heide,  Sohn  des  nachfolgenden  Nie.  Dohrn,  verliess  Ostefn  1843 
die  Meldorfer  Schule,  studirte  Medicin  und  promovirte  1848  in  ihr 
in  Kiel,  ist  zur  Zeit  Physicus  in  Meldorf. 

De  hjpertrophia  cerebri.    Riliae  1848.    8. 

392)  Dohrn,  Henning  (L.  &  S.  Nr.  252).  Wurde  als 
Rector  i;i  Meldorf  den  3.  August  1848  (resp.  12.  September  1852) 
emeritirt.    Starb  in  Altena  den  28.  Mai  1855  im  73.  Lebensjahre. 

Von  ihm  noch:  Nachrichten  v.  dem  Leben  u.  Wirken  d.  ehemaligen  Rectoren 
an  der  Meldorfer  Gelehrtenschule.    Itzehoe   1829.    4.    Progr.  v.  Ostern.    SS.  36. 

Nachrichten  von  den  bisherigen  Conrectoren  an  der  Schule  zu  Meldorf.  Itze- 
hoe 1831.     4.     Progr.    SS.  24.     Rec.  Prov.-Berr.  1832.  S.  354—56. 

Verzeichniss  der  Lehrer,  welche  die  8.  u.,  4.  Stelle  an  der  Schule  zu  Meldorf 
verwaltet  haben.  Itzehoe  1832.  4.  SS.  16.  Progr.  Eec.  Prov.-Ber.  1833  S. 
599—605. 

De  primariis  quibosdam  boni  praeceptoris  virtutibus.  Itzehoae  1832.  4.  S.  16. 
(Progr.  zu  Subrector  Hansens  Jubelfeier.)  * 

De  orationibus  yeterum  funebribus.  Itzehoae  1833.  4.  SS.  19.  Progr.  Bec. 
Prov.-Ber.  1833    S.  600-C03. 

Wie  wichtig  der  Religionsunterricht  für  die  Gelehrtenschulen  sei.  Itzehoe  1834. 
4.    SS.  20.     Progr.    Rec.  Prov.-Ber.     1834  S  473—476. 

Stoff  zu  einer  Geschichte  der  Gelehrtenschule  in  Meldorf.  Itzehoe  1840.  4. 
(dster-Progr.)  u.  Meldorfer  Wochenbl.  1857  No.  28—36  u.  No.  43. 

Oratio  saecularis  in  tertio  Jubilaeo  scholae  Meldorficae  habita  die  XIX. 
mensis  Junii  1840.  Bildet  nebst  einer  Rede  des  dr.  Kolster  das  Osterprogramm 
1841  der  Meldorfer  Schule.    4. 

Beschreibung  des  am  19.  Juni  1840  zu  Meldorf  gefeierten  300jahrigen  Jubi- 
läums der  Gelehrtenschule  daselbst.    Itzehoe  1840.     SS.  16. 

Geschichte  der  Meldorfer  Gelehrtenschule.  Itzehoe  1840. 4.  Progr.  zur  300jähr. 
Jubelfeier  der  Meldorfer  Gelehrtenschule.    SS.  16. 

Ueber  den  Unterricht  in  der  deutschen  Sprache  auf  Gelehrtenschulcn.  Oster- 
programm 1842  der  Meldorfer  Gelehrtenschule.     4.    S.  16. 

Ueber  Cato  den  Aelteren  u.  dessen  Lebensverhältnisse.  Osterprogramm  1845 
der  Meldorfer  Gelehrtenschule.    4.    SS.  22. 

In  Seebedes  neuem  Archiv  für  Philol.  n.  Pädagogik  J.  3,  1826,  S.  113  sqq. 
(Chronik  der  Schule  in  Meldorf).  —  Im  Alt  Merk.  1850  (Nekrol.  des  Directors 
i^ers  in  Altona).  —  Anonyme  Beitrr.  zum  Itzeh.  Wochenbl. 

392a)  Dohm,  Henning,  geb.  d.  7.  Nov.  1*836  in  Meldorf, 
Sohn  deiS  vorhergenannten,  studirte  Theologie, in  Kiel  seit  Ostern 
1856,  examinirt  mit  dem  1.  Char.  in  Glückstadt  1861,  d.  18.  Aug. 
1863  Pastor  in  St.  Annen,  wo  er  den  22.  November  antrat. 

Gab  als  Sekretär  neben  Th.  Jess  heraus:  Die  Verhandlungen  der  ersten 
Schlesw.-Holst.  Eirchenconferenz,  Flensb.,  13.  Juli  1865».    Itzehoe  1865.     SS.  80. 

393)  »Ohrn,  Nicolaus  jL.  &  S.  Nr.  253).  Seit  26.  Juli 
1839  Justizrath.  Starb  7.  Februar  1858^  69  Jahr  alt.  (Vater  des 
nachfolgenden  Rudolf  Dohrn.) 
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Die  Schleswig-Holsteinische  Mcdicinulverfassung  in  einer  systematischen  Reihe 
von  Verordnungen  dargestellt  und  mit  einer  kritischen  Einleitung  versehen  f&r 
Aerzte,  Apotheker  u.  Juristen.  Heide,  Pauly,  1834.  8.  XXIV  u.  SS.  372.  Rec. 
in  Pfaffe  Mittheilungen  III,  1835,  H.  1  S.  98—113  (v.  G.  A.  Michaelis).  Antikrit 
von  Dohm  das.  H.  7  u.  8  S.  83—104.    Kiel.  Corresp.-Bl.  1844  No  78. 

In  Ffftffs  Mittheilungen  m,  1835,  N.  F.  1,  H.  1  S.  56—58  (Beobachtung 
über  den  Nutzen  der  Räucherungen  im  Keichhusten);  H.  11  n.  12  S.  1  —39  (üeber 
den  genius  endemicus  in  Norderdithmarschen) ;  IV,  N.F.  II,  H.  1  u.  2  S.  61—67 
(Medicinische  Aphorismen);  H.  3  q.  4S.  65—101  (Kritische  Bemerkungen  über 
das  Responsnm  der  medicinischen  Facnlt&t  in  Kiel  betr.  die  Todesursache  eines 
heimlich  geborenen,  todt  gefundenen  Kindes);  VIII,  N.  F.  VI,  H.  3  &  4  S.  56—87 
(Ueber  den  Werth  der  ärztlichen  Gutachten  u.  ihre  Anwendung  auf  die  Criminal- 
Justiz);  IX,  N.  F.Vn,  H.  5.  u.  6  S.  36—42  (Von  der  Gastromakcie),  —  Beil. 
zum  Itzehoer  Wochenbl.  1833  Sp.  1099—1101  (Beantwortung  der  Frage:  Was 
kann  der  Staat  von  den  Aerzten  u.  was  können  die  Aerzte  vom  Staate  verlangen?) 

394)  Dohrn,  Rudolf  Friedr.  Alfred,  geb.  24.  Aug.  1836 
in  Heide,  Sahn  des  vorhergehenden  Nicolaus  Dohrn,  Physicus  in  Heide, 
u.  der  Charlotte  geb.  Dede,  besuchte  die  Meldorfer  Schule  bis  1854, 
studirte  Medicin  in  Tübingen,  Leipzig  und  Kiel,  Assistenzarzt  des 
Prof.  Litzmann  in  Kiel  mit  Unterbrechung  v.  Juni  1859  bis  April 
1862,  promovirte  als  dr.  med.  ^  chir.  in  Kiel  den  2.  Sept.  1859, 
machte  von  Mai  1860  bis  Mai  1861  eine  wissenschaftliche  Reise 
durch  Deutschland  u.  Frankreich,  im  December  1862  zum  ordentl. 
Professor  der  Geburtshülfe  und  Director  der  Hebammenanstalt  in 
Marburg  ernannt;  im  December  1863  in  gleicher  Eigenschaft  nach 
Rostock  berufen;  den  Ruf  abgelehnt  und  in  Folge  davon  in  ver- 
besserter Stellung  in  Marburg  verblieben. 

De  varia  VAriarum  cntis  partium  pondemm  imperitomm  discrimina  sonticndi 
fapultate.    Diss.  inaugnr.    Kiliae  1859.     4.     SS.  19. 

In  Henle  u.  Pfeuffers  Zeitschr.  f.  rat.  Medicin  1860  (Ueber  die  Drackempfind- 
lichkeit  der  Haut).  —  In  der  Monatsschrift  für  Geburtskunde  Bd.  18  H.  2  (Ueber 
Torsion  der  Nabelschnur);  Bd. 21  H  1  (Untersuchungen  von  Abortiveiern  ans  frtl- 
heren  Schwangerschaftsmomenten);  vom  Jahre  1864  (Einfall  von  Eclampsie  ohne 
urämische  Intoxication) ;  vom  Jahre  1865  (Ueber  die  Anwendung  des  collodiums 
bei  der  Peritonitis  der  Wöchnerinnen);  von  dems.  J.  (Ein  Beitrag  zur  microscopi- 
«chen  Anatomie  der  reifen  menschlichen  Eihüllen);  von  dems.  J.  (Ueber  die  Form 
der  Thoraxbasis  bei  Schwängern  u.  Wöchnerinnen);  von  dems.  J.  (Ueber  eine 
Formbesonderheit  des  Kindskopfes  nach  der  Geburt).  —  In  Vivchow's  Archiv  für 
Tathol.  u.  Phys.  XXI  (Ueber  awei  in  der  Bauchhöhle  eines  Hasen  freiliegend  ge- 
fundene Eisäcke).  ^  (RcTidirt.) 

395)  Dornen  Jsaac  August,  geb.  20.  Juni  1809  in  Neu- 
hausen ob  Eck  bei  Tuttlingen  im  Königr.  Würtemberg,  Sohn  des 
Pfarrers  M.  Dorner  das.,  i^tudirle  in  Tübingen,  dr.  theol.  et  philos., 
1835  Repetent,  dann  Prof.  der  Theol.  in  Tübingen,  März  1839  Prof. 
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d.  Theol.  in  Kiel,  Mich.  1843  in  Königsberg,  dann  in  Eonn,  1854  in  GöU 
tingen,  gegenwärtig  Oberconsistorialrath  u.  Prof.  in  Berlin,  Ritler. 

1)  Entwicklangsgeschichte  der  Lehre  von  der  Person  Christi  von  den  ältesten 
Zeiten  bis  auf  die  neuesten.    Stuttgart   1839.    8.    XIV.  555  SS. 

2)  Das  Prineip  unserer  ELirche  nach  dem  inneren  Verhältnisse  seiner  zwei  Seiten 
betrachtet.  Eine  dogmatische  Abhandlung  zur  Feier  des  25jährigen  Jubiläums 
des  Amtsantritts  des  dr.  Harms  in  Kiel.    Kiel  1841.    8. 

3}  Sammelte  und  gab  in  Verbindung  mit  mehreren  Freunden  heraus :  Blätter  der 
Erinnerung  an  das  Jubiläum  t.  Cl.  Harms  zur  Feier  seines  Amtsantritts  zu 
Kiel  vor  25  Jahren,  am  4.  Adventsonntag  1841.    Kiel  1842.    8.    SS.  29. 

4)  De  oratione  Christi  eschatologica  Matth.  24,  l-— 36  (Lucas  21,  5— 3G,  Marc.  18, 
1 — 32)  asservata.  Tractatus  theologicus  quo  academiam  Begiomontanam  festa 
trisecolaria  agentem  salut^t.    Stuttgartiae  1844.     8.    IV  u.  92  SS. 

5)  Die  Lehre  von  der  Person  Christi,  geschichtlich  u.  biblisch  dogmatisch  dar- 
gesteUt.  In  3  Theilen.  Erster  Theil  Entwicklung  ^er  Lehre  von  der  Person 
Christi  in  den  ersten  4  Jahrhunderten.  ^Auch  s.  t.  Entwicklungsgeschichte 
der  Lehre  von  der  Person  Christi  von  den  ältesten  Zeiten  bis  auf  die  neuesten 
dargestellt.  2.  Aufl.  (des  oben  citirten  Werks.  Erster  Th.  Abth.  1—3.  Die 
Lehre  von  der  Person  Christi  in  den  ersten  4  Jahrhunderten).  Stuttgart  1845. 
8.  XXX  u.  1130.  Th.  2.  Die  Lehre  von  der  Person  Christi  vom  Ende  des 
4.  Jahrhunderts  bis  zur  Gegenwart.    Berlin  1853.    8.    VHI  u.  452.    . 

6)  Ein  Wort  in  Sachen  des  Gustav-Adolf-Vereines.  Aip  der  evangelischen 
Monatsschrift.  XI  1847.    8.  ' 

7)  Sendschreiben  über  Reform  der  evangelischen  Landeskirche^  im  Zusammenhange 
mit  der  Herstellung  einer  evangelisch-deutschen  Nationalkirche.  Bonn  1848.  8. 
In  den  von  ihm  mit  Pelt,  Mau  etc.  herausgegebenen  theol.  Mitarbeiten  Bd.  4,  H.  3, 

S.  1—80    (lieber    das   innere   Verhältniss    des   formalen    u.   materialen   Princips 
unserer  Kirche  zu  einander). 

In  der  Tübinger  Zeitschrift  für  Theol.  1835  H.  4  u.  1836  H.  1  S.  96—240: 
(Ueber  die  Entwicklungsgeschichte  der  Christologie  besonders  in  den  neueren  Zeiten.) 
—  Dorncr  war  Mitarbeiter  an  Herzogs  Bealencyclopädie. 

396)  Dosie,  Lehrer  in  Klein-Barkau.  , 

(Gründete  mit  dem  damaligen  Organisten  Trede  in  Barkau  und  dem  Lehrer 
Kahler  in  CronshÖrn,  jetzt  in  Hansühn,  1852  eine  „christliche  Schul-  und.Haus- 
zeitnng*',  die  wtJchentlich,  aber  nur  bis  No.  31,  erschien.) 

397)  Dosie,  Christian  Detlev  (L.  &  S.  No.  1405),  feierte 
Anfangs  Januar  1847  sein  25jähriges  Amtsjubiläum  als  Pastor  in 
Bargstedt;  feierte  26.  November  1848  sein  öOjähriges  Amtsjubi- 
läum; feierte  am  17.  October  1853  sein  50jähriges  Doelor-Jubiläum ; 
wurde  schon  den  27.  Juli  1849  (resp.  25.  October  1852)  als  Pastor 
in  Bargstedt  und  Probst  übe'r  Stormarn  emeritirt;  starb  zu  Wands- 
beck den  30.  October  1860.  Sein  Bild  Hessen  1834  die  Schulleh- 
rer seiner  Probstei  Stormarn  von  dem  Maler  Matthiesen  malen.  — 
Vergl.  über  ihn  N.  St.  M.  X,  564. 

Von  ihm  noch :  Historisch-topographische  Chronik  der  Kirchengemeinde  Barg- 
stedt.   Wandsbeck  1850.    8. 
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Im  Staatsb.  Mag.  S,  1823,  S.  696—700  (Einige  Nachrichten,  das  Kirchspiel 
Bargstedt  betr.). 

398)  Dose,  Johann  Friedrich,  geb.  2ff.  Febr.  1765  in 
Rendsburg,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Michaelis  17S6,  wurde 
in  Glückstadt  1790  examinirt  (2.  Char.);  den  18.  November  1792 
Diaconus  in  Schwesing,  Probstei  Husum,  1801  den  1.  März  Pastor 
zu  Cating  in  Eiderstedt,  den  16.  Januar  1815  Pastor  zuSaatrup  in 
Angeln,  starb  den  6.  November  1833.  VergL  über  ihn  Prov.  Berr. 
1834  S.  93.  Voss:  Pröbste  und  Prediger  in  Eiderstedt,  herausg.  v. 
Feddersen,  S.  94. 

Lieferte  einige  Beiträge  zum  Ditmarscher  n.  Eiderstedter  Boten,  u.  A.  1803 
No.  39  S.  365—370  (Ueber  die  künstliche  Methode,  das  Wachsthom  des  Getreides 
zu  vermehren). 

399)  Dove»  Richard  Wilhelm,  geb.  in  Berlin,  wo  er  am 
28.  Juli  1855  zum.dr.  jur.  promovirte  und  dann  Privatdocent  w^ar, 
später  ord.  Professor  der  Rechte  in  Tübingen  und  seit  1865  in  glei- 
cher Eigenschaft  in  Kiel. 

1)  De  jurisdictionis  ecciesiasticae  apud  Germanos  Gallosqae  progressa  diss.  in- 
angur.    Berolini  1855.    8.    VI  u.  SS.  185. 

2)  Gab  unter  Mitwirkung  ron  BAihme,  Göschen,  £.  Hemnann  u.  A.,  zuerst  aber 
allein,  heraus  Zeitschrift  f&r  Eirchenrecht  Jahrg.  1—3,  dann  mit  Friedbeig 
Jahrg.  4.  Berlin  1861—1862.  Tübingen  1863—1864.  8.  Darin  von  ihm 
Jahrg.  1,  S.  1  flgd.  (Vorwort),  S.  359  flgd.  (Zur  Verständigung),  S.  343  u. 
S.  509,  Bd.  2,  S.  238,  Bd.  3,  S.  474  (Uebersicht  der  kirchenrechtlichen  I<ite- 
ratur);  Bd.  2,  S.  131— 183  (Üebcr  Synoden  in  der  eyangelischen  Landeskirche 
Freussens  mit  bes.  Berücksichtigung  des  Instituts  der  Kreissynoden.  (Erster 
Artikel)  u.  Bd.  IV  S.  131—156  (Zweiter  Artikel);  Bd.  2,  S.  122,  123,  127 
(Miscellen  kirchenrechtl.  Inhalt«),  S.  353  (Bec.  ftber  Altmanns  Praxis  der 
Preussischen  Gerichte  in  Kirchen-,  Schul-  u.  Ehesachen);  Bd.  3,  S.  111 — 116 
(Unsere  Zeitschrift  u.  das  Archiv  für  kathol.  Kirchenrecht),  S.  460  flgd.  (Die 
rechtliche  Stellung  der  evangelischen  Brüdergemeinde  in  Preussen);  Bd.  4, 
S.  1  — 45  (Beiträge  zur  Geschichte  des  deutschen  Kirchenrechts,  L  Die  fränki- 
schen Sendgerichte),  S.  157  flgd.  (Das  sog.  Sendrecht  der  Main-  und  Rednitz- 
wenden),  S.  260  flgd.  (Die  erste  kritische  Ausgabe  des  Pseudo-Isidor). 

400)  Draesecbey  Johann  Heinrich  Bernhard  (L.  d: 
S.  No.  256),  ward  1832  zum  Generalsuperintendenten  der  Preussi- 
schen Provinz  Sachsen  und  ersten  Domprediger  in  Magdeburg  mil 
dem  Titel  Bischof  berufen;  erhielt  schon  1829  vom  Herzog  von 
Sachsen-Coburg  den  Titel  Kirchenrath;  1838  R.  v.  Nordstern-Or- 
den u.  in  dems.  Jahre  R.  des  rothen  Adler-Ordens  3.  Classe,  for- 
derte Jan.  1841  seine  Entlassung,  die  ihm  aber  durch  Handschrei- 
ben des  Königs  v.  Preussen  vom  18.  Febr.  1841  verweigert  wurde; 
erhielt  jedoch  13.  März  1843  auf  ein  wiederholtes  Ansuchen  seine 
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Entlassung  als  Bischof  u.  Generalsuperintendent  der  Provinz  Sach^ 
sen;  starb  zu  Potsdam  18.  December  1849. 

Von  ihm  noch  viele  Predigten  und  Erbanungsschriften : 

Vom  Beiche  Gottes.  Betrachtangon  nach  der  Schrift  mit  denkenden  Christen 
angestellt  und  zur  Feier  des  Angsbnrgischen  Bekenntnisses  im  3.  Jubeljahre  heraus- 
gegeben.   Th.  1—3.    Bremen,  Heyse,  1831.    8.     76  Bgg. 

*     Letzte  Fredigt  ror  der  St.  Anscharii-Gemeinde  in  Bremen  am  26.  Hai  1833 
gehalten.    Bremen.     1832.    gr.  8. 

Antrittspredigt  zu  Magdeburg  gehalten  s.  t  Erste  Fredigt  am  2.  Sonnt,  n. 
Trin.  1.  Juli  1832  über  Johannis  21,  15 — 17  vor  der  Dom-Gemeinde  zu  Magde- 
burg n.  in  Gegenwart  Sr.  Maj.  des  Königs  gehalten  u.  auf  AUerh.  Befehl  dem 
Druck  ftbergeben.    Magdeb.,  Hinrichshofen.     1832.    8. 

Zwei  Nachträge  zur  Antrittspredigt  im  Dom  zu  Magdeburg  auf  wiederholtes 
Verlangen  dem  Druck  übergeben.    Magdeburg,  bei  dems.,  1832.    8. 

Bede  vor  dem  Altar  nach  so  eben  geschehener  feierlicher  Einführung  in  das 
Amt  des  ersten  Predigers  am  Dom  zu  Magdeb.   Das.,  bei  dems.,  1832.  gr.  8. 

Hirtenbrief.    Halle  1833.    SS.  16. 

Eine  Weihe-Fredigt:  „in  Denkmal  zur  Erinnerung  an  die  am  1.  u.  2.  Ady. 
1833  stattgehabte  Feier  der  Einweihung  der  zum  2.  Male  erneuerten  H.  Geist- 
Kirche  in  Magdeb.  1833.    8. 

Wie  dünket  Euch  um  Christus?  WessSohn  ist  er?  Zwei  Fredigten  zu  Batze- 
burg  1811  u.  zu  Magdeburg  1832  gehalten.  Mit  Farallele  aus  Fredigten  Fr.  V. 
Ileinhards  u.  Böhrs,  als  Beitrag  zum  Anbau  der  vergleichenden  Homiletik.  Eine 
»eitgemSsse  Christgabe    an    ev.  protest.  Geistliche  u.  denkende  Christen.   Neustadt 

1833.  8.     SS.  80. 

Bibelfest  gefeiert  zu  Magdeburg  den  15.  Aug.  1833.  Fredigt  (Altargebet 
V.  M.  Mftnss).    Magdeb.  1833.     8.     2§  SS. 

Fredigt  am  14.  Sonnt  nach  Trinit.  1833  im  Dom  zu  Magdeburg  zum  Besten 
eines  blinden  Harfenspielers,  Lansmann,  Magdeb.  1833.    8. 

Fredigt  vor  der  Wahl  der  Stadtverordneten  20.  Oct  1833.    Magdeb.  1834.   8. 

Von  dem  Berufe  Menschen  zu  fahen.  Fredigt  nach  beendeter  Visitation  der 
Kirchen  und  Schulen  in  den  3Ephorien  der  Stadt  Halle.    Halle  1834.    8.    SS.  20. 

Drei  Fe^tpredip;ten  vor  der  Dom-Gemeinde>  in  Magdeb.    Magdeb.  1834.    8. 

Glaube,  Liebe,  Hoffnung.  Ein  Handb.  f.  junge  Freunde  und  Freundinnen 
Jesu.    6.  Aufl.    Lüneb.  1834.    7.  Aufl.  1842. 

Hier   ist    gut   sein.     Fredigt    am    10.  Sonnt,  nach  Trinit.     1834.     Magdeb, 

1834.  8. 

Bede  bei  der  In?estirung  des  Hrn.  Job.  Chr.  Ferd.  Assmann,  15.  Oct.  1833. 
Magdeb.  1834.     8. 

Nicht  sorgen,  sondern  Gott  sorgen  lassen.  Erndtepredigt  Magdeburg 
1836.    8. 

Wir  sind  wohl  selig,  doch  in  der  Hoffnung.  Fredigt  am  Sonntag  nach  dem 
Neujahrstage  1835  gehalten  im  Dom  zu  Magdeburg.    Quedlinb.  1836.    8. 

Fredigt  für  denkende  Verehrer  Jesu.  Herausgegeben  v.  Th.  H.  Dräseke. 
^  1,  2.    Lüneburg  1836.     8. 

Worte  der  Weihe  bei  der  feierlichen  Enthüllung  des  neuen  Denkmals  für 
Gustav  Adolf  auf  dem  Schlachtfelde  v.  Lützcn  am  6.  Nov.  1837.  Mit  Abb.  des 
^ÄkmaJs.    Magdeb.  1837.    8. 
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Wer  ist  ein  Lügner,  ohne  der  da  lengnet,  dass  Jesus  der  Christ  sei.  Weih- 
nachtspredigt.   Magdeb.  )838.    8. 

Einige  in  der  Domkirche  zu  Magdeburg  gehaltene  Predigten,  der  Magdebur- 
ger Bibelgesellschaft  zum  Druck  überlassen.    Magdeb.  1839.    8. 

Bibelfestpredigt  1.  November  1889.    Magdeb.  1839.    8. 

Busstagspredigt.    Magdeb.  1889.    8. 

EineHcerdc  u.  ein  Hirt  Friedensgedanken  bei  confessionellen  Zerwürhiissea. 
Magdeb.  1839.     8. 

Sehet,  wir  gehen  hinauf  nach  Jerusalem.    Fredigt.    Magdeb.  1840.    8. 

Predigt  bei  dem  Hausgottesdienste  Sr.  Maj  des  Königs  im  Pallast  zu  Berlin 
am  4.  Sonnt,  nach  der  Erschei;iung.    Magdeb.  1840. 

Drei  Festpredigten  zu  Advent,  Weihnacht  und  Neujahr.    Magdeb.  1840.    8. 

Zwei  Predigten  zum  Gedächtniss  unseres  hochseligen  Königs.  Magdeb.  1 840.  8. 

Der  Herr  ist  der  Geist,  wo  aber  der  Geist  des  Herrn  ist,  da  ist  Freiheit. 
Abendpredigt  den  31.  Oct.  1841  beim  300 jähr.  Jubelfest  der  Halleschen  Kirchen- 
reformation.   Magdeb.  1842.    8. 

Die  Bibel,  das  Buch  des  Fortschrittes.  Predigt  am  Bibelfest  16.  December 
1842.    Magdeb.  1843.     8.  ^ 

Abschiedsgruss  an  Alle,  welchen  er  amtlich  angehörte.    Magdeb.  1843. 

Nach  seinem  Tode:    Nachgelassene  Schriften,    herausgegeben  von  Th.  H.  T. 

Dräseke.  Bd.  1,  Predigten  über  die  Stufenlieder.  Bd.  2,  Predigten  /-bber  den 
Brief  an  Jacobus.    Magdeb.  1850,  1851.     8.    Y.  u.  191  u.  XII  u.  430  SS. 

400a)  Dreesien»  Johann,  geb.  zuHochdohn,  studirte  Me- 
dicin,  promovirle  in  ihr  zu  Kiel  1861  und  ist  practisirender  Arzt 
in  Horst. 

De  transfusione  sanguinis.    Kiliae  1861.    4.  ^ 

401)  Dreeisen,  Johann  Jürgen  (L.  &  S.  No.  257).  Ge- 
boren den  24.  März  1792  zu  Apenrade,  besuchte  die  Domschule  zu 
Schleswig,  musste  aber,  als  er  schon  für  die  Universität  reif  war, 
das  Studium  verlassen;  nachdem  er  einige  Zeit  an  verschiedenen 
Stellen^als  Hauslehrer  fungirt  hatte,  wurde  er  am  12.  Ootober  1819 
in  seiner  Vaterstadt,  wo  sein  Vater  und  Grossvater  Lehrer  gewe- 
sen waren,  zum  Elementarschullehrer  erwählt,  in  welchem  Amte  er 
37  Jahre  verblieb;  Ostern  1856  mit  Pension  entlassen,  starb  er  in 
Apenrade  den  4.  Januar  1859. 

An  Heraus^be  eines  Lehrbuchs  der  englischen  Sprache,  sowie  einer  daniscbea 
Grammatik  hinderte  sein  Tod.  (Mitgetheilt  von  dem  Sohne  Past  Dreesen  in 
Jordkirch.) 

402)  Drei»,  H.  C,  geb.  in  Dorfgaarden  um  1808,  besuchte 
die  Schule  in  Kiel,  studirte  Philologie,  promovirte  in  ihr;  23.  Sept. 
1836  Interimslehrer  in  Meldorf,  dann  in  Hadersleben,  Michaelis  1839 
Collaboralor,  5.  October  1843  Subrector  in  Meldorf  bis  November 
1847,  Michaelis  1849  u.  1850  Privatdocent  in  Kiel,   ging  nachher 
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nach  Amerika,  wo  er  eine  Zeit  lang  Lehrer  war,  gegenwärtig  aber 
Bierbrauer  in  Davenport  ist.  (Theilweise  mitgetheilt  v.  dr.  med.  Dreis.) 

1)  Prolegomeua   in  Caii  Salastii   opera.    Partie.  I  (Progr.  der  Meldorfer  Schule 

1837).    4. 
S)  Ueber  Sallnst    als  Geschichtssehreiber    mit   besonderer   Berücksicbtignng    der 

beiden  Einleitungen  zu  Catilina  o.  Jngurtha  (Oster-Progr.  der  Meldorfer  Ge- 

iehrtenschnle  1843).    4. 
3)  Sprachstudium,    Naturwissenschaft   u;    allgemeine   vergleichende    Geographie. 

Itzehoe  1847.    4.     (Oster-Progr.  der  Meldorfer  Schule.)  SS.  24. 

Beiträge  zu  Jahns  neuen  Jahrbüchern  fdr  Philol.  u.  Pädagogik  n.  A.  Bd.  26 

H.  S,  S.  S 18— 324  (Bec.  über  Bendixens:  Ueber  den  tieferen  Schriftsinn  des 

revolutionären  Sokrates  u.  der  gesetzlichen  Athener). 

403)  Droysen,  Johann  Gustav,  geb.  6.  Juli  1808  in 
Treptow  an  der  Rega,  studirte  Philologie  u.  Geschichte  in  Berlin, 
dr.  philos.,  wurde  erst  Lehrer  am  Gymnasium  das.  u.  ausserord.  Prof., 
seit  Febr.  1840  ord.  Prof.  der  Geschichte  in  Kiel,  Ostern  1852  in  Jena 
und  Ostern  1860  in  Berlin. 

1)  üebersetzte  die  Werke  des  Aeschylus,  Bd.  l,  2.  Berlin,  Fincke,  1832.  8. 
2.  Aufl.  f  1841.    8. 

2)  Geschichte  Alexanders  des  Grossen  von  Macedonien.  Berlin  1833.  Mit  Charte. 
2.  Aufl.    Hamburg,  Perthes,  1837.    8. 

3)  üebersetzte  d.  Werke  desAristophanes.  Th.  1—8.  Berlin  Veit  &  Co.  1835—1838. 8. 

4)  Geschichte  des  Hellenismus,  Th.  1.  Geschichte  der  Nachfolger  Alexanders. 
Hamburg  1836.  Th.  2.  Geschichte  der  Bildung  des  Hellenischen  Staaten- 
systems.   Hamb.  1S43.    8. 

5)  Phrynichos,  Aeschylos  u.  die  Trilogie»  Kiel  1841.  8.  (Steht  auch  in  den 
Kieler  philologischen  Studien  1841.) 

'   6)  Bede   zur  tausendjährigen  Gedächtnissfeier  des  Vertrags    zu  Verdun,    auf   det 
Universität  zu  Kiel  am  10.  August  1843  gehalten.    Kiel  1843.    8. 

7)  Ueber  unser  Gelehrtenschulwesen.    Kiel,  C.  Schröder  &  Co.,  1846.    8. 

8)  Vorlesungen  über  die  Freiheitskriege  Bd.  1. 2.  Kiel,  Universitäts-Buchh.,  1846. 8. 

9)  Denkschrift,  das  Schulwesen  der  Stadt  Kiel  betreffend.  Kiel,  Schröder,  1847.  8. 

10)  *  Annehmen  od.  Ablehnen.  (Dos  Bescript  über  die  dänische  Gesammtstaats- 
verfassung.)    Bremen  (Halle)  184S.     8. 

11)  Die   gemeinsame  Verfassung   für  Dänemark   u.    Schleswig-Holstein.    Bremen 

1848.  8.    2.  Aufl.    Kiel  1848.    8. 

12)  Die  Verhandlungen  des  Verfassungsausschusses  der  deutschen  National-Ver- 
sammlung.    H.  1.    Leipzig  1849.    8. 

13)  Sendschreiben  an  S.  Excellenz  den  Herrn  Baron  v.  Pechlin.    Kiel  1849.    8. 

14)  Beiträge  zur  deutschen  Geschichte.    (Kiel,  C.  Schröder  &  Co.)   Braunsehweig 

1849.  8. 

15)  MitK.  Samwcr:  Die  Herzogthümer  Schleswig-Holstein  n.  das  Königreich  Däne- 
mark. Aktenmässige  Geschichte  der  dänischen  Politik  seit  1806.  Hamburg, 
Perthes,   Besser  &  Mauke,    1850.    8.    X  u.  426  SS.    2.  Aufl.  das.  XVI  u. 
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350  SS.    Wurde  ins  EDglische    (London  1650)  n.   ins  FranzGsiche  ftbersetzt 
Paris  1850.     8. 

1 6)  Ad  orationem  (de  snccessione  secnndnm  legem  regiam)  qna  professoris  historia- 
rnm  ordinarii  munns  sibi  demandatam  etc.  die  XXV  m.  Octobris  audiendam 
invitat.    Jenae  s.  a.  8.  SS.  18.  . 

17)  Da«  Leben  des  reldmarschalls  Grafen  York  v.  Wartenberg.  Bd.  1—3.  Berb'n 
1851.  18Ö2.  8.  Nene  wohlfeile  Ausgabe  Bd.  1,  2.  Das.  1854.  4.  Aufl.  Bas. 
n.  Leipzig  1863.     8. 

18)  Zwei  Verzeichnisse  Kaiser  Karl  V  Lande,  sein©  u.  seiner  Grossen  Elinkünfte 
u.  Anderes  betreffend.  Leipzig,  Hirzel.  4.  Auch  in  den  Abhandlungen  der 
k.  sächsischen  Gesellsch.  der  Wissenschaften. 

19)  Gab  mit  anderen,  namentlich  Kieler  Professoren,  heraus:  Allgemeine  Monats- 
schrift für  Wissenschaft  u.  Literatur  1851—1854.      Halle  1851—1854.     gr.  8. 

20)  Eberhard  Windeck.  Leipzig,  Hirzel,  1853.  4.  Auch  in  den  Abhandlungen 
der  k.  sächsichen  Gesellsch.  der  Wissenschaften  v,  d.  Jahr. 

21)  Geschichte  der  Preussischen  Politik  Th.  1,  Th.  2  Die  territoriale  Zeit  Abth.  1,  2, 
Th.  3  Der  Staat  des  grossen  Kurfürsten.  Abth.  1,  2.  Berlin  1855 — 1864.  8. 
resp.  Vni  u.  650,  VII  u.  520,  VI  u.  644,  IV  u.  359,  HI  62G  SS. 

22)  Carl  August  u.  die  deutsche  Politik.  Ein  Festgruss  zum  3.  September  1857. 
Jena,  Frommann  1857.     4. 

23)  Das  Strahlendorffische  Gutachten.  Leipzig,  Hirzel,  1860.  4.  Aus  den  Ab- 
handlungen d.  k.  Sachs.  Ges.  der  Ww. 

24)  Die  Schlacht  bei  Warschau  1656.  Aus  den  Abhandlungen  der  sächsischen 
Gesellschaft  der  Wissenschaften  Bd.  X  (Abhandlungen  der  philol.  historischen 
Classe  Bd.  4).'  Leipzig  1863.     4.     Hit  Steintafel. 

25)  Kleine  Schriften..  H.  1:  Zur  Schleswig-Holsteinischen  Frage.  1.  u.  2.  Aufl. 
Berlin  1863.     8.     VlII  u.  103  SS. 

Beitrr.  n.  A.  auch  z.  Bh.  Mus.  y.  Niebuhr  n.  Brandis  1829,  Jahrg.  lU.  S.  491 
flgd.  (Die  Griechische  Inschrift  tou  5  Aegyptischen  Papyren  zu  Berlin.  Erläutert.) 
Im  Museum  f.  Philol.  v.  Welcker  u.  Näke  H,  1834,  S.  81  flgd.  (Alexander  des 
Grossen  Züge  durch  Turan);  III,  S.  161  n.  IV,  S.  27  flgd.  (Des  Aristophanw 
Vögel  u.  die  Hermakopiden).  N.  F.  n,  1843  S.  387  flgd.  (Zur  Geschichte  de^ 
Nachfolger  Alexanders,  I,  Die  eponymen  Priester  der  Soteren  in  Athen,  H,  Der 
Hellenische  Krieg). 

404)  Dücber,  Johann  Friedrich,  geb.  den  29.  Septbr. 
1826  in  Averlack,  Süder-Ditmarschen,  Sohn  des  Haus-  u.  Handels- 
manns Joh.  Dücker  und  der  Margarelha  geb.  Sierau;  besuchte  die 
Volksschule  in  Averlack  (Lehrer  Kelting),  wurde  nach  der  Con- 
firmation  ein  lialbes  Jahr  v.  einem  Candidalen  der  Theologie  unter- 
richtet, war  3  Jahre  lang  Schulgehülfe  an  der  Elementarclasse  in 
Büttel,  Kirchspiel  St.  Margarethen,  dann  3  Jahre  auf  dem  Seminar 
in  Segeberg,  examinirt  1848  (2.  Char.  m.  s.  r.  A.);  1  Jahr  lang 
Soldat  in  der  Schleswig-Holsteinischen  Armee ;  1849  Lehrer  an  der 
2.  Classe  der  Seminar-UebungsschuJe  in  Segeberg,  1854  Lehrer  an 
der  gemischten  Schule  zu  Kesdorf  und  zugleich  privatim  an  der 
höhern  Bauernschule  zu  Woltersmühlen,  1859  Lehrer  an  der  Ober- 


Digitized  by 


Google 


Bührsflen.  175 

mädchenclasse  in  Neustadt,  1861  bis  1864  im  Vorstand  des  allge- 
meinen schleswig-holsteinischen  Lehrervereins  und  leitete  die  Ver- 
handlungen auf  derLehrerversa«mlung  inPreetz  1863  u.  in  Heide  1864. 

1}  Aufgaben  za  mündlichen  nnd  schriftlichen  Sprachübnngen  in  niederdeutschen 
Volksschalen.  Kiel,  C.  Schröder  &  Co.,  1859.  8.  SS.  160.  Becc.  Schal- 
Zeitung  1858/59,  No.  51  u.  1859/60  Ko.  1  Beil.  u.  No.  5  BeiL    2.  Aufl.,  das. 

.  1860.  8.  Bec.  Schulzeitung  1860/61  No.  45  a.  46.  3.  Aufl.  Neustadt, 
Selbstverlag,  1862.  8.  SS.  188.  Bec.  Schulzeitung  1861/62  No.  35  u.  No. 
38.     4.  Aufl.,  das.  1864.     SS.  188.     5.  Aufl.,  das.  1866.     8. 

2)  Aufgaben  zur  mündlichen  und  schriftlichen  Einprägung  der  Wortbilder,  ein 
orthographischer  Anhang  zu  den  Sprachübungsaufgaben.  Neustadt,  SelbstTer- 
lag,  1861.     8.    Angez.  Schulzeitung  1860/61  No.  32;  1862/63  No.  9. 

3)  Aufgaben  zur  Erzeugung  und  Einprägung  der  Wortbildcr.  Des  Anhangs  2. 
Aufl.     Neustadt,  Selbstrerlag,  1864.     8.    SS.  46. 

4)  Der  Beligionsunterricht  in  der  evangelischen  Volksschule  und  der  Eatechis- 
musentwurf  unseres  Bischofs.  Altona,  in  Commission  bei  L.  Hestermann, 
1861.     8.     IV»  Bgg. 

5)  Materialien  zu  unmittelbaren  Sprachübungen  in  der  Volksschule,  durchwebt 
mit  Proben,  Andeutungen  u.  Musteraufsätzcn  (Ein  Commentar  zu  den  Auf- 
gaben). Abth.  1:  der  einfache  Satz.  Kiel,  Akad.  Buchh.,  1863.  8.  12*/» 
Bgg.  Bec.  Holst.  Lehrerzeitung  v.  A.  C.  Jessen,  1863  No.  4  S.  30—31 
(Sönksens)  Schulzeitung  1862^63  No.  17.  Abth.  2  der  zusammengesetzte  Satz. 
Kiel,  Akad.  Buchh.  1863.    8.     lOV,  Bgg. 

6)  Biblische  Glaubens-  und  Sittenlehre.  Ein  Lehr-  und  Lembuch  für  mündige 
und  unmündige  Christenkinder.  Neustadt,  Selbstverlag,  1864.  8.  64  SS. 
Angez.  Schulzeitung  1863/64  No.  14  (von  Tiei!sen.y 

7)  Bilder  aus  der  Schleswig-Holsteinischen  Geschichte  für  Schule  und  Haus  ge- 
sammelt und  eingerahmt.  Mit  einem  Anhang  vaterländischer  Gedichte. 
Schleswig,  Heiberg,  1865.    8.    22  Bgg. 

Beiträge  zu  den  „Itzehoer  Nachrichten''  als  Schulfreund  1860  No.  90,  92,  94, 
96.  1861  No.  19,  20.  —  Im  SchulbL  f  d.  Herzogth.  Schlesw.-Holstein  u.  Lauen- 
hurg,  Jahrg.  22,  1860,  S.  133—144  (Welche  Bedeutung  haben  die  jetzt  gesprochenen 
plattdeutschen  Dialekte  für  die  Volksschule  u.  für  den  sprachlicheü  Unterricht  in 
derselben?)  —  Li  (A.  P.  Sönlcsens)  Schulzeitung  1858/59  No.  7—10  (Beiträge 
zum  Sprachunterricht  in  niederdeutschen  Volksschulen);  No.  31  (Zur  Abfassung 
einer  Lecdonstabelle  für  gemischte  Landschulen);  No.  48  (Die  Tochter  der 
Civilisation  niid  das  Mädchen  vom  Lande);  1859/60  No.  21  (Lehre  von  der 
Declination  der  Geschlechtswörter  und  Dingwörter  in  der  Volksschule);  No.  23, 
No.  38  (Tyrannen  der  Dingwörter  und  ihrer  Stellvertreter);  No.  27  (An  Lehrer 
Kühl);  No.  33  u.  34  (Die  Hauptsache);  1860/61  No.  25  (Hauptsatz  und  Neben- 
satz); No.  32  (Aufgaben  zur  mündlichen  und  schriftlichen  Einprägung  der  Wort- 
bilder); 1861/62  No.  19—21  (UeberAuüsatzbildung  und  Sprachunterricht);  186^^63 
No.  18  (Gedanken  über  Aafsatzbildung) ;  No.  45  (Eröffnungsrede  bei  der  allge- 
meinen Holst  Lehrerversammlung  28.  Juli  in  Preetz);  1863/64  No.  19  (Uebor  die 
Einleitang  nnd  Förderung  der  religiösen  Erziehung  durch  das  Haus).  —  (Bevidirt). 

405)  Diihrssen»   Friedr.  August  (L.  &  S.  No.  1407), 
^^3*2^  Badearzt  auf  Helgoland. 
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Nachricht  ron  der  Badeanstalt  auf  der  Insel  Helgoland,  sowie  einige  allge- 
meine Bade-Begeln  zam  Gehrauch  fftr  Badende  üherhanpt,  insbesondere  aber  ftbr 
diejenigen,  die  sich  des  Helgolander  Seebades  bedienen  wollen.  Mit  2  colorirten 
Ansichten.    Hamb.,  Nessler  &  Melle,  1832.    8. 

406)  Dührssen,  Heinrich  Christian  (L.  de  S.  No.  259), 
Sohn  des  Kirchspielsvogts  in  Eddelack  (f  18.  April  1814)  u.  der ... 
geb.  Wilckens.  —  Er  starb  zu  Meldorf  den  4.  Oclober  1838  im 
noch  nicht  vollendeten  40.  Jahre.  Verh.  mit  Maria  geb.  Piehl.  — 
Vergl.  Neuen  Nekrol.  der  Deutschen  16  S.  842—843. 

Von  ihm  noch  in  Pfafifs  „Mittheilungen"  I,  1832,  H.  8  u.  4,  S.  1—57  (Bei- 
träge znr  Kenntniss  der  sog.  Marsch-  oder  Ditraarschbr  Krankheit,  morbus  pseudo- 
syphiliticus).  III,  N.  F.  I,  H.  8  u.  4,  S.  1—14  (Bericht  über  die  Scharl«ch-Epi- 
demieUm  Sftderditmarschen);  H.  4  n.  5.  S.  115—121  (Noch  ein  Wort  über  unser 
Medicinal-Wesen  als  Erwiderung  der  Becension  des  Hrn.  Dr.  Michaelis  im  Febr.- 
Heft"  (Bd.  3)  der  „Mittheill.)* ;  H.  7  u*  8.,  S.  64—82  (Rec.  über  E.  A.  L.  Hübcnere 
Kritische  Bemerkungen  über  Erkenntniss  und  Cur  der  Dithmarsischen  Krankheit 
Altona  1835);  IV,  N.  F.  H,  H.  9  u.  10.  S.  16—27  (üeber  specifische  Mittel); 
V,  N.  F.  in,  H.  3  u.  4,  S.  33—48  (Reminiscenzen  aus  dem  Gebiet  der  operativea 
Chirurgie).  —  Beiträge  zum  Altonaer  Merkur  ^1831  No.  97  (Die  Cholera  betreE) 
—  Beiträge  zur  Dithmarscher  Zeitung  Ton  deren  Entstehn  1832  an.  —  Beiträge 
zum  Itzehoer  WochenbL  1831  No.  32. 

407)  DnhrsiSieily  Walter  Eugen  ins,  geb.  in,  Meldorf, 
stndirte  Jura,  wurde  1860  mit  dem  2.  Char.  examinirt  u.  ist  Amts- 
auditeur  in  Lauenburg. 

In  den  JaHrbb.  f.  d.  Landeskunde  II,  1859,  S.  428—432  (Das  Vogdemannen- 
Stipendium  auf  der  Uniyersit&t  Löwen). 

408)  Dnncber,  Hans,  geb.  den  25.  Juni  1776  zu  Leers- 
büttel in  Süderditmarschen,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern 
1796,  examinirt  1799  (3.  Char.),  1801  Diaconus  zu  Neustadt,  IL 
Aug.  1805  Pastor  in  Schlamersdorf,  1809  15.  Januar  in  Flemhude, 
wo  er  1838  den  29.  November  starb.  —  Neuer  Nekrolog  d.  D. 
XVI,  S.  931-932.    Wolffs  Verz.  S.  22. 

(Einige  Nachrichten  n.  Bemerkungen  über  die  Flemhuder  Gemeinde,  über  die 
Kirche  u.  Eirchengeb&ude,  über  das  Pastorat  n.  die  Prediger,  welche  seit  ^er 
Beformation  hieselbst  im  Amte  gestanden):  in  Falcks  StaatsbtU^erl.  Magazin  X, 
(1830)  H.,  2,  S.  646—54. 

409)  Dnncber»  F.,  Lehrer  in  Sarkwitz,  dem  Lübecker 
Domcapitel  angehörig,  noch  1859. 

Beiträge  zu  dem  von  Eirchmann  herausgegebenen  17.  Bande  des  Schleswig- 
Holsteinischen  Schulblatts  S.  134—140;  S.  167—169;  S.  253—262;  S.  268—984; 
S.  363—372;  S.  454—465;  S.  484—508;  S.  532—543.  —  Zu  demselben  Schulbl 
Bd.  18,  S.  268— 275  (Die  Gestalt  der  einzelnen  Erd-  und  Welttheile) ;  S.  553—561 
(Wodurch  wird  der  Erfolg  des  Unterrichts  beduigt?);  Bd.  19,  S.  14—18;  S. 
331—344;    S.  588—592;    Bd.  21,  S.  553— 560;    S.  571.  -7- 
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410)  DliniS,  Claus,  geb.  in  Blans  im  Sundewitt  19.  October 
1797,  widmete  sich  von  früher  Jugend  an  dem  Schulfache,  war  1815 
Unterlehrer  in  Rinkenis,  1816  Lehrer  zu  Dünth  bei  Broacker,  nach- 
her Hauslehrer  in  Stenderup  u.  auf  dem  Gute  Kjeding,  darnach  bei 
Pastor  Petersen  in  Warnitz,  frequentirte  dann  drei  Jahre  das  Ton- 
demsche  Schullehrer-Seminar,  aus  welchem  er  1821  entlassen  und 
Hauslehrer  bei  Justizrath  Bentzen,  dem  Inspector  auf  Stift,  adl. 
Guts  Seekamp,  wurde.  1825  Schullehrer  in  Wyck  bei  Kiel  u.  1827 
zu  Holtenau  iai  Dänischen  Wohlde.  —  Vergl.  N.  St.  M.  X  S.  419- 

Im  Nencn  Statsb.  Magaz.  11  (Schleswig  1834)  S.  61  —  142  (Die  Halbinsel 
Sundewitt,  topographiscb-historisch  beschrieben).  —  Auch  besonders  gedruckt  s.  t. 
Topographisch-historische  Darstellung  der  Halbinsel  Sundewitt.  Ein  Versuch.  Mit 
vielen  Zusätzen  u.  Verbesserungen  besonders  abgedruckt  aus  dem  Neuen  Staatsb. 
Magazin.  Schleswig  1836.  8.  —  Hec.  in  K.  Heibergs  Schleswig-Holst.  Blatten 
1836,  Bd.  III,  S.  494—498. 

Im  Neuen  Staatsb.  Magazin  V  (Schleswig  1837)  S.  335—338  (Einzelne  Be- 
richtigungen zu  der  Schrift:  Topographish-historische  Darstellung  der  Halbinsel 
Sundewitt^  —  Zum  Theil  von  dem  Verfasser  C.Duus,  zum  Theil  von  einem  An- 
deren). —  In  den  Schlew.-Holst  Lauenb.  Provinz.-Berr.  1827  (Martin  Vogelsang^ 
Dns  Maigrtln;  Das  Kirchspiel;  General  Bauer;  die  Braut  kommt);  das.  1828 
(Einiges  aus  Dänischwold).  — 

In  den  Neuen  Provinzial-Berr.  1832,  S.  573—578  (Leseverein  für  Holtenau 
U.Umgegend);  das.  1833,  S.  139—143  (Recension  von  Biel's  Ausführliche  Recheh- 
übungen).  —  In  C.  N.  Kähleis  u.  Tadcys  Schlesw.-Holst.  Schulblatt  1840,  Jahrg. 
II,  H.  3  S.  67 — 76  (Abschiedsworte  an  die  Confirmandeh) ;  das.  1841,  Jahrg.  III, 
S.  177  (Ueber  Schullehreryereine).  —  In  (Kirchmanns)  Schlesw.-Holst.  Schulbt 
XVII,  1855,  S.  561—562  (Zur  Volksbeglückung).  —  In  (Langfeldt,  Härder  u. 
Saggau's)  Schulbl.  f.  d.  Herzogth.  Schlesw.  u.  Holst.  XXI,  1859,  S.  501—506 
(Gelegenheitsroden);  XXII,  1860,  S.  338—340  (Beantwortung  dreier  Fragen  zur  Zeit 
der  Schillerfeier  im  November  1859).  —  In  der  „Allgem.  Schulzeitg.**  1842No.  185 
(Bericht  über  das  3.  Heft  des  4.  Jahrgs.  des  Schl.-Holst.  Schulbl).  —  Im  Preetzer 
Wochenbl.  u.  A.  1844  No.  22  u.  23  (Aphorismen  über  den  Unterricht  in  der 
deutschen  Sprache).  —  In  der  Schulzeitung  (red.  v.  A.  P.  Sönksen)  1854/1855  No. 
22,  S.  86—87  (Die  Grünfeldschen  Rechenbücher).  —  Im  Itzchoer  W.  u.  A.  18^1 
No.  5  (Das  Schlesw.-Holst.  Schulblatt),  No.  52;  1842  No..  5;  No.  36  (Ueber  Riesen- 
betten u.  ihren  Inhalt);  No  47;  1845  No.  23,  No.  46  (Recensionen);  1847  No.  38. 

411)  V.  Dnvc,  Adolf  Eduard  Eberhard  Ludwig  (L. 
&  S.  No.  261),  ward  unlerm  25.  Novbr.  1834  in  Mölln  zur  Praxis 
bei  dem  Schlesw.-Holst.-Lauenb.  Ober-Appellationsgericht  in  Lauenb. 
Rechtssachen  berechtigt,  legte  nach  1848  seine  Praxis  nieder,  lebte 
in  Ralzeburg  und  starb  1857  den  11.  Januar.  S.  über  ihn  A.  ü. 
Hansens  Charakterbilder  aus  den  Herzogthh.  (1858)  S.  223. 

Von  ihm  noch: 

Bemerkungen  über  die  Rechtsverhältnisse  der  Hamburger  Versorgungstontinc. 
Hamburg  1882.    8. 

12 
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Bemerkungen  über  die  Wahl  des  dr.  Morath  ans  Hamborg.  1886.  8.  Steht 
8.  t.  Ueber  die  Wahl  des  2.  Predigers  in  Mölln  im  Kieler  Corresp.-Bl.  1836  No. 
102  u.  103  (cfr.  Nr.  108). 

Lieferte  den  Text  zu  den  malerischen  Ansichten  v.  Laaenbnrg,  gest.  t.  Hener. 
Hamburg,  Fuchs,  1844—45.    hfol. 

Mittheilnngen  zur  näheren  Kunde  des  Wichtigsten  der  Staatsgeschichte  o.  Zu- 
stande der  Bewohner  des  Herzogthums  Lanenburg  von  der  Vorzeit  bis  zu  Ende 
des  Jahres  1851.  Eatzoburg  1852— 1857.  8.  Angekündigtim  Mai  1852.  S.  Hamb. 
Nachr.  1852  No.  166.    Erschien  in  Lieferungen  1—5. 

Kurze  Uebersicht  der  Geschichte  des  Herzogthums  Lauenburg  von  der  Vorzeit 
bis  zum  Schlüsse  des  Jahres  1851.    Batzeburg,  Linsen,  1857.     8.    SS.  62. 

Im  Kieler  Corresp.-Bl.  1843  No.  29  u.  30  (Noch  einige  Bemerkungen  über 
die  gegenwärtig  f.  d.  Herzogthom  Lanenburg  rechtlich  bestehende  Thron-  u.  Erb- 
folgeordnung).  —  In  den  „Nordalbingischen  Studien*'  IV,  1847,  S.  97—138  (Ver- 
zeichniss  der  Streitschnften,  welche  sowohl  Laucnburgischer,  als  Lübeckischer  Seits 
in  den  beiden  Processen  wegen  Mölln  u.  Bergedorf  vom  Jahre  1670  an  im  Druck 
erschienen  oder  als  Manuscripte  vorhanden  sind.)  — 

Nach  seinem  Tode  wurden  zwei  Beiträge  dem  von  Sachau  herausgegebenen 
Archiv  für  Lauenburg  einverleibt  Bd.  1,  1857,  S.  30—82  (Sind  die  nicht  zur 
Jagd  berechtigten  Grundbesitzer  des  Herzogthums  Lauenburg  nicht  wenigstens  be- 
rechtigt, von  dem  Jagdherra  zu  fordern,  dass  er  die  Wildschäden  erstatte?  u.  s.  w.), 
Bd.  2  S.  109—170  (Extract  aus  den  Processacten  betr.  die  Lehnseigenschofi  der 
Bai^ervogtssöhne  im  Amte  Lauenburg  u.  die  damit  verbundene  Erblichkeit  des 
Bauervogtdienstes  etc.)* 

412)  Dyrg^en»   Johann,   war  1803  Untergerichts -Advocak 
in  Friedrichstadt.  —  Vergl.  N.  St.  M.  X,  S.  420. 

Lieferte  einige  Beiträge  zum  Ditinarschcr  u.  Eiderstedter  Boten  vu  A.  1805 
R.  7  S.  53—56  (Gedanken  über  die  in  der  Stadt  herrschende  Armuth). 


E. 

413)  Ebbesen,  Friedrich,  geb.  den  16.  Februar  1768  ztt 
Sellerup  im  Kirchspiel  Eken  auf  Alsen,  Sohn  des  Bildhauers  gl* 
Namens  und  der  Anna  Maria  geb.  Müller,  besuchte  die  Schule  in 
Odense  bis  1789,  studirte  Theologie  in  Kopenhagen  bis  1794  (laud. 
et  quidem  egregie),  Lehrer  in  Kopenhagen,  19.  Aug.  1796  Capellan 
in  Norburg,  3.  Mai  1805  Fast,  in  Schwenstrup;  Abgeordneter  der 
Schleswigschen  Ständeversammlung;  starb  in  Schleswig  22.  April 
1836.  —  Verh.  1)  mit  Anna  Margaretha  Vogelsang  (t  20.  Mai  1828), 
2)  mit  C geb.  Ahlmann.  —  Vgl.  Ersl.  I  S.  361  Suppl.  I,  S-  397. 

DoBttre-Skole-Direktionens  Forhold   mod  een  af  Skolens  Lssrere  nnderkastet 
Publicnms  Bedoemmelse.    Kbh.  1795.     70  SS. 

414)  Ebsen»  F.  D.  H.  (L.  &  S.  No.  1408),  wurde  1839 
Schullehrer  zu  Cashagen  im  Fürstenthum  Lübeck. 


Digitized  by 


Google 


SSckermann^  179 

415)  Eekermanil,  Adolf  Heinrich,  (L.  dcS.  Nr.  265.) 
Er  wurde  nicht  1799,  sondern  erst  1804  auf  Gottorf  mit  dem  1. 
Char.  examinirt;  den  28.  Juni  1840  R.  v.  D.  u.  Jubilar;  starb  zu 
Ratkau  den  21.  März  1850.  —  Verh.  seit  2.  April  1807  zu  Kolding 
mit  Kristine  geb.  Eilschou  (t  2.  Mai  1843).  —  Vergl.  Neuen  Nekrol. 
d.  Deutschen  28  S.  879—880. 

Die  Gedichte  in  Lotz's  Originalicn  stehen  Jahrg.  11,  1825,  H.  8  No.  160, 
Jahrg.  16,   1832  No.  66. 

Von  ihm  noch:  Gedicht  auf  das  50jährige  Jubiläums  seines  Vaters  als  Pro- 
fessors.    Lübeck  1832.    Fol.  4  SS. 

In  welcher  Stimmung  wollen  wir  fortfahren  nach  unseren  Kräften  zu  bergen, 
was  Gottes  Milde  uns  in  diesen  Jahren  auf  nnseren  Fluren  beschecrt  hat?  Eine 
Predigt  während  der  anhaltend  regnigten  Erntewitterung  bei  der  Specialkirchen- 
Tisitation  zu  Katkau  am  18.  Aug.  1838  gehalten.    Lübeck  1838.     8. 

41C)  dekermann,  Jacob  Christoph  Rudolf  (L.  d:  S. 
No.  266),  Vater  der  beiden  Vorhergenannten;  war  seit  1828  Senior 
der  Universität;  1829  D.  M.;  feierte  den  20.  April  1832  sein 
50jähriges  Amtsjubiläum;  C.  ^v.  D.;  starb  6.  Mai  1837  in  Kiel. 
Verii.  1)  mit  Anna  Elisabeth  geb.  Wulff  (f  23.  Sept.  1805)  2)  mit 
L;  M.  E.  geb.  Ranniger  aus  Kiel  seit  1807.  —  cfr.  Neuen  Nekrol. 
der  Deutschen  15,  1837,  S.  528-534.  N.  Staatsb.  M.  XS.447  unt. 
448.  Die  akademische  Jubelfeier  des  Kirchenraths  Eckermann  in 
Kiel  (Kiel  1832  SS.  24.  8.)  Prov.  Her.  1832  H.  2.  S.  296-316. 

Quid 'impedierit)  quo  minus  in  comitiis  Augustanis  ante  hos  treccntos  annos 
habitis  post  praelectionem  et  traditionem  Aug.  confessionis  pax  et  concordia  cum 
evangelicis  protestantibus  iniretur.    Kiliae  1830.  ^  4. 

Nachschrift  zur  Beschreibung  seiner  acadcmischen  Jubelfeier.  (Kiel  1832.) 
8.  21—24. 

417)  Kekermann,  Karl  Theodor  (L.  de  S.  No.  267) 
1830  Landschreiber  im  Westertheil  Eiderstedt,  1844  entlassen  und 
wohnte  dann  inAllona;  starb  den  31.  August  1849  auf  einer  Reise 
in  Ratkau.  —  Verh.  mit  Pauline  Christine  geb.  Clausen  aus  Kopen* 
hagen  (f  5.  Dec.  1840.) 

418)  Kekermann,  Ludwig  Harald,  geb.  iu  Gluckstadt, 
sludirte  Medicin  u.  promovirte  in  ihr  1854  in  Kiel,  jetzt  practisi- 
render  Arzt  in  Mölln. 

De  intestinomm  intra  cavum  abdominis  dislocationibus.  Kiliae  1854.  4.  SS.  11« 

419)  Eekermann»  Rudolf  Christian,  geb.  in  Ratkau, 
Sohn  des  vorh.  Ad.  H.  Eckermann,  sludirte  Medicin,  promovirte  als 
*"•  ders.  1836  u.  ist  seitdem  und  noch  Arzt  zu  Tangholm  (Norburg) 
aaf  Aken. 

12* 
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De  pupilU  artificiali  in  scleratica  aperienda,  diss.  inaag.  Eillae  1836.  S.  Pfafis 
Mitth.  m,  N.  F.  I,  H.  11  u.  12,  S.  107—108. 

419a)  Kekermann,  Wilhelm  Ernst,  geb.  in  Eatin, 
Bruder  des  vorhergenannten  Karl  Theod.  E.,  studirte  Philologie  u. 
war  später  Reclor  der  Stadtschule  in  üslar. 

Uebersetzte  mehrere  philosophische  Schriften  u.  Briefe  Ciccros  ftlr  die  üeber- 
setzungsbibliothek  4.  Abth.  Bdchen.  3,  27,  38,  15,  13  xl  14,  44  a.  45  (Prenzlan 
1826  u.  flgde.  Jahre.)    8. 

420)  Kekeri^bergp,  Christoph  Wilhelm,  geb.  2.  Jan. 
1783  in  Warnilz  im  Amte  Apenrade,  Sohn  des  Tischlers  Heinrich 
Wilhelm  E.;  wurde  Malerlehrling  in  Apenrade,  war  später  4  Jahre 
in  Flensburg,  kam  1^03  nach  Kopenhagen  u.  besuchte  die  Zeichen- 
schule der  Kunstakademie,  gewann  mehrere  Preise,  1809  die  grössere 
Goldmedaille,  das  Reisestipendium  und  reiste  v.  Juli  1811  bis  1816 
in  Frankreich  u.  Italien,  kam  1816  nach  Kopenhagen  zurück,  wurde 
1817 -Mitglied  der  Königlichen  Akademie,  April  1818  Professor  der 
Modellschule,  deren  Director  er  v.  1827—1829  war,  1.  Aug.  1«29 
R.  V.  D.,  1840  28.  Juni  D.  M.,  18.  ApriM843  25jähriger  Jubilar; 
starb  in  Kopenhagen  22.  Juli  1853.  —  Vergl.  Ersl.  I  S.  361 — 362 
Suppl.  I  S.  398—399. 

1)  Forsceg  til  en  Veiledning  i  Anvendelsen  af  Ferspectivlsoren  for  unge  Malere. 
Ebb.  1833  fol.  mit  4  Zeichnungen. 

2)  Linearperspectiyen  anvendt   paa  Malerkonsten  i  en  Bäkke    af  perspectiviske 
Studier  med   tilboerende  Forklaringer    (11  Bll.  in  qf.  mit  Text).    Kbh.    1841. 

421)  Kekhoff,  Gottlieb  Detlev  Friedrich  (L.  &  S-  No. 
270),  geboren  den  12.  Jan.  1796  in  Glückstadt,  Sohn  des  Schloss- 
u.  Garnisons-Predigers  Johann  Christian  Diedrich  Eckhoff  daselbst 
u.  der  Katharine  Dorothea  geb.  Kirchhoff,  gebildet  auf  den  Schulen 
in  Glückstadt,  Itzehoe  und  Uetersen,  dann  5  Jahre  Apotheker  in 
Itzehoe  u.  Altona,  studirte  darauf  zuerst  Pharmacie,  dann  Medicin 
in  Kiel  u.  H^Ie;  machte  von  beiden  Orten  aus  Ausflüge  u.  Fuss« 
teuren;  promovirte  in  Kiel  zum  dr.  med.  &  chir.  1823;  war  dann 
2  Jahre  lang  Arzt  in  Nortorf  von  1823  bis  1825,  dann  bis  1827 
in  Eckernförde  und  von  1827  bis  1853  Landesar^t  u.  Badearzt  aojf 
Föhr;  1854  entlassen,  zog  er  nach  Hüttenhof  bei  Ascheffel,  wo  er 
noch  unverheirathet  lebt. 

Von  ihm  noch:  Die  Insel  Föhr  u.  ihr  Seebad,  dargestellt  nach  den  hanpU 
sachlichsten  Verhältnissen.  Hamb.  1833.  8.  Bcc.  in  Pfafifs  Mitthh.  ü,  1833, 
S.  348—350. 

Das  Seebaden  od.  das  Meorwasser  u.  seine  Heilkräfte.  Kiel,  Unirersitäts-BuclÜL 
1843.    8.    SS.  144. 

In  PfafTs  ;Mittheilungen  Jahrgang  V ,  1 837 ,  H.  5  und  6.  &  48— 5i 
(Einige   Bemerkungen   fiber  Seebäder   u.    das   Seebad).  —  In  E.  L.  Biernatskii 

_  I 
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Volksbuch  f.  1847  S.  54—60  (Die  Wellenbewegung  nach  den  bisherigen  Erfahrungen); 
das.  S.  127 — 131  u.  1348  S.  78—91  (Gesundheitsbeträchtungen).  —  In  der  Zelt- 
schrift far  die  gesammte  Medicin  (Hamb.)  Bd.  24  S.  122—130,  Bd.  25  S.  337  flgd. 
Bd.  sr  S.  370  flgd.  u.  in  mehreren  Bänden  lieferte  er  Uebersetzungen  aus  italie- 
nischen Zeitschriften  f.  d.  Medicin;  Bd.  32,  1846,  S.  209  flgd.  (Analyse  des  Föhrer 
Seewassers).  (Revidirt.) 

422)  Eekhoff,  JohannWilhelmMartin(L.d:S.No.271), 
seit  24.  Februar  1833  wirklicher  Justizrath;  10.  Juni  1841  R.  v.  D. 
legte  1844  die  Praxis  nieder  u.  zog  nach  Lübeck,  wo  er  im  Anfang 
April  1852  plötzlich  starb.  —  Verh.  mit  ...  .  geb.  v.  Schilden. 

Von  ihm  noch  in  Pfaffs  Mittheill.  Bd.  1,   H.  l  u.  2,   S.  251  u.  S.  253—255 
(Mittheilungen  über  Cholera  in  Wüster  vU.  Itzehoe). 

423)  deklon,   Christian  Friedrich  (L.  &  S.  No.  1409), 
geb.  den  17.Dec.   1795  zu  Apenrade;   sein  Vater  war  Schlachter- 
Meister.    Erhielt  seine  erste  Bildung  von  dem  gelehrten  u.  ausge- 
zeichneten Arzte  dr.  Ä.  W.  Neuber,    der  ihn  im  Lateinischen  und 
in  der  Botanik  unterrichtete,  welche  letzte  Wissenschaft  bald  sein 
Lieblings-Studium  wurde.   Hierauf  trat  er  bei  dem  Apotheker  seiner 
Vaterstadt  in  die  Lehre  u.  ging  nach  vollendeten  Lehrjahren  1823 
als  Pharmaceut  nach  dem  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung,    wo  er 
4  Jahre  als  Gehülfe  lebte  u.  sich  entschloss,  den  naturwissenschaft- 
lichen Studien  sich  ganz  zu  widmen.    Er  bereiste  zur  möglichsten 
Vervollständigung  der  Capflora  ein  Jahr  lang  die  Umgebungen  der 
Capstadt  und  verfasste  auch  eine  Schrift,   die   1827  in  Esslingen 
erschien.     Im  Jahre   1828  kehrte  Eckion  nach  Europa  zurück  und 
übergab  die  ausgezeichnetsten  der  von  ihm  gesammelten  Pflanzen 
an  mehrere  bedeutende  deutsche  u.  dänische  Botaniker  zur  wissen- 
schaftlichen Beschreibung,   von    denen   viele  in  der  Linnaea   von 
Schlechtendal  unter  der  fortlaufenden  Rubrik  plantae  Ecklonianae 
erschienen.    Auch  Prof.  Lehmann  in  Hamburg  beschrieb  in  einer 
eigenen  Monographie  die  von  Eckion  mitgebrachten  Sagopalmen  u. 
andere  Pflanzen.   Eckion  beschloss  eine  abermalige  Reise  nach  dem 
Cap,  wozu  er  auf  tlie  Verwendung  der  dänischen  Proff.  Hornpmann 
u.  Reinhardt  ein  Reise-Stipendium  erhielt,  und  schloss  sich  in  der 
Capstadt  dem  berühmten  Naturforscher  Zeyher  an.    Beide  brachten 
dann  auf  wiederholten  Reisen  8000  Arten  dortiger  Pflanzen  und 
eine  bedeutende  zoologische  Sammlung  zusammen.     Damit  kehrte 
Eckion  1833  nach  Hamburg  zurück,  wo  er  seitdem  wohnte  u.  zu- 
vörderst die  botanische  Sammlung  durch  eine  lateinische  Beschreibung 
bekannt  zu  machen  bemüht  war.     Am   10.  Januar  1838  von  der 
philosophischen  Facultät  zu  Kiel  zum  Ehren-Doctor  ernannt.     1835 
verehrte  Eckion  den  Herbarien  des  botanischen  Gartens  in  Kopen- 
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hagen  eine  Sammlung  von  fast  4000  Arten  getrockneter  Süd-Afri- 
kanischer Gewächse,  wofür  ihm  der  Dank  des  akademischen  Con- 
sistoriums  durch  Elatsrath  Homemann  ertheilt  ward.  Derselbe  be- 
nannte eine  neue  Fucus-Art  Ecklonia.  1838  schenkte  er  dem  natur- 
historischen Museum  in  Kiel  eine  Anzahl  Thierbälge,  die  er  in  Süd- 
Afrika 'gesammelt  hatte  u.  die  der  Major  v.  Wöldicke  für  das  Museum 
ausstopfte.  Eckion  ward  ordentliches  oder  correspondirendes  Mit- 
glied mehrer  naturforschenden  Gesellschaften.  1838  begab  er  sich 
zum  dritten  Male  nach  dem  Cap.  —  S.  Lexic.  Hamb.  Schriftsteller 
2,  S.  121—123.  N.  St.  M.  II,  1834,  S.  704  X,  S.  505.  Itz.  W. 
1838  Sp.  465—467. 

lieber  die  Coronarien  und  Ensaten.  Esslingen  1827.  8.  Mit  dem  Grandriss 
eines  bei  der  Kapstadt  angelegten  botanischen  Gartens. 

Mit  C.  Zeyhen  Ennmeratio  plantarum  Africao  australis  extratropicae,  qute 
coUeetae,  determinatae  et  expositae  sunt  a  etc.  P.  I.  Hamb.  (ap.  Perthes  &  Besser) 
1835.  gr.  8.  P.  II  (v.  Ecklon  allein  herausgegeben).  Ibid.  1836.  (Vgl.  Hamb.  Corre^. 
1835  No.  185  u.  1636  No.  50.)  P.  HI.  Ibid.  1837.  (Hamb.  Corresp.  1837  No.  163.) 
Alle  3  Theile  zusammen  SS.  401.    gr.  8. 

424)  S2d,  Christoph  Marquard,  geb.  zu  Rendsburg  den 
20.  Jan.  1809,  Sohn  eines  Schweden  Carl  Ed  (der  wahrscheinlich 
vor  seiner  Emigrirung  nach  der  Ermordung  Gustav  III.  v.  Edmann 
hiess)  und  der  Christine  Auguste  geb.  Witkoff  aus  Stralsund.  Jst 
Autodidact;  erlernte  den  Buchdruck  und  erwarb  1842  die  Drucke- 
rei und  Concession  des  Bergedorfer  Wochenblatts;  zog  1865  mit 
der  Eisenbahnzeilung  nach  Lübeck.  —  Als  Pseudonym  nannte  er 
sich  Stallknecht.  —  Lexicon  der  Hamb.  Schriftsteller  II,  S-  124, 
125  No.  873.) 

1)  Kurzgefasste  Geschichte  des  Buchdrucks.  Hamb.  1839.  8.  (Ist  nachgedrucb 
von  dr.  L.  Kiesewettcr  in  Glogau  bei  Elemming  1840.) 

2)  Die  Hamb.  Säcularfeier  der  Erfindung  des  Buchdrucks  am  24.  u.  27.  Jnni 
1840.     Hamb.  1840.     8. 

3)  Geschichte  der  Buchdruckerkunst  u.  ihres  Erfinders  Johannes  Gutenberg  seit 
ihrem  Ursprung  bis  auf  unsere  Zeit  Hamburg  1840.  16.  Auch  als  &.  Bdchen. 
der  „Wohlfeilen  Volksbibliothek".) 

4)  ♦  Rosimunde,  Königin  der  Longobarden.  Historisches  Trauerspiel  in  6  Acten. 
1840.     8.     (Manuscript- Abdruck.) 

5)  Redigirt  seit  1842  das  „Bergedorfer  Wochenblatt",  das  seit  1843  den  Zusatt 
„Eisenbahnzeitung"  erhielt  u.  mit  dem  er  1865  nach  Lübeck  übersiedelte. 

6)  *  Des  Juden  Fluch.    Historische  Erzählung  v.  Stallknecht.    Hamb.  1844.    8. 

7)  Gesammelte  Erzählungen.    Bergedorf  1846.     8. 

8)  Die  Fürstentochtcr.  Schauspiel  in  5  Aufzügen,  Aufgef.  iin  December  1 846  anf 
dem  Hamb.  Stadttheater. 

Mehrere  nicht  su  nennende  anonyme  Fiecen. 
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Beitrr.  znm  „Freiliafen",  zum  „Pilot^,  „Tübinger  Morgenblatt",  „nenen  Pariser 
Hodeblftttem*',  „Idana'^  u.  den  „literar.  u.  kritisclien  Blättern  der  BOrsenhalle'^. 
Im  Taschenbuch  „Cornelia"  1838  S.  804—314  (Balladenkranz);  1843  S.  242—322 
(Virginie  od.  Liebe  u.  Opfer.    Historische  Erzählung.) 

425)  Edlefsen»  Eduard,  geb.  1803  zu  Oldensworth,  Sohn 
des  nachfolgenden  Joa.  Jac.  Edlefsen;  studirte  Medicin,  nach  be- 
standenem Examen  practisirender  Arzt  in  Friedrichstadt,  promovirte 
von  dort  aus  als  dr»  med.  &  chir.  in  Kiel  1830,  zog  später  nach 
Jtzehoe  u.  starb  dort  den  27.  November  1854. 

De  Phlegmasia  alba  dolente  diss.  inaugur.  Friedericostudiae  1830.  4.    SS.  17. 

426)  Edlefeen»  Friedrich  Martin  Luther  Ludwig, 
geb.  21.  October  1817  in  Oldensworth,  Bruder  des  Vorhergenann- 
len,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1837,  examinirt  auf 
Gottorf  1842  (2.  Char.),  const.  Compastor  in  Mildstedt  den  19.  Sep- 
tember 1850,  fest  angestellt  den  17.  Januar  1851,  den  1.  Sept.  1853 
Prediger  in  Rabenkirchen,  Probslei  Gottorf. 

Ehre,  Ehre,  Ehre  dem  Lamm,  das  erwürgt  ist  Klänge  des  neuen  Liedes  in 
Fredigten  über  die  evangelischen  Perikopen.  Abth.  1  Predigten  vom  1.  Advent 
bis  znm  zweiten  Pfingstsonntage.  Abth.  2  28  Trinitatis-Predigten.  Itzehoe  1862. 
8.  SS.  314  u.  274.  Bec.  in  Caspers  Pastorals'tudien  1862,  S.  287— 288  n.  558—560, 

Beitrage  zu  Caspers  Pastoralstudien  Jahrg.  1,  1860,  S.  180—188,  S.  273—280, 
B.  547—557;  Jahrg.  2,  1861,  S.  73—77,  S.  461—469,  S.  476—478,  S.  542—650. 
Jahrg.  3,  1862,  S,  178—187. 

427)  Edlefsen,  Joachim  Jacob  (L.  &  S.  No.  274).  Den 
1.  August  1829  Consistorialrath ,  seit  19.  August  1834  Pastor  in 
Saatmp,  eingef.  7.  December  s.  J.,  feierte  1847  im  October  sein 
Amtsjubiläum,  R.  y.  D.;   den    12.  Nov.  1850   entlassen;   starb   in 

Jtzehoe  den  28.  März  1860.  Verh.  mit geb.  Lund  (t  den  14. 

Januar  1850.)  cfr.  Wulffs  und  Michlers  Candidaten-Verzz.  Jt  D. 
Voss  Nachrr.  vT  den  Pröbsten  u.  Predd.  in  Eiderstedt,  herausg.  von 
F.  Feddersen.  S.  25  ^  26.    Neues  Staatsb.  Magaz.  X.  S.  448. 

Von  ihm  noch:  (Eine  niedersEchsische Traurede)  mitgeth.  imDitm.  u.  Eiderst 
Boten  1802  B.  3.  (Antw.  auf  die  Frage  wegen  Lorenzens  Beschreib,  der  Insel  Nord- 
marsch)  in  (Kiemanns)  Vaterlandskunde  B..  3,  S.  251— 52. 

428)  Kdmnndy  L.  =  Edmund  Lobedanz,  s.  diesen  Ar- 
tikel. 

429)  S2§^estorff9  Georg  Heinrich  Christoph  (L.  &  S. 
No.  276).  Verliess  1828  die  Stelle  als  Lector  der  engl.  Sprache  am 
Hamb.  Johanneum  und  die  Stadt  u.  seine  weiteren  Schicksale  sind 
nicht  bekannt  —  S.  Lexic.  d.  Hamb.  Schriflst.  S-  147—148. 

Von  ihm  noch:  Denkschrift  auf  Klopstocks  hundertjährigen  Greburtstag. 
Hamb.  1824.  v 
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Monodie  an  der  Balire  des  verewigten  K.  M.  t.  Weber.    Hamb.  1826. 
CoUoquial  exercises,  english  and  german.    No.  1.    Hamb.  1828.    48  SS. 

4a0)  K^gre,    Heinrich  (L.  &  S.  No.   278).    Er  starb    den 

7.  März  1843  als  Prediger  in  Tolk  u.  Nübel,  Probstei  Gottorf.  — 
Verh.  mit  Maria  Dorothea,    Tochter  des  Pastors  Klockmann  (i-  den 

8.  Januar  1838).  —  Vergl.  Ersl.  I,  S.  363.  Supplem.  I.  S.  399. 
Neuen  Nekrol  d.  Deutschen  21,  S.  1121—1122.  Alt.  Merk.  1843 
Nr.  62.  —  ' 

Die  schon  ira  L.  &  S.  genannte  Schrift:  „Einige  Predigten  etc."  erschien 
Schleswig  1827  (nicht  1828)  XII  u.  SS.  294. 

Von  ihm  noch:  Lindbergs  Kampf  für's  wahre  Christenthum  gegen  Fast 
Visby's  falsche  Lehre  durch  Mittheilung  der  Actcnslücko  deutschen  Lesern  dar- 
gestellt   H.  1.,  2.    Kopenhagen  1832,  1833.     8. 

Im  „Religionsblatt*"  (Flensburg)  18S3,  No.  21  (Wer  Augen  hat  zu  sehen,  der 
sehe);  1834,  No.  10  (Die  Erndte  als  eine  Ermunterung  zur  Bekehrung). 

431)  Väggerm^  Carsten  (L.  &  S.  No.  286).  Geb.  den  7. 
October  1791  zu  Slrübbel,,  Kirchspiels  Wesselburen,  Sohn  des  Dach- 
deckers Hans  Eggers  daselbst;  wurde  nach  seiner  Confirmation  von 
seinem  Onkel,  dem  Hauptschullehrer  und  Küster  Peter  Eggers  zu 
Westerhevcr  in  Eiderstedt  zum  Schullehrer  vorgebildet,  besuchte 
1812  Ostern  bis  1814  Mich,  das  Seminar  in  Kiel;  examinirt  1815 
Ostern,  2.  Char.  m.  s.  r.  A.;  bis  August  1816  Hauslehrer  aufLoit- 
mark-in  Schwansen;  Ende  Juli  1816  vom  Landgrafen  Carl  zu  Hes- 
sen zum' 1.  Lehrer  an  der  Schule  des  Christians-Pflegehauses  zu 
Eckernförde  ernannt,  im  Herbst  1819  nach  Kopenhagen  berufen, 
um  sich  mit  der  wechselseitigen  Schuleinrichlung  bekannt  zu  ma- 
chen; 20.  Februar  1820  Mitglied  der  Commission  zur  Förderung 
der  wechseis.  Schuleinrichtung;  erhielt  den  29.  September  1822  die 
Verdienst-Medaille  der  Schlesw—Holst.  patriotischen  Gesellschaft; 
den  31.  Januar  1826  D.  M.  u.  1827  corresp.  Mitglied  der  patrioti- 
schen Gesellschaft;  den  22.  März  1828  Katechet  an  der  Armen-  u.  . 
Waisenschule  in  Altona,  welche  1842  die  erste  Freischule  wurde, 
auch  Waisenvater;  später,  1850,  mit  Einrichtung  der  Halbtagsschule, 
1855  mit  Einrichtung  einer  dritten  Freischule,  auch  mit  der  In- 
spection  sämmtlicher  Vorbereilungs-Lehranstalten,  Aufsichtsschulen 
und  Kindergärten  beauftragt;  seit  1833  Mitvorsteher  der  Sonntags- 
schule, 1837  u.  1841  Mitbegründer  der  1.  u.  2.  Warteschule;  1858 
noch  Mitglied  der  Central-Administration  der  patriotischen  Gesell- 
schaft, aus  deren  Fonds',  bei  Auflösung  derselben,  ein  Pensions- 
zulagefonds für  emerilirte  Holst.  Volksschullehrer  auf  seinen  Vor- 
schlag genehmigt  wurde,  für  deren  Verwaltung  er  Mitglied  der 
Commission  ist. 
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Von  ihm  noch: 

Mit  H.  Hansen:  Fibel  zn  den  Eckemförder  Lesetabellen.  Altona  1830.  8« 
2.  Aufl.  1831  und  nach  einander  bis  1866  112  AuflL 

Von  den  Lesetabellen  erschien  1845  2.  Aufl.;  die  3.  Aufl.  bearbeitet  von  ihm 
n.  Seminarlehrer  J.  H.  Kardel  in  Segeberg  1858. 

Vorschriften  zur  Uebung  in  det  deutschen,  lateinischen  u.  Fractur-Schrift. 
Eine  Fortsetzung  der  Eckemförder  Schreib-Tabellen.  Altona,  J.  F.  Hammerich, 
1833.     20  Bh.  in  Fol.    Rec.  Prov.  Berr.  1833,  S.  635—636. 

Erstes  Bechenbuch  zur  Erlangung  u.  Uebung  des  schriftlichen  Bechnens.  Zu 
den  Eckemförder  Bcchentabellen,  sowie  zu  dem  Yerhältniss  dieser  Tabellen.  Al- 
tonoy  Hammerich,  1838  8.  Bis  1862  9  AuflL 

Von  den  Bcchentabellen  erschien  die  2.  völlig  umgearbeitete  Aufl.  1847. 

Von  den  Schrcibtabellen  nebst  Begleitungsblättern  besorgte  er  die  Vollendung 
der  2.  völlig  umgearbeiteten  Aufl.  1850. 

Vorschriften  zur  Uebung  im  Schönschreiben  zu  den  Eckemförder  Schreib- 
tabellen.    Altona,  J.  Fr.  Hammerich,  1837. 

Aufsätze  in  den  Schlesw.-Hol8t..Lauenb.  Frovinzialberr. ;  im  Schlesw.-Holst 
Schul bl.y  im  Altonaer  Merkur  u.  den  Itzehoer  Nachrichten.  —  Auch  sind  zu 
mehreren  der  circa  30  über  die  wechselseitige  Schuleinrichtung  erschienenen 
Schriften  Beiträge  von  ihm  geliefert    (Bevidirt). 

432)  Egg^eriSt  Friedr.  Wilhelm  Theodor,  geb'.  den  13. 
August  1806  zu  Kiel;  sein  Vater  Joh.  Hans  Cord  Eggers  (s.  den 
nachfolgenden);  besuchte  die  Gelehrtenschule  in  Husum  und  das 
Gymnasium  in  Altona,  studirte  Jura  in  Kiel,  Bonn,  Heidelberg  und 
bestand  1832  das  juristische  Amts-Examen;  war  dann  Procurator  • 
beim  Oberpräsidium  u.  beim  Niedergericht  zu  Altona,  später  ünter- 
gerichts-Advocat  u.  Notar.  Starb  den  3.  Juni  1840,  nachdem  er 
sich  kurz  vorher  mit  einer  Mutter-Bruderstochter,  geb.  Tamsen,  ver- 
heirathet  hatte. 

lieber  das  Wesen  und  die  Eigcnthümlichkeitcn  der  altrömischen  Ehe  mit 
manus.  Eine  philologisch-historisch-juridische  Erörterung.  Mit  Vorwort  von  Dr. 
H.  R.  Bvinkmjinn,  ord.  Prof.  der  R.     Altona  1833.     8. 

In  Falcks  Neuem  Staatsbürgerlichem  Mag.  7,  1838,  H.  3  u.  4,  S.  568—644. 
8,  1839,  H.  3  u.  4,  S.  571—650  (Versuch  einer  Darstellung  des  in  der  Stadt 
Altona  geltenden  Rechts.  Davon  erschien  auch  ein  Separat- Abdruck  in  2  Heften 
in  Altona.  1839.     8. 

433)  V.  Eg^grers,  Heinrich  Peter  (L.  &  S.  No.  284).  Er 
starb  in  Kopenhagen  den  19.  März  1836  im  85.  Lebensjahre.  — 
Verh.  1)  mit  Helene  geb.  Wulff  (t  1813),  2)  mit  Anna  geb.  v.  Ei- 
lert  (+9.  Nov.  1841.)  —  S.  l^rsl.  I,  S.  363—364.  Supplem.  I  S.  399. 

Von  ihm  noch:  Udtog  af  A.  Arctanders  Dagbog  i  Groenland  1777—1779  in 
der  dänischen  Wochenschrift  „Samleren"  1793,  S.  1103—1242.  —  Inder  dänischen 
„Minerva"  1789,  IV,  273— 3(Ä  CForklaring  over  den  Schulzesko  Methode,  at  finde 
Lflßngden  til  Soees  i  Sammenligning  med  den  nu  H!)rugclige  Distance  navnlig  mellcm 
Maane  og  Stjeme). 
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434)  Kssers,  Johann  Christian,  geb.  den  1.  Juni  1796 
in  Altona,  besuchte  das  dortige  Gymnasium,  studirte  dann  Medicin 
u.  Chirurgie,  promovirte  zum  drr  med.  &  chir.  1821  zu  Würzburg, 
practisirte  darauf  in  Hamburg  u.  seit  1820  in  Eppendorf,  wo  er 
am  24.  April  1852  starb.  —  Nach  dem  Lexicon  Hamb.  Schriftstel- 
ler II,  S.  152. 

Von  der  Wiedererzeugung,  eine  medicinisch-physiologische  Abhandlung.  Wfirz- 
bnrg  1821.     8.    SS.  122. 

435)  Egpjsrers,  Johann  Hans  Cord  (L.  de  S.  No.  285), 
feierte  am  27.  März  1843  sein  25jähriges  Jubiläum  der  Anstellung 
in  Altona,  und  wurde  dabei  D.  M.;  starb  als  1.  Prof.  und  Director 
des  Gymnasiums  in  Altona  den  30.  Juni  1850.  Seine  Frau  Marga- 
retha  Katharine  geb.  Tomsen  starb  29.  December  1849.  —  Vergl. 
Neuen  Nekrol.  der  Deutschen  28  S.  903.  Alt.  Progr.  v.  1851  (wo 
auch  Worte,  gesprochen  an  seinem  Sarg  4.  Juli  1850  v.  Bendixen). 
—  Alt.  Merk.  1850  No.  154,  Alton.  Adress-Comtoir-Nachrr.  1850 
No.  53  (über  den  Todesfall  seiner  Frau). 

Von  ihm  noch:  Darstellung  der  gegenwärtigen  Einrichtung  des  Christianeums. 
Altona  1829.    4.     Oster-Programm.    SS.  27. 

De' aula  Homerica.    Altonae  1830.    4.    Oster-Progr.    SS.  14. 

Geschichte  der  ehemaligen  grossen  lateinischen  Schule  in  Altona.  Altona 
1831.    Programm.    SS.  22.     4.     Rec.  Prov.  Ber.  1832.    S.  268—270. 

De  aedium  Homericarum  partibus  commentatio.    Altonae  1838.    4.    Prgr. 

Geschichte  des  alten  Gymnasiums  n.  des  damit  verbundenen  Pädagogiums. 
Abth.  1,  2,  3.  Altona  1834,  1838,  1844.  4.  SS.  26,  SS.  31  u.  SS.  27  (Die 
2.  Abtheilung  zur  Säkularfeier,  die  1.  u.  3.  Osterprogramme).  Bec.  der  1.  Abth 
Prov.  Ber.  1834.     S    442—445. 

Bede  an  der  Urne  Hansens.    Altona  (s   a.).    8. 

De  orco  Homerico.    Altona  1836.     4.    Progr. 

De  particula  „cum''  commentatio  grammatica.    Altonae  1838.    SS.  16.     4. 

Gab  heraus:  Säcularfeier  des  königl.  Christianeums  in  Altona.  Alt.,  Aue  1839. 
8.  X  u.  58  SS.  D.irin  von  ihm:  Oratio  saecularis  habita  in  Christianeo  Alton. 
19.  September  1838.    Bec.  Hamb.  Corresp.  1839  No.  15. 

Abhandlung  über  das  lateinische  Pronomen.    Altona  1840.     4.    Progr. 

Qucstionum  TuUianarum  specimcn.    Altona  1842.    4.    SS.  21.     Oster-Progr. 

Abhandlungen  über  den  ursprünglichen  Gebrauch  der  Griechischen  Präpositio- 
nen.   Altona  1846.    4.    SS.  27.    Oster-Progr. 

Nachrichten  vom  Gymnasium.    Altona  1849.    4.    SS.  24.    Oster-Prgr. 

436)  Kg^grers,  Johannes  Martin  Heinrich,  geb.  d.  23. 
Februar  1815  in  Husum;  Sohn  des  vorhergenannten  Joh.  H.  Cord 
Eggers;  besuchte  das  Altonaer  Gymnasiuni,  dann  die  Universitäten 
Kiel  u.  Berlin,  um  Philosophie  und  Recht  zu  studiren;  promovirte 
16.  Juli  1847  zu  Jena;  blieb  bis  nach  dem  Tode  seiner  Eltern,  mit 


Digitized  by 


Google 


Bhlers.  187 

literarischen  Studien  beschäftigt,  in  Altona,  siedelte  1856  nach 
Hamburg  über,  nachdem  er  1852  eine  grössere  Reise  durch  deutsche 
Lander  gemacht  hatte;  ist  gegenwartig  an  verschiedenen  Lehr- 
anstalten als  Privatlehrer  in  alten  Sprachen,  Geschichte  u.  Literatur 
thätig;  am  6.  October  1865  Ehrenmitglied  des  Hamburger  Hum- 
boldt-Vereins u.  ist  Mitglied  des  schuhvissenschafUichen  Bildungs- 
vereins. 

1)  *  Haaptmomente  ans  dorn  Leben  des  Grafen  Conrad  y.  Bl&cher.    Altona. 

2)  (mit  G.  F.  Lau)  *  Gedichte   zweier  Freunde.  Altoaa  1847.  8.  (Von  ihm  der 
2.  Theil:  Poetischer  Lnsthain). 

3)  Gesammelte  Gedichte  (des  poetischen  Lusthains  stark  vermehrie  Auflage). 
Altona  1849.    8. 

Gedichte  im  Plöner  Donnerstagsblatt  1839,  1840.  Aufsätze  u.  Dichtungen  in 
Altonaer  Localblättern  ▼.  1842—1850.  In  den  v.  Wienbarg  u.  Niebuhr  herausgeg. 
„Hamb.  kritischen -Blättern":  Melusine.  Beiträge  zum  Hamb.  Corresp.  1853  u. 
1854;  bes.  im  Feuilleton  1854,  März  (Die  Ringe.  Eine  Novelle.).  In  der  Schlesw.- 
Holst  Zeitung  1.  Januar  1865  (Gedicht  an  Altona's  Bftrger). 

Im  Hamb.  Schulbl.  1862  No.  296,  15  Juni  (Wie  muss  der  Unterricht  in  der 
Geschichte  auf  Schulen  betrieben  werden?);  1863  Beibl.  zu  No.  314  y.  15.  März 
(Ueber  die  Bedeutung  des  18.  März  1813  fCür  die  Stadt  Hamburg).    (Bevidiri.) 

437)  KhleriS»  Emil  August  (L.  de  S.  No.  258),  ist  zu 
Allona  (nicht  Kiel)  den  11.  August  1775  geboren,  wo  sein  Vater 
damals  Rector  am  Gymnasium  war.  Er  starb  als  Arzt  zu  Töstrup 
in  Angeln  im  December  1822.  —  Vergl.  N.  St.  Mag.  II,  S.  704. 
Schröders  handschriftl.  Notiz. 

Von  ihm  noch:  De  la  paralyse  de  Tiris  par  Himly.  Traduit  par  Ehlers. 
Altona  1801.     2.  Aufl.     1803.     8. 

438)  Cihlerfll,  Johann,  geb.  den  20.  Januar  1837  in  We- 
welsflelh,  ^ohn  des  Landmanns  Henning  Ehlers  (f  1848)  und  der 
Margaretha  geb.  Westphalen  (f  1842);  gebildet  zuerst  in  Neumünster 
in  einßm  Institut,  dann  auf  dem  Altonaer  Gymnasium  u.  auf  den 
Universitäten  in  Kiel  (ein  Semester),  und  in  Bonn  (fünf  Semester), 
hielt  sich  dann  anderthalb  Jahre  auf  dem  Lande,  besonders  in  der 
Wilstermarsch  u-  in  Ditmarschen  auf;  ein  Jahr  lang,  in  Paris,  Tolks- 
thum  beobachtend  u.  die  k.  Bibliothek  benutzend,  im  Sommer  1866 
wieder  in  Kiel  studirend. 

Schleswig-HolsteenBch  Bäthselbok  mit  500  lustige  Räthsels,  ole  von  Anno  een 
tu  nie  Yun  J.  Ehlers.  Mit  Vorwort  von  Klaus  Groth.  Kiel,  Schwersche  Buchh., 
1865.    8.    Angez.  Kiel.  Wochenbl.  1865  No.  74. 

In  den  Jnhrbb.  für  die  Landeskunde  VIII,  H.  1  u.  2.  S.  82—122  (Was  die 
Alten  meinen.  Nachtrag  zur  Sammlung  der  Sagen  u  Sitten  No.  104.  Meistentheils 
nach  mündlicher  Ueberlieferung).  Zur  Vorbereitung  einer  Sammlung  hochdeutscher 
Vollaräthael  veröffentlichte  er  volksthümliche  Räthsel  in  den  Itzehoer  Nachricb^ 
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auch  seit  1866  in  der  „Welt  der  Jagend",  die  in  Leipzig  bei  Spamer  erscheint. 
Anonym  von  ihm  im  Kieler  Wochenblatt,  December  1864  („Hans  Gassenkom"  nach 
dem  EngL  v.  Bnms,  in  plattdeutscher  Sprache).    (Revidirt.) 

'  439)  Khlers»  Johann,  geb.  den  25.  Jan.  1803  in  Brock- 
dorf, sludirte'  Theologie  seit  Ostern  1829  in  Kiel,  examinirt  1838 
(2.Char.),  d.  28.  Sept.  1853  8.,  19.  December  1859  6.,  23.  December 
1863  5.  Lehrer  in  Plön. 

Einige  Gedanken  über  die  Stellung  der  Schule  zur  Kirche,  zum  Staate  und 
zur  Familie  mit  Bücksicht  auf  den  Religionsunterricht.  FlÖn  1864.  4.  SS.  10. 
Osterprogramm  der  Plöner  Schule. 

440)  Elilertt  J.,  geb.  in  Schleswig,  Sohn  des  1860  den 
26.  Februar  verstorbenen  Pastors  Joh.  Ehlert  am  St.  Johannisklosler 
in  Schleswig,  Gesanglehrer  an  der  Domschule  in  Schleswig. 

Liederbuch  für  vaterländische  Schulen.    Schleswig  1856.    8.  -f- 

441)  Klchel/  Johann  (L.  &  S.  No.  291),  starb  1817  in 
Odense.    cfr.  Nyerup  S.  147.   Ersl.  I  S.  365  Suppl.  1  S.  403  u.  404. 

Schrieb  noch:  (Anmsßrknin'ger  til  Humlens  Behandling)  im:  Dänischen  Almanach  ^ 
1791.    Beiträge  zu  den  Verhandlungen  der  medicinischen  Gesellschaft  in  Kopen- 
hagen in  deren  collectaneis  II,  28,  Y,  238'  u.  240  u.  actis  II,  1. 

442)  Kieh^irald,  Heinrich. 

Die  öffentlichen  Handlungen  der  «chleswig-holsteinischen  Ritterschaft  von  1815 
bis  1838.  Kiel,  Bauimeister  &  Co.,  1839.  SS.  87  (Ist  Franz  Baltisch  (Hegewisch) 
gewidmet). 

443)  Eieke,  Wilhelm  (L.  &  S.  No.  1413),  dr.  med.  in 
Schleswig;  der  Titel  als  Justizrath,  der  ihm  1816  ertheilt  wurde, 
wurde  ihm  auf  sein  Ansuchen  21.  Septbr.  1842  wieder  genommen; 
er  starb  den  3.  Mai  1854  in  Schleswig.  —  Verh.  mit  Benedicte 
Sophie  Marie,  Tochter  des  Generalmajors  v.Bachmann  (fö.März  1821). 

444)  Kimbke,  Georg  (L.  de  S.  No.  292),  geb.  zu  Hamburg 
den  17.  December  1771  (nach  Sqhrader  1772),  besuchte  ^das  Jo- 
hanneum  u.  seit  1790  das  Gymnasium  das.,  ging  Ostern  1791  nach 
Halle,  um  Medicin  zu  studiren,  ward  1793  dr.  philes.,  Privatdocent 
in  Kiel,  20.  März  1794  dr.  med.  daselbst.;  1795  Adjunct  der  medi- 
cinischen Facullät,  1797  Oberinspector  der  Saline  zu  Travensalze 
bei  Oldesloe,  nahm  1806  seine  Entlassung  und  ward  Apotheker  in 
Hamburg,  war  1818—1832  pliarmaceutisches  Mitglied  des  Gesund- 
heitsrathes  daselbst,  zog  1839  nach  Eppendorf  u.  starb  das.  d.  20. 
April  1843.  —  Vcrgl.  Lexic.  der  Hamb.  Schriftst.  JI  S.  156— 15L 
N.  St.  M.  II,  705.  - 
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Von  ihm  noch: 

Versuch  einer  systematischen  Nomenclatur  für  die  phlogistische  n.  antiphlogisti- 
sche Chemie.    Halle  1793. 

Diss.  inangnr.  sistcns  analjsin  chemicam  foutiam  mnriaticorem  Oldesloensiom 
Kiliae  1794.     46  SS.  . 

"*  TJeher  das  Hamhurgischc  Gymnasium.  Eine  Denkschrift  auf  Veranlassung 
eines  Aufsatzes  des  Professors  Grobmann  in  No.  68  der  diesjährigen  wöchentlichen 
Nachrichten.    Hamburg  1817.    IV  ui»  15  SS. 

Apparatus  medicaminum.     Hamburg!  1818.    Editio  auctior  1820.    8. 

Flora  Hamburgensis  pharmaceutica  oder  Verzeichniss  u.  Beschreibung  der  um, 
Hamburg  u.  in  den  angränzenden  Ländern  wildwachsenden  Arzneipflanzen.  Hamb. 
1822.     SS.  168. 

Vorlesungen  Über  die  Eennzeichenlehrc  der  Roharzneien«  gehalten  im  Sommer 
1820.     Hamburg  1830.     SS.  104  (Nicht  im  Buchhandel). 

Aufsätze  in  Schweiggers  Journal  der  Physik  z.B. Bd.  31;  in  Greens  Journal 
der  Physik  z.  B.  Bd.  7  S.  30—37  (Versuche  über  den  Wärmestoff);  Bd.  8  (Uebcr 
das  Leuchten  des  Phosphors  im  Stickgas);  im  neuen  allgemeinen  Journal  der 
Chemie  z.B.  Bd.  4  H.  4  (den  schon  in  L.  &  S.  angeführten  Aufsatz);  in  Gilberts 
Annalen  der  Physik;  im  Intelligenzbl.  der  allgemeinen  Literatur-Zeitung;  in  A.  Nie- 
manns Schlesw.-Holst  Provinzialberichten  n.  s.  w. 

445)  Kkkard,  Friedrich  (L.  &  S.  No.  293).  —  Vergl. 
über  ihn  noch  Ersl.  I  S.  367—369;  Suppl.  I  S.  408. 

•  446)  EU,  Berend  Andresen  (L.  &  S.  No.  295);  er  starb 
zu  Flensburg  als  Diaconus  zu»  St.  Johannis  d.  10.  Januar  1837.  — 
Verfil.  (Flensb.)  Religionsblalt  N.  F.  J.  VI  Beil.  1  S.  48.  N.  St.  M. 
X,  S.  349. 

447)  Eller 9  QeoTg  August,  geb.  in  Glückstadt,  studirte 
Medicin,  promovirte  in  ihr  zum  dr.  in  Kiel  1840,  war  practischer 
Arzt  in  Kaltenkirchen  u.  wurde  1865  Physicus  in  Husum. 

De  aite  praedicendi  in  morbis  diss.  inaug.    Kiliae  1840.     8.    SS.  14. 

448)  Elvers,  Christoph  Friedrich  (L.  &  S.  No.  296); 
er  war  der  Sohn  des  Brückenschreibers  Johann  Friedrich  Elvers  in 
Flensburg  (t  den  28.  November  1842)  und  der  Karoline  Katharina 
geb.  Klautofl  (t  15-  Jan.  1838);  seit  Ostern  1828  war  er  ordent- 
licher Professor  des  Civilrechts  in  Rostock  u.  ward  im  März  1841 
zam  Oberappellationsgerichtsrath  in  Cassel  ernannt,  wo  er  zu  Ostern 
antrat,  f  1858,  2.  October.  —  Vergl.  über  ihn  Gerland:  GrundL 
einer  Hessischen  Gelehrten-Schriftsteller-  und  Kunst-Geschichte  v. 
1831  bis  auf  die  neueste  Zeit.    Bd.  1  S.  38  flgde. 

Von  i^m  noch: 

Von  der  von  ihm  im  Verein  mit  mehreren  Bechtsgelehrten  herausgegebenen 
„Themis,  Zeitschrift  f&r  practische  Bechtswisscnschaft**,  an  deren  Bedaction  übri. 
gens  Mittermaier  n.  Falck  keinen  Antheil  hatten  (vergl.  Frov.-Berr.  1832  S.  201), 


Digitized  by 


Google 


190  filvers. 

erschien  Bd.  2  H.  1—3  Göttingen  1828—80.  8.  Als  neue  Folge  nnter  dem  Titel 
„Tbemis,  Zeitsclirift  für  Doctrin  u.  Praxis  des  römischen  Bechts''  erschien  Bd.  1 
H.  1—8  Göttingen  1838—1841.  8.  Darin  ist  von  Elvers:  V— XIV  (Heber  den 
Plan  der  neuen  Folge  der  Themis  oder  Zeitschrift  für  Doctrin  u.  Praxis  des 
römischen  Bec^ts);  S.  1 — 47  (lieber  den  Gegensatz  von  Factum  u.  Jus  im  römi- 
schen Eecht);  S.  125—184  (Ueber  den  annus  der  actiones  honorariae) ;  S.  199—255 
(lieber  das  Notherbenrecbt  insbesondere  der  Tochterkinder  nach  älterem  n.  neue- 
rem römischen  Recht;  S.  256—277  (lieber  die  bei  der  Interpretation  der  Testamente 
insbesondere  der  Erbeseinsetzung  zu  beobachtenden  Grnndsiltze);  S.  835—412  (Ueber 
.die  acüo  in  factum  civilis  oder  praescriptis  verbis.  Ein  Beitrag  zur  Lehre  von 
den  Inominatcontracten) ;  S.  413—553  (Das  Recht  des  Wasserlaufs  nach  seinen 
Principien  u.  |in  seinen  einzelnen  Bestimmungen  aus  den  Quellen  des  römischen 
Rechts  dargestellt    Nebst  einem  Anhange  über  Romagnosis  Schriften). 

Diese  letztere  Abhandlung  erschien  auch  separat  mit  dem  Nebentitel :  Beitr&ge 
zum  Wasserrechte  H.  1  Göttingen  1841.    8. 

Von  der  allgemeinen  juristischen  Zeitung,  die  er  mit  dem  Obergerichts- Assessor 
Bender  herausgab,  erschien  Jahrgang  1,  1828,  11,  1829,  III,  1830,  Göttingen.  4. 
SS.  476,  412  u.  ..  Hieran  schloss  sic'h:  Allgemeine  Rechts-Zeitung  für  d.  deutsche 
Volk.     Jahrg.  1  No.  1  -15.     das.  1831. 

Das  Wesen  u.  die  Freiheit  der  christlichen  Kirche  in  besonderer  Beziehung 
auf  Deutschi,  dargest .  Bd.  1  auch  s.  t.  Das  Y/esen  der  älteren  u.  neueren  katholi- 
schen Kirche  in  ihrer  geschichtlichen  und  nationalrechtlichen  Entwicklung  bis  zur 
ersten  französischen  Revolution  u.  in  besonderer  Beziehung  auf  deutsches  Katio- 
nalleben nach  den  Quellen  dargestellt.    Rostock,  Oeberg  &  Co.,  1832.    8. 

Festrede  bei  der  akad.  Jubelfder  der  50jahrigen  Regierung  des  Gros&herzogs 
Friedrich  Franz  v.  Mecklenburg  am  2.  April  1834.  Rostock  1835.  8.  (Wieder 
abgedruckt  in  der  Schrift  Nationaler  Standpunkt  S.  162—175). 

De  clarissimis  monumentis  quibus  juris  Romani  antiquitas  Caesamm  tempore 
testata  est:   Specimen  I:  de  juris  sacri  monumentis.    Rostochii  1835.    4. 

Fractische  Arbeiten,  zur  Fördeining  wissenschaftlicher  Ausbildung  des  gemei- 
nen Rechts  mitgetheilt  Rostock  1836.  8.  XVIII  u.  454  SS.  (Das  Dedications- 
schreiben  u.  die  Vorrede  wiederabgedruckt  in  der  Schrift  „Nationaler  Standpunkt^' 
S.  566—571). 

Worte  Über  die  Flensburger  Eisenbahnsache.  1840.  8.  (Wiederabgedruckt 
in  derselben  Sehr.  S.  233—244). 

Die  deutsche  Eisenbahnsache.  Kassel  1840.  8.  (Theils  wiederabgedruckt 
in  derselben  Schrift  S.  194—233). 

lieber  die  Vereinigung  der  höchsten  Gerichtshöfe  Deutschlands  zu  einer  ge- 
meinsamen Herausgabe  ihrer  gemeinrechtlich  wichtigen  richterlichen  Arbeiten  und 
Entscheidungen.  Ein  statt  handschriftlicher  Mittheilung  gedrucktes  Promemoria. 
10.  März  1845  (Wiederabgedruckt  in  ders.  Schrift  S.  572—580). 

Der  nationale  Standpunkt  in  Beziehung  auf  Recht,  Staat  u.  Kirche.  Dar- 
gelegt in  einer  Reihe  von  Aufsätzen  aus  früherer  und  späterer  Zeit  Cassel  1845. 
8.  Daraus  besonders  abgedruckt:  Der  Gustav- Adolf- Verein,  ein  Werk  deutscher 
Bildung,  Gesinnung  und  That  Nebst  einem  Sendschr.  an  Consistorialrath  Abt 
V.  Lücke.  Cassel  1845.  8.  SS.  36  (Für  den  in  Berlin  erscheinenden  Janus  ge- 
schrieben). 

Vorläufige  (Jedanken  über  Deutschlands  künftige  National-Vertrctung.  Caasel 
1848.    8. 
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Gab  heraus  mit  Schäffer,  Hoffmann  nnd  Seite:  Archiv  Ar  practische  Bechts- 
wissenschaft  aus  dem  Gebiete  des  Civilrechts,  des  Civilprocesses  u.  des  CriminaU 
rechts.    Bd.  1  Begensburg  1852,  Bd.  2—6  Marburg  &  Leipzig  1854—1859.     8. 

Darin  von  ihm:  Bd.  II  S.  444—451  (Kann  der  Bürge  des  Haussohns  die 
excq>tio  ex  scto  Macedoniano  nur  im  Interesse  des  Hauptschuldners  geltend  machen 
o.  geht  dieselbe  daher  mit  der  späteren  Anerkennung  der  Hauptschuld  Seitens  des  ge- 
wesenen Haussohns  verloren?);  Bd.in,  S.  219 — 236  (Ueber  das  Eigenthum  an  Bienen*- 
schwärmen  n.  das  Recht  der  Verfolgung  derselben  in  des  Nachbars  Garten);  Bd. 
IV,  S.  1—30  (Uebi?r  die  stillschweigende  Fopillar-Substitution,  insbesondere  im  Ver- 
hältniss  zur  Mutter  des  Pupillen);  S.  150—152  (Nachtrag  dazu);  S.  114—149 
(Vom  nudnm  praeceptum  testatoris  u.  von  der  Vollziehung  letztwilliger  Anord- 
nungen); VI  S.  63—96  (Ueber  das  Verhftltniss  der  mütterlichen,  u.  der  obcr- 
vormundschaftlichen  Rechte,  insbesondere  in  Beziehung  auf  die  religiöse  Erziehung 
des  Mündels,  nach  gemeinem  u.  nach  kurhessischem  Rechte). 

In  Bd.  Vil  (Marburg  &  Leipzig  18G0),  (welchen  Bd.  Elvers  nicht  mehr  mit  her- 
ausgab) S.  51—61  (Practische  Beiträge  zur  Lehre  vom  domicilirten  Wechsel);  S. 
62—66  (Von  der  Beschränkung  des  Rechts  der  Selbsthülfe  beim  Prädial-Servituten- 
Besitz). 

In  der  Augsburger  allgemeinen  Zeitung  v.  Jahre  1844  u.  daraus  in  Easselsche 
allgem.  Zeitung  1844  vom  19.  u.  20.  April  Beil.  (Zur  Verständigung  über  den 
wahren  Charakter  des  Gustav-Adolf- Vereins  u.  seiner  Gegner).  Ausserdem  zahl- 
rdche  Aufsätze  in  gelehrten  Zeitschriften,  Rccc.  in  GOtt  gel.  Anzeigen.  —  Ausser- 
dem gab  Elvers  gedruckte  Berichte  über  ~  die  chinesische  Mission  heraus,  welche 
unter  verschiedenen  Titeln  in  Basel  u.  Berlin  erschienen. 

449)  Kngeholm,  Martin  Paul  (L.  &S.No.  297);  erhiess 
eigentlich  Paulsen  und  nannte  sich  nach  seinem  Geburtsort  Enge- 
holm. —  Vergl.  N.  St.  M.  8,  S.  139;  10,  S*  449. 

450)  Kngel,  Caspar  Arnold  Gotthold  Johann,  geb. 
1798  in  Husum,  studirte  Jura,  war  nach  seiner  Examination  Secretär 
auf  dem  Goltorfer  Amihause,  wurde  den  14.  Juni  1825  Secretär 
im  Schleswigschen  Obergericht  auf  Gottorf,  bei  dem  er  blieb;  1834 
den  26.  August  5.  Rath  bei  demselben  Obergericht,  1840  28.  Juni 
R.  V.  D.,  Etatsrath;  d.  7.  September  1846,  als  die  Regierung  eine 
veränderte  Einrichtung  erhielt,  mit  vollem  Gehalt  als  Wartegeld 
enthoben:  1851  yon  der  Amnestie  ausgeschlossen;  lebte  in  Altona, 
wo  er  den  24.  October  1863  im  65.  Lebensjahre  starb. 

1)  Uebersichtliche  l)arstellung  des  Schulwesens  der  HerzogthÜmer  Schleswig- 
Holstein,  H.  1.    Schleswig  1840.     8. 

2)  *  Die  kirchlichen  Bewegungen  in  Deutschland  u.  die  protestantische  Conferenz 
zn  Berlin.  Eine  Stimme  aus  Schleswig-Holstein.  Mit  Vorwort  v.  dr.  Heiberg. 
Schles\\ig  1846.     8.    SS.  96. 

Beitrr.  zum  „Korddeutschen  Grenzboten^  u.  A.  No.  55,  19.  Januar  1862  (Die 
Carstensche  Stiftung  u.  deren  Verwendung).  Er  schrieb  aber  nach  einer  Mit- 
theilung seit  1848  Mehreres  in  Tagesblftttem. 


Digitized  by 


Google 


192  finyelbrecht« 

451)  Epgpelbreellt»  Hinrich/  geb.  d.  26.  Juli  1777  zu 
Büttel  in  der  Wilstermarsch ,  Amts  Steinburg;  besuchte  die  Mel- 
dorfer  Gelehrten-Schule,  ging  Ostern  1796  nach  Kiel,  um  Theologie 
zu  Studiren,  examinirt  Michaelis  1799  zu  Glückstadt  (2.  Char.),  2. 
Januar  1803  Diaconus  in  Eddelack  in  Süderdithmarschen,  eingef. 
30.  Mai  selb.  Jahres.  Er  starb  d.  27.  November  1850.  Verh.  mit 
Charlotte  Henriette  Agnese  Quenzel,  Tochter  des  Predigers  Qu.  zu 
Barmstedt  (+  3.  Februar  1850)!  Vergl.  N.  Nekrol.  d.  D.  XXVIII 
S.  727—728. 

1)  Was  bleibt,  wenn  Alles  nm  uns  ber  vergeht?  Eine  Fredigt  am  Keajahrstage 
1813.    Altona  1813.    8 

2)  Kede  am  50jäbr.  Fredigeramtsjabelfeste  des  Hm.  Consistorinlratbs  H.  Schmidt, 
Frohsten  u.  Hauptpredigers  in  Eddelack,  den  4.  November  1833,  nebst  einem 
Anhange,  enthaltend  eine  aasfuhrl.  Beschreibung  der  abgehaltenen  Jubelfeier. 
Itzehoe  1834.    8. 

452)  Enoeh,  dr.,  lebte  in  Allona. 

Gab.  heraus:  Der  treue  Zionswächter.  (Ein  jüdisch-religiöses  Blatt.)  Altonu  1846. 

453)  Efsmarcll,  August  (L.  &  S.  No.  300),  war  nach  seiner 
Entlassung  in  Humble  am  S.Februar  1805,  Hülfsprediger  in  Viger- 
sted  u.Kv8erkeby,  später  1820 — 1821  an  der  Citadelle  Fredrikshavn, 
beim  Frederikshospital  u.  Gebärhaus  in  Kopenhagen,  1822  in  Karise 
u.  AlsloBv,  hielt  sich  später  in  Kjoege  auf  u.  5tarb  daselbst  26.  Febr. 
1855.  —  Vergl.  Ersl.  I  S.  386  Suppl.  I  S.  430.  ^ 

Frsediken  om  Himmerrigets  Bige.    Kjoebenhavn  1816. 

CEnsker  angaaende  Skolevaßsenet.    Kjoebenh.  1825.     8. 

(Svar  paa  Candidat  Schulzs  SamYiltighedsspcergsmaal  til  Grundrig)  im  Con- 
vcrsationsblad  1825  No.  84,  85  (vgl.  dass.  Blatt  1825  S.  758-60,  765—68,  776—76 
u.  782-84). 

454)  Kgtinarehy  Ernst  Karl  Christian  Hieronymus, 
geb.  in  Segeberg,  Sohn  des  dortigen  Bürgermeisters  u.  Stadtsecre- 
tärs  Job.  Philipp  Ernst  Esmarch,  studirte  Jura  in  Kiel  noch  1845 
u.  1846,  später  Kanzeleisecretär  im  Glückstädter  Obergerichtj  gegen- 
Tvärtig  Gerichtshalter  der  Lübschen  Stadtstiftsdörfer  Bös,  Schwoche), 
Schwinkenrade  im  Amte  Ahrensboek  zu  StockelstorfT. 

Bepertorium  der  Schleswig-Holstcinischen  Anzeigen  von  1837—1858.  Qlfick- 
stadt  1860.    4. 

455)  Ksiinarehy  Heinrich  Karl,  geb.  im  Öctober  1792 
zu  Rendsburg,  studirte  Jura,  wurde  1816  Canzelist,  1817  Canzelei- 
secretär,  1822  Canzlcirath  u.  Chef  des  Secretariats-Comtoirs  für 
das  1.  u.  4.  Departement  in  der  Schlesw.- Holst. -Lauenburgischen. 
Canzlei,  4.  März  1823  Bürgermeister  in  Sonderburg,  den  9.  Sept 
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1834  wirklicher  Etatsrath  und  2.  Obergerichtsrath  in  Schleswig, 
während  des  Kriegs  Bürgermeister  in  Rendsburg,  1850  entlassen, 
hielt  sich  dann  in  Eutin  auf,  ging  1852  im  August  als  Gerichtsrath 
nach  Stettin,  wurde  Gerichtsrath  zu  Stralsund,  darauf  Rath  im  Ap- 
pellationsgericht zu  Greifswalde,  beim  Jubiläum  der  Greifswalder 
Umversität  dr.  jur.  h.  c,  war  zuletzt  Rath  im  Appellationsgericht 
zu  Frankfurt  a.  d.  0.  Hier  starb  er  den  15.  April  1863,  70  Jahr 
n.  7  Monate  alt.    Verh.  mit  Anna  Maria  geb.  Prehn. 

1)  Praktische  Darstellang  des  Strafverfahrens  im  Herzogthum  Schleswig.  Schles- 
wig 1840.    8.    Xn  u.  408  SS.    Angez.  Itzeh.  Wochenbl.  1840  Ko.  42. 

2)  Ergänzende  Znsätze  ca  seiner  praktischen  Darstellang  des  Strafverfahrens  im 
Herzogthmn  Schleswig  mit  Bücksicht  auf  die  dnrch  die  Verfügung  vom 
27.  März  1843  eingetretenen  Veränderungen  in  der  Gesetzgebung.  Schleswig 
1843.     8. 

3)  Handbuch    des  Erbrechts   im   Herzogthum   Schleswig.      Schleswig  1842.      8.' 
,    SS.  656  mit  2  Tabb.     2.  Aufl.     1852.     8. 

4)  Ueber  die  Reform  der  Gerichtsverfassung  im  Herzogthum  Schleswig.  Schles- 
wig 1844.  8.  SS.  44.  Becc.  u.  Anzz.  im  Eckern  f.  Wochenbl.  1844  No.  8. 
Lyna  1844No.  19,  21,  32—33,  39,  47—48  (cfr.  No.  24)  Neue  Kieler  Blätter  1844 
S.  49—55.    Kieler  Corresp.  Blatt  1844  No.  8. 

5)  Sammlung  der  Statuten,  Verordnungen  u.  Verfügungen,  ^«reiche  das  bürger- 
liche Becht  des  Herzogthums  Schleswig  betreffen.  Schleswig,  Tbst.-Inst.  1846. 
8.    SS.  1066. 

€)  Das  im  Herzogthum  Schleswig  geltende  bürgerliche  Becht  Schleswig  1846. 
8.  2.  Aufl.  das.  1854.  8.  3.  Aufl.  das.  1859.  8.  Bec.  der  1.  Aufl.  in 
„kritische  Jahrbb.  ü  deutsche  Bechtswissenschaft.^  (Leipzig  1848.)  S.  618— G34 
des  12.  Jahrgs.  (v.  dr.Eiancke  in  Glückstadt).  Cfr.  Itzeb:  Wochenbl  1846  No.  11. 

7)  Gründe  für  die  Trennung  der  Schleswig-Holsteinischen  Staatsverwaltung  von 
der  Dänischen.  In  der  Schleswigschen  Ständeversammlung  am  3.  November 
1846  als  Antrag  gestellt.    Hamburg,  Hoffraann  &  Campe,  1846.    8.    SS.  16. 

8)  Ueber  den  bevorstehenden  Friedensschluss  mit  Dänemark.    Frankfurt  1848.    8. 

9)  Gab  heraus:  Sammlung  der  Statuten,  Verordnungen  u.  Verfügungen,  welche 
den   bürgerlichen   Frocess    des   Herzogthums  Schleswig    betreffen.    Schleswig 

1848.  8. 

10)  Das  Herzogthum  Schleswig   u.    die  Landesvcrwaltung   in  Flensburg  im  Jahre 

1849.  Berlin,  G.  Beimer,  1849.     8.     IV  127., 

1)  Das  Herzogthum  Schleswig  u.    die  Landesverwaltung   in  Flensburg  im  Jahre 

1850.  Berlin,  das.  1850.     8.    11  u.  110. 

13)  Die  Forderungen  Dänemarks  an  Schleswig  u.  die  Freussischen  Gegenvorschläge 
beleuchtet.  Hamburg,  Perthes,  Besser  &  Mauke,  1850.  8.  Angez.  im  Kieler 
Corresp.  Bl.  1850  No.  105. 

456)  E!i9inarell9  Johannes  Friedrich  August,  geb.  den 
9.  Jan.  1823  in  Tönning,  sein  Vater  der  nachfolgende  Theophilus 
Christ.  Casper  E.;  seine  Mutter  Friederike  geb.  Homann  (starb  12. 
Harz  1855).  Besuchte  die  Gelehrten -Schulen  in  Rendsburg  und 
Flensburg,   studirte   1843 — 1845  in  Kiel,   dann  in  Götlingen  und 
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\jrieder  in  Kiel  Medicin,  war  hier  Assistent  des  Professors  Langen- 
beck,  im  Kriege  v.  1848—1850  erst  Offieier,  im  März  Arzt  beim 
Turnercorps ^  gefangen,  ausgewechselt,  Oberarzt  im  Lazareth  des 
Bürgervereins  in  Flensburg,  Assistenzarzt  1.  Classe  beim  Prof.  Stro- 
meier; habilitirte  sich  inzwischen  auch  als  Privatdocent  der  Medicin 
in  Kiel,  machte  1851  eine  wissenschaftl.  Reise  nach  Prag,  Wiea, 
Brüssel,  1852  wieder  Privatdocent  in  Kiel,  den  7.  October  1857 
ordentl.  Professor  der  Chirurgie  u.  Augenheilkunde,  sowie  sogleich 
Vorsteher  des  Friedrichs- Hospitals  in  der  chirurgischen  Klinik  in 
Kiel;  1864  im  Frühjahr  erhielt  er  wegen  seiner  Thätigkeit  in  den 
Oesterreichischen  Lazarethen  in  den  Herzogthümem  den  Orden  der 
eisernen  Krone  u.  im  Febr.  1865  für  seine  mehrwöchentliche  Hülfe 
in  den  Preuss.  Lazarethen  den  Preussischen  Kronen -Orden  S.Klasse. 

1)  Ucbor  Resectionen  nach  Schusswunden.  Beobachiungen  u.  Erfahrungen  ans 
den  Schleswig-Holsteinischen  Feldzügen  von  1848—1851.  Kiel  1Ö51.  8.  VII 
u.  136  SS.  mit  Tafel  in  Fol. 

2)  Beiträge  zur  praktischen  Chirurgie,  H.  1  Beschreibung  einer  Resectionsschiene 
H.  2  Die  Behandlung  der  narbigen  Kieferklemme  durch  Bildung  eines  künst- 
lichen Gelenks  im  Unterkiefer.    Kiel  1859—1860.     4. 

3)  lieber  chronische  Gelenk-Entzündungen.  Ein  Vortrag,  gehalten  in  der  3.  Ver- 
sammlung Baltischer  Aerzte  in  Kiel  am  8.  Juni  J  865.  Kiel,  Schwersche  Behh., 
1865.     8.     SS.  16. 

4)  Vorwort  zu  dr.  W.  Menckes  Uebersctzung  von :  der  Krimmkrieg.  Lager,  Unter- 
kunft, Ambulancen,  Sp;täler  v.  L.  Badens.    (Kiel,  Homann,  1864.     8.) 

6)  Rathschläge  für  Eltern  scrophulöser  Kinder  s.  1.  &  a.    8.     4  SS. 

In  den    „Miitheilungen    des  Vereins    für  Verbreitung    naturwissenschaftlicher 
Kenntnisse  jenseits  der  Elbe".    1859,  11,  S.  33—49  (Ueber  Luftwechsel  in  mensch- 
lichen Wohnungen).    Steht    auch  in  verschiedenen  Tagesblättern  u.~  erschien  auch 
^  separat.     Kiel  1859.     8. 

Beil.  zu  No.  24  der  Schulzeitung  v.  A.  P.  Sönksen  1856/57  (Zur  Warnung 
für  Landwirthe  u.  Maschinenbauer).  Ebenfalls  in  mehreren  Tagesblättern  u.  separat. 
—  Im  Kieler  Wochenbl.  1866  No.  84  u.  85  (Rathschläge  für  die  Hülfsvereine, 
dje  Anschaffung  u.  Verarbeitung  v.  Hülf&mitteln  für  die  Kriegslazarethe  betr.)  — 
In  Langenbecks  Archiv  für  klinische  Chirurgie  Bd.  I,  1860,  S.  275—334  (Die 
Anwendung  der  Kälte  in  der  Chirurgie). 

457)  d^marell,  Karl  Bernhard  Hieronymus,  geb.  den 
3.  December  1824  zu  Sonderburg  auf  Alsen,  wo  sein  Vater,  der 
vorhergenannte  Heinrich  KarlEsmarch,  damals  Bürgermeister  war; 
besuchte  die  Schleswiger  Dömschule  u.  seit  Ostern  1842  das  Lübecker 
Gymnasium,  studirte  dann  in  Kiel,  Göttingen  die  Rechte,  nahm  1848 
am  Kriege  der  Herzogthümer  Theil,  habilitirte  sich  1852  als  Privat- 
docent in  Göttingen,  ward  von  da  1855  als  ordentlicher  Professor 
des  römischen  Rechts  nach  Krakau  berufen  und  kam  in  gleicher 
Eigenschaft  1858  nach  Prag. 
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1)  Inter  Inoram  solvendi  et  culpam  a  debitore  praestandam  qnae  sit  differentia 
ex  jure  Bomano  quaeritar.  Commentatio  pro  venia  legeudi  in  academia 
Georgia  Augusta.  Göttingae  1852.     8.    VIII  u.  78  SS. 

2)  Römische  Rechtsgeschichte  1  Hälfte :  Vom  Anfang  bis  zum  Beginn  der  Bürger. 
kriege.     2.  Hälfte.    Göttingen  1855.    1856.    8.  IV  u.  164  u.  XVI  u.  406  SS. 

3)  Grandsätze  des  Pandecten -Rechts  zum  academischen  Gebrauch.  Hälfte  1,  2. 
Wien,  Braumüller,  1859.  1860.     8.    XXXI  u.  812  SS. 

4)  s.  n.  Karl  v.  Aken:  Aus  alten  u.  neuen  Tagen.  Berlin,  Greorg  Reimer,  1861. 
8.     SS.  127.    Angezi  Alt  Merk.  Beil.  zu  No.  145,  22.  Juni  1862. 

5)  Die  Le^timität  in  Schleswig-Holstein.  Gedc&ngte  Darstellung  der  historischen 
Ereignisse,  auf  welchen  das  Staatsrecht  u.  die  Staatserbfolge  der  Herzogthümer 
beruhen.  (3  Auflagen).  Prag,  Dominicus,  1863.  8.  SS.  18.  Erschien  auch 
in  französischer  Ucbersetzung:  Precis  des  ^v^nements  historiques  sur  lesquels 
est  fond^  le  droit  public  des  duchfs  de  Slesvigholstein.  Traduit  de  TAlle- 
mande  sur  la  3i^mo  edition.    Paris,  Klincksieck  &  Dentn,  1864.    8.    SS.  16. 

6)  Dirckink-Hohnfeld,  Karl,  Vogt  u.  H.  Müller  als  Widersacher  Schleswig- 
Holsteins.    Göttingen  1864.     8. 

7)  8.  n.  Karl  v.  Alsen:  Knud  Laward  od.  der  Held  von  Schleswig.  Hamburg, 
Boyes  tu  Geislcr,  186B.     8. 

In  der  allgemeinen  Monatsschrift  für  Wissenschaft  u.  Literatur  (Braunschweig 
XL  Halle)  1853  S.  1012—1054  (Rec  der  Schrift:  Römisches  u.  Germanisches  Recht 
V.  dr.  C.  A.  Schmidt,  Obcrappellationsgerichtsrath  in  Rostock).  —  In  „kritische 
Zeitschrif:  für  die  gesammte  Rechtswissenschaft"  von  Brinkmann  etc.  (Heidelberg) 
II,  1855  S.  17—22  (Rec.  der  Schrift  von  Lange:  Die  oscische  Inschrift  der  tabula 
Bantinia  u.  die  Römischen  Volksgerichte).  —  Gedichte  in  verschiedenen  Blättern» 
u.  A.  Schle8w.-Holst.  Blatter  1864  No.  1,  Ko.  48. 

458)  £«inareh,  Theophilus  Christian  Caspar  (L.  ^ 
S.  Ko.  302),  1830  Physicus  in  R<»ndsburg  Stadt  «.  Amt,  d.  7.  Öept. 
1836  Interims-Physicus  der  Stadt  u.  des  Amts  Flensburg,  den  28.  Juni 
1842  Justizralh,  den  3.  November  1853  <8.  Januar  1854?)  seiner 
Aemler  enthoben,  den  5.  October  1864  wieder  Physicus  des  Flens- 
burger Landphysicats-Districts.  Slarb  am  Schlagfluss  den  8.  Dec. 
1864.    Verh.  mit  Friederike  geb.  Homann  (starb   12.  März  1850). 

459)  £j9Selbae9l,  Ernst,  geb.  den  12.  September  1832  in 
Schleswig,  besuchte  die  Domschule  daselbst  u.  studirte  Naturwissen- 
schaften in  Kiel,  wo  er  1857  jpromovirte. 

In  Poggendorfs  Annalen  Bd.  98  (Eine  Wellenmcssang  im  Spectrum  jenseits 
des  Violett.  Ist  seine  Inaugural-Dissertation)  das.  «(Ucbcr  die  Anwendung  der 
Talbotschen  Linien  zur  Messung  optischer  Constanten);  das.  (Messung  der  Brechungs- 
cxponenten  des  ordentlichen  Strahls  im  Quarz). 

460)  V.  ÜSSen,  Jacob  (L.  &  S.  No.  303);  er  wurde  den 
^•Januar  1853  seines  Amtes  als  Lehrer  in  Rehorst  im  Amte  Rein- 
feld  entlassen. 

Von    der    praktischen   Kopfrechnenschule   (1.  Aufl.  Lübeck    1825)    erschien 
2.  Aufl.    Hamburg,  Herold,  1838.    8.    3.  Aufl.  das.  1844.    8.    SS.  276. 
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Von  der  Ton  ihm  mit  Schlüter  in  Wohlde  herausgegebenen  praktischen 
Bechnenschule  Th.  1,  2  (1.  Aufl.  Schleswig  1819  u.  1820)  erschien  1.  Th.  4.  Aufl. 
1839.     2.  Th.  5.  Aufl.    Schleswig,  Bruhn,  1840.     8. 

461)  finrald,  Christian  Friedr.  Goltfr.  Etjist  (L.  drS. 
No.  306),  war  nach  Nyerup  schon  1795  dr.  med.,  zuerst  Arzt  in 
Cappeln,  ehe  er  als  Physicus  nach  Taasing  kam;  soll  nach  Prov. 
Berr.  1795  Bd.  1  S.  351  zu  Brockdorf  in  der  Wilstermarsch 
(nicht  in  Wilster)  geboren  sein  und  wird  also,  meint  Schröder  im 
N.  St.  M.  II,  1834,  S.  706  ein  Sohn  des  in  Brockdorf  verstorbenen 
Pasloren  H.  C.  G.  Ewald  (derselbe  starb  aber  9-  März  1780  und 
nicht  1756)  gewesen  sein,  was  sich  auch  im  Erslew  bestätigt  findet. 
—  Vergl.  Ersl.  I,  S.  394  u.  Suppl.  I  S.  436.  — 

Noch  von  ihm:    Et  Brey    om   et  Misfostor   in    „BibL    for   Lager   H,    1810, 
S.  174-177. 
•        462)  Eybel,  Gottlieb  Friedrich  (L.  &  S.  No.  307). 

Nach  dem  N.  St  M.  11,  1834,  S.  70C  schrieb  er  noch:  Der  selige  Zustand 
eines  von  Gott  begnadigten  Sünders.    Flensb.  1 766  (was  in  Kordes  Lexicon  fehlt). 

P. 

463)  FabrlclnS,Vens)  Christian  Julin—,  geb.  20. April 
1802  in  üetersen ,  Sohn  des  Owe  Fabricius,  Besitzers  des  Gutes 
Söbygaard  auf  Arroe  u.  der  Anna  Catharine  geb.  Nissen;  gebildet 
auf  den  Gelehrten -Schulen  in  Plön.  (dr.  Bremer)  u.  v.  1816 — 1820 
inOdensee,  studirte  1821 — 1823  neuere  Philologie  u.  Humaniora  in 
Kopenhagen,  reiste  zu  wissenschaftlichen  Zwecken  1823 — 1826  in 
Deutschland,  Belgien,  Frankreich,  Schweiz,  Italien,  privatisirte 
mehrere  Jahre  in  Dänemark,  v.  1828—1831  Redacteur  der  Skander- 
borg  Amtstidende,  später  Lehrer  an  der  Metropolitanschule  in  Kopen- 
hagen, 1832  Lehrer  am  Erziehungs-Institut  „Barnängen*'  bei  Stock- 
holm u.  alsdann  am  Gymnasium  u.  dem  Handelsinstitut  in  Gothen- 
burg;  promovirte  als  dr.  philos.  in  Kiel  den  29.  Juli  1846;  1848 
bis  1849  Collaborator  an  der  Gelehrten-Schule  in  Hadersleben,  dann 
1  Jahr  lang  bis  Febr.  1850  Rector  an  der  Bürgerschule  in  Olden- 
burg, darauf  privatisirend  in  St.  Pauli  bei  Hamburg,  1861  an  die 
Universität  nach  Upsala  berufen.  —  S.  Lex.  der  Hamb.  Schriflst. 
in,  S.  512— 513.    Ersl.  I,  S.  405—406  Suppl.  I  S.  444—445. 

1)  Tydsk  Grammatik;  til  Brng  for  Iserde  Skoler  og  hoeiere  Underviisningsanstalter, 
ndarbeidet  efter  de  bedste  og  nyeste  Kilder.    Kbh.  1835.    8. 

2)  Tysk  Grammatik  för  högre  LErdomsskolor  och  Underrisningsonstalter.    Stock- 
hohn 1837.    8. 
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3)  Der  Kindesraub  in  Schweden.    Ballade.    Stockholm  1837.    13. 

4)  Uebersetzte  aus  dem  Schwedischen  ins  Dänische  a)  Friedrika  Bremers  FrsBsidentens 
DoBttre.  Kbh.1836.  b)  Derselben  Nabofamilieme  I— IV  D.  Kbh.  1837.  c)  Soed- 
skende  Boemene  1—3  D.  Ebb.  1837.  d)  Illusioneme.  das.  1837.  e)  Almquists 
Colombino^  eller  Duon  fra  Skaane.  das.  1837.  f)  Fried.  Bremers  Hjemmet 
eller  Familie-Sorger  og  Glader  1—4  D.  Das.  1840.  g)  Derselben  Trselter- 
nen.  £n  dram.  Skildring  fra  Fortiden.  Das.  1840.  h)  Almquists  Amalia' 
Hillner  1—4  D.  Das.  i  840— 41.  i)  Emilie  Flygares  Fosterbrosdreng. 
1—3  D.  Das.  1840— 1841  f  k)  Cmsenstolpes  Morianen  eller  det  Holsteen- 
Gottorpske  Huns  i  Sverrig  1  D.    Das.  1841,     8. 

5)  Europa.  En  iysisk-geographisk  Naturskildring  af  J.  F.  Schouw.  —  öfvers  (ins 
Schwedische).    Stockholm  1838.     8.    Mit  einem  Atlas  v.  6  Karten. 

6)  Nagra  ord  om  en  samlad  undervisningstid  endast  om  förmiddagen  och  ledighet 
om  eftermiddagen.    Götheborg  1844.    8. 

7)  Norwegische  Bomane  u.  Novellen.  Ins  deutsche  übertragen  1—3  Bd.  Folykarps 
supplirte  Manuscripte  od.  eine  Familiengeschichte  von  M.  C.  Hansen  Th.  1—3. 
Leipzig  1844. 

8)  Redigirte  a)  v.  1828  No.  10  bis  1831  No.  38  Skanderborg-Amts-Avis  og 
Avcrtissements-Tidcnde;  b)  No.  1—26  des  2.  Jahrgangs  der  Nordslesvisk- 
Tidende.    Hadersleben  1849. 

9)  Gab  heraus  mit  Candidat  Henrichsen:  Norddeutsche  Jugendzeitung.  Wochen- 
schrift zur  Bildung  des  Herzens  u.  Geistes  f&r  die  heranwachsende  deutsche 
Jugend  beiderlei  Geschlechts.  Jahrg.  1853—1855.  Hamb,  Niemeyer,  8.  (Von 
1856  an  Deutsche  Jugendzeitung.) 

Beiträge  zu  J.  Elmquists  LsQsefrugter  Bd.  37—39  und  41.  Zu  Aarhuus  Stifts- 
Tideude  1828;  zu  CBsts  Archiv  Bd.  10;  zu  Kjoebenhavnsposten  1831;  zu  Valkyrien 
1833,  1,  200—206;  zu  „Götheborgs  Handels  och  Sjoefarts-Tidning",  und'  zu  dem 
jtt  Gothenburg  herausgekommenen  „Phönix,  Tidning  för  Politik,  Literatur  och 
»äringar"  bis  1843. 

464)  Fabrieias»  Johann  Christin  Eduard  (L.  &  S. 
No.  1417),  1827  seines  Amtes  als  Physicus  der  Aemter  Plön  und 
Ahrensboek  entsetzt.  Starb  zu  Kiel  den  25.  Novbr.  1832.  Seine 
►Frau  Doris  geb.  Rathiev  starb  20.  Aug.  1881.  —  cfr.  Neues  Slaatsb. 
Magazin  II,  706,  N.  Nekrol.  der  Deutschen  10,  S.  782  (Prov.  Berr. 
1832  S.  210.) 

465)  Fabrieias,  Thomas  Balthasar  (L.  ^  S.  No.  31^), 
^  starb  zu  Kiel  im  Mai  1851  im  78.  Lebensjahre. 

466)  Faek,  Marx  Wilhelm,  geb.  den  4.  November  1823 
jn  Delve,  gebildet  auf  dem  Seminar  in  Segeberg,  examinirt  1847, 
2*  Char.  m.  r.  A.,  1851  Schullehrer  in  Pohnsdorff  bei  Preetz,  1852 
Adjunct  an  der  1.  Classe  der  Knaben -Bürgerschule  in  Glückstadt, 
den   17.  October  1853  9.  Lehrer  an  der  Gelehrten -Schule  in  Kiel. 

Geographie  von  Schleswig-Holstein.      Für  Haus    und  Schule.     Kiel,  Univer- 
,  nt&tobnchhandlong,  1865.    8'.    SS.  44.  Bec.  Kieler Wochenbl.  1865,  No.  41.    Kieler 
Zeitung  1865  v.  128.  Juni  1865. 
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In  den  Mittheilangen  des  Vereins  fttr  Verbreitung  naturwissenschaftlicher 
Kenntnisse  1858,  S.  45—51  (Die  Hiesenwellen  in  der  Ostsee  am  5.  Juni  1858), 
das.  1859,  1,  S.  1—18  (Delve  n.  Fahlen.  Eine  geognostische  Beschreibung.  Mit 
Lage).  Verschiedene  kleinere  Mittheilungen  in  denselben  Mittheilungen  f.  1859 
u.  A.  S.  125—127.  —  In  A.  P.  Sönkse^s  Schulzeitung  1855/56,  No.  10,  No.  12, 
No.  18,  No.  26  (Gymnastik);  1856  57  No.  28,  No.  33  (Ueber  Sprachbildung).  — 
(Revidirt). 

466n)  Fable,  Franciscus  Georg,  geb.  in  Altona,  studirte 
Medicin,  wurde  dr.  med.  1848  in  Kief"  und  practisirt  zur  Zeit  in 
Altona. 

De  musculorum  sensibilitate.    Eiliae  1848.    8. 

467)  Falek,  Henriette  Johanna,  geb.  zu  Rendsburg, 
Musik-  und  Sprachlehrerin  v.  1851  bis  1864  in  Rendsburg,  Ham- 
burg, Oberschlesien  u.  in  der  Lausitz;  lebt  seitdem  im  Hause  ihrer 
Eltern  in  Rendsburg. 

Uebersetzte  aus  dem  französischen  s.  n.  Henriette  Johanna  mehrere  Novellen : 
„der  Sklave"  nach  Mad.  Charles  Beybaud  in  der  „Eisenbahn  Zeitung"  1862;  „die 
Familie  Lambert  nach  Leon  Gozlan  in  der  „riensburger  Zeitung"  1863;  „Elwira 
Manteuil**  nach  Vicomtesso  Lerchy  in  der  „Eisenbahn  Zeitung"  1865.  —  För  den 
Druck  voUendet  „Ein  Boman  in  Indien"  nach  dem  Französischen.  —  (Revidirt). 

468)  Falek,  Niels  Nicolaus  (L.  &  S.  No.  313),  den  20. 
Januar  1832  Etatsrath;  ward  unterm  6.  März  1832  mit  zur  Be- 
rathung  über  Anordnung  der  Provinzialstände  in  Schleswig  u.  Hol- 
stein zum  27.  April  nach  Kopenhagen  berufen  und  kam  Ende  Mai 
von  dort  nach  Kiel  zurück;  ward  23.  September  1834  auf  6  Jahre 
zum  Mitgliede  der  Schleswigschen  und  der  Holsteinischen  Stände- 
versaramlung  ernannt,  und  den  26.  November  1841  auf  weitere  6 
Jahre  zum  R^ilgliede  der  Schleswigschen  Ständeversammlung',  in 
welcher  er  1838,  1840,  1842  u.  1844  Präsident  war;  den  31.  Mai 
1836  auch  ausserordentl.  Beisitzer  des  Schleswig-Holstein-Lauen- 
burgischen  Oberappellations-Gerichts;  seit  28.  October  dess.  Jahrs 
D.  M.;  seit  6.  August  1838  Ehrenmitglied  der  deutschen  Gesellsch. 
zu  Leipzig;  feierte  1839  sein  25jähriges  Amts-Jubiläum;  hatte  schon 
1834  neben  dem  Oberlandwege-Inspector  v.  Warnstedt  wesentlichen 
Antheil  an  der  Stiftung  der  Gesellschaft  für  Sammlung  u.  Erhaltung 
vaterländischer  'Alterthümer  und  ward  1836  beständiger  Director 
dieser  GescIlAjhaft;  ebenso  wirkte  er  für  die  1833  durch  Prof. 
Michelsens  thätige  Anregung  gestiftete  Gesellschaft  für  die  Geschichte 
der  Herzogthümer,  deren  Präsident  er  war;  seit  27.  Juni  1840  Com- 
mandeur  v.  Danebr,;  nahm  1844  Theil  an  der  Committee  zur  För- 
derung einer  Landesbank  (cfr.  Alt.  Merk.  1844  No.  28);  war  1848 
und   1849  auch  Mitglied  der  schleswig-holsteinischen  Landesver- 
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Sammlung.  Er  starb  in  Folge  eines  Schlagflusscs  Mittags  2  Uhr 
am  11.  Mai  1850.  Beerdigt  17.  Mai.  Fast.  Harms  redete- im  »Hause, 
Fast.  Schrader  am  Grabe.  Verb,  mit  ....  geb.  Bärens  aus  Flens- 
burg. Er  hinterliess  2  Söhne,  5  Töchter  u.  2  Enkel.  Eine  Tochter 
starb  vor  ihm,  einen  Sohn  raubte  ihm  die  Schlacht  bei  Friedericia. 
Der  jüngste  Sohn  Johannes,  f  12.  März  1866  zu  Hruschkaritz  in 
Mähren,  als  Fäehler.  Seii^orträt  erschien  schon  1839  in  Kiel. — 
VergL  über  ihn :  Akademiil^e  Monatsschrift  H.  2.  Zur  Erinnerung 
an  Nik.  Falck.  Kiel  1850.  8.  Neuen  Nekrol.  der  Deutschen  28 
S.  284  —  302.    Alton.  Merk.  1850  No.  112.  113. 

Von  ihm  noch: 

Von  der  juristischen  Encyclopldie  erschien  3.  Ausgabe  Kiel  1831.  8.  24 
Bgg.  4.  Ansgabc  Leipzig  1839.  8.  5.  Ausgabe  (vollendet  von  Prof.  Ihering) 
da«.  1852.  8.  Sie  wurde  ins  Französische  übersetzt  s.  t.  Cours  dMntroduction  a 
rdtude  du  droit  ou  encyclop^die  juridique.  Tradui.,  sur  la  4  i^me  edition  par 
C.  A.  Pellat     Paris  1841.     8. 

Vom  Handbuch  des  Schleswig  -  Holsteinischen  Privatrechts  erschien  Bd.  2, 
Altona,  Hammerich,  1831.  8."  XIV,  u.  550.  3.  Bandes  1.  Abtheilung  auch  s.  t. 
die  Gerichtsverfassung  der  HerzogthÜmer  Sclileswig  n.  Holstein  nach  ihrer  ge- 
schichtlichen Bildung  und  jetzigen  Gestalt  dargestellt,  das.  1835.  XIV  u.  320. 
2.  Abtheilung  1838.  XII  u.  321—799,  Bd.  4.  das.  1840.  XII  u.  504  u.  Bd.  5. 
Abth.  1.  dfis.  1848.    SS.  246.    8. 

Reo.  der  1.  Abth.  des  3.  Bandes  (v.  Christ  Paulsen)  in  Heibergs  Schlesw.- 
Holst.  Blättern  1836.     3,  S.  393—404. 

Voll    der  Sammlung  von  Abhandlungen  aus  den  Schleswig-Holsteinischen  An- 
zeigen erschien  Bd.  6  mit  einem  Register  über  alle  6  Bände.    Tondern  1840.    8. 
In  den  „Kieler  Beitrr."  Bd.  2  (Schleswig  1821)  S.  466  ff.  ist  noch  von  ihm: 
(Ueber  Tacitus  Germania.) 

Vom  „Staatsbürgerlichen  Magazin"  erschien  Bd.  10,  Schleswig  1830,  1831. 
8.  SS.  1016  (mit  dem  Bildniss  von  H.  Boie).  —  Darin  v.  ihm  S.  1—30  (Ans 
dem  Dan,  v.  L.  Engelstoft:  Bemerkungen  über  den  Begriff,  den  Werth  der  Hülfs- 
wissenschaft  der  Statistik  u.  über  deren  Verhältniss  zur  StaatsÖconomie);  S.  31 — 54 
(Ans  dem  Dan.  dcss,  Vfs.:  Bemerkk.  über  das  Verhältniss  der  Statistik  n.  Rechts- 
gelehrsatokeit);  S.  55—71  (Aus  dem  Dan.  des  Hm.  Velschow:  Ueber  die  Kom- 
preise  unter  Erik  Eiegod);  S.  178  flgde  u.  573  flgde  (Statistische  Mittheill.  aus 
der  Handels-  u.  Industrie-Zeitung  in  Kopenh.);  S.  249  flgde  (Die  Motive  zu  eini- 
gen neuen  Verordnungen  etc.);  S.  277  (Urkunde  Johanns  v.  Sachsen-Lauenburg 
▼.  1313);  S.  283  (betr.  die  Geschichte  des  Bisthums  Lübeck  zur  Zeit  der  Refor- 
mation); S.  823  (Folgen  des  Mühlenzwangs  etc.);  S.  330  (bevorwortet:  Entschei- 
dung der  dänischen  Kanzlei  über  Erwerbung  von  Heimathsrechten  u.  Armenver- 
sorgung); S.  356,  S.  628,  639,  640  (MisccUen;  worunter  S.  645  das  Kirchspiel 
Schönbom  lag  in  Lauenburg);  S.  677—685  (Aus  jdem  Däniscl|pn :  ^  Etwas  Über 
Grönland);  S-  868—890  (Aus  dem  Dan.  v.  Prof.  N.  David:  Criminalstatistik  der 
HerzogthÜmer  Schlesw.  u.  Holst.);  S.  935,  S.  948,  S.  956  Miscellen,  die  letztere: 
Zu  den  Landtagsacten  von  1564  S.  965  (Zur  Geschichte  der  neueren  Militär- 
verfassoog),  S.  988—1016  (Bemerkungen  zu  früheren  Aufsätzen). 
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Gab  heraas:  Keues  Staatsbürgerliches  Magazin  mit  befonderer  Bücksicht  auf  die 
Herzogthümer  Schleswig,  Holstein  n.  Lauenbnrg.  Bd.  1—10.  Schlesw.  1833—1841.  8. 

Darin  von  ihm:*)  Bd.  1  (1833)  (Vorwort)  S.  1—8;  (Notizen  zur  Chronik) 
S.  358— 3885  (Uebersicht  der  Litteratur)  S.  397—406;  (Nachricht  zu  J.  G.  Forch- 
hammers Aufsatz  über  Entstehung  der  Marschen:  betr.  die  Glaubwürdigkeit  der 
Meierschen  Karten)  S.  513—528;  (Einige  geschichtliche  n.  kirchenrechtliche  Be- 
merkungen über  die  Confirmation)  S.  553—566;  (Yerzeichniss  von  Bestallungen, 
welche  die  Herzöge  Christian  Albrecht  u.  Friedrich  IV  in  den  Jahren  von  1680 
bis  1701  ertheilt  haben)  S.  592—615;  (VollstänÄö  Uebersicht  der  den  Vergleich 
über  Schleswig  u.  den  Umtausch  des  Gottorfischen  Antheils  v.  Holstein  gegen  die 
Grafschaft  Oldenburg  u.  Delmenhorst  betreffenden  Urkunden  nebst  angebängter 
Entsagungsurkunde  des  Grossfürsten  Paul  Fetrowitsch  auf  das  Herzogthum  Schleswig) 
S.  615  —  620;  (Notizen  über  einige  Theilnehmer  an  der  Katastrophe  v.  1772)  S. 
625—627;  (Beisebeschreibungen,  welche  Dänemark  u.  die  Hcrzogthümer  betreffen) 
S.  627—629;  (Beitrag  zur  Geschichte  des  Amts  Cronhagen)  S.  656—659;  (Uebcr 
Oeffentlichkeit  bei  ansteckenden  Krankheiten)  S.  695 — 700;  Uebersicht  der  Be- 
günstigungen n.  Vorrechte  der  Juden  in  Spanien  u.  über  den  Einfluss  dieser  Vor- 
rechte auf  die  Staatsverfassung  n.  das  öffentliche  Wohl.  Zwei  Abhandlungen  des 
Conferenzraths  Moldenhaver.  Aus  dem  Dänischen  Übersetzt)  S.  723—759;  (Bruch- 
stücke zur  Geschichte  der  Juden  Überhaupt  u.  insbesondere  über  die  Geschichte 
u.  Verfassung  der  Juden  in  den  HertogthÜmem  Schleswig  u.  Holstein)  S.  780—827; 
(Geschichte  unserer  Gesangbücher)  S.  938—939 ;  (Kirchenverfassung  der  reformirten 
Gemeinden  Norddeutschlands)  S.  939—943;  Nachträgliche  Bemerkungen  über  die 
Confirmation  der  Katechumenen)  S.  943—945;  (Die  Bedeutung  des  dänischen 
Wortes  Bana)  S.  946 ;  (Nachträge  zur  Literatur  der  vaterländischen  Statistik)  S.  946. 

Bd. II,  1834,  (Nachrichten  U.Bemerkungen  betr.  die  sog.  Bruder-  u.  Schwester- 
taxe) S.  567—601;  (Kleine  Beitrr.  zur  Landeskunde)  S.  602—610;  Von  einigem 
merkwürdigen  Büchern,  welche  die  Geschichte  der  Hcrzogthümer  betr.)  S.  617—625; 
(Notiz  betr.  die  Besetzung  der  Amtmannsstellen  in  früheren  Zeiten)  S.  663—665; 
(Nachträgliche  Bemerkungen  zu  früheren  Aufsätzen)  S.  668—774;  (Nachtrag  zu 
Conferenzr.  Schlegels  Aufsatz  zur  Geschichte  des  Ackerbaus  in  Dänemark)  S. 
773—785 ;  (Ueber  die  Sammlung  nordischer  Alterthümer  in  Kopenhagen)  S.849— 859; 
(Notizen,  Bemerkungen  u.  Anfragen  grösstentheils  antiquarischen  Inhalts)  S.  859—869; 
(Ueber  den  Grund  zu  dem  von  den  früheren  Schleswigschen  Herzögen  geführten 
Titel  dux  Jutiae)  S.  891—892;  (Notizen,  das  Deichrecht  betreffend)  S.  892—895; 
(Ueber  die  Einführung  des  Wechselrechts  in  den  Herzogthümem  Schleswig  u. 
Holstein)  S.  895—902;  (Urkunde  zur  Geschichte  des  Neumünsterschen  Klosters) 
S.  902—906;  (Notizen  u.  Anfragen  betr.  das  Schicksal  eines  Candidaten  Barsönius) 
B.  908—910;  (Kleine  Anfragen  u.  Bemerkungen)  S.  921—927. 

Bd.  ni  (Nachrichten  von  den  Streitigkeiten  über  die  Pflüge  des  adligen  Guts 
Norbye)  S.  52—76;  (Nachrichten  n.  Urkunden  betr.  die  heizogl.  Gottorpische 
Cameral-  u.  Finanzverwaltung)  S.  497— 540;  (Voi-wort  zu  Posselts  Abhandlung 
über  Geschichte  etc.  des  Schuld-  u.  Pfand-ProtocoUs  der  Grafschaft  Ranzau) 
S.  541— 543;  (Vermischte  Nachrichten  n.  Bemerkungen  vaterländische  Alterthümer 
betr.)  S.  554— 5dk;  (Nachrichten  betreffend  die  Verfassung  des  Fleckens  Amis) 
S.  594—601;  (Beiträge  2ur  Geschichte  der  Communalverfassung  der  Stadt  Husum) 
8.  «38—640. 


♦)  Genannt  hat  er  sich  an  -den  wenigsten  Stellen  als  Verf. 

y  Google 


Digitized  by  * 


FAlek.  201 

Bd.  IV  S.  4U— 58  (Gedanken  ttber  Holsteins  gegenwärtige  n.  künftige  Yer- 
&85niig  und  den  Standpunkt  Dithmarschens  in  derselben);  S.  59—90  (Das  norwe- 
gische Storthing  1833  [Auszugsweise  aus  dem  Dänischen  Übersetzt]);  S.  246—249 
(Antiquarische  Kotizen  n.  Bemerkungen);  S.  250—253  (Urkunden  das  GOding  auf 
dem  Megedebeig  u.  das  Lodding  zu  Dragse  betr.  Aus  Diedrich  Blome's  Amtmann 
la  Steinburg  Schreiben  an  K.  Christian  III,  Kiel  1353,  das  Bramstedter  GOding 
betreffend);  S.  302—303  (Bemerkungen:  Geldmangel  u.  Schwierigkeit  betr.  auf 
Heftende  Gründe  in  Dänemark  Anleihen  ku  bekommen);  S.  328 — 331  (Nachricht, 
die  Plessensche  Wildniss  betr. 'liebst  einer  Urkunde);  S.  332—333  (Flinken  im 
Kirchspiel  Horst);  S.  833—335  (Schulden- Verhältnisse  König  Friedrich  HL); 
S.  335—343  (Ueber  die  Ausmittelung  der  Majorität  bei  mehrfacher  Stimmenthei- 
lang);  S.  523—544  (Ueber  verschiedene  Arten  des  Beichthnms,  eine  Beleuchtung 
des  freien  Handelssystems  y.  Adam  Smith,  aus,  dem  Schwedischen  des  Professor 
Agardht);  S.  832—833  (Ueber  das  Local  der  BomhÖTder  Versammlung);  S.  833 
bis  834  (Ueber  einige  Ortsnamen  im  Schleswiger  Stadtrecht);  S.  835  (Was  ist  in 
dem  Privilegium  Christian  IH  v.  1533  unter  Feldklöster  zu  verstehen?);  S.  835 
bis  838  (Uebersicht  der  landesherrlichen  Einkünfte  ans  dem  Amte  Apenrade  im 
J.  1619  u.  ans  den  Tondomschen  Marschlanden  in  den  Jahren  1615—1630  n.  1631); 
8.  848 — 849  (Bericht  über  den  Zustand  der  Edomsharde  auf  Kordstrand  nach  der 
Wasserfluth  im  Jahre  1634);  S.  889—911  (übers,  u.  mitgetheilt:  Ueber  Ackerbau 
Q.  Waldungen  in  Island  v.  Haldor  EinarseÜ  u.  Capit.  v.  Born);  S.  916—926 
(Kleine  Beiträge  zur  Geschichte  der  früheren  gewerbrechtlichen  Verhältnisse); 
8.  929—935  (Litteraturbericht).  / 

Bd.  V  S.  298—299  (Kurze  Erläuterung  zu  ('er  lithographirten  Abbildung  der 
Justiz  auf  dem  grossen  Markte  in  Schleswig);  S.  308—309  (Nachricht  von  den 
alten  Abgaben  der  Stadt  Husum);  S.  313—315  (Notizen  Über  die  Preise  der 
Dinge  in  früheren  Zeiten);  S.  316— 318  (Notizen  zur  Geschichte  der  Güter  Lammers- 
bagen  u.  Banzau);  S.  318—320  (Bemerkungen  Über  die  Verzeichnisse  der  ehemaligen 
holsteinischen  Lehngüter);  S.  325—329  (Puncte,  das  Blick  Gardinge  belangende). 
S.  330  sqq.  (Fünf  Urkunden,  die  Stadt  Altona  betreffend);  S.  339— 349  (Geschichte 
der  Wollenmanufacturen  in  Dänemark);  S.  349—355  (Darstellung  des  Zustands 
der  Tuchmanufactur  in  Dänemark);  S.  369—376  (Ue^er  den  §  14  der  Verordnung 
Tom  7.  October  1796  mit  Bücksicht  auf  die  Niederlassung  der  Landsoldaten  in 
den  Städten);  S.  611— 615  (Beiträge  zur  Schleswig-Holst.  Metrologie) ;  S.  623—624 
(Berichtigung  zum  N.  Staatsb.  Mag.  Bd.  IV  S.  923  betr.  die  Aufhebung  der  Zünfte 
im  Königl.  Antheil  der  HerzogthÜmer) ;  S.  685—675  (Mittheilung  aus  Dänemark). 

,  Bd.  VI  S.  200—290  (Urkunden  zur  Kenntniss  des  Stenerwesens  u.  der 
Finanzverwaltung  in  den  Jahren  1540— 154G  (nach  Mittheilnng  des  Benteschreibers 
GUemann);'  S.  323—329  (Das  Verhältniss  der  Kgl.  Bentakammer  bei  Concnrrenz 
cor  Wegelast  in  Holstein);  S.  374—377  (Nachtrag  zu  den  von  dr.  Schmidt  ver- 
gasten ferneren  Beiträgen  zur  Geschichte  Altonas);  S.  432 — 457  (Nachricht  von 
den  fOr  die  grossfürstl.  Aemter  erlassenen  Dienstreglements);  S.  491—523  (Nach 
4em  Dänischen  v.  Steenbloch:  Ueber  die  Wohnhäuser  der  alten  Skandinavier); 
8.  530—532  (Nachtrag  zu  einer  Notiz  betr.  die  Jansenisten^^auf  Nordstrand); 
S.  532—540  (Nachricht  von  dem  Erbvergleich  wegen  der  Plöner  Lande  und  den 
damit  in  Verbindung  stehenden  Urkunden);  S.  540—541  (Ueber  einige  kleine 
Territorialstreitigkeiten  zwischen  dem  königl.  u.  fürstL  Hause);  S.  584—587  (Ueber- 
lieht  der  auf  der  1.  Holst,  n.  Schlesw.  Ständeven,  yorgekommenen  Propositionen); 
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S.  597—598  (Ein  Woi:t  über  die  Academie  in  Sorce);  g.  619  u.  620  u.  653—657 
(Vorwort  u.  Nachwort  zu  dem  Bericht  betr.  die  Propositionen  wegen  Einffihrung 
einer  allgemeinen  Gewerbefreiheit  etc.  der  schlesw.  Ständevers.);  S.  706  (Noch  ein 
Wort  über  die  Gaue  Wagriens);  S.  706—707  (Eine  Vermuthung  über  den  richtigen 
Kamen  u.  die  Lage  des  ehemaligen  Lehnsgutes  Dusnitz);  S.  707—708  (betr.  den 
Megcdeberg);  S.  715—744  (Nachr.  über  Spar-  u.  Leihkassen  in  den  Herzogthümcm); 
S.  760—761  (Anmerk.  zu  dem  Aufsatz  über  den  FserOschen  Handel). 

Bd.  Vn  S.  80—112  (Eine  kleine  Sammlung  v.  Urkunden  zur  Erläuterung  der 
vaterländischen  Geschichte);  S.  186—192  IC^emerkungen  betr.  die  Ausarbeitung 
eines  allgemeinen  Gesetzbuches  mit  besonderer  Beziehung  auf  die  Heraogthfimer 
Schleswig  u.  Holstein);  S.  193— 199, (Einige  Bemerkungen  über  einen  bei  Beg»li- 
rung  von  Gemeindeverfassungen  in  Betracht  zu  ziehenden  Punkt);  S.  200—201 
(Gottorf  Rescript  v.  16.  Mai  1653  an  den  Probsten  in  Prcetz  wegen  Abstellung 
aller  Malzdurten);  S.  201—203  u.  S.  203—205  (Zwei  andere  Urkunden,  4ie  Be- 
handlung der  Zigeuner  u.  die  Pflichtigkeit  zum  Kriegsdienst  betr.  mitgetheilt). 

Bd.  Vin  S.  270—274  (Abgaben Verhältnisse  des  Amts  Reinfeld);  S.  274—275 
(Nachträgliche  Bemerkungen  über  die  Predigerplinken  im  Kirchspiel  Horst); 
S.  279  —  280  (über  die  Ascheberger  GilderoUen  von  .1775  u.  1784);  S. 
280 — 282  (Ueber  das  Besteuemngsrecht  mit  Rücksicht  auf  die  neulich  darüber 
vorgekommenen  Verhandlungen);  S.  289—298  (Berichtigung  u.  Nachträge  zu  dem 
Handbuch  des  Schleswig-Holsteinischen  Privatrechts  HI  Bandes  2.  Abth.);  S. 
534—535  u.  S.  664  (Resultate  aus  den  Kirchenlisten  der  HerzogthÜmer  f.  1837); 
S.  538—544  (Uebersicht  der  1837  in  Dänemark  Getrauten,  Geborenen  u.  Gbsstorbe- 
nen  nebst  ähnlichen  Nachrichten  Island  u.  die  Essroser  betr.);  S.  545 — 547  (Ueber- 
sicht des  privilegirten  n.  unprivilegirten  Hartkoms  in  Dänemark);,  S.  548 — 552 
(Bemerkk.  über  das  Verhältniss  der  wichtigsten  Maasstäbe,  nach  welchen  die 
Steuern  in  Dänemark  u.  in  den  Herzogthümcm  repartirt  werden,  zu  einander); 
S.  570  (Welches  Schloss  wohl  unter  dem  castrum  Roetzburgh  zu  verstehen  sein 
möge?)  S.'  671—676  (J.  A.  Graba,  K.  dän.  Justizrath  u.  Amtverwalter  in  Pinne- 
berg,  Domherr  in  Hamburg,  geb.  1.  März  1662,  gest.  22.  März  1749);  S.  692 
(Notiz  zur  Geschichte  der  Tondernschen , Schützengilde) ;  S.  716 — 720  (Bemerkungen 
zu  den  S.  714—716  vorhergehenden  Gedanken  (Gl.  Harms)  über  die  Menschcn- 
namen).  — 

Bd.  IX  S.  213  flgd.  (Ueber  inländische  Industrie) ;  S.  237  (Ueber  die  Aechtheit  der  . 
sog.  Obotritischen  Rnnendenkmäler  zu  Neustrelitz) ;  S.  239  (Ueber  die  ehemals  beab- 
sichtigte Verlegung  der  Stadt  Lütjenburg);  S.  254  (Was  virohl  in  dem  Formular  dei 
schleswigschen  Huldigungseides  v.  1721  nnter  lex  regia  zu  verstehen  sein  möge?); 
S.  296  (Notizen  betr.  die  Wurtsitzer  im  Herzogthum  Schleswig);  S.  302  (Nachträgliches 
über  Parwen  Drews  u.  Adam  Schneekloth) ;  S.  303  (Erinnerung  an  Niebuhr);  309 
(Anfrage  betr.  den  Conferenzrath  Wasserschieben);  S.  310  (Könnten  die  Apotheker- 
Privilegien  nicht  verpachtet  werden?);  S.  312—320  (Ueber  die  Einführung  de« 
Pönitentiarsystems  in  der  Zuchthausstrafe);  S.  320 -328  (Ein  Wort  der  Beschwich- 
tigung in  der  Nordschleswigschen  Frage);  S.  328  (Wann  wäre  das  300jährige Be- 
formationsjubiläum  zu  feiern?);  S.  512,  S.  756—757,  S.  768,  S.  770,  S.  772,  773, 
774,  778  u.  780  (Mehrere  kleine  Miscellen). 

Bd.  X  S.  42—93  u.  S.  742— 81p  (Uebersetzt:  E.  C.  Werlauflfs  Beitrag  enr 
Geschichte  des  nordischen  Bemsteinhandels  etc) ;  S.  283—296  (Einige  Worte,  betr. 
die  kirchliche  Verfassung  der  Probstei  Hadersleben);  S.  296—303  (Nachr.  von 
einigen  inTondem  neulich  aufgefundenen  Bmchstücken  ein^r  merkwürdigen  Hand- 
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Bcbrift  des  Lübschen  Hechts);  S.  303—804  (Zasats  zum  N.  Staatsb.  Mag.  8.  Bd. 
S.  479);  S.  304—312  (Abdruck  einiger  in  unsern  Gesetzsammlungen  nicht  auf- 
genommenen Verordnungen);  S.  312—315  (Bemerkk.  über  den  Untergang  der 
alten  Dancbrogsfahne) ;  S.  316  (Vorwort  zu  einem  mitgetheilten  Schreiben  Kaiser 
Peter  des  Grossen);  S.  317—318  (Vorwort  zu  der  üebcrsicht  des  VermOgensstatus 
der  CommÜnen  in  den  Landdistricten  der  Herzogthümer) ;  S.  319— 322  (Nachrich- 
ten von  dem  Öconomischen  Zustande  der  Landschaft  Fellworm  etc.);  S.  322—323 
(Mittheilung  betr.  den  Öconomischen  Zustand  der  Wieding-  u.  Bökingharde) ; 
S.  561—569  (Geschichtliche  Mittheilungen  aus  handschrr.  Papieren);  S.  569—589 
(übersetzte  er  aus  dem  Dänischen:  U^ber  den  Seehundsfang  in  Dänemark  auf  den 
PseroBem  u.  auf  Island);  S.  591—638  (Kritik  des  IndicienbeWeises  in  Criminal- 
aachen).  — 

Gab  heraus:  Archiv  für  Geschichte,  Statistik,  Kunde  der  Verwaltung  und 
Landesrechte  der  Herzogthümer  Schleswig,  Holstein  u,  Lauenburg.  Des  Magazins 
dritte  Folge.    Jahrg.  1—5.    Kiel  1842—1847.  8. 

Darin  von  ihm  Bd.  1  (1842)  Vorwort  S.  1—12;    S.  145,  364  flgde  (Antheil 
an    der  Mittheilung  der  Miscellen);    S.  184,  395,  688  flgde  (Literaturbericht};    S. 
432—482   (?  Einige  Bemerkk.  über  Seh.  H.s  künftiges  Strafsystem);  S.  574—612 
(Proben  altnordischer  Geschichtsschreibung  aus  Snorre  Sturleson).  —  Bd.  II  S.  138, 
368,  562  flgde  (Antheil  an  den  mitgetheilten  Miscellen);    S.  142  flgde  (lieber  die 
Paerceer);    S.  146  (üeber  den  Fseroeischen   Handel);    S.   157,   414,  573,  728  flgde 
(Literaturbericht);  S.  411  (Bemerkk.  über  einige  Bestimmungen  in  dem  neuen  Ent- 
wurf der   Städteordnung  für  Sr.hl.-H.);    S.  465—496  (Die  Verfassung  der  Herr- 
schaft  Pinneberg);    S.  575  (Nekrolog   des    Grafen   Ad.   Gottl.  M.  v.  Moltke).  — 
Bd.  III  S.  1—52  (TJeber  die  neueren  Versuche  zur  Verbesserung  der  Gefängnisse 
u.  Strafanstalten);  S.  160,  330,  504,  641  flgde  (Antheil  an  den  mitgetheilten  Mis- 
cellen);   S.   187,  S.  369,  S.  667  (Litöraturbericht) ;    S.  371—38.7  (Gedanken   über 
das  Regulativ  der  SchuUehrer-Wittwencasse);    S*  437 — 463    (Biographisches  I)  A. 
G.  M.  V.  Moltke;  II)  C.  P.  L.  P.  v.  Rumohr;  III)  Der  Landschaftsmaler  Johannes 
Mohr  aus  Bordesholm ;  IV)  Auszüge  aus  Schönborns  Aufzeichnungen).  —  Bd.  IV 
S.  149    (Aus  dem  Dänischen  des  Kolderup-Rosenvinge :    Bemerkk.  über  den  Ein- 
fluss  der  Beichte  auf  die  Strafrechtspflege  im  Mittelalter);    S.  167,    397,   545  flgd. 
(Antheil  an  den  mitgetheilten  Miscellen);    S.  210,    S.  449    u.    S.  577    (Literatur- 
hericht);    213—248  (Einige    allgemeine  juristische  Bemerkk.);    S.  453  flgd.    (Aus 
dem  Dänischen  des  G.  J.  Thorkelin :  Beweis,  dass  die  Irländer  im  8.  Jahrb.  einen 
ausgezeichneten  Rang   unter    den , gebildeten  Völkern  Europas  verdienen);    S.  575 
bis  586  (Testament  des  Holstein-Gottorpischen  Herzogs  Carl  Friedrich  v.  1.  März 
1734).  —  Bd.  V,  S.  75—112  u.  S.  293—318  (Aus  dem  Dänischen  des  C.  Molbech: 
die  innere  Verfassung  insbesondere  der  agrarischen  n.  öffentlichen  Verhältnisse  der 
germanischen    n.    skandinavischen    Volksstämme    in'    der   Vorzeit)    S.    164    flgd. 
(Statistische  Nachrr.);  S.  240,  339  u.  454  (Antheil  an  den  mitgetheilten  Miscellen); 
S.  267 — 293  (lieber  nordschleswigsche  Zustände  fjamentlich  mit  Rücksicht  auf  die 
Sprachverhältnisse);  S.  381-390  (Nachricht  von  einer  Sammlung  herzogL  Glücks- 
burgischer  Verordnungen  u.  Verfügungen). 

Gab  heraus:    Einige  Actenstücke  über  die  neue  preussische  Kirchen- Agende. 
Kiel  1827.    8. 

Versah-  mjt  Vorrede  u.  Anmerkungen  C.  v.  Schirachs  Handbuch   des  schles- 
wig-holBteinischen  Crlminalrechts  tu  Processos  Bd.  1,  2  (Altona  1828  n.  1829«   8.) 
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Ueber  das  Wesen  o.  die  Greschiehte  der  preussischen  ProviDkialstände.  Zw^ 
Abbandlungen  vom  Herrn  Prof.  dr.  C.  G.  N?  David  n.  Herrn  Artillerie-Capitän 
A.  F.  y.  Tscbeming.  Aus  dem  Däniscben  übersetzt.  Mit  einem  Vorwort  heraus- 
gegeben.    Scbleswig,  königl.  Taubst-Inst,  1831.     8.    LH  u.  54. 

Gab  heraus  u.  versah  mit  Vorwort:  Ueber  das  Wesen  u.  den  Werth  fterathen- 
der  Frovinzialstände  in  Dänemark.  Schleswig,  Taubst-Inst.,  1833.  gr.  8.  SS.  192. 
Angcz.  Kieler  Correspondenz-BL  1833  No.  3. 

Gab  heraus:  Landrechtliche  Erörterungen.  Eine  Sammlung  älterer  Disputa- 
tionen und  anderer  kleiner  Schriften,  die.  zur  Erläuterung  der  schleswig-holsteini- 
»eben  Landesrechte  dienen.  Bd.  1.  Schleswig,  Taubst -Inst,  1836.  8  XVI.  u.  SS.  644. 

Gedächtnissrede  bei  der  Todtenfeier  Sr.  Majestät  Königs  Friedrich  VI,  am 
16.  Januar  1840  im  akademischen  Hörsal  zu  Kiel  gehalten.  Kiel,  üniversitäts- 
Buchbandlung.    s.  a.  8.  SS.  23. 

Uebersetzte  ans  dem  Dänischen,  vermehrte  mit  genealogischen  Tabellen  und 
einem  Sach-  u.  Namen-Begister  u.  versah  mit  Vorrede:  C.  F.  Aliens  Geschichte 
des  Königreichs  Dänemark  mit  steter  Bücksicht  auf  die  innere*  Entwicklung  In 
Staat  u.  Volk.  Kiel,  1841.  8.  2.  Aufl.  Kiel,  1846.  8.  (in  der  er  sich  wegen  der 
im  Text  vorgenommenen  Veränderungen  rechtfertigt).  —  Bec.  der  1.  Aufl.  in  den 
Liter,  u.  Krit  Blättern  der.Börsenb.    Literaturbl.  1842  No.  68  S.  11—12 

Uebersetzte  u.  bevorwortete  Prof.  C.  G.  N.  Davids  „Ueber  die  neueren  Ver- 
suche zur  Verbesserung  der  Geföngnisse."    Kiel  1842.    8. 

Die  historischen  Landesrechte  in  Schleswig  u.  Holstein  urkundlich,  den  beiden 
Ständeversammlungen  u.  allen  Wählern  ehrerbietigst  gewidmet  Mit  einem  Vor- 
wort Kiel,  Bünsow,  1842.  8.  SS.  54.  Angez.  Kieler  Correspond.-Bl.  1842 
No.  54  S.  229.    Itzeh.  Wochenbl.  1842  No.  28. 

Gab  mit  M.  Tönsen,  Fr.  Herrmann,  J.  Christiansen,  C.  0.  Madai,  G.  Droysen, 
G.  Waitz,  J.  C.  Bavitu.  Stein  heraus:  Staats- u.  Erbrecht  des  Herzogthums  Schles- 
wig.   Hamburg  1846.     8.    SS.  115.     Angez.  Alt  Merk.  1846  No.  260. 

(Der  Titel  der  englischen  Uebersetzung  ist:  The  duchy  of  Sleswig  as  regards 
its  public  low  and  its  law  of  snccession.  A  critical  review  Qf  the  report  of  the  committee 
on  the  afTairs  of  the  duchy  of  Sleswig  relating  to  the  snccession  by  K.  Falk,  &.  Trans- 
lated  from  the  German  by  A.  Andresen.    London,  John  Olivier,  1847.  8.  SS.  118.). 

Beiträge  zur  Geschichte  der  schleswig-holsteinischen  Landwirthschaft  Mit 
dem  Porträt  des  Probsten  Ph.  E.  Lüders.  Kiel,  Schröder  &  Co.,  1847.  8.  VI  u. 
SS.  136. 

Gab  heraus  u.  bevorwortete:  Sammlung  der  wichtigsten  Urkunden,  welche 
auf  das  Staatsrecht  der  Herzogthümer  Schleswig  u.  Holstein  Bezug  haben.  Eael, 
Öchröder,  1847.  8. 

Gab  heraus  Schleswig-Holsteinisches  Wochenblatt  No.  1  (9.  Juni  1848)  —  Ko. 
.  .  49  (20.  Mal  1849).    Kiel,  Schröder,  1848—1849.  4. 

*  Wie  der  Friede  mit  Dänemark  herbeizuführen  o.  unter  welchen  Bedingun- 
gen er  abzuschliessen  ist    Hamburg,  1849.  8. 

Beiträge  zum  Kieler  Correspondenz-Blatt  1833  No.  4  (Die  Lage  der  Jaden  in 
Dänemark  u.  den  Herzogthümern  betr.);  1844  No.  4  (Betr.  eine  Aeusserung  des 
Hm.  Profs.  Larsen  in  der  Bothschilder  Ständeversammlong;  1847  No.  45  (Zur 
Abwehr  persönlicher  Verunglimpfung). 

Beiträge  zum  Archiv  für  Saats-  u.  Kirchengeschichte  der  Herzogthümer  Bd.  5 
(Altona  1843)  S.  521—556   (Kurze   Bemerkungen,   die  vaterländische  Geschichte 
-gehend.    15.) 
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Beitr&ge  sn  den  ^Nordalbingischen  Stadien"  Bd.  S  (Kiel  1845)  ICC— YIII 
(Au  dem  Jahresbericht  tqh  1844/45  der  schleswig-holstein-lanenbargischen  Ge- 
sellschaft ftlr  yaterländisehe  Geschichte);  Bd.  4  (1847)  m— ym  (Der  Jahresber. 
derselben  Gesellschaft). 

Beiträge  znm  Altonaer  Merkur  1843  Ho.  210  (Erklärnng,  betreffend  eine 
Aeusserunp;  in  einer  Petition  von  Nordschleswigem) ;  1844  No.  80  (Erklärung, 
eine  Aeusserung  betreffend,  die  Termuthlich  von  dem  Verfasser  einer  Pseudonymen 
von  Christiansen  (Dirckink  Holmfeld)  herausgegebenen  Schrift  im  Altonaer  Merk. 
1844  No.  72  sich  findet). 

Beiträge  zu  den  „neuen  Kieler  Blattern"  (herausgeg.  v.  Herm.  Carstens) 
1843  S.  75 — 96  (Kurze  Betrachtungen  Über  die  Geschwomen-Gerichte).  — 

Beträge  zu  Jess  u.  Versmanns  Kirchen-  u.  Schulbl.  1845  No.  50.  (Bemer- 
kungen zu  einem  Aufsatze  in  der  Korddeutschen  Mo^atsschr.  zur  Beförderung  des 
freien  Protestantismus);  1847  No.  15  (Betreffend  das  Verfahren  bei  Besetzung  der 
Predigerstellen  auf  Alsen). 

Beiträge  zu  K.  L.  Biematzkis  Volksbuch  v.  1844  S.  104—110  (Das  Brunnen- 
häuslein  bei  Hoyer.  —  Steht  auch  im  Schleswig-Holstcinischen  Wochenblatt  von 
Falck  No.  24,  25  August  1848);  vofl  1846  S.  121—129  (Dahlmanns  Ansicht  des 
schleswig-holsteinischen  Staatsrechts  nebst  einem  gelegentlichen  Wort  über  die 
frühere  staatsrechtliche  Stellung  des  Bauernstandes). 

Nach  seinem  Tode  erschien  (herausgegeben  von  Prof.  dt.  H.  Batjen):  Gutachten 
über  die  Staatserbfolgc  in  Holstein  u.  Schleswig.  Mit  Einleitung,  Uebersicht  der 
Schriften  über  die  Erbfolgefrage,  mit  Anmerkungen  u.  Urkunden."  Kiel  1864.  8. 

469)  Fallesen,  Lorenz  Nicolaus  (L.&S.No.  314.)  Ging 
den  10.  März  1824  als  Prediger  an  der  Kopenhagener  Trinitatis- 
kirche  ab  u.  starb  den  11.  Juli  1824.  —  Vergl.  N.  Staalsb.  Mag. 
II,  707.    Nyerup  I,  161.    Ersl.  I,  S.  413  Supplem.  1,  S.  449. 

Er  schrieb  noch  mehrere  Predigten  und  Beden:  Sorg  og  Glsede,  eller  tvende 
Taler  holdne  ved  sserdeles  Anledninger,  den  een  i  Anledning  af  Kjoebenhavns 
Bdebrand  d.  5.  Juni  1795,  den  anden  en  Hcesteprsediken.  Kbh.  1796.  8.  — 
Tvende  Indtrsedelses-Frsdikener  holdne  i  Emekirke.  das.  1798.  8.  —  Hoesten  og 
Gravene;  to  Prsedikener,  das.  in  dems.  J.  8.  -^  Den  gode  Borgers  Charakteer, 
en  Tale  i  Anledning  af  det  forenede  UnderstcBttelses-Selskabs  hoeitidelige  Moede 
den  29.  Septbr.  1801.  das.  1801.  8.  —  Prsediken  paa  Taksigelsfesten  for  Freden, 
paa  Nytaarsmorgen  1802.  das.  1802.  8.  —  Den  gode  Ynglings  Charakteer,  en 
Tale  i  Anledning  af  Priemiemes  Uddeling  i  det  Schouboeske  Institut  d.  6.  Octo- 
ber  1802.  das.  in  dems.  J.  8.  —  Religionens  alvorlige  Fordringer  til  dem,  der 
endnu  ikke  have  ladet  sig  henrive  af  vor  Tidsalders  overspandte  Forlystelsessyge. 
En  PrsBdiken  paa  almindelig  Bededag.  das.  1803.  8.  —  Hvor  vigtigt  det  er  for 
den  TJnge,  issBr  i  vore  Dage,  at  vsere  religioes,  en  Tale  ved  Confirmationen  den 
26.  April  1805.  das.  1805.  (Steht  auch  in  der  von  ihm  herausgegebenen  Theol.  Maaneds- 
skrift  V,  572 — 609).  —  Hvad  Beligionen 'minder  os  om  og  fordrer  af  os,  naar  vi 
troe  at  have  moerke  eller  lyse  Udsigter  i  Fremtiden.  En  Prsßdiken.  das.  in  dems. 
J.  -^  Hvorledes  vi  have  at  forholde  os  ved  den  i  vore  Tide  Overhaand  tagende 
Overtroe  og  Yantroe.  En  Beformationsprsediken.  das.  in  dems.  J.  8.  Die  beiden 
Predigten  „Vaager  og  leder"  u.*  s.  w.  u.  „Den  Trcest  og  Beroligelse"  u.  s.  w., 
welche  im  L.  &  S.  angeführt  stehn,  erschienen  s.  t.:   To  Beleiringspreedikener  zu 
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# 
sammen  mit*  „Ejoebenharns  Efternaer"  das.  1807.  8.  u.  itehn  auch  in  Theol.Maa- 
nedsskrift  X,  362—439.  —  Afskedsprasdiken  for  Frae-Menighed.  das.  1808.  8. 
(Auch  in  ders.  Ztschr.  XI,  S.  97— 129).  —  TiltrsedelsesprsBdiken  for  Trinitatis  Me- 
nighcd.  das.  in  dems.  J.  —  (Auch  in  ders.  Ztschr.  XI,  S.  152—84).  —  Die 
Beihenfolge  der  von  ihm  herflnagegebcnen  Ztschrr.  war  folgende:  Magazin  forBe- 
ligionsJserere  med  Hensyn  til  Yore  Tider.  Bd.  1—6.  Kbh.  1793—1797.  Nyt 
Magazin  etc.  Bd.  1—6.  das.  1798—1802.  Theologisk  Maanedsskrift  for  Fssdre- 
landets  Beligionslsdrere.  Bd.  1—12.  das.  1803 — 1808.  Theologisk  OvartalskriTt 
etc.  Bd.  1,  2.  das.  1809.  Daraas  sind  mehrere  seiner  Predigten,  ausser  den  oben 
genannten,  besonders  gedruckt. 

470)  Fangpel,  Erasmus  (L.  &  S.  No.  317.)  Er  war  zu 
Nürburg  auf  Alsen  den  3.  August  1750  geboren,  wo  sein  Vater 
Jens  F.  Prediger  war;  seit  27.  November  1774  Prediger  zu  Dage- 
büll,  seit  1785  zu  Keitum  auf  der  Insel  Sylt  u.  starb  Ende  Juni 
1834  zu  Keitum. 

471)  Fang^el»  Holger  (L.  *  S.  No.  318.)  Er  war  den  27. 
Januar  1794  in  Tranderup  auf  Aroee  geboren;  seine  medicinische 
Doctor-Promotion  fand  in  Kiel  im  Juli  1821  Statt;  er  wurde  1827 
Physicus  in  Friedericia,  legte  im  Frühjahr  1836  sein  Amt  nieder, 
practisirte  dann  in  Kopenhagen,  wo  er  den  2.  April  1843  starb. 
—  Yergl.  Ersl  I  S.  415—416.     Supplem.  I.,  S.  451. 

Von  ihm  noch:  Homoeopathiske  Forsoeg  ved  Sjgesengen.  Kbh.  1835.  8. 
(Becc.  in  dänischen  Zeitschriften  führt  Ersl.  an.  Dazn  yergl  noch  Itzeh.  W.  1835, 
Ko.  17,  Sp.  417,  No.  18,  Sp.  439).  Er  schrieb  eine  Vorrede  zu  seiner  Fran, 
Charlotte  Louise  Fangels  „Homoeopathiske  Eogebog*^  Kbh.  1835.  Im  ,,Fri«n-' 
dende"  1839,  No.  68—69  (Til  Publicnm). 

472)  FaasbüU,  Christian  Nissen,  geb.  in  Fausbüll, 
Kirchspiel  Uk,  Amts  Tendern,  den  1.  Oclober  1779,  (nannte  sich 
nach  seinem  Geburtsort;  sein  Vater  hiess  Christian  Heissel),  studirie 
seit  1799  in  Kiel,  seit  1805  in  Kopenhagen,  wo  er  in  dems,  Jahm 
im  Januar  als  Theol.  examinirt  wurde  (h.  ill.),  d.  4.  October  1815 
Prediger  zu  Houe  im  Stifte  Ripen,  1823  zu  Blegind  und  Hoerningi 
im  Stift  Aarhuus  h.  1833  zu  Hasle,  Skeiby  und  Lisberg  in  dems« 
Stift«  Er  t  23.  September  1840.  Vergl.  Ersl.  I  S.  417  u.  Suppl 
I  S.  451—452.  — 

üehersetzte  ins  Panische  mit  C.  A.  Dahl:  Th.  Schmnlz's  Handbach  in  der 
Staatsöconomie.    Kbh.  1817. 

UebcrseiKte  ins  D&nische  L.  H.  Tobicsens  Prefsschrift  „Anweisung  «um  Mer- 
geln''.   Kbh.  1820.    Mit  1  Kupfer. 

Register  til  Sinclairs  Agerdyrkningslsre.  das.  1820.    8. 

473)' Feddersen,  Auguste,  ist  eine  Tochter  des  nach-* 
folgenden  PastoriS  Christ.  Feddersen,  verbeiralhete  John  Fedderseif 
u.  jetzt  in  Minnesota,  Nord- Amerika. 
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S.  n.  Anglist  Feddersen:  Lebensbilder,  Erzählungen  für  die  reifere  Jugend. 
Liegnitz,  Kuhlmey'sche  Buchhandl.  1854.    8.     B.  Alt  Merk.  1854,  No.  294. 

Verschiedene  Novellen  in  Payne's  illustrirtem  Familienkalender  und  im  Fa- 
milien-Journal von  1858,  sowie  in  Julin-Fabricius  Jugendzeitung  1854.  (Mitge- 
theilt  von  dem  Vater). 

474)  feddersen,  Berend  (L.  &  S.  No.  319),  er  starb 
als  Hardesvogt  in  der  Sluxharde  im  Amte  Tondern  zu  Rapstedt  d. 
25.  Februar  1841  im  74.  Lebens-  u.  45.  Amtsjahre.  —  Verh.  mit 
Louise  geb.  Thomsen  (f  22.  Mai  1837).  —  Vergl.  über  ihn  Neuen 
NekroL  d,  Deutschen  19,  S.  257—258.    Alt.  Merk.  1841  No.  52. 

Die  zuletzt  von  L.  &  S.  angeführte  Schrift  führt  den  Titel:  Einige  Gedanken 
über  das  jus  publicum  in  Beziehung  auf  da^s  Herzogthum  Schleswig  in  3  Briefen 
an  Prof.  Tönsen.    Tondern  1819.    8. 

475)  Feddersen,  Berend  (L.  &  S.  No.  1418);  er  wurde 
den  1.  Februar  1834  zweiter  Obergerichts-  und  Canzlei-Secretär 
in  ScWeswig;  den  10.  October  1834  erster  Obergerichts-Secretär, 
sowie  auch  Landgerichts-Notar  und  Secretär  beim  Schleswigschen 
Landgericht  u.  Land-Oberconsistorium;  den  28.  November  dess. 
Jahrs  Canzleirath;  den  28.  Juni,  1840  Juslizrath;  den  31.  Juli  1850 
als  Secretär  beim  Obergericht  u.  als  Landgerichts-Notar  entlassen; 
wohnt  noch  jetzt  in  Kiel,  wo  er  im  Vorstand  des  Kunslvereins  u. 
in  der  Direction  der  Altona- Kieler  Eisenbahngesellschaft  ist.  — 
Vergl.  N.  St.  M.  X  S.  505. 

Von  ihm  noch:  Wie  befördern  wir  die  wahre  Wohlfahrt  unserer  ärmeren 
Classcn  ?  Ein  ernstes,  aber  wohlgemeintes  Wort  an  die  Bürger  und  Einwohner  der 
Stadt  Schleswig.     Schleswig  1845.    8.  .  S.  Itzeh.  W..  1845,  No.  3,  Sp.  76.  -f- 

476)  Feddersen,  Bernhard  Wilhelm,  geb.  26.  März 
1832  in  Schleswig,  Sohn  des  vorhergenannten  B.  Feddersen,  No. 
475,  studirte  Naturwissenschaften  und  war  eine  Zeitlang  Assistent 
im  naturwissenschaftlichen  Institut  unter  Prof.  Karstens  Leitung, 
wurde  1858  dr.  philos.  in  Kiel;   Zur  Zeit  Privatdocent  in  Leipzig. 

Beiträge  zur  Kenntnis^  des  electrischen  Funkens.  Mit  2  lithographirten 
Tafeln.  Kiel  1857.  8.  Steht  auch  in  Foggcndorfs  Annalen  der  Physik  und 
Chemie. 

In  dens.  Annalen  sind  von  ihm  noch  mehrere  Aufsätze  u.  A.  Bd.  108,  4. 
Reihe  Bd.  18,  S.  409  (üeber  electrische  Wellenbewegung);  Bd.  ^115,  4.  R.  Bd. 
25,  S.  336  (Ucber  eine  eigenthümliche  Stromtheiluog  bei  Entladung  der  Leidener 
Batterie  —  aus  den  Berr.  d.  k.  sächsischen  Gesellsch.  d.  Wissensch.)  —  Bd.  116, 
4.  B.  Bd.  26,  S.  132  (Ueber  die  electrische  Flaschenentladung). 

477)  Feddersen,  Christian  (L.  &  S.  No.  322);  er  stu- 
dirte in  Kiel  seit  Ostern  1809,  wurde  auf  Gottorp  1812  mit  dem 
2.  Char.  m.  r.  A.  examinirt;  wurde  den  7,  September  1815  Pastor 
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in  Fahretoft,  den  15.  August  1822  Pastor  in  Niebüll,  den  1.  Nov. 
1831  Pastor  in  Norder-Hackstedt  im  Amte  Flensburg;  den  5.  Hai 
1851  mit  Pension  entlassen,  lebte  dann  an  verschiedenen  Orten, 
in  Kellinghusen,  Norder-Hackstedt,  zur  Zeit  (im  Juli  1866)  in  Husum. 

Von  ihm  noch: 

Einige  nothwendig  erscheinende  Beformen  in  Beziehung  anf  den  geistlichen 
Stand.    Altona  1838.    8. 

Wanderung  eines  Lehrers  mit  seinen  Schülern  durch  das  heilige  Land,  zur 
Belehrung  und  Erbauung  für  Schule  u.  Haus.  Flensburg ,  Jäger,  1837.  8.  SS. 
128.  2.  Aufl.  Altona,  im  Selbstverl,  1862.  8.  Bec.  der  1.  Aufl.  Itzeh.  W. 
1838,  N6.  45,  Sp.  1176.  Schleswig -Holst  Blätter,  1889,  H.  4,  S.  187,  188;  der 
2.  Aufl.  Hamb.  Nachrr.  1862,  Nr.  101.  Schulzeitung  1861/62,  No.  41,  l.  Aufl. 
ins  Dänische  übers,  v.  H.  C.  Jessen,  Eriedericia  1849.    8. 

Karte  zur  alten  und   mittleren  Geschichte  mit  Erklärung.    Elensburg  1838. 

Eünf  Worte  an  die  Nordfriesen.    Elensburg  1845.    8. 

lieber  die  Eriedensmänner,  die  jetzt  in  der  Faulskirche  tagen.  Elensburg 
1850.    8. 

Der  Eriedensmänner  TJeberzeugung,  Bestrebung  und  Hoffnung.  Leipzig 
1850.    8. 

Ein  mahnendes,  bittendes  u.  ermunterndes  Wort  im  Namen  der  Humanität  u, 
des  Christenthums  an  alle  Kämpfer  für  Schleswig-Holstein.  Elensbnrg  1850.  8. 
(3  Aufli) 

Bilder  aus  dem  Jugendlcben  eines  Nordfriesischen  Knaben.  (Kellinghusen) 
1853.    8. 

Des  ewigen  seligen  Lebens  Bürgschaft  u.  Gestaltung.  Eine  Bede  für  denkende 
Christen.    Altona  1857.    8.   - 

Historische  Blätter  zur  Eörderung  der  Humanität  und  des  Christenthums. 
Kellinghusen  1858.    8.  -  ' 

Aphorismen  über  die  Liebe.    Liegnitz  s.  a.  (1857).    8. 

Mehrere  in  England  gedruckte  Abhandlungen  über  Krieg  und  Erieden,  die 
nicht  namhaft  gemacht  sind.  —  Kündete  in  der  Schulzeitung  1857^58,  No.  82  and 
M.  Nissens,  Schullehrers  in  Gammendorf  auf  Eehmarn  „De  freiske  Siemstin**  (Der 
friesische  Spiegel).  —  Ausserdem  viele  Journal-Artikel.  —  Bevidirt 

478)  Feddensen,  Fedder,  geb.  179  ..  .  in  Oster-Ohr-i 
stedt,  Tondernscher  Seminarist,  ging  182  ...  mit  dem  L  Charaktei^ 
ab,  wurde  Lehrer  in  Oster-Ohrstedl,  später  183  ...  Organist  und 
Lehrer  in  Bargteheide. 

1)  Mit  Jochim  Klindt:  Ereimüthige  Bemerkungen  über  einige  Gegenstände  d( 
Volksschulwesens  veranlasst  durch  eine  Heise  durch  Hannover,  Braanschireig 
und  das  preussischr  Sachsen.  Altona,  in  Commission  bei  Hammerich,  1831. 
8.  Vin  u.  SS.  191. 

2)  0£fenes  Sendschreiben  an  den  Herrn  Langfeldt,    Mitrcdacteur  des  Schleswig«! 
Holst.  Schulblattes.    Oldesloe  1847.    8. 

3)  Zweites  o£fenes  Sendschreiben  an  den  Herrn  Langfeld.     Oldesloe  18-17.     8. 
Im  Schleswig-Holsteinischen  Schulblatt  IV,    1842,  H.  1,   S.  87—186  (Uebw 

ein  Lesebuch  für  unsere  Schulen 'nach  Zweck,  Stoff  u.  Eorm  betrachtet);  VI,  H.^** 
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S.  28-36  (Ueber  den  ünterriclit  in  den  sog.  Realien  mit  einem  Hinblick  anf-das 
Bach  „Welt  und  Mensch'*  v.  Haussen  n.  Hennings  in  Meldorf).  ~ 

479)  Feddersen«  Friedr.  August,  geb.  in  SchnatebüU 
im  Amte  Tondem,  studirte  Theologie  in  Göttingen,  in  Kiel  seit 
Ostern  1861,  examinirt  Ostern  1865  auf  Gotlorp  (2.  Char.),  .wurde 
am  31.  October  1865  zum  Diaconus  in  Niebüll,  Probstei  Tondern, 
erwählt. 

Schleswig -Holstein.  Lyrisch -Dramatisches  Gedicht  Kiel,  Schröder  6  Co., 
1864.    8. 

480)  Feddersen»  Friedrich  (t.  &  S.  No.  323),  geb.  zu 
Wesler-SchnatebüU  den  5.  Febr.  1790;  sein  Vater  Harke  Feddersen, 
Landmann  das. ;  seine  Brüder  der  vorhergehende  Christ.  F.  und  der 
nachfolgende  Hans  Peter  F.;  besuchte  die  Flensburger  Schule  von 
1803 — 1807,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1809,  wurde 
examinirt  auf  Gottorp  1814  (1.  Char.),  den  26.  November  1815  Past. 
in  üelvesbüll,  Eidcrstedt  (introducirt  den  11.  Aug.  1816);  11.  Oct. 
1827  Pastor  in  Garding  (introd.  den  26.  December);  den  10.  Dec. 
1838  Probst  für  Eiderstedt;  den  15.  Septbr.  1850  entlassen;  hielt 
sich  darauf  theils  bei  seinen  Brüdern,  theils  in  Husum  auf;  starb 
in  Husum  den  8.  Juli  1863.  —  Sein  Sohn  Friedrich,  Zögling  der 
Düsseldorfer  Maler-Akademie,  starb  in  Garding  den  21.  Oct.  1846. 
—  Vergl.  Wulffs  und  Michlers  Candidatenverzz.  —  In  seiner  Be- 
arbeitung der  Nachrr.  von  den  Pröbsten  u.  Predigern  in  Eiderstedt 
(Altona  1853)  S.  26—28. 

IVon  ihm  noch: 
Ged&chtnissübnngeu   od.  Auswahl   von  Liederyersen  n.  Bibelsprfichen  fQr  die 
Bchuljogend.    Schleswig,  R.  Koch,  1833.    SS.  96.     2.  Anfl.  1849.     8. 

Bede  bei  Einweihung  des  neuen  Kirchhofs  in  Garding 8. 

Bericht  über  die  freiwillige  Armen-Arbeitsschule 

Kachrichten  von  den  Frohsten  u.  Predigern  in  Eiderstedt  seit  der  Beformation. 
Sesammelt  Ton  Marens  Detlev  Voss,  weil.  Kirchenprobst  in  Eiderstedt  u.  Haupt- 
fistor  in  Garding.  XJebef arbeitet  u.  fortgesetzt.  185a.  In  Commission  bei 
l  Th.  Schlater  in  Altona.    8.    II  u.  212  SS.  ^ 

Beschreibung  der  Landschaft  Eiderstedt.    Mit  einer  geschichtlichen  Einleitung 

statistischen  Nachrichten.    Altona  1854.     In  Commission  bei  C  Th.  Schlüter. 

Vm  u.  301  SS. 

Die  Confirmationsgabe.    Ein  Blumeqstranss.    Husum  1862.    8. 

Beitrr.  cn  (Asmussens)  Schlesw- Holst.  Schulblatt  XH,  1850,  S.  449—453 
pröbstL  Fragen  an  die  Schullehrer);  ^u  den  „Neuen  Prov.  Berr."  1832  S.  220—239 
^Ümges  zur  Kirchen-Chronik  der  Gardinger  Gemeinde  v.  1828—1831);  S.  557—565 
^rediger-Lese-Verein  u.  Bibliothek  in  Eiderstedt). 

480a)  JPeddersen,  Hans  Christian,  geb.  in  SchnatebüU; 
«m  Bruder  von  Friedrich  August  F.,  studirte  Theologie  in  Kiel  in 

14 
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Kiel,  wo  er  im  Jahre  1832  promovirte  als  ir.  philos.,  bekleidete 
interimistisch  eine  Stelle  als  Lehrer  an  der  Flensburger  Gelehrten- 
Schule  u.  fungirte  nach  seinem  Abgange  von  dort  an  verschiedenen 
Stellen  als  Lehrer;  ist  zur  Zeit  Privatlehrer  auf  dem  adligen  Gate 
Stendorf  bei  Eutin. 

1)  Die  BeforiD  der  Schlesiing-Holsteinischen  Gelehrtenschnlen.    Altona  1839    8» 

2)  Der  wahre  Christus  u.  sein  rechtes  SymboL  Ein  vernünftiges  Wort  «urTörde- 
rung  einer  christlich.menschlichen  Union.  Altona,  in  Commission  bei  Hlndtke 
u.  Lehmkuhl,  1858.  8.  SS.  175  (Auf  dem  Titel  ist  irrthümlich  des  Ver- 
fassers Name  J.  C.  Feldmann  gedruckt). 

Von  1846  bis  1850  Mitarbeiter  am  Itzehoer  Wochenblatte,  theils  als  Coresp^ 
theils  mit  anderen  auf  die  damalige  politische  Lage  bezüglichen  Artikeln.  (Beridirt) 

488)  FeldmailB,  Franz  Friedrich  (L.  &  S.  No.  1419), 
geb.  den  23.  November  1802  in  Altona,  Sohn  des  Professors  und 
Conrectors  am  Gymnasium  das.  Masius  Johann  Feldmann  und  der 
Christiane  Friederike  Dorothea  geb.  Olufsen;  besuchte  das  Altonacr 
Gymnasium,  die  Universitäten  Kiel  u.  Leipzig,  wo  er  1828  examinirt 
wurde;  den  7.  October  1828  erster  Lehrer  an  der  Vorbereitungs- 
classe,  den  31.  Dccember  1833  fünfter  Lehrer  beim  Altonaer  Gym- 
nasium, den  17.  August  1858  auf  Ansuchen  entlassen,  den  1.  Oct. 
1858  austretend.  — ;Vergl.  den  Jahresber.  des  Osterprogramms  1859 
des  Altonaer  Gymnasiums. 

Noch  von  ihm:  Aeschyli  Choephori,  Sophoclis  Enripidisqne  Electra  idem 
argumentum  tractantes  inter  se  comparatae.  Altonae  1839.  4.  SS.  30  des  Schai- 
programms.    Rec.  Jahns  Neue  Jahrbb.  IX,  Bd.  26,  H.  3,  S.  337—341.'' 

Vorstudien  zu  den  Ereuzzügen.  Ein  Gemälde  orientalischer  "^elt  des  Mittel- 
alters Abth.  1 :  Das  Chalifat,  die  Ghasnaviden,  die  Seldschucken  bis  1096.  Im 
Osterprogr.  1852  des  Altonaer  Gymnasiums.    4.    SS,  49. 

Lateinisches  Festgedicht:  im  Osterprogramm  1851  nach  Bendixens  de  Alcesfd» 
Enripidis.  * 

Liber  memorialis,  Carmen  elegiacum.  Hamburgi,  ap.  Perthes,  Besser  &  Manck( 
1859.     8.     (Revidirt.) 

489)  Feldmann»  Joachim  Heinrich  Christian,  gel 
in  Plön,  Sohn  des  heVzogl.  Plönschen  Oberkammerdieners  Bürger- 
meisters u.  Postmeisters  Joh.  Feldmann;  studirte  Medicin  in  Kope» 
hagen;  1787  examinirt  und  starb  den  7.  Juni  1824  als  Regiment» 
Chirurg  beim  Fühnschen  Inf.-Reg.  in  Friedericia.  —  Vergl.  Ersl 
S.  422  u.  Suppl.  I  S.  456.    (Fehlt  im  L.  &  S.) 

Bericht  über  die  1804  in  friedericia  herrschenden  epidemischen- Krankheit« 
in  Scheels  Neuem  Nord.  Archiv  I,  S.  120—128. 

490)  Feldmann,  Karl  Anton  Matthias  (L.  de  S.  No.  328) 
geb.  den  23.  December,  1778  zu  Glückstadt;  er  war  auch  General 
kriegscommissär;  starb  zu  Altona  den  1.  Jan^  1834  im  56.  Lebens- 
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jähre.  —  Vergl.  über  ihn  den  neuen  Nekrol.  der  Deutschen  12, 
S.  11— 13i  All.  Merk.  1834  No.  4  Sp.  66—67;  Itzeli.  W.  1834 
No.  5  Sp.  108. 

491)  FeldmaBü,  Karl  Anton  Matthias,  geb.  während 
eines  zeitweiligen  Aufenthalts  seines  Vaters  Christian  Nicolai  L.  F. 
in  Gotha  am  1.  Aug.  1822  als  erster  Sohn,  von  dem  Vater  u.  in 
der  Schule  zuerst  zu  Cassel,  dann  in  Kiel  unterrichtet;  erwirkte 
Yom  Vater,  der  ihn  in  Rücksidit  auf  seine  schwächliche  Gesundheit 
aus  dem  Gymnasium  genommen  und  für  eine  mercantilische  Lauf- 
bahn bestimmt  hatte,  die  Erlaubniss,  studiren  zu  dürfen,  u.  bereitete 
sich  durch  Privatstunden  in  den  alten  Sprachen  und  unablässiges 
eigenes  Studium  auf  die  Universität  vor,  die  er  im  Herbst  1841  als 
slud.  jur.  in  Kiel  bezog;  er  setzte  die  juristisch<jn  Studien  in  Tü- 
bingen^ wohin  er  im  Herbst  1843  ging,  anfänglich  fort,  gab  sie 
aber  auf  u.  wandte  sich  unter  dem  Einfluss  des  Aesthetikers  Vischer 
der  Aesthetik  und  Philosophie  zu."  Nach  einem  kurzen  Aufenthalte 
im  Vaterhause  im  Sommer  1845  besuchte  er  zur  weiteren  Aus- 
bildung die  Universitäten  Berlin  u.  Heidelberg  und  privatisirte  dann 
seil  Juli  1847  als  Schriftsteller  in  Frankfurt  a.  M.  Mitten  in  der 
Hoffnung,  durch  seine  literarischen  Leistungen  sich  einen  geehrten 
Namen  unter  den  deutschen  Schriftstellern  für  die  Zukunft  zu  er- 
werben, überfiel  ihn  im  Sommer  1851  ein  Lungenblutsturz,  von 
dessen  Folgen  er  sich  nicht  wieder  erholen  sollte.  Er  starb  den 
23.  Febr.  1853  zu  Meran-in  Tyrol,  wo  er  beerdigt  ist.' 

Vicenz  Fettmilcli,  der  Lebkünstler  von  Frankfurt  a.  M.  Ein  Trauerspiel. 
(Btüspt  den  Buhnen  gegenüber.)  Offenbach,  Druck  v.  Eohler  &  Teller,  s.  a. 
(1849.)     8.     SS.  119. 

Im  Morgenblatt  f.  gebildete  Leser  1851  No.  156,  163,  168  (In  Baden-Baden. 
Ene  Novelle.);  No.  176  (Kleine  Gedichte.).  —  Er  schrieb  für  manche  andere 
Jonmale,  so  für  die  Grenzboten,  für  die  von  dr.  Ebner  in  Frankf.  herausgegebene 
Zeitsclirift,  in  dieser  namentlich  dramaturgische  Aufsätze.  —  Ein  schon  in  Heidel- 
l^rg  vollendetes  Drama  „Chriemhild"  gelangte  nicht  zum  Druck  u.  an  der  Voll- 
«BdQDg  eines  «grösseren  dramaturgischen  Werks  hinderte  ihn  der  frühe  Tod.  — 
Ifitgetheilt  von  dem  Bruder. 

492)  V.  Fenerbach,   Paul  Johann  Anselm  (L.  &  S. 
No.  331),  ward  im  März  1830  Komthur  des  Ordens  der  Würtem- 

^ergiscben  Krone;  starb  zu  Frankf.  a.  M.  auf  der  Durchreise  nach 
Schwalbaoh  in  der  Nacht  v.  28/29.  Mai  1833.  -^  Vergl.  Alt.  Merk. 
1833  No.  89  Sp.  1798. 

Noch  von  ihm:  Kleine  Schriften  Vermischten  Inhalts.  Nürnberg  1880.  8.  27  Bgg. 

I  Actenstficke,  Kaspar  Häuser  betre£feiMl.    Berlin,  Dümmler,  1831.    8. 
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1)  MtbizzQst&Dde.    Altona,  Ano,   1838.    8.    SS.  138.     Bec  Kieler  Correip.-BL 

1838  No.  45  &  46. 
8)  Beiträge  zur  näheren  Eenntniss  der  Stadt  Altona  u.  ihrer  inneren  Verwaltung. 

1.  Heft:   Uehersichi  aller  Einnahmen  und  Aasgaben  Altonas  vom  1.  Januar 

1834   bis   ult  December  1837.    Altona,    G.  Blatt,    1839.  4.  SS.  60.     2.  Heft 

das.  1840.    SS.  56.     S.  Alt.  Merk.  1840  No.  166  Sp.  747.    3.  Heft  da«.  1841, 

4-9  Heft  das.  1842—1847.    4. 
3)  Die  Insel  in  der  Südsee.    Prolog  zur  Peier  der  Anwesenheit  Christian  yjLLL 

im  Altonaer  Schanspielhause  am  9.  September  )845*    Altona.     8. 

Er  gab  (mehrere  Male?)  ein  Altonaer  Adressbuch  hei'ans,  und  redigirte,    wie 
schon  oben  angeführt,  die  Altonaer  Adresscomtoir-Nachrichten. 

500)  Flor,  Christian;  er  ward  1825  dr.  philos.  in  Kiel  u. 
war  daselbst  von  1826  bis  21.  April  1845  Leetor  der  dänischen 
Sprache  u.  Literatur  mit  dem  Titel  Professor.  Hinsichtlich  seiner 
ist  zu  verweisen  auf  Ersl.  I S.  442—442  u.  Supplem.  I S.  488—489.  — 

501)  Fock»  Heinrich  Otto  Friedrich,  geb.  auf  der  Insel 
Rügen,  studirte  Theologie  und  erhielt  im  Juli  1843  in  ihr  die  Li- 
cenliaten- Rechte  zu  Greifswalde,  war  von  Ostern  1844  bis  1848 
Privatdocent  der  Theologie  in  Kiel,  Mitglied  der  Landesversaram- 
lung,  Redacteur  der  Schleswig-Holsteinischen  Zeitung  bis  Märsi  1849 
u.  dann  der  norddeutschen  freien  Presse  bis  1851,  verliess  darauf 
die  Herzoglhümer  und  ist  zur  Zeit  Gutsbesitzer  in  Pommern.  Er 
ist  auch  ord.  Mitglied  der  histor.-theol.  Gesellsch.  zu  Leipzig. 

1)  De  christologia  Berylli  Bostreni  diss.  pro  licentiati  in  theol.  honor.  ohtinendis. 
Gryphiae  1843.     8. 

2)  S.  n.  Christianas  Germanicos  Antiromanus:  Der  heilige  Bock  im  Zusammen- 
hange mit  mehreren  Erscheinungen  der  neueren  n.  neuesten  Zeit  Ein  £Vag- 
ment  zur  C-eschichte  der  Gegenwart.    Kiel  1845.    8. 

3)  Der  Socianismus  nach  seiner  Stellung  in  der  Ge8ammtentwicklu;ng  des  dirist- 
lichen  Geistes,  nach  seinem  historischen  Verlauf  u.  nach  seinem  LehrbegprifL 
Abth.  1,  2.    Kiel  1837.     8.  XV,  u.  722  SS. 

4)  Gab  heraus  mit  Anderen  bis  31.  März  1849  die  Schleswig-Holsteinische  Ztg. 
Bendsburg  (Altona),  foL,  u.  dann  mit  Th.  Olshausen  die  norddeutsche  freie 
Presse  bis  1851.     Altona.    Fol. 

5)  Bügensch-Pommersche  Geschichten  aus  7  Jahrhunderten.  I.  Bügen  1168. 
Leipzig,  Veit  &  Co.,  1861.  Xu.  156.  II.  Stralsund  u.  Greifswald.  Das.  1862. 
X  u.  214  SS.  in.  Die  Zeit  der  deutsch-dänischen  Kämpfe  im  14.  Jahrhun- 
dert bis  zum  Frieden  von  Stralsund  1370.     Das.  1865i  8.  XVI  ü.  276  SS. 

6)  Schleswig-Holsteinische  Erinnerungen  besonders  aus  den  Jahren  1848 — 1851. 
Leipzig,  Veit  &  Co.,  1863.     8. 

In  Niedners  Zeitschrift  für  historische  Theologie,  9,  1845,  H.  2,  S.  83—138 
(Das  PrincJp  der  Socianischen  Dogmatik);  10,  1846,  S.  376—394  (üeber  die 
Christologie  des  Beryllns  v.  Bostra);  11,  1847,  S.  523—563  (Beron  u.  Pseud-Hippo- 
lytus.  Ein  kritischer  Beitrag  zur  Geschichte  der  Christologie).  —  In  Schwarta  u. 
Greve'g  norddeutscher  Monatsdchr.  zur  Förderung  des  freien  ProtestantiMnua  TS4ö, 
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Oct—Dec.  8.69—125,  (Zur  WürdigUDg  des  Deutsch-Katholicismus);  1846,  S. 
97 — 109  (Rec.  über  Leop.  Volkmars  Religionsprocess  des  Predigers  Schulz  in 
Gieselsdorf);  1848,  S.  93—120  (Die  Stellung  des  Staates  zur  Kirche  u.  Beligion). 

502)  Fock,  Johann  Georg  (L.  &  S.  No.  340);  er  starb  in 
Kiel  den  3.  August  1835.  —  Vergl.  N.  St.  M.  II,  708,  X,  S.  450 
N.  Nekrol.  d.  D.  13  S.  720—724,  Chronik  der  Universität  zu  Kiel 
1829,  S.  34;  1830  S.  10  u.  20,  Itzeh.  Wochenbl.  1835  JVo.  36 
Sp.  874.  - 

Von  ihm  noch: 

Anreden  u.  Gebete  bei  der  feierlichen  Confirmation  Ihrer  K.  H.  der  Kron- 
prinzessin Caroline  von  Dänemark  u.  Korwegen  etc.  in  der  Schlbsskirche  zu  Eliel 
den  9.  Oct  1809.     Kiel  1809.    .8.     SS.  20. 

503)  Fock,  Nicolaus  (L.  dcS.  No.  341);  er  starb  als  Pastor 
zu  WalsbüU  im  Amte  Flensburg  den  9.  September  1846.  —  Vcrgl. 
über  ihn  noch  Neuen  Nekrol.  d.  D.  24  S.  948—949.  Kirchen-  u. 
Schulbl.  1846  Sp.  512.    Die  bek.  Candid.-Verzz. 

Er  schrieb  noch  Aufsätze  fftr  verschiedene  Tagesblätter.  So  im  Itzehoer'  W. 
1846  No.  36  (Uebcr  den  zunehmenden  Luxus  auf  dem  Lande). 

504)  Focke,  Heinrich  Rudolf  (L.  &  S.  No.  339);  starb 
als  Arzt  in  Trittau  den  17.  Jan.  1836  im  63.  Lebensjahre.  Verh. 
mit  Karoline  geb.  Stuhr.  —  Vergl.  Neuen  Njekrol.  d.  Deutschen  XV. 
N.  St.  M.  X,  S.  450.  — 

505)  de  Fontenay,  Christian  Olto  Michael,  geb.  13. 
September  1801  in  Tondern,  Sohn  des  dortigen  Beamten  Anton 
Nicolai  de  Fontenay  u.  der  Christiane  Eli^^beth  geb.  Lawätz;  be- 
suchte das  Gymnasium  in  Altona,  die  Universitäten  zu  Kiel  und 
Berlin,  nahm  später  sein  juristisches  Amts-Examen,  den  9.  Septbr. 
1834  4.  Rath  im  Schleswig  sehen  Obergericht;  den  26.  November 
1847  7.  Rath  im  Schlesw.-Holst.-Lauenburg.  Oberappellations-Ge- 
richt,  im  März  1864  const.  Amtmann  des  Amtes  Tondern  bis  Sep- 
tember 1865,  von  da  an  wieder  im  Oberappellations-Gericht. 

Ueber  die  Abstimmung  in  Bichter-CoUegien.  Schleswig,  in  Commission  bei 
M.  Bruhn,  1847.    8.    SS.  37. 

Im  Archiv  für  civilistische  Praxis  Bd.  37  S.  163—180  (Ueber  das  Princip, 
nach  welchem  ein  zur  Sicherheit  der  nämlichen  Forderung  mit  mehreren  Special- 
hypotheken an  verschiedenen  Gegenständen  versehener  Gläubiger  im  Concurse  des 
Schuldners  aus  den  Erlössummen  von  diesen  Pfandgegenständen  zu  befriedigen  ist). 
(Revidirt.) 

506)  Forchhammer t  August  Friedrich  (Wilhelm) 
(L.  &  S.  No.  343),  geb.  zu  Husum  den  18.  December  1797,  Bruder 
der  nachfolgenden  Job.  G.  u.  Peter  Wilh.  Forchhammer,  Sohn  des 
Reciors  Joh.  Ludw.  F.  in  Tondern  und  der  Margaretha  Elisabeth 
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geb.  Wigfgers;  studirte  die  Rechte  in  Kiel,  wurde  1822  auf  Gottorp 
examinirt,  war  seit  1823  erst  Üntergerichts-Advocat  in  Kiel  u.  seit 
1827  Notar,  seit  2.  October  1838  Ober-  u.  Landgerichts-Advocat; 
den  10.  März  1848  Obersachwalter;  den  6.  October  1854  wirkl. 
Justizrath;  ging  1862  als  Obersachwalter  ab. 

Noch  von  ihm: 

Die  Lehre  Ton  der  Vormandschaft  nach  den  im  Horzogthnm  Holstein  gel- 
tenden Bechten.  Tondern  1834.  8.  SS.  179.  Bec.  Kieler  Corresp.-BL  18S4 
No.  43  a  199. 

Geschichte  der  Herzogthümer  Schleswig  n.  Holstein  seit  der  lutherischen  Befor- 
mation,  Bd.  1,  2.    Kiel  1834.  8.  Angez.  Kieler  Corresp.-Bl.  1834  Ko.  77  S.  352. 

Kritik  des  Indicienhewcises  in  Criminalsachen.  Schleswig  1841.  8.  SS.  48 
(Auch  im  neuen  Staatsh.  M.  X.)  -f- 

507)  ForcbllAllillier,  Johann  Georg  (L.d;S.  No.  345); 
er  wurde  26.  April  1831  zum  ajisserordentl.  Prof.  an  der  Kopen- 
hagener Universität  ernannt;  1835  Lehrer  der  Physik  und  Chemie 
bei  der  Seecadetten- Akademie,  1836  den  28.  October  R.  v.  D.,  18. 
Februar  1841  Mitglied  der  Forstexaminations-Commission;  1842  R. 
des  Nordstern -Ordens;  unternahm  im  Sommer  1837  eine  wissen- 
schaftlich-geognostische  Reise  durch  England,  Schottland,  Frank- 
reich u.  das  südliche  Deutschland,  sowie  er  Bornholm  mehrere  Male 
Male  zu  mineralogischen  Zwecken  1836,  1838-bereiste;  d.  24.  Jan. 
1848  als  Mitglied  der  Kopenhagener  Commission  für  Wasserleitung 
constituirt;  den  1.  Juni  dess.  Jahrs  Mitdirector  des  k.  naturwissen- 
schaftlichen Museums,  den  20.  Febr.  1850  ordentl.  Professor  und 
Assessor  im  akad.  Consistorium ;  28.  März  1851  Secretär  der  k. 
dänischen  Gesellsch.  für  Wissenschaften;  den  11.  April  desselben 
Jahrs  Mitglied  des  meteorologischen  Committees;  d.  10.  Mai  dess. 
Jahrs  Etatsrath,  u.  den  30.  Mai  Mitglied  der  Commission  für  Ver- 
einigung der  polytechnischen  Lehranstalt  mit  der  Militär -Hohen- 
Schule;  den  23.  Juli  dess.  Jahrs  C.  v.  Nordstern-Ordenj  d.  6»  Oct. 
1854  D.  M.;  den  24.  April  1855  Mitglied  der  neu  errichteten 
Examinations-Commission  für  das  vereinigte  Landmesser-  u.  Land- 
inspector-Examen;  reiste  zusammen  mit  H.  C.  Oersted  1846  nach 
Frankreich  und  England,  um  Theil  zu  nehmen  an  der  brittischen 
Naturforscher- Versammlung  in  Southampton  u.  der  deutschen  Natur- 
forscher-Versammlung in  Kiel;  sowie  er  1849  eine  Reise  nach 
Birmingham  zu  ähntichem  Zwecke  machte;  nahm  ebenfalls  1839, 
1840,  1842,  1844,  1847,  1851,  1857  an  der  Skandinavischen  Natur- 
Versammlung  Theil,  bereiste  mehrere  Male  zu  geognostischen 
Zwecken  die  dänischen  Provinzen,  sowie  er  1841  eine  Reise  für 
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wissenschaftliche  Untersuchungen  in  Folge  des  Erdbebens  vom 
3.  April  machte.  War  schon  1822  corresp.  Mitglied  der  geological  So- 
ciety in  London,  1846  c.  Mitglied  der  British  association;  1853  c. 
Mitglied  der  Accademia  pontifica  de  nuovi  Lincei  in  Rom;  1854  c. 
Mitglied  der  geologischen  Reichsaustalt  in  Wien;  1855  Ehrenmit- 
glied der  Gesellschaft  für  Natur-  u.  Heilkunde  in  Dresden.  1860 
den  6.  October  Conferenzralh  u.  Comm.  v.  D.  Er  starb  den  14. 
(15.)  December  1865  in  Kopenhagen.  —  Verh.  1)  mit  L.  C.  Fugl, 
Tochter  des  Canzleiraths  Hof-  und  Stadtprocurators  Ulrich  Nicol. 
Fugl  und  seit  1832  mit  deren  Halbschwester  E.  M.  Fugl.  —  Vergl. 
Ersl.  I  S.  450—453.  Suppl.  I,  S.  499—505.  —  Er  entdeckte  1834 
ein  neues  Metall,  das  er  Oerstedin  nannte.  — 

Ton  ihm  noch: 

Erindringsord  til  Forelssninger  over  anvendt  Chemie.  Ehh.  1826.  (Nicht  im 
Buchhandel.)  ^ 

Ledetraad  ved  Forelcesnlngerne  i  Chemie.  I  -HI  Heft.  Kbh.  1830—1831.  4. 
Mit  Figuren. 

KiystaUographie.    Ebh.  1833.     8. 

Lserebog  i  Stoffernes  allmindelige  Chemie.  ^  H.  I,  II.  Kbh.  1834,  1835.  8. 
Mit  Abbildd.  Kam  vollständig  heraus  s.  t  Lsrebog  i  Stoffemes  almindelige 
Chemie,  1.  Peel:  De  enkelte  Badikalers  almindelige  Chemie,  med  1 28  Af bildninger 
vedtrykte  Texten.    Kbh.  1842. 

Danmarks  gcognostiske  Forhold,  forsaayidt  de  ere  afheengige  af  Dannelser, 
der  ere  slnttede.  Fremstillede  i  et  Indbydelsesskrift  til  Beformationsfesten  d.  14. 
November  1835.  Kbh.  4.  Mit  1  Helzschn.  im  Text  u.  1  ill.  geogn.  Karte  von 
Capt.  Olsen.    (Ein  Auszug  daraus  in  Selmers  „Akad.  Tidender"  III,  487 — 493.) 

Skandinaviens  geognostiske  Natur.  Et  Foredrag  holden  d.  22.  November  l8tp 
i  det  Skandinaviske  Selskab.  Kbh.  1843.  8.  Auszug  daraus  im  Nordischen  Tele- 
graph n  S.  1066—70  (Vergl.  Hamb.  literar.  u.  krit.  Bl.  1844  August). 

GrundtnekkeiM  af  den  reene  KryvtaUograpbie.  Ledetraad  ved  Forelsesningcr. 
Kbh.  1846.  (Mit  Figuren  im  Text) 

Jons  Jacob  Berzelius.  Et  Foredrag,  holden  i  de^  Skandinaviske  Selskab  den 
19.  December  1848.    Kbh.  1849.     8.     19  SS.  (Nicht  im  Buchhandel.) 

Gab  heraus:  Oversigt  over  det  K.  danske  Videnskabernes  Selskabs  Forhand - 
Hnger  og  dets  Medletnmerd  Arboider  1851  No.  3  bis  1864.  Kopenh.  8. 

Darin  iL  in  den  vorher  von  H.  C.  Örsted  herausgegebenen  Uebersichten  stehen 
▼cn  ihm:  1838  (Om  den  saakaldte  cimbriske  Yandflod);  1840  (Geognostiske  Ünder- 
sOgelseraf  Danmark;  übers,  in  Gel.  Anz.  der  k.  bayerischen  Akad.  XIII,  1841);  1842 
(Om  nye  islandske  og  fserceiske  Mineralier;  übers.'im  Journ.  f.  prakt.  Chem.XXX); 
1843  (Nogle  geogn.  lagttagelser  over  den  sjellandske  Kridtformation ;  UndorsÖgelse 
over  Topasens  chemiske  Sammenscetning ;  Übers,  im  Journ.  i  Chemie  XXX);  1644 
(Om  den  Indflydelse,  Tangen  ud6ver  paa  Jordens  Udvikling;  im  Auszug  in  Fries 
ArcL  f.  Chemie  11;  Bemtsrkninger  i  Anledning  af.Wor6aae8  kritiske  Skrift:  Bunanio 
og  Braavallaslaget;  bes.  abgedr.  Kbh.  1844);  1845  (Om  Soevandets  Sammenssst- 
^g  og  Indflydclse  paa  Dannelsen  af  faste  Lag,  1.  D.,  Ausz.  im  Athenseum  1846; 
^  enUdViklingsraekke  af  Overl^angsformationen  i  Skaane;  Notitser  om  Hekloa  eidsta. 
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Udbnid;  auch  in  Fries  Archiv  HI);  1846  (Mindeskrifk  over  Etatsraad  J.  Rein- 
hardt); 1848  (Beretning  om  Leire-Egnens  geognostiske  Forhold,  zosammen  mit 
J.  Steenstrap ;  auch  in  „UudersoegeJser  i  geologisk-antiquarisk  Retning  af  G.  Forch- 
hammer,  J.  Steenstrup  og  J.  Worsaae."  Kbh.  1851.  Auszug  im  Nordischen  Telgr.II); 
1849  (Om  Bcstemmehen  af  Vandhoeiderne  ved  de  sveuske  Kyster;  Bidrag  til 
Dolomitens  Dannelseshistorie ;  auch  in  Triers  Archiv  VI;  Übers,  im  Journ.  f.  prakL 
Chemie  49 ;  Meddelclser  om  nye  Fabrikationsmethoder  i  de  chemiske  Fabriker  i 
England;  om  Dolomitlag  i  Derbyshire);  1850  (Om  Midleme  til  at  bcstemme  Mang- 
den  af  de  organiske  Bestanddele  af  Vandet;  Beretning  over  R.  Chambers  Under- 
soegelser  af  de  gamle  Havstokke  og  Strandbreddfcr  paa  de  britiske.Öer);  1851  (Om 
Grcensandskilderne  i  Sjselland  og  deres  chepi.  Sammonssßtning,  cfr.  Triers  Arch.  YIII; 
Tale  ved  A.  S.  Örsteds  SOaarige  EmbedsjubilaBum ;  H.  C.  Örsted,  et  Mindeskrift; 
bes.  abgdr.  Kbh.  1852);  1852  (Beretninger  om  Vandboringer  i  Danmark);  1853 
(Nogle  Bemaerkninger  angaaende  den  nuv»rcnde  Tilstand  af  vore  Kundskaber  om 
den  Store  nordvesteuropseiske  Saenkning ;  Resnltateme  af  Forsoeg  paa  at  danne  i 
Vand  uoploeslige  krystalliserede  og  krystalliniske  Forbindelser,  cfr.  Triers  Archiv  X 
u.  übers,  in  den  Annalen  der  Chemie  u.  Pharm.  90,  1854;  Tillseg  til  bans  Af- 
handling  over  en  kunstlig  Dannelse  af  nogle  Forbindelser,  som  forekomme  i  Naturen); 
1854  (Om  Meteorjcrn;  übersetzt  in  Poggendorffs  Annalen  93;  Fortsatte  Under- 
scegelser  over  Kogsaltets  Indvirkning  ved  Mineraliemes  Dannelse,  cfr.  Triers  Ar- 
chiv XI  u.  übers,  iti  PoggendorflFs  Annalen  91);  1855  (Chemiske  lagttagelser  over 
Blyets  Forekomst  i  Kalkstene  og  i  Soedyrenes  Kalk;  Resultatcme  af  bans  Under- 
soegelser  over  Metallerne  i  Havplantcrne) ;  1857  (Tillsegsbemserkning) ;  1858  (Re- 
snltateme af  flere  Rsskker  lagttagelser  over  Saltholdigheden  af  Vandet  i  Snndot, 
over  Tilstedevserelsen  af  en  tungere  og  varmere  Understroem  ved  Helsingoer  etc.; 
Forholdene  imellem  de  saakaldte  grcenne  Sklfere  paa  Bornholm,  de  Trapgaugeetc); 
1860  (Notits  om  Meteörjernet  fra  Niakornak  i  Groenlanden) ;  1862  (lagttagelser 
og  Anskuelser  om  Ahlformationen  og  Campinesandet) ;  1863  (Resultatcr  af  sammen- 
lignende  Unders^agelser  om  Vandets  Sammensaetning  i  det  nordatlantiske  Oceaa 
Qilenfor  Irland  etc. ;  Notitser  om  den  sandsynlige  Forekomst  af  Juraformationen  i 
aet  nordlige  Jylland;  Notits  om  en  Muurkalk  fra  den  gamle  Befeestninger  ved 
Dannevirke);  1864  (Chemiske  Undersoegelser  af  ^delforsit  saakaldt  Kalktrisilicat 
fra  Gjellebsek  ved  Drammen,  af  asbestartig  Okenit  fra  Nordgrcenland  og  af  elektro- 
negative  Metaller  i  Leret  ved  Vellingsby  paa  Bomholm  etc.)  —  (Ausserdem  sind 
in  diesen  Uebersichten  von  ihm  mehrere  Beurtheilungen  eingelieferter  Arbeiten  im 
Verein  mit  Anderen).  — 

War  Mitredacteur  der  „Maanedssriftfor  Literatur"  IV— XX.  Kbh.  1830—1838 
(worin  8  Beitrr.  von  ihm).  War  gleichfalls  Mitredacteur  von  „IndustriforeningeBS 
Tidende  No  1—26.   Kbh.  1838—1839.    fol.  (worin  von  ihm  ein  Beitrag  in  No.  17). 

Om  Scevandets  Bestanddele  og  deres  Fordeling  i  Havet    Kbh.  1859.    4. 

In  den  „Natnrvidensk.  og  mathemat.  Afhandlinger^  der  k.  dän.  Gesellsch.  der 
Ww.  n  S.  159t-206  (Om  Faeroeernes  geognostiske  Forhold,  s.  Leonh.  mineraL 
Zeitschr.  1826,  II,  185),  S.  245—80  (Om  de  geognostiske  Forhold  i  en  Decl  af 
Sjselland  og  Naboceernc;  tiuch  bes.  gedr.  Kbh.  1825.  4.,  s.  Göit  Anz.  1827,  St. 
114,  Leonh.  miner.  Zeitschr.  1827,  11,  474—80,  1828,  S.  54—57);  HI  S.  IXÜ 
(Om  et  Proevemiddel  paa  Platin),  LXIT— LXV  (Geogn.  Undersoegelser  paa  Bügen, 
Lüneburg  etc.);  S.  363—78  (Geogonstiske  Bidrag,  auch  besonders  gedr.  Kbh.  1828. 4.); 
V,  S.  265—288  (Undersoegelse  om  Oprindelsen  og  de  nsermere  Bestanddele  af 
nogle   af  de  vigtigste  Leerarter);  VI,  S.  LV  (Undersoegelse  af  et  nyt  Mincrali 
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Örstedin  fra  Arendal);  CXV— CXVI  (Om  Vandets  hoeiere  Stand  paa  Bornholm; 
auch  in  Kroeyers  tidskr.  I,  368—70);  CXVI— CXXI  (Methode  at  analysere  kisel- 
sure  Saite);  Vm,  S.XLVH  (Geogn.  Forandringer  i  Danmark) ;  das.  S.  LXXXIX 
flgde  (Tekoretin  og  Phylloretin);  VII.  S.  1—64  (Om  de  Bornholmske  Kulfonna- 
täoner  medEaart  og  8  Tavler;  auch  bes.  gedr.  Kbh.  1837.  4.).  —  In  ders.  Gresell- 
schaft  ,,Historiske  og  philos.  Afhandlinger**  Bd.  6,  S.  36  figde  (Undersoegelser  over 
Maklamo  og  over  Runamo),  S.  392,  470,  557  (Om  de  Steenarter,  af  hvilke  for- 
skjellige  nordiske  Bunestene  bestaae).  —  In  ders.  Gesellsch.  „Skrifter",  5.  Reihe 
Naturv.  og  mathem.  ^fdel.  II,  S.  91—99  (Om  Midlerne  til  at  bestemme  Msengden 
af  de  organiske  Bestanddele  i  Yandet  og  om  de  Forandringer  som  Vandet  i  de 
Reservoirer,  der  forsyne  Kjcebenhavn  ,*  lider  i  de  forskjellige  Aarstider  og  ander 
forskjellige  andre  Indflydelser;  auch  besonders  gedruckt  Kbh.  1850.    4. 

In  det  k.  danske  Yidensk.  Selskabs  Beretning  om  dets  lOOaarige  Jubelfest 
25.  Nov.  1842,  S.  17—21  (Foredrag'  over  Agazzi's  Glacialtheorie  og  Sefströms 
petridilauniske  Flod  og  disses  Theoriers  Forhold  til  Rullestenene  i  Danmark  og 
Stribeme  paa  de  svenske  Hseller  [Udtog.]). 

Ausser  dem  im  L  &  S  angeführten  Artikel  in  Oerstedts  etc.  Tidsskrift  for 
Naturw.  noch  Bd.  1^  S.  370— 3«9  (Om  Danmarks  geogn.  Forhold).  —  In  Ursins 
Magazin  for  Eunstnere  og  Haandvserkere  V,  No.  169  (Bemserkninger  over  Steen- 
Btmps  Ideer  over  Danmarks  Geognosi).  —  In  Kroeyers  naturhist.  Tidsskr.  I,  S. 
209 — 216  (Om  tertiäre  Forsteningsfoerende  Lag  imellem  Friderits  og  Veilefjorden); 
n,  S.  519— 526  (Om  Martoerven  og  Steenkuldannelsen) ;  III,  S.  546—551  (Bidrag 
til  Danmarks  Geognosie).  —  In  den  Förhandlingar  vid  det  af  Skandin.  Natur- 
forskare  etc.  hällna  möte  1839,  S.^  47—57  (Auszug  seines  Vortrags  über  Niveau- 
veränderungen); 1840,  S.  256^264  (Auszug  seines  Vortrags  über  die  Verände- 
rungen, welche  Terpentinöl  in  Torfmoore  erleidet;  übers,  in  den  Annalen  der 
Chemie  u.  Pharm.  XLI,  S  39-48);  1842,  S.  81—96  (Den  skandin.  RuUesteens- 
Formations  Forhold  i  Danmark)  S.  501 — 504  (Om  nogle  nye  mineralier  fra  Island 
etc.)  1844,  S.  53 — 67  (Om  den  almihdelige  Indflydelse,  som  Vandpianteme  have 
paa  Dannelsen  af  Jordens  Overflade);  1847,  S.  156 — 177  (Om  Vexelvirkningen 
mellem  Havels  Bestanddele  og  dets  Beboere);  S.  528—551  (Det  nycre  Eridt  i 
JDanmark);  1857  S.  35—48  (Om  Metamorphoser);  S.  125  (Columbitens  Erystalli- 
satlon  og  Sammenssßtning);  S.  152  (Bemserkninger  om  et  Meteorjeri»  fra  Groenland); 
S.  268  (Om  et  nyt  Middel  til  at  bestemme  Manganet  quantitativt  etc.). 

In  Collins  »For  Historie  og  Sta^tik,  isser  Fsedrelandets")  165 — 176  (An- 
maerkninger  til  Sir  Mackenzies  Efterretning  om  Farceerne).  —  In  Schouws  „Dansk 
XJgeskrift'^,  2.  Reihe  11  ^o.  28  (Om  Anlseggelsen  af  en  landöconomiske  Under. 
viisnjngsanstalt),  No.  36  u.  37  (Om  Theorieme  for  Daifnelsen  af  det  ceverste  Jordlag 
etc.)  No.  47;  No.  50;  fH,  No.  77  u.  78  (Meteorer);  IV,  No.  92,  95—97  (Metal- 
lemes  Historie);  VlI,  No.  175—177  (Om  Euldannelseme) ;  Vm,  No.  205  (Om 
Groensandskilder  i  Danmark).  —  In  desselben  „Dansk  Tidskrift"  IV,  S.  295—332 
Danmarks  Jordbund  i  Forhold  til  PlantevsBxten).  —  In  den  „Annaler  for  Nordisk 
Oldkyndighed"  1836/37  S.  161—162  (Chemisk  Undersoegelse  med  Hensyn  til  Haarets 
Farve  paa  et  Lig).  — •  In  „Dansk  Folkeblad"  VIII  No.  28  u.  29  (Strandens 
Dannelse  paa  Vestsrdcn  af  den  jydske  Halvoee).  —  In  „Dansk  Folkekalender  for 
1844",  S.  84—96  (Om  en  stör  Vandflod,  der  har  truffet  Danmark  i  en  nlcget 
gammel  Tid).  —  In  der  Gedächtnissschrift  auf  Christian  VIII,  Ebb.  1848  S.  35—50 
(Oplysninger  om  Eongens  naturhistoriske  Samlinger).  —  In  den  Quartalberr.  des 
Eopenhagener  Industrievereins  -  VIEL,  90—102,    155—61,   IX,  74—86    (Danmarks 
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509)  Forchhammer,  Peter  Wilhelm  (L.&S.No.  1422); 
er  ist  geboren  den  23.  October  1810  in  Husum,  Bruder  der  vor- 
hergenannten Joli.  Georg  Forchh.  u.  Aug.  Forchh.;  studirte  Philo- 
logie, promovirte  als  dr.  phil.  den  26.  November  1828;  habilitirle 
sich  als  Privatdoceht,  trat  im  Sommer  1830  eine  wissenschaftliche 
Reise  über  London,  Paris,  Rom  u.  von  da  im  Februar  1832  nach 
Griechenland  an;  wurde  den  19.  April  1836  ausserordentl.  Prof. 
der  Alterthumswissenschaft  an  der  Kieler  Universität,  trat  1838  im 
Herbst  eine  zweite  Reise  auf  classischen  Boden  an,  war  seit  1841 
(cfr.  Kieler  Corresp.-Blatt  1841  No.  67)  für  die  Begründung  eines 
Museums  in  Kiel  Ihätig;  1843  ordentl.  Prof.  der  Philologie  u.  Vor- 
steher der  Münz-  und  Medaillensammlung  in  Kiel;  im  September 
1856  R.  des  Griechischen  Erlöser- Ordens.  —  Vergl.  über  ihn  Chronik 
der  Universität  Kiel  1831  S.  29  Kieler  Corresp.-Blatt  1832  No.  25, 
S.  112;  1838,  S.  330.  N.  St.  M.  U,  1834,  S.  708,  X,  S.  505. 
Alt.  Merk.  1838  Sp.  1303.  — 

1)  De  Areopago  non  privato  per  Ephialten  bomicidii  judiciis  contra  Boeckhinm 
disputatio.  Farticula  qnaestionum  Areopagiticarum ,  quas  ad  summos  in 
philos.  honores  rite  cappessendos  scripsit.  Kiliae  1828.  8.  SS.  36.  Angez. 
Chronik  der  Universität  Kiel  1828/29.    S.  8. 

2)  Mit  E.  0.  Müller:  Zur  Topographie  Athens.  Ein  Brief  von  Athen  nnd 
ein  Brief  nach  Athen.     Göttingen  1833.     8.    SS.  27. 

3)  Hcllenika.   Griechenland.    Im  Neuen  das  Alte.  Bd.  1.    Berlin,  Nicolai,   1837. 
,     8.    SS.  373.     Mit   einem  Kupfer    u.    1  Karte.     Bec.    u.  A.  Kieler  Correq>. 

Bl.  1837,  No.  61. 

4)  Die  Athener  und  Socrates.  Die  Gesetzlichen  und  der  Revolutionär.  Berlin, 
Nicolai,  1837.  8.  SS.  91  (Darüber  u.  dagegen  von  Bendixen:  üebcr  den 
tiefere^  Schrifcsinn  des  revolutionären  Socrates  und  der  gesetzlichen  Athener. 
Husum  1839  8.  SS.  71)  Recc.  Hamb;  Corrcsp.  1838,  No.  52,  vgl.  Telegr. 
f.  Deutschi.  1839,  Nö.  88  (Friedr.  Hebbels  Wort  über  Th.  Heinsius:  Socrates 
nach  dem  Grade  seiner  Schuld). 

5)  De  pyramidibus:  vor  dem  Index  der  Univ.  1887/38.  Rec  Hamb.  Corresp. 
1838,  No.  18,  u.  Entgegnung  des  Verfassers  das.,  No.  30. 

6)  De  Scamandro  commcntatio  vor  dem  Winter-Index  1840/41. 

7)  Denkrede  auf  Lucian  Bonaparte,  Prinzen  von  Canino^  gehalten  den  15.  Au- 
gust 1840.     Kiel  1840.     8. 

8)  ApoUons  Ankunft  in  Delphi.  Einladungsschrift;  zu  einem  am  Geburtstage 
Winkelmanns  den  9.  December  1840  in  der  academ.  Aula  in  Kiel  v.  dr. 
Otto  Jahn  zu  haltenden  Vortrage.  Mit  2  lithogr.  Tafeln.  Kiel  1840.  4. 
Bec.  ih.  den  liter.  u.  krit  Blättern  der  Börsenh.  im  Literaturbl.  1841,  No. 
38—39,  S.  97—104. 

9)  Topographie  von  Athen.  Kiel,  Schwers'sche  Buchh.,  1841.  8.  SS.  102  mit 
1  Karte.    (Steht  auch  in  den  Kieler  philologischen  Studien  1841). 
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10)  Panathenäisclie  Festrede,  gehalten  am  28.  Juni  1841  in  der  akademischen 
Aula  zu  EÜel  Kiel  184L  8.  B«c.  in  den  literar.  u.  krit.  Blattern  der  Bör- 
senh.  1841,  No.  57,  a  173—174. 

11)  Die  Geburt  der  Athene.  Einladungsschrift  zu  einem  am  Gebnrtsfeste  Winkel- 
manns  den  9.  December  1841  in  der  akademischen  Aula  v.  dr.  Otto  Jahn  zu 
haltenden  Vortrage.    Mit  1  lithographirten  Tafel.    Kiel  1841.     4. 

12)  De  lapidibns  in  Areopago  quibus  insistebant  reus  et  accnsatus  commentatio. 
Winter-Index  der  Univ.  1848/44.    4. 

13)  De  ephetis  non  ludibrio  habitis  commentatio.  Im  Index  1844/45  der  Kiel. 
Univ.    4. 

14)  De  judicio  ad  Palladium  nullo  tempore  ephetis  adempto  commentatio.  Im 
Uni versitäts Judex  1845/46.    4.    SS.  VI. 

15)  De  ratione,  qtiam  Aristoteles  in  disponendis  libris  de  animalibus  secutus  sit. 
'  Im  Winter-Index  der  Univ.  1846/47.    4. 

16)  Ueber  die  kyklopischen  Mauern  Griechenlands  und  die  Schleswig -Holsteini- 
schen ¥eldmauem,  der  11.  Versammlung  Deutscher  |iand-  und  Forstwirthe' 
ein  Grass  des  Willkommens  im  Namen  der  Christian-Albrechts-Universität. 
Kiel  1847.  4.  Mit  2  Tffln.  SS.  16.  Angez.  Kieler  Corrcsp.  Bl.  1847,  No. 
105  (cfr.  No.  108,  S.  445  u.  446). 

16a)Democraten-Büchlein.  Berlin  1849.  Bec.  Blätter  für  literar.  Unterhaltung. 
1849.    S.  788. 

17)  Zustände  Schleswig-Holsteins,  geschildert  in  einigen  ActenstÜcken.  Mit  einem 
Vor-  und  Schluss -Worte.    Frankf.  a.  M.,  Brönner,  1850.    8.    IV  u.  SS.  52. 

18)  Beschreibung  der  Ebene  von  Troja.  Mit  1  Karte  v.  J.  A.B.  Spratt.  Frank- 
furt 1850.  4.  SS.  28.  (Der  Verf.  schenkte  Karte  und  Schrift  sämmtlichen 
deutschen  höhern  Lehranstalten  cfr.  Kieler  Cprresp.  Bl.  1 850,  No.  39). 

19)  Achill.  Kiel,  Akademische  Buchh.,  1853.  8.  SS. 64.  Mit  1  Kartender  Ebene 
von  Troja. 

20)  Topographia  Thebarum  Heptopylaram.  Cum  tabula  geographica.  (Einla- 
dnngs-Programm   zur  Feier    des  Kön.  Geburtstags    v.  6.  Octbr.  1854).  Kiliae 

4.  SS.  19. 

21)  Qnaestionum  criticaram  c.  I,  de  Aristotelis  artis  poeticae  cap.  4.  11.  Im 
Univ.-Index  1854.    Kiliae  1854.    4._  SS.  XII. 

22)  Qnaestionum  criticaram  c.  U,  de  Sophoclis  Ajacis  versib.  2  et  978.  Im 
Univ.-Index  1854.    Kiliae  1854.    4.    SS.  VIII. 

23)  Landwirthschaftliche  Mittheilungen  aus. dem  klassischen Alterthum  fiber  Drains, 
Guano  und  Drillcultur.  Sendschreiben  an  den  Herrn  Wirthschafts-Bath  Com- 
merz in  Prag.    Kiel  1856.    \    SS.  20. 

24)  Ueber  Beinheit  der  Baukunst  auf  Grand  des  Ursprangs  der  vier  Haupt»Baa- 
.    style.    Hamburg,  Perthes  Besser  &  Mauke,  1856.    8.    Mit  9  Tafeln.    SS.  76. 

Bec.  Alt  Merk.  1856,  No.  130. 

25)  Halcyonia.  Wanderungen  an  den  Ufern  des  Halcyonischen  Meers.  Send- 
schreiben an  Bökh  zu  dessen  50 jährigem Doctor-Jubiläum.  Berlin,  Nicolai, 
1857.    8.    SS.  32. 

26)  Bede  bei  der  EiOfiTnung  der  neuen  Kunsthalle  zu  Kiel  den  31.  Juli  1857: 
steht  in  der  den  Bericht  über  die  Wirksamkeit  des  Kunstvereins  zu  Kiel  im 
Jahre  1857  enthaltenden  Anlage  I  zur  Chronik  det  Universität  Kie!  1858, 

5.  16—22. 
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27)  Schiller  -  Feier.      Festrede  gehalten  am   10.  November   1859    zu  Kiel.     Kiel    | 
1859.     8. 

28)  Rede  zum  GedUchtniss  an  Prof.  Dr.  Ferdinand  Weber.     Kiel  1861.    8. 

29)  Der  Ursprung  der  Mythen.  Göttingen  1860.  8.  SS.  27.  Auch  im  „Philo- 
logus"  von  Ern.st  v.  Leutsch  XVI,  H.  3,  p.  385  flgde. 

30)  Das  Schöne  ist  schwer.  Vortrag,  gehalten  in  Kiel  im  Winter  1863.  Kid 
Schw^rs'sche  Buchh.,  1863.     8. 

31)  Aristoteles  und  die  exoterischen  Schriften.     Kiel  1864.     8.    SS.  64. 

32)  Gedächtnissrede  bei  der  Todtenfcier  Sr.  Maj.  Friedrich  VII-,  19.  Decbr.  1863. 
Kiel  1864.    4.    (Ging  in  verschiedene  Tagesblätter  über). 

33)  Rede  zur  Feier  des  Gebuitstages  Sr.  Hoheit  des  Herzogs  Friedrich  VHI.  an 
der  Christian -AI  brechfs -Universität  den  6.  Juli  1865.  Kiel,  Mohr,  1865.  4. 
SS.  17. 

34)  En  schreben  Breef  an  min  lewe  Fründ  Ed.  v.  d.  Launitz,  von  wegen  Polyklet 
sin  Nägeln.  (Wurde  auf  der  Philologen-Versammlung  in  Heidelberg  im 
September  1865  vertheilt). 

In  den  Verhandlungen  der  7.  Versammlung  der  deutschen  Philol.  u.  Schnl- 
männer  zu  Dresden,  1845.  S.  22  (Ueber  die  Ebene  v.  Troja);  der  8.  Vcrsamml. 
zu  Darmstadt,  S.  49  (Wunsch  in  Bezug  auf  eine  Verhandlung  der  pädag.  Section)| 
der  12.  Vers,  in  Erlangen,  S.  65  (Vorscli^ag  zur  Beachtung  für  die  nächste  Sitzung); 
der  14.  Vers,  in  Alt^nburg,  S.  102—109  (Ueber  die  Thore  y.  Theben);  der 
15.  Vers,  zu  Hamburg,  S.  36  ff  (Ueber  den  Urspiung  der  Haupt-Baustile);  der 
20.  Vers,  zu  Leipzig,  S.  31—38  (Ueber  das  mythische  und  geographische  Wissen 
des  Aeschylos).  —  In  Poggendorffs  Annalen  der  Physik  38,  183f  (Der  kop&ische 
See  u.  seine  unterirdischen  Abzugskanäle).  —  In  den  „liter.  u.  ki  lt.  BIL  der  Börsen- 
halle", Liter.  Bl.  1842,  No.  80,  S.  80  (Toast  auf  Past  Harms  in  Versmass).  — 
In  den  „Neuen  Kieler  Blättern"  v.  Carstens  1843,  S.  41—54  (Rede , zur  Feier  des 
k.  Geburtstages  am  18.  Sept.,  das  Turnen  betr.)  —  Im  Kieler  Corresp.  B).  1848, 
No.  5  (Eröffnung  des  Kunstmuseums);  1846,  No.  121  (Toast  bei  der  Schlues- 
tafel  der  Naturforscherversammlung  in  Kiel);  1852,  No.  143  (Einladung  znm 
Winkelmanrifefeste).  —  In  der  Schlesw.-Holst  Zeitung  1849  (Erklärung,  seine  ev. 
Wahl  zur  deutschen  Nationalvers,  betr.)  —  In  der  Augsb.  Allgom.  Zeitung  1845, 
Beil.  256,  279  (Ueber  einig«  der  ältesten  Bauten,  TulHannm,  Carcer  Mamertimu, 
Gefängniss  des  Socrates,  Ohr  des  Dionysios,  Grab  des  Kekrops,  des  Erechibens, 
des  Ajax,  die  Pyramiden,  ^ie  Schatzhäuser,  die  Labyrinthe)  1851,  No.  211— 2li 
(Das  Erechtheion).  —  In  Zeitschrift  für  Alterthnmsw  issenschaft  1843,  No.  69  n. 
70  (Ueher  die  Stadtmauer  Athens),  1844,  No.  133  (Ueber  Em.  Brauns  antifco 
Marmorwerke).  —  In  Allgemeiner  Monatsschrift  für  Wissenschaft  u.  Literatur 
1852,  März,  S.  208—211  (Dje  Sphinx);  S.  1134  (Ansgrabungen  in  Athen);  Im 
Altonaer  Merkur  1860,  Beilage  zu  No.  55  (4.  März)  u.  61  (ll.  März)  (Die  Ge- 
lehrtenschulen der  Herzogthümer ;  ausserdem  andere  kleine  Mitthh).  —  Noch  einzelne» 
meist  das  Museum  betreffende  Aufsätze  im  Kieler  Corresp.  Bl.  der  40ger  Jahre. 
Im  „Philologus"  1851,  S.  347  (Zur  Karte  und  Beschreibung  von  Troja).  Ausser- 
dem  der  oben  s.  No.  29  angeführte  Aufsatz.  —  Wahrscheinlich  noch  mehr  ftr  Zeit- 
schriften. -J- 

510)  Forchhammer 9  Thomas  Christian  Harro  (L. 
&  S.  No.  1423);  er  war  geboren  d.  10.  September  17G6  zu  Raben- 
kirchen II.  starb  als  Candidal  der  Thcol.  in  Husum  d.  9.  Febr.  1841. 
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511)  Fränekel t  C.  G.  H.,  ist  Senator,  Buchdrucker  und 
Verlagsbuchhändler  in  Oldenburg. 

Stellte  zusammen:  den  wohlmeinenden  Rathgeber.  Ein  Noth-  u.  Hülfsbuch 
für  den  Bürger  u.  Landmann.    Oldenburg  ....  2.  Anfl.     1832.     8. 

War  mit  einzelnen  Beiträgen  betheiligt  an  di'n  in  seinem  Verlag  begründeten 
seit  Jan.  1828  erscheinenden  Wagrisch-Fehmarnschcn  Blättern.    (Revidirt). 

512)  Francke,  August  Wilhelm  Samuel,  geb.  zu 
Husum,  Sohn  des  nachfolgenden  Georg  Samuel  Francke;  studirte 
die  Rechte  u.  promovirte  1830  in  Kiel  als  dr.  jur.,  war  erst  Prival- 
docent  an  der  Universität  in  Kiel,  den  26.  August  1834  wirklicher 
Canzlei-Secretär  und  3.  Secretär  beim  Ober-Appellationsgericht  in 
Kiel,  später  2.  Rath  im  Holsteinischen  Obergericht,  d.  4.  April  1855 

7.  Rath  im  Holstein-Lauenburgischen  Ober-Appellationsgericht.  Starb 
den  18.  Mai  1864. 

1)  De  edicto  praetoris  nrbani,   praesertim  edicto  peipetuo  diss.  inaugur.    Kiliae 
1830.     4.     SS.  46. 

2)  Versuch    über  das    qualificiite    Geständniss  im  Civilprocess.     Kiel,  ünivers.- 
Buchh.,  1832.     8.     X  u.  SS.  94. 

3)  Der   gemeine  Deutscho  n.  Schleswig -Holsteinische  CivII-Proccss.      Th,  1,  9^ 
Hamburg  1839,  1843.     8.     2.  Aufl.     Th.  1,  2.  Hamburg  1844.     8. 

In  Falcks  Archiv  Bd.  4  (Kiel  1845)  S.  128—149  (ücbcr  das  Neumünstersche 
Ding  und' Recht  nebst  einigen  Betrachtungen  über  Volks-  und  Gcschwomengerichte). 

513)  Francke,  Georg  Karl  Theodor  (L.  &  S.  No.  348), 
er  besuchte  die  Kieler  Schule  bis  Ostern  1817  und  ging  dann  auf  die 
Universität  Kiel,  dr.  philos.  30.  October  1821,  in  demselben  Jahre 
13.  November  (Michaelis)  Subrector  in  Flensburg,  d.  7.  Juni  1825 
Conrector  das.;  seit  1832  ordentliches  Mitglied  der  nordischen  Alter- 
thumsgesellschaft  in  Kopenhagen;  wurde  im  theologischen  Amts- 
Exaraen  auf  Gottorp  ]  ^42  Ostern  examinirt  (2.  Char.  m.  s.  r.  A.), 
war  (Ostern  1848?)  eine  Zeitlang  constituirter  Rector  in  Flensburg, 

8.  Juli  1848  entlassen,  den  23.  September  1849  Pastor  zu  Sleeii- 
magle  u.  Steenlille  auf  Seeland,  den  3.  März  1863  emeritirt;  starb 
im  Januar  1866.  S.  Wulffs  u.  Michlers  Candidaten- Verzeichnisse. 
Schröders  handschriftliche  Notizen.  Hamb.  Corresp.  1866,  16.  Jan. 
Ersl.     Suppl.  I,  S.  507. 

Von  ihm  noch: 

Verisimilium  specimen.  Flensburgi  1828.  4.  S.  3—32  des  Oster-Programms 
der  Schule. 

Bernm  dirinarum  e  disciplina  Christiana  adnmbratio  in  usum  scholainim. 
Hamburgi  1830.  8.  VIII  u.  63  SS.  Auch  deutsch  s.  t.:  Uebersicht  der  Religi- 
onsgeschichte  für  Schulen.    Hamburg,  Nestler,  1830.     8.    SS.  80. 

Ein  Wort  an/  Flensburgs  Bürger  über  höhere  Bürgerschulen.  Flensburg 
1830.  4.  S.  3—24  des  Oster-Programms,  vgl.  Chronik  der  Universität  Kiel  1830, 
ß*  81  ti.  32. 
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Lehrbuch  der  reinen  Elementar-Mathematik  zunächst  für  die  höhern  CUusen 
Schleswig-Holsteinischer  Gelehrtenschulen.  Hamburg,  Nestler  &  Melle,  1833.  8. 
Mit  28  Steindrr. 

Genealogische  Tafeln  zur  Geschichte  der  Skandinavischen  und  mit  ihnen  ver. 
wandter  Völker,  aus  Original -Quellen  geschöpft  und  mit  yollständiger  Nach- 
weisung derselben  und  kritischen  Andeutungen  begleitet  l.  Lieferung.  Flensburg, 
Körte- Jessen.  (Braunschweig,  Vieweg  &  Sohn),  1834.  querf.  Angez.  ProY.- 
Berr.  1832,  S.  661—664.    Rec.  Neue  ProT.-Berr.,  1834  S  435—436. 

Der  Skalde.    Nordisches  Heldengedicht    Hamburg  1837.    gr.  8.  -  SS.  144. 

Exercitationum  Nlebuhrianarum  liber  L  De  uvbis  origine.  Flensburg!  1841. 
4.    Oster-Programm. 

Versuch  einer  Beantwortung  der  Frage:  Wie  soll  die  Strauss'sche  Ansicht 
vom  Christenthum  aufgefassi  und  widerlegt  werden?  Flensburg,  Jäger,  1845.  8. 
SS.  96,    (Dem  General-Superintendenten  Chr.  Fr.  Callisen  gewidmet). 

Katechismus  oder  Unterweisung  des  Wortes  Gottes  in  der  Wahrheit  zur  Gott- 
seligkeit als  Grund  und'  Inhalt  des  kleinen  Katechismus  dr.  M.  Luther's  zusammen- 
gestellt   Flensburg,  Butnuh,  1846.     12.    SS.  98. 

Gab  heraus:  Sammlung  christlicher  Erbauungsbücher  und  Bibel- Auslegungen, 
in  Druck  gegeben  auf  Kosten  des  Vereins  zur  Förderung  des  Wortes  Gottes 
Jahrg.  I,  1;  Das  neue  Testament  unsers  Herrn  und  Heilandes  Jesu  Cbristi  nach 
der  Uebersetzung  dr.  M.  Luthers  ausgelegt  u.  gläubigen  Seelen  ans  Herz  gelegt 
von  frommen  u.  gottgelehrten  Vätern  der  Kirche.  Zu  Lehre  u.  Erbauung  Allen 
die  des  Herrn  Erscheinung  lieb  haben.  (Enthält  Matth.  Flacius  Illyrici  Einleitung 
in  das  N.  T.  u.  Aug.  H.  Franckes  Unterricht  zum  Bibellesen)  Jahrg.  H.  1 ;  Erbau- 
ungsbücher:  1.  David  Hollazens  Gnaden-Ordnung.    Flensb.  1847.     12. 

Vor  Herres  Varselsroest  til  at  vaage  og  bedo  i  den  onde  Tid  for  at  vi  ikko 
skulle  falde  i  Fristelse.  Prsediken,  holdt  i  Knudbj  Kiike  d.  23.  Soendag  efter 
Trinit  1848.    Holbek  1849.    8. 

In  „Historisk  Tidsskrift"  v.  Molbech  II,  1841,  S.  273— 392  (Om  Folkevandrin- 
gemes  Indflydelse  paa  det  gamle  Skandinaviens  (navnligen  Danmarks)  Religion  og 
Mythologie). 

In  (Jess  u.  Versmanns)  Kirchen-  u.  Schulbl.  1847|^Sp.  211— 215  (Aufforderung 
zur  Theilnahme  an  einem  Verein  zur  Förderung  des  Worts  Gottes).  —  Im  Itzchoer 
Wochenbl.  1840,  No.  40  (Bec.  über  Jensen's  kirchl.  Statistik  v.  Schleswig).  — 
In  Jensens  „Tidsskrift  for  Almueskole-  og  Seminariivsesenct  VI,  309—41  (Hvad  er 
cn  Katechismus?  og  hvad  skal  den  vaere?)  VH,  1—54,  VHI,  1—33  (En  liden 
Katechismus).  —  In  „Dansk  KJrketidende "  IV,  422—24  (den  25.  og  26.  Marts 
1849). 

514)  Franeke»  Georg  Samuel  (L.  &  S.  No.  349),  wurde 
1829,  1.  Aug.  R,  V.  D.;  1837  Prof.  prim.  theol.  in  Kiel,  den  13. 
März  1838  Kirchenrath;  starb  den  28.  März  1840.  (Würde  den 
7.  April  1840  ^eine  goldene  Hochzeit  gefeiert  haben.)  —  Vergl. 
Wulffs  und  Michlers  Candidaten-Verzeichnisse.  N.  St.  M.  X,  451. 
Neuen  Nekrol.  der  Deutschen  Bd.  18  S.  351  —  355. 

Von  ihm  ist  noch:  (Der  Sectengeist.  Eine  1800  gehaltene  Rede)  in  v.  Eggers 
deutschem  Magazin  1801;  (Ueher  den  Eintritt  des  19.  Jahrh.,  «ine  im  J.  1801 
gehaltene  Bede).    Das.  Febr.  1802. 
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Ein  Brief  in  K.  L.  Beinholds  Verhandlungen  S.  267—275  No.  6. 

Virtutis  confessionis  Angnstanae  brevis  expositio.    Eiliae  1830.     8. 

Die  im  L.  &  Sehr,  angeführten  orationes  tempore  rectoratns  gesti  in  academia 
Kiloniensi  a  die  indc  VI.  m.  Martii  a.  1819  usqae  ad  diem  V.  m.  Martü  annl 
proximi  habitae.  Eiliae  1816,  4,  enthalten:  1)  Num  felicitatis,  qua  olim  nsi  sant 
universitates  littortiriae  Germaniae  aliquis  rcsideat  usus  et  fmctus.  Oratio,  qua 
munus  rectoris  in  academia  regia  Christiana- Albertina,  quae  Eiliae  est,  die  VL  m. 
Martii  1815  adiit  Eiliae  1815.  4.  SS.  18.  2)  De  natnra  et  caussis  laetitiae 
communis  Daniae  et  dncatnum  Slesvici  et  Holsatiae  in  felici  inaaguratione  regni 
Friderici  VI.  Adjectns  est  index  eorum  in  quos  die  illo  festo  summi  honores  acade- 
mici  coUati  sunt.  Eiliae  1816.  4.  SS.  14.  3)  Rückblick  auf  das  verflossene 
letzte  Jahr  des  Eönigs  Friedrich  VI.  u.  freudige  Aussicht  in  die  Zukunft.  ^Bede 
am  Geburtstage  des  Eönigs  d.  28  Januar  1816.  Eiel.  4.  SS.  15.  4)  Memora- 
bilia  quaedam  ex  anno  rectoratus  praeteriti  ennarrantur.    Eiliae  1816.    4.    SS.  15. 

515)  Francke,  Johann  Valentin  (L.  &  S.  No.  351  S. 

172  u.  796).  —  Vergl.  über  ihn  noch  Neuen  Nekrol.  d.  Deutschen 
VIII  S.  737-741.  Chronik  der  Universität  Kiel  1830  S.  36—37. 
N.  St.  M.  X,  451,  wornach  seine  Bibliothek  im  August  1838  zu 
Dorpat  versteigert  wurde. 

516)  Francke,  Karl  Moritz,  geb.  den  30.  August  1810 
in  kiel,  besuchte  die  Bürger-Schule  und  das  Gymnasium  daselbst; 
studirte  seit  Ostern  1830  Medicin  in  Kiel,  kam  in  der  Untersuchung 
gegen  die  Burschenschaften  mit  einer  Disciplinar-Strafe,  einjähriger 
Relegirung,  davon,  welche  Zeit  er  benutzte,  um  die  Praxis  des 
damals  erkrankten  dr.  Versmann  in  Friedrichstadt  zu  übernehmen; 
er  wurde  dann  1838  examinirt  und  promovirte  gleichzeitig,  trat 
1840  als  Unterarzt  bei  dem  in  Kiel  gamisonnirenden  Lauenb.  Jäger- 
corps ein,  nahm  1848  am  Schleswig-Holsteinischen  Kriege  Theii  u. 
war  eine  Zeitlang  Gefangener,  darauf  Oberarzt  bis  zur  Beendigung 

,  des  Kriegs;  1856  Physicus  für  die  Stadt  Kiel;  feierte  1863  sein 
25jähriges  Doctor- Jubiläum,  wurde  wegen  Krankheit  als  Physicus 
1865  entlassen;  starb  den  20.  Februar  1866  in  Kiel.  —  Verh.  mit 
Marie  geb.  Jöhncke.  —  S.  den  Nekrol.  in  der  Kieler  Zeitung  No.  513. 

1)  Morbus  Dithmarsicus.  Dissert.  inaugar.  Kiliae  1838.  8;  SS.  45.  Bec  in  P£a£b 
Mitthh.  Bd.  6,  N.  F.  4,  H.  9  u.  10,  S.  100-107. 

2)  Bemerkungen   zu  der  Schrift   des  Herrn  Professors   dr.    F.  Jessen   über  das 
'  Asyl  Hornheim.    Kiel  1862.   8.   SS.  30.    (Kritik  derselben  v.  dr.  Mencke  in 

^Die  Homheimer  Angelegenheit  vor  dem  Bichterstuhl  der  Öffentlichen  Meinung*' 
(Itzehoe  1863)  S.  191—204. 

517)  Frandisen,  Ernst,  geb.  in  Altona,  Sohn  des  nach- 
folgenden Peter  Schreiner  Frandsen,  studirte  Medicin  u.  promovirte 
in  ihr  1854  in  Kiel  u.  ist  zur  Zeit  practisirender  Arzt  in  Lauenburg. 
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Arteriae  subclaviae  dextrae  originis  abnormis  ac  decursus  casus.    Eiliae  1854. 
,4.    SS.  12.  >  • 

518)  Frandgten,  Pelef  Schreiner  (L.  &  S.  No.  352), 
geb.  23.  Juli  1797  in  Nieblum  auf  Fölir,  besuchte  die  Schule  das. 
und  wurde  von  Pastor  B.  Aismussen  auf  St.  Nicolai  auf  Föhr  auf 
die  Universität  vorbereitet;  er  bezog  dieselbe  in  Kiel  im  Herbst 
1818,  ward  Mitglied  des  philologischen  Seminars  unter  Twesten 
u.  Wachsmuth,  promovirte  in  Kiel  den  IL  Mai  1822  als  dr.  philos. 
u,  mag.  art.;  d.  28.  April  1821  mit  der  Collaboratur  an  der  Kieler 
Gelehrten-Schule  betraut  bis  zum  Herbst  1822;  ging  nach  Berlin, 
um  noch  einige  Vorlesungen  bei  Böckh,  Wolf,  Hegel ^  Lichtenstein, 
K.  Ritter  zu  hören,  unternahm  im  Frühjahr  1823  eine  grrössere 
Reise  in  Deutschland,  um  Universitäten  und  Schulanstalten  kennen 
zu  lernen,  kehrte  im  Spätherbst  nach  Berlin  zurück  u.  blieb  dort 
bis  October  1824;  reiste  über  Schweden  nach  Kopenhagen;  ward 
im  December  1824  4.  Lehrer,  1827  3.  Lehrer  am  Altonaer  Gym- 
nasium; nachdem  ihm  schon  am  1.  August  1829  der  Rang  eines 
a.  Professors  ertheilt  worden  war,  erhielt  er  d.  23.  Mai  1830  auch 
den  Titel  eines  solchen;  feierte  den  7.  Januar  1850  sein  25jähr. 
Jubiläum  als  Lehrer  des  Altonaer  Gymnasiums;  den  30.  Oct.  1850 
(resp.  28.  September  1853)  2.  Lehrer  an  dems.  Gymnasium;  den 
28.  September  1854  Director  de^  Realgymnasiums  zu  Rendsburg; 
den  1.  Januar  1856  R.  v.  D.  und  im  October  1861  erhielt  er  den 
Rang  No.  3  in  der  4.  Rangclasse. 

1)  Haruspices.     Berolini,  Maurer,  1833.     8.  'Xu  u.  59  SS.  (Inaugural-Diss.) 

2)  Das  unumschränkte  Dänemark,  das  Land  der  Freiheit  Rede  bei  der  Fder 
des  k.  Geburtsfestes  am  28.  Jan.  1831  gehalten.  Altona,  K.  Aue,  1830.  8. 
SS,  48. 

3)  Ueber  den  Werth  einer  Verfassung.  Rede  am  k.  Geburtstage  1834,  28.  Jan. 
gehalten.    Altona,  Aue,  1834.    8.     SS.  32. 

4)  Ueber  die  Politik  des  M.  Vipfeanius  Agirippa.  (Schulpr.)  Altona  1835.  4.  31  SS. 

5)  M.  Vipsanius  Agrippa.  Eine  historische  Untersuchung  über  dessen  Leben  d. 
Wirken.     Mit  Agrippas    Bildniss.     Altona,  Aue,  1836.     8.     XIII  u.  260  SS. 

6)  Vortrag  von  ihm  S.  28—58  in:  „Die  Sakularfeicr  des  k.  Christianeums  io 
Altona.  Drei  Vorträge  v.  P.  Paulsen,  J.  H.  C.  Eggers  u.  Frandsen.  Altona 
1Ö38  8.  t.  Ein  freudig  ernster  Rückblick  auf  das  Grmnasium  zu  Alton« 
während  des  verflossenen  Jahrhunderts. 

7)  C.  Cilnius  Mäcenas.  Eine  bist.  Untersuchung  über  dessen  Leben  u.  AVirken. 
Altona,  Job.  Fr.  Hammerich,  1848.  8.  IV  u.  238.  Rec.  Blätter  f.  litcr. 
Unterh.  1844  No.  263  S.  10.50  —  1052. 

8)  Geschichte  des  Mithridates  Bd.  1  s«  t.  Mithridatcs  VI.  Eupator,  König  von 
Pontus.    Altona  1847.    4.    Vor  dem  Einladungs-Progr.  des  Rectors  J.  E  C. 

'v.  1847.     SS.  1-43. 
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9)  Die  Staatserbfolge  in   dem   Vormals  Schaamburgischen  Antheil   von  Holstein. 

Hamburg,    Perthes,   Besser  &  Mauke,    1850.     8.    II   u.  148  SS.     Angez.   im 

Kieler  Corre&p.  Bl.  1850  No.  181. 
10)  Geschichte  der  Gelehrt^nschule  zu  Rendsburg  bis  1830.  Rendsburg,  Wendelische 

Officio.     1837.    4.    Oster-Prgr.     SS.  42. 

Schrieb  die  Jahresberichte  des  Rendsburger  Realgymnasiums  Ostern  1855  bis 
Ostern  1866. 

Einige  kleine  anonyme  u.  Pseudonyme  Aufsätze  in  Zeitschrr.  bleiben  lieber 
vergessen.  (Nach  seiner  Erklärung  im  Alt.  Merk.  1830  No.  86  ist  er  nicht  der 
angebliche  dr.  Frandsen,  von  dem  in  Lotz  Originalien  1830  No.  65  s.  t.  Woher 
der  Teufel  den  Pferdefuss  habe  (unterz.  dr.  P.  Schreiner  Frandsen)  und  in  Pappes 
Lesefrüchte  1830  Bd.  2  St.  16  sich  Aufsätze  befinden  und  wird  auch  nicht,  wie 
dort  gesagt  wird,  ,  herausgeben  „Erklärung  der  Irrthümer  u.  Lächerlichkeiten, 
welche  sich  in  dem  dogmatischen  Theil^  der  christlichen  Religion  eingeschlichen 
haben",  vgL  N.  Staatsb.  Mag.  II  1834,^S.  708).  Im  Mscpt.  vollendet  Marquard 
Gude.     (Revidirt.) 

519)  Frankssmanil,  war  1845  kalh.  past.  missionar.  zu 
Gluckstadt,  dr.  Iheol.  &  philos. 

Beleuchtung  des  Rongeschen  Schreibens  an  den  Bischof  Amoldi  zu  Trier, 
nebst  einigen  Bemerkungen  über  Zeitungsscribenten,  Dankadressen  u.  die  Nachschrift 
des  Hm.  dr.  Harms  über  den  heil.  Rock  in  seiner  Reformationspredigt.  Kiel 
1845.     8. 

519»)  Franz,  J.  F.  dr.,  ein  holsteinischer  Pseudonym. 

Geschichte  des  30jährigen  Krieges  iu  Behrendsohns  „wohlfeilster  Volksbibliothek" 
Bd.  9  (Vergl.  Itzeh.  W^chenbl.  1840.  Sp.  896). 

Geschichte  der  Jungfrau  von  Orleans  in  derselben  Biblioth.  (VergL  Itzeh.  W. 
Sp.  1146). 

520)  Franzcn,  Balthasar  Georg  (L.  &  S.  No.  353); 
slarb  als  Pastor  in  Sörup  den  25.  October  1837.  —  Vergl.  Wulffs 
und  Michlers  Candidaten -Verzeichnisse.  Jensen  Kirchen-Statist. 
Schlesw.  S.  1018.  Neuen  Nekrolog  der  Deutschen  15,  1837, 
S.  946—947.    N.  St.  M.  10,  S.  451. 

Von  ihm  noch:  Jesus,  der  Christ  Gottes  in  14  Gesängen.  Flensb.,  Jäger, 
1829.  8.  SS.  231.  Probe  daraus  in  Otto  Kochs  Nordalbingischer  Biene,  1826, 
Bd.  1,  H.  4. 

Gedichte  fClr  den  Haus-  u.  Bürgerstand.  Neue  Sammlung.  Flensb..  Jäger, 
1829.  8.  SS.  164.  (Einzelne -Gedichte  daraus  mitgetheilt  im  Eckemf.  Wochenbl. 
1845  No.  18,  20,  28,  36,  46,  54,  63,  81,  92,  98). 

Im  Tonderschen  Intelligenz-Blatt  Jahrg.  3,  1836,  No.  16  (Die  Vogclkoje  od. 
der  Entenfang  auf  Föhr).  —  Im  Itzeh.  Wochenbl.,  1834,  Sp.  900  (Nachruf  an 
Adler);  1835,  No.  1,  Sp.  11  (Zum  1.  Januar  1835);  das.  Sp.  208  (Brautstand); 
Sp.  257  (Der  Ehrentag);  Sp.  820  (Liebe).  —  In  den  Trov.  Berr.  1829,  H.  4, 
S.  529-543  (Das  Duell.  Ballade  in  7  Gesängen).  —  Im  Flensb.  Religionsbl. 
'»  No.  10  (Frömmigkeit). 
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521)  Franzen,  Christian,  geb.  1»00  zu  Audeich,  Kirch- 
spiels Haselau,  wo  sein  Vater  Schullehrer  war;  Organist  u.  Schul- 
lehrer in  Haseldorf;  starb'  1865  im  Herbst.  —  Verh.  mit  Nicoline 
geb.  Nielsen,  Tochter  des  Organisten  Nielsen  in  Herzhorn. 

Spruchbnch  zar  Eatechismnslchre  für  die  Oberclassen  unserer  Schalen  in 
106  dem  Katechismus  angeschlossenen  Lectionen.  Altona,  in  Commission  bd 
0.  Th.  Schlüter,  I85ä.  8.  S.  Sdileswig-Holsteinisohes  Schulbl.  Bd.  19  S.  593— 596. 

Beitrr.  zum  Schleswig-Holsteinischen  Schalblatte  4,  n.  2,  S.  1—9  (lieber  das 
Leben  in  der  Schale),  5,  H.  4,  S.  178—182  (Bec.  über  Lilic's:  Die  Emancipation 
der  Schule.  Kiel  1843.)  8.  H.  2,  S.  74—88  (Volköbibliothek);  10  S.  529—537 
(Der  Schule  u.  des  Hauses  Heiligthum);  18,  S.  293—302  (Sprachunterricht  in 
Volksschulen),  S.  372—378  (Das  Lesebuch  in  der  Oberclasse  unserer  Volksschulen); 
19,  S.  593—596  (Spruchbuch  zur  Katechismuslchre  für  die  Oberclassen  unserer 
Schulen  in  106  dem  Katechismus  angeschlossenen  Lectionen.  S.  o.);  20,  S.  399—403 
(Zum  Schönschreiben) ;  S.  441  —448  (Die  Schule  u.  die  Confirmanden).  —  In  den 
Darstellungen  aus  dem  Christenleben,  herausgegeben  v.  Elb-Pinnauer  Lehrervercin 
^  No.  18  S.  160—167  (Die  tagliche  Busse).  —  In  A.  P.  Sönksens  Schulzeitnng 
1859/60  No.  27. 

522)  Freeste,  Henriette  (l.  &  S.  No.  354);  sie  starb  in 
Schleswig  d.  30.  September  1855.  —  Verh.  war  sie  mit  dem  Zahn- 
arzt Neupert  in  Schleswig.  --  Vergl.  Alt.  Merk.  1855  No.  236. 

Von  ihr  noch:  Frauenstolz.  Boman.  Bd.  1.  2.  Leipzig,  Taubert,  1828. 
8.     SS.  194  u.  140  (Schon  im  L.  &  Sehr.). 

In  der  „Biene'S  herausgeg.  v.  Ludewig  u.  Häselinger:  im  Jahrg.  1825  Bd.  3 
No.  1—6  (Geist  u.  Gemüth.  Erzählung);  Bd.  3,  No.  1—3  (Raroline.  Erz&hlung); 
No.  21—26  (Das  Brautkleid).  —  Gedichte  im  Itzeh.  Wochenbl.  1841  No.  24,  26, 
45,  1843,  No.  16  u.  in  mehreren  anderen  Blättern. 

522a)  Freese,  Jacob  Wilhelm,  geb.  den  4.  Juni  1786 
zu  St.  Margarethen,  studirle  Theologie  in  Kiel  seit  Michaelis  1 808, 
wurde  1819  in  Glückstadt  examinirt,  1826  Pastor  auf  der  Hallig 
Hooge,  den  6.  November  1838  Pastor  in  Jörl,  1851  emeritirl;  er 
starb  den  27.  April  1856  in  Schleswig.  —  Verh.  mit  Margaretha 
geb.  Ebsen. 

Einzelne  Gedichte  im  Itzehoer  WochenbL  1845  (1846). 

523)  Freegte,  Suisanne  (L.  &  S.  No.l424). 

Von  ihr  noch:  Beiträge  zu  dem  Schlesw.-Holst.  Jugend-Almanach  f.  1852, 
herausgeg.  v.  J.  W^Th.  Carstenn  (Lütjenb.  8.) 

524)  FrerichlS,  Friedrich  Theodor,  geb.  24. März  1819 
in  Aurich,  studirte  Medicin  und  promovirte  in  ihr  in  Göttingen, 
wofür  er,  nachdem  er  schon  seit  1842  practisirender  Arzt  in  Aurich 
war,  1843  die  Abhandlung  de  polyporum  structura  schrieb;  seit 
1846  Privatdocent  u.  Assistent  am  physiologischen  Institut  zu  Göt- 
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tingen,  1850  Professor  u.  Director  der  Polyklinik  an  der  Universität 
zu  Kiel,  sogleich  Oberarzt  der  Schleswig- Holsteinischen  Armee, 
1851  Prof.  der  Pathologie  u.  Therapie  an  der  Universität  in  Bres- 
lau, Gh.  Medicinalrath, '  R.  u.  1860  Professor  der  Pathologie  und 
Therapie,  sowie  Vorsteher  der  Klinik  in  Berlin.  —  Vergl.  über  ihn 
Poggendorffs  bibliogr.  u.  literar.  Handwörterb.  d.  exacten  Wissen- 
schaften 1  Sp.  798— 799»  — 

1)  De  polyponim  structura  penitiore  commentatio  anatomico-pathologica.  Leerae, 

Fraetorius  &  Leyde^  1843.    4.    SS.  56  mit  l  Tafel. 
^2)  Untersuchungen   fiber  Galle  in   physiologischer  u.  pathologischer  Beziehung. 

Hannover,  Hahnsche  Buchh.,  1845.    8.    SS.  86. 
3}  Ueber  Gallert-  oder  Colloidgeschwülste.    Göttingen,   Vandenhoek  &  Kuprecht, 

1848.    8.     84  SS.  u.  2  Eupff.     Steht  auch  in  den  G,öttinger  Studien  1847. 
4}  Die  Bright'sche  Nierenkrankheit   u.    deren   Behandlung.     Eine  Monographie. 

Braunschweig,   Vieweg  u.  Sohn,    1851.    8.    XII  u.  286  SS.    Mit  1  Tafel 

5)  mit  G.  Stadler:  Physiologisch-chemische  Untersuchungen.  Zürich  1855.  8. 
Steht  auch  im  4.  Bande  der  Verhandlungen  der  naturforschenden  Gesellschaft 
in  Zürich,  Juli  1855. 

6)  Die  medicinische  Klinik  nach  eigenen  Beobachtungen  bearbeitet.  Bd.  j,  2 
a.  6.  t.  Klinik  der  Leberkranklieiten.  Braunschweig,  Vieweg  &  Sohn,  1858; 
1861.  8.  <^Mit  Atlas  in  gr.  4.  u.  in  den  Text  gedruckten  Holzschnitten,  resp. 
XXX  u.  416  SS.  II.  XIV  u.  549  SS.  Atlas  m.  12  u.  14  Stahlstichen  und 
20  u.  22  SS.  Text     1.  Bds.  2.  Aufl.  das.  in  dems.  Jahr. 

In  Liebigs  Annalen  43,  1843  (Ueber  den  chemischen  Zusammenhang  der 
menschlichen  Knochen);  65,  1848  (Ueber  die  Veränderungen,  welche  namentlich 
organische  Stoffe  bei  ihrem  Uebergange  in  den  Harn  erleiden).  —  In  den  MittheilL 
der  naturforschenden  Gesellschaft  in  Zürich  ausser  der  oben  angef.  Abhandlung 
ni,  1853—55  mit  A.  Stadler  (Ueber  das  Vorkommen  des  Leucin  u.  Tyrosin  in  der 
menschlichen  Leber);  das.  (Ueber  das  Vorkommen  vonAllantoin  im  Harn  bei  ge- 
störter Respiration).  —  Hatte  Antheil  an  Liebigs,  Wöhlers  u.  s.  w.  chemischem 
Handwörterbuch). 

525)  Frerlcs»,  Knudt  Andreas,  geb.  den  18.  August  1815 
zu  Wiek  auf  Föhr,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1836, 
examinirt  1839,  Mich,  auf  Gotlorf  (2.  m.  A.),  19.  Juli  1842  ordinirter 
Prädicant  in  OdenbüU,  15.  September  1843  (12.  November)  Com- 
pastor  in  Husum,   20.  April  1845  Pastor  an  St.  Nicolai  auf  Föhr. 

In  (Versmanns)  Kirchen-   u.  Schulbatt  1848,  5,  Sp.  663  sqq.  (Versuch  einer 

Ucberschrift   der  Lehre   von   den  Sacramenten);    Sp.  817—820   (die   Rechte   der 

Kirche).    —   In   Caspers   Pastoral -Studien   verschiedene   Beitrr.     Jahrg.  1,  1860, 

8.  265—273,  Si  388—398,  S.  558—566;  Jahrg.  2,  1861,  S.  69—73,  S.  247—254, 

.  8.  421—427;  Jahrg.  3,  1862,  S.  61—68,  S.  474—480. 

526)  Fricke,  Gustav  Adolf,  geb.  den  23.  August  1822 
zu  Leipzig,  studirte  in  Leipzig  erst  Philologie,  dann  Theologie, 
promoTirte  als  dr.  philos.  1846  in  Leipzig,  habilitirte  sich  daselbst 
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als  Privaldocent,  wurde  im  Mai  1849  ausserordentlicher  Professor 
der  Theologie  u.  Frühprediger  daselbst,  war  Mitglied  der  historisch- 
theologischen  Gesellschaft;  im  October  1851  als  Professor  der 
Theologie  an  Prof.  Liebners  Stelle  nach  Kiel  berufen,  war  im  Vor- 
stand des  Holst.  Hauptvereins  der  Gustav-Adolf-Stiftung,  bemühte 
sich  für  die  Einrichtung  eines  Blinden-Inslituts  in  Kiel,  wurde 
1.  Mai  1865  als  Oberkatechet  nach  Leipzig  berufen,  wo  er  sogleich 
Professor  war,  wurde  im  Mai  1866  zum  Feldprobsten  (mit  Majors- 
Rang)  bei  der  k.  Sächsischen  Armee  ernannt. 

"  1)  Argamenta  pro  Dei  existentia  exponuntur  et  judicantur.  Pars  1:  Introdactio. 
Cap.  X:  Novam  argumentam  exponitur;  cap.  II:  Argument,  ontologicam  ex- 
ponitur   et  judicatur.    Lipsiae,   apud  Weidmanno»,  1846.    8.     SS.  80. 

2)  Woher  kommt  das  anarchische  Treiben  n.  wie  ist  ihm  abzuhelfen?  Ein  Wort 
zum  Frieden.    Leipzig,  Beichenbach,  1848,  SS.  28. 

3)  Zur  Verständigung  über  Repubh'k,  constitutionelle  Monarchie  u.  deutsches 
Erbkaiserthum.  Eine  Schrift  für  das  Volk  zur  Belehrung  über  Recht  u.  Unrecht 
der  Republik  u.  Monarchie.    Leipzig,  Reichenbach,  1848.    8.    85  SS. 

4)  Lehrbuch  der  Kirchengeschichte.  Th.  1  bis  zum  entscheidenden  Uebergange 
der  christlichen  Kirche  an  die  germanischön  Völker  im  8.  Jahrh.  Leipzig, 
Weidmann,  1850.     8.     Xu  u.  392  SS. 

5)  Die  Erhebung  zum  Herrn  im  Gebete.  Gebetsandachten  für  Kirche,  Schule 
u.  Haus.  Leipzig,  Reichenbach,  1850.  8.  VIII  u.  265  SS.  Mit  1  Stahlstich. 
2.  (Titel-)  Ausgabe.     1861.     8. 

6)  Hatte  neben  Kell,  Köchly,  Thomas  u.  Zschetzsche  Theil  an  dem  Entwurf  des 
Programms  für  die  2.  allgemeine  sächsische  Lehrerversammlung.  Grimma  1 848. 
8.    SS.  20. 

7)  Gott  oder  Mammon?  Predigt  am  15.  p.  Trinit  1852  zu  Kiel  gehalten.  Kiel, 
akad.  Buchh.,  1852.    8.     19  SS. 

8)  Oratio  celebrandis  Friederici  VIL.natalitiis  habita  6.  m.  Octobr  1856,  Kiliae 
1856.     4.     SS.  12. 

9)  Die  Hauptversammlung  des  Gustav- Adolfs- Vereins  zu  Heidelberg,  11. — 13. 
September  1855.    Aus  dem  Sonntagsboten.    Itzehoe  1856.    8. 

10)  Die  Hauptversammlung,  des  Gustav- Adolfs- Vereins  zu  Bremen,  2. — 4.  Sept 
1856.    Aus  dem  Sonntag&boten.    Glückstadt  1856.     8. 

11)  Mache  Dich  auf,  werde  Licht!  Predigt  am  6.  Jan.  1862  in  der  Stftdtkirche 
A.  C.  zu  Wien  gehalten.  Wien,  Trcndler  &  Co.,  1862.'  8.    29  SS. 

12)  Simon  Johanna,  hast  Du  mich  lieb?  Predigt  am  1.  So|intage  nach  Neajahr 
1862  in  der  Gumpendotfer  Kirche  A.  C.  zu  Wien  gehalten.  Wien,  Treudler 
&  Co.,  1862.     8.    SS.  24. 

13)  Erstattete  den  Bericht  des  holsteinischen  Hauptvereins  der  Gustav- Adolf-Stif- 
tung über  die  Generalversammlungen  1862  u.  1863.    Kiel  1864.     8, 

14)  P.  Louis  Harms  in  Hermannsbtirg  u.  Schleswig-Holsteins  Sache.  Bin  Ge- 
spräch. Mit  einem  Zusatz  >vider  die  140  pommerschen  Theologen.  Kiel,  0. 
Schiöder  &  Co.  1864.    8. 


Digitized  by 


Google 


Friederiei.  235 

15)  Üebcr  Benans  Leben  Jesa.    Vortrag.    Schleswig,  C.  Heiberg,  1864.  8.  SS.  42. 

16)  Der  Gustav- Adolfs- Verein  ein  Liebeswerk  der  evangelischen  Kirche.  Ein  Vor- 
trag.   EÜel  1864.    8.     Auch  im  Sonntagsbotcn  von  1864. 

17)  Gab  heraus:  Acten  der  Universitäten  u.  der  Geistlichkeit  Deutschlands  in 
der  schleswig-holsteinischen  Landessache.  1.  Abth. :  Die  Univtrsitäten.  2.  Abth : 
Die  Erklärungen  betr.  die  Kreuzzeitung.  3.  Abth.:  Sonstige  Erklärungen  der 
Geistlichkeit.    Kiel,  E.  Hbmann,  1865.     8.    IV  u.  289  SS.  mit  Anh.  XIU. 

18)  Zur  Lage.  Betrachtungen,  angeknüpft  an  die  Acten  der  Universitäten  u.  der 
Geistlichen  Deutschlands  in  der  schlesw.-holst.  Landessache.  Eiel,  E.  Homann 
1865.     12.     28  SS.  ,  ' 

1 9)  Festpredigt  bei  der  Hauptversammlung  des  Leipziger  Hauptvereins  der  Gustav- 
Adolfs-Stiftung  gehalten  in  der  neuen  St.  Johanniskirche  zu  Chemnitz,  23.  Aug. 
1845.     Chemnitz.     8.     15  SS.  * 

20)  Bede  an  der  neuen  Gellertstatue  im  Eosenthai  zu  Leipzig.  Gehalten  den 
7.  Juni  1865  bei  der  15.  deutschen  Lehrerversammlung.  Leipzig,  Klinkhardt, 
1865.     8.     15  SS. 

Im  Berieht  des   holsteinischen  Hauptvereins    der  evangelischen  Gustav-Adolf- 
Stiftung  über   1857   u.  1858,  S.  23—33  (Jahresbericht  über  1857/1858  gehal- 
ten zu  Meldorf  28.  jini  1858).  — 
« 

527)  Friederici,  Georg  Ernst  (L.  &S.No.  1426);  er  war 
geb.  zu  Rabenkirchen  d.  8.  Decbr.  1773,  Sohn  des  Predigers  Christoph 
Georg  Friederici  (f  1815  in  Kappeln),  studirte  seit  Michaelis  1792 
in  Kiel  Theologie ;  examinirt  1797,  2.  Char.;  zum  Diaconus  in  Tating 
erwählt  den  22.  Juli  1798,  1800  den  21.  Juli  Pastor  in  Karbye  in 
Schwansen,  den  26.  September  1829  Klosterprediger  in  Preetz, 
starb  den  5.  Juni  1843.  —  S.  Neuen  Nekrol.  der  Deutschen  21, 
S.  1136 — 1137., —  Von  seinen  Söhnen  starb  Aug.  Georg  Karl,  der 
A^vocat  in  Kiel  war,  d.  1.  August  1857  im  Marienbad,  Ferdinand 
Christian  Karl  als  examinirter  Cand.  der  Theol.  in  Hamburg  1837. 

528)  Friedlieb,  Ernst  Simon  Heinrich,  geb.  den  12. 
März    1815  in  Husum,    Sohn  des  nachfolgenden  Thomas  Friedlieb 

lu.  der  Katharine  Magdalene  geb.  Woldsen  (f  22.  November  1850); 
besuchte  die  Schule  in  Husum  u.  studirte  die  Rechte,  widmete  sich 
nach  bestandenem  Examen  in  Rendsburg  u.  Schleswig  eine  Zeitlang 
der  Beamten -Laufbahn,  siedelte  aber  nach  Kiel  über,  wo  er  im 
December  1847  als  dr.  jur.  promovirte,  u.  habilitirte  sich  1848  als 
Privaldocent  der  juristischen  Facultät  daselbst,  wurde  im  August 
1864  ausserordentlicher  Professor;  starb  den  25.  Januar  1866  in 
Kiel.  —  Ein  Gedicht  v.  Kl.  Groth  auf  seinen  Toä  s.  in  der  Kieler 
Zeitung  No.  489  v.  26.  Januar  1866. 

1)  I>i88.  inangur.  de  quaestione,  utiiim  communis  illa  virorum  doctornm  opinio, 
ex  qua  illi  societatis  delinquendi  participes,    quorum   quisque  ipsc  facto    suo 
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aliquid  ad  delictnm  perpetrandnm  attnlerit,   omnes   sine   qUo   di^crimine  pari 
poena  afficiendi  sint,  vera  sit  necne?    Kiliae  1847.    8.    SS.  37. 

2)  Jaristische  Encyclop&die.    Kiel,  Ak.  Bachh.',  1853.     8.    YJJI  u.  328  SS. 

3)  Systematische  Darstellung  des  in  Gemässheit  der  Verfassung  fQr  das  Hersog- 
thnm  Schleswig  vom  15.  Fehr.  1854  in  Betreff  des  officiellen  Gebrauebs  der 
deutschen  u.  dänischen  Sprache  geltenden  Normativs.  Kiel,  Ak.  Bchh.,  1857. 
8.    SS.  144. 

4)  Die  Bechtstheorie  der  Boallasten.    Jena,   Mauke,  1860.     8.    XIV  n.  352  SS. 

5)  Entgegnung  auf  die  Bemerkungen  des  Herrn  Fast.  Mcerk-Hansen  gegen  meine 
systematische  Darstellung  des  in  Schleswig  geltenden  Sprachnormativs.  Kiel 
1860.    8.     Steht    auch  in  den  Jahrbb.  f.  d.  Landesk.  HI,  H.  1,  S.  177—207. 

6)  Abhandlungen  hauptsächlich  aus  dem  Schleswigschen  Privatrecht.  Kiel  1864. 
8.     VI  u.  52  SS. 

In  dem  KieL  Corresp.  BL  1846  No.  20  (Einiges  rar  Beantwortung  der  Frage, 
ob  die  symbolischen  Bücher  noch  nuTerändert  die  Grundlage  der  Schlesw.-Holst 
Landeskirche  bilden?).  —  Im  Alt.  Merk.  1849  No.  220  (Nekrolog);  1857  No.  230 
(Gegenerklärung  witler  den  in  No.  98  des  Kieler  Corr.  Bis.  enthaltenen  Protest  des 
Hrn.  Prof.  Hjort  d.  d.  Kopenh.  19.  Aug.  1857);  —  In  den  Jahrbb.  f.  d.  Landes- 
kunde der  Herzogthümer  Schleswig-Holstein  und  Lauenbtrg  I,  H.  2,  S.  227—237 
(Einige  Bemerkungen  über  die  Schrift:  Schleswigs  Becht  und  Gerichtsverfassung 
im  1 7.  Jahr.  Nach  den  GerichtsprotocöUen  von  dr.  C.  L.  E.  v.  Stemann  (Schles- 
wig [und  Flensburg  1855)  11,  H.  2,  S.  257—259  (Sachsenrecht  im  Heraog- 
thnm  Schleswig).  Ausserdem  der  oben  auch  als  separat  gedruckt  angefahrte 
Aufsatz,  -^  In  v.  Lindes  etc.  Zeitsch.  f.  Civilrecht  u.  Process  XIX,  1862,  S.  454 
bis  468  (Die  Dinglichkeitsstiftung  des  Mieth-  u.  Pachtrechts).  —  In  Gerber  n. 
Iherings  Jahrbb.  f.  d.  Dogmatik  des  heutigen  römischen  u.  deutschen  Privatrechts 
3,  1859,  S.  299  sqq.    (Ergänzende  Erörterungen  zur  Theorie  der  Beallasten.) 

529)  Friedlieb,  Thomas  (L.  &  S.  No.  359);* er  starb  in 
Husum  d.  i7.  April  1838.  Seine  Wittwe  Katharine  Magdalene  geb. 
Woldseri  starb  22.  November  1850.  —  Vgl.  über  ihn  Neuen  Nekrol. 
der  Deutschen  16,  S.  409—410,    Alt.  Merk.  1838  No.  67.  — 

Von  ihm  noch  im  Ditmarscher  u.  Eiderst  Boten  1802,  K  29,  S.  289—295 
(Nachricht  von  der  Kuhpockenimpfung);  1804,  R.  9— 19  (*Ueber  die  Wichtigkeit, 
Mängel  u.  Verbesserung  des  Hebammenwesens.  Erschien  wohl  auch  separat).  — 
In  PfafFs  Mitthh.  I,  1832,  H.  1  u.  2,  S.  88—93  (Kachricht  von  einer  Typhus- 
Epidemie  in  Husum  in  den  Monaten  Febr.  bis  Mai  1832)  11,  H.  1,  S.  96—110 
(Ist  man  wirklich  berechtigt,  verschiedene  Formen  der  asiatischen  Cholera  anzn- 
nehmen  od.  wie  ist  der  Verlauf  dieser  Krankheit  am  richtigsten  aufzufassen?)* 

530)  Friedrich  Christian,  tierzog  zu  Schleswig- Hol- 
stein-Sonderburg -Augustenburg  s.  unter  Christian  (obwohl  er 
passender  hier  angeführt  worden  wäre). 

531)  Friedrich  Christianr  Carl  August  zu  Schleswig- 
Holstein-Sonderburg- Augustenburg,  geb.  den  16.  November  1830,^ 
Sohn   des  nachfolgenden  Friedrich  August  Emil  von  Schleswig- 
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Holslein-Sonderburg-Augustenburg-Noer;  machte  grosse  Reisen;  ist 
nach  des  Vaters  Tode  vom  Juli  1865  Besitzer  vonNoer,  Grönwold 
u.  Behrensbrook.  Schenkte  aus  seines  Vaters  Nachlass  1866  der 
Münz-  u.  Medaillen -Sammlung  der  Universität  verschiedene  werth- 
volle  Stücke. 

8.  n.  Onomander:  Altes  u.  Keues  aus  den  Ländern  des  Ostens.  Bd.  1  Indien; 
Bd.  2  Aegypten  u.  Kleinasien;  Bd.  8  Kleinasien.  Hamburg,  Perthes,  Besser  u. 
Mauke,   1858—1860.     8.    resp.  IV  u.  240,  331  u.  504  SS. 

532)  Friedrich  August  Emil  zu  Schleswig -Holstein- 
Sonderburg- Augustenburg,  geb.  den  23.  August  1800  in  Kopen- 
hagen, Bruder  des  Herzogs  Christian  Carl  Friedrich  August  von' 
Schlesw.-Holst.-Sonderb.-Augustenburg  u.  wie  dieser  unter  Leitung 
der  Eitern  von  dem  späteren  Hofprediger  Germar  gebildet,  später 
in  Genf,  Heidelberg,  Göttingen  studirend,  verschiedentlich  reisend, 
namentlich  auch  in  England,  später  Officier  beim  Kürassierregiment 
in  Schleswig,  l.Novbr.  1828  bis  4.  August  1848  R.  des  Eleph.-O. 
sowie  mehrerer  anderer  dänischer  Orden,  1842  bis  18.  Aug.  1846 
Statthalter  u.  commandirehder  General  in  den  Herzogthümern  Schles- 
wig u.  Holstein,  Mitglied  der  Schleswigschen  Ständeversammlung 
als  Abgeordneter  für  die  Stadt  Eckernförde,  Besitzer  der  adl.  Güter 
Noer,  Grönwold  u.  Behrensbrook;  im  Kriege  v.  1848  Oberbefehls- 
haber der  Schlesw.- Holst.  Armee,  den  10.  Mai  1851  mit  seinem 
Bruder  landesverwiesen  u.  vielfach  reisend;  starb  den  2.  Juli  1865 
in  Baireut,  .von  wo  die  Leiche  in  die  Heimath  gebracht  und  neben 
dcfi-  seiner  ersten  Gemahlin  geb.  Gräfin  von  Danneskjold-Samsöe 
am  13.  März  1866  zu  Krusendorf  beigesetzt  wurde. 

1)  Aufzeichnungen  des  Prinzen  Friedrich  von  Schleswig-Holsteih-Noer  ans  den 
Jahren  1848—1850.  Zürich,  Meyer  n.  Haller,  1861.  8.  IV.  u.  417  SS.  S. 
Prutz's  deutsches  Museum  XI,  2,  1861,  S.  663. 

2)  Mögliche  Lösung  d.  Europäisch.  Verwicklungen.  Zürich,  Meyer  &  Haller,jl  862.  8. 
In  „Maanedskr.  for  Hesteavl  og  Hestehold"    n,    S.  81— 91    (Nogle    Ord   til 

Ojendrivelse  af  den  saa  hyppig  udtalte  Paastand,  at  de  ved  Fuldblodet  forsdlede 
Beste  ikke  skulde  vaerc  hnigbar  for  Cavalleriet) ;  m,  1  (Proposition  til  et  Vseddemal). 
—  Bruchstücke  einiger  Briefe  yon  ihm  in  des  dänischen  Archivars  Wegener 
»actenmässige  Bidrag". 

533)  Friedrichsen,  Jürgen  Friedrich.  Ders.  war  1803 
Üntergerichts-Advocat  in  Schleswig  u.  1814  Ober- u.  Landgerichts- 
Advocat  das.  u.  soll  1819  gestorben  sein.    (Fehlt  im  L.  &  S.) 

Der  feindliche  Einmarsch.  Lustspiel.  Schleswig,  Serringhausen,  1814.  8.  SS.  87. 
Beiträge  zum  Ditmarscher   u.  Eiderstedter  Boten  1806.    R.  8   (Der  Singsang 
des  Lebens);   R.  17  (Warnung  an  einen  Bräutigam). 

534)  Friedrichsen,  Peter  (L.  &  S.  No.  361):  er  wurde 
den  19.  December  1837  Pastor  in  Jevenstedt  u.  trat  den  29.  April 
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1838  an;  im  Juli  1848  u.  1849  Mitglied  der  schleswig-holsteinischen 
Landesversammlung;  den  20.  Juni  1865  als  Pastor  emeritirt;  lebt 
gegenwärtig  in  Hohenwestedt.  —  Mittheilung.  — 

Von  ihm  noch:  Erneuertes  Andenken  an  die  hisherigcn  Lehrer  der  Hnsnmer 
Gelehrten-Schule.  5.  Abtheilung.  Husum  1831.  4.  SS.  41.  Rec.  Neue  Prov.- 
Berr.  1832.  S.  25<i— 260.  6.  Abtheilung.  Das.  1832.  4.  SS.  44.  Rec  N.  ProT.- 
Berr.  1832,  S.  260—261.  7.  Abtheilung.  Das.  1834.  4.  SS.  43.  Rec  N.  Prov.- 
Berr.  1834,  S.  455 — 459.  Ausserdem  sind  die  den  Programmen  beigedruckten 
Schulnachrichten  zum  Theil  von  ihm. 

Allgemeine  Einleitung  in  das  Studium  der  Archäologie  v.  dr.  F.  C.  Petersen. 
Aus  d.  Dan.     Leipzig  1820.     8. 

Einladungs-Programm.  Praemittuntur  variae  lectiones  in  Juvcnalls  satiras. 
Hus.  1830.     4.     SS.  36.     Rec.  Prov.-Berr.  1832,  S.  261—263. 

Etymologien.    Altona  1832.    (Eine  Satire.)  ^ 

lieber  Schulprogramme.  Husum  1833.  4.  38  SS.  mit  der  Schul-Chroflik 
S.  12—38.    Rec  N.  Prov.-Berr.  1833,  S.  574—580. 

Ueber  die  neugriechische  od.  sog.  Reuchlini^che  Ausspr.  des  Griechischen  v. 
R.  J.  F.  Henrichsen.    Aus  d.  Dan.     Parchim  1834.     8. 

Explicatur  ex  libro  Ciceroniano  qui  inscribitur,  de  senectute  caput  secundnm. 
Hus.  1835.     4.     SS    23.     Schul-Progr. 

Explicantur  exHoratii  satir.  1,  4,  vv.  10—12  et  25.  Hus.  1837.  4.  SS.  12.  Schulpr 

Die-CVerschlingung  4cs  Herakles  von  einem  See-Ungeheuer  verglichen  mit  der 
biblischen  Erzählung  von  den  Schicksalen  des  Propheten  Jonas.  Husum  1836. 
4.    SS.  16.    Schulprogr.    Vergl.  Heibergs  Schlesw.-Holst.  BU.  3,  S.  249-250. 

Probe  einer  historisch-critischen  Uebersicht  der  merkwürdigsten  Nachrichten 
V.  Buche  Jonas.    Husum  1838.    4.  SS.  17.    Schulprogr.   Auch  in  der  flgden  Sehr. 

.Eine  2.  verbesserte  mit  neuen  Excursen  bereicherte  Aufl.  des  kritischen  Ueber- 
blicks  der  merkwürdigsten  Ansichten  vom  Buche  Jonas  nebst  einem  genauen  Ver- 
suche über  dasselbe  (die  1.  Aufl.  erschien  Altona  1817).  Leipzig  1841.  8.  SS.  320. 

Uebersetztc  aus  dem  Dänifchen  J.  F.  Henrichsens,  Lectors  in  Soroe:  Ueber 
die  sogenannten  politischen  Verse  bei  den  Griechen.    Leipzig  1839.     8.     SS.  135. 

In  den  Neuen  Provinzial-Berr.  1831,  S.  530—541  (Kurze  Nachrichten  von  den 
Vorfahren  unseres  General-Superintendenten  Adler);  1832,  S.  317  — 241  (Der  4.  Febr. 
auf  Oland);  1833  (Der  §  13  in  den  neuen  Schulregull).  —  In  Falcks  Archiv  I, 
548—574  (Jftc.  G.  Chr.  Adler  dr.  phil.  u.  theol.,  Ober-Consist -R.  u.  Generalsuperint, 
geb.  6.  Dcc.  1756  gest.  22.  Aug.  1834);  II,  S.  709—716  (Wünsche,  betreff,  die 
Geschichte  unserer  Gelehrtenschulen);  HI,  357—366  (Jevenstedt.  Fragmentarische 
Bbmerkk.);  S.  36Ö— 368  (Berichtigung  der  Bemerkk.,  die  Gelehrtenschule  in  Husnm 
betr.);  IV,  S.  412—433  (Ueber  die  Lage  u.  Verhältnisse  der  Schüler  in  den  Ge- 
lehrtenschulen in  früheren  Zeiten  mit  besonderer  Beziehung  auf  unseren  Norden). 
In  „theol.  Stud.  u.  Krit."  1847,  Aug.  (Ueber  verschied.  Bchandlungsweise  des  Lebens 
Jesu);  1845  H.  2  (Ueber  Stellen  des  Propheten  Zephanja).  —  In  Seebades  krit. 
Bibl.  N.  F.  1828  No.  26  (Hebräisch  auf  Lyceen  u.  Gymnasien);  1827  No;  12 
(Cicero  de  orat.  II,  70—281).  —  In  Seebades  neuem  Archiv  1829  No.  11  (Di« 
Akademie  in  Soröe).  /  Das.  u.  Leipz.  L.  Ztg.  Recc.  — 

535)  Frledrlchsen,  Peter,  geb.  den  27.  März  1830  in 
Rendsburg,  trat  im  13.  Jahre  in  die  Kopenhagener  Kriegsacademie 


Digitized  by 


Google 


Fries.  239 

ein,  1847  Lieutenant,  sah  sich  genöthigt,  um  seine  Entlassung  aus 
dänischem  Dienst  einzukommen,  die  er  nach  mehreren  Schwierig- 
keiten gegen  einen  von  ihm  ausgestellten  Revers  erhielt,  nicht  gegen 
Dänemark  kämpfen  zu  wollen.  Er  beschränkte  seine  Thätigkeit 
während  des  Kriegs  auf  Kartenzeichnen  bei  dem  damaligen  Ober- 
quartiermeister  Geerz.  Nach  dem  Kriege  erst  Lieutenant  im  hol- 
steinischen Contingent,  aber  nach  dessen  Auflösung,  obwohl  vom 
König  von  Dänemark  als  Lieutenant  bestätigt,  in  Kronburg  bei 
Hcisingör  vor  ein  Kriegsgericht  gestellt.  Nach  %  Jahr  freige- 
sprochen, aber  entlassen,  blieb  er  einige  Zeit  in  Kiel  u.  war  dann 
1855  bis  1851  Kartograph  in  Justus  Perthes  geographischer  An- 
sialt zu  Gotha  u.  namentlich  mitNeuzeichnungen  für  die  v.  Sydowschen 
Atlanten  beschäftigt.  Er  starb  als  Secretär  im  Ober-Postcommis- 
sariat.in  Eisenach  den  8.  Juni  1865. 

536)  Fries/  Georg  (L.  &  S.  No.   362);   er  soll  nicht  in 
KlixbüU  geboren  sein,   sondern  in  Niebüll  und  zwar  den  31.  März 
1778;   sein  Vater  Malth.  Fries  wurde  im  Febr.  1778  von  Niebüll  aus, 
wo  er  Diaconus  war,  in  Klixbüll  als  Pastor  erwählt  (vgl.  Jensen  I 
S.  484)  u.  starb  1787  den  2.  März;   seine  Mutter  war  Marie  geb. 
Bruhns;  er  besuchte  die  Meldorfer  Schule  von  1789  bis  1794,  die 
Universität  Kiel;   Hess  sich   1798  als  Freicorporal  im  2.  Jütschen 
Infanterie-Regiment  in  Rendsburg  anstellen,  ging  aber  bald  darauf 
nach  Jena,   um  Kriegswissenschaft  bei  v.  Gerstenbergk  zu  hören; 
1800  Fähnrich,    1803   Secondelieutenant,    1807    Premierlieutenanl, 
1811  Stabscapitain  bei  gedachtem  Regiment,  fungirle  1811  Mai  als 
Regimentsquartiermeister  und  ernannt  als  solcher  1813;    1814  mit 
Pension   entlassen,   lebte  er  als  deutscher  Sprachlehrer  in  Kopen- 
hagen,  wo  er  den  25.  Juni  1855  starb.  —  N.  St.  M.  II,    S.  709. 
ErsL  1  S.  462—464  u.  Suppl.  I  S.  517.  — 

Von  ihm  noch: 

Das  „der,  die,  das"  oder  Geschlecht,  Plural  u.  Declination  des  Substantivs  in 
der  deutschen  Sprache.  Ausfahrlich  u.  neu,  besonders  für  Nichtdeutsche.  Kopen- 
hagen 1819.     8. 

Midier  til  at  formindske  Faren  ved  Ildsvaade  isser  paa  Landet   Kbh.  1822.  8. 

Uebei-sctzte  aus  dem  dänischen  Manuscript  unter  eigenem  Namen :  Prodromus 
der  isländischen  Ornithologie  v.  Friedrich  Faber.    Kopenhagen  1822. 

Noget  om  J.  Göttsches  tydske  Sproglsere.    Kbh.  1822. 

XJebers.  aus  dem  Dänischen:  Ueber  die  Brauchbarkeit  der  nordischen  Mytholo- 
gie fttr  die  schönen  zeichnenden  Künste  v.  J.  Müller.  Ulm  1823.  8.  (Angez.  in 
Nyerups  Wörterb.  der  skandin.  Mytholog.  Einl.  S.  55—58;  Ergänzungsbl.  zur 
AUgcm.  IlaUcschen  Liter.-Zeitung  Oct.  No.  120  S.  453—57.  Lcipz.  Litcr.-Zeitung 
1823  No.  801). 
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Tabellarisk  Udsi^  over  Ssetningens  Dele,  '  hvilke  Taledele  der  fremtrsde  som 
«aadanne  og  i  hvilken  Casus  de  declinable  Taledele  i  det  tydske  Sprog  fremtnede 
i  SflBtningen,  med  sserdeles  Hensyn  til  et  besternt  Begreb  om  det  tydske  Sprogs 
Casus.    Kbh.  1824.    8. 

Sabstantivemes  Dcclination  i  det  tydske  Sprog.    Kbh.  1832.    8. 

Uebersetzte  ans  dem  Dänischen:  Dänemarks  Handel,  SchifEfahrt,  Geld-  o.  Fi- 
nanzwesen y.  1730—1830  y.  Nathanson.    Kopenh.,  Beitzel,  1832.    8. 

Aosf&brliche  deutsche  Sprachlehre.  Zum  Gebrauche  in  den  obern  Qassen 
gelehrter  Schulen  u.  bei  dem  Selbstunterricht.  Erster  Theil:  Vorbereitung  zu  der 
deutschen  Sprachlehre  oder  Entwicklung  grammatischer  Begriffe.  Mit  einem  An- 
hange über  einige  Wortarten  u.  Wortformen  in  anderen  als  der  deutschen  Sprache. 
Kopenh.  1834.  8. 

Bemserkninger  yed  den  i  dansk  Literatur-Tidende  for  dette  Aar  No.  8  og  9 
af  P.  Hjort  afsagte  Dom  oyer  Substantiyemes  Declination  1  det  tydske  Sprog. 
Kbh.  1833.    8.    (Diese  Schrift  fehlt  im  Ersl.) 

537)  Fries,  Jürgen  Nicolaus,  geb.  22.  November  1823 
zu  Flensburg,  studirte  Theologie  in  Kiel  seil  Ostern  1844,  examinirt 
Mich.  1849  (in  Kiel),  (2.  Char.  m.  r.  A.),  9;  März  1851  (25.  Mai) 
Diaconus  in  Heiligenstedten ,  11.  Februar  1855  (13.  Mai)  Pastor  in 
Bleckendorf,  17.  Mai  1863  (14.  Juni)  Fastor  in  Münsterdorf. 

1)  Vortrag,  gehalten  bei  der  Jahresversammlung  des  Holsteinischen  Gastav-Adolf- 
Vereins  am  €.  Jnli  1859  in  Glückstadt.  Fretz,  gedruckt  bei  Caspers,*  1859.  4.  4  SS. 

2)  *)  Gastav-Adolfs-Ealender&nf  das  Schaltjahr  1864.  Kiel,  C.  Schröder  &  Co.  kl.  4. 
Bec.  in  Clausens  Kirchen-  u.  Schulzeit.  1864  No.  5. 

538)  Fries,  Ulrich  E.,  geb.  in  Schleswig  (?),  studirte  die 
Rechte,  war  nach  bestandenem  Examen  Secretär  bei  dem  Schles- 
wigschen  Obergericht;  Kanzlei-Secretär;  wurde  den  4.  März  1823 
Stadt-Secretär  in  Friedrichstadt;  erhielt  dazu  d.  20.  Mai  desselben 
Jahrs  die  Bestallung  als  Notar;  den  6.  Juni  1834  Actuar  des  Amts 
Gottorp;  im  März  1837  Justizrath;  1840  im  December  zum  Rath 
in  der  Schleswig-Holsteinischen  Regierung  designirt;  1842  Abgre- 
ordneter  der  Schleswigschen  Ständeversammlung;  1850  entlassen; 
eine  Zeitlang  nach  seiner  Entlassung  in  Kopenhagen;  1852  in  Han- 
nover (?)  angestellt. 

Das  Communalwesen  der  Stadt  Friedrichstadt.  Schleswig  1834.  8.  IV  n. 
SS.  76.  Angez.  N.  Staatsh.  Mag.  IV,  1836,  ß.  929.  Rec.  Kieler  Corresp.-Bl 
1834,  Ko.  97,  S.  448. 

539)  Frlse,  Jacob  Bernhard  (L.  &  S.  No.  365);  er  er- 
hielt im  theol.  Amts-Examen  auf  Gottorp  1807  den  1.  Charakter; 
das  Pastorat  in  Hohen westedt,  zu  dem  er  1811  befördert  wurde, 
nahm  er  nicht  an;  wurde  den  23.  Juni  1834,  vom  1.  October  dess. 
Jahres  angerechnet,  als  Rector  der  Kieler  Gelehrten -Schule  auf 
Ansuchen   entlassen;   starb  den   4.  Februar    1851.    Yergl.   Neuen 
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I    Nekrol.  der  Deutschen   29,   S.  1018-1019-      Wulffs  Candidalcn- 
Verzeichniss  S.  29. 

Von  ihm  noch:  Der  Schulzeugnisso  Werth  u.  Würdigung.  Kiel  1829.  4. 
MichaeliS'Progrnmm  der  Kieler  Gelehrtenschale  S.  3 — 15. 

Welche  Erholangen  darf  die  Schule  ihren  Zöglingen  gOnnen?  Kiel  1830. 
4.    Michaelis-Progr.  S.  3—27. 

Die  Schule,  die  Bildnerin  des  patriotischen  Geistes.  Kiel  J831.  4.  Michaelis- 
Programm  S.  3—20.     Rec  Prov.-Berr.  1832  S.  267—268. 

Schulandeutüngen.  Kiel  1832.  4.  Michaeliß-Progr.  ^.  3—16.  Rec.  Prov.-Ber. 
1833.    S.  596—599. 

Gab  heraus:  Einladungsschrift  zur  Anhörung  der  anzustellenden  Prtlfung  der  1., 
2.,  3.  u.  4.  Classe  in  der  Kieler  Gelehrten-Schule  d.  30.  September  u.  1.  October, 
sowie  ('er  3.  Classe  der  höheren  Bürgerschule,  den  2.  October  1833.  Kiel,  1833. 
4.    SS.  16.  ' 

Einladungsschrifb  zum  Michaelis-Examen  der  Kieler  Gelehrten-Schule  1834. 
Kiel  1834.    4.    SS.  16. 

540)  Frise,  Jacob  Bernhard,  geb.  d.  2.  Januar  1801  in 
Flensburg;  ein  Sohn  des  vorhergenannten  gleichen  Namens;  be- 
suchte die  Husumer  Gelehrteii-Schule,  ging  von  der  Kieler  Ostern 
1822  auf  die  Universität  Kiel,  studirte  Theologie,  wurde  1828  auf 
Gottorp  examinirt  (3.  Charakter).  Starb  d.  14.  September  1854 
in  Kiel.  ' 

Beitrr.  zum  Kieler  Corre8p.-Bl.  1849,  No.  168,  S.  701  (Eine  Wahlangclegcnheit); 
Ko.  310  (Noch  ein  Beitrag  zu  Predigerwahlen);  1850  No.  16«  (Müssen  unsere 
Kirchen  auch  geheizt  werden?);  No.  77 — 78  (Ueher  Pensionen).'  —  In  der  Flensb. 
Zeitung  1853  u.  daraus  im  Schlcswig.Holst.  Schulbl.  15,  1853,  S.  429—436  (lieber 
die  Erziehung  u.  Bildung  der  Jugend). 

541)  Frise,  Konrad  Heinrich  (L.  &  S.  No.  364);  er  starb 
den  23.  April  1830  als  Pastor  in  Töstrup.  —  Vergl.  N.  St.  M.  I!, 
S.  709.    Prov.  Berr.  1831  S.  568.  — 

542)  Fröhlich,  C.  H. 

Cyanen.    Naturdichtung.     Oldenburg,  Fränkel,  1842.     12. 

543)  Frölich,  Friedrich  Heinrich  Wilhelm  (L.  &  S. 
Ho.  366);  er  starb  als  Pastor  in  Boren  den  21.  Januar  1845  im 
76.  Lebensjahre.  Verh.  mit  Christine  geb.  Momsen  (f  3.  April  1838). 
Vergleiche  über  ihn  die  bek.  Candidaten- Verzeichnisse.  Kirchen- 
ii.  Schulblatt  .1845  Sp.  48.    Alt.  Merk.  1845  No.  23. 

Von  ihm  noch:  Gedächtnisspredigt  am  Tage  der  Beisetzung  unseres  geliebten 
Königs  Frederik  VI.,  gehalten  in  der  Kirche  zu  Boren  am  16.  Januar  1840. 
Gedruckt  zum  Besten  der  Borener  Eirchspiels-Armen.  Schleswig,  Comm.  y.  M« 
Bnüm,  1840.    gr.  8.    SS.  16. 
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Beitrr.  zum  Kieler  Corresp.-Bl.  1840,  No.  16  u.  17,  S.  70  X Ankündigung  dner 
Sammlung  kleiner  Gedichte  v.  C.  B.  Kicloff,  Schuhmachergesellen  in  Plön).  — 
Schrieb  auch  das  Vorwort  zu  C.  B.  Rieloffs  Gedicht-Sammlung.  Plön  1841.  12. 
--  Im  Itzehoer  Wochenbl.  1842,  No.  11.  —  Im  Eckemf.  Wochenbl.  1839,  No.  41 
<Gedicht.). 

544)  Ftölich,  Johann  Friedrich  Nitolaus,  geb.  den 
5.  April  1796  zu  Grundhof  im  Amte  Flensburg,  Sohn  des  vorher- 
genannten Fr.  H.  W.  Frölich  u.  der  Christine  geb.  Momsen;  wurde 
von  seinem  Vater  für  das  Gymnasium  vorbereitet;  Ostern  1813  in 
die  Prima  der  Kieler  Gelehrten-Schule  aufgenommen  (Prof.  9tubbe), 
Michaelis  1815  als  slud.  jur.  in  Kiol  inscribirt  (Lehrer  vorwiegend : 
Gramer,  Dahlmahn,  Reinhold,  Welcker),  studirte  darauf  in  Göttingen, 
(besonders  Prof.  Heise  gehört),  brachte  das  Jahr  1818  repetitionis 
c.  im  elterlichen  Hause  zu,  war  von  Mich.  1818  bis  dahin  1820 
wieder  in  Kiel,  wurde  Mich.  1820  vom  obergerichtlichen  Examina- 
tions-Collegium  auf  Gottorp  examinirt;  seit  7.  November  1820 
Untergerichts-Advocat  in  Schleswig,  seit  22.  September  1824  Ober- 
u.  Lahdgerichts-Advocat ,  «eit  22.  September  1834  auch  Notar  da- 
selbst; unter  der  Dänenherrschaft  ruhten  seine  Bestallungen,  die 
er  in  neuester  Zrit,  wegen  Alters  u.  Taubheit,  zur  Rehabililirung 
einzusenden  unterlassen  hat. 

1)  Systematische  Uebersicht  der  für  die  Herzogthümer  Schleswig-  n.  Holstein 
erlassenen  gesetzlichen  Bestimmungen  über  Militärpflicht  u.  Milit&rbefreinngs- 
gründe.  Schleswig  1839.  8.  SS.  49.  Angez.  Kieler  Corresp.-Bl.  1839  No.  18. 
Alton.  Merk.  1840  No.  57.  ^  '         .        . 

2)  Die  in  den  Herzogthümern  Schleswig  u.  Holstein  geltenden  gesetzlichen  Vorschrif- 
ten in  Betreff  des  Armenwesens.  Schleswig  1840,  SS.  92.  (Seinem  Vater  gewidmet) 
Angez.  im  Alt.  Merk.  1840,  No.  112,  S.  501. 

3)  Horaz'  Satiren  u.  Briefe  ins  Deutsche  übertragen.  Schleswig,  Tan  der  Smissen, 
1856.    8.    Rec.  (von  Heinrich  Keck)  im  Alt-Merk.  1856.    Beil.  zu  No.  82. 

4)  Tibulls  Elegifti  u.  Lieder  ins  Deutsche  übertragen.  Hamburg,  Hoffmann  n. 
Campe,  1861.  8.  XXVII  u.  170  SS.  Rec.  in  Fleckeisens  Jahrbb.  f.  class. 
Phil.  1861  S.  725—728  (v.  Ed.  VoUbehr  in  Glückstadt). 

Kleine  Aufsätze  in  der  Berliner  Schachzeitung,  im  Altonaer  Merkur.  —  In  Ver- 
anlassung des  damaligen  (1836)  Schlcsw.  Ständeabgeordneten  Etatsraths  Hensea 
arbeitete  er  einen  Gesetzentwurf  zu  einer  neuen  Gesindeordnung  aus,  welche  der 
Ständevers,  vorgelegt,  •  von  dieser  adoptirt  u.  an  die  Landesregierung  mit  dem  Antrag 
auf  ein  danach  zu  erlassendes  Gesetz  gebracht  wurde.  In  Folge  dessen  wurde  von 
der  Regierung  den  Ständen  beider  Herzogthümer  ein  freilich  etwas  restringirter 
Entwurf  einer  neuen  Gesindeordnung  vorgelegt  u.  nach  deren  Begutachtung  die 
Gesindeordnung  vom  25.  Febr.  1840  erlassen.    (Revidirt.) 

545)  Fromm,  Z.  F.,  Oeconom. 

Die  zweckmässigste  u.  vortheilhafteste  Fütterung  des  Rindviehs.  Främirt  u, 
herausgegeben  vom  Wagrischcn  laudwirthsch.  Verein.  Oldenburg,  Fränkel,  1860.  8. 
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546)  Ffirsen,  Ernst  Georg  Joachim  (L.  &  S.  No.  367); 
starb  als  wirklicher  Etatsralh  zu  Tangsholm,  wo  er  bis  1829  volle 
44  Jahr  Hardesvogt  gewesen  war,  den  8.  November  1833  im  fast 
vollendeten  79.  Jahre.  (Er  war  ein  Sohn  des  Leibmedicus  Fürsen 
in  Schleswig  u.  besuchte  die  Lübecker  und  Schleswiger  Gelehrlen- 
Schule).  —  Vergl.  D.  N.  Kraflts  Amts-  und  Lebens -Erfahrungen 
(1834)  S.  12  Anmerk.  —  Neuen  Nekrol.  d.  Deutschen  XI,  S.  789--790. 
Neues  Staatsb.  Mag.  10,  S.  451  unten  452. 

Fürsen  beabsichtigte  gleich  nach  zurückgelegter  academischcr  Laufbahn  eino 
Lebensbeschreibung  des  Grossf.  Holsteinischen  Geh.  Raths  Ernst  Joachim  v.  West- 
phalen  (t  1759),  dessen  Schwestertochter  Sohn  er  war.    (Es  unterblieb.) 

547)  Fürsen-Bachmanii,  Rittmeister  im  k.  dänischen 
1.  Dragoner-Regiment  in  Schleswig. 

Versuch,  der  veredelten  Pferdezucht  im  Vaterlande  mehr  Eingang  zu  ver- 
sebaffen, mit  besonderer  Rücksicht  auf  die  Remontirung  der  Cavallerie.  Schleswig 
1844.    8. 

548)  Furstenan,  Christian,  war  (1843)  dritter  Lehrer 
an  der  Bürgerschule  in  Eutin  u.  ist,  laut  einer  Mittheilung,  gestorben* 

Der  Musiklehrer  unter  seinen  Schülern  oder  theoretisch-practisches  Elementar- 
buch zum  Pianofortespiel,  zum  Gebrauch  bei  dem  Musikunterricht  einzelner  Schüler, 
^e  auch  Mehrerer  in  Musik-Schulen,  auch  beim  Selbstunterricht  und  zum  Nach- 
■chlagen  u.  Wiederholen.    Eutin  1843. 

Jugendfreund  am  Pianoforte  H.  1—3.     Oldenb,  Fränkel. 

549)  Fank,  Nico  laus  (L.  &  S.  No.  369).  Nach  der  Halle'schen 
litterat.- Zeitung  1847  No.  49  wäre  er  nicht  in  Marne,  sondern 
*u  Westerdeich  im  Kirchspiel  Marne  geboren.  —  Er  feierte  als 
«rsler  Compastor  zu  Altona  den  26.  September  1840  sein  50jähr. 
änbiläum  u.  wurde  den  4.  October  dess.  Jahrs  emeritirt;  er  starb 
den    17.    Januar    1847.  —    Verh.  .1)   mit    geb.   v.    Somm 

f  1809),    2)  mit  Maria  Antoinette  Elisabeth  verw.  Schlüter  geb. 

(eip.  —  Vergl.  über  ihn  Halle'sche  Liter.  Z.  1847   Inl.-Bl.  No.  16 

!p.  124 — 126  (Nekrolog  v.  Pastor  Alt  in  Hamburg);  die  bek.  Can- 

idaten- Verzeichnisse. 

Noch  von  ihm:  Einige  wohl  noch  nicht  genug  beachtete  Ursachen  der  Vcr- 
tomung  in  Altona,  wie  in  den  ihm  benachbarten  Handelsstädten.  Altona  1832.  8. 
Vi  u.  SS.  33.     S.  Alt.  Merk.  1832  No.  64.    Reo.  Prov.-Berr.  1832.    S.  291—295. 

Die  Altonaer  Armenanstalt  in  den  Jahren  1822  u.  1832  od.  Zusammenstellung 
ihrer  Einnahme  u.  Ausgabe  nach  den  darüber  in  den  Adrcss-Comtoir-Nachrr.  im 
Jahrg.  1-823  No.  50  u.  1833  .No.  87  abgedruckten  Berichten  nebst  einem  Vor- 
tt.  Nachwort.    Altona,  Aue,  1834.    8.    SS.  36. 

Altargebet:  steht  vor  der  Ged&chtnisspredigt  in  der  „Todtenfeier  zum  Ged&cht- 
Frederik  VI.**    Altona  1840.    S.  3—7. 

16  ♦ 
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I^etzte  Fredigt  nach  einer  SOjahr.  AmtsfClhmng  an  der  eysng.-lath.  Haaptkirche 
in  Altona  den  4.  Oct.  1840.    Altona,  Aue,  1840.    8. 

550)  Fonke,  Friedrich  Wilhelm,  geb.  den  3.  October 
1840  in  Gross -Queern,  besuchte  das  Altonaer  Gymnasium  und 
studirte  1860 — 1862' Jura  in  Kiel,  wo  er,  noch  nicht  22  Jahr  alt, 
am  22.  Mai  1862  starb.  —  Nekrol.  über  ihn  v.  t(ange)  in  S(egre- 
berg)  im  Alt.  Merk.  1862  Beil.  zu  No.  128  vom  2.  Juni.  — 

lieber  Schiller  besonders  als  LieblingsschriftsteUer  der  dentschen  Jugend  in: 
Die  Säcnlarfeier  der  Geburt  Friedrichs  v.  SchiUer  am  10.  Kov.  1859  in  dem  k. 
Christianeum.    Altona  1859.    8.    S.  21—29. 

551)  G^adolin,  E.,  geb.  1786,  warDistrictschirurginLügum- 
yoster,  führte  den  Titel  eines  Kriegsraths,  R,  v.  Nordsternorden; 
1840  von  der  Kieler  medicinischen  Facullät  hon.  c.  zum  dr.  med. 
qreirt;  starb  den  12.  Juni  1854  zu  Lügumkloster.  —  (Steht  nicht 
im  Ersl.) 

Von  ihm*  in  PfafiFs  Mittheilungen  m,  N.  F.  I,  H.  9  u.  10,  S.  35—65  ein 
Sanit&tsbericht. 

551a)  Gi^adet  Heinrich  Moritz  (L.  &  S.  No.  370);  er  starb 
als  Professor  zu  Lüttich  den  2.  Januar  1834.  —  Verh.  seit  März 
1819  mit  Christiane  Sophie  Johanne  geb.  Schröder.  —  Ve'rgl.  N. 
St  M.  X,  452. 

Von  ihm  noch :  Discours  snr  le  veritable  bat  de  T^tude  de  differentes  branches 
appertenants  k  Thistoire  naturelle.    Li^ge  1822.    8. 

Stillleben  aus  dem  inneren  Leben.    Kiel,  üniTersitäts-Buchh.  1833.     12. 
Verschiedene  Beiträge  zu  Okens  Isis. 

552)  Grähler,  Caspar  Friedrich  (L.  &  S.  No.  371).  Zu 
seiner  25jährigen  Amts -Jubelfeier  widmeten  ihm  Altonaer  Bürger 
eine  ehrenvolle  gedruckte  Adresse  (1818.  4.).  Zu  seinem  Andenken 
ist  von  Altonaer  Bürgern  und  Einwohnern  ein  Gählersches  Sti- 
pendium von  500  Mark  jährlich  für  Sludirende  gestiftet,  welches 
zum  ersten  Mal  den  13.  April  1832  vertheilt  wurde.  Seine  von 
dem  Bildhauer  Freund  in  Kopenhagen  gearbeitete  Marmorbüste  ziert 
seit  Anfang  1832  den  Sitzungssaal  des  Altonaischen  Magistrats.  — 
Vergl.  N.  St.  M.  II,  709.    Schröders  handschriftl.  Notizen. 

553)  Grardthauesen,  Emil,  geb.  in  Segeberg,  Volontär 
u.  dann  GevoUmächtigter  in  der  k.  General-Posldirection ,  den  25. 
November  1845  Postmeister  in  Neumünster;  starb  im  Anfange  der 
50ger  Jahre.    (Mitgetheilt.) 
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Üebersetzte  ans  dem  Dänischen:  Ueber  das  vollständige  SteucrbewiHigangsrecht 
V.  die  StadteTerfassongsfrage  im  Allgemeinen  von  dr.  F.  G.  Bang,  Prof.  u.  Director 
de^  Nationalbank,  ^openh.,  B.  Luno,  1840.  8.  SS.  28.^  Recc  Alt  Merk.  1840; 
No.  167—168.    Kieler  Corr.-Bl.  1840,  No.  63. 

Im  N.  St  M.  VI,  1837,  S.  72— 84  (Nachrichten  betr.  das  SeepasswcFcn  in 
den  Herzogth.  Schi.  n.  Holst,  mit  einem  Vorwort  v.  Falck).  —  Im  Alt  Merk. 
Beil.  1844  No.  99  (Dänemarks  Krone  u.  die  Krone  Dänemark.  S.  Dannevirke  VT, 
No.  89).  —  Im  Kieler  Corresp.-Bl.  1848  No.  144  (Der  Staatsrath  für  Schl.-Holst.  J 

554)  Gardthausen,  Gustav  Waldemar  (L.  &  S.  No. 
1428);  geb.  den  4.  April  1807  in  Kopenhagen;  ein  Sohn  des  nach- 
folgenden Hans  Gardthausen;  besuchte  die  Schulen  in  Glückstadt  u. 
Plön,  sludirte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1827,  u.  Berlin,  wurde 
examinirt  auf  Gotlorp  1831  (2.  Char.),  den  5.  Juli  1844  zweiter 
Compastor  in  Barmstedl^  1848—1851  Mitglied  der  Schleswig-Hol- 
steinischen Landesversammlung,  den  3.  August  1864  constituirter, 
10.  April  1865  definitiv.  Pastor  zu  UlkebuU  auf  AI  sen.  Vergl.  über 
ihn  Itzehoer  Nachrr.  1858,  No.  19  v.  6.  März. 

1}  Dahlmann  hei  seinem  Abschiede  von  Kiel.    Kiel  1829.    8.    4  SS. 

2)  Liess  1836  ein  Programm  zn  einer  beabsichtigten  „theologischen  Monatsschrift^, 
die  er  von  Oappeln  ans  herausgeben  wollte,  drucken. 

3)  Die  Ostsee.  Gedicht  in  3  Gesängen.  Kiel,  Baurmeister  &  Co.,  1839.  8. 
2.  Abdruck  Hamburg  &  Leipzig  1847.  8.  Recc.  Liter,  u.  krit.  Bll.  d.  Börsenh. 
1839.  S  953—959  (vergl.  dagegen  Kieler  CorreSp.-Bl.  1839  No  93).  Kieler 
Corresp.-Bl.  1839  No.  78.    Alt.  Merk.  1839  No.  213. 

4)  Sein  deutsches  Volk  an  den  König,  am  28.  Juni  1840.  Kiel  1840.  8.  Angez. 
Falcks  Archiv  1,  S.  185. 

ß)  Nanie  auf  Ferdinand  Teufifers  Tod.    Kiel  1840.    8. 

Steht  auch  in  den  Liter,  u.  krit.  Bll.  der  Börsenhalle  1840  S.  813—315 
und  im  Kieler  Corresp.-Bl.  1840  No.  25  u.  26  S  102—104.  (Teuffer,  über 
welchen  vergleiche  L.  &  S.  S.  614  u.  857  f  im  Februar  1840). 

€)  Antonello.    Gedicht  in  4  Gesängen.    Kiel  1841.    8. 

7)  Thorwaldsen.    Ein  Todtenkranz.    Kiel  1844.     8. 

8)  *  Der  Ministercongress.   Drama  von  Justus  Ernst   Kiel,  Carl  Schröder,  1852.  8. 

9)  Rede  am  Schillerfeste.    Kiel  1859.    8. 

„Deutschland",  Gedicht,  in  Bruchstücken  veröffentlicht  im  Kieler  Corresp.-Bl. 
1832  No.  3.  —  Im  Alt.  Merk.  1864  (Schreiben  an  die  Bundescommissäre  u.  an 
Garibaldi).  —  In  den  Schleswig-Holsteinischen  Blättern  1864  No.  30  (Ein  armer 
Kranz  auf  einen  reichen  Sarg.  Gedicht).  Einige  Gedichte  im  (Flensburger)  Re-' 
ligionsbl.  3,  No.  8,  9,  No.  42.    Einige  Gesänge  in  Harms  Gesangbuch  v.  1828. 

Beiträge  zu  nicht  mehr  näher  zu  bestimmenden  Zeitschrijftcn.  —  Revidirt 

555)  Gardthauisen,  Hans  (L.  &  S.  No.  372);  er  war 
geboren  den  22.  Oclober  1776  zu  Jevenstedt  im  Amte  Rends- 
burg u.  sein  Vater  Landmann.  Er  starb  als  Zollverwalter  u.  Justiz- 
rath  den  (4?)  11.  November  1845  in  Cappeln.  —  Vgl.  N.  Nekrol. 
der  Deutschen  23,  S.  827—828. 
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Von  ihm  noch  in  den  Schleswig-Holstein-Lanenb.  Provinzialberichten  1830 
H.  2  S.  25^—255  (Eidora-Legat).  —  Im  (Flensb.)  Religionsblatt  9,  No.  12—14 
(Der  Missionar.     Nach  dem  Schwedischen  des  Pastors  Lindeblad). 

556)  Grarlieb^  Peter  Johann  Gottfried  (L.&S,No.  373), 
geb.  zu  Lübeck  (n.  A.  zu  Reinfeld)  den  6.  September  1787,  Sohn 
des  Kaufn^anns  AYilhelm  Andr.  Garlieb  u.  der  Catharina  Sophia  geb. 
Hartmeyer;  —  er  war  seit  dem  14.  October  1831  supernumerärer, 
seit  30.  November  1832  wirkl.  Deputirter  in  der  General-Zollkammer 
u.  Departements-Chef  für  das  Industrie-  u.  Fabrikfach,  seit  19.  Juli 
1834  auch  interimistisch  für  das  Handels-Cönsulatfach;  d.  12.  April 
1837  Etatsrath;  den  7.  September  1839  Mitglied  der  Comniission 
für  das  statistische  Tabellenwerk  bis  24,  Noveiwber  1848;  den,  22. 
Mai  1840  D.  M.;  den  14.  December  1840  2.  Deputirter  am  Genen- 
Zollk.  u.  Comm.-Colleg.  u.  Chef  der  3.  Section  für  das  Co'ni^ulat- 
u.  Colonialfach,  für  das  Industrie-  u.  Fabrikfach,  für  Hafen-  u. 
Leuchtfeuersachen  und  für  das  Oeresund-  etc.  Zollwesen;  den  29. 
December  1843  erster  Deputirter  in  demselben  Coli.;  d.  14.  Juni 
1844  Mitglied  der  Commission  für  die  Eisenbahn-Angelegenheiten; 
den  28.  Juni  1845  Conferenzralh;  im  November  1846  Inhaber  des 
r.  Adler-0.  2.  Cl.;  den  12.  August  1848  C.  v.  D.;  den  3.  Decbr. 
dess.  Jahrs  Colonial-Director  unter  dem  Finanz-Ministerium;  den 
11.  December  Chef  für  Handels-  u.  Consulat-Sachen;  den  31.  Jan. 
1850  Comm.  des  Portugiesischen  Christus-0.;  trat  1858  als  Chef 
für  Handels-  u.  Consulat-Sächeh  ab;  d.  30.  September  1858  Geh. 
Cont.-R.;  ist  auch  Inhaber  des  Persischen  Sonnen-  und  Löwen- 
Ordens.  —  Vergl.  Ersl.  I  S.  485  Supplcm.  I  S.  545. 

Von  ihm  noch; 

Redigirte  neben  G.  Forchhammer  n.  C.  G.  Hummel  seit  öctober  1888  No.  1—26 
der  „Industrieforeningens  Tidende." 

In  den  Schlesw.-Holst  Prov.-Berr.  1814  H.  5,  S.  460—475  (Ueber  den  Mer- 
gel n.  seine  Wirkungen).  In  den  Landhuusholdningsselskabs  Skrifter  Nje  Samm- 
ling  IV  H.  2,  S.  229—317  (Schema  til  Districts-Beskrivelser.  Anch  besonders 
gedruckt  Kopenhagen  1817  u.  übersetzt  in  den  schon  von  L.  &  S.  angeführten  Mit- 
theilungen zur  Vaterlandskunde);  das.  H.  3  S.  383—458  (Veiledning  til  Kjoebstaeds 
Beskrivelser).  —  Beitrag  zu  den  Annalen  der  Societät  für  die  gesammte  Mineralogi« 
zu  Jena  Bd.  5.  1823.  — 

557)  Graye,  Johannes  Wilhelm,  geb.  den  8.  November 
1804  zu  Tönning;  sein  Vater  gleichen  Namens  war  Pfenningmeister 
in  Eiderstedt;  seine  Mutter  Margaretha,  geb.  Brun.  Dieselbe  starb 
ungefähr  in  seinem  5.  Jahre  und  er  erhielt  nun  eine  Stiefmutter 
Wilhelmine  geb.  Hegelundt.  In  den  Anfangsgründen  der  Wissen- 
schaft in  seiner  Vaterstadt  unterrichtet,  kam  er  im  Herbst  1819  io 
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die  Prima  der  Meldorfer  Gelehrten-Schule  u.  blieb  dort  2V2  Jahre, 
im  Anfang  des  Jahres  1822  ging  er  bis   1823   in  die  Schule   in 
Schleswig  (Lehrer  Schumacher  u.  Olshausen).    Darauf  bereitete  er 
sich  noch  ein  halbes  Jahr  auf  die  Universität  durch  Privat- Studien 
vor  u.  kam  im  Anfange  1824,   um  Geschichte  und  Philosophie  zu 
Studiren,  nach  Kiel  (Rector  Wiedemann).    Er  hörte  Berger,  Dahl- 
mann,  Niemann,  Schulz,  Twesten,  Wachsmuth,  bei  welchem  letzteren 
er  Mitglied  des  philosophischen  Seminars  wurde.   Im  Frühjahr  1825 
ging  er  nach  Berlinfund  hörte  Böckh,  Bopp,  Gans,  Hagen,  Hegel, 
Henning,  Alex.  v.  Humboldt,  Lachmann,  Marheinecke,  Ranke,  Räumer, 
Ritter,   Schleiermacher,   Wilken.     Auch   dort   nahm  er   anderthalb 
Jahre  an  den  Uebungen  des  philosophischen  Seminars  unter  Böckh 
u.  Buttmann  Theil.    Fast  4  Jahre  verbrachte  er  in  Berlin  u.  kehrte 
dann,  um  d.  14.  November  1829  zu  promoviren,  nach  Kiel  zurück. 
Später  ging  er  nach  München,    wo  er  besonders  Kunst-Kritik  und 
Kunst-Gcsch.  übte,  u.  trat  in  Beziehung  zu  mehreren  Aesthetikern 
u.  zu  dem  Buchhändler  Cotta,  als  er  nach  einem  kurzen  Aufenthalt^ 
in  der  Heimath  dahin  zurückgekehrt  war.    Begab  sich  dann,  behufs 
des  Studiums  Italienischer  Malerschulen  im  Herbst  1830  nach  Italien, 
machte  1832  eine  Reise  nach  Griechenland.    Von  seiner  Rückkehr 
an  blieb  er  fortwährend  mit  kunstgeschichtlichen  Studien  beschäftigt 
in  Italien.   Erst  37  Jahr  alt  starb  er  zu  Florenz  d.  24.  Aug.  1840.  — 
S»  die  vita  hinter  seiner  Inaugural-Dissertation.   Eckemf.  Wochenbl. 
1840  No.  76,  N.  Nekrol.  d.  D.  XVIII,  S.  914-919. 

1)  Disqnisitionis  de  vita  Dcsidcrii  Erasmi  spccimcn  ab  anno  natali  usque  ad  an- 
nam  1517  scripsit  et  ad  summos  in  philosophia  honores  rite  capessendos  de- 
fendit  iKiliae,  e  regio  typographeb  scholarnm,  1829.  8.  SS.  102.  3*  Chronik 
der  Universität  Kiel  1829  S.  15. 

Nach  seinem  To^e,  der  ihn  an  der  Herausgabe  hinderte^  erschien: 

2)  Correggio  inedito  d'artisti  de  seculo  XTV,  XV,  XVI.  Docnmenti  di  storia 
Italiana.    Tom.  I,  IL    Firenzi,  Molini,  18ß9.    1840. 

In  der  (von  Benmont  herausgegebenen)  Italia  auf 'das  Jahr  1840  (über  Ghi- 
bertis  Bronzethürme.) 

In  dem  Ennstblatte  zum  Morgenblatt  hat  er  manche  Aufsätze,  anonym  sowohl 
als  mit  seinem  Kamen.    Ebenfalls  in  der  „Allgemeinen  Zeitung.*'  — 

558)  Gaye,  Julius  Alexander,  geb.  in  Tönning,  Bruder 
des  Vorigen,  sludirle  Medicin,  promovirte  1841  in  Kiel,  1849  Assi- 
stenz-Arzt an  der  Schleswiger  Irren -Anstalt;  starb  in  Schleswig 
den  3.  September  1862.    Verh.  mit  Friederike  geb.  Schleth.  — 

De  lienis  functione  diss.  inangur.    Kiliae  1841.    8. 
Mehrere  Beiträge  zu  L&hrs  Zeitschr.  t  Psychiatrie. 
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559)  Gi^ebhardt,  Dorotheus  Benjamin  (L.  &  S.  No.  374); 
er  hatte  den  Titel  eines  Kapitäns  und  war  Arzt  zu  Burg  auf  Feh- 
mam  bis  1828  (von  wo  an  er  im  Staatskalender  fehlt). 

560)  Gebliardtt  Johann  Emanuel  (L.  d;  S.  No.  375); 
er  starb  im  Anfang  dieses  Jahrhunderts  in  Altena.  —  Seine  Wittwe 
geb.  Läger  aus  Altena  lebte  noch  Ende  1833  in  Eckernförde.  — 
Vergl.  D.  N.  Kraffts  Amts-  und  Lebenserfahrungen  (1834)  S.  58. 

561)  Grcerz,  Franz  Heinrich  Julius,  geb.  1816  den 
2.  Juni  in  Schleswig,  besuchte  die  Universitäten  Kiel  und  Berlin,  wo 
er  sich  vorzugsweise  dem  Studium  der  Geographie,  Geognosie  und 
Kameral- Wissenschaften  zuwandte.  Seine  Lehrer  in  diesen  Fächern 
waren  Carl  Ritter,  A.  Ermann,  Lepsius,  Poggendorf,  Dove,  Gum- 
precht,  Georg  Hanssen  und  Riedel.  Nachdem  derselbe  im  Jahre 
1842  einige  Monate  bei  dem  Director  der  Altonaer  Steniwarte  und 
der  Holstein -Lauenburgischen  Landesvermessung  Professor  Schu- 
macher beschäftigt  war,  wurde  derselbe  am  8.  November  1842 
zum  Wege-Conducteur  der  Herzogthümer  Schleswig  u.  Holstein  con- 
stiluirt  und  nach  bestandenem  Probejahr  am  18.  Decbr.  1843  definitiv 
als  solcher  ernannt.  In  dieser  Stellung  fand  G.  bei  der  Inspeclion 
der  Landstrassen  etc.  und  in  dem  persönlichen  Verkehr  mit  allen  Di- 
stricts-  und  Localbehörden  die  beste  Gelegenheit,  seine  Landeskunde 
zu  erweitern  und  ein  umfangreiches  Material  für  die  vaterländische 
Topographie  zu  sammeln.  Ein  grosser  Theil  desselben  ist,  ausser 
in  den  Schriften  und  Kartenwerken  G.'s,  in  der  Topographie  von 
Holstein  u.  Lauenburg  von  J.  v.  Schröder  u.  H.  Biernatzki  nieder- 
gelegt. (Vgl.  die  Vorrede  zur  1.  und  2.  Ausgabe  dieser  Werke.) 
Schon  im  18.  Lebensjahre  stand  G.  mit  namhaften  deutschen  Geo- 
graphen, wie  Stieler,  Volger,  Cannabich  u.  a.  in  Verbindung,  indem 
er  ihnen  Beiträge  für  ihre  geographisch -kartographischen  Werke 
lieferte.  Seine  ethnographische  Karte  vom  Herzogthum  Schleswig, 
welche  er  im  22. Lebensjahre (1838)  herausgab,  verwickelte  ihn  in 
eine  heftige  literarische  Fehde  mit  den  Organen  der  Dänischen  Propa- 
ganda, die  sich  die  Danisirung  des  Herzogthums  Schleswig  zur  Auf- 
gabe gestellt  hatte.  An  seiner  Karte  von  Holstein  und  Lauenburg 
arbeitete  G.  acht  Jahre  (1838 — 1845)  und  nur  besondere  Umstände 
sicherten  ihn  gegen  sehr  bedeutende  pecuniäre  Verluste.  (Vergl. 
Geschichte  der  geograph.  Vermessungen  S.  35  u.  130.)  —  Beim 
Ausbruche  des  Deutsch-Dänischen  Krieges  1848  vnirde  G.  am  8.  April 
zum  Quartiermeister^  und  am  20.  November  selbigen  Jahres  zum  Ober- 
Quartiermeister  der  Schleswig -Holsteinischen  Armee  ernannt.    Als 
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solcher  fungirte  er  gleichzeitig  als  Major  im  Greneralstabe  und  lei- 
tete ausser  den  Dislocationen,  der  Marschverpflegung  und  dem  Trans- 
portwesen —  vorzugsweise  die  kartographischen  Arbeiten,  die  An- 
lage  von  Brücken  und  Wegen    für  militärische  Zwecke  u.  s.  w. 
Während  des  ersten  Feldz^uges  war  er  theils  im  Stabe  des  Feld- 
marschalls  v.  Wrangel  und  theils  (während  der  ersten  Affaire  bei 
Düppel,    am  28.  Mai   1848)  im   Hauptquartier  des  Hannoverschen 
Generals  v.  Halkett.     Im  Jahre  1849  wurde  G.  zum  Stabe  des  Ge- 
nerals V.  Prittwitz  commandirt  und  1850  befand  er  sich  im  Haupt- 
quartier der  Generäle  v.  Bonin,   v.  Willisen  u.  v.  d.  Horst.    Für 
seine  Thätigkeit  während  der  Feldzüge  von  1848—1849  erhielt  G. 
vom  Könige  von  Preusseri  unter'm  11.  September  1849  den  rothen 
Adler-Orden  3ter  Classe.    Bei  der  Auflösung  der  Schleswig- Hol- 
steinischen Armee  im  Jahre   1852  wurde  er  am   18.  Februar  von 
den  Connnissairen  des  Deutschen  Bundes  entlassen,  jedoch  schon 
in   demselben  Jahre  (27.   September)  auf  den  Antrag  des  Kriegs- 
ministers V.  Bonin  vom  König  Friedrich  Wilhelm  IV  „wegen  seiner 
guten  Eigenschaften  und  erlangten  Kriegskenntnisse''  als  Hauptmann 
in  der  Preussischen  Armee  angestellt  und  der  topographischen  Ab- 
theilung des  grossen  Gefteralstabes  attachirt.    In  dieser  Stellung  hat 
er  alle  vom  Preussischen  Generalstab  von   1853  bis  zum  Frühling 
1864  publicirten  Karten  redigirt;    namentlich  gehören  hieher:    alle 
thüringischen  Blätter,  die  südlichen  und  westlichen  Blätter  der  Provinz 
Sachsen  (1:  100,000)  und  die  12  südlichen  Blätter  der  Rheinprovinz 
(1:  80,000),    sowie  die  Pläne  von  den  Manöver-Terrains  und  von 
den  Städten  Berlin,  Charlottenburg  und  Potsdam.    Die  Herausgabe 
der  topographischen  Karte  von  Ost-PreuSsen  (1:  100,000  u.  1 :  50,000) 
findet  nach  dem  von  ihm  und  dem  Obersten  v.  Zimmermann  ausgearbei- 
teten Plane  statt  und  hat  G.  auch  die  sechs  zuerst  erschienenen  Blätter 
dieser  Karte  redigirt.     Die  „Topographische  Karte  vom  südlichen 
Theil  des  Herzogthums  Schleswig"  in  4  Blättern,  welche  im  Januar 
1864  von  der  topographischen  Abtheilung  des  Preussischen  General- 
stabs veröflentlicht  wurde  (vgl.  sub  B.  No.  9),   ist  ausschliesslich 
von  G.  bearbeitet  und  nach  den  in,  seinem  Privat-Besitzc  befindlichen 
Materialien  gezeichnet  worden.    Sie  war  ursprünglich,  gleichwie  die 
nachträglich  im  Jahre   1852   veröflentlichten  Kriegskarten  von  G., 
nur  für  den  Gebrauch  der  Truppen  bestii^mt.     Im  Auftrage   des 
Preussischen  Generalstabes  leitete  G.  auch  für  die  betrefienden  Re- 
gierungen die  Zusammenstellung  einer  topographischen  Specialkarte 
von  dem  Grossherzogthum    Sachsen- Weimar-Eisenach,    sowie  von 
den  Herzogthümern  Coburg  und  Gotha   (1:  25,000),    welche  nach 
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den  Aufnahmen  des  Preussischen  Generalstabes  lithographirt  worde. 
Für  diese  Leistung  wurde  G.  der  Grossherzoglich  Sachsische  Orden 
vom  weissen  Falken  und  der  Sachsen-Ernestinische  Hausorden  au 
Theil  (24.  März,  15.  April  1859).  —  Bei  der  Herausgabe  der  Ge- 
neralkarte von  den  drei  Herzogthümern,  auf  welche  G.  diejiienst- 
freien  Stunden  von  zehn  Jahren  verwendet  hatte  und  welche  von 
der  Dänischen  Regierung  im  Herzogthum  Schleswig  verboten  wurde, 
erlitt  G.  schwere  pecuniaire  Verluste;  jedoch  verlieh  der  Gross- 
herzog von  Oldenburg  ihm  unter  der  Versicherung  seiner  Zuneigung, 
,,als  Beweis  seiner  Anerkennung  von  G.'s  Verdiensten  um  die  Kar- 
tirung  des  Herzogthums  Holstein  und  des  Fürstenthums  Lübeck^, 
das  Ehren-Ritterkreuz  I.  Klasse  des  Oldenburgschen  Haus-  und 
Verdienst-Ordens.  (17.  Januar  1861.)  Im  Deutsch-Dänischen  Feld- 
zug von  1864  befand  sich  G.  wieder  im  Stabe  des  G^eralfeld- 
marschalls  v.  Wrangel  und  blieb  dort  bis  zum  Eintritt  des  Waflen- 
stillstandes,  als  ein  schweres  Augenleiden  ihn  nöthigte,  einen  län- 
geren Urlaub  nachzusuchen.  Während  dieser  unfreiwilligen  Müsse 
beaiieitete  G.  in  Berlin  gemeinschaftlich  mit  dem  Professor  Georg 
Hanssen  in  Folge  Auftrags  der  Königlich^reussischen  Ministerien 
des  Auswärtigen  und  des  Krieges  vom  2T.  Mai  1864  eine  aus- 
führliche Denkschrift  über  die  ethnographischen  Verhältnisse  d$s 
Herzogthums  Schleswig  (mit  zwei  Karten),  welche  bis  jetzt  noch 
nicht  gedruckt  ist.  Für  seine  ,,verdienstvollen  Leistungen''  im 
Fel(Jzuge  von  1^64  erhielt  G.,  ausser  mehreren  Preussischen  Aus- 
zeichnungen (Düppeler  Sturmkreuz,  Kronen-Orden  etc.)  vom  Kaiser 
von  Oesterreich  unterm  8.  August  1864  den  Leopolds-Offden  2.  Klasse 
mit  der  Kriegsdecoration.  — *Durch  Königliche  Cabinels-Orflre  vom 
6.  Mai  1865  erhielt  G.  den  Auftrag,  die  topographischen  Arbeiten 
in  den  Elbherzogthümern  zu  leiten,  in  Folge  dessen  die  Publication 
mehrerer  neuer  Kartenarbeiten  durch  den  Generalstab  im  Jahre  1867 
zu  gewärtigen  steht. .  Von  G.'s  Werken  sind  im  Nachstehenden  nur 
diejenigen  genannt,  welche  sicjii  auf  die  Herzogthümer  beziehen. 
UeberG.'s  militairische Thätigkeit  ist  zu  vergleichen:  L.  v.  Sichart: 
Tagebuch  des  zehnten  Deutscheu  Ai^mee-Corps  während  des 
Feldzuges  in  Schleswig -Holstein  und  Jütland  1848,  Hannover 
1851;  (Th.  Lüders:)  Generallieutenant  v.  Willisen  und  seine 
Zeit,  Stuttgart  1851;  Uffo  Hörn:  Von  Idstedl  bis  zu  Ende. 
Hamburg  1851. 

'  A.    Schriften: 

1)  Erläuterungen  zu  den  TabcUen  aber  die  Volksssählung  vom  1.  febroar  18$5 
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in    deo  Hersogthftmern   Schleswig  und   Holstdn.    Kiel,   Schwers'sche  Buch- 
handl.,  1840»    8.     16  S. 

2)  SammluDg  der  die  Einqnartining  in  den  Heriogth.  ScM.-H.  betreffenden,  gegen- 
wärtig noch  gültigen  Verordnungen  v.  VerfOgangen.  Kiel  1849.  In  Comm.  d* 
Schwers'schen  Bnchbandl  8.  .II  u.  86  S.  nebst  5  Tabellen.  Bec.  Alt.  Merc. 
184d,  No.  460. 

3)  *  Alphabetisches  Yerzeichniss  sämmtlieher  SchL  -  Holstein.  Aemter,  Land- 
schaften, Städte,  adeligen  Districte,  Kanzeleigüter,  Stiftsdörfer  und  octroyirten 
Koege,.  nebst  Angabe,  zu  welchem  Landkriegs-Commibsariats-Districte  selbige 
gehören.    Kiel,  im  Januar  1850.    4.    27  S. 

4)  Bericht  zur  Karte  Tom  Kriegsschauplatz  in  SchL  Hamb.,  Perthes,  Besser  u. 
Mauke,  1851.    8.    86  SS. 

5)  Greschichte  der  geographischen  Vermessungen  und  der  Landkarten  Nordalbin- 
giens  vom  Ende  des  15.  Jahrh.s  bis  zum  J.  1859.  Mit  einer  kiitischen  Ueber- 
sicht  aller  bezüglichen  geograph.,  geognost.,  ethnograph.,  histor.  Karten  und 
Plane,  nebst  Beiträgen  zur  physischen  Geographie  und  geschichtl.  Topographie! 
(Denkschr.  zu  der  vom  Verf.  herausgeg.  Genoralkarte  von  den  Heirzogth.  Schi. 
H.  u.  L.,  den  Fürstenth.  Lübek  u.  Batzeburg  u.  den  freien  u.  Hansestädten 
Hamb.  u.  Lübek.)  Berlin  1859.  8.  XIIT,  S.  277.  Auszug  daraus  in  den 
Jahrbb.  f&r  die  Landeskunde  II,  S.  440—559;  in  Sachau's  Archiv  3,  S.  433 
bis  452;  in  Petermanns  Mitthh.  1860,  8.  191—192  (Die  gemessenen  Höhen- 
pnncte  in  Schl-H.)  N.  Pr.  Ztg.  1864,  No.  6. 

B.  ^  Kartenwerke: 

1)  Karte  zur  Uebersicht  der  Grenzen  der  Volks-  u.  Kirchensprachen  im  Herzogth. 
Schi.  Eutin  u.  Kiel,  Baurmeister  &  Griein,  1838.  Bec.  Kieler.  Corresp.-Bl. 
1838,  Ho,  94,  eh.  Ko.  104;  KjObenhavns-Posten  1838,  No.  318  (von  Nis 
Haussen);  Dannevirke  1889  (Vom  Prof.  Chr.  Paulson)  No.  29  u.  30. 

2)  Karte    der  »projeetirten   Eisenbahn  zwischen  Hamb.-Altona  n.   Kiel.     Kiel. 
.  Schwers'sche  Bnchhandl.  1840. 

3)  Karte  vom  hdst.  Amte  Bordesholm.  Mit  Carton:  Die  Vogtei  Sachsenbande. 
Kiel,  Schwers'sche  Buchhandl.  1842.     Massst.  1  :  120,000. 

4)  Die  Herzogthümer  Holstein  u.  Lanenbiurg,  das  Pfirstenth.  Lübek  und  die 
firei|3n  u.  Hansestädte  Hamburg  ;a.  liübek.  Schleswig  1845  (VerOffentl.  Mai 
1846)  Massst  1 :  276,000.  Bec  in  den  Schl.-H.  Landesherr,  v^  Biematzki 
1846,  S.  216—221;  den  Wagrisch-Fehmamschen  Bll.  1846,  No.  24;  Alt. 
Merc*  1845,  No.  156;  Kieler  Corrcsp.^Bl  1846,  No.  63;  Hamb.  Corresp.  vom 
16.  Oct.  1845  (v.  Major  v.  Golowin).  2.  berichtigte  Ausgabe.  Berlin  1864. 
3.  berichtigte  Ausgabe.  Kiel  1867.  (Vgl.  Hamb.  Nachr.  No.  254,  Kieler 
WochenbL  No.  126,  Itzeh.  Nachr.  No.  123  v.  J.  1866.) 

5)  Karte  über  die  Gegend  von  Idstedt  Grav.  bei  G.  F.  Wurzbach  in  Altena 
(1860). 

6)  Karte  vom  Kriegsschauplatz  in  Schleswig:    1)  .2) 

3)  Hadersleben.    4)  Hoptrup.    5)  Apenrade.    6)  Sundewitt    7)  Flensburg  — 
Glücksbnrg  —  Gravenstem.    8)  Billschau.      9)  Cappeln.    10)  Schleswig  — 
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No.  39;  zar  Bcrgodorfer  Eisenbahn-Ztg.  1856,  No. .  .  (Rec,  der  2.  An9g.  der  Hobt 
Topogr.  V.  Schröder  a.  Biernatzki) ;  zum  Alt.  Merc.  1858,  Ko.  129.  Ausserdem 
eine  bedeatcnde  Anzahl  anonymer  Mittheilungen  im  KieL  Corresp.-Bl.  u.  im  Eid 
Wochcnbl.  —  Sclbstbericht. 

562)  Grelpel,   J.  F.,    Schullehrer  bei  der  Kupfermühle  zu 
Cnisau  bei  Flensburg;  1849  zu  Niehuus,  Kirchsp.  Bau. 

In  (Asmussens)  Schlesw-Holst  Schulbl.  9,  1849,  S.  401—407  (Erwiderung 
anf  die  Thesis  des  Herrn  Seminaristen  Fassig  in  Nortorf:  Ueber  das  Leben  in 
der  Schule). 

"'  563)  Genzfeen,  Karl  Ernst  Bernhard,  geb.  den  5.De- 
cember  1811  in  Rostock,  Sohn  des  Consistorialraths  und  Probsten 
des  Fürstenthums  Ratzeburg  (Mecklenburg-Strelilz)  dr.  Karl  Genzken 
zuerst  Pastor  in  Rostock,  dann  Past.  prim.  in  Lüneburg,  zuletzt 
in  Ratzeburg)  und  der  Elisabeth  geb.  Thoms;  von  seinem  Vater 
privatim  vorbereitet;  mit  14  Jahren  in  die  classis  prima  des  Lüne- 
burger Johannei  aufgenommen  (Direclor  Hage);  studirte  1831  bis 
1833  in  Göltingen,  Ostern  ,1833 — 34  in  Halle;  nach  kurzer  Haus- 
lehrerzeit von  Ostern  1834  bis  Weihnacht  1835  am  21.  Febr.  1836 
Diaconus  in  MöUen,  u.  am  4.  März  dess.  Jahrs  Pastor,  prim.  das.; 
am  22.  Febr.  1846  Pastor  in  Schwarzenbeck. 

1)  Festpredigten.    Lüneburg,  Herold  o.  Wahlstab,  1841.    8.    SS.  393.         , 

2)  Epistelpredigten  auf  alle  Sonn-,  Fest-  and  Feiertage  des  ganzen  Kirchen- 
Jahrs;  zunächst  zum  Vorlesen  in  Landkirchen,  (in  Verbindung  mit  den 
Superintendenten  Münchmeyer  und  Spitta,  Fräpositus  Salfeld  und  den  Fastoren 
Haase,  Jahn,  Mau,  Morath,  Seidel,  Versmann  und  Volbchr).  Lüneburg  1853. 
8.     SS.  815. 

3)  Evangelienpredigten  auf  alle  Sonn-,  Fest-  und  Feiertage,  (in  Verbindung  mit 
Oberhofprediger  Jahn,  Consistorialrath  Münchmeyer,  dr.  theol.  Superintendent 
Spitta,  Fräpositus  Sahlfeld  und  den  Fastoren  Man,  Morath,  Seidel  XL  Volbehr). 
Lüneburg  1861.    SS.  616. 

4)  Evangelische  Zeugnisse  (Festpredigten  bes.  fftr  Grttndonnerst.  n.  Charfreit)  ans 
den  nachgelassenen  Fredigten  des  weil.  Diaconus  in  Müllen  H.  M.  F.  Volbehr 
fresammelt  und  zum  Druck  befördert  v.  F.  pr.  Morath  in  MöUen  u.  E.  Gentkeik 
Bendsbnrg,  Oberreich,  1862.    8.    SS.  380. 

5)  Erklärung  des  kleinen  Katechismus  Luthers  (mit  besonderer  Berücksichtigung 
der  biblischen  Geschichte  und  der  kirchlichen  Fericopen  nebst  einer  Auswahl 
von  Bibellectionen,  Gesängen  und  Denksprüchen  und  einem  Anhang  von  Ge- 
beten. Ein  Lesebuch  fQr  den  Schul-  und  Confirmationsunterricht).  Lüneborg» 
Herold  und  Wahlstab,  185ß.  2.  Aufl.  1858.  3.  Anfl.  1859.  4.  Aufl.  Lüne- 
burg 1860.     5.  Aufl.  1863.     8. 
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6)  Confirmationsgedenkbl&tter  mit  Bibelsprr.  n.  Liederversen  aus  den  Eornb'edern 
der  eyangel.-luther.  Kirche  nebst  bibl.  Bildern  n.  Bandzeichnungen.  Magdeburg, 
Heinrichshofen,  185G.  Abtb.  1,  No.  1 — 60  Yerheissungen  lu  Yermahnungen ; 
Abth.  II,  No.  Gl— 120  Bekenntnisse  u.  Gelübde.  Abth.  1.  2.  Aufl.  Das.  1866.  8. 

7)  Das  gute  Recht  unserer  kirchlichen  Symbole  aus  ihrem  innern  Entwicklungs- 
gange geschichtlich  nachgewiesen.  Leipzig,  Dörffling  u.  Franke,  1851.  8.  SS.  32. 

.8)  Entwürfe  zu  Beichtreden  über  sämmtliche  Fericopen  des  Kirchenjahrs.  Leipzig, 

Teubner,  1860.     8.     SS.  74. 
9)  Kachrichten  aus  u.  über  Ostindien  für  Freunde  der  Mission  (nach  Mittheilungen 

des  Missionars  Ochs  u.  A.  in  Verbindung  mit  mehreren  Freunden).  Jahrg.  1-— 9 

(ä  12  Nrr.)    Rendsburg  1857  —  1865.    8.    Jahrg.  10  (unter  Mitredaction  von 

Fast.  Buhle  in  Lausa).    Dresden  1868.    8. 

Einzelne  Artikel  im  Flensburger  Beligionsblatt,  im  Kirchen-  a.  Schnlblatt  für 
Schlesw.,  Holstein  u.  Lauenb.,  in  der  Darmstädter  Kirchenzeitung  (z.  B.  1838 
September,  1843,  No.  168  u.  .169;  sowie  in  Falmers  u.  andern  Homiletiken. 

Regelmässiger  Mitarbeiter  an  1)  „Sonntagsfeier"  v.  Zimmermann  seit  1839, 
2)  an  Magazin  vcm  Casualreden  (Magdeburg,  Heinrichshofen)  seit  1840;  3)  an 
Magazin  von  Beicht-  u.  Abendmahlsreden  (ebendas.)  I,  1841,  II,  1^45;  4)  an 
Magazin  voA  Tauf-,  Trau-  u.  Grabreden  (ebendas.)  I,  1843,  11,  1844;  5)  Magazin 
von  Confirmationsreden  (ebendas.)  I,  1842,  II,  1850;  6)  an  den  von  Falmer  heraus- 
gegebenen evangelischen  Casualreden  (Stuttgart)  von  1843—1855,  Bd.  II— X; 
7)  an  Gesetz  u.  Zeugniss,  homil.  Monatsblatt  v.  Leonhardi  u.  Zimmermann  (Leipzig) 
Bd.  I— YlU;  8)  an  katechetische  Vierteljahrsschrift  (ebendas.)  seit  1865;  9)  an 
Beweis  ^des  Glaubens.  Apologetische  Monatsschrift  von  Andrea  u.  Brachmann. 
Gütersloh,  Bertelsmann,  seit  1865.  *         ^ 

Einzelne  Mitarbeiten  stehen  auch  in  Leonhardi's  lutherischen  Altarreden  III 
(Leipzig,  Teubner,!  1861)  u.  in  „Nachklänge  ans  dem  Gotteshause"  (Leipzig, 
Matthes  1865). 

Endlich  wurden  von  ihm  mehrere  einzelne  Casualpredigten  gedruckt,  z.  B. 
nm  Fest  der  Lauenb.-Batzeburgischen  Bibelgesellschaft,  1839.     (Kevidirt.) 

564)  G^crber,  Christian  August,  geb.  in  Marne,  Soha 
von  Joachim  Heinr.  G.,  studirte  Medicin,  promovirte  in  ihr  1843 
in  Kiel,  ist  jetzt  praclisirender  Arzt  in  Preetz. 

Brevis  phlebitidis  adumbratio.    Kiliao  1843.     8.    SS.  15. 

565)  G-erber,  Hermann  Wilhelm  Maximilian,  geb.  d. 
29.  März  1822  in  Rendsburg;  Sohn  des  Fast.  Otto  Christian  Gerber 
in  Rendsburg,  später  in  Bramstedt  (f  1858)  und  der  Charlotte 
Dorothea  geb.  Koch,  besuchte  die  Rendsburger  u.  Gluckstädter  Ge- 
lebrten-Schule  (Prof.  Kramer  u.  Hörn),  studirte  Theologie  in  Kiel 
seit  Michaelis  1843,  in  Tübingen  von  Ostern  1846  bis  Michaelis 
1847,  examinirt  Michaelis  1849  (2,  m.  r.  A.),  Institutsvorsteher  1854 
in  Segeberg,  1861  in  Elmshorn. 

1)  SchiUerfestrede.    Altona,  Schlüter,  1859.    8. 

2)  An  unsere  lieben  Landsicute  in  Stadt  u.  Land.    Kiel,  März  1864.    8. 

3)  Der  24.  März  u.  seine  Folgen.    Kiel,  Schwerscho  Buchh.,  1864.    8. 

4)  Die  nächste  Volksversammlung.    Al\ona  1964.    8. 
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In  A;  F.  Sönksens  Sehulzeitang  X  1,  1852/53  No.  34-7-S6  (Gemfttlisbildiing 
od.  Verstandesbildung?);*  1856  (Volkswirthschaftslehro  inder'Volksscbnle?);  1857 
Jugendschriften  u.  Kinderbibliotbeken). 

Beiträge,  das  Schulwesen  u.  Schulreform  betreffend,  im  Norddeutschen  Grens- 
boten  V.  April  1862  u.  No.  48,  52,  53,  57,  1863  No.  93,  94,  99.  Ausserdem  ein 
Aufsatz  über  Fichtes  Beden  an  die  deutsche  Nation  u.  über  Zwangsarmenpflege. 
(Üevidirt.)  ' 

566)  Grerber,  Joachim  Heinrich,  geb.d.  18.  April  1815 
zu  Michaelisdonn;  sein  Vater  Joh.  Andr.  G.  (f  6.  Sept.  1822)  Pred. 
das.;  besuchte  seit  1830  die  Meldorfer  Gelehrten-Schule,  ging  ab 
Ostern  1834,  studirte  von  da  ab  Theologie  in  Kiel,  Michaelis  1836 
in  Jena  bis  Ostern  1838;  den  28. November  1838  von  dorther,  als 
er  Jena  verlassen  hatte,  wegen  einer  literarischen  Arbeit  dr.  philos., 
studirte  wieder  bis  Ostern  1839  in  Kiel,  wurde  Osterii  1839  exa- 
minirt  auf  Gottorf  (2.  m.  s.  r.  A.);  Hauslehrer  in  Marne,  4.  October 
1840  Diaconus  in  Marne,  trat  an  14.  Februar  1841;  den  3.  April 
1842  Hauptpastor  in  Colmar.     Starb  das.  den  18.  September  1846. 

—  Verh.  mit*  der  Wittwe  des  Pastors  Bookmeyer  geb.  Otto  in  Kiel. 

—  Nekrolog  vom  Justitiar  Matthiesen  S.  XI — XVI  der  Sammlung 
Christi.  Predigten  u.  Gelegenheitsreden.  Neuer  Nekrol.  d.  Deutsehen 
24  S.  615.    Wulffs  u.  Michlers  Cöndidaten- Verzeichnisse. 

1)  Snpranominalismns,  ein  nenes  System  der  Theologie  oder  die  endliche  Ver- 
söhnung zwischen  Bationalismns  u.  Snpranaturalismus  in  wissenschaftlicher  Noth- 
wendigkeit  H.  1.  Leipzig  1843.  8.  Heft  2  oder  die  endliche  Versöhnung  zwischen 
Bationalismns  u.  Supranatnralismns  in  positiver  Kothwendigkeit  nach  Bihel  und 
Kirchenlehre.   Mit  Zugabe  einer  Predigt  über  l  Kor.  1,  26—80.  Leipzig  18-14.  8. 

2)  Drei  Fredigten:  1)  zum  Antritt  des  Diaconats  in  Marne;  2)  zur  Wahl  eines 
Hauptpredigers  in  Gluckstadt  u.  3)  bei  einer  Generalvisitation  in  Collmar. 
Itzehoe  1844.    8. 

3)  Wider  den  heiligen  Bock  in  der  Kirche  Schleswig-Holstcins.  Zwei  kleine 
streittheologische  Aufsätze.     Hamburg  1845.     8. 

Zwei  Miscellen  in  der  norddeutschen  Monatsschrift  zur  Förderung  des  freien 
Protestantismus:  1846,  März,  S.  134— ^140l  —  Becensionen  (unter  Prof.  Hases  Lei- 
tung in  Jena).  —  Einzelne  Aufsätze  in  Öffentlichen .  Blättern.  —  Nach  seinem 
Tode:  Predigten  in:  Sammlung  christlicher  Predigten  n.  Gelegenheitsreden.  Zum 
Besten  seiner  Kinder.    Itzehoo  1847.    8.    S.  3—89.  — 

567)  Gerber,  Otto  Arnold  Friedrich,  geh-  in  Rends- 
burg, Bruder  des  vorhergenannten  Herrn.  Wilh.  Max.  Gerber,  stu- 
dirte Philologie  in  Kiel  u.  Bonn,  nahm  am  ersten  Schlesw.-Hokf. 
Kriege  Theil,  promovirte  als  dr.  philos.  1856  in  Kiel  und  ist  jetzt 
Lehrer  am  evangelischen  Realgymnasium  in  Leutschau. 

(r  Disputatio  de  Tacito  rerum  scriptore  tali,  qualem  honum  oratorcm  reqnisiTit 
Quintilianns.    Programm  dcs'Kealgymnasiun^s  in  Leutschan.  1861.  4.  SS.  21. 
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2)  Dissertatio  de  porticalarnm  quadam  in  sermone  Taciti  proprietate.  Programm 
desselben  03rmna8iiuns.     1B63.    4.    SS.  27. 

3)  Dissertatio  de  particnla  ä\f,    Programm  desselben  Bealgymnasiums.  4.  SS.  13; 

568)  Grerifee,  Heinrich  Johann,  geb.  in  Holstein,  war 
Quartienneisler  beim  Holsteinischen  Lanzenir-Regiment,  wurde  den 
1.  Juli  1834  D.  M.,  1838  Bote  heim  Altonaer  Lotto,  später  Seconde- 
Lieutenant,  16.  December  1852  Post-Expediteur  in  Nortorf  bis  .  .  . 
—  S,  Ersl.  Suppl.  I  S.  548—549. 

1)  Ueber  die  untern  Grade  des  dänischen  Militärs,  wie  es  jetzt  ist,  mit  Hinblick 
auf  allgemeine  Wehrpflicht.    Hamburg  1840.    8. 

2)  Progressions-Tabel  til  Brug  ved  militäre  Begnskaber.    Ebb.  1852. 

S)  Progressions-Tabel  over  Fourage  og  Naturalforpleiningsgjenstande  fra  StUlOOO 
Dage.    Ebb.  1852.    8. 

569)  Gerlfn§r9  Karl  Wilhelm,  geb.  in  Süderau,  studirte 
Medicin  u.  erhielt  im  Examen  in  Kiel  1856  den  1.  Charakter,  pro- 
movirte  in  demselben  Jahr  und  ist  gegenwärtig  Arzt  in.  Elmshorn. 

I^onnnlU  de  musculorum  serrati  antici  majoris  et  cncullaris  paralysi,  quibns 
dao  casus  morbi  adjiciuntur.    Kib'ae  1856.     4.    SS.  14. 

570)  Gerntar»  Friedrich  Heinrich  (L.  &  S.  No.  377), 
ivurde  den  24.  December   1834  dr.   theol.  Kilierisis;    den  22.  Mai 

1840  R.  V.  D.;  den  7.  April  1848  emeritirt;  war  in  den  letzten 
Jahren  bei  seinem  Sohne,  dem  Syndicus  Justizrath  Germar  in  Altena; 
starb  im  89.  Lebensjahre  den  8.  Mai  1865.  —  Verh.  1)  mit  E.  geb. 
Rötger  seit  27.  September  1805;  2)  mit  Catharina.Margaretha  geb. 
Matlhiessen  (starb  den  16.  Februar  1837.  cfr.  Alt.  Merk.  1837  No. 
31);  3)  mit  Sophie  verwittwete  Jessen  geb.  Matthiessen.  —  Vergl. 
N.  St.  M.  X,  S.  452.  Alt.  Merk.  1865  No.  108  (Todes  -  Anzeige). 
Wulfe  u.  Michlers  Candidaten-Verzeichnisse. 

Von  ihm  noch: 

Die  hermeneutischen  Mängel  der  sogenannten  grammatisch-historischen,  eigent- 
ich  aber  der  Tact-Interpretation.  An  einem  anffallenden  Beispiele  dargestellt  n 
erl&Qtert.    Hallo,  Kümmel,  1834.    8. 

ücber  die  Vernachlässigung  der  Hermeneutik  in  der  protestantischen  Kirche. 
(Aus  dem  Journal  für  Frediger)  Halle,  Kümmel,  1837.  8.  SS.  66.  Eec.  Theol 
Literaturbl.  zur  Kirchenzeitung  1840  NoI  94. 

Die  Vorzüge  der  doppelten  Spnrbahn  vor  den  gewöhnlichen  Knnststrassen, 
sor  theoretischen  u.  practischen  Prüfung  empfohlen.  Mit  1  Steindrack.  Altona, 
Aue,  1838.    8.    VIII  u.  SS.  110. 

Kritik  der  modernen  Exegese.  (Aus  dem  Journal  für  Frediger  Bd.  95  H.  2) 
Halle  1839.     8.     SS.  69. 

Leben,  Charakter  u.  Verdienste  Nikolaus  Heinrich  Christcnsens.  Hcrausgeg. 
T.  F.  H.  Germar  etc.     Hamburg  1841.    8.    SS.  37.    Angez.  Kieler  Corresp.-Bl. 

1841  Ko.  73  &  299. 
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(Hicraacli  von  ihm  im  N.  Nekrol.  d,  D.  19  S.  279—300  Biographie  des  kßn. 
dln.  Generalmajors  Nik.  Heinr.  Christenscn,  dr.  phil.,  Comm.  v.  D.  u.  D.-M^  vorm. 
Ober-Deichinspectors  der  Herzogthümer  Schleswig  u.  Holstein,  auch  ersten  Mitgli«de8 
der  Schleswig-Holsteinischen  Kanalaufsichtscommission  zn  Rendsburg.) 

Kritik  der  modernen  Exegese  nach  den  hermeneutischen  Maximen  eines  kom- 
petenten Philologen.    Halle  1841.    8. 

Fluth  ü.  Ebbe.  Nach  englischen  Beobachtungen.  Nebst  2  Charten.  (Ans 
Lüdde  Zeitschrift  für  vergleichende  Erdkunde)  Magdeburg,  Emil  Baensch,  1842. 
8.    SS.  63.  ' 

Sechs  Tafeln  zur  ^Erleichterung  der  Himmelskunde  für  die  Liebhaber  derselben. 
Leipzig,  Leopold  Voss,  1846.     8.    XVI  u.  223.    Mit  Atlas  in  4. 

Die  neuerbaute  Kesidenz  des  Herzogs  v.  Schleswig-Holstein-Sonderburg-An- 
gustenburg  bei  Primkenau  in  Nord-Schlesien.    Hamburg,  Gassmann,  1855.     qfol. 

Die  alte  Streitfrage:  Glauben  oder  Wissen?  beantwortet  aps  dem  bisher  ver- 
kannten  Verhältnisse  von  Tact  n.  Prüfung,  Glauben  und  Wissen  zu  einander  il 
zu  den  Wissenschaften,  besonders  zur  Pl^ilosophie.  Zürich,  Schulthess,  1856.  8. 
XIII  u.  288  SS. 

Im^Itzehoer  Wochenbl.  1843  No.  52  (Erleichterung  des  Wegebaus).  —  Ausser 
für  die  Zeitschriften,  aus  denen  die  oben  genannten  Arbeiten  separat  gedruckt 
worden,  schrieb  er  noch  andere  Aufsätze  für  Zeitschriften,  die  nicht  naher  angege- 
ben werden  können. 

571)  G^erstenberg^,  Heinrich  Gustav  Constanlin, 
geb.  2.  März  1826  in  Lechstedt,  Hannover,  Sohn  des  Pastors  Karl 
G.  u.  der  Emilie  geb.  Meyer;  bis  zum  14.  Jahre  vom  Vater  unter- 
richtet, dann  bis  Michaelis  1844  Schüler  des  Gymnasiums  An dreanurn 
in  Hildesheim,  bis  Michaelis  1847  stud.  theol.  in  Göttingen,  bis 
Michaelis  1^53  Hauslehrer,  bis  Ostern  1856  stud.  mathemat.  in 
Göttingen,  bestand  von  Ostern  1856  bis  dahin  1857  das  Probejahr 
am  Göttinger  Gymnasium,  war  bis  Neujahr  1859  Collaborator  am 
Gymnasium  in  Clausthal,  bis  Michaelis  1865  dasselbe  in  Eutin  und 
wurde  25.  Juni  1865  zum  1.  October  desselben  Jahrs  zum  2.  Colla- 
borator am  Rendsburger-Realgymnasium  ernannt;  6.  September  m\i 
dem  Indigenal  versehn.  — 

Kegelschnitte  neben  anderen  Curven  als  geometrische  Oerter  der  Durchschnitts- 
pnnkte  zweier  in  einer  Ebene  um  feste  Puncte  mit  constanter  Geschwindigkeit 
drehenden  Geraden.    Entin  1861.     4.     Osterprogramm  S.  3—18,    (Revidirt.) 

572)  aeymer^  Andreas  Johann  Julius  (L.  &S.No.380); 
er  starb  in  Kiel  den  29.  (30?)  März  1836  im  fast  vollendeten  57. 
Jahre.  —  Verh.  mit  Marianne  geb.  Trappe.  —  Vcrgl.  N.  St.  M.  X, 
452.    Schröders  handschriftl.  Notiz. 

573)  Grldionsen,  Albrecht  Wilhelm,  geb.  zu  Waabs 
1825,  den  29.  December;  Sohn  des  Organisten  N.  G.  in  Waai5 
(f  2.  Juni  1859);  besuchte  IV2  Jahr  lang  die  Flensburger  Gel- 
Schule,  dann  1  Jahr  das  Katharineum  in  Lübeck,  studirte  Philologie 
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ü.  Philosophie  in  Kiel  u.  Berlin ,  woselbst  eine  Abhandlung  v.  ihm 
den  Preis  gewann,  absolvirte  das  Schulamts  -  Examen  in  Kiel  im 
März  1848  u.  wurde  Januar  1849  dr.  phil;  d.  15.  September  1848 
6.  Lehrer  an  der  Gelehrten-Schule  in  Flensburg;  1852  Mich.  Ober- 
Lehrer  der  höheren  Bürgerschule  in  Oldenburg,  Grossherzogthum, 
Ostern  1854  Instructor  Sr.  Hoheit  des  Herzogs  Elimar  im  Grossh. 
Oldenburg;  26.  März  1860  Hofrath;  übernahm  Mai  1864  die  Leitung 
w.  wurde  den  5.  October  1864  Rector  der  Husumer  Gel.-Schule.  — 
Vergl.  den  Jahresbericht  der  Flensburger  Gelehrten-Schule  im  Pro- 
gramm der  Schule  v.  1849. 

1)  Von  der  Bildung.  Eine  Schulrede.  Mit  einem  Nachwort  Flensburg  1850. 
8.    Bec  Alton.  Merk.  1850,  No.  40. 

2)  De  eo,  quod  stoici  naturae  covenienter  vivendum  esse  principium  ponnnt,  diss. 
Lipsiae,  sumptibus  et  typis  Breitkopfii  et  Haertelii,  1852.  8.  pp.  63.  Bec. 
Liter.  Centralbl.   1852.- 

3)  Horazens  Epistel  an  die  Fisonen  oder  von  der  Dicl;itkunst.  Deutsch.  (Oster- 
programm  1865  der  Husumer  Gelehrtenschule.)  Auch  separat.  Kiel,  Schwersche 
Bchh.,  1865.     8.     SS.  391 

In.Mützells  Zeitschr.  f.  das  Gymnasialwesen  1852,  S.  494  (Bericht  über  die 
neueste  Vetwaltung  der  Flensburger  Gelehrtenschule).  -*-  Beitrr.  su  Fleckeisens 
Jahrbb.  1  Philol.  u.  Pädagogik,  U.A.  1859  H.  2  (Die  Schlacht  an  der  Trebia).  — 
Bevidirt. 

574)  Glese,  Organist  in  Barlt. 

In  den  Dar^cllungen  aus  dem  Christenleben  (1858)  No.  47,  S.  392—397  (Das 
Ruhen  in  Frieden.  Vergl.  darüber  in  A.  P.  Sönksens  Schulzeitung  1857/58  No.  26 
V.  D.  Jacobs,  Bectdr  in  Lunden). 

575)  G^irtanner,  Wilhelm,  geb.  in  Schnepfenthal  1823, 
sein  Vater  war  Lehrer  daselbst;  gebildet  erst  im  Salzmannschen 
Institut,  dann  auf  dem  Gothaischen  Gymnasium;  studirte  seit  1841 
in  Bonn  Philosophie  und  Philologie,  von  Michaelis  1842 — 1844  in 
Jena  u.  darauf  in  Berlin  u.  in  Rostock  Jura,  1847  dr.  jur.  in  Heidel- 
berg; 1848  bestand  er  in  Gotha  das  Staats-Examen;  habilitirte  sich  in 
demselben  Jahre  als  Privatdocient  in  Jena,  November  1850  ausser- 
ordentlicher Professor  daselbst,  1851  ordentlicher  Professor  des 
Römischen  Rechts  in  Kiel.  Starb  daselbst  den  28.  Juli  1861,  — 
Vergl.  Chronik  der  Universität  Kiel  1861  (Kiel  1862.   4). 

1)  De  dividna,  qnae  est,  ^praediorüm  servitutibus  natura  dissertatio  inauguralis. 
Heidelb.  1847.    8. 

2)  De  ratihabitione  negotiorum  gestorum.    Jenae  1848.    8. 

d)  Die  BOrgscbaft    Abth.  l :  Das  historische  Bömischo  u.  dogmengoschichtliche 
'^     Recht.    Abth.  2:  Das  geltende  Becht.    Jena  1850.     1851.     8. 
4)  Beefatsfälle  zu  Pnch^s  Pandekten.    Jena  1853.    8.    2.  Aufl.  Jena  1855.    8. 
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5)  Üeber  die  Bedeutung  der  spousio  und  deren  Verh&ltniss  zum  promissorischen 
Eide  (Zur  Feier  des  Königl.  Geburtstags  6.  October  1858).  Kiel  1858.  4.  SS.  60. 
Dieses  Programm  erschien  erweitert  s.  t.  Die  Stipulation  u.  ihr  Verhältmn 
zum  Wesen  der  Yertragsobligation  besonders  zum  creditum.    Kiel  1859.   8. 

€)  Bepertorium  der  deutschen  Praxis.  Jena  1855.  8.  (Ist  das  nmgearbdtete 
Register  zu  der  1.  Auflage  der  Rechtsfälle.)    3.  Aufl.  1857.    8. 

576)  Gisebe,  Ludwig  (L.  &  S.  No.  382);  er  starb  den 
17.  April  1832  in  Braunschweig.  —  Vergl.  N.  St.  M.  II,  1834  X, 
S.  452.  —  '  , 

Von  ihm  noch:  *  Rubriken.    Kopenhagen  1802.    8. 

In  y.  Eggers  deutschem  Magazin'  v.  Mai  1 798  (*  Das  Portrait,  eine  Historiole 
von  Hlodowig).    Das.  v.  Dec.  (♦  Die  Weihnachtsfeier). 

577)  Grlasecb,  August  Christian  Friedrich,  geb.  zu 
Hartenholm,  Amts  Segeberg,  studirte  Medicin,  promovirte  in  ihr 
1841  in  Kiel  u.  ist  zur  Zeit  practisirender  Arzt  in  Itzehoe. 

De  chlorosL    Kiliae  1841.  .8.    6S.  27. 

578)  GrlelSS^  Friedrich  August,  geb.'  den  26.  November 
1811  zu  Augustenburg;  sein  Vater  der  nachfolgende  Kaspar  Die- 
drich  Gl.;  studirte  Theologie,  in  Kiel  seit  Ostern  1831,  wurde  exa- 
mlnirt  Michaelis  1836  (2.  Char.  m.  s.  r.  A.);  1837  ordinirter  Pra- 
dicant  in  Reinfeld,  den  27.  November  1838  (3.  Febr.)  Zuchthaus- 
prediger in  Glückstadt;  den  20.  Mai  1849  (resp.  den  6.  December 
1853)  Pastor  in  Curau.  —  Wulffs  u.  Michlers  Candidaten-Verzeich- 
nisse.    Eigene  Notizen. 

1)  Der  verlorene  Sohn.  Ein  Buch  fttr  das  Volk.  Glückstadt  1847.  8.  SS.  89. 
Bec.  Kirchen-  u.  Schulhl.  1847,  Sp.  358-r-.360. 

2)  Die  Weihe  des  neuen  Eirchhofifs  u.  der  nenen  Glocken  zu  Curau.  Itzehoe 
1850.     8.     SS.  23. 

Im  Flensb.  Beligionsbl.  9,  No.  38  (Zur  Antwort  auf  die  Adventsfrage  & 
Klage  eines  Prediß:er8  in  No.  29  dess.  Bis.).  —  Im  Schleswig-HolsL  SchuIbL  7, 
H.  3,  S.  226  —230  (Zum  Studium  der  Kirchengeschichte).  —  Ausserdem  Becc  — 
Beitrr.  zum  Itzeh.  Wochenbl.  1841,  No.  42;  1844,  No.  51}  1847,  No.  8.  —  In 
(Jess  u.  Yersmanns)  Kirchen  u.  Schulblatt  1,  1844,  No.  11  (Die  christliche  Kirche 
u.  die  Verbrecher);  No.  23  (Die-  innere  Mission  an  d^en  verwahrlosten  Kindern); 
No.  32,  Sp.  252—253  (Die  innere  Mission  an  Vagabunden);  Beil.  zu  No.  38 
(Aufforderung  zur  Errichtung  eines  Asyls  f&r  weibliehe  Entlassene.  Steht  auch 
im  Itzeh.  W.  1844,  No.  38);  o.  No.  38 -(Asyl  fftr  weibliche  Entlassene);  2,  1845, 
Sp.  106— 167  (Das  Zuchthaus);  4,  1847,  Sp.  113—119  (üeber  Seelsorge  im  Zucht- 
hause  u.  Errichtung  v.  Asylen  fCLr  entlassene  Sträflinge);  Sp.  156—158  (Den  Amen 
wird  das  Evangelium  gepredigt);  Sp.  96  (Das  Asyl  fftr  .weibliche  Entlassene  in 
Glückstadt);  6,  1848,  Sp.  531—533,  Sp.  220—224  (Bec.  über  Nizzes  Presbytcrial- 
verfassung.  Berl.  1847),  Sp.  261—263  (Die  Kirchenordnung  für  die  BheinproTini 
u.  Westphalen);  Sp.  531—533  (Probsteisynoden).  —  Im  Alt.  Merk.  1844  No.296 
(Nachrr.   über   das  Asyl  für  weibl.  Entlassene).   —    In  Biematzki's  Volksbuch  t 
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1845,  S.  16—30  (Hans  Friedr.  Schlüter,  hingerichtet  im  Zuchthairse  zu  Glückstadt); 
f.  1847,  S.  63—69  (Bilder  aus  dem  Zuchthause);  S.  109—114  (Aus  dem  Leben 
eines  jnngen  Verbrechers).  —  In  Falcks  Archiv  2,  Kiel  1843,  S.  282—317  (lieber ' 
eine  besondere  Strafanstalt  für  jugendliche  Verbrecher  in  Schleswig-Holstein); 
3,  1844,  S.  402—412  (Zur  Verhandlung  über  die  Reform  unserer  Strafanstalten); 
S.  504—518  (Miscellen,  Strafanstalten  betr.). 

579)  CrlelSS,  Karl  Wilhelm,  geb.  den  17.  Mi  1818  zu 
Reinfeld,  Bruder  des  yorhergenannten  Friedr.  Aug.  Gleiss  u.  zweiter 
Sohn  des  Kaspar  Diedr.  Gleiss;  besuchte  die  Gelehrten -Schule  in 
Plön  und  das  Lübecker  Katharineum,  studirte  Theologie  in  Kiel  sei' 
Ostern  1838,  in  Tübingen  seit  Ostern  1840,  in  Bonn  seit  Oslerr 
1841  und  Michaelis  1841  wieder  in  Kiel,  wurde  examinirt  184^ 
(2.  Char.  m.  r.  A.),  privatisirte  im  Sommer  1843  in  Altona,  wai 
dann  Hauslehrer  bei  Senator  Sieveking  in  Ritzebüttel,  wurde  184( 
cand.  ministerii  Bamburgensis ;  war  dann  Oberlehrer  der  St.  Georgei 
Sonntagsschule  und  Stadtmissionar  für  Seelsorge  an  den  Armen  ir 
St.  Georg;  d.  30.  April  1862  Stiftsprediger  in  St.  Georg  bei  Ham- 
burg, wo  er  d.  20.  Juni  antrat.  —  S.  Lexic.  der  Hamb.  Schriftst.  2 
S.  505—506. 

1)  Beiträge  zur  Kritik  des  Bncbs  Hiob.    Hamburg  1845.    8. 

2)  Verschiedene  Berichte  über  die  Sonntagsschulen,  den  Verein  für  confirmirte 
Sonntagsschüler,  sowie  über  seine  Arbeit  als  Oberlehrer  u.  Stadtmissionar  über- 
haupt.   Auch  über  die  innere  Mission  in  Hamburg.  ' 

3)  Einzelne  Predigten. 

Aufsätze  in  Tholucks  „Anzeiger",  in  den  „Fliegenden  Blättern"  aus  dem 
R.  Hause,  in  mehreren  Hamburger  Localblättern.  —  Im  2.  Heft  von  Wichems 
„Märtyrer  der  evangelischen  Kirche"  (1849)  (Biographie  v  .Leonhard  Kaiser  und 
Pietro  Caralsacchi).  —  Revidirt. 

580)  Grleiss,  Kaspar  Diedrich  (L.  &  S.  No.  384);  strtrb 
zu  Neustadt,  wo  er  seit  Mai  1831  Zollverwalter  war,  d.  30.  März  1836, 
beinahe  60  Jahr  alt.  —  Verh.  mit  Sophia  Wilhelmine  geb.  Garlieb 
(t  zu  Neustadt  den  22.  September  1832).  —  Vergrl.  N.  St.  M.  II, 
S.  710.     Schröders  handschriftl.  Notizen. 

581)  GrIeiiSSI,  Ludwig  Friedrich  Albert  Wilhelm,  geb. 
den  24.  December  1809  in  Augustenburg  auf  Alsen,  Bruder  der 
vorhergehenden  Karl  Wilh.  u.  Friedr.  Aug.;  besuchte  die  Gelehrten- 
Schule  zu  Plön  (Prof.  Bremer ,  dr.  Trede),  die  Universität  Berlin  v. 
Ostern  1830  bis  dahin  1831  (Proff.  Böckh,  Ritter,  Schleiermacher, 
Neander,  Hegel);  bis  Michaelis  1831  München  (Thierseh,  Schelling); 
^on  Michaelis  1831  die  Universität  Kiel  (Nitzsch,  Twesten,  Michel- 
seu,  Classen);  promovirte  zum  dr.  philos.  in  Kiel  Ostern  1838 
(Inauguralschr.  de  usu  conjunctivi    Homprico);    seit  Michaelis  1838 
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''TT^tf^H-w     '*m   "  tnermusE.  v.   ll^nize  in.  Schleswig  bis  1842; 

.-.    ^•vp-nn«*»"      -r-     .:>     -lern  .  :44  oonst.  Collaborator  in  Qicfc- 

r.»trt*     ,*fT       ".  rü       *4r    .  Li^jirer  ui  der Domscimie  in  Sdüeswig; 

..'.«r.      -^^      ...nrerttiis^  .nuassffBaissoiGiierTondendinisehen 

^,»*T...>^n»r5epi»iniiS'<ar  ''IliiGn   -7.  September  1H50;   äbennduB  die 

A***vt**?Ton     t**»     zvfioer  •V'oraeBDtaits  v.  Ostern  1851  bis  znm  Tw- 

.»r     ,w    '..iitfW     irca   .»a  -linu»4er  v.  scheele  im  Jaiire  1856;  er- 

-.-Uf»?:^  ^iu  ui*»»!>t     ^    '»     i  iizcnoe  *'ine  rafcerrichts-- n.  ErziefannfS- 

vn^jfv«-     ir  "  mjuvt     ji  '  euiiiiir      "•>2  und  k'rimdete  darauf  in  St 

;,w,r.^    ,-,e    '•^vaifcnact'fßcauie  Sir  riüuier  der  höheren  Siande  (» 

Annt^'^^nn^Ts    ''^r  '^ « " *■'  ■»■«^■^  ■■!■  nr       ^stei' ptoijprBHum   der*  Sehlowigiff  Dqok 

n    \r^»»'v     ir     >iL     u    Idaa.     »■■■■■jh'g     '".    Klüts  lu  Dietsch.   Bd.  XVII 

"«•^r»r  '<^^'    ^    \^:> i?     '"jr    \dms>t     er    Lidpithes  a.  Centanren  ans  Onds 

\r  >''\TT«o^-*^hn<<*»r.  'ITu    ^I>' — *'i5     'asK&sca    itMnMK  il  mit  Aium'.tlLiiii|^en  fttr  de» 
^••tind     .»r  •^S^^fmra      —    Liviuitb. 

>^*2'  6Q«Bk.     iTKus«    :^4    \raiicsciieiniich  in  Flensburg  1858) 

>'.?Vbn*.     l>n     «rwntctt   :*'rroiiaett    «•  Verstorbeasn  zur  Enmueinii^  gewid- 

'>:u  fi^üy<>r<»  :«  lu  \icuiai  Lu  JC  S.  No.  385);  er  wurde 
"  «nni  rp^n.  St'f^temüer«  >3'i  Vmk>Terwalter  in  Borde^olm;  starb 
f»<3  ^nlrhf»r.  ^'  .*«hr  ilt.  lea  '  :\  \ovemiier  1841.  (Gloyer  war  ein 
'^'  v>n  -of»  i^,irst*»n  Lui>y>»r  :tt  Itzifäye  it  !Muj^9retiia  Dorothea  geb. 
-^♦ti.^r   ■[•  2>'.  Ausrast  :m>7^.  —  Versrf-  Neuen  j^fekroL  d.  Dentsdiei 

'/  n    hm  rioi-h  • 

^r  .^<f *>1ren  aT)4Y  Ü^  3«ananBflr  «inr  üftniwiint  ^fMatiiisa&geik  in  Osdndieii  b« 
''^  .^/^^  ir>«>v^r  entwirk^fahira  T  iffwitmwjii  m.  KuloaMDandfil  dnrch  Enraitemac 
^  .  fr^^^p]«froih<Ht  mr  d{<*s«  PTioft  3.  niiMiiiiu^iMic  drtckendw  Zonabgaben.  Mit 
'  '/t^'- 'ir^'-fff^rx  W^srcQ.dlailatuHMiL  IDMhig»  Fostik»  &  Btenr,  IS36.  8.  —  Bec. 
r-  '.    "V^rr.  }93^  Nöw  llT.    Stder  CaixeBp.-BL  18»  So.  53  (y^  No.  59  Aatw. 

^f^h  m^'t  PmC.  JTtista«  OIshanBOi  in  Eiei  Inrans:  Caisten  SiebiüiiB  Beise- 
^'-^w.'Vi^s;  rtfl^'h  Arahi«n  iiiid  anderen  mnüegauien  Lfindern.  Bd.  3.  Gotha, 
r  ^  '»^,  )<iJ^4r.  (Mit  Ni^fmhi^  BOdaias  «.  13.  Abbüdungen)  gr.  4.  (Auch  s.  t 
P  '.".ft  Artr^h  i^/ft^Yi  n.  FaTSnina  aaeli  Cypen  ol  dncdi  Kkmasien  in  die  Tttrkd. 
M  t  fr-K-hfThf^  t^^tfrrn^mnth^n  Beobaehcangen.) 

fti  Pn^t-y^  Ht  Ui.  hf  1^25,  H.  2  (I^eExtnme  der  Fmae  im  Frodacten-  o.  im 

ti^U  l41ltMfl|r«  H.  X,  geb.  in  Flensburg,  Skaamper  Semi- 
^f/*;/,  M^  Iftf/d  liobfor  An  der  BOrgerschuIe  in  Faaborg  auf  Füh- 
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nen,  dann  an  H.  Burgwardls  Stelle  Schreibmeister  an  der  Bürger-  ' 

schale  zu  St  Nicolai  in  Flensburg,  D.  M.  1 

Gab   mit  "F.  Nissen   heraas:    Erstes  Lesebuch.    Zunächst  f&r  die  Elementar-  i 

classen  der  vaterländischen  Volksschulen.     Flensburg,  Selbstverlag,  1857.  8.  XVI. 
SS.  106.    Rec.  Schulbl.  f.  d.  Herzogth.  Schi.  u.  Holst.  19  S.  305—307;  im  Haus-  ' 

I    freand  (v.  Probsten  Wald)  f.  1856  No.  12;  in  der  Schulzeitung  (v.  A.  P.  Sönksenj 
18ö(/57  No.  27  (letztere  Bec.  v.  A.  Haussen  in  Ealtenkirchen). 

Vorlegeblätter  zum  Schönschreiben.    H.  1— 3.       . 

I         585)  GrOAt9  Bertel  Petersen,  geb.  d.  17.  September  1814 
I  zu  Rinkenis;   studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Michaelis  1834,  exa- 

minirt  Ostern  1839  (2.  Char.  m.  s.  r.  A.);  den  5.  Juni  1842  Fast. 
^  in  Rinkenis;   den  13.  September  1845  Fast,  in  Nottmark;   den  13. 

Februar  1846  Fastor  in  Feldstedt,  den  17.  October  185Ö  entlassen; 
!  den  25.  Aug.  1851  Hülfsgeistlicher  in  Hagen  für  Haspe  u.  Wester- 
^  bauer;  den  10.  Mai  1853  const.'  Ffarrverweser,  den  29.  Juli  Fastor, 
^  zu  Enneperstrasse;  den  9. 'April  1864  Fastor  in  Grundhof;   er  war 

aber  zu  ders.  Zeit  const.  Fastor  in  Broacker  und  const.  Frohst  für 
I  Apenrade  u.  Sonderburg;  den  1.  Aug.  dess.  Jahrs  const.  und  den 

6.  September  Generalsuperintendent  für  Schleswig. 

Predigt  zum  Gi;i»tav-Adolfs-Fest  in  Schleswig.    Schleswig  1864.    8. 
Einige  Beiträge  zu  Ohlys  „Mancherlei  Gaben  u.  Ein  Geist.^  — 

586)  Gröder»,  Jacob  Friedrich,  geb.  180^1  zu  Oldenburg 
in  Holstein,  besuchte  die  Flöner  Schule,  studirte  in  Kiel  und  Halle 
Medicin  u.  wurde  Februar  1839  dr.  med.  &  chir.  in  Kiel.  Er  prac- 
tisirle  in  Heiligenhafen.  Starb  1851  in  Kiel.  —  Vergl.  N.  Nekrol. 
der  Deutschen  1851  S.  1093. 

De  epidemia  febris  gastricae  Hallae  anno  1834.  grassata.    Kiliae  1838.    8. 

587)  eöricke,  Adolf  Wilhelm  Theodor  (L.  &  S.  No. 
387);  er  wurde  1830  den  1.  Mai  Hospitalsarzt  in  Odensee;  im  De- 
cember  1831  als  Oberarzt  auf  Bidstrupgaard  beim  St.  Hans-Hospital 
constitttirt,  u.  erhielt  1847  den  13.  März  den  Titel  als  Frofessor. — 
Vergl.  Erslew  I  S.  542  u.  Supplem.  I  S.  625  u,  626.< 

Mehrere  von  Erslew  namentlich  aufgeführte  Beiträge  zu  der  in  Kopenhagen 
erscheinenden  ,,BibliothekforLffiger'*  Bd.  7;  13,  14,  18,  20,  22,  24,  26,  28,  30,  32, 
34,  35,  36,  38,  40,  42,  44.  —  In  dem  „Journal  for  Medicin  og  Cliirurgie^'  Bd.  8. 
—  In  „Ugeskrift  for  Lager"  Bd.  8.  — ^  In  Hospitals  Meddelelser  I— VI. 

588)  Gröricke,   Christian  August  Wilhelm  (L.  &  S. 
No.  386).  —  Vergl.  über  ihn  noch  N.  St.  M.  10,  S.  190.    Nekrol. 
d.  Deutschen  Bd.  7  S.  236.    D.  N.  Kraffts  Amts-  u.  Lebenserfahrr.    ^^ 
(1834)  S.  51.    Ersl.  I  S.  541  u.  Suppl.  I,  626. 

17* 
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Von  ihm  noch:  Abschiedspredigt,  gehalten  in  der  d&nischen  Cspelle  za  Pm 
den  19.  November  1809  vor  der  ErOffnnng  der  neuen  Intherischen  Kirche  zu 
Paris.  Paris,  gedruckt  bei  Hausmann  u.  d'Hautel,  1809.  4.  SS.  12.  Bec  in  Cocbs 
literar.  Notizen  1810  Sp.  702—734. 

589)  Cröttg^e*  Hans  Heinrich,  geb.  den  17.  September 
1810  in  Tondern;  sein  Vater  war  Klempner  dfis.;  studirte  Theo- 
logie jn  Kiel  seit  Ostern  1831;  examinirt  Ostern  1836  (2.  Char.  m. 
A.),  seit  Mai  1841  Pastor  in  Uberg.    (Mitgetheilt.) 

Predigt  über  das  Evangelium  Marc  8  v.  1—9,  gehalten  in  Tendern  d«n  7. 
n.  Tr.    Tondern,  Porchhammcr  1849.    8. 

In  der  Plensb.  Zeitung  1858  No.  101—102  (Ein  kurzes  Wort  an  Herrn  Past 
Petersen  in  Saarbrück  von  einem  Betheiligten).  — 

590)  Gröitig^9  Friedr.  Gorrisen,  geb.  den  31.  December 
1813  in  Flensburg,  Bruder  des  nachf.  Karl  Aug.  Ed.  Göttig  und 
Sohn  des  nachf.  H.  Göttig;  besuchte  bis  Ostern  1832  die  Flensb., 
dann  die  Altonaer  Gelehrten -Schule,  studirte  Theologie  Michaelis 
1833  in  Kiel,  später  in  Berlin;  examinirt  Ostern  1838  (2.  Char.  m. 
r.  A.);  den  4.  October  1840  ordinirter  Prädicant  in  Adelbye,  Mai 
bis  September  1841  in  Friedrichstadt,  November  1841  bis  Neujahr 
1843  in  Gleschendorf,  den  8.  September  1844  Pastor  in  Hansühn, 
den  2.  November  185.4  Stellvertreter  zur  Holsteinischen  Ständever- 
sammlung in  der  Diät  1855—1856;  den  26.  Juli  1864  Pastor  und 
Probst  in  Apenrade. 

1)  Untersuchung  über  das  Verhältniss  der  philosophischen  u.  theologischen  Tagen- 
den mit  Zugrundelegung  der  Tugendlehre  des  Thomas  von  Aquino.  Kiel, 
Universitatsbuchh.,  1840.  8.  Zuerst  in  Pelts  theol.  Mitarbeiten  2,  1839,  H. 
3,  S.  3—152. 

2)  M.  Luthers  lille  Katechismus  med  Bibelsprogbog  og  Billeder.  Apenrade  1865.  12. 
In  den  J(ihrbb.  f.  d.  Landeskunde  5,  S.  34—37  (Die  Kirche  zu  Hansühn).  — 
Manche  andere  Aufsätze  in  anderen  Blättern  können  nicht  angegeben  werden. 
Revidirt.  — 

591)  Gröttig^,  Heinrich,  geb.  den  'l.  Februar  1786  in 
Flensburg;  Sohn  des  Kaufmanns  H.  C.  Göttig  und  der  Marie  geb. 
Jessen  in  Flensburg  (beide  f  1822);  Vater  des  vorJiergQnannten  n. 
des  nachfolgenden 9  sowie  auch  eines  dritten,  1848  nach  Amerika 
ausgewanderten  Sohnes  Hans  Göttig;  war  zuerst  10  Jahre  Kauf- 
marin, sodann  Klostervogt  am  St.  Laurentius-Kloster  in  Flensburg, 
seit  1831  Besitzer  zu  Mürwiek;  (Secretär  im  9.  Wahldistrict) ;  wo 
er  bis  an  sein  Ende  den  18.  December  1863  lebte.  Verh.  mit  In- 
geburg Catharina  geb.  Gorrissen  seit  1810.  —  Berühmt  waren  seine 
naturwissenschaftlichen  u.  antiquarischen  Sammlungen  auf  Mürwiek, 
die  leider  versteigert  wurden. 
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1)  Enthaltsamkeitsvereine  sind  auch  in  unserem  Yaterlande  nothwen^ig,  weil  sie 
das  einzig  wirksame  Mittel  wider  die  Trunksucht  sind.  Zunächst  dem  Adel- 
bjer  Armencollegium  gewidmet  Schleswig  1837.  8.  SS.  18.  Becc.  Kieler 
Corresp.-BL  1837  No.  103^.  415.  (Heibergs)  Schleswig-Holsteinische  Blatter 
5,  1838,  S.  85—88,    Eckernf.  Wochenbl.  1838  No.  1  u.  2. 

2)  Der  Nothschilling.    Schleswig  1844.     8. 

Mehrere  nicht  näher  anzugebende  gemeinnützige  Aufsätze  u.  kleine  Gedichte. 
(Mitgetheilt.) 

592)  Gröttigr,  Karl  August  Eduard,  geb.  den  9.  April 
1816  in  Flensburg,  Sohn  des  vorhergenannten  u.  Bruder  v.  Fr.  G.; 
wurde  von  Hauslehrern  zur  Universität  vorbereitet;  studirte  Me- 
dicin  Y.Michaelis  1836  an  in  Kiel,  Heidelberg  u.  Halle;  promovirte 
1842  in  Kiel;  verblieb  dort  als  Assistenzarzt  am  Friedrichshospital 
unter  Langenbeck  bis  Ei)de  1842,  siedelte  darauf  als  Privatarzt  nach 
Alsen  über,  wo  er  anfänglich  in  Sonderburg,  dann  bis  Juli  1850 
in  Norburg  war,  seitdem  practisirender  Arzt  in  Flensburg. 

De  alto  arteriae  ulnaris  ortu  diss  inaugur.  Adjecta  est  tab.  lithogr.  Kiliae 
1842.    8.     SS.  18.    (Bevidirt) 

593)  Crötteche,  Adolf  Christian  (L.  &  S.  No.  390),  geb. 
1800  zu  Lütjenburg;  sein  Vater  Jacob  G.  (starb  als  emeritirter 
Prediger  1854  zu  Bordeshohn),  seine  Mutter  eine  geb.  Mohrhagen; 
genoss  in  Bordesholm  des  Unterrichts  des  dr.  theol.  u.  Professors 
J.  Otto  Thiess  (f  1810),  von  1816  besuchte  er  die  Glückslädter 
Gelehrten-Schule;  studirte  seit  1818  Medicin  in  Kiel  u.  Göttingen; 
im  September  1823  dr.  med.  &  chir.  in  Kiel  u.  darauf  practisirender 
Arzt  in  Ehnshom,  auch  Mitglied  des  ärztlichen  Vereins  in  Hamburg. 
Starb  in  Elmshorn  den  25.  September  1849.  Verh.  mit  der  Tochter 
des  Predigers  Hartmann  In  Elmshorn.  —  Vergl.  Nekrol.  d.  Deutschen 
27,  S.  793—794.    Schröders  handschriftliche  Notizen. 

1)  Tjphi  delineatio.    Diss.  inaugur.    Eiliae  1823.  4.  SS.  40. 

2)  Würdigung  der  Schrift:  Zur  Kenntniss  u.  Verhütung  der  Cholera  von  dr, 
Böneck.    Ein  Wort  in  Betreff  der  Cholera.    Itzehoe  1831.    8. 

(Zwei  Falle  von  Kaiserschnitt)  in:  Zeitschr.  für  die  gcsammte  Medicin  Bd.  5 
(1837)  H.  5.  —  In  PfaflGs  MittheilL  5,  N.F.  3,  H.  1  u.  2  S.  110—116  (Erysipelas 
neonatorum  nebst  Sectionsbefund).  -^  Beitrr.  zum  Itzehoßr  Wochenbl.  1831.  — 
Zum  Kieler  Corresp-Bl.  1831. 

594)  Oött^chet  Jacob,  geb.  den  28.  Februar  1773  zu 
Glückstadt,  studirte  Theologie  seit  Ostern  1791  in  Kiel,  wurde 
examinirt  1796  (2.  Char.);  den  29.  October  1797  Diaconus  in  LüU 
jenburg,  eingeführt  den  19.  Mai  1798;  den  5.  April  1805  Pastor 
in  Bordesholm;  den  8.  September  (resp.  den  13.  November  1852) 
emeritirt.    Starb  den  10.  December  1854. 
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Wer  ist  mit  Jesu?  Fredigt,  gfehalten  am  Beformatioiisfest  1840  in  Bordei- 
holm:  in  der  Sammlang  christl.  Predigten  zum  Besten  der  Kinder  des  Fastors 
dr.  Gerber  (Itzehoe  1847)  S.  133—145. 

595)  G-ötteclie,  Jacob,  geb.  18.  December  1785  in  Bors- 
fleth,  studirte  in  Göttingen,  wo  er  promovirte,  liess  sich  im  No- 
vember 1810  an  der  Universität  in  Kopenhagen  immatriculiren  und 
war  seitdem  Lehrer  des  Französischen,  Deutschen  u.  Englischen  in 
Kopenhagen,  wo  er  nachdem  er  1846  dahin  aus  London,  wo  er 
sich  3  Jahre  aufgehalten  hatte,  zurückgekehrt  war,  1849  d.  l.Aug. 
starb.  —  Vergl.  Ersl.  I  S.  542—543  u.  Suppl.  I,  S.  626. 

1)  De  magna  yi,  quam  exercuerunt  Graecorum  bella  intestina  in  moribns  eonim 
cormmpendis.    Göttingen  1812. 

2)  Forsoeg  til  en  fuldstendig  fransk  Grammatik,  frcmstillet  i  systematisk  Orden 
og  heelt  igjennem  oplyst  ved  passende,  päa  franske  Scribenters  og  Academiett 
Anseelse  gmndede  Exempler,  tillige  med  rhetoriske  Vink  etc.    Kbh.  1820.  8. 

3)  Fransk  SproglsBre  til  Brug  for  Skoler.    Kbh.  1820.  8. 

4)  Theoretisk-practisk  Veiledning  i  det  franske  Sprogs  Grammatik.  Kbh.  16SI. 
(Unter  diesem  AUgemein-Titel  sind  2  kleine  Schriften  mit  besondem  Titeln 
befasst:  1)  Theoretisk  Veiledning  i  det  franske  Sprogs  Grammatik  fremstiUet 
i  dialogisk  Form  etc.    2.  Oplag.    Kbh.  1825.    2)  Practisk  Veiledning  etc.). 

6)  Tydsk  Sproglare.    Kbh.  1822.  8 

6)  Ecole  fran9aise  eller  fuldstsßndig  fransk  Grammatik  for  Danske  etc.   Kbh.  ISSS. 

7)  Cours  de  langne  fran^aise,  eller  theoretisk  practisk  Veiledning  i  det  franske 
Sprog.  Kbh.  1833.  Practisk  Forberedelsescours  eller  Materialier  for  Be- 
gjndere  i  Fransk.    Kbh.  1833. 

8)  Handbuch  über  die  Grammattik  der  deutschen  Sprache,  besonders  far  Ficht- 
deutsche.    Kopenhagen  1835. 

d)  Thcoretisch-practische  Grammatik   der  deutschen  Sprache    oder  Uebungsboch 
zum  Uebersetzcn.    Kopenhagien  1836. 
Beitrr.  im  Politivennen. 

595a)  Cföttsehet  Peter  (L.  &  S.  No.  391);  er  starb  den 
11.  Februar  1834  in  Schleswig,  wo  er  Lehrer  am  Taubstummen- 
Institut  war.  —  Verh.  mit  A.  M.  geb.  Fleischer.  —  Vergl.  über  ihn 
N.  St.  M.  4,  S.  325.    Neuen  Nckrol.  d.  Deutschen  12,  S.  120. 

596)  CrötaB,  Emil  Friedrich,  geb.  26.  Juli  1806  in  Danzig,  be- 
suchte die  Schulen  das.;  studirte  Medic.  in  Heidelb.  u.  Halle,  promo- 
virte 1831  in  Halle,  war  dort  in  der  Poliklinik  Assistent,  kehrte  1833 
nachDanzig  zurück  u.  war  prakt.  Arzt,  1 842  Director  des  Stadtkranken- 
hauses das.;  erhielt  12.Nov.  1849  das  Danziger  Ehrenbürger-Recht, im 
Aug.  1858  Prof.  d.  speciellen  Pathologie  u.  Therapie  in  Kiel  u.  Director 
der  medicinischen  Klinik,  1855  Vorsitzender  im  Holsteinischen  St- 
fiitäts-Colleglum,  16.  December  1857  Etatsralh;  starb  8.  Juli  18^^ 
in  Kiel.  —  Vgl.  über  ihn  Chronik  d.  Univers.  Kiel  1858.  S.  M« 
Worte  bei  seinem  Begräbniss  v.  Prof.  Lüdemann  (Kiel  1858.  4.)  S.^- 
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1)  Di88.  inangur.  de  distovsionnm  Spinae  dorsi  aetiologia.   Hallae  1831.  8. 
8)  Berichte  üb.  d.  Wirksamk.  d.  Danziger  Stadtkrankenhaoses  z.  B.  im  Jahre  1 843. 
Versch.  Berr.  üher.d.  medic.  Klinik  in  ^iel:  in  Ghronik  d.  Unir.  seit  1854. 

597)  Gröae,  Friedr.  Wilhelm,  geb.  180...  in  Itzehoe, 
Sohn  des  dr.  med.  gl.  Namens  daselbst;  seine  Mutter  geb.  Siemen; 
studirte  Medicin,  promovirte  in  Kiel  18B1  und  Hess  sich  dann  als 
Arzt  in  Itzehoe  nieder.  Starb  daselbst  Ende  Novbr.  1839.  Verh. 
mit  •  •  ••  geb.  Arnoldt. 

De  nimis  adancta  atqne  debilitata  vieii  actione  in  partu  dissertatio  inangur. 
Kiliae  1831. 

In  Pfaffs  MittheilL  5,  N.  F.  3,  H.  1  n.  2,  ß.  94—96  (Bericht  flber  die  Inflaenz- 
epidemie  in  Itzehoe  u.  Umgegend). 

598)  GrözOt  Hermann,  geb.  in  Itzehoe,  Sohn  des  vorher- 
genaimten,  studirte  Medicin,  promovirte  in  ihr,  1847,  practisirle  in 
Schleswig,  u.  ist  zur  Zeit  Physicus  in  Itzehoe  seit  25.  März  1855. 

Symbolae  ad  tnbercnloseos  acniae  miliaris  infantum  -cognitionem.  Kiliae 
1847.     8.    SS.  18. 

599)  GrOhrbandt,  H.  A.,  geb.  in  Flensburg  den  26.  Mai 
1807,  Sohn  des  1851  verstorbenen  Schneidermeisters  Johann  Friedr. 
Gohrbandt  und  der  Maria  Dorothea  geb.  Behringsen,  besuchte  das 
Tondernsche  Sen^inar,  Hauslehrer  in  Preetz,  1841  interimistischer 
Lehrer  an  der  Haupt -Knabenschule  in  üetersen,  1846  Lehrer  in 
Glückstadt,  im  Anfang  1855  in  Rendsburg  Elementarlehrer  an  der 
Freischule,  gegenwärtig  Oberlehrer  an  derselben. 

Faheln  ftür  die  mittlere  Jugend.  Altena,  in  Commission  hei  A.  Lehmkuhl  u. 
Co.,  1852.     8.    SS.  84.     2.  Aufl.  1866. 

Daraus  im  Schlesw.-Holst.  Schulhlatt  14,  S.  531—534:  2  Faheln.  (Zum  Thcil 
mitgetheilt) 

600)  CrOldbeck,  Johann  Christian  (L.  &  S.  No.  392); 
starb  zu  Altena  den  9.  October  1831.  -  N.  St.  M.  2,  §.710. 
Schröders  handschr.  Notiz. 

Von  ihm  noch :  Zusammenstellung  der  Europ&isch-philosophischen  Gelehrsam- 
keit; der  Europäisch-medicinischen  Gelehrsamkeit  u.  der  einfachen  Fythagoräischen 
Zahlenlehre  gezeigt  in  der  organischen  Analyse  des  sog.  gelhen  Fiehers  nehst  der 
Andeutung  einer  Anwendung  des  Fythagoräischen  Lehrsatzes  auf  die  organisclie 
Katur  als  Einleitung  zu  seinen  Vorlesungen  üher  die  Fythagoräische  Analyse. 
Hamhurg,  gedruckt  bei  Ge.  Hr.  Mahncke,  182  .  .    XII  SS.    4. 

Theorie,  wie  die  Kuhpocken  die  ordentlichen  Blattern '  unschädlich  zu  machen 
vermögend  sind.    Altena  1802.    4.    2  SS. 

601)  GrOldsichinIdt,  Julius,  geb.  in  Altena,  studirte 
Medicin,  wurde  1862  in  Kiel  dr.  med.  6c  chir.  u.  ist  zur  Zeit  Arzt 
in  Altena. 

Tabula  statistica  tumorum  ovariorum  cum  graviditate  et  partu  conjunctonun. 
Kiliae  1662.    4.    SS.  15. 
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602)  CrOOSIt  Adolf.    S.  über  ihn  Ersl.  Suppl.  I,  S.  576  u.  577. 

603)  GrOOSy  C.  A.  C,  geb.  in  Krummendick  bei  Itzehoe,  Sohn 
des  nachfolgenden  Gustav  Heinr.;  studirte  Medicin  tfnd  promovirle 
in  Kiel  1861;  ist  zur  Zeil  practisirender  Arzt  in  Elmshorn. 

Ovariotomiae  tres  in  nosocomio  Eiliensi  observatae.     Kiliae  1861.     4. 

604)  GrOOlS,  Gustav  Heinrich,  geb.  den  28.  März  1804  in 
Bredstedt,  studirte  Theologie  seit  Ostern  1823  in  Kiel,  wurde  1829 
auf  Gottorp  mit  dem  2.  Char.  examinirt;  den  13.  September  1834 
Pastor  in  Krummendiek;  d.  26.  jWai  1839  Pastor  in  Heiligenstedten. 

In  (Versmanns)  Kirchen- u.  Schulbl.  1848  Sp.  209—211  (Die  Frauen  der  zum 
Dienst  einberufenen  Landsoldaten  u.  deren  Unterstützung);  Sp.  224—225  (Das 
Tanzen  auf  Leichen). 

605)  GrOOS,  Jsaac  (L.  &  S.  No.  393);  er  stand  seit  I8I7 
nach  dem  Tode  des  Pastors  Hoekstra  als  Prediger  der  Mennonitischen 
Gemeinde  in  Altona  u.  Hamburg  allein  vor,  bis  1843  unentkräftet; 
in  diesem  Jahre  erkrankte  er;  starb  den  26.  Juli  1845.  —  Vergl. 
Neuen  Nekrol.  der  Deutschen  23,  S.  626—628.  Lexicon  d.  Hamb. 
Schriftsteller  II,  S.  541—542. 

Von  ihm  noch:  Beandwoording  der  Jubelpredikatie  van  Grerrit  Karsdorp  door 
Hoekstra  en  Goos.    Altona  1800.    8. 

606)  GrOOf^mann,  Johann  Heinrich  Franz,  geb.  den 
18.  Januar  1809  zu  Schmachthagen,  Guts  Schulenburg,  Sohn  des 
Schullehrers  Joh.  Heinr.  G.  im  Gute  Schulenburg  (f  1842)  u.  der 
Catharina  Elisabeth  geb.  Goosmann;  bis  zur  Confirmation  vom  Vater 
unterrichtet,  besuchte  er  1825  und  1826  das  Institut  des  Rectors 
Rode  in  Oldesloe,  bezog  Michaelis  1829  das  Seminar  in  Tondem 
bis  Ostern  1832  (2.  Char.  m.  s.  r.  A.),  im  April  1835  Elementar- 
lehrer in  Schönwalde,  Michaelis  1836  versetzt  nach  Beschendorf, 
Guts  Lensahn  u.  von  da  im  October  1863  nach  Damlos  im  Kirch- 
spiel Lensahn. 

1)  Schulh'cder  in  volksthümlicher  Singweise,  gesammelt  u.  in  Ziffemoten  mit  be- 
gleitender Stimme  herausgegeben  (Selbstverlag)  Neustadt  1851.    8. 

2)  Denk-,  Sprech-  u.  Sprachschule   für  die  Volksschule  (Selbstverlag)   Neustadt 
1866.    8. 

Im  Schlesw.-Holst  Schulbl.  4,  1842,  H.  2,  S.  55—69  (Anti-Wurst  oder  der 
Schullehrer  in  Norddeutschland);  5,  1843,  H.  2,  S.  17— 27  (Entwurf  zu  Unter- 
redungen  über  die  Sätze  des  Landcs-Katechismus  44—49);  H.  2,  S.  136—139 
(Nekrolog  seines  Vaters);  12,  1850,  S.  392—396  (Was  thut  der  Schule  noth?) 
653—667  (Entwürfe  zu  Unterredungen  hei  besonderen  Veranlassungen);  20,  1858, 
S.  147—152  (Prediger  u.  ^chullehrcr  in  ihrem  Verhältnisse  zu  einander);  S.  287—240 
(Zur  Abwehr  theils,  theils  zur  Rechtfertigung).    —    In  der  Broschüre    „Dinter  u. 
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Hanns  (Altona  1839):  Die  Volksschule  n.  der  Hationalismvs  (cfir.  Freetser  Woehenbl. 
1839).  —  In  den  Darstellungen  ans  dem  Christenleben  herausgeg  y.  Elb-Finnauer 
Lehrerverein  1857  No.  40  S.  336—342  (Das  Wachsen  in  der  Gnade).  —  War  bei 
der  Ausarbeitung  n.  Heransgabe  des  im  Anfang  1863  erschienenen  vom  Wagrischen 
Lebrerverein  bearbeiteten  Lesebuchs  thätig  n.  aswar  lieferte  er  dafftr  die  3.  Abth. 
(Geographische  Gemälde)  n.  einige  Nummern  der  1.  n.  2.  Abth.  —  Lieferte  einige 
Beiträge  fär  das  Kirchen-  u.  Schulbl.,  das  Itz^oer  Woehenbl.  u.  yiele  zum  Neu- 
Städter  Wochenblatt    (Bevidirt) 

607)  doscht  Josias  Ludwig  (L.  &  S.  N.  394).  —  Vergl. 
über  ihn  noch  N.  Staatsb.  Mag.  2,  1834,  S.  710,  10,  S-  453. 

Von  ihm  noch :  ♦  üeber  Polizeireformen  od.  Bemerkungen  eines  Reisenden 
tber  die  Altonaer  Polizei.     1802. 

Seine  im  Sept  1804  vom  Harab.  Senat  verbotene  Zeitschr.  „Kritisches  Journal 
über  den  gegenwartigen  Krieg"  ward  1805  unter  verändertem  Titel  „Historisch- 
politische Annalen"  H.  1—3  in  Hamb.  fortgesetzt. 

*  Beiträge  zur  Berichtigung  der  Urtheile  über  die  dermaligen  politischen  Ver- 
hältnisse in  Dänemark.     1807. 

*  Ueber  die  Nothwendigkeil  bedeutender  Streitkrilfke  für  Dänemark  besonders 
zur  See.  Germanien  1809.  8.  Steht,  wie  unten  angeführt,  auch  im  Joum.  „Hamb.  u. 
Altona."  '  I 

'*  Friedensgerichtc,  Municipalitäten  u.  Familienrath.  Hamb.  u.  Altona.  180.  8. 
Im  Journal  „Hamburg  u.  Altona"  1804,  Bd.  4,  S.  304—325  (Ueber  Ham- 
burgs Weinconsumtionssteuer);  S.  339—347  (üeber  die  Beschränkung  der  Concur- 
renz  bei  den  Gewerben);  1805,  Bd.  1,  H.  1,  S.  17—40  (Beitrag  zur  Finanz- 
geschichte von  Altona);  Bd.  1,  H.  1,  S.  1 19—127,  H.  2,  S.  165—180  (Ueber  Theurung 
der  Produete);  S.  269—288  u.  Bd.  2,  S.  1—20  (Ueber  di*  Nothwendigkeit  bedeu- 
tender Streitkräfte  für  Dänemark,  unterz.  L.) 

608)  CrOttochalckf  Joh.  Martin  Christian  (L.  &  S. 
No.  395),  seil  26.  März  1833  erster  Rath  bei  der  Lauenburgischen 
Regierung  und  erster  Assessor  im  Lauenb.  Hofgericht  und  Consi- 
storium.  Starb  den  1.  Jstnuar  1839.  Verji.  mit  Amalie  Louise  geb. 
Walter. 

Von  ihm  noch:  (Die  Stahlorgel  n.  ihr  Erfinder  der  Uhrmacher  Ludwig  Holz 
EU  Batzeburg):  in  dem  Lauenburgischen  Anzeiger  1831  No.  36  n.  daraus  in  den 
Prov.  Berr.  1831,  H.  2,  S.  317—319.  ; 

609)  CrOttoche,  Karl  Moritz,  geb.  den  3.  Juli  1808  in 
Altona,  Sohn  des  Kaufmanns  Christian  Gotth.  G.  u.  der  Wilhelmine 
geb.  Gutfeldt;  bis  zum  14.  Jahr  in  bürgerl.  Instituten,  dann  auf 
dem  Gymnasium  zu  Hirschberg  in  Schlesien,  dann  1 V2  Jahr  auf  dem 
Altonaer  Gymnasium  gebildet,  von  wo  er  1828  auf  die  Universität 
Berlin  ging,  um  Medicin  zu  studiren;  promovirte  daselbst  1831; 
befasste  sich  dann  mehr  mit  Naturwissenschaften,  Zoologie  und 
machte  1834  in  Kopenhagen  das  Staats-Examen  mit  dem  1.  Char.; 
dort  war  er  1835  auch  einige  Zeit  an  dem  Hebammenhause  ange- 
stellt, aber  schon  1835  practischer  Arzt  in  Altona,  wo  er  noch  ist* 
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1)  De  diagnosi  stethoscopiae.    Berolini  1881. 

2)  Synopsis  hepaticarum.  Hamb.  1844,  1847.  8.  Mit  Begistera.  834  SS.  In 
Gemeinschaft  mit  Lindenberg  u.  M.  ab  Esesbeck. 

8)  Species  bepaticarom  (Lepidozia  et  Mastigobrynm).  Bonn  1846.  SS.  78  mit 
12  Taff.  a.  SS.  118  mit  22  Taff.    In  Qemeinschaft  mit  Lindenberg. 

4)  Hepaticae  Enropeae  exsiccatae  decas  15—33.  1861.  Mit  L.  Babenborsi 
In  J.  G.  Chr.  Lehmanns  pogill.  YIU.  noyarum  et  minns  cognitamm  stirpinm 
(Hamb.  1844)  p.  1—31  (Hepaticamm  genera  nova).  —  In  Annales  des  sciences 
naturelles  4.  serie  T.  Vm  (Pogillas  novamm  hepaticamm.  Mit  8  Tafeln);  5.  serie 
t  1  <1864)  p.  104  (Hepaticae  novo-Granatenses.  Mit  4  Taff.)  —  Im  6.  Bd. 
der  natnrw.  n.  mathemat.  Abtheil,  der  „k.  danske  Videnskabemes  Selskal» 
Skrifiter,  5.  Bffikke''  p.  99—374  (De  mexicanske  Levermoser.  Mit  20  Taff.  u.  Er- 
klär.). —  In  Schlecbtendals  Linnaea  Bd.  24,  p.  625—639  m.  Lindenberg:  (Plantae 
Eegelianae  Hepaticae  Surinamenses);  Bd.  25,  p.  337—358  (Expositio  Hepaticarum 
Portoricensinm);  Bd.  27,  p.  553— 555  (Plantae  Lechlerianae) ;  Bd.  28,  p.  547—561 
(Flnntae  MüUerianae.  Hepaticae  Anstralatiae).  —  Als  Beilage  zu  Mehl  o.  Schlecbten- 
dals botanische  Zeitung  1858  p.  1 — 54  (üebersicht  der  seit  dem  Erscheinen  der 
Synopsis  Hepaticarum  bekannt  gewordenen  Leistungen  der  Hepaticologie).  In  der- 
selben botan.  Zeit  1861  p.-l— 4  (Hepaticologische  Notizen).  —  In  Zollingers 
Systemat.  Verzeichniss  etc.  Zürich  1854  H.  1,  p.  18—21  (Enumeratio  Hepaticanim 
a  ZoUinger  in  Java  coUectarum).  —  In  Müllers  Archiv  der  Physiologie  1835 
(lieber  das  Gehirn  der  Grätenfische  mit  2  Taff.).  —  In  Wiegmanns  Archiv  Jahrg.  1, 
Bd.  2,  p.  133—185  (Die  seeländischen  Pleuronectes-Arten).  —  In  actis  academiae 
Caesar.-Leopold.-Carol.  natur.  curios.  vol.  XX,  p.  I  p.  267 — 398,  1842  (Anatomisch 
physiologische  Untersuchungen  über  Haplomitrium  Hookeri.  Mit  8  Taff.);  XXI, 
p.  II,  p.  420 — 466  (Ueber  die  Fructification  der  Jungermanniae  Geocalyceae. 
Mit  3  Taff.)  —  In  Piaffs  Mittheill.  IV,  N.  F.  11,  H.  3  u.  4,  S.  1—39  (Einige  An- 
merkungen zu  Steinheims  Aufsätze:  Von  der  Baumveränderung  des  Blutes  im 
1.  H.  des  IV.  Bandes);  ibid.  S.  40—64  (üeber  den  Bau  derBetina  des  Menschen 
und  der  Säugethiere),  H.  5  u.  6,  S.  11—61  (Ueber  die  Nervenausbreitung  der 
Betina.  Mit  Tafel),  H.  9  u.  10,  S.  1—52  (Ueber  das  Pigment  des  Auges.  Mit 
Tafel).    Revidirt. 

610)  €fraba,  Karl  Julian,  geb.  in  Kiel  (?),  studirte  die 
Rechte,  war  Advocat  in  Kiel,  machte  1828  eine  Reise  nach  den 
FseroBern,  Mitglied  mehrerer  naturwissenschaftlichen  Gesellschaften, 
1832  Justitiar  f.  die  Güter  Borghorst,  Hütten,  Rathmannsdorf  und 
Gross-Nordsee,  später  Amtsschreiber  des  Amts  Reinbeck,  auf  An- 
suchen 10.  Februar  1866,  vom  1.  April  angerechnet,  mit  Pension 
entlassen. 

1)  Tagebuch  geftLhrt  auf  ein,er  Beise  nach  F&r6  im  Jahre  1828.  Hambuig,  Perthes 
u.  Besser,  1830.    8.    SS.  244. 

2)  Theorie  u.  Praxis  des  gemeinen  deutschen  Criminalrechts  im  1 9.  Jahrhundert 
in  merkwürdigen  StrafrechtsföUcn  dargestellt  u.  bearbeitet  Hambuig,  Fertbes, 
Besser  u.  Mauke,  1838.    8.  SS.  452. 

3)  Andentungen,  die  Beform  der  Freiheitsstrafen  in  den  Herzogthftmern  Schleswig 
n.  Holstein  betreffend.    Kiel  1840.    8. 
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4)  Actenmässige  Durstelltmc;  des  wider  Joachim  H.  Bamcke,  Anna  Maria  Bamcke 
n.  Heinrich  Ladiges  ans  Halstenbeck  wegen  Mordes  n.  Brandstiftnng  geführten 
Criminal-Processes.    Mit  einem  Grundrisse.    Kiel  1844.    8. 

5)  Hartwig  v.  Berentlaa»  dramatische  Dichtung  in  5  Acten.  Kiel»  Schwersche 
Bchh.,   1847.    8. 

611)  €rrabail,  Johann  Heinrich  Wilhelm,  geb.  1812 
zu  Itzehoe,  besachte  die  6eIehrten-*SchuIe  in  Glückstadt,  studirte 
Medicin  u.  Chirurgie  und  promovirte  in  beiden  1835  in  Kiel;  war 
dann  ausübender  Arzt  erst  kurze  Zeit  in  Crempe,  dann  in  Itzehoe, 
1836  Privatdocent  in  Kiel  und  1839  interimistischer  Physicus  für 
Itzehoe  und  für  die  Wilstermarsch,  zog  1843  nach  Jena,  wo  er 
ausserordentl.  Professor  der  Medicin  wurde;  verliess  diese  Stellung 
1848  u.  liess  sich  als  Arzt  in  Hamburg  nieder,  wo  er  das  Bürger- 
recht erwarb;  im  Jahre  1852  legte  er  zu  Eidelstedt  auf  seinem 
Besitz  Solabona  eine  Wasserheilanstalt  an;  ist  gegenwärtig  Arzt  u. 
Inhaber  einer  Schrothschen  Heilanstalt  in  Wandsbeck.  —  Vergl. 
Lexic.  der  Hamb.  Schriflst.  H,  S.  549—550. 

1)  Konnnlla  de  instinctus  definitione;  diss.  inaugar.    Kiliae  1835.    8. 

2)  Chenusch-physiologisches  System  der  Fharmocodynamik  oder  Parallelismus  des 
chemischen  und  dynamischen  Characters  der  anorganischen  u.  organischen 
Stoffe.    Th.  1,  2.    Kiel,  Univers.  Buclih.  1837.    8.    SS.  416  u.  464. 

3)  Die  vitale  Theorie  des  Blutkreislaufes.  Eine  physiologische  Abhandlung. 
Altena,  E.  Aue,  1841.  8.  Bec.  Ffafik  Mitth.  IX,  K.  F.  YII,  H.  9  u.  10.  S.  34—52. 

4)  Der  Schlag  u.  die  Töne  des  Herzens  u.  der  Arterien  im  gesunden  u.  kranken 
Zustande.    Jena,  Mauke,  1846.    8.    200  SS. 

5)  Diätetische  Betrachtungen  mit  besonderer  Bftcksicht  auf  die  Wassercur.  Für 
dos  gebildete  Fublicnm.  Hamburg,  C.  Gassmann,  1851.  8.  VIII  u.  190  SS. 
2.  (Titel-)  Ausgabe.    Das.  1854  u.  3.    Das.  1858. 

6)  Die  Wasserheilanstalt  Solabona  bei  Hamburg.  Hamb.  1852.  8.  Auch  Altona 
1856.    8. 

7)  Frospectus  u.  Hausordnung  der  Wasserheilanstalt  Solabona.   Altona  1857.   8. 

8)  Warum  ich  Homöopath  wurde?  Musterung  der  gangbaren  Heilknnst,  Wasser- 
cur u.  Homöopathie.    Hamb.  1861.    8.    SS.  88. 

In  Ffaffs  Mitth.  Bd.  V,  N.  F.,  HI,  H.  I  u.  2,  S.  1—57  (Folarität  im  mensch- 
lichen Organismus.) 

612)  V»  GraffeUt  Adolf,  geb.  1791  in  Hamburg,  Sohn 
des  Amtsverwalters  Nicol.  v.  Graffen  in  Bergedorf  (f  zu  Hamburg 
den  15.  October  1810)  und  der  Anna  Agneta  Amalia  geb.  Poppe, 
Tochter  des  Bürgermeisters  dr.  jur.  Joh.  Adolf  Poppe;  .widmete 
sich  dem  Kaufmannsstande;  entschloss  sich  um  1830,  Landmann  zu 
werden  u.  kaufte  sich  Brebelhof  bei  Schleswig,  wo  er  d.  28.  Febr. 
1847  starb.  —  S.  den  Neuen  Nekrolog  d.D.  25,  S.  794—95  und 
Lexicon  der  Hamb.  Schriflst.  H,  552—553.  — 
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Im  Kieler  Corre8p..BL  1830  Ko.  44  (Grandwerthnoteu);  1834  No.  82  (Pflng. 
schaar  t.  Gusselsen);  1834  No.  57  (Oezwaagene  Armenversorgang) ;  183S  I^o. 
29  (Ueber  Bodennmsatz);  No.  60  (Ansfuhnsoll  auf  Bappsaat);  Ko  74  (LSnntrom- 
mel);  1836  No.  47  (Preise  o.  Bein-Ertrag);  1837  No.  8  (Benck;  unsere  Fabriken); 
No.  18  (Erwiderung  in  Betre£f  der  Preise  des  Taglohns);  1840  No.  44,  45,  50— 5S 
(Grundwerthnoten);  No.  102  (Allgemeine  WehrpflichO.  —  Im  Alton.  Merk.  184$ 
No.  108  (Vorschlag  zur  Prüfung  an  die  hochverehrL  Comit^  zar  Errichtnng  einer 
schlesw.-hdlst.  Bank).  —  Im  Itzeh.  W.  1846  No.  51  (Der  Gesetzentwurf  betr.  die 
Einführung  allgemeiner  Wehrpflicht).  —  In  der  Ton  L.  v.  Neergaard  redigirtea 
landwirthsch.  Zeitg.  Jahrg.  II,  1843,  No.  30—31  (Beantwortung  der 'Frage:  Kann 
Mästung  ohne  Brennerei  in  unseren  Verhältnissen  vortheilhaft  betrieben  werden? 
und  auf  welche  Weise?);  1844,  Jahrg.  III  N9.  50  (Ueber  die  Bindviehmast  mit 
Kartoffeln  im  Jahre  1843  u,  1844  nebst  Mittheil,  über  den  Buttergehalt  der 
Milch  bei  Kartoffel-Fütterung).  — 

613)  GrrainckO,  G.  A.  W.,  Turnlehrer  in  Altona. 

Tumtafeln  f&r  öffentliche  Turnplätze  u.  Privatanstalten,  enthaltend  eine  Samm- 
lung von  455  sorg^ti)^  geordneten  u.  mit  kurzer  Anleitung  für  den  Vorturner  be- 
gleiteten Uebongsstücken.    Altona  1852. 

614)  Cfraner,  Christian  Nicolai,  geb.  1815  zu  B,ies  im 
Amte  Apenrade,  Sohn  des  Pastors  Hieronymus  Grauer  das.  (f  1820); 
studirte  Philologie  und  ward  1840  dr.  philos.  in  Kiel;  bald  darauf 
Interims-Lehrer,  1841  Collaborator  in  Glückstadt;  erkrankte  1842 
u.  reiste  mit  k.  Unterstützung  1842  nach  Pau  in  Frankreich;  stairb 
den  6.  Mai  1844.  —  Vergl.  Neuen  Nekrolog  der  Deutschen  22 
S.  914—915. 

1)  Triplex  municipium  genus  quod  distinguit  Festus  &.  v.  municipes,  ez  lustoria 
Bomana  demonstr.  et  illustr.,  ist  eine  prämiirte  Schassische  Arbeit  y.  1838  im 
Festprogramm  der  Universität  zum  Geburtstage  des  Königs  den  18.  September 
1840. 

2)  Do  re  municipali  Bomanomm  diss.  inangur.    Kiliae  1840.    8. 

615)  Grreg^ers»,  Jess  (L.  &  S.  No.  400);  er  starb  zu  Burg 
auf  Fehmarn  den  14.  October  1825. 

Von  ihm  ist  noch  ein  Nachwort  hinter  J.  F.  Mau's  Gedichten.    Altona  18l8f 
S.  202—207. 

616)  Grreif,  Georg  Heinrich  Oswald,  geb.  den  18.  Mai 
1801  in  Koldenbültel  in  Eiderstedt,  Sohn  des  Diaconus  Gusl.  Joh4 
Peter  Gr.  (geb.  ^1.  Mai  1764,  gest.  1809  im  Febr.);  studirte  Theo- 
logie in  Kiel  seit  Ostern  1821,  examinirt  1827  auf  Gottorp  (3«  Char.  m« 
s.  r.  A.),  dann  Hauslehrer,  den  7.  Juni  1850  const.  Hospitals-Pre- 
diger in  Hadersleben;  den  8,  Febr.  1851  Pastor  in  St.  Peter  in 
Eiderstedt;  starb  daselbst  den  13.  Juli  1862.  —  Verh.  mit  E.  geb. 
Steger.  —  S.  Alt.  Merk.  1862  No.  168.  M.  D.  Voss'  v.Feddersca 
herausgeg.  Pröbste  u.  Predd.  in  Eiderstedt  S.  190* 
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1)  Kann  der  Streit  zwischen  Kationalismtui  und  Snpranatttralismns  eine  endliche 
Entscheidung  der  Sache  herbeifahren?  Hadersleben,  C.  H.  Wieck,  (Altona) 
1838.  8.  SS.  40.    Angess.  Itzehoer  WochenbL  1840  No.  9. 

2)  „0  schön  ist  sie  am  Abend,  schön''  etc.,  f&r  vier  Männerstimmen  componirt  n. 
der  Haderslebener  Liedertafel  gewidmet.  Hadersleben,  G.  H.  Wieck  1844. 
Angez.  Itzeh.  W.  1844  No.  4. 

3)  Grammatik  der  dänischen  Sprache,  sowohl  für  Schulen,  als  fOir  das  Selbst- 
Studium  bestimmt    Altona,  Schlüter,  1846.    8.    SS.  122. 

617)  Crreve,  David  Friedrich  Ludwig,  geb.  d.  8.  De- 
cember  1817  in  Kiel,  besuchte  die  dortige  Gelehrten  -  Schule  und 
wurde  Ostern  1837  stud.  theol.  daselbst,  examinirt  Michaelis  1843 
(2.  Char.  m.  s.  r.  A.);  seitdem  als  Lehrer  und  Herausgeber  der 
norddeutschen  Monatsschrift  zur  Förderung  des  freien  Protestantismus 
in  Kiel  thätig;  zu  Anfang  1848  zum  Hauptpastorat  in  Kollmar 
erwählt;  starb  aber,  bevor  er  antreten  konnte,  den  5.  Juli  1848. 
S.  Neuen  Nekrol.  d.  D.  26,  S.  878  u.  Schwartz  Nekrol.  vor  Greves 
Grundriss  der  Ethik  und  in  seiner  Monatsschr.  1848  p.  273 — 286. 

1)  Gab  mit  G.  H.  W.  Schwartz  heraus:  Norddeutsche  Monatsschrift  zur  Förde- 
rung des  freien  Protestantismus  H.  1—3,   1845,  H.  1—12,   1846,  H-  1—12, 

1847  n.  1848  bis  Juli.  Schleswig,  M.  Bruhn,  u.  von  1846  an  Kiel,  0.  Schrö- 
der &  Co.  8.  (Die  Zeitschrift  wurde  dann  bis  1849  von  Schwartz  allein  heraus- 
gegeben). Von  ihm  darin  1845  S.  5—14  (Was  wir  wollen),  1846,  S.  1—13 
u.  212—236  n.  469—518  (Rechtfertigung  und  Anklagen.  1.  Art.:  der  Zeit- 
geist);   1847    S.  313—332    (Einige    Gedanken   über  die  Idee  der  Predigt); 

1848  S.  287—382  (Grundriss  der  Ethik);  1849  S.  419—446  (Einleitung  in 
die  Philosophie). 

2)  Die  Hoheit  und  Herrlichkeit  des  Ohristcnlebens.  Wahlpredigt,  gehalten  zu 
Kollmar  den  30.  Januar  184S.    Kiel  1848.    8.  ^ 

3)  Grundriss  der  Ethik.  Herausgegeben  nebst  einem  Nekrolog  des  Verfassers 
Yon  W.  Schwartz.    Kiel  1848.    8.    (S.  auch  die  oben  erwähnte  Zeitschrift). 

618)  Grreve,  Fritz  Albert,  geb.  in  Bramstedt,  1863  in 
Kiel  dr.  med.  &  chir.  und  zur  Zeit  practisirender  Arzt  in  Garding. 

Specimenfistulae  recto-yesicalis  e  sequelis  catarrhi  follicularis  exortae.    Kiliae 
1863.     4. 

619)  Crreve,  Hinrich  (L.  &  S.  No.  402);  starb  als  Lehrer 
in  Wüster  den  10.  August  1838.  Verh.  mit  Marie  geb.  Wilckens. 
—  Vergl.  über  ihn  noch  N.  St.  M.  X,  S.  454.  Neuen  Nekrol.  der 
Deutschen  16  S.  742—743. 

Die   „vermischten  Poesien^'  und   die   „theoretisch-practische  Algebra*',   deren 
Schröder  S.  602  gedenkt,  erschienen  nicht 

620)  Grreve,  Joachim,  geb.  den  12.  April  1802  zu  Dörp- 
ling,  Kirchspiels  Tellingstedt,  Norderditmarschen,  Sohn  des  Land- 
manas  gl.  Namens  u.  der  Antje  geb.  Struve;   bis  zur  Confirmation 
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in  der  Dorfschule  zu  Dörpling  (Lehrer  Franzen),  später  auf  den 
Tondernschen  Seminar  unter  Decker,  Sörensen  und  Hansen;  1826 
examinirt;  seit  1828  bis  1837  Schullehrer  auf  St  Michaelis -Donn 
in  S.-Ditmarschen9  1837  2.  Lehrer  an  der  Freischule  in  Kiel,  wan- 
derte  Ende  Mai  1848  nach  Illinois  in  Nord -Amerika  aus,  wo  er 
Farmer  ist;  besuchte  im  Sommer  1866  seine  Heimath. 

1)  Gab  mit  Gudenrath  in  Schaafstedt  nnd  Hennings  in  Meldorf  heraus:  Schles- 
wig-Holstein.  Volksschnlzdtnng  18d(»~183S.  Altoaa,  Ane.  8.  Erschien  in  IS 
j%L  Heften. 

2)  Leitfaden  beim  Unterricht  in  der  Erdkunde  für  Bürger-  und  Landschalen. 
2.  Aufl.  mit  einem  Anhange  Yon  Palästina.    Kiel,  Universitäts-Bchh.,  1843.  8. 

3)  Geographie  n.  Geschichte  der  Herzogthümer  Schleswig  n.  Holstein  für  Schnle 
n.  Haus,  insbesond.  für  Lehrer.  Berorwortet  von  Prof.  Falck.  Kiel  1844.  8. 
SS.  408.    Bec  Schlesw.-Holst  Schulbktt  1844,  6,  H.  4,  S.  164—171. 

4)  Erstes  Lesebuch  für  Kinder,  Gesichts-  und  Gehörsprache  im  Wechselverkehr. 
Kiel  1844.    8.   Rec  Schlesw.-Hol8t  Schulbl.  7,  H.  2  S.  165—166. 

5)  Leitfaden  beim  Unterricht  in  der  Geographie  der  Herzogthümer  Schleswig. 
Holstein,  Lauenburg  u.  des  Königr.  Dänemark  f&r  Schulen  der  Herzogthümer 
Kiel,  1846.  8.  (Selbstanzeige  im  Schleswig-Holstein.  Schulblatt  7,  H.  4,  S. 
120—121.  Rec  V.  Burgwardt  in  H.  Biematzkis  Landesherr.  1846  S.  140— 141.) 
Im   Schlesw.-Holst.  Schulbl.    6.  H.  2,  S.  116—118   (An  Herrn  Burgwardt  in 

Altena).  —  Bevidirt  bei  seiner  jüngsten  Anwesenheit  im  Vaterlande. 

621)  Greve»  X  M.  Chr.,  geb.  in  Altona,  studirle  Medicin, 
promovirte  in  ihr  1866  im  Juni  in  Kiel. 

De  casu,  quo  aer  in  partu  arte  praematuro  instituendo,  injectionibus  in  vngi- 
nam  faeds,  in  venas  uterinas  intravit.    Kiliae  1866.    4. 

622)  Grrlebel,  Ernst  Friedrich  Christian,  geb.  1811 
in  Schlichting  in  Ditmarschen,  Sohn  des  den  19.  October  1858  ip 
Warder  verstorbenen  Predigers  Leopold  Matth.  Griebe!;  studirlC 
Jura;  wurde  mit  dem  1.  Charakter  examinirt;  Landvogteisecretar  in 
Heide,  dann  Advocat  daselbst,  darauf  Kirchspielvogt  in  Hemmingstedt 
u.  1852  Kirchspielvogt  der  Nordervogtei  Meldorf;  war  eine  Zeil- 
lang auch  Stände-Abgeordneter.  —  (Nach  eigenen  u.  mitgetheilten 
Notizen.) 

1)  Gab  als  Student  eine  Gedichtsammlung  heraus,  welche  er  selber  wieder  dem 
Umlauf  entzogen  haben  soll. 

2)  Bemerkungen  über  die  Aussendeiche  in  Norderditmarschen  und  die  behauptete 
Begalit&t  derselben.    Heide,  Pauly,  1841.    8.    SS.  84. 

623)  Grimm»  G.  G.,  Sohn  des  nachfolgenden!«.  Gr.;  Buch- 
drucker in  Sonderburg  u.  Ende  1865  gestorben.    (Mitgetheilt.) 

Er  war  Herausgeber  von  „den  Danske  Slesviger"  u.  darauf  des  „Soenderborger 
Ugeblad**. 
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624)  Crrlmin»  Marcus,  geb.  in  Sonderburg ,  besuchte  das 
Seminar  in  Tondern,  war  Schullehrer  an  der  2«  Knabenclasse  in 
Sonderburg  u.  sogleich  Cantor  u.  Organist  u.  ist  1864  pensionirt. 

1)   Gab  mit  Joh.  Petersen  heraus:  Geschichte  Dänemarks  mit  steter  Berücksich- 
tigung der  Herzogthümer.  Nach  Aliens  Handbuch  u.  anderen  Quellen  sum  Schul- 
gebranch bearbeitet.    Schleswig,  M.  Bruhn,  1943.    8.   SS.  320.   Bec.  Schlesw.- 
Holst.  SchulbL  VI,  1844,  H.  2,  a  138—142. 
*2)   Schulwandkarte  über  den  dänischen  Staat  nebst  Begleitungsblatt    1844. 

625)  drintnt,  W.,  Bruder  des  G.  G.  Grimm  und  Sohn  des- 
M.  Gr.,  studirte  die  Rechte  in  Kopenhagen  u.  ist  Advocat  in  Son- 
derburg. 

*  Der  Schleswigholsteinismus  an  der  Geschichte  u.  dem  Staatsrecht  geprüft  in 
einer  kurzen  populären  Zusammenstellung.  Von  einem  Freupde  der  Wahrheit. 
Sonderburg,  la  Motte,  1860.    8.    SS.  22. 

626)  Crronan,  J.  H.,  Kaufmann  in  Friedrichstadt,  wo  er  in 
den  30ger  Jahren  starb.  —  Vergl.  N.  St.  M.  10,  S.  420  u.  421. 

Einzelne  Beiträge  zum  Ditmarser  u.  Eiderstcdter  Boten,  namentlich  1803. 
B.  7—8  (Etwas  zur  Verbesserung  des  Armenwesens). 

627)  CfroSfSf  J.  N.,  Elementarlehrer  in  Itzehoe,  wo  er  im 
Sommer  1863  starb. 

1)  Analytische  Betrachtungen  über  Lilie  n.  Anti-Lilie.  Der  holsteinischen  Cen- 
tral-Lehrer-Conferenz  zugeeignet.    Itzehoe  1843.    8. 

2)  Offene  Bekenntnisse  eines  viel  geprüften  Schulmanns.  Eine  grossentheils  acten- 
massige  Darstellung  zur  näheren  Verständigung  über  die  Entlassung  der  Volks- 
schullehrer auf  administrativem  Wege  nach  der  Verordnung  vom  4.  April  1835 
sowiQ  über  den  Entwurf  einer  Schulordnung  f&r  Holstein.    Itzehoe  1861.    8. 

628)  Cfrot,  Joachim  Christian  (L.  &  S*  No.  405).   Vergl. 
über  diesen  schon  1800  verstorbenen  Schleswig -Holsteiner  noch- 
den  Neuen  NekroL  d.  Deutschen  13,  S.  1054,  womach  er  zu  Gel- 
ting  geboren,  u.  ein  Sohn  des  Dtaconus  Magnus  Grot  das.  (f  28. 
April  1746)  war. 

629)  Grothy  Albrecht  Philipp,  ist  schon  seit  Anfang  der 
30ger  Jahre  Licentiat  der  Medicin  u.  praclisirender  Arzt  in  Born- 
höved. 

In  Ffafifs  Mittheill.  m,  N.  F.  1,   H.  11  u.  12,  S.  45—58   (Geschichte  einer 
Torgenommenen  Operation). 

630)  Groth,  Carsten  (L.  &  S.  No.  1430);  er  starb  als 
Rector  zu  St  Annen  in  Norderditmarschen  schon  den  20.  December 
1818.  —  Mitgetheilt  v.  Rector  Hansen  in  St  Annen. 


Digitized  by 


Google 


272  «roth. 

631)  CrFöth,  Christian  Heinrich  (L.  dt  &  No.  406);  er 
wurde  den  4.  Juni  1833  Diaconus  in  Wewelsfleth  u.  starb  daselbst 
den  22.  September  1839.  — 

632)  Grrotb»  Hugo  Jacob,  geb.  in  Bornhövd;  Sohn  von 
No.  629;  studirte  Medicin,  promovirte  in  ihr  zu  Kiel  1864  und  ist 
Arzt  zu  'Schönberg. 

Besectionis  cabiti  specimina  quinqae.    Eiliae  1864.    4. 

633)  Grroth»  Jacob  Conrad  Friedrich,  geb.  in  ciück- 
sladl^  dr.  med.  &  chir.  1835  in  Kiel,  practisirender  Arzt  in  Wandsbeck. 

De  gravidamm  et  partorientiam  eclampsia.    EiHae  1835.    4.     SS.  14. 

633a)  Gj^rotb»  Johannes  Karl  Christian  Hugo,  geb.  in 
Pinneberg,  studirte  Medicin  u.  wurde  in  Kiel  examinirt,  promovirte 
1865  in  Würzburg,  ist  practischer  Arzt  in  Pinneberg. 

tJeber  das  Vorkommen  der  Trichinen.  Inangnral-Diss.'  Würzburg  1865.  8.  SS.  20. 

634)  Grroth»  Klaus,  geb.  den  24.  April  1819  in  Heide; 
sein  Vater  Hartwig  Groth  war  Müller  u.  Landmann;  besuchte  die 
Bürgerschule  in  Heide,  (war  in  seinem  16.  Jahre. eine  Zeitlang  als 
Schreiber-Gehülfe  beim  Kirchspielvogt  in  Heide),  besuchte  1838  bis 

1841  das  Tondernsche  Seminar,  wurde  1841  mit  dem  2.  Char.  m. 
s.  r.  A.  examinirt,  1841  Substitut  an  der  2.  Mädchenschule  in  Heide, 

1842  zweiter  Lehrer  daselbst,  machte  1845  eine  Reise  nach  Berlin, 
Dresden,  Böhmen,  an  den  Main  u.  Rhein,  resignirte  als  Lehreria 
Heide  1847,  lebte  bis  März  1853  ununterbrochen  in  Landkirchen 
auf  Fehmarn,  kam  auf  der  Reise  nach  Kiel  nur  bis  Lütjenburg,  lag 
krank  bis  zum  August  1853,  kam  dann  nach  Kiel,  ging  1855  in 
März  nach  Hamburg,  im  Juli  nach  Pyrmont,  dann  nach  Bonn  zu 
Otto  Jahn,  wohnte  als  Nachbar  v.  E.  M.  Arndt  bei  Eduard  Böcking; 
reiste  mit  diesem  im  Herbst  durch  die  Schweiz,  um  nach  Italien  zv 
gehn,  kehrte  um  nach  Bonn,  1856  nach  Dresden  zu  Ludwig  Richter, 
dort  und  in  Leipzig  bis  zum  Sommer  1857,  dann  nach  Kiel,  1858 
Privatdocent  an  der  Universität^  zu  Kiel  für  deutsche  Literatur  und 
Sprache,  R.  des  Oldenburgischen  Hausordens,  machte  1863  eine 
Reise  durch  England  u.  Frankreich;  1866'  inp  März  zum  Prof.  er- 
nannt. —  Vergl.  „Ueber  Klaus  Groth  u.  seine  Dichtungen  zum  Theil 
aus  ungedruckten  Quellen*  v.  Ed.  Hobein  (Hamb.  1865),  A.  C.  Rosen- 
berg in  „Dansk  Maanedsskrifl"  2.  Reihe,  1859.  —  Eine  Büste  von 
ihm  ist  verfertigt  1865  v.  Lührsen  in  Kiel. 

1)  Qaickbom.  Volksleben  in  plattdeutschen  Gedichten  ditmarscher  Mundart  "SM 
Glossar.  Mit  einem  Vor-  u.  Fürwort  von  GL  Harms.  Hamburg,  Perthi% 
Besser  u.  Maucke,  1852.    8.  XIV  u.  252  SS.    2.  Aufl.    Das.  in  dems.  Jafar 
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Vm  u.  372  SS.  3.  Anfl.  Nebst  Glossar  von  (unter  Beihülfe  von)  K.  MüUen- 
hoff.  Das.  1854.  XXnu.  332  SS.  4.  Aufl.  1855.  5.  Aufl.  Mit  einer  wortgetreuen 
Uebersetzung  u.  einem  Vorwort  fftr  hochdeutsche  Leser.  Das.  1856.  XXVIII  u. 
374  SS.  6.  Aufl.  1856.  12,  VBl  u.  375  SS.  7.  Aufl.  1857.  8.  Aufl.  1860. 
Xm  u.  320  SS.  9.  Aufl.  1864.  Xu  u.  304  SS.  Dasselbe  Buch  mit  ein- 
gedruckten  Holzschnitten  nach  Zeichnungen  von  Otto  Specter.  Kebst  Glossar 
u.  Einleitung  v.  Müllcnho£f.  Abth.  1,  2.  Hamburg  1855.  4.  Dasselbe  Buch 
ins  Hochdeutsche  übertragen  von  F.  A.  Hoffmann.  Braunschweig,  Vieweg 
u.  Sohn,  1856.  8.  XVI  u.  295  SS.  u.  aus  dem  Plattdeutschen  übertragen  von* 
S.  Z.  Gotha,  Scheube,  1856.  8.  VIII  u.  120  SS.  u.  übertragen  von  A.  v.  Wintcr- 
feld  in  den  bei  Hoffmahn  in  Berlin  erschienenen  Classikern  des  In-  u.  Aus- 
landes Bd.  34  (rV  u.  244  SS.}.  Theilweise  übersetzt  ins  Vlämische  in  ver- 
schiedenen Kalendern  (Jan  en  AUemanne),  Reisebeschreibungen,  Zeitschriften  ff. ; 
ins  Englische,  z.  B.  von  Blackley;  Max  Müller  hat  auch  Proben  in  einer  Be- 
sprechung geliefert;  ins  Französische  in  der  Revue  germanique  von  Richard 
Reinhard;  ins  Dänische  z.  B.  v.  Bosenberg;  in  oberdeutsche  Dialecte  z.  B.  in 
der  Zeitschrift  für  deutsche  Mundarten.  Besprochen  wurde  das  Buch  in  fast 
allen  Zeit-  u.  Tagesblättem  der  Herzogthümer,  u.  A.  die  1.  Aufl.  in  Beil.^  zum 
'  "Alt  Merk.  1852  No.  300  (v.  K  J.  Clement),  u.  in  deutsche  Reichszeit.  1853  No.  16 
(v.  E.  Müllenhoff).  Einzelne  Gedichte  des  Quickbom  wurden  in  Musik  gesetzt, 
n.  A.  5  Lieder  für  eine  Singstimme  mit  Begl.  d.  Fianof.  v.  Fritz  Becker.  1866. 

2)  Hundert  Blätter.    Faralipomena  zum  Quickbom.    Eiel  1854.     12. 

3)  Vertelln.  Plattdeutsche  Erzählungen  Bd.  1 :  Twischen  Marsch  u.  Geest  Ut 
de  Marsch.  Detelf.  2.  Aufl.  Kiel,  Schwersche  Buchh.,  1856.  SS.  ICO. 
Bd.  2,  auch  mit  dem  T.:  Trina.  Das.  1860.  8.  SS.  345.  Ins  Hochdeutsche 
übertragen  von  Reinhold  Otto.  Braunschweig,  Vieweg  &  Sohn.  16.  VHI  u. 
152  SS.  u.  übertragen  u.  A.  v.  Winterfeld  in  den  oben  angefahrten  Classikeni 
des  In-  u.  Auslandes.    Berlin,  Bd.  34.    Ins  Dänische  v.  Rosenberg. 

4)  Briefe  über  Hochdeutsch  Ih  Plattdeutsch.  Kiel,  Homann,  1858.  8.  IV  u  SS.  171. 

5)  Voer  de  Goem.   Kinderreime,  alt  u.  neu.    Mit  52  Holzschnitten  nach  Original- 
seichnungen  v.  Ludwig  Richter,  geschnitten  v.  Aug.  Gaber.  Leipzig,  Wigand,  1858. 

4.     104  SS. 

6)  Gab  heraus:  Plattdeutsche  Gedichte  von  Ferdinand  Weber.  Kiel,  Schwersche 
Bchh.,  1861.     8. 

7)  Rothgeter  Meister  Lamp  un  sin  Dochder.  Plattdeutsches  Gedicht  Hamburg, 
Perthes,  Besser  &  Maucke,  1862.     16.    IV  u.  104  SS. 

<)  ♦  Fif  nie  Leder   ton  Singen   u.  Beden   voer    Schleswig-Holsteen.     Hamburg, 

Perthes,  Besser  u.  Maucke,  1864.    8. 
9)  Lieder  aus  u.  für  S<lhlcswig-Holstein  gesammelt  u.  herausgegeben.    Hamburg, 

Perthes,  Besser  u.  Maucke,  1864.     8. 
10)  En  Bref  von  min  Vetter   för  sin  Herzog.  Kiel,  Schwers'sche  Buchhandlung, 

1864.    5.     SS.  8. 

Gedichte  in  Wagners  Jahrbuch  Schleswig-Holsteinischer  •  Dichter  1848.  — 
Gedichte  n.  Aufsätze  im  Kieler  Wochenblatt  der  60ger  Jahre,  z.  B.  Ucbcr  Hobeins 
^Blomen  ut  fremde  Gaarn** ;  üeber  Theodor  Storms :  „Auf  der  Universität" ;  1 865  No.  60 
(Gedicht);  No.  54  (Asmus  Jacob  Carstens).  —  In  den  von  Handelmann  heraus- 
gegebenen Schleswig-Holsteinischen  Blättern  1864  No.  1,  2,  3,  5,  6,  7,  25,  65  (Ge- 
dichte). -^  Im  Hamb.  Corresp.  1860  (Uebcr  Otto  Jahns  Mozart).  —  Im  Alton. 
Merk.  1860    (üeber   Fritz   Beuters    „Olle  Kamellen**).    —   In  der  Kieler  Zeitung 
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1864  No.  227  u.  229  (Rec.  über  Boysens  „Lecderu.  Stückschcns.**  Leipzig  1865.)i 
No.  489  (Ernst  Friedlieb.  Gedicht);  1866  No.  538  u.  541  (lieber  die  Vcrloosung 
Ton  Gemälden  in  Kiel).  Noch,  andere  Gedichie  z.  B.  Ferdinand  Weber,  Thcod. 
Rehbenitz-Beitrr.  zu  der  Weser- Zeitung  (z.  B.  Reco,  über  Tischbeiös  Auto- 
biographie, über  Karl  Tanncns  plattdeutsche  Sprichwörter  u.  No.  6984  über  t.  Altens 
Versuch  eines  Verzeichnisses  der  Werke  Carstens).  —  In  den  Schlesw.-Holst- 
Lauenb.  antiquarischen  Mitthcill.  f.  d.  J.  1860  S.  20 — 22  (Alterthumskunde).  Als 
Anlage  zur  Chronik  der  Kieler  Universität  1863  (Giebelrede,  gesprochen  vom 
Dachstuhl  des  neuen  Krankenhauses  zu  Kiel  den  12.  December  1860.  Steht  auch 
im  Kieler  Wochcnbl.).  —  In  den  Jahrbb.  f.  die  Landeskunde  3,  1860,  S.  325— 326 
(Alterthumskunde.  Mit  1  Tafel.  S.  auch  die  antiquarischen  Mittheill.);  Bd.  6 
(Für  das  Museum  vaterländischer  Altcrthümer  in  Kiel.  Eine  Ansprache  an  das 
Publicum.  Erschien  auch  separat  Kiel  1863.  8.  SS.  7.)  —  In  A.  P.  Sönksens 
Schulzeitung  1860/61  No.  5  n.  6  (Ein  Wort  über  Orthographie,  zur  Verständigung 
über  das  Plattdeutsche).  —  In  den  Itzehoer  Nachrichten  häufige  Artikel  über 
sprachliche  Angelegenheiten,  meistens  anonym.  Eine  Reihe  Aufsätze  das.  über 
„Erhaltung  der  Volkssprache",  meistens  unterzeichnet  R.  X.  in  den  Jahren  seit 
1864.  —  Er  schrieb  auch  mehrere  Vorreden  zu  Büchern  z.  B.  zu  Carl  Tannens 
Uebersetzung  des  Rcincke  Voss  Ins  Neuplattdeutsche;  zu  Ehlers  Räthselbook.  — 
Revidirt.  « 

635)  Grroill,  TheodorOtto  WilhelmHieronymus,  geb. 
den  6.  Januar  1832  in  Hohenfclde,  studirte  Theologie  in  Kiel  seil 
Michaelis  1852,  wurde  examinirt  in  Flensburg  im  Juni  1857  (haud 
illaud.  I.  gr.);  den  10. November  1859  Pastor  in  Enge,  d.  21.  Juni 
1864  interim,  Pastor  in  Skydstrup;  den  8.  Aug.  1864  const.  Pastor 
in  Wilslrup;  den  28.  September  1864  const.  Pastor  in  Thyrslrup 
u.  Hjerndrup,  1865  in  Oxenvad  u.  Jels. 

In  Caspers  Pastoralstudien  3,  1862,  S.  451—463  (Predigt  über  Joh.  16,  5—15). 

636)  Grrün,  Philipp,  geb.  in  Eckemförde,  Sohn, des  nach- 
folgenden P.  C.  Grün,  studirte  Philologie  u.  Mathematik  u.  promo- 
virte  1865  in  Göttingen,  u.  ist  7.  Lehrer  an  der  Meldorfer  Schule. 

Ueber  die  Criterien  der  Integrabilität  der  Differential- Ausdrücke.    Inaagoral- 
Dissert.  Göttingen  1865.  8.  SS.  33.  -f- 

637)  Grrün,  P.  C,  geb.  zu  Barkelsby  im  Kirchspiel  Borsby, 
Amts  Hütten,  gebildet  auf  dem  Skaaruper  Seminar,  1851  Lehrer  am 
k.  Erziehungs-Instilut  in  Eckemförde  bis  zur  Aufhebung  desselben 
d.  29.  Jan.  1854,  dann  Gehülfs-Lehrer  in  Flensburg;  1856  Schul- 
lehrer in  Bude,  Kirchspiel  Saatrup,  1857  Organist  und  Schullehrer 
in  Norderfahrenstedt,  Probstei  Gottorf. 

1)  Er  übersetzte  ins  Deutsche  des  Stiftsprobsten  Balslev's  in  Ripen:  Luthers  Catechis- 
mus  mit  einer  kürzen  Erklärung,  Lehrbuch  für  die  unconfirmirfee  Jagend. 
Bevorw.  v.  dem  Sapcrintendenten  Asschcnfeldt.    Flensb.  1852.    2.  Aufl.  1854. 
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2)  Das  Vaterland,  ein  Lesebuch  für  die  oberen  Classen  der  Volksschule.  Altona, 
A.  Lehmkuhl  &  Co.,  1855.  8.  XII  u.  588.  Rec.  AlL  Merk.  1855  No.  85  u. 
in  (Kirchraanns)  Schlesw.-Holst.  Schulbl.  1855,  S.  305—806. 

638)  Grrünfeld,  Hans  Peter  Hansen,  geb.  den  6.  Sep- 
tember 1813  zu  Kekenis,  Amts  Sonderburj,  Sohn  des  Landmanns, 
Höckers  u.  Gaslwirths  Matthias  Hansen  Grünfeld  daselbst  und  der 
Anna  Cathrina  geb.  Petersen;  gebildet  auf  dem  Schullehrer-Seminar 
in  Tendern,  vorwiegend  Lehrer:  Prof.  Bahnsen  u.  Diekmann;  exa- 
ininirt  .Ostern  1838  (2.  Char.  m.  s.  r.  A.);  1838  Elementar -Lehrer 
ia  Schleswig,  1840  Elementarlehrer  in  Heiligenhafen,  den  17«  Aug. 
1841  Elementar -Lehrer  an  der  Bürgerschule  in  Sonderburg,  den 
9.  April  1844-7.  Lehrer  an  der  Domschule  in  Schleswig;  Michaelis 
1848  6.  Lehrer  an  derselben  Schule;  hatte  von  Michaelis  1851  bis 
Osfern  1852  Urlaub,  um  in  Kopenhagen  naturwissenschaftliche  Vor- 
lesungen bei  Forchhammer,  Holten,  Scharling  üb.  die.  Entwicklungs- 
geschichte der  Erde,  in  Physik  u.  Chemie  zu  hören,  u.  mussle  sich 
im  Juni  1855  in  Kopenhagen  einem  Examen  unterwerfen,  worin  er 
das  Zeugniss  erhielt,  sehr  wohl  geeignet  zu  sein  in  diesen  Fächern 
in  den  öbern  Classen  eines  Gymnasiums  zu  unterrichten;  den  8. 
August  1855  3.  Adjunct  an  der  Domschule  in  Schleswig,  im  Aug. 
1862  2.  Adjunct  u.  am  12.  December   1864  6.  Lehrer  daselbst.  — 

Programme : 

1)  Beitrxig  zu  der  Lehre  von  der  Grösse  u.  Zahl  mit  besonderer  Berücksichti- 
gung der  positiven  u.  negativen  Zahlen.     Schleswig  (Schulprogr.)  1853.     8. 

2)  Elementarcursus  der  Geometrie,  zur  Benutzung  beim  vorbereitenden  Unterricht 
in  höheren  Unterrichts-Anstalten,  sowie  auch  beim  Unterricht  in  Volksschulen 
(mit  120  in  den  Text  gedruckt.  Figuren):  ist  eine  aus  dcm^  Schulprogr.  1863, 
wo  der  Titel;  „KurzgefassteElementar-Gcometrie,  Entwiekhmg  der  Hauptsätze 
u.  der  Auflösung  der  wichtigsten  Aufgaben,"  verfertigter  Separat- Abdruck  in 
Herrn.  Heibergs  Verlag.  1864.  8.  Eec.  Sönksens  Schulzeit.  1863/64  No.  12. 

Rechenbücher  in  deutscher  Sprache: 

3)  Bochenhuch  für  !Elementarschulen.  Schleswig  1854.  8.  10  Auflagen,  die  9. 
u.  10.  in  Courant. 

4)  Rechenbuch,  zunächst  für  Mittel-  u.  Oberclassen  der  Volksschulen.  1.  Theil. 
Schleswig  1853.    8.     12  Auflagen,  die  11.  u.  12.  in  Courant 

5)  Rechenbuch  für  Mittel-  u.  Oberclassen.  2.  Theil.  Schleswig  1855.  8.  4  Auflagen, 
die  letzte  in  Courant.  ^ 

6)  Andeutungen  zum  Qebiauch  des  Rechenbuchs  für  Jilementarschulen.  Schleswig 
1856.    8. 

7)  Auflösungen  zmn  2.  Theil  des  Rechenbuchs  für  Mittel-  u.  Oberclassen.  Schles- 
wig 1856.    8. 

Rechenbücher  in  dänischer  Sprache,  zunächst  für  Nord-Schleswig: 

8)  Regnebog  for  Elementarskoler.   Slesvig  1854.    8.   5.  Aufl.,  die  letzte  in  Cour. 

9)  Regnebog  for  Almueskolemes  mellemste  og  overste  Klasser.  Das.  1853.  8. 
8.  Aufll.,  die  letzte  in  Courant. 
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10)  Regnebog  for  Viderekomne  med  saerligt  Hensyn  til  Borger-,  Beal-    og  Latin-, 
skoler.    Slesvig  1856.     8. 

11)  Oploesninger  til  Begnebog  for  Almueskolernes  mellemste  og  oeverste  Elasser 
og  til  Regnebog  for  Viderekomne.    Slesvig  1856.     8. 

Rechenbücber  für  Dänemark: 

12)  Regnebog  for  de  foerste  Begyndere.     Slesvig  1861.     8. 

13)  Theoretisk-praktisk  Regnebog.  1.  Cursus  for  Almueskoler  og  de  lavere  Klasser 
i  Borger-,  Real-  og  Latinskoler.     Slesvig  1862.    8. 

14)  D?mnäcbst  erscheint:  Theoretisk-practisk  Regnebog.  2.  Cursus.     (Revidirt.) 

639)  Grrüning:,  Eduard  Friedr.,  geb.  den  9.  April  1804 
in  Altona,  Sohn  des  nachfolgenden  Friedr.  Grüning  u.  der  Eleonore 
Christiane  geb.  Forsmann;  besuchte  das  Altonaer  Gymnasium,  stu- 
dirte  dann  Theologie  seit  Ostern  1824  zu  Kiel,  Halle  und  Berlin 
(Lehrer  besonders:  Schleiermacher,  Gesenius,  Wegscheider,  Hegel), 
bestand  Michaelis  1830  zu  Glückstadt  das  theol.  Amts-Fxamen; 
wurde  (nach  Wulff  und  Michler)  Ostern  1831  (nach  Schröder  1832) 
unter  die  Candidaten  des  Hamb.  Ministeriums  aufgenommen;  war 
1831 — 32  Pastor  der  deutsch -protestantischen  Gemeinde  in  Ant- 
werpen, 1837  dr.  phil.  Jenensis,  schon  vorher  Vorsteher  einer 
Töchterschule  in  Hamburg  bis  1851  Michaelis,  von  wo  an  er  sich 
zu  Bergedorf  der  Erziehung  seiner  Kinder  widmet.  (Vergl.  Lexic. 
Hamb.  Schriftst.  2,  S.  635—636  und  die  Candidaten-Verzeichnisse 
V.  Wulff  u.  Michler.) 

1)  Predigt  am  2.  Sonnt.  Trin.  in  der  Petri-Kirche  in  Hamburg  u.  zum  Besten 
der  Abgebrannten  in  Rothenburg  dem  Druck  übergeben.    Hamb.  1835.  gr.  8. 

2)  Gedichte.  Erste  Sammlung.  Hamb.  1848.  8.  SS.  78.  (Reo.  in  den  Hamb. 
wöchentl.  Nachrr.  1848  No.  306  Beil.,  v.  dr.  Edler;  in  den  Altonaer  Adress- 
Comtoir-Nachrr.  1849  No.  13.) 

(Zum  Drucke  bereit    lag   und   Uegt    noch   ein   histor.  Gemälde,    den  Helden 
Barbarossa,  betr.) 

640)  Grrüning:,  Friedrich  (L.  &  S.  No.  409);  er  legte 
seine  Stelle  als  Vorsteher  der  Erziehungs- Anstalt  in  Altona  in 
seinen  vorgerückteren  Jahren  nieder  u.  lebte  in  Hamburg,  wo  er, 
75  Jahr  alt,  den  2r3.  November  1842  starb.  —  Vergl.  Neuen  Nekrol. 
d.D.  20,  S.  810—811. 

641)  Grrnhl,  Eduard. 

Redigirte:  Schleswig-Holsteinischer  Volksfreund  atif  1837.   Flensburg,  Artisti- 
sches Verlags-Institnt  1837.     12.     SS.  220.     Rec.  Kieler  Coi-resp.-Bl.  1837  No.  86. 

642)  Griidenrath,  P.,  Lehrer  in  Schaafstedt,  Kirchspiels 
Albersdorf  in  Süderdithmarschen,  1840  Lehrer  in  der  Brunswick 
bei  Kiel,  wanderte  im  März  1851  nach  Amerika  aus. 

1)  Mit  Schullehrer  Reimers:  Realbuch  für  Volksschulen.  Altona  1834.  8.  2.  Aufl. 
1839.  8.  3.  Aufl.  1841.  8.  4.  Aufl.  1843.  8.  (14  Bgg.)  5.  Aufl.  1847.  8. 
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2)  Gab    mit   J.  Greve    u.  Hennings    in  Meldorf  herans:    Schleswig-Holsteinische 
Volksschulzeitung  1836—1838.    Altona,    Aue,  8.    In  12  jährlichen  Heften. 

3)  Fabeln  u.  Gedichte  für  Schüler.    Zum  Sehönlesen,  zu  sprachlichen  Zergliede- 
rungen u.  Umschreibungen  dienlich.  Altona,  in  Commission  bei  Aue,  1840.  8. 

4)  Elementar-Sprachschule.    Kiel'  1841.     8. 

5)  Kopfrechnenschule.    Kiel  1841.    8. 

6)  Erstes  Lesebuch  z.  Lesen-,  Schreiben-,  Sprechen-  u.  Denkenlemen.  Kiel,  Bünsow, 
1843.   8.  SS.  80.    Angez.  Schlesw.-Holst.  Schulblatt  7,  H.  2,  S.  165— 1C6. 

7)  Eutonia.  Zweites  Lesebuch  für  die  Schuljugend,  zum  schOnen  Lesen,  richtigen 
Denken,  Sprechen  h.  Schreiben.    Altona,  Lehmkuhl,  1847.     8.     18  Bgg. 

8)  Urania.    Drittes  Lesebuch  für  die  Oberclassen  der  Schuljugend,  zum  schönen 
Lesen,  richtigen  Denken,  Sprechen  u.  Schreiben.  .  Kiel,  Naeck,  1848.     8. 

Im  Schleswig-Holsteinischen  Schulbl.  I,  H.  1,  1839,  S.  1—43  (Lässt  sich  auch 
das  Tabellen-  u.  Gchülfswesen  bei  der  wechselseitigen  Schuleinrichtung  vereinfachen? 
Eine  Conferenzaufgabe).  II,  H.  1,  1840,  S.  41—52  (Ueber^den  Unterricht  in  der 
deutschen  Sprache);  S.  65—74  (Ueber  den  Schreibunterricht);  S.  164—168  (Kec. 
über  P.  j.  Rönnenkamps  Reflexionen  u.  Aphorismen);  III,  1841,  H.  3,  S.  40—57 
(Ueber  l^tilübungen);  S.  58— 63  (Das  Minimum  der  deutschen  Sprachlehre  in  Volks- 
schulen) ;  IV,  1842,  H.  3,  S.  35— 57  (Haben  auch  die  Schulen  Schleswig-Holsteins  ihren 
Antheil  an  dem  Zunehmen  der  Verbrechen?);  S.  85—87  (Ueber  Schreibübungen 
in  der  Schule);  H.  4,  S.  15—27  (Umriss  für  einen  einfachen  Lehrplan  in  der 
Volksschule);  V,  1843,  H.  1,  S.  17—25  (Was  wäre  zu  Gunsten  der  gemischten 
Schulen  zu  sagen  wider  die  Trennung  der  Schulen  in  Knaben-  u.  Mädchen-Schulen, 
in  Elementar-  u.  Hauptschulen?);  VI,  1844,  H.  1,  S.  50—60  (In  welchem  Verstände 
des  Worts  „verstehen"  müssen  Kinder  (u.  Erwachsene  auch)  dasjenige  verstehen, 
was  sie  lesen,  lernen,  hören,  singen,  beten?);  VII,  H.  2,  S.  15—31  (Ueber  schrift- 
liche Aufsätze);  H.  4,  S.  17—29  (Der  Real-Unterricht  in  Volksschulen  ist  noth- 
wendig  n.  die  Realbücher  sind  zweekfördemd). 

643)  d^ndme,  Andreas  Christoph  (L.  &  S/No.  410); 
im  Sommer  1835  suchte  er  seine  geschwächte  Gesundheit  durch  eine 
Badereise  nach  Wiesbaden  wieder  herzustellen;  er  starb  daselbst 
den  10.  Juni  1835,  56  Jahr  alt.  (Gudme  widmete  sich,  ehe  er  zu 
den  Studien  überging,  die  ihn  für  das  Amt  eines  Landinspectors 
qualificirten,  der  Theologie.)  —  Vergl.  N.  Nekrol.  d.  Deutschen  13, 
S.  541—543. 

Von  ihm  noch; 

Schleswig-Holstein.  Eine  statistisch-geographische  n.  topographische  Darstellung 
dieser  Herzogthümer  nach  gedruckten  und  ungedruckten  Quellen.  Bd.  1.  Mit  26 
Tabellen.  Kiel,  üniversitätsbnchh.,  1833.  8.  XVHI  u.  SS.  501.  Recc  Kieler 
Corrsp.-BL  1833  No.  19,  22,  23.  S.  Gudmes  Erklärung  darüber  das.  No.  45.  — 
Itzehoer  Wochenblatt  1833  No.  8  Sp.  183—184. 

Im  Kieler  Corrcsp.-Bl.  1830  No.  9  (Einladung  zur  Aufteilung  der  Gewerbs- 
producte)^  No.  17  (Aufforderung  zur  Begründung  einer  Gewerbeschule);  1831  No. 
39r  78  (Anzeige  der  Ausstellung  von  Gewerbsproducten) ;  1832  No.  15,  cfr.  No.  68, 
(Bericht  über  die  Gewerbeausstellung) ;  1833  No.  75  (Kieler  Stadtländereien).  — 
Im  St  M.  V.  Falck  10,  1830,  H.  1,  S.  116—144  (Die  Bevölkerung  der  beiden 
Herzogthümer  v.  1823—1829.  Mit  Tabellen);  H.  2,  S.  655—665  (Von  dem  Endchungs- 
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wesen  u.  dessen  Instituten);  S.  665—672  (Heber  die  Mobiliengilde  und  den  in 
Altena  errichteten  Fcner-Assecuranz- Verein);  H.  3.  u.  4  S.  891—897  (lieber  tcch- 
nischo  Anstalten);  S.  897—900  (Verein  zur  Unterstützung  armer  Kranken  in  ihren 
Wohnungen) ;  S.  900—902  (Uebcr  Strafhäuser).  —  Im  N.  St.  M.  II,  1 834,  S.  884—889 
(Wendtorfer  u.  Wischer  Hofdeich) ;  VIII,  S.  274—275  (Ueber  die  Predigerplinken 
im  Kirchspiel  Horst).  —  In  Biels  Gewerbefreund  Jahrgang  II,  No.  50  S.  791  ff 
(Bemerkungen  über  die  zwischen  Kiel  u.  Altona  anzulegende  Strasse);  HI  No.  4, 
S.  60—62  (Uebcr  Gasbeleuchtung  in  Kiel);  No.  5  (Ueber  den  Wegebau  in  Deutsch- 
land); No.  9  (Uejber  Zunftwesen);  No.  10  (Ansichten  über  errichtete  patriotische 
Vereinen.  Institute)  ;  No.  15  (Von  einer  in  der  Schweiz  errichteten  Schule  für  Waisen-  u. 
Findelknaben);  No.  26  (Von  dem  Zustande  der  landwirthschaftlichen  Cultur  nnd 
Industrie);  No.  31  (Ansichten  von  der  anzulegenden  Landstrasse  ^wischen  Kiel  u. 
Altona);  No.  33  (Vom  Seidenbau);  No.  36  (Aufforderung  zur  «Gründung  einer 
Gewerbeschule);  No.  40  (Ueber  Dampfböte  zur  Bugsirung);  No.  42  (Von  der 
Heizung  mit  erwärmter  Luft);  No.  45  (Rcisebemerkk.  ip  Sommer  1830),  'So* 
56  (Pisebau);  Jahrg.  IV  No.  3  (Von  der  National-Industrie  in  der  Probstei) ;  No. 
4  (Industrie);  No.  8  (Uebfer  die  Pflasterung  der  Strassen).  — 

644)  d^iilich,  Friedrich  Ernst,  geb.  in  Flensburg,  slu- 
dirle  Medicin  u.  promovirle  1843  in  Kiel. 

De  nonnullis  pancreatis  morbis  diss.  inangur.    Kiliae  1843.    8.    SS.  13. 

645)  Crülich,  Jacob  Guido  Theodor,  geb.  den  29.  Hai 
1801  in  Flensburg,  Sohn  des  nachfolgenden  0.-  u.  LGA.  Ludwig 
August  Gülich  in  Flensburg  (f  16.  Januar  1838,  Sohn  des  Elats- 
raths  Kämmerers  Jacob  Gülich  in  Altona,  f  1808,  und  der  Marga- 
retha  Dorothea  Gülich  geb»  Lübbes,  f  1792;  Nekrolog  des  Gross- 
vaters s.  im  2.  Bande  der  Charakteristik  edler  und  merkwürdiger 
Menschen)  u.  der  Friederike  Hedewig  geb.  Stuhr  (t  1826);  der  Sohn 
wurde  auf  der  Flensburger  Gelehrten-Schule,  und  in  den  Rechten 
atif  den  Universitäten  zu  Kiel,  Göttingen  u.  Heidölberg  v.  Gramer, 
Falck,  Brinkmann,  Reinhold,  Dahlmann,  Hugo,  Böhmer,  Meister, 
Bauer,  Bergmann,  Elvers,  Eichhorn  u.  Thibaut  gebildet,  promovirte 
als  dr.  jur.  in  Göttingen  1823,  wurde  im  juristischen  Amts-Examen 
examinirt  u.  war  seit  5.  März  1825  UGA.  in  Flensburg,  seil  Mich. 
1827  Advocat  u.  Notar  in  Schleswig,  seit  1829  Ober-  u.  Landge- 
richts-Advocat  in  Schleswig,  s^it  1842  Vicepräsident  des  Schlesw.- 
Holst.-Lauenb.  Advocaten-Vereins,  Stellvertreter  zur  Schleswigschen 
Ständeversammlung  1838,  Mitglied  der  Stände  desselben  Herzog- 
thums  in  der  Diät  v.  1840,  1842,  1844  u.  1846  u.  Vicepräsident 
1842  und  1844,  Mitglied  der  ständischen  Deputation  nach  Kopen- 
hagen im  März  1848,  Abgeordneter  der  Landesversammlung  im 
Juli  1849  u.  Vicepräsident  derselben  1850  u.  1851,  1848  im  April 
Mitglied  des  50ger  Ausschusses  in  Frankfurt  a.  M.,  Mitglied  der 
Reidisversammlung  im  Jahre  1848,    1849  von  Anfang  bis  Ende  in 
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Frankfurt  a.  M.,  erster  Präsident  der  Centralfraclion  Landsberg  in 
Frankfurt  a.  M.;  verbannt  aus  dem  Herzogthum  Schleswig  durch 
Patent  v.  10.  Mai  1850  und  aus  Holstein  durch  Patent  v.  29.  März 
1852;  im  Sommer  1853  zum  Bürgermeister,  der  Stadt  Buxtehude 
erwählt,  aber  auf  Intervention  der  dänischen  Regierung  wegen 
Nichtentlassung  aus  dem  dänischen  Unterthanenverbande  nicht  be- 
stätigt; seit  3.  Mi  1859  Kreisrichter  in: Bergen  auf  der  Insel  Rügen. 

1)  Thcses,  qnas  pro  summis  in  utroque  jare  honoribus  rito  obtinendis  die  IX. 
Septembris  1823  publice  defendet    Göttingae,  typis  J.  C.  Baier.     8. 

2)  Schutzschriften  für,  den  Borger  nnd  Literaten  Hansen  in  Eckemförde  mit 
einem  angehängten  Schreiben  des  Letzteren  in  Betreff  einer  die  Gebtlhren- 
erhebung  im  Eckemförder  Zollamt  betreffenden  Annonce  im  dortigen  Wochen- 
blatt.   Eckemförde,  Haosen,  1840.     8.    SS.  64.   Bec  Kieler  Corresp.-Bl  1840 

'       No.  109  u.  110  S.  440—441.     Angez.  Itzeh.  Wochenbl.  1840  No.  17. 

3)  Beitrag  zur  Würdigung  des  Bechtsverh&ltnisses  der  Actienzeichner  zu  dem 
Centralcomitee  der  Kendsburg-Schleswig-Fleiisbu'rger  Eisenbahn-Anlage.  Schles- 
wig, M.  Bruhn,  1846.    8. 

4)  Die  Bürgermeisterwahl  in  Buxtehude  (Motto:  tu  no  cede  malis,  sed  contra 
audacter  ito).    Hamburg,  Hoffmann  u.  Campe,  1854.     8. 

Li  Heibergs  Schleswig-Holst  Blattern  Bd.  6,  1838,  S.  1—14  (Befugnisse 
deutscher  Landstände  in  Betreff  der  Finanzen,  für  die  schleswigsche  Ständeversamm- 
lung zosammengestellt).  —  In  Hitzigs  Annalen  der  deutschen  nnd  ausländischen 
Criminalrechtspflege  1831,  Bd.  2  H.  1  S.  133—157  (Historisch-kritischer  Vortrag 
aus  den  Untersuchungsacten  wider  Matz  Matzen  wegen  Betrügerei  und  Entwen- 
dung. Probearbeit  für  die  0.-  u.  L.-Ger.-Advocatur).  —  In  den  Annalen  der 
deutschen  u.  ausländischen  Criminalrechtspflege  Ton  Demme  u.  Klunge,  1837,  Bd.  3, 
S.  269  flgd.  (Defensionsschrift  für  Fr.  D.  Carstens,  Fälschung  betreffend.).  —  In 
den  fortgesetzten  Annalen  der  deutschen  u.  ausländischen  Criminalrechtspflege  von 
Demme  1841,  Bd.  1,  Januar-März,  S.  112  flgde.  (Eine  Verthcidigungsscjirift  für 
den  Küster  zu  Nübel);  Bd.  4,  October,  S.  65—76  (Defensionsschrift  zur  Lehre 
vom  kleinen  und  grossen,  gemeinen  und  qualificirten,  wiederholten  und  fortgesetz- 
ten Diebstahl);  das.  1842,  August  (Mittheilung  eines  fiscalischen  Processes,  Amts- 
verbrechen betr.);  das.  1842,  October  (Defensionsschrift,  Verdacht  der  Theilnahme 
an  einem  Diebstahl  betr.).  —  In  den  Hamb., Nachr.  1852  v.  15.  April  (Protest 
gegen  die  beiden  Verbannungspatentc).  —  Im  Wandsbecker  Boten  1846  (Ueber  die 
Schlesw.-Holst.  Bank).  —  (Revidirt.  Vergl.  seine  Charakteristik  im  Wandsbecker 
Boten  1847  und  in  den  biographischen  Umrissen  der  Mitglieder  der  National- 
versammlung.   Frankfurt,  Schmerler,  1849). 

646)  OüliGli,  Julius,  Obergerichts-Advocat  in  Pinneberg, 

.1848  bis  1$50  Mitglied  der  Landesversammlung,  nahm  im  Mai  1866 

an  dem  in  Frankfurt  zusammengetretenen  Abgeordneten-Tage  Theil. 

1)  Bechtliche  Vertheidigung  des  Joachim  Heinrich  Bamckc  aus  Halstenbeck.  Al- 
tona  1842.     8. 

2)  Die  Bechtssprache  und  das  Sprachrecht.    Altona  1858.    8.    ~ 
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647)  GAÜGh,  Ludwig  August  (L.  &  S.  No.  411);  er 
starb  zu  Flensburg  den   16.  Januar   1838.  —  Yergl.  N.  St.  M.  2, 

1834^8.  711,  10  S.  455. 

Von  ihm  noch:  Foetischo  Versuche.    Flensburg  1829.     8.    SS.  207. 

648)  ©iillch,  Nicol.,  geb.  1770,  war  1803  Untergerichts-, 
später  Ober-  u.  Landgerichts-Advocat  in  Friedrichstadt,  wo  er  d. 
24.  Januar  1834  starb.    S.  N.  St.  M.  X  S.  421. 

Beiträge  zum  Dithmarscher  u.  Eiderstedtor  Boten  u.  A.  1803  B.  11,  S.  111—114 
(Ein  Wort  an  Friedrichstadts  Bewohner).        *• 

649)  Gruntlier,  Gustav  Biedermann,  geb.  zu  Schandan 
an  der  Böhmischen  Gränze  den  22.  Februar  1801;  gebildet  das. 
bis  1813,  dann  fünf  und  ein  halb  Jahr  in  Schulpforte;  studirte  seit 
1819  inLeipz.  Med.  u.  Chirurg.,  hielt  sich  1820  u.  1821  13  Monate  auf 
Island  auf,  wurde  den  9.  Novbr.  1824  dr.  med.  &  chir.  in  Leipzig, 
ging  1825  nach  Hamburg  u.  war  dort  Assislenzarzt  im  allgemeinen 
Krankenhause,  machte  1829  das  Hamb.  Staats-Examen,  errichtete 
1831  ein  orthopädisches  Institut  in  Hamburg,  folgte  einem  den 
8.  August  1837  an  ihn  ergangenen  Rufe  als  ord.  Prof.  d.  Chirurgie 
u.  Vorsteher  des  Friedrichshospitals  nach  Kiel,  machte  eine  Reise 
nach  Wien  von  dort  aus;  ging  Mich.  1841  als  o.  Professor  der 
chirurgischen   Klinilc   nach  Leipzig;  •—  Geh.  Medicinal-Rath ;  starb 

^  den  8.  September    1866    in  Leipzig.  —  Vergl.   Lexic.   der   Hamb. 
Schriftsteller  Bd.  3,  S.  1—3. 

1)  Diss.  inaug.:  Analecta  ad  anatomiam  fiingi  medullaris.    Lipsiae  1824.    56  SS. 

2)  üebersetzte :  Ueber  die  Behandlung  ohne  Quecksilber  bei  venerischen  u.  solchen 
Krankheiten,  welche  vom  Missbrauch  des  Mercurs  entstehen,  in  dem  klinischen 
Militärhospitale  y.  Val  de  Grace.  Von  H.  M.  J.  Desruellcs.  Mit  Vorrede 
von  dr.  J..C.  G.  Fricke.    Hamb.  1829.     8. 

3)  Gab  mit  Behn,  Mejn,  Michaelis  unter  Bedaction  des  dr.  Samson  in  Altena 
heraus  C.  H.  Pfaffs  practische  u.  kritische  Mittheilungen  aus  dem  Gebiete  der 
Medicin,  Chirurgie  u.  Fharmacie.  Jahrg.  6 — 9  od,  N.  F.  Jahrg.  4 — 7.  Altona 
18^8— 1841.  Darin  von  ihm  VI.,  H.  5  n.  6  (Bemerkungen  über  die  Ver- 
krümmungen des  Kfickgrats.  Diese  Bemerkk.  mit  einem  Anhange  über  das 
Wachsthum  der  Kinder  erschienen  auch  separat.  Kiel  1838.  8.);  —  VIII,  N.  F., 
VI,  H.  3  u.  4,  S.  37 — 55  (Lithotritie  durch  das  Instrument  v.  Jacobsen  mit 
glücklichem  Erfolge  ausgeführt). 

4)  Gab  heraus:  Die  chirurgische  Anatomie  in  Abbildungen.  Davon  erschien  n. 
bes.  T.  Die  chirurgische  Muskellehre  in  Abbildungen.  Ein  Handb.  für  Stadi- 
rende  u.  ausübende  Aerzte  u.  Wundärzte.  Hamb.,  J.  A.  Meissner,  1840.  gr.4» 
33 V4  B<^g.  Neue  wohlf.  Ausgabe  das.  1850.  XVI  u.  247  SS.  Atlas  zur 
chirurgischen  Muskellehre  nach  der  Natur  auf  Stein  gez.  v.  J.  Milde.  Hamb. 
1844.  6  Bgg.  n.  49  Steintff.  Die  chirurgische  Knochenlehre  mit  Abbildungen. 
Hamb.,  Meissner,  1844.  öVa  Bgg.  Neue  Ausg.  das.  1850.  Atlas  zur  Chirurg. 
Knochenlehre  nach  der  Natur  gez.  v.  J.  Milde.    Das.  1844. 
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5)  Das  Handgelenk  in  mechanischer,  anatomischer  n.  chirurgischer  Beziehung, 
mit  Zeichnungen  von  Jul.  Milde,  flamhurg,  Meissner,  1841.  8.  N.  Ausg. 
das.  1850,     8. 

6)  Gesetze  f&r  die  Theilnehmer  der  chirurgischen  Klinik.    Kiel  1839.     8. 

7)  Die  Operationslehre  am  Leichname  in  lithogr.  Abh.  Für  Studirende,  Wund- 
ärzte u.  Lehrer  der  Chirurgie.  Mit  erläuterndem  Texte.  Leipzig,  Fr.  Fleischer, 
1843.    4.     96  Steintaff.  m.  Text. 

8)  Die  Verrenkungen  des  ersten  Daumenglieds  auf  der  Bückenfläche  nebst  einem 
Vorschlage  zu  einer  Bepositionsmethode,  gestützt  auf  Experimenten  an  Leichen. 
Leipzig,  Ernst  Schäfer,  1844.    4.    5Vs  Bgg. 

9)  De  luxatione   metacarpo-phalangali    poUicis  ad  posteriora.    Lipsiae  1844.     8. 

10)  Nonnulli  de  intemo  aquae  in  morbis  chirurgicis  usu  aphorismi.  Lipsiae  1844.  4. 

11)  De  indicatione  ad  trepanationem  in  capitis  laesionibus  expositio.  Lipsiae  1845.  4. 

12)  De  rabie  canina  in  hominibus.    Lipsiae  1848.    4. 

13)  De  difflcultate,   qua   haemorrhagiae  traumaticae  interdum   sistuntur.    Lipsiae 
1850.     4. 

14)  Der  hohe  Steinschnitt  seit  seinem  Ursprung  bis  zu  seiner  jetzigen  Ausbildung. 
Leipzig  1851.     8. 

15)  De  curando  aneurjsmate  per  comprepsionem.    Lipsiae  1852.     4. 

IG)  Unter  Mitwirkung  von  Bitterich,  Streubel,  Schmidt,  Berger  u.  A.:  Die  Lehre 
von  den  blutigen  Operationen  am  menschlichen  Körper:  Abth.  1,  Die  Elementar- 
und  die  allgemeinen  Operationen  von  Günther.    Leipzig  1859.     Abth.  2,  Die 
Operationen  an  den  unteren  Extremitäten.  Das.  1857  Abth.  3,  Die  Operationen 
an  den  oberen  Extremität^  1857.    Abth.  4,    1,    2,    3,   Die  Operationen    am 
Becken  Ton  Günther,  Schmidt,  Hennig  u.  Berger;  Die  Operationen  am  Bauche 
von  Günther  u.  Schmidt;  Die  Operationen  am  Thorax  v.  Günther,  1860—1861, 
Abth.  5,  Die  Operationen  am  Halse  y.  Günther  u.  Kühn,  1864,  Abth.  6,  Die 
blutigen   Augenoperationen    y.   Bitterich,     Abth.    7,    Die    Operationen     am 
Kopfe,  1858.    Mit  Tafel  1—160. 
17)  Leitfaden  zu  den  Operationen  am  menschlichen  Körper  nebst  Anweisung  zur 
Uebung   derselben  am  Leichname.    Für   practische  Wundärzte  n.  Studirende. 
Th.  1,  Elementare  und  allgemeine  Operationen.    Die  Operationen  an  den  Ex- 
tremitäten.   Leipzig,   Wintersche  Verlagsh.,    1859.    XII   u.   056  SS.    Th.  2, 
Operationen   am  Becken.    Das.  1861.    XII  u.  347  SS.     Th.    3,    Operationen 
am  Bauche,   Brustkasten,  Halse  u.  Kopfe.    Das.  1864.    VIII  u.  390  SS.     8. 
Er  arbeitete  für  Frorieps  Notizen;   für  das  von  Walther  'u.  Gräfe  herausgeg. 
Journal  u.  A.  Bd.  9,    1829,    H.  1,    S.  14-128    (Ueber  Behandlung    der  Syphilis 
ohne  Quecksilber);  für  Frickes  Annalen;  für  Schmidts  Jahrbb.  u.  Encyklopädie ;  für 
Walthers  u.  Ammons  Journal;  für*  Oppenheims  Zeitschrift;  für  das  liter.  CentralbL 

650)  V.  Grnllann,  Heinrich  Lorenz  (L.  &  S.  No.413)^; 
seit  27.  October  1839  Postmeister  in  Lütjenburg,  1851  entlassen, 
war  Ende  1 853  in  Meldorf.  —  Verh.  1)  mit  Sophie  Wilhelmine  geb. 
Detlevs  seit  15.  April  1805;  2)  mit  Friederike  Francisca  geb.  Köl- 
pis  (t  31.  December  185^  zu  Meldorf). 

Von  ihm  noch  im  Staatsb.  Mag.  10,  H.  1,  S.  17 — 22  (Auszüge  aus  einer  Be- 
schreibung des  k.  SJcughauöCs). 


Digitized  by 


Google 


282  CFanilelach. 

650a)  C^andelaeh»  Johann  Daniel  (L.  &  S.  No.  414), 
geb.  den  12.  Juni  1739  in  Plön,  Sohn  des  vormal.  Grossfürstl. 
Küchenschreibers  Hans  Melchior  Gundelach  und  der  Maria  Elisabeth 
geb.  Daevel  in  Plön;  wurde  erwählt  zum  Diaconus  in  Peters- 
dorf auf  Fehmarn  den  3.  Juni  1764,  zum  Hauptpastor  das.  1783, 
antretend  den  13.  October  1783;  starb  am  27*  Februar  1818  (nicht 
5.  März  1818).    (Mitgetheilt  als  Berichtigung.) 

651)  Grarlitty  Emanuel,  deputirter  Bürger  in  Husum,  als 
solcher  1865  im  November  entlassen,  1866  im  Juni  zum  Bürger- 
meister erwählt. 

Meine  Entlassung  als  deputirter  BOrger  der  Stadt  Husum.    Husum  1865.     S. 

652)  Cfntfeld,  August  Heinrich  Ferdinand  (L.  de  S. 
No.  415). 

Nachfolgende  Aufsätze  im  Journal  „Hamburg  u.  Altona"  1803,  H.  I,  S.  96 
bis  102  (***  A....S  neueste  Moden);  Bd.  2,  1805,  H.  4,  S.  40—63  {*  Erläuternde 
Bemerkungen  über  einige  in  unsem  Lftsterscbulen  besonders  gangbare  Wörter  u. 
^prücbwörter);  Das.  H.  6,  S.  3C2— 872  u.  Bd.  d>  H.  7,  S.  1—14  (*  Gedanken 
u.  Bemerkungen  Über  Satyre  u.  Fasquill.) 

653)  V.  (fintoehmld,  Alfred,  Freiherr,  kam v. Leipzig 
seit  dem  25.  September  1863  als  ausserordentlicher  Prof.  d.  Gesch. 
nach  Kiel. 

Beiträge  zur  Geschicbto  d^s^  alten  Orients  zur  Würdigung  von  Bunsen's  Aegyp- 
ten    Bd.  4,  5.    Leipzig  1858.     8. 

In  den  symboL  pbilologorum  Bonnensium  in  honorem  Eltschelii  (Lipsiae  1 864) 
p.  101  sqq.  (Die  Makedonische  Anagraphe).  —  In  Hilgenfelds  Zeitschrift  für 
wissensch.  Theologie  Jahrg.  3,  S.  1—81  (Die  Apokalypse  des  Esra  und  ihre 
spilteren  Bearbeitungen).  —  In  Zeitschr.  der  deutschen  morgenländischen  Ge- 
sellschaft Bd.  15,  p.  1  —  110  (Die  Nabatäische  Landwirthschaft  und  ihre  Geschwister); 
p.  664  sqq.  (Zur  Geschichte  der  Arsakiden  u.  zwar:  über  Quellen  und  Glaub- 
würdigkeit von  Mirchoüds  Geschichte  der  Ashkanischen  Könige);  Bd.  XVill,  1864, 
S.  372—376  (Rec.  über  Westergaard:  Ucber  den  ältesten  Zeitraum  der  Indischen 
Geschichte  etc.).  —  Im  Museum  für  Fhilol.  t.  Welcher  u.  Eitschl  1852,  S.  252  sqq. 
(Zu  den  Fragmenten  des  Berosus  und  Ktesias);  1857.  p.  261—267  (KOnig  Nanda 
von  Magadha  im  15.  Buch  der  Historien  des  Pompejus  Trogus);  S.  280  (Aegypto- 
logisches);  S.  438  fl.  (Zur  Frage  über  das  Original  der  Ravennatischen  Eosmo- 
graphie);  S.  441  (Ueber  das  Verhältniss  des  Hyppolytischen  liber  generationis  zur 
Chronographie  des  Julius  Africanus);  S.  619  ff.  (Bec.  über  K,  Müllenhoff:  Ueber 
die  Weltkarte  des  Kaisers  Augustus);  1858,  S.'  377  sqq.  (Zur  Kritik  des  AiafiBptq- 
fjjdq  r^c  ^^?);  S.  481  (Die  Sothis,  die  alte  Chronik  ti.  die  Fanodorischen  3555 
Jahre  von  Hephästos  bis  Nektanebos  II);  1859,  S.  256  (Die  Herstellung  der  XX 
Dynastie);  S.  235  flgde.  (Ist  Manethos  Zeitrechnung  cyclisch  oder  streng  historisch?); 
1861,  Bd.  XVII,  S.  326  u.  327  (Zum  Kaiserverzeichnist  des  Silvius);  1863,  Bd. 
XIX,  S.  161  sqq.  380  sqq.  (Die  Königsnamen  in  den  apocryphen  Apostelgeschich- 
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ten.  —  In  Jahrbüchern  fftr  Philologie  v.  Fleckeisen  Bd.  73,  S.  334  (Valerius  de 
vita  Caesans);  S.  403  (Bec.  über  Brandig :  Ueber  den  historischen  Gewinn  aus 
der  EnUiferung  der  Ancjr.  Handschr.");  Bd.  75,  1857,  S.  21  sqq.  (Kec.  über 
Danckers  Geschichte  des  Alterthnms);  S.  186  sqq.  (Reo.  über  Goodwin's  de  poten- 
tlae  yeterom  gentium  maritimae  epochis  apud  Eusebium);  S.  281  sqq.  (Ueber  Bur- 
sians  Quaestionum  Euboicarum  capita);  S.  607  sqq.  (Bec  überMovers:  die  FhÖni- 
cier);  Bd.  81,  1860,  S.  441  £f.  (Anzeige  von  Marc.  Niebuhrs  Geschichte  Assurs  u. 
Babels);  S.  703  sqq.  (Beitrag  zu  den  Fragmenten  der  griechischen  Historiker) ;» 
Bd.  87, 1863,  p.  323  sqq.  (Das  Zeitalter  des  Babrios);  p.  710  sqq.  (Ueber  die  Chronik 
des  Sulpitius  Severus  von  Bernays);  Bd.  89,  1864,  p.  665—672  (Bec.  über  K.  W. 
Däumling:  Die  Leleger).  Supplem.  zu  den  Jahrbb.  Bd.  2,  1856  57,  S.  177—282 
(üeber  die  Fragmente  des  Pompejus  Trogus  und  die  Glaubwürdigkeit  ihrer  Gewährs- 
männer); ausserdem  noch  einige  Becensionen  in  Bd.  73  u.  82,  aber  kleinere.  — 
Im  Philologus  von  Schneidewin  und  v.  Leutsch,  Jahrg.  X,  1855,  S.  522 — 542  u. 
636—700  (De  rerum  Aegyptiacarum  scriptoribus  Graecis  ante  Alexandrum  M.); 
S.  712—723  (Scriptorum  rerum  Aegyptiacarum  series  ad  temporum  rationem  re- 
dacta);  Jahrg.  XI,  1856,  S.  140—150  (De  Aegyptiacis  apud  Polyaenum  obviis 
eorumque  fontibus).  —  Im  Archiv  für  Kunde  Oesterreichischer  Geschichtsquellen 
Bd.  XVII  (Wien,  1857)  S.  295— 32G  (Kritik  der  polnischen  Urgeschichte  des 
Vincentius  Kadlubek).  —  Reco,  in  Zamckes  Centralblatt.  —  In  den  Berichte»  der 
sä<^s  Gescllsch.  der  Wissensch.  1861,  S.  175  ff.  (Die  Sage  vom  heiligen  Georg); 
1862,  S.  1  sqq.  (Ueber  das  Iranische  Jahr);  S.  67  sqq.  (War  Ihn  Wahshijjah  ein 
Nabatäischer  Herodot?).  —  In  den  Grenzboten  1863,  S.  330—347  (Die  Gränze 
zwischen  Alterthum  und  Mittelalter).  —  In  Ersch  und  Gruber  Encyclop.  I  Section 
Th.  72,  S.  354—355  (Gobryas),  Th.  73,  p.  332  (Gordios),  Th.  75,  p,  36  (Gotarzes). 
—  Revidirt. 

654)  Haaek,  Johann  Conr.  Leifhold  (L.  &  S.  No.'419), 

er  war  geb.  den  15.  März  1796  und  starb  als  practischer  Arzt  in 
Oldenburg  den  26.  April  1840.    (Mitgelheilt.) 

655)  Haaek,  Volquard  Georg  Friedrich,  geb.  den 
23.  März  1808  in  Heide,  Sohn  des  dortigen  Cantors;  studirte  seit 
1829  in  Kiel  Theologie;  wurde  1834  mit  dem  2.  Char.  examinirt; 
den  19.  August  1838  DiaConus  in  Garding,  den  29.  Juni  1842  P. 
in  Haddebye,  den  8.  November  1849  Pastor  in  Zarpen,  d.  6.  Dec, 
1353  entlassen,  den  5.  Mal  1854  Pastor  in  Neuhaldensleben  in  der 
Altmark,  den  13.  März  1858  Oberpfarrer  in  Neustadt -Magde- 
burg, Ostern  1863  Pastor  in  Zinna  an  der  Elbe  bei  Torgau;  er 
starb  den  5.  October  1864.  —  Vergl.  die  Candid.-Verzeichnisse  u, 
Voss',  y.  Feddersen  herausgeg.  Pröbste  und  Prediger  v.  Eiderstedt 
S.  124—125. 

MissioBspredigt  1864.    8.     S.  BeiL  tarn  Alt.  Merk.  Nov.  1864. 

Im  Eirchen-   und  SchulbL  1844,  1,  No  31,  Sp«  224—248  (Die  gezwongene 
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Armt nversorgungsweise] ;  1845  No.  2,  Sp.  9 — 12  (Andentiragen  über  die  Möglicli- 
keit  und  l^othwendigkeit  der  EinfÜhruDg  sog.  Hausverhöre  in  anseren  Gemeinden); 
1847,  No.  4,  Sp.  321—330  (Eeferat  aus  dr.  Thomas  Chalmers  „die  kirchliche 
Armenpflege").  —  Im  Alt.  Merk.  1848  No.  131—132  (Der  merkwürdige  erste 
Ostertag  and  die  Beerdigung  einiger  am  23.  April  d.  J.  in  o.  bei  Bustorff  gefalle- 
nen Krieger). 

656)  HaaiSie»  Johann  Georg  Friedrich,  geb.  d.  8.  De- 
cember  1812  in  Ratzeburg ,  studirte  Theologie  seit  Michaelis  1834 
in  Kiel,  examinirt  1841  (2.  Char.  m.  r.  A.),  den  20.  October  1837 
schon  cand.  minist.  Lauenburg.,  den  27.  December  1842  Fast.  adj. 
in  Mustin;  im  November  1843  Fastor  in  Sterley;  er  starb  den 
3.  Mai  1856. 

Im  Kirchen-  und  Schulblatt  1849  S.  113  (Ein  Wort  über  das  Vorwort); 
S.  777  u.  1850  S.  113  (Das  Verhalten  der  schleswigschen  Geistlichen  in  den  gegen- 
wartigen politischen  Verwicklungen). 

657)  HaGliy  F.  A.,  war  Fächter  auf  Bredenmoor,  lebt  zur 
Zei^  seit  mehreren  Jahren  in  Kiel,  für  landwirthschaflliche  und  in- 
dustrielle Interessen  vielfach  thätig.  . 

1)  Das  schleswig-holsteinische  Wirthschoftssjstcm.    Kiel  1848.    8.    SS.  46. 

2)  Kedigirte  1851—53  das  landwirthschaftL  Wochenbl.  f.  d.  Herzogthümer  Schles- 
wig, Holstein  n.  Lauenbarg,    Kiel.    4. 

3)  Welche  Fruchtfolgo  verdient  den  Vorzug  fttr  Holsteins  Wirthschaften,  je  nach- 
dem eine  5,  6,  7,  8,  9,  10,  11  oder  128chlfigige  Wirthschaft  in  Frage  steht 
Oldenburg,  Frftnckel,  1861.     8.    SS.  56. 

4)  Die  Anforderungen  der  jetzigen  Landpreise  an  die  holsteinische  Landwirthschaft. 
Ergänzung  der  Freisschrift  über  die  Fruchtfolge.    Kiel  1863.    8. 

In  der  landwirthsch.  Zeitung  f.  d.  Herzogthh.  mehrere  Beiträge  u.  A.  1843, 
2.  Jahrg.,  No.  16;  No.  47;  No.  48  (Beförderung  des  Graswuchses  etc.);  1844  No.  30; 
1845  No.  1,  18,  29,  50;  1846  No.  14,  30,  45;  1847  No.  1,  15,  35.  —  Viele  Beitrr. 
zum  Ittndw.  Wochenbl.  u.  s.  w.    -J- 

658)  Hälsen,  Otto  Matthias  (L.  6c  S.  No.  421);  er  war 
nicht  in  Schleswig,  sondern  in  Bergenhusen  geboren.  —  Vergl 
Wulffs  Candid^ten-Verz.  S.  7. 

659)  Hänel»  Albert,  geb.  den  10.  Juni  1830  in  Leipzig, 
studirte  die  Rechte,  promovirte  in  Leipzig  als  dr.  jur.  im  Jahre 
1857,  habilitirte  sich  1858  als  Privatdocent  in  Leipzig,  wurde  Prof. 
der  Rechte  in  Königsberg  u.  d.  30.  September  1863  Professor  für 
deutsches  Privatrecht,  deutsche  Staats-  u.  Rechtsgeschichte  sowie 
Holst.  Particularrecht  in  Kiel. 

1)  Speculum  Saxonicum  et  Suevicum  quatenus  in  jure  probandi  inter  se  discre- 
pent  sive  congruant  exponitur.  Pars  I  (diss.  inaugur.),  P.  DL  (diss.  pro  venia 
legendi).    Lipsiae  1857,  1858.    8.    SS.  53  o.  it 
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'S)  Pas  Beweissystem  des  Sachsenspiegels,    tn  Beschränkung  anf  den  bürgerlichen 

Process  dargestellt    Leipzig,  S.  Hirzel,  1858.    VIII  n.  2Ö9  SS. 
S)  Decisiones  consulum  Goslariensinm.    Eegiomonti  J862.     8.    SS.  50. 

4)  *  Aus  Schlesi/dg-Holstein  an  das  preussische  Haus  der  Abgeordneten.    Berlin 

1863.     8. 

5)  Die  Garantie  der  Grossmächte  für  Schleswig.    Leipzig  1864.    8. 

6)  Das  Recht  der  Erstgeburt  in  Schleswig-Holstein.   Kritik  der  Schrift:  Die  legi- 
time Erbfolge  in  Schleswig-Holstein.    Kiel  1864.     8. 

7)  Nachweis  (des  Erbrechts   des   Herzogs  Friedrich  VIII   auf  die  Herzogthümer 
Schleswig  u.  Holstein.    Kiel  1864.     4.  '^ 

660)  HänstStel,  Adam  Heinrich  (L.  &  S.  No.  422),  war 
1803  Schreiber  in  Reinbeck,  wo  er  zu  Anfang  1804  entwich  (cfr. 
den  Steckbrief  in  den  Schlesw.  -  Holst.  Anz.-1804  No.  3  Sp.  58). 
Er  ist  183  ..  .  zu  Itzehoe  gestorben.  —  Vergl.  N.  Staatsb.  M.  10, 
S.  455. 

661)  V.  Haflßner,  Adam  Moyens  Wenzel  (L.  &  S.  No. 
423);  er  ward  Generalmajor  den  1.  November  1828;  auf  wieder- 
holtes Ansuchen  als  Chef  der  Artillerie  den  22.  August  1832  ent- 
lassen; den  27.  Juni  1840  Grosskr.  v.  D.;  er  starb  den  19.  März 
1844  in  Kopenhagen.  —  Verh.  1)  mit  Catharine  Vendeline  Möller, 
2)  seit  1832  mit  AnnaLucrelia  Lytton  (f  1842).  —  Vergl  über  ihn 
N.StM.H,  S.  711  u.  Ersl.  I  S.  546—547.  Supplem.  I  S/ 630— 631. 

662)  Haselstein,  Franz  Daniel  (L.  &  S.  No.  424);  er 
starb  zu  Oldesloe  d.  24/25.  Januar  1832.  —  Vergl.  N.  St.  M.  2, 
S.  711  u.  den  neuen  Nekrol.  d.  Deutschen  10,  S.  65. 

663)  Hag^emann,  Hugo  Sulpitius,  geb.  in  Cluvensleck, 
studirte  Medicin  u.  wurde  dr.  med.  &  chir.  im  Jahre  1841  in  Kiel, 
zur  Zeit  practisirender  Arzt  in  Altona. 

Historia  febris  rheumaticae  in  tres  menses  protractae.  Diss.  inaugur.  Kiliae 
1841.     8. 

664)  HajSren,  Johann  (L.  &  S.  No.  425),  den  28.  Sep- 
tember 1830  Pastor  in  Nübel  im  Sundewitt,  eingef.  den  8.  Mai 
1831;  1844  suspendirt,  1846  removirl.  Ist  in  hohem  Alter  zu 
Nübel  gestörten.  —  Verh.  mit  Margaretha  Christine  geb.  Bay  seit 
27.  November  1807  zu  Schönkirchen  jCf  den  1.  November  1842).  — 
Vergl.  WuliTs  u.  Michlers  Candidaten-Verzeichnn.  Jensen's  Kirchen- 
Statist.  S.  338. 

Von  ihm  noch: 

Dercs  Kongel.  Hceihedcrs  Kronprindsesse  Karolines  og  Prinds  Frederik  Fer- 
dinands hccie  Formselings-Festligholdelse  i  Skoedhorg  Sogn  den  1.  og  2.  August 
1829.     Haderslcv  1829.     8.    SS.  30. 
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Tvende  Prsdikcner  foranledigede  red  .den  SOOaarige  Angsburgske  Troes- 
bekjendelses  Jubelfest  den  27.  Juni  1830.  Hadersler  1830.  8.  Bec  Schleswig- 
Holst.  Lftucnb.  Prov.-Berr.  19  (1830)  S.  231—232. 

Die  schon  im  L.  &  Sehr.  S.  804  angeführte  Schrift:  Indvlelses-Prsedikenen  ved  den 
Evangelisk  Fsalmebogs  Indfoerelse  i  Skodborg  Kirke  den  12.  April  1829.  8., 
ist  rec.  Prov.-Berr.  1832  S.  741. 

Casual-Praedikener.     Soenderborg  1831.    8. 

Ansichten  o.  Bemerkungen  rücksichtlich  der  Nothlüge  widerlegt  von  J.  Hagen, 
P.  in  Nübel.    Sonderbarg  1833.     8.    SS.  80.  , 

Beförderte  zum  Druck:  Bemerkungen  von  Herrn  P.  Bonnichsen  tlber  die  Hagcn- 
sche  Abhandlung  von  der  Nothlüge.  Sonderburg  1834.  8.  SS.  14.  Er  über- 
setzte diese  u.  die  vorhergehende  Schrift  ins  Dänische  und  beide  machen  einen 
Theil  aus  von :  Hr.  ^ast.  Bonnichsens  i  Dyppel  paa  Sundevitt  Ben[iffirkninger,  an- 
gaaende  Noedloegnen  gjendrevne  og  ved  en  frie  Overssettelse  fordanskede  af  J. 
Hagen,  P^sest  i  Nybel.  Apenrade  1834,  trykt  hos  A.  Batje.  8.  SS.  109.  — 
Vergl.  über  diese  Streitsache  N.  Prov.-Berr.  1834  S.  335—345.  Bec.  v.  Fr.  Kößter 
das.  S.  331—335. 

Sammlung  einiger  Beligionsvorträge.  Sonderburg,  Carl  Wiswe,  1840.  8. 
X  a.  SS.  129  (Der  verwittweten  Herzogin  v.  Augustenb.  Louise  Auguste  gewidmet 
Die  Vortr&ge  sind  theils  in  dänischer^  theils  in  deutscher  Sprache  gehalten). 

665)  Hag^ensen»  Major,  Landkriegscommissär,  demittirt, 
1835  zu  Revskroog  bei  Apenrade  lebend.  —  Steht  nicht  im  Erslew. 

In  Falcks  Archiv  4,  1845,  S.  79—99  (Gutachten,  betreffend  die  eventuelle 
Einführung  wirldich  allgemeiner  Wehrpflicht). 

665a)  Hagrer,  Sophus  Otto  Theodor,  geb.  in  Glück- 
stadt, studirte  Medicin,  wurde  1853  dr.  med.  dt  chir.  in  Kiel,  jetzt 
Arzt  in  Crempe. 

De  pulmonum  tuberculosi  acuta.    Eiliae  1853.    8. 

666)  Ha^g^e^  Heinrich)  geb.  den  28.  November  1815  in 
Stein  in  der  Probstei,  wo  sein  Vater  Rolf  Hagge,  nachher  Organist 
in  Kirch-Nüchel,  zur  Zeit  seiner  Geburt  Lehrer  war;  seine  Mutter 
Silke  geb.  Muhs;  besuchte  das  Gymnasium  in  Eutin  von  Ostern 
1830  bis  Johannis  1836;  war  von  September  1836  bis  Mai  1838 
Hülfslehrer  im  Institut  des  deutschen  Grammatikers  Karl  Becker  in 
Offenbach;  im  Sommer  1838  auf  der  Universität  Tübingen,  von 
Michaelis  1838  bis  1842  in  Kiel ,  Philologie  studirend;  machte  im 
Mai  1844  daselbst  das  Schulamts-Examen ;  vom  1.  October  1844 
an  Collaborator  in  Glückstadt,  vom  L  October  1848  Conrector  in 
Rendsburg  u.  zugleich  Rectoratsverweser  bis  zum  30.  Sept.  1854; 
vom  1.  October  1854  Conrector  in  Meldorf,  vom  L  October  1860 
Conrector  in  Kiel  u.  daselbst  von  Ostern  bis  Michaelis  1865  und 
von  Neujahr  bis  Ostern  1866  Rectoratsverweser. 
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1)  Einige  Bemerkungen  über  die  lex  Servilia  repetundarum.  Glückstadt,  An- 
gustini,  1845.    4.    SS.  14.    Im  Glückstädter  Gymnasialprogramm. 

2)  Beiträge  zur  Meteorologie  Holsteins.  Rendsburg'  1852.  4.  Im  Rendsburger 
Real-Gjmnasial-Programm.  —  Ausserdem  sind  von  ihm  die  Schulnachrichten 
zu  s&mmtlichen  Schulprogrammen  desselben  Gymnasiums  voU  1848 — 1854. 

3)  Bemerkungen  zu  dem  Feldzuge  des  Vitellius  u.  Otto  nach  der  Darstellung  des 
Tacitus,  histor.  I— 11,  50.    Kiel  1864.    4.    S.  3—23  des  Osterprogramms. 

In  den  neuen  ^Kieler  Blllttern  1844  (*Uebcr  den  Unterricht  in  der  Mathematik 
u^  Physik  an  unseren  Gelehrtenschulen).  —  In  den  Jahrbb.  für  Philol.  u.  Päda- 
gogik 1856  (Ueber  das  Schlachtfeld  bei  Cannä).  —  Mehrere  Artikel  aus  den  Jah- 
ren 1843—1852  in  rerschiedenen  inländischen  Zeitungen.  —  Revidirt. 

667)  Hahn,  Christoph  Friedrich  (nicht  Delief  wie  im 
L.  &  S.  No.  427);  er  ist  geboren  zu  Neuenkrug,  Kirchspiel  Len- 
sahn,  1760,  war  3  Jahre  von  1783 — 1786  Organist  in  Warder  u. 
dann  bis  1837  Oberlehrer  u.  Organist  in  Schönwalde,  wo  er,  nach- 
dem er  1837  pensionirt  war,  79  Jahr  alt,  den  12.  September  1839 
starb.  (Im  L.  u  S.  muss  die  Notiz,  dass  er  seit  1800  am  Er- 
ziehungs- Institut  zu  Bernstorfsminde  in  der  Baronie  Brahetrolle- 
burg  auf  Fühnen  Lehrer  war,  auf  Verwechslung  u.  Irrthum  beruhn. 
(Mitgetheilt  durch  Lehrer  M.  Köhncke.) 

Eine  Schrift:  *  Wie  ist  der  gesunkene  Wohlstand  der  niedern  Yolksklasse 
wieder  zu  lieben  und  der  immer  weiter  um  sich  greifenden  Verarmung  entgegen- 
zuwirken? In^  einer  Abhandlung  von  12  Kapiteln  beantwortet  von  Vaterlands- 
frcundcn.  Oldenburg  1835  «  Ist  nicht  unter  seiner  Mitwirkung  erschienen.  (Ob 
dieselbe  unter  Mitwirkung  des  Frhrn  v.  Berg,  frähef  in  Eutin,  oder  eines  anderen 
Hahn,  dem  sie  in  dem  auf  der  Universitäts-Bibliothek  vorhandenen  Exemplar 
zugelegt  scheint,  entstanden  ist?)  '  ^ 

668)  V.  Halem,  Gerhard  Anton  (L.  &  S.  No.  429).  — 
Yjergl.  über  ihn  noch:  Selbstbiographie  nebst  einer  Sammlung  von 
Briefen  an  ihn  zum  Druck  befördert  von  L.  W.  C.  v.  Halem  und 
herausgegeben  von  C.  F.  Strackerjan.  Mit  H.'s  Bildniss.  Olden- 
burg 1840.    8. 

Von  ihm  noch:  Ein  dringendes  Wort  an  das  h.  römische  Reich  zur  Sicherung 
eines  zukünftigen  Friedens  v.  Visurgin.  Altona  1795.  8.  SS.  30.  Vermehrt  mit 
einem  2.  noch  dringenderem  Worte.    Altona  1797.    8.    SS.  58. 

(*  Französisch- dänischer' TJeberzug  des  Fürstenthums  Lübeck  im  Jahre  1813.) 
in  den  schleswig-holst.  Prov.-'Berr.  1814  H.  6  S.  609—616. 

669)  Hamann,  Andreas  Christian,  geb.  den  30.  Nov. 
1823  in  Stubbendorf;  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Michaelis  1843, 
wurde  1850  Ostern  in  Kiel  mit  dem  2.  Char.  m.  s.  r.A.  examinirt, 
war  1849  und  folgende  Jahre  Hülfsarbeit^er  an  der  Kieler  Uni- 
versitäts-Bibliothek, den  4*  Juni  1855  adj.  minist,  in  Kiel,  den  17. 
November  1864  Pastor  in  Eclremförde. 
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(Bede,  gehalten  am  Grabe  Theodor  Preussers  am  5.  April  1S65):  steht  im  Kieler 
Wochenblatt  1865  No.  iß  nnd  wnrde  auch  separat,  jedoch  nicht  im  Buchhandel, 
in  einzelnen  Exemplaren  (4:  SS.  8)  ausgegeben. 

670)  Hamamiy  Detlev  Christian  Albert,  geb.  im  Sep- 
tember 1819,  Tondemscher  Seminarist,  erhielt  im  Examen  den  2. 
Char.  m.  r.  A.,  war  später  Organist  u.  Lehrer  zu  Hansühn,  wo  er 
den  5.  Febr.  1860  starb.  —  Verh.  mit geb.  Hagge  (f  1857). 

In  den  Dartellnngen  aus  dem  Christenleben  herausgegeben  >.  Elb-Finnaaer 
Schullehrerverein  No.  31  S  200—267  (Lockung  der  Welt).  —  In  A.  P.  SOnksens 
Schulzeitung  I,  1852/53,  No.  38,  40,  43,  44;  H,  1853/54  No.  1,  3,  5,  13;  UI 
1854/55  No.  5,  8,  20,  21 ;  IV,  1855/56,  No.  17,  21;  V,  1856/57,  No.  1  (Schulmeistcr- 
briefe);  das.  nach  seinem  Tode  1859/60,  No.  32  (vergL  No.,  1)  (Recension  über 
Bäckers  Aufgaben).  — 

671)  Hantckens),  Johann  (L.  &  S.  No.  430);  er  war 
geb.  zu  St.  Peter  in  Eidersledt  den  21.  Februar  1733,  d.  24.  Jan. 
1759  Diaconus,  1771  Pastor  in  St.  Peter,  1784  den  22.  September 
abgesetzt,  u.  starb  d.  4.  Mai  1803  od.  1802  in  Lunden.  —  Vergl. 
Jensens  K.-St.  S.  834.  M.  D.  Voss*,  von  Feddersen  herausgeg. 
Pr obste  u.  Predd.  v.  Eiderstedt  S.  195  u.  196,  bes.  S.  187  u.  188. 

672)  Hamfeld,  H.  H.,  Lehrer  in  Preetz. 

Der  Schulmann  Hr.  M.  Sierck  u.  die  Emancipation  der  Schule  von  der  Kirche. 
Kiel,  C.  Schröder  &.  Co.,  1849.    8.  -r- 

673)  HaiüIIielc^,  Erich  (L.  &  S.  No.  432).  In  Folge 
entdeckten  Kassen-Defects  den  16.  Aug.  1834  seiner  Aemter  ent- 
setzt u.  als  Gefangener  nach  Rendsburg  geführt,  wo  er  d.  6.  Febr. 
1839  starb.    Seine  Bibliothek  wurde  am  10.  October  1836  verkauft. 

—  Vergl.    den   neuen  Nekrol.    d.  D.  17  S.  200.    Ersl.  I,    S.  559, 
Supplem.  I,  S.  652. 

674)  Haiiinielef,  Hans  Christian,  geb.  den  12.^  März 
1775  im  Dorfe  Styding  bei  Hadersleben,  im  Kirchspiel  Hammelef, 
besuchte  die  Kopenhagener  Universität  seit  1795  und  errichtete  in 
Kopenhagen  eine  Unlerrichts-Anstalt;   er  starb  den  5.  März  1832. 

—  Vergl.  N.  St.  M.  H,  1834  S.  678.    Nyerup  S.  218  u.  Ersl.  I  S. 
560  u.  Suppl.  I  S.  652. 

1)  Beohachtungen  und  Vorschläge.    Kopenhagen  1799.    8. 

2)  Fortydskningsstof  forsynet  med  oplysende  Anmaerkningsr.  Khh.  1840.  8. 
Von  Neuem  herausgeg.  s.  t  Materialer  til  tydske  Stiloevelser  18i4. 

3)  Thomas  Gouge's  Levnet  ovors.    Kbh.  1801.    8. 

4)  Christendommens  Magt,  orers.    Kbh.  1802.    8. 

5)  KortVeiledning  til  Lyksalighed,  en  sammentrssngt  Fremstilling  af  hvad  MennesVet 
har  at  iagttage,  naar  det  yil  ndvikle  sin  Sjels  og  sit  Legemets  Krsofter.  Kbb. 
1803  u.  aufs  Neue  herausgeg.  das.  1804.    8. 
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7)  Freundschaftliche   Mittheilungen   über   die   wichtigsten   Angelegenheiten   der 
Menschen.    Das.  1806.    8. 

8)  Anmerkungen  oder  fortgesetzte  freundschaftliche  Mittheilungen.   Das.   1808  8. 

9)  Ideen  physiognomischen,  physicalischen  und  beiden  verwandten  Inhalts.    Das. 
1809.    8.    N.  Aufl.  nebst  einem  Anhange  1822. 

10)  Interessante  Fortsellinger  af  den  virkelige  Verden.   Til  Underholdning  issBr  fbr 
videlystne  Soenner  og  Doettre.    Overs.  af  det  Tydske.    Kjoebenh.  1827.  8. 

675)  Hammelef,  J.  P.  (L.  &S.  No.  1436);  er  lebte  noch 
1838  in  Pinneberg.  —  S.  N.St.  M.  II,  1834  S.  712  und  X,  1840 
S.  505.  — 

676)  Hancke,  Karl  Friedrich  Ferdinand,  geb.  1792 
in  Husum,  wo  seine  Mutter  Christine  Sophie  geb.  Berwald  d.  27. 
Februar  1843  starb,  studirte  d.  Rechte,  war  Advocat,  später  Ober- 
und  Landgerichts-Advocat,  den  30.  April  1839  Odersachwalter  in 
Schleswig,  Justitiar  mehrerer  adligen  Güter  im  Schwansenschen  u. 
Angeischen,  1840,  den  28.  Juni  Justizrath,  als  Obersach waller  v. 
der  dänischen  Regiejung  entlassen  u.  seiner  Bestallung  als  Advocat 
entledigt;  er  starb  in  Schleswig  den  II.  Juli  1863. 

Gab  herans:  Die  Injurienprocesse  des  vormaligen  Obersachwalters  Hancke 
nnd  des  Lederfabrikanten  Firjahn  in  Schleswig  wider  den  Bürgermeister  und  Poli- 
zeimeister August  JCrgensen  R.  v.  D.  das.  Vollständiger  Abdruck  der  in  dem 
Injurienprocesse  des  vormaligen  Obersachwalters  Hancke  erwachsenen  Acten  und 
extractiver  Abdruck  der  Acten  des  Firlfihnschen  Proccsses,  beschafft  auf  Anord- 
nang  und  Kosten  der  beiden  Kläger  1862.  (Gedruckt  bei  J.  C.  H.  Rüter  in  Ham- 
burg) 1862.     8.    SS.  69. 

Im  Kieler  Corresp.-BL  1834  No.  5  (Die  Jubelfeier  des  General-Superintenden- 
ten  Adler  am  15.  Januar  1833  betr.).  —  Im  Itzehoer  Wochenbl.  1846  No.  52  (Adler- 
stiftung betr.).  —  Im  AU.  Merk.  1847  No.  172  (Separat- Votum ,  ob  die  After- 
miethsleute  zu  den  Folizeikosten  zu  zahlen  haben,  wenn  die  Micthsleute  die  Steuer 
bezahlen).  — 

677)  Handelmann,  Gottfried  Heinrjch,  geb.  den  9. 
August  1827  zu  Altena;  Sohn  des  Riemermeisters  Johann  Conrad 
Heinrich  Handelmann  das.  u.  der  Catharina  Louise  Seile  aus  Ham- 
burg; bfesuchte  das  Christianeum  in  Altona  von  1841  bis  1847, 
dann  die  Universität  Heidelberg  von  Ostern  1847  bis  dahin  1848, 
trat  von  1848  bis  1850  ins  2.  Schlesw.-Holst.  Jäger-Corps  ein, 
studirte  aber  inzwischen  im  Winter  1848  bis  1849  und  1849  bis 
1850  in  Kiel  (Prof.  Droysen);  besuchte  die  Universität  zu  Berlin 
von  Michaelis  1850  bis  Michaelis  1851  (Proff.  Rancke  nnd  Hirsch) 
«.  zu  Göttingen  v.  Michaelis  1851  bis  Ostern  1853  (Prof.  Wailz), 
promovirte  in  Kiel  den  1.  Februar  1854,  habilitirte  sich  dann  in 
Kiel  als  Privatdocent  um  Michaelis  1854,  u.  ist  seit  1861  im  Vor- 
stand des  Museums  vaterländischer  Allerthümer  daselbst. 
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1)  Diis  letzten  Zeiten  Hansischer  Uebermacht  im  Skandinavischen  Norden.  Eielf 
Homaon,  1853.  8.  XU  u.  284  SS.  Recc.  in  Gödeckes  deutscher  Wochen- 
schrift (Hannover  1854)  No.  5;  im  deutschen  Athenäum  (London  1854)  No.  18; 
Göttinger  gelehrte  Anzeigen  1856,  No.  104  v.  30.  Juni. 

2)  Geschichte  der  Vereinigten  Staaten.  Th.  1,  Die  historische  Entwicklung  des 
Landes,  des  Volkes  u.^  der  Verfassung.  Kiel,  Homann,  1856.  2.  (Titel-) 
Ausgabe  1860.    gr.  8.    XVI  u.  688  SS. 

3)  Geschichte  der  Insel  Hayti.  Kiel,  Homann,  1856.  2.  (Titel-)  Ausgabe  1860. 
gr.  8.  VIII  u.  192  SS.  Recc.  Petermanns  Mitthh.  aus  J.  Perthes  geogr. 
Anst.  1856,  H.  1  u.  IV;  Magazin  f.  Literatur  des  Auslandes  1860,  No.  46, 
47  u.  1861,  No.  6.  (Koner)  Zeitschr.  l  allgem.  Erdkunde  1861,  Bd.  X, 
S.  316  u.  817. 

4)  Geschichte  von  Brasilien.  Beriin,  Springer,  1860.  gr.  8.  XXIV  u.  989  SS.  Recc 
Magazin  f.  Literatur  des  Auslandes  1859,  No.  11,  134—136;  Petermanns 
Mitthh.  1859,  H.IV-,  Saturday  Review  31.  Dec.  1859. 

5)  Volks-  u.  Kinderspiele  der  Herzogthümer  Schleswig-Holstein  u.  Lauenburg. 
Kiel,  Homann,  1862.'  gr.  8.  IV  p.  100  SS.  Davon  sind  No.  1—36  gleich- 
zeitig abgedruckt  in  den  Schlesw.-Holst-Lauenb.  Jahrbüchern  f.  d.  Landes- 
kunde Bd.  V  (1862)  S.  142—173.     Rec.   Literar.    Ccntralblatt  1862,   No.  46. 

'  6)  Die  historische  Entwicklung  in  Europa  seit  den'  Wiener  Verträgen.  Eine  Ein- 
leitung zu  den  Vorlesungen  über  die  neueste  Geschichte.  Kiel,  Homann,  1863. 
gr.  8.  SS.  17  (Zuerst  veröffentlicht  im  Norddeutschen  Grenzboten  1862, 
No.  53—55 ;  später  auch  abgedruckt  in  den  Sch.-H.-L.  Jahrbb.  f.  d.  Landesk. 
Bd.  VI  (1863),  S.  311-325. 

7)  Grundriss  zu  den  Vorlesungen   über    die   neuere  Geschichte   (1492 — 1815)  u. 
'   die   neueste  Geschichte    (1815—1848).    Kiel,   Schwers'sche  Buchhandl.,  1863. 

gr.  8.     12  SS. 

8)  Herzog  Adolf  v.  Holstein-Gottorp,  postulirter  Coadjutor  des  Stiftes  Lübeck, 
kaiserlicher  Kriegsoberst  unter  Tilly  u.  Waldstein.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte 
des  30jahrigen  Krieges  nach  meist  ungedruckten  Quellen.  Mit  einer  Beilage: 
Ungedruckte  Briefe  u.  Regesten  des  Herzogs  Adolf  aus  dem  Bauernkrieg  in 
Ober-Oesterreich.  Kiel,  Schwers'sche  Buchh.,  1865.  gr.  8.  70  SS.  (Der  Text, 
ohne  die  Beilage,  ist  auch  abgedruckt  in  den  Schl.-Holst.  Jahrbb.  f.  d.  Landes- 
kunde Bd.  VIII  (1865)  S.  35—81.    Rec  Leipziger  Grenzboten  1865,  No.  15. 

9)  Topographischer  Volkshumor.  Ortsnamen  in  Reim  u.  Spruch  aus  Schleswig- 
Holstein,  Hamburg,  Lauenburg  u.  Lübeck.  Kiel,  Schwers'sche  Buchh.,  1866. 
kl.  8.    SS.  67.    Rec.  Liter.  Gentralbl.  1866,  No.  11. 

10)  Weihnachten  in  Schleäwig-Holstein.  Kiel,  Schwcrs'sche  Bchh.,  1866.  kl  8. 
SS.  108.    Rec  Leipziger  Grenzboten  1865  im  December,  No.  51. 

11)  Zusammen  mit  dr.  Klander:  Verzeichniss  der  Münzsammlung  des  Museums 
vaterländischer  Alterthümer  in  Kiel.  Kiel,  akadem.  Bchh.,  H.  1.  1863.  Müni- 
funde,  Oldenburgischo  u.  Vor-Oldenburgische  Münzen,  gr,  8.  IV  u.  64  SS. 
(Erschien  zuerst  als  Beilage  zu  Bd.  VI  der  SchL-H.-L.  Jahrbücher  f.  d.  Landes- 
kunde); 1864,  H.  2,  Antike  u.  Orientalische  Münzen,  gr.  8.  SS.  24.'  (Erschien 
zuerst  als  Beilage  zum  XXIV  Bericht  der  Schl.-H.-L.  Gesellsch.  f.  Sanmdunj 
u.  Erhaltung  vaterl:  Alterthümer);  H.  3,  Die  religiösen  u.  moralischen  Medaillen. 

-Nachtrag.    Das.  1866.     8. 
Die  AbtheiL  I,  H,  HI,  1— 2  u.  V  sind  von  ihm;  IH,  3  u.  IV  v.  Klander. 
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12)  Gab  heraus  die  Berichte  XVH  bis  XXIII  der  Kgl.  Öchl.-Holst-L.  Gesellschaft 
f.  d.  Sammlang  u.  Erhaltung  vaterländischer  Alterthümer.  Kiel,  akadem.  Bchh., 
1869—1863.     gr.  8.  ' 

Darin  sind  ausser  den  eigentlichen  Jahresbenr.  u.  den  Accessionsverzeich- 
nissen,  von  ihm  verfasst:  XVIII  1)S.  1 — 15,  Ucber  einige  alte  Spifele  u.  ihre 
ursprüngliche  Bedeutung;  XX,  7)  S.  28— 30  Nachtrag  dazu;  9)  Einige  Haus- 
marken, S.  47—51 ;  XXII,  1)  Münzfunde  in  Holstein,  S.  7—12;  XXIII  5),  7) 
9),  13),  U),  15),  16)  u.  18). 

13)  Gab  zusammen  mit  Theodor  Lehmann  heraus:  JahrbÜViher  für  die  Landeskunde 
der  Herzogthümer  Schleswig,  Holstein  u.  Lauenburg  Bd.  I— VI.  Kiel,  Akad. 
Buchh.,  1858—1863.     gr.  8. 

Darin  zerstreut  die  v.  ihm  veranstaltete  Samml.  der  Sagen,  Märchen  u. 
Xiieder,  der  Sitten  u.  Gebräuche  in  Schleswig-Holst.  u.  Lauenb.  (als  Nachtrag 
zu Müllenhoffs Sammlung)  Bd.Ienthält:  No.l— 10;  Bd.  III,  No.ll— 39;  Bd. IV, 
No.40— 100;Bd.V,  No.lOl— 125;  Bd.VI,  No.  126— 130,  Bd.  VHNo.  131  —  138. 
Ausserdem  Bd.  I,  S.  355—410  *Holsatia  cantans;  Bd.  III,  S.  162—176  lieber 
einige  alte  Spiele  (auch  im  18.  Schlesw.-Holst-L.  antiquar.  Bericht);  Bd.  IV, 
S.  17—21  Einige  Hausmarken  (auch  im  20.  Schl.-H.-L.  antiqu.  Ber.),  S.  215 
bis  237  Die  Kirchen  der  Herzogthflmer.  Erste  Lief.;  S.  268—293  Nordeibische 
Weihnachten  (auch  bes.  abgedrackt.  Kiel,  Homann,  1861.  Rec.  Liter.  Centralbl. 

1862,  No.  24.);  S  191—193,  294—296;  380  Aus  dem  Museum  vaterländischer 
Alterthümer;  Bd.  V,  S.  31—70  Die  Kirchen  der  Herzogthh.  2.  Lief.;  S.  142 
bis  173  u.  281 — 283  Bruchstück  aus  den  Volks-  u.  Kinderspielen  u.  Anzeige 
derselben  (s.  No.  5);  S.  221—223  Aus  dem  Museum  vaterl.  Alterth.;  S.  377 
bis  384  Aus  dem  deutschen  Rechtsleben.  Anzeige;  S.  385—387  Nekrolog  von 
Thcod.  Lehmann;  Bd.  Vi,  S.  234—236  *  Ein  altes  Sprichwort,  S.  311—325 
Die  histor.  Entwicklung  in  Europa  (s.No.  6),  S  385—391  Der  Silberfund  v.  Farve, 
S.  391—393  Die  k.  Sch.-H.-L.  Ges.  f.  d.  Samml.  u  Erh.  vateri.  Alterth.  in 
Kiel  (Gleichzeitig  abgedruckt  in  dem  Norddeutschen  Grenzboten  1863,  No.  90, 
u.  in  dem  Corresp.-Bl.  des  Gesammtvereiris  deutscher  Gesch*ichts-  u.  Alterthums- 
vereine  1863,  S.  45—46.  In  den  folgenden  Bänden  bis  IX  (1806)  mehrere 
Beiträge  von  ihm,  die  nnt.  folgen. 

Er  arbeitete  für  folgende  Werke  u.  Zeitschrr.  mit:  1)  Bluntschlis  dtsch, 
Staatswörterbuch  Bd.  II,  S.  216—234  den  Artikel  Brasilien;  2)  f.  Brockhaus 
Conversationslexikon,  11.  Aufl.,  u.  A.  die  Artikel  *  Dänemark,  Hansa,  Holstein 
(1865);  3)  f.  Frenssiscihe  Jahrbb.  u.  A.  *  Die  Negerfrage  u.  die  neuesten  Vor- 
gänge in  Amerika;  Bei.  VILE,  147—161;  478— 493;  589— 629.;  4)  f.  Corresp.- 
Blatt  des  Gesammtvereins  deutscher  Geschichts-  u.  Alterthums- Vereine  XI.  Jahrg. 

1863,  S.  41,  42  Der  Bronze-Ring  von  Sühreh;  S.  45,  46,  Die  k.Schl.H.-L.  Ge- 
sellsch.  f.  Samml.  u.  Erh.  vaterl.  Alterthh.;  6)  für  die  Zeitschr.  für  deutsches 
Staa^recht  u.  deutsche  Verfassungsgeschichte,  herausgeg.  v.  Aegidi  H.  2, 
S.  159—171  (1865)  Die  Incorporation  Schleswigs  im  Jahre  1721.  Ein  Ver- 
such zur  Verständigung;  6)  für  die  Forschungen  zur  deutschen  Geschichte 
Bd.  V,  S.  591—612  (1865)  Die  dänische  Reunionspolitik  um  die  Zeit  des 
7jährigen  Krieges.  Erster  Artikel;  7)  für  die  Zeitschr.  für  pr^ussische  Geschichte 
u.  Landeskunde  (herausgeg.  v.  Foss)  Jahrg.  2,  1865,  S.  674—678  Zur  Ge- 
schichte des  7jährigen  Kriegs,  Jahrg.  3,  1866,  S.  27—31  Zur  politischen  Lage 
des  nördlichen  u.    östlichen  Europas  in  den  Jahren  1773—1774;    8)  für  die 
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Jahrbücher  f.  d.  Landeskunde  der  Herzogthümer  Schl.-H.  u.  L.  Bd.  Vn  die 
Artikel  II,  IX  u.  XI  u.  kleine  Mitth.  3,  A  u.  flgd.,  Bd.  Vm  die  Artikel  HI 
u.  X;  9)  far  die  Berichte  der  Schl.-H.-L.  Gesellsch.  £  Samml.  u.  Erh.  TaterL 
AlterthümerXXV  kLMitth.6u.  7  u.  XXVI  kleine  Mitth.  II,  1.  Verzeichnisse  ftber 
die  Vermehrung  des  Museums  vaterländischer  ^terth.  von  ihm  erschienen  seit 
1861  regelmässig  sowohl  in  den  genannten  Berr.  als  in  den  Tagesblättem, 
namentlich  dem  Kieler  Wochenbl.  Endlich  nahm  er  Theil  am  „Norddeutschen 
Grenzboten  (Hamburg  1861 — 1863),  an  den  „Schleswig-HolsteinischenBlättem*' 
(Kiel  1864)  (vom  1.  April  bis  17.  Juni  No.  35 — 66  zeichnete  er  als  Bedac- 
teur),  am  Kieler  Corresp.-Bl.  u.  Kieler  ^Wochenblatt,  sowie  er  das  H.  IV  der 
Schwarzbücher  über  die  dänische  Missregierung  im  Herzogthum  Schleswig 
(Kiel  1865)  redigirte.  —  Eevidirt 

678)  Hansen,  A.,  Lehrer  in  üetersen,  1858  in  Oevelaönne 
bei  Hamburg. 

Vorschriften  für  Schönschreiben  in  Volksschulen  H.  1,  2.  Altona,  Schlüter 
1858  u.  1863.     18  u.  24  Bll. 

In  den  Darstellungen  aus  dem  Christenleben,  herausgegeben  vom  Elb.Pinnauer 
Schullehrcrverein  No.  1  S.  1—13  (Das  verlorne  Paradies).  Einzelne  Beiträge  zu 
Sönksens  Schulzeitung  1855/56  No.  9,  25;  1857/58  No.  22,  28.  -^ 

678a)  Hans^en,  Adolf  Ulrich,  geb.  den  1.  December 
(nicht  24.  November)  1804  zu  Meldorf,  Sohn  des  Subrectors  Peter 
Friedrich  Hansen  (t  3.  September  1847)  u.  der  Anna  Araalie  geb. 
Dührsen  (f  7.  August  1831);  besuchte  die  Schule  zu  Meldorf;  stu- 
dirte  Theologie  zu  Kiel  seit  Michaelis  1822,  von  Michaelis  1823 
bis  dahin  1824  Hauslehrer  bei  Pastor  Eckermann  in  Ratkau,  dar- 
auf wieder  2  Jahre  der  Theologie  in  Kiel  beflissen;  examinirt  1826 
zu  Glückstadt,  2.  Char.  m.  A.;  den  26.  October  1828  Diaconus, 
1831  Archi-Diaconus  in  Wilster,  den  19.  August  1832  Pastor  in 
Wandsbeck,  wo  er  am  8.  April  gewählt  worden  war. 

1)  Stimme  an  die  Zeit  in  einer  Auswahl  von  Fredigten.  Altona,  Aue,  1833.  8. 

2)  Chronik  von  Wandsbeck.    Altona,  Aue,  1834.     8. 

3)  Fredigt  zur  3.  Säcularfeier  der  Meldorfer  Gelehrtenschule  am  19.  Juni  1840.  8. 

4)  Charakterbilder  aus  den  Herzogthümem  Schleswig,  Holstein  und  Lauenbnrg, 
den  Hansestädten  Hamburg  u.  Lübeck,  wie  dem  Fürstenthum  Lübeck,  betr. 
das  Land  und  seine  Gestaltung,  das  Volk  u.  sein  Werden,  sein  Leben,  seine 
Sprache,  seine  Einrichtungen  und  Zierden,  entworfen  für  das  Volk.  Hamburg, 
Würger,  1858.  8.  Rec,  Schulbl..  f.  d.  Herzogth.  20  S.  494  (v.  Fr.  Härder). 
In  Greves  u.  Schwartz  „Norddeutecher  Monatsschrift  etc."  1846  Febr.  S.  67—7». 

(Die  protestantische  Kirche  fordert  den  männlichen  Geist) ;  1847  S.  105—123  {Mk 
promemoria  betr.  den  Pauperismus  im  hiesigen  Lande);  1848  S.  511—525  (Der 
kirchliche  Indifferentismus);  1849  S.  372—383  (Das  Vertrauen,  ein  Zuruf  vor- 
nämlich an  meine  Landsleute  auf  der  Schwelle  von  1850). 

Zu  der  Arbeit:  Die  Gesellschaft  Jesu.  Die  wahre  und  die  falsche  Reforma- 
tionspredigt 1844,  S.  145— 152  der  Sammlung  von  Predigten  zum  Besten  der  Kin- 
der des  Pastors  Gerber  hat  H.  sich  nicht  bekannt.      Revidirt. 
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679)  Hansen,  Andreas,  Hofbesitzer  zu  Grumbye  in  An- 
geln, Rechensmann,  erwähltes  Mitglied  der  Schleswigschen  Stände- 
versammlung  im  Januar  1853  u.  im  December  1860,  auch  Mitglied 
des  lleichsraths  in  Kopenhagen.  —  Vergl.  (Fr.  Heinr.  Jens  Reiche) 
*  A.Hansen  aus  Grumbye  im  Reichsrath  zu  Kopenh.  im  Octbr.  1859 
(Hamb.  1860.     8.    S.  22). 

Ein  Schreiben  von  ihm  im  A.  Merk.  1860  No.  92.  Auch  in  anderen  Tages- 
blattem,  wie  den  Hamb.  Nachr.,  der  (Flensb.)  Nordd.  Ztg.  1864  stehen  Erklärun- 
gen von  ihm.  -f- 

680)  Haniien,  Andreas,  geb.  den  5.  October  1795  zu 
Holm,  Kirchspiels  Braderup  im  Amte  Tondern,  studirte  die  Rechte 
in  Kiel,  1820  in  Heidelberg,  ward  Michaelis  1822  auf  Gottorf  exa- 
minirt,  1823  Untergerichts -Advocat  in  Leck,  »den  12.  Juli  1831 
Justitiar  der  Güter  Fresenhagen,  Gaarde,  Hohenlund,  Lütjenhorn, 
Boverstedl,  BüllsbüU,  Karrharde  und  Niebüll,  später  Gerichtshalter 
iu  Leck,  Mitglied  der  Ständeversammlung;  d.  24.  Juli  1848  Ober- 
deichgraf des  ersten  Schleswigschen  Deich-Districts  und  Amtmann 
in  Tondern;  zog  nach  seiner  Entlassung  zur  Zeit  der  dänischen 
Herrschaft  auf  sein  Privateigenthum  nach  Leck;  war  in  den  letzten 
Jahren  seines  Lebens  gelähmt;  er  starb  d.  16.  Mai  1860.  —  Vgl. 
N:  St.  M.  2,  1834,  S.  679.    Alton.  Merk.  1860  No.  18. 

In  (C.  J.  C.  Genslers,  C.  J.  A.  Mittermaiers  n.  E.  M.  Schweitzers)  Archiv  fftr 
die  civilistische  Praxis  4  (Heidelberg  1821)  H*  1,  S.  45  flgde  (Versnch  einer  Be- 
antwortung der  Frage :  Bei  welchen  Rechtsgeschäften  findet  die  2  Jahre  lang  dauernde 
exceptio  non  numeratae  pecum'ae  Statt?).  — 

Ein  Antrag  wegen  Aufnahme  Schleswigs  in  den  deutschen  Bund,  den  er  in 
der  Ständeversammlung  vorbrachte,  ist  als  Broschüre  gedruckt  — 

681)  Hansen,  Andreas,  geb.  d.  11. März  1806  zu  Aars- 
leben, Kirchsp.  Jordkirch  im  Amte  Apenrade,  studirte  Theologie 
seit  Michaelis  1828  in  Kiel,  wurde  1832  examinirt,  2.  Char.,  1837 
August  vbc.  Pastor  in  Jerpstedt,  den  18.  März  1844  Pastor  in  Bau, 
den  15.  April  1850  entlassen,  den  22.  Februar  1864  const.  Pastor 
in  Süderbrarup  und  Loil,  den  28.  Mai  1864  Pastor  in  Froacker. 

Bas  angenehme  Jahr  des  Herrn  bezeugt  und  gepredigt  durch  eine  Darstellung 
des  christlichen  Eirchenjahrs,  Bd.  1,  2.  Hamburg,  Agentur  des  Bauhen  Hauses, 
1858.    8.    Auch  in  dänischer  Sprache  von  dem  Verfasser  herausgegeben. 

682)  Hansen,  Andreas  Boesen,  geb.  den  21.  Mai  1813 
wv  Holl,  Kirchspiel  Medelbye,  Tondernscher  Seminarist,  examinirt 
1835  mit  dem  2.  Char.  m.  r.  A.,  Mich.  1835  Lehrer  an  der  Probe- 
schule für  wechselseitigen  Unterricht  in  Leck,  Michaelis  1836  Ge- 
hulfe bei  Wräge  an  der  Wilhelminenschule  in  Flensburg,  Michaelis 
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1838  Lehrer  an  der  Knaben-EIementarclasse  in  Segeberg,  Michaelis 
1840  Organist  u.  Lehrer  in  Kaltenkirchen;  starb  im  Februar  1864. 

Im  Schleswig-Holst.  Schulbl  8,  H.  8,  S.  45—54  (Ucber  den  Gebrauch  der 
Uealbücher  in  Volksscbulen);  9,  H,  3,  S.  119^-135  (Ueber  die  SprüchwÖrier  für 
die  Volksschule  bearbeitet).  — 

683)  Haussen,  Christian  (junior),  Kaufmann  in  Flens- 
burg, nach  Aufgabe  des  Geschäfts  Brückenschreiber  in  Flensburg, 
darauf  2.  Controlleur  an  der  Centralkasse  f.  d.  Herzogth.  Schleswig 
in  Flensburg,  Commerzienrath,  zuletzt  als  1.  Controlleur  consti- 
tuirt,  ging  als  solcher  beim  Einrücken  der  AUiirtch  mit  der  Kasse 
nach  Alsen,  und  soll  jetzt  wieder  bei  einer  Cassenverwaltung  in 
Dänemark  angestellt  sein. 

1)  Vorschlag  zu  einem  Zolltarif  für  die  Herzosthümer  und  vielleicht  für  den 
ganzen  dänischen  Staat,  sowie  eine  Wahrscheinlichkeits-Berechnung  über  die 
Industrie-Schuld  des  dänischen  Staats.    Flensburg,  Jäger,  1838.    8. 

2)  Die  projectirten  Eisenbahnen  in  den  Herzogthümern  Schleswig  und  Holstein 
und  ihre  Folgen  für  den  ganzen  dänischen  Staat  mit  besonderer  Kücksicht 
auf  Hamburg.  Flensburg,  Hansen  &  Kastrup,  1839.  8.  SS.  56  mit  1  Karte. 
Rccc.  Dan^evirke  HJ  1839/40,  No.  12  S.  45—46.  Kieler  Corresp.-BL 
1839  No.  79.  (Gegen  letztere  s.  den  Verf.  in  dems.  Bl.  r.  dems.  J.  No.  84*). 

3)  Dänisches  Staatsinteresse  und  Holsteinische  Eisenbahn.  Veranlaßst  durch  die 
in  Kiel  erschienene  Schrift:  „Holsteinische  Eisenbahnen.*'  Mit  1  Karte.  Schles- 
wig 1840.  8.  SS.  62.  Angez.  inFalcks  Archiv  I,  S.  192,  im  Kieler  Corr.-Bl. 
1840,  No.69S.  280. 

4)  Noch  einige  Bemerkungen,  die  materiellen  Interessen  des  Staates  betreffend, 
als  Antwort  auf  die  von  dem  Syndicus  Klenze  herausgegebene  Schrift:  Prü- 
fung der  Eisenbahnprojecte  Schle^g-Holsteins.  Mit  einem  Anhange  über  die 
Verhältnisse  ,der  Stadt  Altona  zum  In-  und  Auslande.  Schleswig  1840.  8. 
IV  u.  SS.  84. 

5)  An  das  Volk  der  He  zogthümer  in  Betreff  der  angeblichen  üebervortheilnng 
von  Seiten  Dänemarks,  nebst  Betrachtungen  über  die  künftige  SteUung  Schles- 
wigs im  dänischen  Staatsverbande.    Flensburg,  Selbstverlag,  1849.     8. 

6)  Die  Politik  und  die  materiellen  Interessen,  zunächst  in  Bezug  auf  ^as  dänische 
Reich.    Flensburg  1851-:     8.    SS.  24. 

Steht  auch  in  der  Flensburger  Zeitung  1851  No.  293—296. 

7)  Bemerkungen  über  die  projectirten  Eisenbahnen  im  Herzogthum  Schleswig. 
Flensburg  1852.     8. 

8)  Ueber  die  Anlage  eines  Seehafens  an  der  Westküste  als  Ausgangspunkt  für 
die  Eisenbahnlinien  der  dänischen  Halbinsel.  Mit  2  lithographirt^i  Karten 
u.  Plänen  in  fol.    Flensburg  (Altona,  Lehmkuhl  &  Co.)  1855.     8. 

Er  hat  Beiträge  im  Husumer  Wochenbl.:  1837  No.  8  (Zur  Anlegung  einer 
Flensburg-Husum-Tönninger  Eisenbahn);  in  der  Dannevirke  I,  1838,  No.  25  (Til 
Hr.  Ascher  i  Hamborg  i  Anledning  af  hans  Bemserkninger  ovoi^  den  nye  Told- 
forordning  for  Hertugdcemmene  Slesvig  og  Holsteen);  No.  26  (Nyde  de  Danske 
cn  Skattcletelsc  forudfor  Slesvigcrne  og  Holsteenerue  og  hvad  kan  Regjeringen  gjosre 
for  Landets  almindelige  Velfssrd  i  Hcrtugdoemmene);   No.  32  (Et  par  Ord  til  de 
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Danske);  II,  1839/40,  No.  71  (Jcrnbaner);  VI,  1843,  No.  29  (Gjenm8Ble);,X,  1847 
No.  36'  (Aaben  Skrivelse  til  Hr.  Bremer  0-  og  L-R-A.  i  Flensburg);  XIV,  1851, 
No.  7  (Statistiske  Bemerkninger  osermest  angaaende  Flensborgs  Handel  og  Skibfart. 
Steht  auch  In  der  Flensb.  Zeitung  1851  vom  13.  Janaar.) 

684)  Haussen,  Christian  Boe  (L.  &  S.  No.  1437),  den 
25.  November  1834  Corapastor  der  ersten  Gemeinde  in  Reilingen; 
d.  24.  Oct.  1842  als  Fast,  nach  Kellinghusen  vocirt,  blieb  aber  in  Reilin- 
gen; nach  dem  am  5.Novbr.  1852  erfolgten  Tode  des  Pastors  und 
Frohsten  Adler  den  20.  dess.  Monats  als  Frobst  constituirt  bis  25. 
Februar  1854;  den  30.  Mai  1854  Fastor  in  Zarpen,  wo  er  den  24. 
September  antrat. 

In  Brodersens  Sammlung  yon  30  Fredd.  S.  454—480  (Vom  rechtfertigenden 
Glauben.  Fredigt  über  BGmer  3  v.  28).  —  Im  Kirchen-  und  Schulblatt  1845 
Sp.  217 — 219  (Aufforderung  zu  einer  Erklärung  wider  die  Lichtfreunde)  j  Sp. 
289—295  (Obige  Erklärung  betr.);  Sp.  601—604  (Rechtfertigung  in  Beziehung 
auf  den  in  No.  38  des  Kirchen-  und  Schnlblatts  enthaltenen  Beitrag  zur  Erörte- 
rung der  Katechismusfrage  u.  auf  Herrn  Frof.  Asmussens  Beplik);  1847  Sp. 
449—452  (Zur  innem  Mission);  Sp.  473—481  (Ueber  die  Stellung  an  Eine' 
Kirche  stehender  Frediger  zu  einander  und  zur  Gemeinde);  1848  Sp.  489—492 
(Aphorismen  in  Bezug  auf  das  Verhältniss  der  Kirche  zum  Staat);  Sp.  620  (Die 
erweiterte  Bestimmung  des  „Bauhen  Hauses")»  ^849  Sp.  177—182  (Unmaass- 
gebliche  Gedanken  über  Bekenntniss  u.  Synode).  —  In  der  kirchlichen  Monats- 
schrift (Itzehoe)  1852,  I,  H.  9,  S.  369—392  (Bemerkungen  zur  practischen  Theo- 
logie). — 

685)  Hansen,  Christian  Karl  Ludwig,  geb.  in  Augusten- 
burg auf  Alsen  den  27.  Januar  1803,  besuchte  die  Eopenhagener 
Universität  seit  1822,  Candidat  der  Theologie  im  Juli  1827,  dann 
3  Jahre  Hauslehrer,  den  13.  August  1830  ordini'rter  Katechet  und 
1.  Lehrer  an  der  Bürgerschule  in  Skanderborg,  den  16.  Aug.  1836 
Prediger  in  Fauling  u.  Holsted  im  Stifte  Ripen,  den  17.  Aug.  1847 
Prediger  in  Feldballe  u.  Ködager  im  Stifte  Aarhujis.  —  Vgl.  Ersl. 
I,  S.  568.    Supplem.  I,  672. 

1)  Dansk  Bidderljorge.    Kbh.  1832.     8.    Mit  9  Tafif. 

2)  Canaan,  en  historisk  FremstiUing  af  Jödelandets  Oldtild.    Horsens  1832.    8. 

3)  Bcskrivelse  over  Skanderborg  Bj  og  Slot.    Kbh.  1833,    8. 

In  Michelsens  u.  Asmussens  Archiv  II,  Altona  1834,  S.  415—429  (Streitig- 
keiten über  Alsen  zwischen  Dänemark  u.  Schleswig  im  Mittelalter);  S.  43 1—» 450 
(Geschichte  d^s  fftrstlich  Nordburgischen  Hauses);  IV,  1840,  S.  267—313  (Die 
Schlosser  u.  Burgen  der  Insel  Alsen  im  Mittelalter).  —  / 

686)  Hansen,  Chrii^tian  Johann  Lodberg  Krarup, 
geb.  27.  April  1817  in  Amum,  Kirchsp.  Höirupjm  Amte  Haders- 
^eben;  besuchte  die  Dorfschule  in  Amum,  an  der  sein  Vater  Lehrer 
war,  dann  die  Schule  seines  Onkels  in  Christianshavn ,  dann  die 
Universität  Kopenhagen  bis  1837,  Hauslehrer  auf  Fühnen,  kam  1840 


Digitized  by 


Google- 


296  Hansen. 

nach  Kopenhagen  zurück  u.  jsludirte  an  der  polytechnischen  Lehr- 
anstalt, 1842  bis  1844  Lehrer  in  Christianshavn ,  nahm  1845  das 
polytechnische  Examen,  1846  Hauslehrer  auf  Seeland,  1847  auf  der 
Ackerbau-Schule  in  Haraldslund,  7.  Aug.  1848  const.,  1.  Juli  1849 
Adjunct  an  der  Gelehrten-Schule  in  Soroe,  10.  September  1850 
Subrector  an  der  Haderslebener  Gelehrten-Schule  bis  1864.  —  Vgl, 
Erslew  Supplem.  I,  S.  673—674. 

1)  Letfatteli.f  •  Skildringer  af  de  mserkvserdigste  Pattcdyr  til  Brug  vcd  den  foerste 
UnderYiismng  i  Naturhistorien.    Kbh.  1845. 

2)  Chemie  for  Landmsend.  1  DeeL  Unorganisk  Chemie  med  32  Ojennemsiiits- 
figarer  i  Texten.    Kbh.  1848.    8. 

3)  Arithmetik  til  Brug  for  Gymnasier  og  Skoler.    Haderslev  1855.    8. 

687)  Hansen,  Christian  Peter,  geb.  den  28.  Aug.  1803 
zu  Westerland-Silt,  Sohn  des  nachfolgenden  Jep  Peter  Hansen  (f  9. 
August  1855),  von  seinem  Vater  und  später,  1824—1827,  auf  dem 
Seminar  zu  Tondern  gebildet,  wo  -  er  Michaelis  1827  examinirl 
wurde,  folgte,  nachdem  er  2  Jahre  als  Lehrgehülfe  an  der  Schreib- 
meisterschule in  Sonderburg  gewesen,  seinem  Vat^r,  der  Küster  u, 
Lehrer  zu  Keitum  auf  Silt  war,  1829  in  diesem  Amte,  von  dem 
er  im  November  1860  nach  langjährigem  Dienste  zurücktrat,  un- 
unterbrochen bis  jetzt  mit  Studien  in  Bezug  auf  die  Geschichte  u. 
Geographie  seiner  Heimathsinsel  beschäftigt.  Sein  Porträt  in  den 
„Ulustrirten  flausblättern"  Bd.  3  (Altena  1856/57  fol.)  No.  1  S.  5. 
—  (Zum  Theil  mitgetheilt.) 

'  1)   *  Notizen  zu  einer  Lebensbeschreibung  des  Kanzleiraths  Uwe  Jens  Lomsen. 

Gesammelt   von   Ü(we)  L(ornsens)  N(achbar).    Hamburg  s.  a.  (Altona  1840) 

8.  SS.  48  (Diese  Schrift  ist  nicht  etwa  von  Jens  Jacob  Escheis). 
2)  Die   Insel   Sylt  in  geschichtlicher  u.  statistischer  Hinsicht.    Erste  Abtheilung, 

Hamburg  1846.     8    SS.  64.    Steht  vollständiger  in  Falcks  Archiv  IV,   1845, 

S.  1-66,  S.  317—397,  589—643. 
3)' Chronik   der  friesischen  Uthlande.    Altona,  Lange,  1856.    8    in  u.  SS.  260 

mit  1  Tafel.     Angez.  Alt.  Merk.  1856  No.  155.    Rec.  SchulbL  £.  d.  Herzogth. 

18,  S.  480—481,  Liter,  n.  krit.  Blätter  der  Börsenhalle  1856  No.  93. 

4)  Friesische  Sagen  und  Erzählungen.   Altona,  Wendebom,  1858.  8  XV  u.  144  SS. 

5)  Uald  Söldring  Tinlen,  alte  Sylter  Erzählungen  in  Sylter  Mundart.  Tondern 
1858.     8. 

6)  Die  Nordfriesischen  Inseln,  Gezeichnet  von  C.  P.  Hansen.  Leipzig,  J.  J. 
Weber,  1859.  Rec.  in  F.  Geera  Geschichte  der  geographischen  Vermessungen  etc. 
Nordalbingiens.     Berlin  1859,     8     S.  206.     Anm.  S.  415. 

7)  Der  Fremdenführer  auf  Sylt.    Mögeltondem  1859.     8. 

8)  Die  Nordfriesische  Insel  Sylt,  wie  sie  war  und  wie  sie  ist.  Ein  Handbuch 
fCLr   Reisende   und   Badegäste.    Mit  14  Abbildungen   u.  Eifpfertaff.    Lcipsig, 
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J.  J.  Weber,  1859.  8  SS.  196.  Mit  14  Abbildungen  o.  1  Karte.  Bildet 
No.  19  Ton  Webers  illustrirter  Beisebibliothck. 
9)  Der  Sylter  Friese.  Geschichtliche  Notizen,  chronologisch  geordnet  u.  benutzt 
zu  Schilderungen  der  Sitten,  Bechte,  Kampfe  u.  Leiden,  Niederlagen  u.  Er- 
hebungen des  Sylter  Volks  in  dem  17.  u.  18.  Jahrhundert  Kiel,  Schwerssche 
Buphh.,  1860.  8  SS.  286.  Rec.  Schulz.  *1 860^61  Np.  35.  Kieler  Corresp.- 
Bl.  1860  No.  82.  Alt.  Merk.  1860  Beil.  zu  No.  195. 
10)  Alt-Friesischer  Katechismus  in  der  Sylter  Mundart  mit  deutscher  Uebersetzung. 

Hamburg  1862.  8. 
U)  Die  friesischen  Uthlande  vor  1000  Jahren,  übbo  der  Friese,  oder  die  Frie- 
sen und  Juten  der  alten  Zeit  in  ihren|Kämpfen  mit  einander.  Bd.  1,  2,  Schles- 
wig, Heiberg,  1864.  8  XV  u.  SS.  151  u.  SS.  124  (Bilden  den  1.  u.  2.  Bd. 
der  Volkserzählungen  aus  Schleswig-Holstein). 
12)  Bas  Schleswigsche  Wattenmeer  u.  die  Friesischen  Inseln.  Mit  10  Bildern  u. 
1  Karte  nach  Originalzeichnungen.  Glogau,  C.  Flemming,  1865.  8.  Bec. 
Lehmanns  Magazin  1865  No.  50  y.  Frz.  Maurer. 

In  K.  L.  Biematzkis  Volksbuch  f.  1844  S.  97—103  (Die  Sylter  Dfinen),  1845 
S.  1—5  (Alte,  Friesische  Erzählungen),  S.  179 — 181  (Noch  zwei  Nordfriesischc 
Sagen);  1846,  S.  42—53  (Das  unheimliche  Dünenland  Hömum  u.  Hessen  einst- 
malige  Bewohner);  1847,  S.  20  (Krone  der  rechten  Wahrheit),  S.  87—44  (Die 
Halbinsel  List),  S.  80—81  (Die  Launen  der  Nordsee),  S.  89—93  (Die  See, 
unsere  Zuflucht  und  Wohlthäterin) ;  1848,  VI  (Friesische  Antwort),  XXII  (Eine 
andere),  XXVH  (Die  Strömungen  im  Meere  an  der  Schleswig-Holst.  Westküste;  Fluth 
u.Ebbe  an  der  Schlesw.  Westküste),  S.  40—47  (Die  Watten  und  das  Leben  auf  den 
Watten  in  den  Herzogth.);  1849,  S.  13—23  (Lorenz  der  Hahn),  S.  73—79  (Friesische 
Geschichten);  1850,  XVI  (Die  Friesin  u.  ihre  Freier),  XVIII  (Der  Freier  von  Jütland), 
XX  (Der  Freier  von  Holstein),  XXVII  (Die  Strömungen  im  Meere  etc.),  S.  1— 10 
(Friesische  Erzählungen),  S.  138—147  (Die  nordfriesischen  Seefahrer  der  späteren 
Jahrhunderte);  1851,  S.  3—19  (Simson  Nordstern).  —  In  den  Schlesw.-Holst- 
Lauenb.  Landesherr,  v.  H.  Biematzki  1846,  März- April,  S.  89 — 96  (Zur  Scenerie 
unserer  Naturwelt),  Juli-August  S.  280 — 282  (Zwei  merkwürdige  Bescripte  an  die 
Sylter  aus  dem  17.  Jahrb.);  1847,  H.  2,  S.  77— 89  (Notizen  u.  merkwürdige  Do- 
dunente,  die  Vorzeit  der  Insel  Sylt  betreffend).  —  Im  Schlesw.-Holst.  Schulblatt 
Xn,  1850,  S.  305—309  (Wie  das  Schulwesen  auf  den  Nordfriesischen  Inseln  sich 
entwickelt  hat),  S.  337—340  (Ueber  Grundsätze  und  besonders  über  Wahlsprüche 
nod  deren  Nutzen);  XIH,  1851,  S.  389— 408  (Die  Wasserländer  und  Wasserstrassen 
an  der  Westküste  von  Schleswig-Holstein),  S.  591—600  (Ueber  die  Bildung  der 
schlesTiigschen  Westküste  und  die  Deichbauten  der  Friesen);  XIV,  1852,  S.  127— 141 
(Geschichte  der  Hömillner  Strandvögte  und  Küster),  S.  538—544  (Ein  Beitrag 
zur  Bildungsgeschichte  der  Friesen);  XVI,  1854,  S.  187—206  (Zur  Bildungs- 
geschichte der  Friesen),  S.  271— WO  (Literarischer  Nachlass  eines  armen  seemänni- 
schen Volksschullehrers  zu  Bantum  auf  der  Jnsel  Sylt).  —  In  den  Hlustrirten 
Hausblättem  für  Schlcswig-Holst  n.  Lanenburg  (Altona  1855  4)  1855  S.  26—28, 
35—36,  43—44,  51—52,  59—60,  65—67,  75—77,  83—84,  217—219,  227—228 
(Leben,  Gefahren  und  Unglücksfälle  der  Friesen),  S.  92—93  (Die  Dünen,  deren 
Entstehung  und  Bepflanzung  auf  Sylt),  S.  179— 180  u.  187—189  (Die  ersten  adeli- 
gen Burgherren  im  Fricslande  die  schlimmsten  Feinde  friesischer  Freiheit);  1856, 
S.  67 — 68  (Nordfriesisches),  S.  185  (Dendriten  u.  Dendriten-Landschaften).  —  In 
Fakks  Archiv   IV,    1845,   S.  549—551   (Notizen  über  die  Mönkebohlen  auf  der 
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Insel  Sylt).  Ausserdem  die  oben  ailgeführten  Beiträge  (Die  Invel  Sylt  in  gescbicht- 
licher  und  statistischer  Hinsicht).  —  In  der  „Schulzeitnng*'  y.  SOnksen  1857/58 
No.  41  (Die  drei  Wellen  in  der  Nordsee  am  5.  Juni  1858).  —  In  den  Jahrbb.  f&r 
die  Landeskunde  n,  1S59,  S.  129—157  (Beiträge  zur  Friesischen  Gescbicbte. 
I.  Zur  Geschichte  der  Halbinsel  Hömum  auf  Sylt).  Auch  Beiträge  zur  Garten- 
laube n.  ,noch  anderen  Zeitschriften.  —  Beiträge  zu  MftUenhofifs  Sammlung  der 
Sagen  und  Märchen  der  Herzogth&mer. 

Noch  nngedruckt  aber  fertig  zum  Druck:  17  Jahre  auf  Sylt  (1848—1865) 
oder  Blätter  aus  dem  Tagebuch  eines  Inselfriesen;  femer:  Schulchronik  der  Insel 
Sylt  u.  eine  antiquarische  Karte  der  Insel  Sylt.  —  Theilweise  reindirt  — 

688)  Hansen,  Claus  Jacob,  geb.  den  5.  December  1832 
in  Barlt,  Suderditmarschen,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Michaelis 
1852,  wurde  1860  in  Glückstadt  mit  dem  2.  Chan  m.  s.  r.  A.  exa- 
minirt;  im  September  1861  Pastor  in  Archanchel. 

Fredigt  über  1.  Korinther  13,  y.  13.  Zufolge  der  Anordnung  der  Tilemann- 
MüUerschen  Stiftung  am  SonntagQ  Invocayit.  Kiel,  Akad.  Buchh.,  1855.  8.  SS.  15. 

689)  Hansen,  Detlef  Heinrich,  geb.  den  24.  Septbr. 
1827  in  Kembs,  Sohn  des  Schmieds  Claus  Simon  Hansen  daselbst, 
später  In  Techelwitz,  Kirchsp.  OMenburg,  imd  der  Catharina  geb. 
Bliessmann;  gebildet  beim  Lehrer  Wensien  in  Dazendorf;  später 
beim  Lehrer  Nissen  in  Cassendorf;  Segeberger  Seminarist;  examin. 
1852,  von  da  bis  1854  subst.  Cantor,  Schreib-  u.  Rechenmeister, 
dann  Elemenlarlehrer  in  Oldenburg,  1854—1858  Lehrer  in  Bobs, 
1858  Lehrer 'in  Hummelsbüttel ,  Kirchsp.  Niendorf;  1862  Reclor  in 
Brunsbüttel,  November  1865  Cantor  in  Glückstadt.         ,    . 

Der  moderne  Materialismus  u.  die  evangelische  Volksschule.  Oldenburg, 
Fränckel,  1857.  8.  SS.  53.    Bec.  Schlesw.-Holst  Schulhl.  19,  S.  618—620. 

Arbeitete  mit  an  der  A.  C.  Jessenschen  Lehrer  -  Zeitung  (anter  Anderem 
1862,  No.  1,  2);  lieferte  Correspondenz-  n.  andere  Artikel  f.  die  Itzehoer  Kach- 
richten, das  Altonaer  Wochenblatt  1855  u.  1856,  f&r  die  Wagrisch-Fehmamschen 
Blatter.  —  Bevidirt. 

690)  Hansen,  Detlef  Rudolf,  geb.  den  12.  Sept.  1814 
in  Meldorf,  studirte  in  Kiel  seit  Ostern  1833,  wurde  den  29.  Nov. 
1837  dr.  philos.,  Ostern  1843  Hülfslehrer,  den  14.  Pecember  1844 
CoUaborator  in  Meldorf,  bestand  im  Oct.  1854  das  theol.  Examen 
in  Glückstadt  mit  dem  2.  Char.  m.  r.  A.,  wurde  den  5.  Mai  1858 
Diaconus  in  Kellinghusen. 

Die  95  Sätze  Luthers  über  den  Ablass  in  ihrem  Zusammenhang  betrachtet: 
im  Oster-Programm  der  Meldorfer  Gelehrten-Schule  1848.    4.    SS.  16. 

691)  Hansen,  Ernst  Friedrich  (L.  &  S.  No.  436);  er 
wurde  1832  Schlossgärlner  auf  Gottorf  und  starb  als  solcher  den 
1.  November  1845,   65  Jahr  alt.  —  Verh.   mit- Marie  Louise  Wil- 
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helmine  geb.  Caven  (+21.  August  1841).  —  Vergl.  N.  Nekrol.  d. 
D.  XXIll,  S.  825—826.    Alton.  Merk.  1845  No.  265. 

Von  ihm  noch:  (Die  Fortachritte  der  Obst-Cultur)  im  K.  Corr.-Bl.  1832,  No.  4 
0.5;  (Ueber  Enochenhandel  n.  Knochenmehl)  das  1833,  No.  49.  —  (Theilang  der 
Arbeit)  imItzeh.W.  1837,  No.  46  Beil.  —  In  den  landwirthschaftlichen  Heften  f.  d. 
Henogthftmer  Jahrg.  1,  1881,  H.  4,  S.  132—139  (Ueber  das  italienische  Baigras); 
Jahrg.  3,  1832,  S.  114—130  (Bemerkungen  u.  Einwurfe  betr.  den  Plan  zur  Er- 
richtung einer  Landesbanmschnle  auf  Actien). 

Die  schon  im  L.  &  S.  angef.  Anleitung  zur  Kenntniss  der  einheimischen  Gräser 
ging  1840  in  den  Verlag  von  M.  Bruhn  in  Schleswig  über  u.  finden  sich  Exem- 
plare, auf  deren  Titel  Schleswig  1841  gedruckt  ist; 

692)  Hansen,  Etlef,  geb.  in  Husum,  studirte  Medicin, 
promovirte  in  ihr  zu  Kiel  1831,  ist  zur  Zeit  practisirender  Arzt 
in  Husum.   ^ 

De  fluxn  sanguinis  per  yenas  diss.  inaugur.    Kiliae  1831.    4.    SS   25. 

693)  Hansen,  Franz  Volkmar  Reinhard,  geboren  zu 
Schildorf  im  Gute  Bothkamp  den  4.  April  1815,  studirte  Theo- 
logie seit  Michaelis  1834  in  Kiel,  wurde  Michaelis  1839  mit  dem 
2.  Char.  m.  r.  A.  examinirt,  den  14.  Juni  1843  Pastor  zu  Keitum 
auf  Silt,  1850  entlassen,  1852  als  Hofprediger  der  Königin  nach 
Athen  berufen  bis  1862,  dann  Prediger  in  Königsberg  in  Francken, 
1863  Juni  Hofprediger  in  Coburg,  den  20.  Februar  1864  consti- 
tuirter  Probst  über  die  Probstei  Gotlorf  und  Hauptpastor  am  Dom 
in  Schleswig,  d.  15.  März  1864  definitiv  für  beide  Aemter  ernannt. 

1)  Der  kirchliche  Gegensatz  unserer  Zeit,  wie  er  sich  in  unserer  Landeskirche 
gestaltet,  auf  Veranlassung  einer  Aeusserung  im  Itzehoer  Kirchen-  u.  Schul- 
blatte aufzudecken  versucht    Hamburg  1845.    8.  .  • 

2)  Der  christliche  Hcldenmuth.    Wahlpredigt  zu  Siesebye  gehalten.     1851.    8. 
Im   Kirchen-    u.    Schulbl.  1844,    Jahrg.  I,  No.  40  u.  41    (Die  Kirche  u.  die 

Vereine);  1845,  Jahrg.  II,  No.  41  u.  42  (Einige  Bemerkungen  über  die  in  No.  34 
des  K.-  u.  Sch.-Bl  v.  1845  aufgestellte  Idee  des  Gottesdienstes);  1846,  Jahrg.  m, 
Sp.  393—398  n.  409—413  (Die  Liturgie  u.  Agende  Betreffendes);  1848,  Jahrg.  V, 
Sp.  345—355,  361—370,  402—406,  409—418,  523—531,  537—549,  553—563, 
665—675,  682—688  u.  697  —707  (Die  Hauptmängel  unserer  kirchlichen  Verfassung); 
Sp.  833—840,846—847  (Der  christliche  Staat);  1851.  Jahrg.  VIII,  Sp.  425— 432, 
4S3— 440,  441—448,  497—504,  505—508,  515—520,  521—528,  769—773,  777—782, 
785—792,  793—798,  801—806,  809—816.  817—821  (Religion  u.  Revolution  od. 
die  Rückwirkung  der  Kirche  auf  den  Staat). 

694)  Hansen,  Friedrich  Christian,  geb.  d.  19.  August 
1806  in  Augustenburg,  studirte  Theologie  in  Kiel,  seit  Ostern  1828 
in  Kopenhagen,  Wurde  den  T.November  1831  in  Kopenhagen  exa- 
minirt  (laud.),  1832  auf  Gottorf  (2.  Char.),  16.  März  1839  Pastor 
in  Sneibjerg  u.  Tjoerring  im  Stifte  Ripen,  31.  Januar  1842  Pastor 
in  Aastrup,    17.  Januar  1851  (antretend  im  April)  Pastor  in  Hatt- 
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stedt  u.  SchpbüU,  16.  Juli  bis  10.  November  18&4  const.  Pastor  itt 
Feldstedt. 

Beiträge  zu  Caspers  Pastoralstndien  2,  1861,  S.  338—34»;  3, 1862,  S.  429--435. 

695)  Haussen,  Friedrich  Karl  Ferdinand,  geb.  den  9. 
März  1803  zu  Glücksburg,  (sein  Vater  Detlev  Andr.  Hansen,  .Or- 
ganist daselbst,  später  Lehrer  in  Elein-HoIIstedt,  Kirchsp.  Nortorf); 
der  Sohn  1819  im  Herbst  Lehrer  in  Eisendorf,  1828  Lehrer  in 
Gnulz,  1836  in  Eckernförde  mit  dem  1.  Char.  examinirt;  1838  im 
Herbst  Lehrer  in  Lütjenwestedt,  starb  2.  Juli  1861.  S.  Nekrol.  in 
Sönksens  Schulzeitung  1861/62  No.  8.  9. 

Schrieb  in  Zeitschriften,  im  Schalblatt,    ohne    dass    die   Arbeiten   namentlich 
können  aufgeführt  werden. 

696)  Hansen,  Georg  Nicolaus  (L.  dr  S.  No.  443);  er 
war  Besitzer  des  adl.  Guts  Ohrfeld. 

697)  Hansen,  Gottlieb  (L.  &  S.  No.  437);  er  starb  in 
Siesebye  den  27.  August  1850.  Verh.  mit  E.  N.  verwittwete  Nagel, 
geb.  Tramm  (f  8.  März  1836).  Sein  Sohn  Ernst  H.  war  dr.-  med. 
und  Arzt  in  Hadersleben.  —  Vergl.  über  ihn  Neuen  Nekrol.  d.  D. 
28,  S.  574,  Kirchen-  u.  Schulbl.  1850  Sp.  576  und  die  bek.  Can- 
didaten-Verzz; 

698)  Hansen,  Hans  (L.  de  S.  No.  438);  er  ist  geboren  d. 
4.  Oct.  1797  in  Husum,  war  als  Knabe  v.  Ostern  1804  bis  Johannis 
1810  in  der  Brüdergemeinde  zu  Christiansfeld|,  wurde  dann  bei 
einem  Bäcker  in  die  Lehre  gegeben  u.. blieb  bis  1821  bei  diesem 
Gewerk;  studirte  dann  aber  Theologie  erst  in  Leipzig  seit  Ostern 
1821,  wohin  er  von  Reuss-Ebersdorf  aus  Empfehlung  erhalten  hatte, 
seit  Ostern  1822  in  Kiel  und  wurde  1824  auf  Gottorf  mit  dem  2. 
Char.  examinirt;  im  Juli  1825  Pastor  in  Simonsberg,  erhielt  im 
Februar  1842  wegen  der  loyalen  Tendenz  seiner  Schriftstellerei 
ein  Belobungsscbreiben  aus  dem  k.  Cabinetssecretariat;  den  15. 
August  1845  Pastor  in  Viöl;  im  October  1851  suspendirt  und  am 
12.  November  selbigen  Jahres  mit  Pension  entlassen;  im  Februar 
1856  zu  3jährigem  Festungsarrest  in  Rendsburg  verurtheilt  in  Folge 
eines  fiscalischen  Processes,  den  ihm  seine  Schrift  „Die  Danisirung 
des  Herzogthums  Schleswig"  zugezogen  hatte,  bis  16.  Febr.  1859, 
und  büsste  dann  vom  22.  Mai  bis  zum  18.  Juni  eine  Gefängniss- 
strafe in  Schlesw.  ab,  welche  ihm  am  18.  Juli  1855  v.  dem  Magistrat 
der  Stadt  Schleswig  zuerkannt  war;  doch  behielt  er  seine  Pension 
und  lebt  gegenwärtig  in  Rendsburg. 
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Von  ihm  noch: 

*  Die  Herrnhnther  in  ihrem  Leben  n.  Wirken  nach  der  Wahrheit  dargestellt 
Ton  einem  ehemaligen  Mitgh'ede.  Eine  zeitgemässe  Schrift  Weimar,  W.  Hoff- 
mann,  1840.    gr.  8. 

Offenes  Sendschreiben  an  den  Herrn  Gencral-Snperintendenten  N.  I^elsen  in 
Schleswig.  Flensburg  1840.  8.  SS.  15.  S.  Danneyirke  13,  Ko.  26,  vom 
1.  März  1850. 

Ein  Wort  für  die  Wahrung  der  unmittelbaren  persönlichen  Hoheitsrechte  und 
insbesondere  der  episcopalen  Hoheitsrechte  Sr.  Maj.  König  Frederik  VII.  Als 
Manascript  gedruckt.  Hamb.,  Font  &  y.  Döhren,  1854.  8.  SS.  12.'  S.  Dannevirke 
16,^0.  21.    Alt  Merk.  1854,  No.  39  (eine  Anzeige  des  Verfassers). 

Die  kirchlichen  Zustände  Schleswigs  u.  über  das  Verhältniss  der  verschiede- 
nen Sprachen.  Hamburg,  in  Commission  der  Heroldschen  Buchh.,  1854.  8.  SS.  40. 

Die  Danisirung  des  Herzogthums  Schleswig  u.  die  Verwüstung  von  Kirche 
iL  Schule.    Leipzig,  Commission  v.  G.  Bemmelmann,  1855.     8.    SS.  47. 

Die  recht-  u.  gesetzmässige  Thronfolge  des  Königreichs  Dänemark  nach  der 
lex  regia  od.  nach  dem  dänischen  Königsgesetze  vom  14.  November  1665.  Frankf. 
1.  M.,  H.  L.  Brönner,  1855.  8.  20  SS.  (Wurde  im  Herzogthum  Schleswig  unterm 
8.  Dec.  1854  verboten).  i 

Im  Ditmarscher  u.  Eiderst  Boten  unter  Anderem  1837  v.  3.  u.  14.  Dec.  u. 
1841  V.  14.  u.  21.  Januar  u.  ll.  März  (Simonsberger  Hafenangelegenheit);  1841 
Tom  December  (Ueber  die  Erbfolge  in  Schleswig-Holstein,  s.  Kieler  Corresp.-Bl. 
1842,  No.  21,  S.  92  u.  No.  22);  1842  vom  16.  März  (Erklärung,  die  Mittheilung 
eines  Schreibens  v.  Geh.  Etatsrath  Cabinets-Secretär  Adler  u.  die  Veranlassung 
desselben  betr.).  —  Im  Altonaer  Merk,  unter  Anderm  1839,  No.  255,  1840,  No.  91 
(Der  Simonsberger  Haien);  1841,  No.  173  (Denselben  Hafen  betr.);  1857,  No.  231 
(Eingesandt).  —  Revidirt  —  (Die  Schriften  des  Verfassers  sind  in  der  Revision 
nieht  namentlich  aufgeführt  n.  nur  der  Aufsätze  im  Ditm.  u.  Eiderst  Boten  u.  der 
Sehrift  über  die  Danisirung  des  Herzogthums  Schleswig  erwähnt). 

699)  Haussen,  Hans  (L.  &  S.  No..  439);  er  starb  in  Flens- 
burg, wo  er  Lehrer  an  der  Freischule  zu  St.  Marien  war,  66  Jahr 
alt,  1852.    —   Vergl.  Schlesw.-Holst.  Schulbl.  1852,  S.  595.  — 

Gab  noch  mit  Carsten  Eggers  die  Fiebet  zu  den  EckemfOrder  Lesetabellen 
heraus  1.  ^xi&.  1830,  69.  Aufl.  18&6  (vgl.  Eggers,  Carsten). 

Einzelne  Beiträge  zu  J.  P.  Rosseis  Monatsschrift  für  Erziehung  u.  Unterricht 
Aachen  1828—1831.     8. 

700)  Hansieily  Hans  Andreas,  geb.  zuDeezbüll  im  Amte 
Tendern  den  13.  November  1795;  Sohn  des  dortigen  Schullehrers 
Jürgen  Hansen;  besuchte  von  Michaelis  1813  bis  1815  das  Seminar 
in  Tendern,  examinirt  mit  dem  1.  Char.,  war  dann  Hauslehrer  bei 
Rönnenkamp  auf  Clues  bei  Flensburg;  im  Februar  1816  Stadtschul- 
lehrer in  Altena;  gründete  1834  im  Verein  mit  dem  Organisten 
Kardel  einen  Lehrerverein;  war  Mitbegründer  des  schulwissenschafl- 
lichen  Bildungsvereins  in  Hamburg  u.  Vorstandsmitglied  der  ehem. 
schlesw.-holst.   patriotischen   Gesellschaft;   er   starb   den    26.  Juli 
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1859,  64  Jahr  alt.    Verh.  mit  ...  .  geb.  Hinrichsen.  —  S.  Schul- 
blatt f.  die  Herzogth.  21,  S.  617—631.  — 

1)  Bede  bei  EntlassuDg  der  CoDfirmanden.    AUona  1836.    8. 

2)  Bede  bei  der  Säcular-Gebartsfeier  Job.  Heinrich  Pestalozzi's   am    12.    Januar 
1846.    Altona,  Schlüter,  1846.    8. 

Schrieb  Artikel  über  Schalangelegenheiten  in  mehreren  Zeitschriften.  Im 
Schulbl.  f.  die  Herzogthümer  Schlesw.  n.  Holst.  HI,  H.  2,  S.  74^82  (Uebcr 
Schulconferenzen) ;  XV,  S.  386—390  (Nekrolog  über  Carsten  Jensen).  Nach  seinem 
Tode  in  dems.  Schulbl.  f.  d.  Herzogthh.  21,  1859,  S.  572—592  n.  S.  653—677 
(Vorträge  in  der  Altonaer  Fräparanden.Bildungsanstalt). 

701)  ilansen,  Hans  Christopher  (L.  &  S.  No.  440);  er 
wurde  als  Pastor  in  Oldesloe  den  20.  Mai  1842  emeriUrt,  wohnte 
dann  in  Wandsbeck,  wo  er  den  15.  Februar  1847  starb.  —  Verh. 
mit  Sophie  Dorothea  Benedicte  Westphal  (f  zu  Wandsbeck  d.  18. 
Juni*  1855).  —  Vergl.  N.  Nekrol.  d.  D.  25,  S.  787—788. 

Er  schrieb  noch:  *  Karzer  Abriss  dir  vomehmsten  Welt-Begebenheiten  nach 
Schröckhs  Lehrbuch  der  allgemeinen  Weltgeschichte  u.  zur  Vorbereitung  auf  dasselbe 
für  die  Jagend  eingerichtet,  auch  mit  einigen  historischen  Tabellen  versehen. 
Glückstadt  1793.     8. 

Die  Griechische  Grammatik  ist  nicht  erschienen. 

702)  Hansen,  Hans  Nicolai,  studirte  Medicin,  promo- 
virte  in  ihr,  1853  const.  Physicus  in  Eckernförde,  später  Physicus 
in  Husum,  wo  er  1863  oder  64  gestorben  ist. 

Hat  in  verschiedenen  Tages-  u.  Wochenblättern  Artikel  geliefert  (vgl.  Alt. 
M.  1853,  No.  17)  meistens  medicinischen  Inhalts.  In  dcpi  Eckernf.  Wochenbl. 
1853,  Sept  1  (Die  Aufbewahrung  von  Kartoffeln  betr.)  (s.  Alt.  Merk.  1853,  No.  217). 

703)  Hansten,  Hans  Nicolaus,  geb.  den  28.  Juli  1814 
^u  Bülderup  bei  Tondem,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Michaelis 
1836,  examinirt  Ostern  1841  (2.  Char.  m.  A.),  den  5.  Decbr.  1847 
Compastor  in  Schleswig,  den  8.  September  1850  entlassen,  1850 
Pastor  an  den  Lazarethen  in  Altona,  im  März  1851  entlassen,  im 
November  1851  Pastor  in  Wintershausen  am  M.,  ünterfranken. 

Feier  bei  der  Einweihung  des  neuen  Gottesackers  ■  in  Wintershausen  a.  M.  den 
8.  September  1862  nebst  Bede.    Würzburg,  Stüber,  1862.    8.    SS.  IB. 

In  der  (Erlanger)  Zeitachr.  f&r  Protestantismus  u.  Kirche  1851.  Aug. 
S.  97—115  (Die  kirchl.  Zustände  Schleswigs);  1852,  H.  2,  S.  107—132  (Er- 
widerung  auf  Fast  Heiwegs  Erwiderung  seines  ersten  Artikels). 

704)  Hansen,  Jens,  geb.  d.  26.  September  1805  inDage- 
büll,  Amt  Tendern,  besuchte  die  Haderslebener  Gelehrten -Schule 
von  1825—1826,  studirte  in  Kiel  Theologie  bis  1827,  wurde  dann 
Hauslehrer  auf  Fühnen  und  ging  1827  auf  die  Kopenhagener  Uni- 
versität bis  1831,  war  eine  Zeitlang  Lehrer,  bestand  1831  im  April 
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die  homiletische  Prüfung  auf  Gottorf,  und  1832  die  katechetische 
Prüfung  in  Kopenhagen,  dann  2  Jahre  lang  Hauslehrer,  und  im 
October  1834  Prediger  in  Vejersloev,  Aigt  u.  Torso  im  Stifte  Aar- 
huus.  —  Vergl.  Erslew  Supplem.  I,  S.  687* 

Prsediken  holden  i  Bibelsolskabets  hceitidelige  Moede  i  Horsens  Sognekirke, 
12.  October  1842.    Horsens  1842.     8f 

705)  Hansen,  Jep,  geb.  d.  10.  März  1785  zu^  Norderen- 
leben  im  Amte  Apenrade,  studirte*  Theologie  zu  Kiel  seit  Michaelis 
1812,  wurde  examinirt  1818  mit  dem  2.  Char.,  den  21.  Aug.  1821 
Pastor  in  Jordkirch  im  Aitite  Apenrade,  d.  28.  Juli  1848  entlassen, 
d.  4.  Januar  1850  wieder  Pastor  in  Jordkirch,  auch  const  Superin- 
tendent für  den  dänisch  redenden  Theil  SchleswigiT  u.  const.  Probst 
für  Apenrade  bis  28.  Mai  1857,  1851  den  6.  October  R.  v.  D., 
den  11.  April  1854  Objerconsistorialrath,  d.  6.  October  1856  D.M.,' 
er  starb  den  5.  October  1860. 

Im  3.  Bericht  der  Scble8w.-Holst.-Lauenb.  Gesellschaft  f.  Sammlang  u.  Erbal- 
tnng  vaterländischer  Alterthümer  1838  (Nachricht  von  den  Grabhügeln  im  Kirch- 
spiel  Jordkirch).  —  Mehrere  Mittheilungen  zu  M^lenhoffs  Sagen,  M&rchen  u. 
Liedern  (Kiel  1845). 

706)  Hanesen,  Jep  (rectius  Jap)  Peter  (L.  6c  S.  No.  441), 
Vater  des  vorhergenannten  Christian  Peter  Hansen,  geboren  zu 
Westerland  auf  Silt  den  8.  Juli  1767,  Sohn  des  Küsters  u.  Schul- 
lehrers Peter  Hansen  daselbst;  War  lange  Jahre  bis  1800  Seefahrer 
u.  Navigationslehrer,  von  da  an  Küster  u.  Schullehrer  zu  Wester- 
land, seit  1820  Küster  und  Schullehrer  zu  Keitum  auf  Silt,.  schon 
1811  Danebrogsmann,  erhielt  v.  der  Schleswig -Holsteinischen  pa- 
triotischen Gesellschaft  eine  VerdienstT-Medaille;  ward  1834  zu  einer 
Strafe  criminaliter  verurlheilt;  kehrte  später  nach  Silt  zurück,  be- 
schäftigte sich  mit  der  Anfertigung  von  Planigloben  und  starb  d. 
9.  August  1855. 

Von.  ihm  noch:  Arithmetische  Aufgaben.    Sonderbnrg  1816.    8. 

Versinnlichnng  einiger  astronomischen  Wahrheiten.  (Ganz  original).  Mit  einem 
Steindruck.  Tondem,  Ww.  Forchhammer,  1828.  S*  VI  u.  43  (kann  nicht  die 
von  L.  &  S.  angeführte  Schrift  sein). 

Nahrung  ffir  Leselust  in  nordfriesischer  Sprache.  Sonderburg,  in  Commiss. 
bei  Koch  in  Schlesw.,  1833.  8.  Bec.  Kieler  Corresp.-BL  1834,  No.  85  (t.  A.  L. 
J.  Michelsen),  Alt.  Merk.  1834,  No.  72.  Ist  auch  2.  Aufl.  des  „Geizhalses  auf  der 
losel  Silt.'*     1.  Aufl.    Flensburg  1809.    8.  ' 

In  Michelsens  u.  Asmussens  Archiv  ftlr  Staats-  u.  Kirchen-Geschichte  I  (Altona 
1833)  S.  413—418  (Beschreibung  einer  Hochzeit  auf  Silt,  wie  sie  bis  in  die  Mitte 
des  18.  Jahrb.  dort  gewöhnlich  gefeiert  ward).  —  Er  war  Erfinder  einer  verbesserten 
Korn-Waage  n.  dner  verbesserten  Flein-Skalfu  —  Zum  Theil  mitgetheilt.  VergL 
»ttcb  Prov.-Berr.  1832,  S.  202. 
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707)  Hansen»  Jörgen,  geb.  den  12.  Februar  1802  zu 
Tandslet  auf  Alsen,  Sohn  des  Schmieds  Christ.  H.  und  der  Anna 
Cath.  Jörgens;  unterrichtet  vom  Prediger  Sabro  das.;  1819  nach 
Kopenhagen,  um  Theologie  zu  studiren,  wo  er  die  verschiedenen 
Examina  ablegte;  1825  Hauslehrer  auf  Alsen,  d.  31.  October  1827 
Prediger  in  Ballum  im  Stifte  Ripen,  30.  Juni  1830  in  Notmark  auf 
Alsen,  4.  Juli  1845.  in  Eken,  11.  Februar  1848  Bischof  über  Alsen 
und  Amis,  10.  April  s.  J.  R.  v.  D.,  6.  October  1852  D.  M.  Verh. 
seit  1828  mit  Anna  Margar.  Schwensen  (Tochter  von  No.  1094  im 
L.  &  S.).  —  Vergl.  Erslew  Supplem.  I  S.  692—693. 

1)  Ueber  das  Heirathen  der  Armen  u.  das  dabei  betheib'gte  Becht  der  Commune. 
Altena,  Aue,  1832.     8.    SS.  47.    Reo.  N.  Prov.-Berr.  1882.    S.  289—291. 

2)  Kritik  des  Armenwesens.  Altona,  Ane,  1834.  Q.  SS.  200.  Becc  Heibergs 
SchL-Hokt  BIL  I,  1835,  S.  234—244;  dagegen  im  Kieler  Corresp.-BL  1836, 
No.  13,  14,  18,  19  Ton  dem  Verfasser:  Zur  Kritik  des  Armenwesens. 

3)  Lsrebog  i  den  christellge  Religion  efter  Veiledning  af  den  til  Skole  undenriis- 
ning  autoriserede  Balles  Lserebog.    Kbh.  1837.    8.    II  n.  396. 

4)  Betffinkning  i  Bitualsagen  af  s^yPrsester  i  Soenderherred  paa  Als.  Kjbh.  1848. 
8.    68  SS.  / 

In  Bau  u.  Hanssens  Archiv  der  politischen  Oekonomie  u.  Polizeiwissensch. 
N.  F.  VI,  1847,  S.  81—130  (Die  Bestimmung  der  Heimath  der  Armen  mit  bes. 
Bücksicht  auf  die  in  den  Herzz.  Schi.  u.  H.  geltenden  Heimathsgesetze) ;  VIII 
S.  107—144,  225—256  u.  387.— 411  (tJeber  die  Anlegung  von  Zwangsarbeits- 
anstalten in  den  Herzogthh.  SchL  u.  H.  —  Im  Kiel.  Corresp.-BL  1837,  No.  71  (Den 
Hegelianismus  betr.  s.  dag.  No.  72);  1840  No.  100  (Probe  Schleswigscher  Sprach. 
Polemik);  No.  101  (Die  nordschlesw.  SprachverhäUnisse). 

708)  Hansen,  J.  Christian  J.,  geb.  um  1830  in  Haders- 
leben, Sohn  des  Lehrers  Hansen  (cfr.  unter  P.  H.  Beck);  studirte 
Theologie  in  Kiel  u.  Erlangen,  bis  1855  und  dann  in  Kopenhagen, 
wo  er  sich  examiniren  Hess  und  Hauslehrer  bei  dem  Russischen 
General-Consul  war;  ging  Ostern  1862  nach  Holstein,  übernahm 
eine  Stelle  als  Lehrer  an  der  Schule  der  Frau  Pastorin  Jess  in 
Itzehoe  u.  wollte  im  Herbst  das  Glückstädter  Examen  machen,  als 
er  erkrankte  und  in  Kiel  am  8.  October  1862  starb.  —  Vgl.  Itzeh. 
Nachrr.  Jahrg.  1862  No.  83  Beil.  u.  No.  84. 

Wesen  n.  Bedeutung  des  Gmndtvigianismus  in  der  dänischen  Kirche  dar- 
gestellt n.  gewürdigt  Nach  seinem  Tode  herausgegehen  von  Prof.  dr.  E.  Wieseler. 
Kiel,  Karl  Schröder  &  Co.,  1863.    8. 

Lieferte  im  Winter  1861/(S2  einzelne  anonjrme  Beiträge  im  Alton.  Merkur  die 
Anstellung  dänischer  u.  die  Zurücksetzung  schleswigscher  Candidaten  für  geistliche 
Stellen  im  Herzogthum  Schleswig  hetr. 

708a)  Hansieil»  Johann  Gottlieb,  geboren  in  Schleswig» 
studirte  Medicin,  wurde  in  Kiel  1829  dr.  med.  &chir.,  wurde  spater 


Digitized  by 


Google 


Hansen*  305 

Justizrath,  ist  gegenwärtig  Physicus  in  Neumünsler  für  den  9. 
Pbysicatsdistrict. 

De  coxarthrocace  diss.  inangur.    Kiliae  1829.     4.     SS.  21. 

709)  Hamsen,  Job.  Heinrich  (L.  &  S.  No.  444),  geb.  in 
Schleswig  den  10.  Januar  1768,  studirlc  Theologie  in  Kiel  seit 
Michaelis  1787,  wurde  auf  Gottorf  1795  examinirt  (2.  Char.),  1795 
constituirter  Conrector  in  Schleswig,  1797  ordinirter  Prädicant  in 
Haddebye,  1800,  den  19.  Juni  Pastor  in  Ockholm,/  den  30.  October 
1807  Past.  in  Munkbrarup,  Amts  Flensburg,  wo  er  im  Yl.  Lebens- 
jahre den  26.  Mai  1838  starb.  Verb,  mit  ...  .  geb.  Jacobsen.  — 
Vergl.  Wulffs  Verzeichniss  der  Candidaten.  N.  St.  M.  10,  S.  455. 
Neuen  Nekrol.  d.  Deutschen  16,  S.  1117.    Jensen  ß.  991. 

Von  ihm  noch:    Als    meine  Schwester  starh,    den  26.  Aug.  1787.     Schleswig 

4.  SS.  8.    (Gedicht.) 

(Ein  Seitenstück  zu  seiner  Ahhandlung  üher  die  Diakonat- Verhältnisse  in  den 
Schlesw.-Holst.   Kirchen    findet    sich    in   Boyscns   Beiträgen    Bd.  2,    H.  1  (1798) 

5.  5—43).  In  denselben  Beiträgen  vielleicht  Ton  ihm  (Bd.  2,  H.  2,  S.  206—320 
(Uobcr  symbolische  Bücher,  besonders  über  die  Augsburgische  Confession  u.  deren 
Gebrauch  in  unseren  Zeiten);  Das.  H.  4,  S.  531—543  (Hät'.e  der  Schloswig-Hol- 
steinische  Almanach  für  die  neue  Kirchenagende  etwas  thun  kOnnen  u  knnn  er 
noch  etwas  für  sie  thun?) 

710)  Hansen»  Johann  Jürgen  HeinritJh,  geb..  den  18. 
Februar  1804  zu  Gaarden  bei  Kiel,  von  wo  sein  Vater  noch  wäh- 
rend seiner  Kindheit  als  Schullehrer  nach  Brekendorf  bei  Schles- 
wig übersiedelte;  seine  Mutter  Auguste  Magdal.  geb.  Henningsen; 
von  seinem  Vater  u.  auf  der  Schule  in  Schleswig  gebildet;  studirto 
später  Theologie  in  Berlin,  ohne  jedoch  das  Examen  zu  machen; 
war  in  den  30ger  Jahren  Privatlehrer,  1831  Gründer  dos  Wochen- 
blatts u.  Buchhändler,  Leihbibliothekar  u.  Hausbesitzer  in  Eckern- 
förde; im  Jahre  1840  veranlasste  ein  Entscheid  der  Schlesw.-Holst.- 
Lauenb.  Kanzlei,  der  ihm  die  Befähigung  absprach,  das  Amt  eines 
städtischen  Deputirten  zu  bekleiden,  einen  Beschluss  der  Stände- 
versammlung, dassdasihm  entzogene  Wahlrecht  ihm  zurückzugeben 
sei;  er  wurde  im  Januar  1846  von  Jena  aus  zum  dr.  philos.  cre- 
irt;  er  starb,  im  noch  nicht  vollendeten  43.  Jahre,  den  6.  October 
1846  in  Eckemförde.  An  seinem  Grabe  redete  der  Pastor  Alberts. 
Nachruf  auf  ihn  im  Eckernförder  Wochenbl.  1846  No.  82,  89  und 
1848  No.  43.  Sein  Porlr.  gez.  von  J.  D.  Clasen,  lithographirt  v. 
G.  A.  Jacobsen^  erschien  1848.  —  Vergl.  noch  Neuen  Nekrol.  der 
Deutschen  14,  S.  365,  wo  jedoch  Alter  u.  Geburtsjahr  irrig;  bes. 
Kieler  Corresp.-Bl.  1849  No.  116  S.  494;  auch  L.  Skau's  Sehr.: 
^P.  Hj.  Lorenzen.*' 
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1)  Gründete  u.  redigirte  das  EckernfÖrder  Wochenblatt  1831—1846.  4.  Es  finden 
■sich  darin  viele  Anfsät3se  von  ihm,  nnter  anderen:  1838  (Lebensbeschreibung 
berühmter  Mftnner,  No.  7  Fr.Chr.  Dahhnann) ;  1840,  No.  41  (Rec.  yon  Schenkels: 
Ueber  das  ursprüngliche  Verhältniss  der  Kirche  zum  Kanon);  1842,  No.  24 
(Nichtverlangtes  Gutachten,  Reichsbankgeld  betr.)»  No.  82  (Beschwerdeschrift 
an  die  Stände  Versammlung  des  Herzogthums  Schleswig);  1843,  No.  48—53 
(Keine  Regeneration  der  patriotischen  Gesellschaft  in  Schleswig-Holstein, 
sondern  ein  Verein  für  deutsche  Volksbildung.  Auch  im'  Rendsb.  WochenbL 
1843);  No.  61  (Bericht  der  Deputation  an  den  König  in  Bezug  auf  die  dänische 
FilialbanÜ). 

2)  Gab  heraus:  Schützschriften  des  0.  G.  A.  Gülich  in  Schleswig  für  den  Bürger 
u.  Literaten  Hansen  in  Eckernförde  mit  einem  angehängten  Schreiben  des 
letzteren  an  den  ersteren  etc.  Eckemförde  1840.  8.  Vergl.  Jac  Guid.  Theod. 
Gülich. 

3)  Gab  heraus:  Nordalbingische  Blätter.  Zeitschrift  in  zwanglosen  Heften.  H.  1, 
Eckernförde  1842.  8.  SS.  80.  S.  die  Selbstanzeige  dieses  Heftes  im  Itzeh. 
W.  1842,  No.  19. 

Von  ihm  darin:  Programm  des  Herausgebers;  Einleitung  zu:  Die  Ver- 
fassungsfrage von  der  positiven  Seite,  nach  Lornsen;  —  In  Schleswig-Holstein 
müssen  höhere  Bürgerschulen,  aber  keine  höheren  Bauemschulen  vom  Staate 
errichtet  werden. 

4)  Gab  heraus:  Deutsche  Lieder.  I,  U.  Eckernförde  1841,  18l2.  8.  S.  darüber 
EckernfÖrder  Wochcnbl.  1841,  No.  94  u.  1842,  No.  2S. 

5)  Deutsche  Volks-  u.  Sängerfeste  in  Schleswig-Holstein,  besonders  das  am  L,  2. 
u.  3.  Juni  1,845  gefeierte  deutsche  Volks-  u.  Sängerfest  in  Eckemförde.  Mit 
einer  Ansicht  von  Eckernförde.  Altona,  A.  Lehmkuhl,  1846.  8.  XIV  u.  SS.  109. 
Mehrere  Beiträ;?e  zu  Heibergs  Schleswig-Holsteinischen  Blättern,  unter  Anderem 

Vn,  H.  l  (Uebcr  die  beste  Besetzung  des  Diaconats  zu  Eckemförde,  nebst  Andeutungen 
über  die  Besetzung  der  Prediger-Stellen  in  Schleswig-Holstein  überhaupt;.  —  Za 
dem  1840  u.  1841  in  Hamburg  erschienenen  „Telegraphen".  —  Zum  Kieler  Corresp.-BL 
unter  Anderem  1837,  No.  17,  S.  68  (Anzeige  u.  Wunsch,  die  Erlaubniss  betr., 
Artikel  aus  dänischen  Blättern  übersetzen  u.  abdrucken  zu  dürfen);  No.  81,  S.  824 
bis  325  (Zur  Nachricht,  das  EckernfÖrder  Wochenbl.  u.  seine  'Gensurverhältnisse 
betr.);  No  108;  1839,  No  64—66  (Die  EckernfÖrder  Deputirtenwahl) ;  1845,  No.  80, 
93  u-  1846  No.  76).  —  Viele  Beiträge,  Correspondenzen  u.  Aufsätze  für  andere 
aus-  u.  inländische  Tages-  u.  Wochenblätter,  für  die  er  zum  Theil  stehender 
Correspondent  war  u.  die,  weil  anonym»  nicht  können  angegeben  werden.  Im 
Itzehoer  Wochenblatt  1843,  No.  30,  No.  48;  1844,  No.  9,  26,  39;  1845, 
N.  28,  No.  39. 

711)  Hamsen,  Johann  Nico!.,  geb.  den  20.  Aug.  1808 
in  Ringkiöbing,  Sohn  des  Arztes  Marc.  Hansen  das.  u.  der  Cathar. 
geb.  Fries;  besuchte  die  Schleswiger  Domschule,  studirte  Medicin 
in  Kiel  und  Berlin  und  promovirte  in  ihr  1833  in  Berlin,  war 
practisirender  Arzt  in  Oldenburg  von  1837—1841,  von  da  an  bis 
1855  im  Gute  Stockelsdorlf.  (Fehlt  im  Erslew.  —  S.  die  vila  vor 
der  Iriaugur.-Dissert.) 
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De  musicae  in  corpus  humannm  vi.    Berolini  1833.    4.    SS.  37. 
In  Pfaffs  Mittheilungen  Bd.  8,   N.  F.  6,    H.  1  u.  2,    S.  20—31  (Beitrag  zur 
Pathologie  und  Therapie  chronischer  Exantheme). 

712)  Hansen,  Jürgen  August  Siegfried,  geb.  d.  13. 
August  1817  in  Eckernförde,  Sohu  des  Schullehrers  Htns  Hansen 
und  der  Anna  Christine  geb.  Erichsen;  besuchte  die  ^Gelehrten-. 
Schule  in  Flensburg  von  1829 — 1836,  studirte  Theologie  seit  ^[ch. 
1836  bis  1841  in  Kiel  und  Erlangen,  examinirt  auf  Goltorf  1842, 
2.  Char.  m.  r.  A.,  von  Michaelis  1841  dis  dahin  1846  Lehrer  des 
Prinzen  Friedrich  von  Schlesw.- Holst. -Augustenb.  auf  Noer,   im 

^December  1846  Prädicant  in  Itzehoe,  im  Juli  1847  ord.  Prädicant 
in  Sieck,  den  IL  Febr.  1849  Pastor  in  Ahrensburg,  wo  er  den  4. 
März  dess.  Jahres  antrat. 

1)  Festrede  hei  der  Jahresfeier  des  Hamburger  Missionsvereins  in  der  französisch- 
rcformirten  Kirche  zu  Hamburg  gehalten  den  25.  November  1858.     8. 

2)  Festpredigt  bei  der  Jahresfeier  des  Zweigvereins  der  Gustav-Adolf-Stiftung  zu 
Neumünster  am  21.  Sonnt,  n.  Trinit.  1860  in  der  dortigen  Bürche  gehalten.  8. 

3)  Bede  bei  Enthüll,  der  f.  die  Im  1.  Schl.-H.  Kriege  Gefallenen  aus  Wandsbeck 
in  d.  dort.  Kirche  errichteten  Gedenktafel  am  24.  März  1865  gehalt.  8.  (Revid.) 

713)  Hanisen,  Karl  Ernst  Johann,  geb.  in  Hadersleben, 
studirte  MedicTn,  promovirte  in  ihr  in  Kiel  1856,  practisirender  Arzt 
in  Hadersleben  und  1864  const.  Physicus  daselbst,  seit  13.  Juli 
1864  Medicinalrath  f.  d.  Herzogthum  Schleswig. 

De  polydipsiadi  diss.  inaugur.    Kiliae  1856.    4. 

714)  Hansen, ,  Karl  Nicolaus  Diedrich,  geb.  den  6. 
November  1802  in  Meldorf,  Sohn  des  Subreclors  Peter.  Fr.  H.  an 
der  dortigen  Gelehrten-Schule,  u.  der  Amalie  geb.  Dührssen,  Bru- 
der des  vorhergenannten  Ad.  Ulr.  H.,  besuchte  die  Meldorfer  Ge- 
lehrten-Schule bis  1821,  die  Universität  Kiel,  um  Jura  zu  studiren, 
bis  1824,  in  welchem  Jahre  er  examinirt  wurde,  war  v.  1824  bis 
1826  Advocat  in  Meldorf,  bis  1828  Landvogtei-Secretär,  von  da  an 
bis  1853  Kirchspielvogt  in  Meldorf  und  seit  1853  bis  an  seinen 
am  18.  April  1863  erfolgten  Tod  Landvogt  in  Norderditmarschen. 
—  Verh.  seit  1836  mit  Sophie  Amalie  Chrisline  Griebel,  Tochter 
des  weiland  Landvogts  u.  Etatsraths  Griebel  in  Heide. 

1)  Gedanken  in  Bezug  auf  einige  Fragen  des  Armenwesens.  Mit  besonderer 
Rücksicht  auf  die  Verhältnisse  in  den  Herzogthümem  Schleswig  und  Holstein. 
Kiel  1847.  8  SS.  140.  S.  Alt.  Merk.  1847  No.  aOl.  Herm.  Biernatzkis 
Schleswig-Holst-Laucnb.  Landesherr.  Jahrg.  2,  1847,  S.  317—319. 

i)  Acta,  betreffend  die  Eindeichung  der  Norddeicher  Aussendeiöhsgründe.  Heide 
1859;     Fol.    '  ^ 

3)  Die  Verfassung  der  dänischen  Monarchie.  Heide  1859.  8  SS.  41  (Zum 
Theil  von  seinem  Sohn  mitgetheilt). 
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715)  Hangen,  Lars,  geb.  den  12.  September  1^88  in 
Dollerupholz  in  Angeln,  gebildet  auf  d.  Seminar  in  Tondern,  1814 
Lehrer  in  Treya,  1822  Küster,  Organist  und  Schullehrer  in  Huus- 
bye  in  Angeln,  1841  D.  M.,  erhielt  1842  im  October  eine  Aner- 
kennung öliiner  Leistungen  von  der  Schleswig- Holsteinischen  pa- 
triotischen Gesellschaft  in  einem  Geschenk  von  Büchern,  wurde 
1850  entlassen;  lebte  in  Flensburg;  1864  wieder  eingesetzt;  ging 
Michaelis  1866  mit  Pension  ab. 

Er  gab  seit  1833  ein  Herbarium  der  Schleswig-HolstciD-Lauenburgischen  Flora, 
ein  Gräser-Herbarium  für  Landwirtbe  heraus,  vcrgl.  N.  St.  M.  1  S.  633—534  und 
kündete  in  der  ScTiulzeitung  1853/54  No.  32  ein  Herbarium  für  den  Schulgebrauch  an. 

Er  gab  ferner  heraus :  Fan  der  Herzogthümer  Schleswig  u.  Holstein  mit  einer 
unter  Mitwirkung  des  Professors  Nolte  entworfenen  kurzen  gedruckten  Be- 
schreibung.  1.  u.  2.  Centurie  1847.  ' 

Hansen  verfasste  1833  einen  längeren  Bericht  über  die  wechselseitige  Schul- 
einrichtung, die,  obgleich  nur  für  das  Kirchen-  und  Schul- Visitatorium  in  Flens- 
burg bestimmt,  in  die  Ocffentlichkeit  kam:  femer  einen  ebenfalls  gedruckten  Be- 
richt über  die  Sprachverhältnisse  Angelns;  eine  Darstellung  einer  Angler  Hoch- 
zeit in  der  Festgabe  der  kndwirthschaftlichen  Versammlung  in  Kiel  1847.  — 
(Nach  Mittheilung  des  Sohns  ergänzt.) 

716)  Hansen,  Matthias,  geb.  den  24.  Januar  1803  in 
Apenrade,  studirtc  Theologie  in  Kiel  seit  Michaelis  1823,  examinirt 
1828,  2.  Char.  m.  r.  A.,  den  3.  Juni  1832  Diaconus,  1839  Archi- 
Diaconus  und  den  18.  Februar  1849  Hauptpaslor  in  Wüster. 

In  der  Sammlung  christlicher  Predigten  und  Gelegenheftsreden  zum  Besten 
der  Kinder  des  Pastors  Gerber  (Itzehoe  1847)  S.  152—159:  Vom  Christenleben. 
Eine  Predigt  1845  gehalten. 

717)  Hansen,  Napoleon  Friedrich  August  Peter  (L. 
&  S  No.  442);  nachdem  er  als  Assistenzarzt  an  der  Irren -Anstalt 
in  Schleswig  abgetreten  war,  seit  1832  practisirender  Arzt  in 
Schleswig;  den  29.  August  1836  const.  Physicus  in  Schleswig;  im 
Jahre  1851  von  der  Amnestie  ausgeschlossen;  lebte  spater  in 
Elmshorn. 

Von  ihm  noch* 

UebeT  die  Nachkrankheiten  der  Influenza  nebst  Bemerkungen  flber  Maximilian 
Stolls  Gas^ricismus.    Schleswig,  M.  Bruhn,  1840.     8    II  u.  SS.  55. 

In  Pfaffs  Mitthcilnngcn  Jahrg.  II,  H.  1,  S.  133—156,  HI,  H.  1  u.  2,  S.  79-94 
(Ueber  den  sogenannten  Brandstiftungstrieb);  Jahrg.  IV,  H.  l  u.  2  S.  58—61 
(Zur  Behandlung  der  Knochcnbrüchc  und  Verrenkungen);  H.  7  u.  8,  S.  41  flgde 
(Zur  Pathologie  der  Influenza);  VI,  N.  F.  IV,  H.  11  u.  12,  S.  85—104  (Die  Ver- 
mehrung der  Aerzte  im  Staat);  VII,  N.  F.  V,  H.  1  u.  2  S.  86—40  (Ueber  die 
Behandlung  wunder  Brustwarzen);  S.  48—53  (Fötus  ohne  Nabelstrang).  —  Im 
Kieler  Corresp.-Bl.  1845  No.  28  (Noch  einige  Bemerkungen  über:  „ Aewtlichcr  Bei- 
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trag  zu  dem  Criminalprocess  des  Bamcke  v.  dr.  Jul.  Rüppcl."  Schleswig  1845); 
No.  44  (Offenes  Sendschreiben  an  den  Herrn  Obermedicinalrath  dr.  Flcmming  zu 
Sachsenberg);  1848  Na.  162,  180,  202;  1849  No.  15  (Die  Schulfrage). 

718)  Hamsen;  Peter,  geb.  d.  27.  August  1817  in  Flens- 
burg, Sohn  des  Branntweinbrenners  Nicolai  H.  u.  der  Anna  Doro- 
thea geb.  Nissen,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Herbst  1838,  exa- 
minirt  auf  Gottorf  Ostern  1842  (2.  Char.  m.  r.  A.),  1843  dr.  phil. 
in  Kiel,  1847  u.  1848  ordinirter  Prädicant  in  Thyrstrup  u.  Hjern- 
drnp,  im  Mai  1844  const.  Catechet,  den  IL  August  1849  Catechet 
an  St.  Petri  in  Kopenhagen,  den  15.  Juni  1850  ^astor  in  Bau, 
Probstei  Flensburg,  den  21.  August  1861  Pastor  in  Höjslev,  Dom- 
merby  u.  Lunö.  —  Vergl.  Erslew  Supplemt  I,  S.  703 — 704. 

In  Dansk  Kirketidende  I  Sp.  709—712  (Svar  og  Forsvar  eller  nogle  Ord 
om  at  Isßse  i  Kirketidende);  IV,  Sp.  789—794  (Bidrag  til  at  forklare  Evangeliet 
om  den  utroe  Huusfoged).  —  In  „Berlingske  Tidendc"  1849  No.  156  (Om  In- 
valideforsoegelse). 

719)  Hansen,  Peter,  studirte  Medicin,  promovirte  in  ihr 
1865  u.  ist  praclisirender  Arzt  in  Schleswig. 

Tibiae  resectionis  specimina.    Kiliae  1865.     4. 

720)  HanS^en,  Peter,  geb.  1787  zu  Ekenis,  war  später 
Schiflscapitän. 

Biographic  des  Schiffscapitains  P.  Hansen  von  Amalienburg  beivArnis  im 
Herzogthum  Schleswig.  Tönning  185^.  8  SS.  300.  S.  Kieler  Corrcsp.-Blatt 
1859  No.  77. 

721)  Hanisen,  Peter  Andreas,  geb.  den  8.  December 
1795  zu  Tondern  im  Herzogthum  Schleswig,  Sohn  des  Goldschmieds 
H.  das.;  erlernte  selber  zuerst  die  Uhrmacherei  in  Flensburg,  stu- 
dirte und  war  1821  dem  Prof.  H.  C.  Schumacher  bei  der  Grad- 
messung behülflich,  welche  derselbe  zwischen  Lauenburg  und  Lys- 
abbel  vornahm,  dann  auch  Gehülfe  auf  der  Sternwarte  in  Altena; 
1825  wurde  er  in  die  durch  Enckes  Abgang  nach  Berlin  erledigte  Stelle 
eines  Directors  der  Sternwarte  auf  dem  Seeberge  zu  Gotha  berufen 
mit  dem  Titel  Professor;  den  2,  Juni  1838  R.  v.  D.;  den  10.  Juni 
1834  corr.  Mitglied  der  Akademie  der  Wissenschaften  zu  St,  Pe- 
lersburjg;  Mai  1834  ausw.  Mitglied  der  Gesellsch.  der  Wissensch. 
in  Kopenhagen;  1837  erhielt  er  nach  stattgehabter  Wahl  den  Ruf 
des  Üniversitäts-Concils  zu  Dorpat  zum  Director  der  dortig.  Stern- 
warte und  am  15.  Juni  auch  die  höchste  Bestätigung;  blieb  aber 
zu  Seeberg;  wurde  Hofrath,  erhielt  1842  von  der  astronomischen 
Gesellschaft  in  London , die  goldene  Medaille;   1859  wurde  ihm  die 
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neu  errichtete  Sternwarte  in  der  Erfurter  Vorstadt  zu  Gotha  voll- 
endet; erhielt  1861  von  der  Englischen  Regierung  in  Anerkennung 
seiner  Mondtafeln  ein  Geschenk  von  1000  Pf.  Sterl.;  wurde  im 
Mai  1866  nach  stattgehabter  Wahl  zum  stimmfähigen  Ritler  des 
Ordens  pour  le  merite  in  Wissenschaften  und  Künsten  in  Berlia 
ernannt.  —  Vergl.  über  ihn  C.  E.  Carstens  im  Tondernschen  In- 
telligenzbl.  1859  No.  51.  Poggendorffs  biogr.-litter.  Handwörlerb. 
Bd.  1  S.  1013—1015.  —  Sein  Porträt  in  der  (Hamburger)  iÜu- 
strirlen  Zeitung. 

1)  Ausführliche  Methode,  mit  dem  Frauenhoferschen  Heliometer  Beobachtungen 
anzustellen,  nebst  Kometen-Beobachtungen  mit  solchen  Instrumenten  auf  der 
Ernestinischen  Sternwarte  Seeberg  angestellt.     Gotha,  Gläser,  1827.     4. 

2)  Commentatio   de  gradus  praecisionis  computatione.     Gothae  1830.    4. 

.3)  Untersuchungen  über  die  gegenseitigen  Störungen  des  Jupiters  und  Satumns. 
Eine  von  der  Akademie  der  Wissensch.  zu  Berlin  am  8.  Juli  1830  gekrönte 
Freisschrift.    Berlin,  Akademische  Buchdruckerei,  1831.    4.    XYI  u.  326. 

4)  Fundamenta  nova  investigationis  orbitae  verae  quam  Luna  perlustrat,  quibns 
annexa  est  solutio  problematis  quatuor  corporum  breviter  exposita.  Gothae, 
Glaeser,  1838.     4.^ 

5)  Schriften  der  Sternwarte  Seeberg.  Ermittelung  der  absoluten  Störungen  in 
Ellipsen  von  beliebiger  Excentricität  tind  Neigung.  1.  Th.,  welcher  als  Bei- 
spiele die  Berechnung  der  absoluten  vom  Saturn  erzeugten  Störungen  der 
Enckeschen  Kometen  enthält.  Gothae  1843.  4.  Auch  übers,  s.  t.  Memoire  sur  la 
d^termination  des  perturbations  absolues  dans  les  ellipses  d'une  excentricit^  et 
d*une  inclination  quelcon(][ue8.    Traduit  par  Victor  Maurois.    Paris,  ßachelier, 

'     1845.     8. 

6)  Setzte  mit  A.  C.  Petersen  (f  5.  Februar  1854)  die  von  Schumacher  begründe- 
ten astronomischen  Nachrichten  fort  Bd.  33—37,  dann  allein  Bd.  38.  Altona 
1851,  1854.     4.     s.  weiter  unten.  ^ 

7)  Mit  C.  F.  R.  Olufsen:  Tablcs  du  soleil  executdes  d'apres  les  ordres  de  la 
societ^  royal  des  sciences  de  Copenhague.  Copenhague,  Bianco  Luno,  1853. 
4.  SS.  168.  SuppMment  aux  tablcs  du  soleil  par  P.  A.  Hansen.  Copenh. 
1857.     8     p.  4.         ■ 

8)  Zwei  Abhandlungen.  I  Allgemeine  Auflösung  eines  beliebigen  Systems  von 
linearischen  Gleichungen.  II  üeber  die  Entwicklung  der  Grösse  (1  —2  aZT+a  *—  V») 
nach  den  Potenzen  von  a.  Leipzig,  Hirzel,  1852.  4.  Sie  stehen  auch  in  den 
Abhandlungen  der  k.  sächsischen  Gesellschaft  der  Wissenschaft  zu  Leipzig, 
math-phys.  Classe.    Leipzig,  Hirzel,  18^2.     Bd.  1  S.  83—122  u.  S.  123—130. 

9)  Entwicklung  des  Products  einer  Potenz  des  Hadius  Vectors  mit  dem  Sinne 
odel"  Cosinus  eines  Vielfachen  der  wahren  Anomalie  in  Keihen,  die  nach  den 

.  Sinnssen  oder  Cosinussen  der  Vielfachen  der  wahren,  excentrischen  oder  mitt- 
leren Anomalie  fortschreiten.  Leipzig,  Hirzel,  1855.  4,  steht  auch  in  dens. 
Abhandlungen  dcrs.  Gesellschaft  1855,  Bd.  II  S.  181—282. 
10)  Entwicklung  der  negativen  und  ungraden  Potenzen  der  Quafliratwurzel  der 
Function  r*+r'*— 2rr'  (cos.  u  cos.  u'  +  sin.  u  sin  u*  cos.  J).  Leipzig,  Hirzel, 
1855.  4.  steht  auch  in  dens.  Abhh.  Bd.  11  S.  283—376. 
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11)  Die  Theorie  des  Aequatoreals  Leipzig  1854.  4,  auch  in  dens.  Abhh.  Bd.  ^I 
S.   131—504. 

12)  Auseinandersetzung  einer  zweckmässigen  Methode  zur  Berechnung  der  absolu- 
ten Störungen  der  kleinen  Planeten.  jAbhandl.  I,  II,  m.  Leipzig  1857.  4,  auch 
in  dens.  Abhh.  Bd.  IH,  S.  41— 218,  IV,  S.  1  —  148,  V,  S.  81—336. 

13)  Theorie  der  Sonnenfinsternisse  und  verwandter  Erscheinungen.  Mit  2  Tafeln.' 
Leipzig  1860.    4,   auch  in  den  Abhh.  ders.  Gresellsch.  VI,  S.  303 — 153. 

14)  Darlegung  der  theoretischen  Berechnung  der  in  den  Mondtafcln  angewandten 
Störungen.  Erste  und  zweite  Abhandl.  Leipzig  1861j  1864.  4,  auch  in  dens. 
AShandl.  Bd.  VI  S.  93—197  u.  Bd.  VH.  • 

15)  Table?  de  la  luno  constmites  d'apres  le  principe  Newtonien  de  la  gravitation 
universelle.    London  1857.    8. 

16)  Relationen  eincstheils  zwischen  Summen  und  Differenzen  und  andemtheils 
zwischen  Integralen  und  Differentialen.  Leipzig  1864.  4  SS.  77,  auch  in 
den  Abhandlungen  der  Gesellschaft  der  Wissensch.  zu  Leipzig  Bd.  VIL 

17)  Geodätische  Untersuchungen.  Leipzig  1865.  4  II  Bll.  u.  224  SS.,  auch 
in  den  Abhh.  ders.  Gesellsch.  VIII. 

18)  Theorie  der  Pendelbewegung  mit  Rücksicht  auf  die  Gestalt  und  Bewegung 
der  Erde.  Danzig  1853.  gr.  4  JX  u.  96  SS,  auch  in :  neue  Schriften  der  natur- 
forschenden Gesellschaft  zu  Danzig  V,  1853,  H.  1  (s.  Poggendorffis  Annalen 
Bd.  98). 

In  den  „Astronomischen  Nachrichten"  stehen  viele  Aufsätze,  Briefe,  Auszüge 
aus  Briefen  von  ihm,  deren  vollständiges  Verzeichniss  vom  Jahre  1823—1855  im 
Generalregister  der  Bände  1 — 20  und  21 — 40  dieser  Nachrichten,  ausgearbeitet  von 
G.  A.  Jahn  (Hamb.  1851  u.  1856.  4)  S.  126—128  u.  S.  171—172.  Wir  heben 
nach  Poggendorffs  Artikel  über  ihn  heraus:  I,  1822  (Parabolische  Elemente  des 
Cometen  I;  III);  II,  1824  (Verfahren,  die  stündliche  Bewegung  des  Mondes  zu 
finden;  —  Von  den  Wirkungen  der  Strahlenbrechung  in  einem  oft  vorkommenden 
Fall);  m,  1825  (Parabolische  Elemente  des  Cometen  II,  1824);  IV,  1826  (Ellip- 
tische  Elemente  des  Cometen  IV,  1825;  Veränderte  Methode,  Prismenwinkel  zu 
messen);  VI,  1828  (üebcr  die  Bestimmung  der  Polhöhe  durch  ein  von  Ost  nach 
West  gerichtetes  Passagen-Instrument;  —  Ueberden  Gebrauch  des  Passagen-Instru- 
ments  überhaupt);  VII,  1829  u.  VHI,  1831  (Disquisitiones  circa  thcoriam  pertur- 
bationum  quae  motum  corporum  coelestium  afficiunt);  VHI  (Neue  Methode,  bei 
Anwendung  der  Methode  der  kleinsten  Quadrate  die  Gewichte  der  unbekannten 
Grössen  zu  berechnen) ;  IX  (Methode,  aus  zwei  ausser  dem  Meridian  beobachteten 
Sternen  die  Zeit  zu  finden;  —  Ueber  die  Anwendung  der  Wahrscheinlichkeits- 
rechnung auf  geodätische  Vermessungen;  —  Lösung  einer  geodätischen  Aufgabe); 
X,  1833  (Ueber  Pont^coulants  Methode,  Cometenbahnen  zu  berechnen; —'Formeln 
zu  Reduction  der  Stemörter  auf  eine  andere  Epoche) ;  XI,  1834,  Xu,  1835,  Xm, 
1836  (Commentatio  de  corporum  coelestium  perturbationibus';  Ueber  die  Störun- 
gen beim  Enckeschen  Cometen  durch  ein  widerstehend  Mittel);  XIV,  1837  (For- 
meln zu  Berechnung  der  gegenseitigen  Störungen  dreier  und  mehrerer  Körper,  die 
sich  um  einen  vierten  bewegen);  XV,  1838  (Auflösung  der  Aufgaben,  die  sich  auf 
Sonnenfinsternisse  beziehen;  —  Ueber  den  Einfluss  der  Strahlenbrechung  auf 
Sonnenfintemisse  und  Stembedeckung;  Bestimmung  des  Punkts  vom  Mondrand, 
wo  bei  Stembedeckungen  der  Stern  ein-  und  austritt);  XVI,  1839  (Auflösung 
einer  Aufgabe  der  Wahrscheinlichkeitsrechnung);  XVII,  1840.  (Beschreibung  der 
Einrichtung  am  Meriditinkreise  der  Seeberger  Sternwarte;   Ueber  Planas  Untersu- 
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chang  der  MondstOrungcn) ;  XVIII,  1841  (Auflösung  einer  Aufgabe  der  practischen 
Geodäsie;  —  Ueber  die  Anwendung  oscillirendcr  Elemente  als  Grundlage  der 
Stö^ungsrechnung);  XXXIV,  1852,  XXXVII,  1854  (Uebtr  die  Berechnung  der 
Störungen  durch  mechanische  Quadraturen);  XXXIV,  1852  (Auflösung  einer  Auf- 
gabe aus  der  Berechnung  der  Störungen)!  XXXV,  1853  (Reduction  der  Oerter 
der  beweglichen  Gestirne  auf  die  gleichzeitige  Ekliptik ;  —  Neu3  directe  Auflösung 
des  Kepplerschen  Problems) ;  XXXVII,  1 854  (Neues  Vcrfi\hren,  die  Störungen  zu 
berechnen;  —  Bemerkungen  zu  den  neuesten  von  der  Berliner  Sternwarte  ausge- 
gangenen Arbeiten  in  der  Störungstheo rio) ;  XXXVIII,  1854  (Ueber  die  Anziehung 
eines  Eevolutions-EIlipsoids  und  die  Wirkung  desselben  auf  die  Fcndelbewegung). 
—  In  den  Berichten  der  k.  sächsischen  Gesellschaft  der  Wissenschaften,  mathem. 
phys.  Klasse,  1851.  S.  39—54  (Ueber  ein  neues  Coordinatsystem) ;  1853,  S.  1— 14 
(Ueber  die  Entwicklung  des  Products  einer  Potenz  des  Radius  Vectors  etc.); 
S.  63—79  (Ueber  die  Entwicklung  der  negativen  und  ungeraden  Potenzen  der 
Quadratwurzel  der  Function  s.  o.);  1855,  S.  44—51  (Ueber  die  Störungen  der 
Egeria  und  der  Flora);  S.  53—55  (Vorwort  bei  Uebergabc  seiner  Abhandlung: 
Auseinandersetzung  einer  zweckmässigen  Methode  s,  o.);  S.  71— 79  (Beantwortung 
des  [in  dens.  Berr.  S.  66—70  stehenden]  Aufsatzes  des  Prof.  Encke);  1857,  S.  1—4 
(Einleitende  Bemerkungen  zu  seiner  2.  Abhandlung:  Auseinandersetzung  einer 
zweckmässigen  Methode  s.  o.);  S.  5 — 11  (Zusatz  zu  den  Sonnentafeln) ;  S.  75— 113 
(Ecliptische  Tafeln  für  die  Conjunctionen  des  Mondes  und  der  Sonne  etc.);  1859 
S.  30—57  (Einleitende  Bemerkungen  über  seine  3.  Abhandlung:  Auseinander- 
setzung einer  zweckmässigen  Methode  s.  o.);  S.  241—256  (Ueber  die  Einrichtung 
der  neuen  herzogl.  Sternwarte  zu  Gotha);  1863  S.  1  flgde  (Ueber  die  Säcular- 
änderung  der  mittlem  Lage  des  Mondes);  S.  83  flgde  (Ueber  die  Bestimmung  der 
Bahn  eines  Himmelskörpers  aus  3  Beobachtungen);  S.  125  (Analyse  der  ecliptischen 
Tafel).  —  In  den  memoirs  of  astronomical  society  16,  1847  (Calcul  detaille  d'ooe 
in^galite  nouvellc  h  longue  periode,  qui  existe  dans  la  longitude  moyenne  de  la 
lune);  24,  1856  (Sur  la  figure  de  la  lune).   — 

722)  HaDSen,  Peter  , Gottlieb,  geb.  den  6.  September 
1801  in  Poppenbüll  in  Eiderstedt,  sludirte  Theologie  in  Kiel  Mich. 
1823,  examinirt  1827  auf  Gottorf,  3.  Char.  m.  s.  r.  A.;  15.  Decbr. 
1829  Pastor  auf  Nordmarsch,  den  20.  März  1838  Pastor  in  Brock- 
dorf, den  11.  September  1850  in  Husbye,  U.November  1851  Fast. 
in  Cappeln  bis  6.  Jan.  1858,  den  5.  April  1861  in  Jena  dr.  philos. 
(führte  einen  Process  gegen  den.  Schriftsteller  G.  Rasch  in  Berlin). 

Das  Walten  des  Herrn  od.  merkwürdige  Schicksale  u.  Erfahrungen  eines  am 
dem  Herzogthum  Schleswig  entlassenen  protestantischen  Geistlichen.  Alton«, 
Ufflackcr,  1863.     8.     S.  die  Grenzboten  1863,  No.  15,  S.  79. 

723)  Hani^en,  P.  II.  (so  auf  dem  Titel  d.  Sehr.;  soll  nach 
einer  Nachr.  der  vorhergen.  Peter  Andreas  H.  sein). 

Ueber  die  Chronometer,  welche  Hr.  Kessels  verfertigt  nebst  Bemerkungen  über 
die  Behandlung  der  Chronometer.  Altona  (Hamburg,  Perthes,  Besser  &  Maucke), 
1837.     8. 

724)  HailSieil,  Theodor  Heinrich  Fürchtegott,  geb. 
den  3.  April  1837  in  Kiel,    Sohn   des   Pastors  Christ.  Hansen  auf 
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Langeness,  besuchte  die  Schule  in  Kiel,  studirte  daselbst  Theologie 
seit  Ostern  1856,  in  Göttingen  seit  Mich.  1858,  in  Basel  seit  Mich. 
1859,  wieder  in  Kiel  seit  Ostern  1860  bis  Michaelis  1861,  examin. 
im  Octbr.  1861  in  Glückstadt,  2.  Char.  m.  s.  r.  A.,  1863  4t.  philos. 
u.  Repetent  in  Göttingen  bM  Michaelis  1865,  hierauf  adj.  minist, 
in  Kiel. 

"  Glaube;  Hoffnung,  Liebe.  Predigt,  gelialten  am  Sonnt  Invocavit  über   1.  Kor. 
13,  V.  13.     Kiel,  Akad.  Buchh.,  1861.     8.     SS.  15. 

Becensioncn  in  den  Göttinger  gelehrten  Anzeigen  z.  B.  1865,    No.  30    (über 
Schmids  Geschichte  des  Pietismus). 

725)  Haussen,  Thomas  Adolf  Theodor,  geb.  den  16. 
Juli  1824  zu  Kopenhagen;  Sohn  des  C.  Georg  Fr.  Hansen,  Lehrer 

an  der  Knaben-Realschule  der  deutschen  St.  Petri- Gemeinde  das., 
späteren  Organisten  und  Lehrers  in  Reinfeld;  bei  seinem  Gross- 
vater, dem  Schreib-  u.  Rechenmeister  Thomas  Hansen  in  Tendern, 
später  in  Reinfeld  erzogen;    besuchte  die  Meldorfer  und  Lübecker 

.Schule  bis  1844;  ging  in  letzterem  Jahre  nach  Kiel,  studirte  IV2 
Jahre  Philologie,  sodann  aber  ebensolange  Theologie  in  Kiel  und 
darauf  noch  1  Jahr  in  Erlangen;  trat  1848  in  die  Schlesw.-Holst. 
Armee,  aus  der  er  in  Folge  Verwundung  bei  Friedericia  im  Früh- 
ling 1850  austreten  musste;  studirte  dann  wieder  in  Kiel  u.  Bonn 
bis  Michaelis  1851;    wurde  1851    in  Glückstadt   als  Theol.  tentirt; 

,  Februar  1853  Prediglamts-Candidat  in  Lübeck;  folgte  im  Herbst 
desselben  Jahrs  einem  Ruf  in  eine  Privatstellung  zu  Neuenkirchen, 
Kreis  Ottwailer  in  der  Rh^in- Provinz;  machte  Oclober  1855  das 
examen  pro  facultate  docendi  in  Bonn;  erhielt  Ostern  1856  eine 
Anstellung  am  Gymnasium  in  Wetzlar,  sodann  an  der  Realschule 
in  Mühlheim  an  der  Ruhr  Ostern  1858,  war  inzwischen  im  Herbst 
1858  dr.  philos.  geworden;  im  April  1863  Rector  der  höheren 
Bürgerschule  in  Lennep  u.  von  da  1865  im  August  "als  Rector  nach 
Sonderburg  auf  Alsen  berufen.  —  Vergl.  über  ihn  Itzeh.  Nachrr. 
1865  No.  93  u.  Elberfelder  Zeitung  1865  No.  224  (2.  Ausgabe). 

1)  Die  lutheriscbo  u.  reformirte  Kirchenlehre  von  der  Kirche.  Gotha,  Perthes, 
1855.     8.    n  u.  100  SS. 

2)  Ueber  die  Methode  u.  Stufenfolge  des  Beligionsunterrichts  auf  Gymnasien. 
Gotha,  Fr.  A.  Perthes,  1855.  8.  VIII  u.  168  SS.  Reco.  Zeitschrift  für 
Gymnasien  1856  No.  9  (v.  Hollenberg),  Jahrbb.  f.  Philol.  u.  Pädagogik  1856 
No.  10   (v.  Buddenberg),  Kenters  Repertorium  1856  No  12   (v.  Fr.  Lübcker). 

3)  Eine  Schulrede,  gehalten  zu  Wetzlar.    Mahlheim  an  der  Buhr.     1861.    8. 

4)  Friedrich  Wilhelm  I.  als  evangel.  Christ  u.  Vorläufer  der  Union,  Progr.  der 
Realschule  zu  Mühlhcim  an  der  Ruhr  1861.     8. 

&)  Die  Bartholomäusnacht  nach  G.  de  Feiice.  Programm  der  höheren  Stadtschule 
zu  Lennep.    1865. 
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6)  Die  Bealscbule  in  Sonderburg,  zugleich  ein  Votum'  über  die ,  Bealschble  über. 

haupt  in  unserem  Heimathslande.    Abgedruckt  ans  Sönderborg  Avis.    Sonderb., 

in  Comm.  bei  C.  F.  la  Motte,  1866.     8.    SS.  41. 

Im  Kircben-  u.  Schulbl.  1850  (Zur  Rechtfertigung  der  schleswigscben,  insbcs. 
nordschlcswigschen  Prediger  (gegen  Nievert).  —  In  der  kirchl.  Monatsschr.  i 
Rhelnlande  u.  Westphalen  v.  Krafft  u.  Göbel  1851  (üeber  die  schlesw..  holst. 
Geistlichkeit  gegen  die  evangel.  Kirchenzeitung).  —  Becc,  Unterricht  u.  Pädagogik 
betr.,  in  J.  Mützclls  Zeitschr.  f.  Gymnasialw.  1857—1862..  —  In  Herrigs  Archiv 
f.  neuere  Sprachen  32  p.  81—106  (Deutsche  Metrik  betr.).  —  In  Masius  Jahrbb. 
für  Pädagog.  1863  u.  ff.  1866  S.  272—284.  •  —  Im  Album  „der  Jugend  Lust  u. 
Lehre"  v,  Masius  (Glogau)  1860  ff.  (Mehrere  Lebensbilder  aus  der  Brandenb.- 
Preussischen  Geschichte )i  —  Zur  Elberfelder  Zeitung  mehrere  Beiträge  vom  Dcc. 
1863  bis  Aug.  1865  (unter  dem  Zeichen  §§  Aus  dem  Bergischen),  die  Schleswig* 
holst.  Sache  betr.  -—  In  den  Itzeh,  Nachrr.  1864,  1865  kleinere  Gedichte  (auch  in 
Th.  Colshom  „Des  Mägdleins  Dichterwald").  — 

726)  HanS^en,  Wilhelm  Nicolaus  Christian, , geb.  den 

13.  Januar  1811  zu  Grundhof,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit 
Michaelis  1830,  examinirt  Ostern  1839  mit  dem  1.  Char.,  ordinirter 
Prädicant  in  Rendsburg  am  1.  Juli  1842,  in  Schleswig  im  Oclober 
1842,   in  Barkau   den   20.  D.ecember  1842,   Pastor   in  Barkau  den 

14.  Juni  1843,  1848 — 1849  Mitglied  der  Landes  Versammlung;  starb 
in  Barkau  den  23.  November  1855. 

Thesen,  Bitten,  Fragen  ans  der  Gegenwart,  oder  gegen  Diplomaten  helfen  nur 
Thaten.  Gegen  Demokraten  hilft  noch  ein  Anderes  als  Soldaten.  Altona  1850. 
8.     SS.  42.,^  Rec.  Alt.  Merk.  1850,  No.  282  u.  283. 

Im  Kirchen-  u.  Schulbl.  1845,  Jahrg.  II,.  Sp.  257— 265  (Ueber  Gelehrten- 
Schulen,  namentlich  über  die  Einheit  des  Unterrichts);  1846,  Jahrg.  HI,  Sp.  566 
bis  573  n.  Sp.  577—585  (Gebrauchen  wir  der  Kirchen  Waffen  u.  Schätze?); 
Sp.  651  (Offener  Brief  an  Hm.  Prof.  dr.  Bendixen  in  Altona);  1850,  Jahrg.  VH, 
Sp.  652—656  u.  657—661  (Hülfe  durch  u.  für  die  vertriebenen  Greistlichcn 
Schleswigs). 

727)  Hanssen,  Andr.  Friedr.,  geb.  1811  in  Schenefeld, 
ein  Bruder  des  nachfolgenden  Professors  Georg  Hanssen,  studirte 
Theologie  in  Kiel  seit  Michaelis -1829,  wurde  1837  mit  dem  2.  Char. 
examinirt,  verliess  1850  sein  Vaterland  und  ging  nach  Amerika, 
wo  er  in  Wisconsin  die  Stadt  Neu-Holstein  gründete,  u.  zu  Chilton 
in  der  Nähe  dieser  Stadt  den  15.  Februar  1860,  49  Jahr  alt,  starb. 

—  Vergl.  Alt.  M.  1860  No.  132. 

Er  redigirte  die  „Schleswig-Holsteinische  Zeitung"  vom  15.  April  bis  31.  Decbr. 
1848.    Bcndsburg  fol. 

728)  Hanss^en,  Christian  Karl  Friedrich  (L.  &  S  No. 
445):  er  starb  als  Pastor  zu  Gleschendorf  den  15.  September  1840 

—  Verh.  mit  Charlotte  geb.  Petersen.  Vergl.  Neuen  Nekrolog  d- 
Deutschen  18,  S.  966—967. 
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729)  Htanssen»  Georg,  geb.  den  31.  Mai  1809  in  Ham- 
burg, Sohn  des  Bürgers  und  Kaufmanns  Jürgen  Hanssen  (gebürtig 
aus  Satrap  auf  der  Halbinsel  Sundewitt,  gest.  1842)  u.  der  Elisabeth^ 
geb.  Witte  von  der  Insel  Fehmarn  (f  1819),  besuchte  das  Hamb. 
Johanneum  bis  Michaelis  1826,  wo  er  aufs  Gymnasium  ging,  stu- 
dirle  dann  die  Rechte  und  Kameralia  in  Heidelberg,  Prof.  Rau,  in 
Kiel,  wo  er  Ostern  1831  dr.  philos.  und  1833  Ostern  Privatdocent 
der  Philosophie,  Michaelis  dess.  Jahrs  dr.  legens  mit  Gage  wurde; 
1834,  den  23.  October  wurde  er  von  dem  damaligen  Director  der 
General -Zollkammer  als  deutscher  Secretär  in  das  General- Zoll- 
kammer- und  Commerz -Collegium  nach  Kopenhagen  berufen;  im 
März  1835  zum  wirklichen  Kammerrath  ernannt;  hatte  drei  Jahre 
lang  einen  nicht  unwichtigen  Antheil  an  den  Vorarbeiten  für  Zoll- 
Organisation  in  den  Herzoglhümern  u.  für  die  Anfange  eines  sta- 
tistischen Bureaus;  kehrte  im  Herbst  1837  nach  Kiel  als  ordentl. 
Prof.  für  politische  Oekonomie  und  Statistik  zurück  und  war 
namentlich  durch  Arbeiten  über  die  Verkehrs-Verhältnisse  Holsteins 
für  das  Zustandekommen  der  Kiel-Altonaer  Eisenbahn  thätig;  Ostern 
1842  ord.  Prof.  der  Statistik  und  Kameral- Wissenschaft  in  Leipzig, 
Ostern  1848  in  gleicher  Qualität  in  Göttingen,  1860  in  Berlin,  wo 
en  auch  Geh.  Regierungs-Rath  ist.  —  Vergl.  Lexic.  d.  Hamb.  Schrift- 
steller S.  95—96,  welcher  Artikel  der  Ergänzung  bedurfte.  . 

1)  AgricaUorae  doctrina  cath^dris  nniversatam  vindicata,  diss.  inangur.  Altona 
1832.     4.    SS.  18. 

2)  Historisch-statistische  Nachrichteh  über  die  Insel  rehmam.  Ein  Beitrag  zur 
genaueren  Kunde  des  Herzogthums,  Altona  1832.  8.  XVI  n.  352  SS.  Kec. 
KicL  Corresp.-Bl.  1832.    Literatar-Beil.  No.  5  vom  21.  Juli. 

3}  Statistische  Forschungen  tlber  das  Herzogthnm  Schleswig  mit  besonderer  Bück- 
sicht auf  nationale  Eigenthümlichkeiten,  Gemeindewesen,  Stenerverhältnisse  n. 
den  gegenwartigen  Znstand  der  Banemwirthschaft  H.  1 :  Die  Küstenstrecke 
von  der  Breode-Au  bis  zur  Wiedan.  Heidelberg,  Winter,  1832.  8.  VIH  n. 
SS.  67.  Rec.  Kiel.  Qorresp.-Bl.  1832,  Literaturbl.  No.  7  v.  8.  September; 
H.  2:  Das  Amt  Hadersleben.  Altona,  Hammerich,  1833.  8.  SS.  72.  Rec 
Kieler  Corresp.-Bl.  1833,  Ko.  21;  H.  3:  Statistische  Mittheilungen  über  Nord- 
friesische Districte.    Schleswig,  Thst-Inst,  1835.  >   8.    SS.  62. 

4)  Ueber  die  Anlagen  von  Komdampfmühlen  in  (^en  Herzogthümem  Schleswig 
u.  Holstein.  Ein  Wort  an  die  bevorstehende  Versammlung  der  Provinzial- 
stftnde.  Eutin  n.  Kiel,  Batiermeister  u.  Griem,  1838.  8.  S.  Kieler  Corresp.- 
Bl.  1838,  No.  53. 

^)  *  Holsteinische  Eisenbahn  I  Ansmündungspnnkt  an  der  Ostsee:  Kiel  od.  Neu- 
stadt. Als  Mscrpt.  zum  Druck  '  befördert  von  dem  Kieler  Comittee.  Kiel, 
Mohr,  1840.  8.  SS.  60.  Auch  d&nisch  s.  t.  Den  Holsteenske  Jernbane  I 
Endepunktet  ved  Oestersceen:  Kiel  eller  Neustadt  Kiel  1840.  8.  SS.  56« 
n  Endpunkte   Altona   n.  Kiel,  Waarentransport   n.  Personenverkehr.    Nebst 
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1.  Karte.  Dargelegt  von  den  vereinigten  Altonaer  a.  Kiteler  Eisenbahn-Eodites. 
Kielj-Schwers'sche  Buchh.,  1840.     8.     SS.  150. 

6)  Das  Amt  Bordesholm  im  Herzogtham  Holstein.  Eine  statistische  Monographie 
auf  historischer  Grundlage.  Mit  1  Karte  vom  Amte.  Kiel,  Schwerschc  Bchh., 
1842.     8.     XII  u.  370  SS. 

7)  Gab  neben  Bau  etc.  heraus:  Archiv  der  politischen  Oekonomie  u.  Polizei- 
wissenschaft   VI— XVI ,    N.    F.    I— X.      Leipzig    1842—1853.     8.   s.  unten. 

8)  Ueber  Öffentliche  Arbeitsnachweisungs-Anstalten.  Heidelberg,  C.  F.  Winter, 
1846.  gr.  8.  SS.  36.  Auch  im  Archiv  der  polit.  Oekon.  N.  F.  IV,  S.  296 
bis  328. 

9)  Ein  Beitrag  zu  den  Debatten  über  die  Oldenburgische  Zollanschlussfrage. 
Oldenburg,  Schulzcsche  Buchh.,  1852.     8.    30  SS. 

10)  Die  Aufhebung  der  Leibeigenschaft  u.  die  Umgestaltung  der  gutsherrlich 
bäuerlichen  Verhältnisse  überhaupt  in  den  Herzogthümern  Schleswig  u.  Hol- 
stein. Eine  von  der  kaiserlichen  Akademie  der  Wissensch.  im  Jahre  1860  ge- 
krönte Preisschrift  u.  gedruckt  Petersburg  im  Mai  1861  auf  Verfügung  der 
k.  Ak.  d.  Ww.  Leipzig,  in  Comm.  bei  Leopold  Voss,  1801.  8.  SS.  195. 
Rec.  Alt.  Merk.  Beil.  zu  No.  176  v.  1861,  28.  Juli. 

Im  Kieler  Corresp.-Bl.  1830  No.  12,  13  (Die  Besteuerung  der  Insel  Femaro, 
wie  sie  vor  100  Jahren  war  u.  wie  sie  jetzt  ist) ;  No.  15  u.  16,  18  (Die  Besteuerung 
der  Unterthancn) ;  1831,  No.  68  (Steucrprojecte) ;  No.  79  (Ueber  den  Gegensnti 
der  produetiven  u.  unproductiven  Volksklassen  in  der  Nationalökonomie);  No.  85 
(Schlusswort  dazu);  1833,  No.  33  u.  35  (Das  jährliche  Deficit).  —  Im  Altonaer 
Merk.  1835—1840  statistische  Aufsätze.  —  Im  N.  Staatsb,  Mag.  IH,  H.  2,  S.  439 
bis  498  (Statistische  Mittheill.  über  nordfriesische  Districto;  auch  separat  als  H.  3 
der  Statist.  Forschungen);  das,  H.  1,  S.  77—- 126  u.  VI,  S.  1—51  (Ansichten  über 
das  Agrarwesen  der  Vorzeit  Lief.  1,  2.);  VIII,  S.  44 — 87  (Das  Norwegische 
Storthing  v.  1836  nach  Fougstad);  IX,  S.  117—198  (Statistische  Skizze  der  Insel 
Aerö).  —  In  Falcks  Archiv  I,  S.  371 — 377  (Notizen  über  das  ehemalige  Bordes- 
holmer  Gymnasium).  —  In  Biematzkis  Volksb.  f.  1845  S.  133—166  (Ueber  das 
Landgemeindewesen  in  den  Herzogthümern  Schlesw.  u.  Holst)  —  In  den  neuen 
Mögliner  Annalen  Bd.  1  (Ein  Beitrag  zur  landwirthschaftl.  Statistik  Würtembergs). 
—  In  Bülau*8  Neuen  Jahrbb.  der  Gesch.  u^ Politik  1843  (Die  Herzogthh.  Schlesw. 
u.  Holst,  nach  den  nationalen  Elementen  der  Bevölkerung).  —  In  den  literarischen 
u.  kritischen  Blättern  der  Börsenhalle  1834  u.  den  Göttinger  Gel.  Anzz.  seit  1848 
(Becensionen  u.  andere  Beiträge).  —  Im  Archiv  der  politischen  Oekonomie  n. 
Polizeiwissenschaft  herausgeg.  von  dr.  K.  H.  Bau  Bd.  IV,  1840,  S.  112—126 
(Rec.  über  Hering:  über  die  agrarische  Gesetzgebung  in  Preussen);  S.  401—405 
(Rec.  V.  Aug.  V.  Haxthausens :  Die  ländliche  Verfassung  in  den  einzelnen  Pro- 
vinzen der  Prenssischen  Monarchie);  V,  1843,  S.  155—188  u.  VI  od.  N.  F.,  Bd.  1, 
S.  141—210  (Das  Zollwesen  der  Herzogthümer  Schleswig  \\.  Holstein  in  Vorzeit 
u.  Gegenwart).  —  In  demselben  von  ihm  mit  herausgegebenen  Archiv  VI  od. 
N.  F.  1,  S.  303—359  (Recc.  v.  Bloms:  Das  Königreich  Norwegen;  v.  J.  B.  Mayers: 
Eingangszoll  auf  ausländischfts  Roh-  u.  Stabeisen  u.  Heeren :  Ueber  die  Industrie 
Aea  Köngr.  Belgien);  N.  F.  Bd.  2,  1844,  S.  52—70  (Der  Flurzwang  u.  dessen 
Aufhebung);  S.  85—118  (Rec.  über  Junghans:  Beleuchtung  der  Bittschrift  der 
Handelskammer  von  Elberfeld  u.  Barmen;  über  Mitth.  des  statistischen  Vereins  l 
Sachsen  v.  1831—1842);  S.  133—140  (Die  ältere  französ.  Literatur  der  politischen 
Oekonomie);    S.  140—144    (Die  Frage   der  Wiesenbewässemngscultur   in  Frank- 
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reich);  S.  144  (Nachtrag  zu  einem  früheren  Anfs.);  S.  145—173  (ücbcr  den 
Mangel  an  lanäwirthschaftlichen  Arbeitskräften  in  Sachsen);  S.  259—276  (Reo. 
über:  Einige  N^achrichten  über  den  Bezirk  des  Kreisamts  Altenburg  im  Herzogth. 
S.-Altenb.);  N.  F.  Bd.  3,  S.  129—144  (Zur  Bevölkerungsknnde  Sardiniens); 
S.  235—288  u.  S.  370—400  (Die  deutschen  Ströme,  ins'bcs.  der  Eibstrom);  S.  97 
bis  117  11.  S.  367—370  (Reo.  über  Wappäus:  Die  Republiken  Ton  Süd- Amerika); 
K.  F.  Bd.  4,  S.  185—217  (lieber  die  Zweckmässigkeit  von  Regierungsmassregeln 
zur  Beförderung  der  Schweinezucht  in  Sachsen);  S.  296—328  mit  Beilagen  (üeber 
ÖfTentlicho  Arbeitsnachweisungs- Anstalten  s.  o.);  S.  329—390  (Das  statistische 
Bureau  der  preussischen  Monarchie  unter  Hoffmann  u  Dieterici);  S.  99—136  (Rec. 
über  Cancrins:  Die  Oekonomie  der  menschlichen  Gesellschaften  u.  das  Finanz- 
wesen); S.  241—248  (Rec  über  Forsells  Statistik  v.  Schweden);  1^.  F.  Bd.  6, 
1847,  S.  253—267  u.  S.  371—383  (Sachsen-Meiningsche  Gesetzgebung  auf  dem  Ge- 
biete der  politischen  Oekonomie);  S.  267—317  n.  S.  383—386  (Die  dänisch-west- 
indischen Colonien) ;  S.  130—136  (Rec.  über  Vichbahn's :  Leinen-  u.  Wollmanufac- 
turen);  S.  388—371  (Rec.  über  M.  v.  Moltke's:  lieber  die  Einnahme-Quellen  des 
Staats);  N.  F.  Bd.  7,  1848,  S.  176—211  u.  348—391  (Beurtheilung  der  Tafeln 
zur  Statistik  der  Osterr.  Monarchie  f.  1842  u."l843);  N.  F.  Bd.  8,  1849,  S.  96  bis 
107  (Nachtrag  in  einem  Aufeatz  v.  Winter:  Die  hannoversche  Gewerbeordnung 
V.  1.  Aug.  1847);  S.  337—385  (üeber  die  beabsichtigte  allgemeine  deutsche  Volks- 
zählung); Bd.  9,  1851,  S.  390—396  (Die  Häuserstcuer  in  Hannover);  S.  397—400 
(Die . Schifffahrts-Abgaben  nach  der  Schlesw.-Holst.  Gesetzgebung);  S.  121—144 
(Rec.  über  Mitth.  des  Statist.  Vereins  f.  Sachsen  Lief.  16—18);  S.  243—272  u. 
Bd.  10,  S.  399—412  (Rec  über  Tafeln  zur  Statistik  der  Oesterr.  Monarchie  f. 
1845  u.  1846);  Bd.  10,  1853,  S.  115—122  (Die  nationalökononaischen  Zustände 
des  Herzogthums  Coburg);  S.  122—126  (Die  Hannoversche  Gesetzgebung  über  die 
persönl.  directen  Steuern);  S.  256—274  (Die  gesetzliche  Regulirung  der  Kinder- 
arbeit in  Fabriken  mit  Bezieh,  auf  Sachsen);  S.  85—103  (Rec  über  Stölzel:  Ent- 
stehung u.  Fortentwicklung  der  Rübenzuckerfabrication).  —  In  der  Zeitschrift  f.  d. 
gesammte  Staatswissenschaft  herausgeg.  v.  Volz  etc.  in  Tübingen,  mit  der  sich  das 
vorhergenannte  v.  Rau  u.  Haussen  herausgeg.  Archiv  1853  verschmolz):  Bd.  9, 
1853,  S.  371 — 414  (Die  volkswirthsch.  Zustände  des  Königreichs  Hannover  in  Hin- 
sicht auf  den  Anschluss  an  den  Zollverein);  Bd.  11,  1855,  S.  53—87  (Die  Normi- 
rung  der  Eingangszölle  aus  dem  rein  finanziellen  Gesichtspunkte);  S.  639—643 
(Hamburgs  Handel);  Bd.  12,  1856,  S.  147—162  (Die  Oldenbnrgische  .Deich6rd- 
nung  von  1855);  B.  13,  1857,  S.  61—91  u.  201—220  (Die  neuesten  Agrargesetze 
des  Königreichs  Hannover);  S.  476—489  (Data  zu  den  Oesterr.  Finanzen);  S.  659 
bis  683  (Die  Landwirthschaftspflege  im  Königr.  Sachsen);  S.  684—694  (Die  amt- 
liche Statistik  im  Grossherzogth.  Oldenburg);  Bd.  14,  1858,  S.  150—164  (Die 
landwirthsch.  Vereine  u.  die  Landwhthschaftspflege  im  Grossherzogth.  Hessen).  — 

730)  Haussen,  Jacob,  geb.  d.  21.Januar  1799  zuWind- 
'  bergen,  studirte  Theologie,  seit  Ostern  1820  in  Kiel,  examinirt  1824  in 
Glückstadt  (2.  Char.);  den  10.  April  1825  Pastor  zu  St.  Michaelis- 
donn  (trat  an  den  2h  August),  den  13.  März  1831  Pastor  in  Mel- 
dorf, trat  an  17.  Juli,  den  23-  März  1848  constituirter,  20.  Septbr. 
1849  Kirchenprobst  für  Süder -Ditmarschen  bis  2.  Februar  1853; 
den    27.    September    1854    geistl.    Mitglied    der    Holsteinischen 
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Sländeversammlung,   den  1.  November  1860  Stellvertreter   zu  der- 
selben. 

Gab  mit  dem  Lehrer  Hennings  in  Meldorf  heraus :  Welt  u.  Mensch :  Ein  Lehr- 
n.  Lcsebncb  für  Schule  u.  Haus.  Meldorf  1844.  8/  Bec  Schleswig-Holsteinisches 
Schulblatt  6,  1844,  H.  1,  S.  145—147. 

731)  Hansseil,  J.  G.,  stüdirte  Medlcin,  war  auch  dr.  ders. 
u.  practischer  Arzt  in  Satrup. 

In  PfafiFs  Mittheill.  3,  N.  F.  1,  H.  5  u.  6,  S.  41—47  (Missbildung  des  Foetn« 
mit  ungewöhnlicher  Menge  v.  Fruchtwasser). 

732)  Hanssen,  Karl  Gottlieb,  geb.  d.  20.  October  1801 
in  Eckernförde,  stüdirte  Theologie  in  Kiel  Michaelis  1825,  examin. 
auf  Gottorp  1829  (3.  Char.  m.  r.  A.)  u.  1833  (2.  Char.);  Michaelis 
1840  Schullehrer  in  Dörnick  im  Amte  Plön,  wo  er  im  Febr.  1846 
starb.  —  S.  Schlesw.-Holst.  Schulbl.  1846  H.  1  S.  203. 

Versuch  einer  Chronik  der  Stadt  EckernfOrde.    Kiel  1833.    8. 

733)  IIanS(>9eil,  Nis,  geb.  in  Holst,  Amts  Tondem,  d.  15. 
November  1808,  besuchte  die  Haderslebener  Schule,  stüdirte  Theol. 
in  Kopenhagen  bis  1841,  im  September  1842  const.  Lehrer  an  der 
Cathedral-Schule  in  Aarhuus  bis  September  1845,  von  April  1845 
Mitbesitzer,  von  März  1846  alleiniger  Besitzer  des  Hofes  Hastnip 
im  Amte  Veile  bis  1848,  im  November  1848  Lehrer  an  der  Real- 
schule in  Odensee,  den  4.  März  1853  Prediger  in  Nörrefölding  a 
Tviis  im  Stifte  Ripen,  den  25.  Februar  1859  Prediger  in  Satrup, 
Probstei  Sonderburg;  starb  daselbst  den  18.  Mai  1866.  —  Wir 
verweisen  hinsichtlich  seiner  schriftstellerischen  Thätigkeit  auf  Ers- 
lew  I  S.  584  u.  Suppl.  I,  S.  708. 

733a)  Happe»  Ferdinand  Daniel  Otto  (heisst  auf  dem 
Titel  seiner  Inaugural-Abhandlung  Brunsvicensis),  stüdirte  Medicin, 
wurde  1849  in  Kiel  dr.  med.  &  chir.  und  ist  zur  Zeit  Arzt  in 
Oldesloe. 

De  cystocarcinomate  diss.  inaug.    Kiliae  1849.    8. 

734)  V.  Harboe»  Christina,  geb.  Falson  (L.  d;  S.  No. 
1439)    Ist  gestorben. 

735)  Härder,  Hans,  geboren  den  30.  November  1826  in 
Wiemersdorf,  stüdirte  Theologie  (in  Kiel  seit  Michaelis  1848), 
examinirt  im  October  1854  in  Glückstadt  (2.  Char.  m.  A.),  den 
10.  August  1856  Diaconus  in  Herzhorn,  den  2.  April  1864  const 
Pastor  in  Munkbrarup  bis  22.  Juni  1864,  den  19.  Juni  1864  Pastor 
in  Hemmingstedt. 
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Die  Vaterlandsliebe.  Predigt  am  letzten  Sonntage  1 863  über  Lucas  19,  41—44, 
Glückstadt,  Fabricius,  1864.     8.     (Steht    auch  in  den  Itzehoer  Nachrichten  1864.) 

Beiträge  zu  P.  Clausens  Kirchen-  u.  Schulzeitung.  —  Zu  den  Itzehoer  Nach- 
richten. —  Zu  den  von  Oberconsistorialr.  R.  Schwarz  herausgegebenen  Predigten 
der  Gegenwart.  —  Zu  Sönksens  Schulzeitung  1863/64,  No.  9  (eine  Recension). 

736)  Härder  9  H.  H.  Fried  rieh,  geb.  in  Segeberg;  be- 
suchte das  Segeberger  Seminar  bis  Michaelis  1848  (2.  Char.  m.  s. 
r.  A.),  Lehrer  an  der  Elementar-Classe  des  Seminars,  1850  Lehrer 
an  der  Halbtagsschule  in  Altena,  1858  an  J.  P.  M.  Wulffs  Stelle 
constituirter  1.  Lehrer  der  1.  Freischule  in  Allona,  1859  Organist 
und  Schullehrer  in  Ahrensboek. 

l)  Neben  H.  F.  Langfeldt  u.  Chr.  Saggau  Mitherausgeber  des  Schulblatts  f.  d. 
Herzogthümer  Schleswig  u.  Holstein.  Jahrg.  18—21.  Oldenburg,  FrEnckel, 
1856—1859.  Dann  alleiniger  Herausgeber  des  Jahrgangs  22  das.  1860.  8. 
Von  ihm  darin  18  S.  22—45  und  S.  696—700  (Der  Zwiespalt  in  der  Ortho- 
graphie); S.  89—101  (Wie  sind  den  Schülern  der  Volksschule  die  Modi  in  der 

.  Conjugation  vorzuführen?);  S.  184—195  (Die  deutsche  Schrift  und  die  grossen 
Anfangsbuchstaben);  S.  325—348  (Ansichten  über  Schulpflichtigkeil  und  Schul- 
zwang); 20,  1858,  S.  153—163  (Bedenken  über  das  Verhältniss  zwischen 
Predigern  u.  Lehrern);  S.  484—489  (J.B.Sass's  Stiftung  für  hülfsbedürftige 
VolksschuUehrer-Wittwcn  etc.);,  S.  499—504  u.  561—568  (Aus  der  vaterlän- 
dischen Literatur);  S.  545—555  u.  S.  574—584  (Das  Singen  in  der  Volks- 
schule); S.  642—668  (Die  Schule  der  Orthographie).  —  (Dieser  letztere 
Aufsatz  erschien  auch  separat  gedruckt.  Altona,  (Oldenburg,  Fränkel)  1858. 
8.)  Jahrg.  21,  1859,  S.  411-417  u.  S.  543—552  (Ueber  die  Benutzung  der 
Pausen  im  Schulunterricht);  S.  480—496  (Zur  Abwehr  der  von  Herrn  Burg- 
wardt  gegen  mich  vorgebrachten  Verläumdungen  u.  Verdächtigungen).  Jahrg. 
22,  S.  39—44  (Seminaristen  und  Autodidacten) ;  S.  86—97  u.  256—262  (Apho- 
rismen, Notizen,  Bemerkungen,  Einfälle,  Fragen.) 

2)  Theoretisch-practisches  Handbuch  für  den  Anschaungsunterricht.  Mit  beson- 
derer Berücksichtigung  eines  vorbereitenden  Unterrichts  in  den  Kealien.  Altona, 
Hammerich,  1852.     8.    30  Bgg.    Rec.  Hamburger  Schulbl.  1852  No.  76. 

3)  Blumenlese  vom  Felde  der  Dichtkunst  Eine  Sammlung  poetischer  Natur-  n. 
Lebensbilder  in  besonderer  Beziehung  zu  dem  theoretisch-practischen  Hand- 
buch für  den  Anschauungsunterricht.  Altona  1853.  8.  Bec.  Schleswig-Holst. 
Schulbl.  15,  1853,  S.  313—315. 

4)  *  Der  Anschauungsunterricht  der  Elementarclassen  im  Verhältniss  zu  den 
Naturwissenschaften  von  r.  r.    Altona.     8. 

5)  Lesebuch  far  Stadt-  n.  Landschulen,  Th.  1,  2.  Altona  1855,  1856.  8  SS. 
...  u.  Th.  2  S.  640.  Rec.  A.  P.  Sönksens  Schulztg.  3,  1854/55  No.  23 
(v.  Schlichting).    Neue  Aufl.  1866.    8. 

6)  Heuristische  Schulgrammattik  der  deutschen  Sprache.  Altona,  Selbstverlag 
u.  Commission  bei  Th.  Schlüter,  1858.  12.  SS.  162.  Rec.  Schulbl.  für  die 
Herzogth.  20  S.  319.  2.  Aufl.  Altona  1858.  8.  Rec.  Schulbl.  f.  d.  Herzog- 
thümer 21,'  S.  49—51.     S.  Aufl.  das.  1863.     6.  Aufl.  1864.     8. 

Beitrag  zu  SOnksens  Schulzeitung  1853/54  No.  33.  -f- 
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737)  Härder,  Johann,  geb.  den  19.  November  1768  zu 
Heiligenstedten,  studirte  Theologie  zu  Kiel  seit  Ostern  1791,  später 
in  Jena,  examinirt  in  Glückstadt  Ostern  1793  (2.  Char.  m.  A.); 
Hofmeister  beim  Grafen  ludw.  Revenllow  auf  Trolleburg,  den  30. 
November  1800  Pastor  in  Radsted  auf  Laaland,  im  April  1829  Vice- 
Probst  für  die  Musse-Harde  auf  derselben  Insel;  starb  d.  16.  Juni 
1831.  —  Vergl.  N.  St.  M.  11,  1834  S.  679.  Wulffs  Candidaten- 
Verzeichniss.  —  Nyerup  S.  226.  —  Ersl.  I  S.  586.    Suppl.  I,  711. 

1)  Nytaarsprsediken  paa  Fssdrelandets  Fredsfest  1802  med  Tillseg  om  den  ny  eran- 
gel.  Fsalmebogs  Indförelse  i  Radsted  Elrke.    Ebb.  1802.    8. 

2)  Spörgsmaale  angaaende  den  indbyrdes  Underviisnings- Indförelse  i  Danmark. 
Et  lidet  Bidrag  til  at  befordre  Sagens  Oplysning  fra  flereSider.  Kbh.  1819.  8. 
Ein  Beitrag  zu  Möllers  „Nyt  theologisk  Biblioth.  II,    S.  171—212  (Hrad  er 

vjBrst,  Overtroe  eller  Vantroe?) 

738)  Hardingr,  Karl  Ludwig  (L.  &S.No.447),  d,2.De. 
cember  1840  Pastor  in  Elmshorn  u.  Probst  für  Rantzau,  d.  6.  Oc- 
tober  1862  R.  v.  D. 

Von  ibm  noch :  *Ueber  die  nen  anzulegende  Eunststrasse  zwischen  Altena  o. 
Kiel.    Hamburg,  Perthes  &  Besser,  1830.    gr.  8.    SS.  23. 

*  Wegeslinie  von  Bendsburg  nach  Neumünster,  im  Studirzimmer  ab<;estocben. 
Hamburg,  Perthes  &  Besser,  1832.     8.  .  - 

In  den  Jahrbb.  f.  die  Landeskunde  V,  1862,  S.  56—57  (Die  Fleckenskirchc 
zu  Elmshorn). 

739)  IIarding^9  Karl  Ludwig,  geb.  zu  Lauenburg  den 
29.  September  1765,  erst  Candidat  der  Theologie,  studirte  dann 
Mathematik  und  Astronomie  und  ward  Observator  u.  Inspector  des 
astronomischen  Apparats  beim  Ober- Amtmann  Schröter  zu  Lilien- 
thal im  Herzogth.  Bremen,  1805  a.  Prof.  der  Astronomie  in  Göt- 
tingen, 1812  ord.  Prof.  das.,  Mitglied  der  k.  Societät  der  Wissen- 
schaften; er  starb  den  31.  August  1834.  Vergl.  über  ihn5aalfelds 
Forts,  zu  Pütters  Gelehrlengesch.  v.  Göttingen  S.  372  u.  371.  Men- 
sel Bd.  14  u.  18.  Poggendorffs  biogr.-liter.|Handwörterbuch  I,  Sp- 
1016—1017. 

1)  Uehers.  aus  dem  Engl.  Herschels  Untersuchungen  über  die  Natur  der  Sonnen- 
strahlen.   H.  1.    Mit  Kupfern.     HaUe  1801. 

2)  Atlas  novus  coelestis.  Neuer  Himmelsatlas.  Lief.  1—7.  Götting.  1809— J^S« 
fol.     24  Taff. 

3)  Mit  G.  Wiesen:  Kleine  astronomische  Ephemeridcn  für  1831.  1834.  1835 
Bd.  1—3.     Göttingen  1830—34.     8. 

4)  Lieferte  auch  Zone  15.  der  akad.  Sternkarten.  ,  Berlin  1830.    foL 
Beiträge  zu  den  Göttinger  Gel.- Anzeigen  1802—1807.  —  Zu  v.  Zachs  monat- 
licher Correspondenz  v.  Bd.  4  an.  —  Zu  Bode's  astron.  Jahrbüchern  f.  1807, 1808, 
1809.   —   Zu  Voigts  Magazin   für   den  neuesten  Zustand  der  Naturkunde  Bd.  8 
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740)  Harmsi,  Christian,  geb.  den  20.  Februar  1809  in 
Landen,  Sohn  des  nachfolgenden  Claus  Harms,  studirtc  Theologie, 
in  Kiel  seit  Ostern  1829,  wurde  1833  mit  dem  2.  Char.  in  Glück- 
stadt examinirt,  den  30.  April  1837  Diaconus  in  Albersdorf,  den 
22.  Juni  1841  2.  Compastor  in  Neumünster,  den  31.  Juli  1855  1. 
Compastor  daselbst,  den  24.  September  1862  Pastor  in  Grube. 

In  „Begrabnissfeier' des  tlieuren  Gottesmannes  dr.  Claus  Harms"  (Kiel  1855). 
8.    S.  30—38  Grabrede. 

741)  HarniiS,  Claus  (L.  &  S.  No.  449);  erhielt  im  März 
1834  einen  Ruf  als  Prediger  an  die  Deifaltigkeitskirche  zu  Berlin, 
an  Schleiermachers  Stelle,  den  er  ausschlug,  im  Juni  1834  von  der 
philosophischen  Facultät  in  Kiel  hon.  c.  zum  dr.  philos.,  sowie  von 
der  theologischen  Facultät  den  27.  December  dess.  Jahrs  zum  dr. 
theol.  creirt;  ward  den  4.  September  1835  zum  Hauptpastor  in 
Kiel  und  zum  Probsten  der  Probstei  Kiel  ernannt,  den  28.  October 
1836  R.  V.  D.;  den  13.  December  1836  Vorsteher  der  Wittwen- 
u.  Waisen-,  auch  Kindererziehungs-  u.  Armenkasse  in  Kiel,  d.  28. 
Juni  1840  D.  M.;  1841.  den  4.  Advent  feierte  er  sein  25jähriges 
Amts-Jubiläum,  wobei  das  Stipendium  Harmsianum  gestiftet  wurde; 
schon  den  15.  December  1841  Oberconsistorialrath,  den  22.  Decbr. 
1848  zu  Ostern  1849  (resp.  d.  6.  December  1852)  emeritirt.  Starb 
den  1.  Februar  1855.  Verh.  mit  M.  geb.  Jürgens  (f  den  24.  April 
1849).  —  1836  erschien  sein  Bildniss  nebst  Facsimil  gezeichnet  v. 
Böhndel  in  Schleswig,  1839  dasselbe  in  Kiel,  gezeichn.  v.  Schutt. 
Ueber  ihn  noch  in  den  Hamb,  Miscellcn  1831,  No.  hl  S.  227  sqq. 
(v.  Th.  V.  Kobbe),  steht  auch  in  dessen  „kleinen  Erzählungen  und 
humoristischen  Skizzen  und  Bildern^  (Bremen  1833)  und  im  „Ge- 
sellschafter'' 183^  Bl.  176  (November).  —  Neues  Staatsb.  Mag.  2, 
S.  712,  10,  S.  456.  E.  v*  Hammersteins:  Wilhelmine  S.  65  —  76. 
Harms  Selbstbiographie  (Kiel  1851),  worin  auch  ein  jedoch  nicht  voll- 
ständiges Schriftenverzeicimiss.     A.  Merk.  1841,    No.  300  S.  1339. 

Von  ihm  noch: 

Predigt  von  der  1530  den  25.  Juni  auf  dem  Reichstag  zu  Augsburg  verlesenen 
u;  übergebenen  Confession.     Kiel,  Universiiäts-Buchh.,  1830.     8.     2  Bgg. 

"Von  der  Erlösung.  Nach  der  Erklärung  des  2.  Artikels  im  Lutherischen 
kleinen  Katechismus.  In  8  Fastenpredigten  und  l  Osterpredigt.  Kiel,  das.  1830. 
8.    2.  Aufl.  1836.     8.    XII  u.  158  SS.     Rec.  Theol.  Litterat.-Blatt  1831  No.  113. 

Beleuchtung  des  vielfältigen  Tadels,  mit  welchem  in  der  evangelischen  Kirchen- 
«eitung  (Febr.  1830)  das  neue  Berliner  Gesangbuch  angegriffen  worden  iät.  Ber- 
lin, Rcmien,  1830.     8.     2\  Bgg. 

Im  „christl.  Familien-Tempel"  (Hildburghausen  u.  New-York  1830)  stehen 
ton  ihm  in  Bd.  2  die  Predigten:    „Ergebung   ist  Hülfe"  u.  „im  Leben  der  Tod." 
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Pastoraltheologie.  In  Keden  an  Theologie  Studirende.  Bch.  1  Der  Prediger, 
wie  ihn  die  Pastoraliheologie  than  lehret  hinsichtlich  der  Predigt,  der  Kinderlehre 
41.  der  Vorbereitung  der  Confirmanden.  (IsVa  Bgg.)  Buch  2  Der  Priester,  wie 
ihn  die  Pastoraltheölogie  sein  und  thun  lehret  hinsichtlich  des  öffentlichen  Gottes- 
dienstes und  der  mehreren  einzelnen  priesterlichen  Handlungen  (XII  u.  380  SS.) 
Bd.  3  Der  Pastor,  wie  ihn  die  Pastoraltheologie  sein  und  thun  lehrt  hinsichtlich 
der  besonderen  Seelsorge,  des  Schulwesens,  des  Armenwesens  und  der  mehreren 
persönlichen  Verhältnisse.     (XVI  u.  223  SS.)     Kiel  1830—1831.     8. 

Von  der  Heiligung.  In  9  Predigten  über  Galater  5,  v.  16—25,  gehalten  an 
den  ersten  Trinitatis-Sonntagen  1831.  Ein  Seitenstück  zu  denen  v.  der  Erlösung. 
Mit  dem  Bildniss  des  Verfs.    Kiel,  Univcrs.-Bchh.,  1833.     8. 

*  Äfissicnsansprache  ausgehend  von  Kiel  im  J.  1833.     8. 

Von  der  Schöpfung.    In  9  Predigten.    Kiel  1834.     8. 

Zum  Gedächtniss  der  nun  ror  300  Jahren  erschienenen  Ausgabe  der  ganzen 
von  dr.  Martin  Luther  verdeutschten  Bibel.  Eine  Säcularpredigt  mit  angcfögten 
Noten  und  Notizen.    Kiel,  Universitäts-Buchh.,  1834.     8.     SS.  24. 

Winter-  und  Sommer-Postille  oder  Predigten  an  den  Sonn-  u.  Festtagen  ^es 
ganzen  Jahrs.  Thl.  1.  2.  5.  Aufl.  Kiel,  A.  Hesse;  Leipzig,  C.  Fleischer,  1835. 
8.  6.  Aufl.  mit  3  Predigten,  1  Weihnachts- ,  1  Pfingst-,  1  Frndte  -  Predigt  ver- 
mehrt    Leipzig,  Chr.  Kollmann,  1846.     8. 

Predigt  bei  seiner  Einführung  in  die  erste  Predigerstelle.    Kiel  1835.    8. 

Die  Einweihung  des  neuen  Kirchhofs  der  Gemeinde  Kiel  im  J.  1 836.    Kiel.  8. 

Das  Vaterunser.  In  11  Predigten.  Mit  dem  Bildnisse  des  Verfassers  und 
dessen  Handschrift.    Kiel,  Universitäts-Bchh.,  1838.     8.     VIII  u.  184  SS. 

Die  heilige  Passion  in  8  Predigten.     Das.  1838.     8. 

,  Bevorwortctc  die  2.  vermehrte  Ausgabe  des  von  Job.  W.  Wehncr  herausge- 
gebenen christosophischcn  Gesangbuchs.  Kiel  1838.  8.  (Rec.  theol.  Liter. -Bl 
1838  No.  84.) 

Religionshandlungen  der  luther.  Kirche.    In  9  Predigten.    Kiel  1839.    8. 

Des  Volkes  Trauer  and  Trost  über  den  Hingang  seines  Königs.  Eine  ange- 
ordnete Trauerpredigt  in  Veranlassung  des  Ablebens  des  höchstseligen  Königs  Fre- 
derik des  SecTisten,  gehalten  in  der  Nicolai  -  Kirche  zu  Kiel  am  16.  Januar  1840. 
Kiel,  Univers.  Bchh.,  1840.  8.  SS.  23.  Rec.  Theol.  Literaturblf  1840  No,  86  S.  696. 

Was  ist  es,  das  gethan  wird,  wenn  heute  der  König  nebst  der  Königin  gekrönt 
und  gesalbt  wird?  Eine  Predigt  am  Tage  der  Krönung  und  Salbung  Ihrer  Maj^ 
stäien  des  Königs  Christian  VIII  und  der  Königin  Caroline  Amalie,  den  28.  Jw» 
1840.     Kiel  1840.     8.     SS.  16. 

Die  Bergrede  des  Herrn.    In  21  Prgdigten/  Kiel,  Universitatsbuchh.,  1840.  8. 

Predigten  über  die  Bibel,  ihrer  zehn,  im  Sommer  1841  gehalten.  Kiel  18*2. 
8.    SS.  145.  #  , 

Was  uns  das  zweimalige  Anziehen  der  Bussglocke  hören  lässt.  Predigt  am 
Busstage  über  Lucas2i3,  1—5.  In  Brodersens  Sammlung  von  30  Predigten.  (ItM* 
hoe  1842.     8.)  S.  157—170. 

Anhang  zum  Schleswig- Holsteinischen  Gesangbuch,  enthaltend  die  EvangelißD 
und  Episteln,  die  Passionsgeschichte,  ein  Altar-  u.  ein  Kirchengebet,  eine  Kircbcß' 
lesung  am  Reformationsfest,  ein  Busstags-  und  zwei  Confirmationsgcbcte,  i^^ 
Beichtformulare,  eine  Abendraahls-Liturgie,  zwei  Morgen-  und  zwei  Abendgebete 
und  die  ungcänderte  Augsburgische  Confession.    Kiel  1842.    8. 
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Was  die  lutherische  Kirche  thut,  wenn  sie  das  Wort  des  Herrn  zu  Simon 
Petrus  Lucas  22,  31—32  gesprochen  als  ein  zu  ihr  gesprochenes  hOret.  Eine  Be- 
formationspredigt.     Kiel  1843.     8. 

Gab  heraus:  Schleswig.Holsteinischer  Gnomon,  ein  allgemeines  Lesebuch  in- 
sonderheit für  die  Schuljugend.  Kiel  1843.  8.  Bec.  Schlesw.-Holst.  Schulbl.  4, 
H.4,  S.  216— 219;  5,  H.  3,  S.  142—149.  2.  Aufl.  Das.  1844.  8.  3.  Aufl.  Das.  1854.  8. 

Unsere  lutherische  Kirche  in*  demjenigen  Lichte  angesehen,  welches  aus  Joh. 
17  V.  6 — 8  auf  sie  fallt.  Eine  Beformationspredigt  mit  einem  Nachwort  über  den 
heiligen  Bock.    Kiel  1844.     8.     Vergl.  unter  Franksmann, 

Die  Offenbarung  JohanniJ,  gepredigt  nach  einzelnen  Abschnitten  aus  dcrselbi- 
gen.    Kiel  1844.     8.     Bec.  v.  Deeker  im  Kirchen-  u.  Schulblatt  1845  Sp.  326. 

Vom  Glauben  an  Jesum  Christum  den  Sohn  Gotteö  nach  Johannis  9,  34—38. 
Eine  polemische  Predigt  am  18.  Trinitatis  1845  gehalten.  Kiel  1845.  8.  (S.  dar- 
über H.  Sönke  Th.  Wolf  in  der  Nordd.  Monatsschr.  Ton  Greve  und  Schwartz 
1845,  December,  S.  144—146. 

Der  16.  Artikel  der  Augsburgischen  Confession:  Von  Polizei  und  weltlichem 
Regiment,  gepredigt  am  8.  Sonntage  Trinitatis,  2.  August  1846.  Kiel  1846. 
8.    SS.  19. 

Die  Augsburgische  ConfessiQn,  in  15  Predigten  gelehrt,  vertheidigt  u.  gelobt, 
Kiel,  Universitäts-Buchhandlung,  1847.     8.     XX  u.  243  SS. 

Ucber  ein  Kleines  u.  aber  über  ein  Kleines,  am  Sonntage  Jubilata  1848  zur 
Traurigkeit  und  zuiA  Tröste  gepredigt. x  Kiel  1848.     8. 

Tranerpredigt  am  Tage  der  Bestattung  König  Christian  VIIL  gehalten.  Kiel, 
Akad.  Bachh.,  1848.     8. 

Predigt  bei  def  Eröffnung  der  Landesversammlung  am  Tage  Maria  Himmel- 
fahrt oder  Copernikus  am  15.  August  1848  gehalten.  Kiel,  Akad.  Buchh.,  1848. 
8.    SS.  14. 

!3eim  Begi-äbnisse  meiner  lieben  Frau  Magdalene,  geb.  Jürgens.  Kiel  1849.  8. 

Mit  nachstehenden  Worten  hat  genommen  u.  nimmt  Abschied  von  der  Ge- 
meinde Kiel  ü.  von  der  Probstei  Kiel  Claus  Harms.  Kiel,  akad.  Buchh.,  1849. 
8.    SS.  24. 

Mit  Schrader:  Einführungsrede  n.  Antrittspredigt.     Kiel  1849.     8. 

Weisheit  u.  Witz>  Spruch \v.  8,  12,  in  Sprüchen  n.  anderen  kurzen  Bedens- 
arten.    Kiel,  Univcrsitäts-Buchh.  1850.     8.     SS.  46. 

Der  Scholiast.  Eine  Verdeutschung  n.  Verdeutlichung  fremder,  fremdgeworde- 
ner nicht  allgemein  verständlicher  Wörter,  Namen  u.  Sätze,  welche  sich  auf  dem 
Sprachgebiet  der  Kirche  u.  der  Schule  insbesondere  in  Bibel,  Gesangbuch  n. 
Katechismus  finden,  grossentheils  mit  Angabe  ihrer  Herkunft  in  alphabetischer 
thrdnung.    Kiel,  Akad.  Bchh.,  1850.     8.    VI  u.  110  SS. 

Lebensbeschreibung,  verfasset  von  ihm  selber.  Nebst  5  Beilagen  1)  Kriegs- 
prodigt;  2)  Thesen;  3J  Abschieds worte  an  Prediger  u.  Gemeinde  der  Probstei; 
4)  Worte  beim  Begräbnisse  seiner  Frau;  5)  Verzeichniss  seiner  Schriften  u.  dem 
Bildnisse  des  Verfassers.  Kiel,  Akad.  Buchh.,  1851.  8.  2.  Aufl.  das.  1851.  8. 
Vm  u.  254  SS. 

Trostpredigten,  genauer  die  Lehre  vom  Trost  in  6  Predigten  aus  1833.  Kiel, 
akad.  Buchh.,  1852.  8.  VHI  u.  87  SS. 

Vermischte  Aufsätze  u.  kleine  Schriften,  einige  bisher  noch  nicht  gedruckte, 
di«  Landwirthschaft,  das  publicistischo  n.  politische  Leben,  die  Sprache,  das  Schul-* 
tu  Kirchenwesen  betreffend.    Kiel,  akad.  Btichh.  1853.     8.    VL  3C4. 
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In  der  von  C.  Lüdemann  u.  C.  N.  Kahler  hernusgcö:.  kirchl.  Vierteljabrsschr. 
1848,  H.  1,  S.  45—65  (Zur  Vorbereitung  auf  die  Confirmatfon  1846).  —  In  Pclta 
„theolog.  Mitarbeiten"  Bd.  1,  1838,  H.  1,  S.  130—142  (Les  retraits  spirituelles, 
deutsch:  Die  geistlichen  Zurückzüge).  —  Im  Itzeh.  Wochenbl.  1838,  No.  52,  Sp. 
1365  —  1367  (Also  das  noch!  steht  auch  in  der  Schrift  „Dinter  u.  Harms".  Altena 
1839,  S.  5— 7,  sowie  in  der  Schrift  v.  Fast.  Wolf  gegen  Feit.  Kiel  1839).  In  dems. 
Wochen'bl.  1851,  No.  22  (Ein  offener  Brief  an  Hrn.  Frof.  Hengstenberg  in  Berlin, 
steht  auch  in  den  Hamburger  Nachrichten  v.  1851).  —  Im  N.  Staatsb.  Mag.  8, 
H.  2,  S.  467 — 472  (*  lieber  das  Kleien  in  der  Marsch,  bes.  das  sog.  Tiefkleicn); 
S.  714 — 716  (*  Gedanken  über  die  Menschennamen,  dem  Einsender  zugegangen 
durch  die  Fforte  eines  Druckfehlers;  s.  in  dems.  Mag.  S.  457).  —  Im  Kieler 
Corresp.JBl.  1839,  No.  103,  S.  421—423  u.  No.  104,  S.  425—426  (*  Zugeströmte 
Gründe  wider  das  Vicarienwesen).  —  Nach  Harms  Tode  mitgetheilt  vom  Lehrer 
Aereboe  in  Mölln  im  Schulbl.  f.  d.  Herzogth.  Schleswig  u.  Holstein  20,  1858, 
S.  385—398  (Die  Vorbereitung  der  Confirmanden  1839).  —  2.  Aufl.  Des  christ- 
lichen Wochenbetts  Segens.  Kiel  1855.  8.  —  2.  Aufl.  Des  geistl.  Raths  für  Heb- 
ammen.   Kiel  1858.     8. 

742)  Harms,  Friedrich,  geb.  den  24.  October  1816  in 
Kiel,  Solin  des  Glasermeislers  Hinrich  Detlev  Harms  daselbst 
(f  1824)  und  der  Margaretha  geb.  Schutt  (f  1861);  besuchte  die 
Kieler  Schule  bis  1835,  studirte  darauf  in  Kiel,  wo  er  den  5.  Mai 
1840  zum  dr.  philos.  promovirte;  war  1840  und  1841  in  Berh'n, 
1842  Privatdocent  und  1847  bis  48  auf  einer  wissenschaftlichen 
Reise  in  Paris  u.  Italien,  im  Sommer  1848  Mitredacteur  der  Schles- 
wig-HoIstcinischen  Zeitung,  1848  ausserordentl.  Professor  u.  1858 
ordentl.  Professor  der  Philosophie  in  Kiel,  im  März  1859  ins  Con- 
sislorium  eingeführt;  Rector  der  Universität  im  Jahre  1866. 

1)  Der  Anthropologiimus  in  der  Entwicklung  der  Philosophie  seit  Kant  u.  Ludwig 
Feuerhaclis  Anthroposophie.     Leipzig  1845.     8.     SS.  268. 

2)  Redigirte  1848  die  Schleswig-Holsteinische  Zeitung  mit.  —  Von  ihm  darin 
unter  Anderem  „Die  sociale  Frage". 

3)  Frolegomcna  zur  Philosophie.     Braunschweig  1852.     8.    XVI  u.  214  SS. 

4)  In  der  v.  G.  Karsten  herausgegebenen  Encyclopädie  der  Physik  Bd.  1.  Leipzig 
1856.     8.     S.  54—513  (Philosophische  Einleitung). 

5)  Johann  Gottlieb  Fichte.  Ein  Vortrag,  gehalten  am  15  März  1862.  Kiel, 
Schwersschc  Buchh.,  1862.     8.     SS.  24. 

6)  Die  Philosophie  Fichtes  nach  ihrer  geschichtlichen  Stellung  u.  nach  ihrer  Be- 
deutung.    Kiel  1862.     8.     SS.  36. 

7)  üeber  den  Staat  (Einladungsprogramm  zur  Feier  des  herzoglichen  Geburts- 
tags 6.  Juli  1865).     Kiel  1865.     4.     SS.  35. 

8)  Gab  mit  Droysen,  Frcrichs,  Karsten,  Litzmann,  Liliencron,  Müllenhoff,  G.  W 
Nitzsch,  K.  W.  Nitzsch,  Oishausen,  Pelt,  Planck  heraus:  Allgemeine  Monats- 
schrift für  Wissenschaft  u.  Literatur.  Halle,  Schwetschke  &  Sohn,  1851  —  1853. 
8.  Darin  von  ihm  Bd.  1  (Ueber  die  Aufgabe  u.  die  Bedingungen  einor  Philo- 
sophie der  Geschichte).    Bd.  2,  S.  637—654  (Das  Problem  der  Philosophie); 


Digitized  by 


Googt 


Harmsen.  325 

S.  959—961    (Rec.    über    Fortlage:    Geuetische    Geschichte    der  Philosophie 

seit  Kant.) 
9)  Gab  mit  den  Profif.  Karsten,  Junghans,  dr.  Handelmann  heraus:  Schwarzbuch 

über  die  dänische  Missregierung    im  Herzogthum  Schleswig    H.  I— VL    Kiel 

1864.      8.     resp.  SS.  26,  51,  33,  35  u.  35. 

In  Fichte's  Zcitschr.  f.  Philosophie  Bd.  13,  H.  2,  S.  249—258,  Bd.  K,  H.  1, 
S.  1 — 50,  Band  15,  S.  1—32  (Ueber  die  Möglichkeit  und  die  Bedingungen  einer 
für  alle  Wissenschaften  gleichen  Methode);  Bd.  22  (Neue  Folge)  1853,  S.  1—23 
(Von  den  Sätzen,  Erläuteruugen  zur  Metaphysik);  Band.  44,  1864,  S.  197—210 
(Die  Modificationen  des  naturwissenschaftlichen  Atomismus  u.  Karl  HuUmann :  Das 
Grundgesetz  der  Materie  etc.);  Ausserdem  Bd.  18,  1847,  S.  HC— 138  (Rec.  über 
George:  Fünf  Sinne).  —  In  Zeitschr.  f.  Mathematik  u.  Physik  9,  2,  Literatur- 
Zeitung  S.  25 — 44  (Rec.  über  Wieners  „Grundzüge  der  Weltordnung").  —  In  den 
Jahrbüchern  für  speculative  Philos.  Bd.  1  (Von  der  Reform  der  Logik  u.  dem  Kriticis- 
mus  Kants).  —  In  den  „Neuen  Kieler  Blättern"  1844  (Ueber  das  Verhältniss  der 
Religion  zur  Wissenschaft  u.  zum  Staat).  —  In  Bran's  Minerva  1849  (Volk  u. 
Staat,  Republik  u.  Monarchie). —  Anzeigen  in  Zarncke's  literar.  Centralblatt  1853 
bis  1854  (Überschriften  v.  Erdmann,  J.  H.  Fichte,  Wagner,  Kuno  Fischer,  Hoppe, 
Schildner,  Wichmann,  Chalybäus,  Fülleborn,  Bager,  H.  Ritter).  —  In  den  Halle'schen 
Jahrbüchern  1840  (Rec.  über  Bayerhofifers  Naturphilosophie).  —  In  den  Berliner 
Jahrbüchern  1842  (Rec.  über  J; Scholler:  Geschichte  der  Naturphilosophie).  —  In 
der  Halle'schen  Literatur-Zeitung  1844  (Rec.  über  L.  Feuerbach:  Grundsätze  der 
Philosophie  der  Zukunft);  1846  Rec.  über  Voigtländcrs :  Eine  Untersuchung  über  die 
Natur  des  menschlichen  Wissens);  1849,  I,  Sp.  825  flgde.  n.  Sp.  835  flgde.  (Das 
Zweikammersystem  u.  die  Trinität  des  Staats).  —  In  der  Neuen  Jenaer  Liter.-Zcit. 
1846  (Rec.  über  J.  G.  Fichte's  sämmtliche  Werke).  —  In  Hoffbauers  Zeitschr.  etc. 
(Rec.  über  Quitzmanns  Anthropologie).  —  Im  Kieler  Corresp.-Blatt  1848  (Ueber 
Ein-  u.  Zweikammersystem).  —  Mehrere  Beiträge  zu  den  Schleswig-Holst.  Blättern 
1864  (unter  Anderem  „Die  alten  Mäkeleien  hi  neuer  Form").  —  Zu  der  Kieler 
Zeitung  1864  (unter  Anderem  „Vortrag  über  den  Friedensvertrag  zwischen  Däne- 
mark u.  den  deutschen  Grossmächten).  —  Ausserdem  in  den  Jahren  1848 — 1850 
politische  Leitartikel  u.  Correspondenzen  in  den  Hamb.  Nachrichten,  in  der  „Neuen 
freien  Presse",  in  der  Deutschen  Reichszeitung,  1864  auch  in  der  Hamb.  Börscn- 
halle,  im  Altonaer  Merkur,  in  der  Augsburger  allgemeinen  Zeitung.    Revidirt. 

743)  Harmniien,  Claus  (L.  &  S.  No.  450);  er  suchte 
zu  Ende  1832  um  Entlassung  vom  Rectorat  in  Marne;  ging 
Ostern  1833  ab;  er  lebte  die  letzte  Zeit  seines  Lebens  bei  einem 
seiner  Söhne  zu  Oberndorf  im  Hannoverschen,  wo  er  den  27.  Oct. 
1843  starb.     S.  Neuen  Nekrol.  d.  D.  21,  S.  940—941. 

Von  ihm  noch: 

*Theilweise  Corresp.  zwischen  H.  in  Marne  u.  der  Redaction  des  Itzchoer  W. 
im  Jahre  1834.    Nebst  Anhang,    Altona  1834.     8. 

*  Bemerkungen  über  den  bekannten  Aufsatz:  „Auch  das  noch,"  aus  der  Hei* 
ttath  des  Verfassers.  Altona  1839.  8  (Vergl.  hierüber  die  Bemerkungen  des 
Verfassers  „Lesefrucht  u.  Erklärung"  im  Alt  Merk.  1839  No.  293  Sp.  1276). 

Seine  Beiträge  zum  Ditmarscher  a.  Eiderstedter  Boten  stehen  unter  anderem 
1802,  B.  4,  S.  43,  R.  12  S.  116—120,  R.  28,    S.  284—288,    R.  33,  S.  320,  R.  34 
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S.  323-t;:826;  1803  R.  9,  S.  44,  R.  19,  S.  141  —  152,  R.  24,  S.  226,  R.  25,  S.  231, 
R.  29,  S.  279  u,  sind  gemeinnützigen  Inhalts.  —  Er  lieferte  noch  lum  Theil  ano- 
nyme Beiträge  zu  Niemanns  Schleswig-Holst.  Prov.-Berr.  bis  1798;  zu  Schneiders 
gemeinnützigen  Blättern  für  Ditmafschen  1815.  ^- 

744)  Harries,  Diederich,  geb.  den  7.  Juni  1791  zu  Sie- 
vcrsledl,  studirte  Theologie  seit  Ostern  1810  in  Kiel,  exarainirt 
1815  auf  Gottorp,  3.  Char.  m.  r.  A.,  Rector  in  Burg  auf  Fehmarn 
1824,  Diaconus  in  Grundhof  14,  iSfoveraber  1843,  emeritirt  den  29. 
Juli  1851,  er  starb  1857  den  2.  October. 

v  \ 

Im  dritten  Bericht  über  die  Wirksamkeit  der  Schlcswfg-Holst-Laucnb.  Gesell- 
sdiaft  für  die  Sammlung  und  Erhaltung  vaterländischer  Alterthh.  1838  (Bemerkk. 
über  die  Alterthümer  Fchmarns). 

745)  Harries,  Heinrich  Raphael,  geb.  d.  5.  September 
1802  zu  Tordschell  im  Amte  Gottorf  in  der  Satrup-Harde,  studirte 
Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1823,  examinirt  auf  Gottorf  1828, 
1.  Char.;  den  6.  Februar  1831  Pastor  in  Haddebye;  den  28.  Febr. 
1842  Pastor  und  Probst  in  Husum,  den  4.  September  1850  ent- 
lassen; den  1.  October  1851  erster  Compastor  in  Allona,  entlassen 
den  6.  December  1853;  im  October  1854  Prediger  in  Nordheim  in 
Hannover. 

1)  Das  mit  Christo  in  Gott  verborgene  Leben  der  Gläubigen.  Predigt  über 
Colosser  3,  3  &  4:    In  C.  W.  Brodersens  30  Predigten  etc.  1842,  S.  412— 437 

2)  Jesus,  das  Licht  der  Welt  und  Was  die  christliche  Gemeinde. von  dem  Pre- 
diger u.  der  christliche  PredigcB  von  der  Gemeinde  begehrt.  Wahl-  und  An- 
trittspiedigt  am  1.  u.  am  26.  October  1851.     Altona,  Schlüter,  1851.    8. 

746)  HairriefS,  Karl  Johann  Heinrich,  Collaboralor  in 
Glückstadt,  1861  Ostern  Subrector  in  Meldorf,  ging  als  solcher  d. 
9.  Januar  1865  ab  u.  ist  jetzt  Instituts-Vorstehcr  in  Marne. 

Ueber  Art  u.  Weise  der  Griechen.  Im  Osterprogramm  der  Meldorfer  Schule 
1864.    Meldorf.     4.    -f- 

747)  Harringr,  Harro  Paul*)  (L.  &  S.  No.  452);  von 
Warschau,  wo  er  1829 — 1831  sich  aufhielt,  ham  er  nach  Deutsch- 
land und  nannte  sich  verabschiedeter  Junker  vom  k.  Russischen 
Leibgarde-Lanzenir-Regiment  „Grossfürst  Constanlin;^  aus  Sachsen 
und  Baiern  verwiesen,  hielt  er  sich  im  November  1831  zu  Strass- 
burg  auf,  wo  er  eine  Zeitung  „Das  constitutionelle  Deutschland" 
redigirte;    1832   beim  Hambacher  Fest,   von   wo    er   schnell  nach 


*)  Wir  können  einzelne  Data  zum  Anschluss  an  li.  &  S.  nur  nach  den  in 
öfifentlichen,  meist  inländischen  Blättern  bekannt  gewordenen  Notizen  seines  fiel- 
bcwegten  Lebens  geben.  -  Vergl.  Itzch.  W.  1840  Sp.  868  oben. 
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Frankreich  wieder  entfloh ;  im  Oct.  >832  war  er  zu  la  Chaume  zwischen 
Dijon  und  Chalons  (s.  den  Eremite  1832,  S.  142  und  143);  lebte 
1834  in  Dijon,  musste  im  September  einen  Pass  nach  Eng-Iand  an- 
nehmen; trat  mit  Mazzini  in  Verbindung;  wurde  den  28.  Mai  1836 
im  Bade  Grenchen  in  der  Schweiz,  un4er  dem  Namen  Höpfer,  nebst 
drei  anderen  festgenommen  und  nach  Solothurn  gefänglich  einge- 
bracht, jedoch  schon  den  29.  Mai  in  Freiheit  gesetzt;  er  erhielt  d. 
12.  Juni  1836  nebst  Mazzini  und  Ruffini  von  derselben  Gemeinde 
Grenchen  das  Gemeinde -Bürgerrecht;  gegen  Ende  Juni  1836  auf 
Beschluss  des  Raths  von  Basel -Land  aus  dem  Canton  Basel  ver- 
wiesen; den  26.  August  selben  J.  in  Bern  im  Gasthofe  zu  Phistern 
arretirt;  kam  am  13.  September  s.  J.  mit  anderen  Vertriebenen  aus 
der  Schweiz  in  Arras  an,  ging  den  15.  nach  Calais  und  von  da 
nach  London  (vgl.  einen  Brief  von  ihm  aus  London  im  November 
183G  im  Itzeh.  W.  1837  No.  1  Sp.  6—8);  hielt  sich  seit  25.  NoV. 
1837  auf  Helgoland  ciuf,  wo  er  Ende  Mai  1838  wegen  Zwistig- 
keiten  mit  dem  Gouverneur  festgenommen  und  auf  ein  Kriegsschiff 
gebracht,  dort  aber  wieder  entfesselt  ward;  im  September  1838 
zu  St.  Helena  auf  der  Insel  Jersey;  im  WintT  1838/39  wieder 
auf  Helgoland,  sollte  nochmals  nach  London  transportirt  werden, 
sprang  yom  Schiff  und  liess  sich  nur  retten,  wenn  man  ihn  nach 
Frankreich  gehen  lassen  wollte;  dann  machte  er  von  Bordeaux  aus 
die  Anzeige,  dass  er  als  Dolmetscher  von  Frankreich  nach  Bra- 
silien gehe  (s.  Alt.  Merk.  1840  No.  48);  tauchte  '1841  in  Brügge 
auf;  ging  von  da  nach  England,  Frankreich,  Brasilien;  im  August 
1843  von  Rio-Janeiro  nach  den  Vereinigten  Staaten  und  suchte 
sich  als  Maler  und  Schriftsteller  zu  ernähren;  1848  in  Hamburg, 
im  Schleswigschen  und  in  Rendsburg,  wo  er  bei  dem  Buchdrucker 
Fr.  Lexow  ein  Blatt  „Das  Volk''  redigirte  und  eine  Herausgabe 
seiner  sämmtlichen  Schriften,  62  an  der  Zahl,  beabsichtigte,  von 
denen  jedoch  nur  1  Heft  republicanischer  Gedichte  erschien;  aus 
de^  Herzoglhümern  verbannt  (?),  begab  er  sich  1849  nach  Cjuri- 
stiania,  wo  er  alsbald  gegen  die  dortigen  Verhältnisse  schrieb  und 
im  Mai  1850  ausgewiesen  wurde  (namentlich  in  Veranlassung  eines 
aufwiegelnden  sog.  Norwegischen  Schauspiels  .Das  Testament  aus 
Amerika");  im  Sommer  1850  nach  Kopenhagen,  ohne  aufgenommen 
zu  werden  u.  ging  nach  London,  wo  er  als  Mitglied  eines  „Euro- 
päischen demokratisch.  Central-Comitees'',  aber  in  so  bedrückten  Ver- 
hältnissen lebte,  dass  er  einen  Aufruf  erliess,  ihn  gegen  den  Hun- 
gerstod zu  schützen  (?);  1854  in  Hamburg  verhaftet,  aber  mit  Unter- 
stützung, des  Amerikanischen  Consuls  nach  Amerika  abreisend;  nach 
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anderen  Nachrichten  war  er  Ende  1854  und  1855  für  eine  Baltisch- 
Atlantische  Seefahrts-Compagnie  in  London  und  New-York  thälig, 
welche  den  Plan  einer  directen  Schifffahrt  zwischen  Tönning  und 
dem  stillen  Ocean  realisiren  sollte;  kam  1860  bittend  bei  der  dä- 
nischen Regierung  ein,  „ihm  nur  ein  Plätzchen  auf  vaterländischem 
Boden  zu  gönnen,  einen  Raum  zum  Sterben  gross  genug  und  wäre 
es  in  einem  Staatsgefängniss";  seine  von  der  Insel  Jersey  dalirte 
Bitte  wurde  ihm  1860  gewährt. 

Von  ihm  noch: 

In  Lotz  Originalicn  stehen  von  ihm  Gedichte:  Jahrg.  6,  1822,  H.  1  No.  11,  13, 
H.  2  No.  15,  16.  Jahrg.  9,  1827,  H.  4  No.  50,  58,  H.  6  No.  75,  H.  7  No.  88, 
No.  90,  H.  8  No.  92,  93,  98,  H.  U  No.  1 42,  H.  1 2  No.  1 44.  Ausserdem  Briefe  eines  jungen 
Deutschen  aus  Griechenland.     Jahrgang  9,  H.  5  N.  43  u.  12,  1828,  H.  5  No.  58. 

Der  Carbonaro  zu  Spolcto.  Politisch-satyrische  Novelle.  Leipzig,  Literari- 
sches Museum,  1831.     8. 

Firn  Matthcs,  des  Wildschützen  Flucht.  Scenen  im  Baierischen  Hochlande, 
Ende  18Cü.     Leipzig,  Wienbrack,  1831.     8.     SS.  151. 

Memoiren  über  Polen  unter  Russischer  Herrschaft  nach  2  jährigem  Aufenth. 
in  Warschau.  Deutschland  1831.  8.  22  Bgg.  Ins  Englische  übersetzt  s.  t.  Poland 
under  the  dominion  of  Russia.  London,  Cocborne,  1832.  8.  SS.  276.  Ins  Fran- 
zösische übersetzt  v.  Ehrenfried  Stöber.     Strassburg  1833.     8.     le'/a  Bgg. 

Der  Russische  Unterthan.  Schl^ss  zu  den  Memoiren  über  Polen.  Ein 
deutsches  Wort  zu  seiner  Zeit.  Als  Antwort  auf  ein  anonymes  Pamphlet.  Strass- 
burg 1832.     8.     10  Bgg. 

Erinnerungen  aus  Warschau.  Nachtrag  zu  den  Memoiren  über  Polen.  Nürn- 
berg 1831.     8.    • 

Der  Livorncser  Mönch.  Ein  Roman  nach  Thatsachen.  Leipzig,  A.  Wienbraek, 
1831.     8. 

Der  Renegat  auf  Morea.  Trauerspiel  in  3  Aufzügen.  Nach  dem  Neugriechischen 
des  Olympiers  Georg  Lassanis.  Braunschweig,  Verlags-Comtoir,  1831.  8.  VlH.  104. 

Elegie  an  Bernhard  Mossdorf,     Leipzig,  Gluck,  1831.     8. 

Rosabianca.  Das  hohe  Lied  des  friesischen  Sängers  im  Exil.  Gedichtet  auf 
der  Louisenburg  im  Ffchtelgebirge  bei  Wunsiedel.  Am  1.  Juli  1831.  8.  SS.  15. 
Rec.  Blätter  f.  literarische  Unterhaltung  1832,  No.  32,  S.  134.   ^ 

Die  Schwarzen  von  Giessen  oder  der  deutsche  Bund.  Th.  1.  2.  Leipzig, 
WoU)recht,  1831.     8.     (Wurde  in  Preusscn  verboten.) 

Splitter  und  Balken.  Erzählungen,  Lebensläufe,  Reiseblumen,  Gedichte,  Apho- 
rismen nebst  Briefen  über  Literatur.     Th.  1.  2.     Hof  1832.     8. 

Das  Volk.  Dramatische  Sccncn  zur  Aufführung  durch  Vaterlandsfreunde. 
Strassburg  1832.    '8.     (Im  Mai  1834  in  Baiern  confiscirt.) 

Der  Pole.  Ein  Charäktergemälde  ans  dem  3.  Decennium  unsers  Jahrhunderts. 
Th.  1—3.     Baireuth,  Grau,  1832.     8. 

Julius  von  Dreifalken.  Des  Schwärmers  Wahn  u.  Ende.  Bd.  1.  2.  Braun- 
schweig, Meyer,  1832.     8.     30  Bgg. 

Blutstropfen.     (Gedichte)     Strassburg  1832.     8.    VIII  u.  64  SS. 

Faust  im  Gewände  der  Zeit.  Ein  Schattenspiel  mit  Licht.  Leipzig,  Literar. 
Museum,  1833.     12.     SS.  160. 
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Entsagung  n,  Versöhnung.     Zwei  Gedichte.    London.    1837.    8.    SS.  8. 

Die  Fassionsmöwe.  Psalmen  eines  Verbannten.  London,  1838.  8.  SS.  44. 
Reo.   in    Heibergs   Schlesw.-Holst  Blättern  6,  1838,  S.  226—228. 

Fcricn-Gedichte.    Strassburg  1839.     8. 

Poesie  eines  Skandinaven.  Rio  de  Janeiro  1843. '  8.  Rec.  Eckernförder 
Wochenbl.  1843,  No.  100. 

Kepublikanische  Gedichte  Bd.  1,  H.  1.  Rendsburg,  Louis  Fricker,  1848. 
8.    5  Bgg. 

Erklärung  im  Alt.  Merk.  1848,  No.  268. 

Eiiv  Sendschreiben  an  die  Skandinaven,  u.  die  Deutschen  (Hüll,  den  3.  Febr. 
1851)  wurde  im  Deccmber  1851  im  Schleswigschcn  verboten. 

Dolores.  Ein  Charaktergemälde  aus  Südamerika.  Nach  der  3.  englisch-ameri- 
kanischen Stereotyp- Ausgabe  mit  Anmerkungen  und  Beilagen.  Bd.  1—4.  Basel 
1858.  1859.  8.  VIII  u.  SS.  1312. 

Moses  zu  Tanis.    Historisches  Drama.     2.  Aufl.     Basel  1859.     8. 

Die  Dynastie.    Trauerspiel  in  5  Aufzügen.    London  1859.     8. 

748)  Harringr,  Marlin  (L.  &  S.  No.  453);  er  wurde  den 
6.  Mai  1832  Pastor  in  Sehested  u.  starb  das.  d.  18.  März  1852.  — 
Verh.  mit  Trine  geb.  Weslphal  (f  2.  Januar  1839). 

Uebersetzte:  Geographie,  gehörend  zu  den  Geographie-Tabellen  1—32  der 
wechselseitigen  Schuleinrichtung.  Nach  der  3.  berichtigten  u.  vermehrten  Ausgabe. 
Altona  1830.     8.    SS.  102  mit  Tabelle. 

Rede  bei  der  Hinrichtung  des  Louis  Wilh.  Stieber  zu  Ludwigsburg  den 
3.  November  1841.    Nebst   einem  Anhange   über  Stieber.    Schleswig,    Tbst-Inst, 

1841.  8.     S.  Itzeh.  W.  1842,  No.  2. 

AUerlei  Nützliches  in  Poesie  u,  Prosa  zur  Unterhaltung  u.  Belehrung.  Ham- 
burg u.  Itzehoe  s.  a.    8. 

Erster  Brief  an  den  s.  t.  orthodoxen  Herrn  Amtsbruder  in  Ditmarschen,  ent- 
ludtend  die  bibl.  Lehre  von  der  Nothwendigkeit  der  guten  Werke  zur  Seligkeit. 
EckemfÖrde  1842.    8.    Zweiter   Brief,   enthaltend    die    biblische   Lehre  etc.   Das. 

1842.  8.  Anz.  des  2.  Briefs  Itzeh.  W.  1842,  No.  48  Sp.  V404. 

Sendwort  auf  das  Vorwort  des  Herrn  Pastors  Koopmann  in  Heide  mit  dem 
Endworte:  Nicht  Bationalismus  oder  Orthodoxie,  sondern  Bationalismus  u.  Ortho- 
doxie.    Itzehoe  1843.     8. 

Die  Rechtfertigung  durch  den  Glauben.  Ein  Wort  zur  Belehrung  für  Viele, 
hervorgerufen  durch  die  Ständezeitung,  No.  28  u.  s.  w.  Itzehoe  1844.  8.  Rec. 
Kirchen-  u.  Schulbl.  1845,  Sp.  208,  209. 

Bibel  u.  Vernunft.  Ein  populäres  Wort  auf  dem  Gebiete  des  freien  Prote- 
stantismus.   Rendsburg,  Oberreich,  1847.     8. 

Im  Kieler  Corresp.-Bl.  1847,  No.  135  (Sehet  euch  vorl).  Im  Itzeh.  W.  1843, 
No.  9;  1845,  No.  9,  21,  33;  1846,  No.  37. 

749)  Hartmann,  E.  G.  Rudolf,  geboren  in  Plön,  stü- 
dirte  Medicin,  promovirte  in  ihr  1840  und  ist  praclisircnder  Arzt 
in  Marne. 

De  tenotomia  in  pedibns  distortis.    Kiliae  1840.    8.    SS.  50. 
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759)  Hasselmann,  Claus  Friedrich  Karl,  geb.  den 
21.  Aug.  1839  in  Dänischenhagen,  Sohn  des  nachfolgenden  Friedr. 
Franz  H.;  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Michaelis  1858,  wurde 
1864  in  Kiel  mit  dem  2.  Char.  m.  r.  A.  examinirt. 

Die  Taufe  nach  MattMi  28  v.  18—20.     Kiel  1863.    8.    SS.  41. 

760)  IIafSSelin«a]l]l,  Friedrich  Franz  (L.  &S.No.  1438); 
er  war  geboren  in  Plön  den  17.  September  .1797;  den  26.  Decbr. 
1831  Fastor  in  Dänischenhagen,  wo  er  den  13.  Februar  1832  ein- 
geführt wurde. 

Wozu  uns  der  Anblick  des  weinenden  Jesu  bewegen  soll.  Predigt  am  10.  Sonn- 
tage nach  Trin.  über  Lucas  19,  41 — 48:  in  C.  W.  Broderscns  30  Predigten  etc. 
S.  242—257. 

761)  Haii-lliselinailll ,  Karl  Friedrich  Christian  (L.  dt 
S.  No.  462),  den  25.  September  1831  Pastor  in  Altencrempe,  an- 
tretend 1832  den  4.  März;  erhielt  1843  den  Auftrag  z.  Enlwerfung 
eines  Entwurfs  zu  einem  Landes-Katechismus,  den  14.  Aug.  1853 
geistl.  Mitglied  der  holsteinischen  Ständeversammlung,  d.  12.  April 
dess,  Jahrs  Hauptpastor  zu  St.  Nicolai  in  Kiel,  den  I.Januar  185G 
R.  V.  D.,  im  Juni  1866  zum  1.  Juli  emeritirt,  aber  noch  theilweise 
die  früheren  Amtsfunctionen  fortsetzend  bis  Sept.  dess.  Jahrs. 

Von  ihm  -noch :  mit  Sieversen,  Past.  in  Bosau:  Der  Augsburgischen  Confession 
21  Artikel  christlicher  Lehre  nebst  den  wichtigsten  Beweisstellen  der  h.  Schrift. 
Eutin  1830.     8.  ^ 

Die  Herrlichkeit  Jesu  Christi  in  7  Predigten,  einer  Advents-  u.  sechs  Epiphanias- 
Predigten.     Lübeck,  Rohden'sche  Buchh.,  1831.   '8.     SS.  144. 

In  Brodcrsens  Sammlung  von  30  Predigten  1842,  S.  1  —  15:  Das  Kommen  des 
Herrn  Jesu.     Predigt  zum  1.  Advent  über  Matth.  21,  v.  1 — 9. 

Was  wollen  die  eire  Liturgie  od.  Agende  verlangen.  Zur  Beherzigung  aller 
Glieder  der  Schlesw. -Holsteinischen  Landeskirche.  Oldenburg,  C.  Fränckel,  1844.  8. 

Mit  Steffensen  u.  Nielsen:  Das  erste  Missionsfest  in  der  Kirche  zu  Sarau, 
14.  Juli  18.^1.     Vorträge.    Eutin.     8. 

In  Begräbnissfeier  des  theuren  Gottesmannes  dr.  Clans  Harms.  Kiel  1855. 
S.  11—22  (Gedächtnisspredigt). 

Predigt  am  2  März  1864.  Kiel,  Schwersche  Buchh.,  1864.  8.  Auch  in 
2  Predigten  aus  der  Gegenwart  von  ihm  n.  L.  Chr.  Schrader). 

Im  Bericht  des  Holst.  Hauptvereins  der  ev.  Gust.-Adolf-Stiftung  über  18.57/58 
S.  8—14  (Predigt,  gehalten  auf  der  Generalversammlung  des  Holst.  G.-A.-Vereins 
zu  Neumünster  15.  Juli  1857). 

In  C.  N.  Kählers  Schlesw.-Holst.  Schulbl.  I,  J839,  H.  3,  S.  1—55  (Beurthei- 
lung  des  Schlesw.-Holst.  Landeskatechismus.  Vergl.  Alt.  Merk.  1839,  No.  297, 
Sp.  1291);  II,  1840,  H.  1,  S.  75—81  (Worte  der  Rechtfertigung);  H.  2,  S.  29-42 
(Wie  nöthig  dem  Lehrer  das  Gebet  sei);  V,  1843,  H.  1.  S.  137—141  (Vorschlag 
vor  Errichtung  eines  Schulraths  in  Altencrempe  etc.). 

762)  Haasdörffer,  Ernst  Wilhelm,  geb.  den  14.  Mai 
1811    zu  Zorge   am   Harz,   Sohn   des  Markscheiders   beim  Braun- 


Digitized  by 


Google 


Haastedt.  333 

schweigischen  Bergbau  am  HarzWilh.  H.;  besuchte  das  Gymnasium 
zu  Bhmkenburg  am  Harz  (Lehrer:  dr.  th.  Petri),  sludirte  darauf 
Philologie  in  Göttingen  (Lehrer  vorwiegend  K.  0.  Müller),  kam 
1838  als  Collaborator  nach  Eutin  und  wurde  später  Conrector  da- 
selbst und  erhielt  den  Titel  Professor. 

1)  De  artis  historicae  apnd  Graecos  incrementis  atqne  de  Thncydide.   Eutin  1846. 
4.     Oster-Program.     SS.  30. 

2)  Aphorismen  über  Gymnasialnnterricht.     Eutin  1855.     8.     Oster-Progr.  1855. 
SS.     40.  , 

3)  Uebersetzung  aus  Thukydides  III,  52—68  im  Schulprogramm  1865.  4.  SS.  16. 
Lieferte  Abhandlungen   aus  dem  Gebiete  der  Hellenischen  klassischen  Litera- 
tur  in  (Hand's)  Jenaischer  Literatur-Zeitung,  zu  (Bergks  u.  Cäsars)    Zeitschr.  für 
Altcrthumswissenschaft,    den   neuen   Jahrbüchern    für   Philol.    n.   Pädagogik,    der 
Ocstrre ichischen  Gymnasialzeitung.    (Nach  dem  Selbstbericht).  — 

763)  HaafStedt,  Peter  Christian,  geb.  d.  4.  April  1810 
zu  Korntwedt  ini  Amte  Tondern,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit 
Ostern  1832,  wurde  1837  Ostern  mit  dem  2.  Char.  m.  r.  A.  exa- 
minirt,  den  17.  Februar  1842  Diaconus  in  Niebüll,  den  14.  Decbr. 
1862  Diaconus  in  Witzwort. 

In  den  „Theologischen  Mitarbeiten"  von  Pelt  Jahrg.  I,  1838,  H.  3,  S.  3— 6i 
(Entwicklung  der  Prädestinationslehre  nach  dem  Apostel  Paulus). 

764)  Havenstein,  Priedrich  Ludwig  Theodor,  geb. 
in  Ülvesbüll,  studirte  Medicin  und  promovirte  in  ihr  in  Kiel  1841, 
practisirender  Arzt  und  den  6.  Januar  1854  Physicus  in  Bredstedt. 

Conspectus  fracturarum,    quae    a.    1839   et   1840    in    nosocomio   Fridericiano 
Kiliensi  apparatu  amylaceo  Seutinii  tractatae  sunt.    Kiliae  1841.     4. 

765)  Havemstein,  Friedrich  Peter  (L.  &  S.  No.  464), 
den  11.  März  1831  Pastor  in  Havetofl,  doch  blieb  er,  in  Havetoft 

'  zurücktretend  und  entlassen,    in  Hollingstedt,    wo  er  den  1.  April 
1844  emerilirt  wurde. 

Von  ihm  noch  in  den  Jahrbüchern    f.    d.  Landeskunde  V,  1862,  S.  329—335 
(Generalsuperintendcnt  Chr.  Fr.  Callisen.     Nekrolog).  • 

766)  Hebbel,  Christian  Friedrich,  geb.  den  18.  März 
1813  in  Weslingburen  in  Ditmarschen,  besuchte  die  Fleckensschulen, 
von  1828  bis  1833  Schreiber  bei  dem  Kirchspielvogt  Mohr  das., 
begab  sich,  von  verschiedenen  Seiten  unterstützt,  1833  nach  Hamb., 
wo  er  als  Literat,  bekannt  mit  der  Schrifistellerin  Amalie  Schoppe, 
einige  Jahre  lebte,  bis  er  1837,  von  einigen  Hamburger  Gönnern 
unlerslülzt,  nach  Heidelberg  u.  München  gehn  konnte,  Philosophie, 
Aeslhelik  u.  Literatur  sludirte  u.  in  München   zum  dr.  philos.  pro- 
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22  (Ein  Wort  über  das  Drama).  Auch  in  späteren  Jahrgängen  Gedichte  etc.  ~ 
In  dem  Telegraphen  fttr  Deutschland  (Hamburg)  1839  Recensionen,  No.  88  (über 
Th.  Heinsius :  Sokrates  nach  dem  Grade  seiner  Schuld),  No.  1 22  (über  E.  Blcssigs 
Gedichte),  No.  126,  No.  134  (über  C.  Bier!ermanns  Wissenschaft  und  Universität  etc.), 
No.  155  (üb.  versch.  Gedichtsammlungen);  1840  No.  1—3  (Das  Stelldichein),  No.  181 
(Rec.  über  Ferrands  Erlebnisse  des  Herzens),  No.  183,  No.  192;  1840  No.  4  (üeber 
Literatur  und  Kunst),  No.  8,  10,  39,  117.  In  andern  Zeitschriften  stehen  die  Er- 
zählungen: Hr.  Haidvogel  u.  seine  Familie;  Anna;  Die  Kuh.  —  In  Ruges  Taschen- 
buch: Poetische  Bilder  aus  der  Zeit,  No.  11  (Leipzig  1847)  Scene  ans  der  Julia. 
Einzelnes  auch  in  Bd.  51  der  in  Cassel  erschienenen  modernen  Classiker  s.  t.  Fried- 
rich Hebbel.  —  Im  „Salon"  Nepomuk  Schlägel  auf  der  Freudejagd.  — 

767)  Hedde,  Friedrich  A.  P.,  geb.  um  1817  in  Rends- 
burg, Sohn  des  Kapitäns  Hedde;  sludirle  Jura  in  Kiel  Ostern  bis 
Michaelis  1837  und  Michaelis  1839  bis  dahin  1841,  bestand  darauf 
das  Amts-Examen  u.  war  dann  Untergerichts- Advocal  in  Kiel,  im 
Jahre  1848  eine  Zeitlang  Redacteur  des  Kieler  CoiTespondenz- 
Blattes,  ging  nach  1853  nach  Amerika. 

1)  Die  Kiefer  Petition  gegen  den  Antrag  Ussings  auf  eine  landesherrliche  Er- 
klärung über  die  dänische  Staatseinheitsfrage.  Mit  einem  einleitenden  Vorwort 
Kiel  1844.     8. 

2)  Kurze  Betrachtung  über  das  dänische  Königsgesetz.  Beitrag  zur  Kenntnis« 
der  Zustände  in  Schleswig  u.  Holstein.     Kiel,  Bünsow,  1846.     8.     SS.  15. 

3)  Redigirte  das  Kieler  Corresp.-BL  1848  vom  28.  März  od.  No.  39  bis  1  I.April 
od.  No.  49  u.  vom  20.  Juni  No.  ,79  bis  29.  Juni  No  83.    Kiel  1848.    4. 

4)  Die  Gefahren  der  dänischen  Gesammtconstilution.  Eine  Kritik  des  Verfassungs- 
rescripts  vom  28.  Januar  1848.     Kiel,  C.  Schröder  &  Co.,  1848.     8'.     SS.  84" 

5)  Ein    Bild    aus  '  dem  /östlichen  Holstein.     Mesters   Process   u,   Freisprechung' 
Hamburg  1853.     8. 

768)  V.  Hedemann 9  Friedrich,  stand  beim  Lauenbur- 
gischen  Jägercorps  in  Kiel;  seit  März  1848  bei  der  Schleswig- 
Holsleinischen  Armee;   im  Treffen  bei  Bau  verwundet  und  inactiv; 

'starb  Anfang  Januar  1866  in  Hamburg. 

Gab  mit  A.  v.  Baggesen  heraus:  Karte  von  Holstein  n.  Lauenbnrg,  dem 
Fürstenthum  Lübeck  u.  dem  Gebiet  der  freien  Städte  Hamburg  u.  L&beck.  Kiel, 
Cctti,  1827.  S.  Gecrz  Geschichte  der  geogr.  Vermessungen  u.  der  Landkarten 
Nordalbingiens  S.  93  (Irrthümlich  ist  es  deshalb,  wenn  nach  cfem  neuen  Nekrol 
der  D.  14  S.  1017  diese  Karte  nicht  ihm,  sondern  (seinem  Bruder?)  C.  O.  Hede- 
mann u.  Baggesen  zugeschrieben  wird.  Dieser  C,  O.  Ucdemtnn  starb  den  24. 
April  1836  als  Assistent  beim  damaligen  Schlesw.-Holst  Canal-Inspectorat.) 

Die  Specialkarte  von  Kiel,  welche  A.  C.  Gudme  1822  herausgab,  hatte  Hede- 
mann gezeichnet    Vergl.  Geerz  an  ders.  St  S.  93. 

769)  Heg^eiiristch,  Franz  Hermann  (L.  &  S.  No.  468); 
lehnte  1834  die  auf  ihn  gefallene  Wahl  zum  Abgeordnelen  der 
Stadt  Kiel  für  die  Holsteinische  Sländeversammlung  ab;  machte 
1835  eine  wissenschaftliche  Reise  nach  Paris,  erwarb  sich  1836  das 
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Kieler  Stadtbürgerrechl  u.  ward  den  IS.December  dess.  Jahrs  vom 
32ger  Collegium  der  Deputirten-Bürger  daselbst  zum  Mitgliede  er- 
wählt; 1840  Etalsrath;  feierte  den  12.  Februar  1855  sein  50jähr. 
Doctor- Jubiläum ,  wobei  ihm  die  Kieler  Universität  eine  Votivtafel 
widmete  und  die  medicinische  Facultät  ein  Ehren -Diplom  über- 
reichte. Sogleich  wurde  er  von  Göttingen  aus  dr.  philos.  h.  c. 
und  schickte  die  Universität  Jena  ein  Glückwunsch- Schreiben. 
Freunde  gründeten  auch  das  Stipendium  Hegewischianum  (23.  Juli 
1855).  In  demselben  Jahre  wurde  er  von  der  Pflicht,  Vorlesungen 
an  der  Universität  anzukündigen,  entbunden,  legte  auch  seine  me- 
dicinische Praxis  nieder.  Er  starb  d.  27.  Mai  1865,  Abends  6  72  Uhr. 
—  Verheirathet  seit  3.  Aug.  1814  mit  Caroline  geb.  v.  Linstow  (f  7. 
December  1856).  —  Vergl.  über  ihn  Nekrol.  von  Prof.  dr.  Ratjen 
(Kiel  1865.  6.)  und  Beilage  zu  No.  201  der  Kieler  Zeitung  vom  4. 
Juni  1865.  Hamb.  Corresp.  1865  No.  133.  N.  St.  Mag.  2,  S.  713. 
Die  Denkschrift  auf  ihn  v.  dr.  Mahr  (1855).  Chronik  der  Univ.  Kiel 
1830  S.  3.  A.  M.  1855  No.  37.  Die  Schrift  v.  L.  Skau:  „P.  Hj.  Lorenzen.^ 

Von  ihm  noch: 

Ucber  die  Behundlang  des  Croups.  Kiel  1830.  8.  SS.  15.  Auch  in  Okcns 
Isis  1831  S.  883  ff. 

'  Vorläufige  Nachricht  von  des  Herrn  dr.  Levisseür,  Kreisphysicus'  im  Regierungs- 
bezirk Bromberg,  glückb'cher  Heilmethode  gegen  die  Cholera.  Angehängt  ein 
Gutachten  des  Herrn  dr.  Höuselle  über  die  Häusersperre.  Kiel,  Universitätsbuchh. 
1831.     8.     SS.  24. 

♦  Sendschreiben  an  Herrn  dr.  C.  F.  v.  Schmidt-Phiseldeck,  Confcrenzrath  etc.» 
betreffend  das  Verfassungswerk  in  Schleswig-Holstein,  von  einem  Schlcswig-Hol- 
steiner.    Hamburg,  Hoffmann  &  Campe,  1831.     8.     16  SS.  ^ 

S.  n.  Franz  Baltisch.  Die  politische  Freiheit  Leipzig,  Brockhaus,  1832.  8. 
Vm  u.  368  SS. 

♦  Fftr  Holstein,  nicht  gegen  Dänemark.  Leipzig  1835.  8.  SS.  31.  (Diese 
Schrift  wird  ihm  von  Schröder  in  einem  handschriftlichen  Marginal  zugeschrie- 
ben).  Reo.  Alt.  Merk.    1835  No.  73    Sp.  1501.    Kieler  Corresp.-Bl.  1835  No.  52 

.  S.  238—239  (Darfiber:  Beleuchtung  der  Schrift:  Für  Holstein,  nicht  gegen  Däne- 
in*rk  u.  der  Grundsätze,  welche  bei  deren  Vereinigung  festzuhalten  sind  von  0. 
Immanuel.  Itzehoe  1835.  8.  —Auch  Prof.  Paulsens  Schrift:  Für  Holstein  u.  für 
Dänemark^  nimmt  Bezug  auf  diese  Schrift) 

Zur  Berichtigung.     Kiel  1840.    8. 

War  mit  einem  Schlusswort  betheiligt  an:  ♦  Den  beiden  Ständeversammlun- 
gen  u.  aUen  Wählern  ehrerbietigst  gewidmet  J>ie  historischen  Landesrechte  in 
Schleswig-Holstein  urkundlich.  Mit  einem  Vorwort  des  Herrn  Etatsraths  N.  Falck. 
Kiel,  Bünsow,  1842.     8.     SS.  54, 

An  Pfaff,  den  Imponderabileu.  Zu  dessen  50jähr.  Doctorjubiläum  den  7.  Aug. 
1848.    Kiel  1843.    8.     Auch  in  den  Neuen  Kieler  Blättern  H.  2,  1843,  S.  39—40. 

Gott  erhalte  den  König,  unsern,  Herzog.  Schleswig-Holstein.  Zu  dem  Bilde, 
^U8  Schleswig  o.  Hobtein  zusammen  bleiben  angetrennt    Kiel  1843.   8. 
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S.  n.  Franz  Baltisch:  Eigentbum  und  Yielkinderei.  Hanptquelle  des  Glücks 
und  des  Unglücks  des  Völker.    Kiel  1846.    8. 

S.  n.    Franz  Baltisch:    Elegie  am  Grabe  Kapoleons.    Kiel  1853.     8.    SS.  7. 

"*  Politische  Anmerkungen  eines  Siebzigjährigen.  Beitrag  zu  einem  nicht  pe- 
dantischen politischen  Wörterbuch.     Erstes  Hundert.    Bremen,  185G.    8. 

Armuth  u.  Reichthum.     Kiel  1859.     8. 

Beiträj^e  zu  Brans  Minervji  1835  S.  51  —  121  (*  Briefe  eines  Deutschen  aas 
Paris);  1836,  Jan,  S.  104—140  (Aus  dem  positiven  Staatsrecht  des  Heriogthums 
Holstein);  das.  S!  387 — 584  (Englische  Zustände  aus  den  Briefen  eines  Deutschen 
in  London);  1847,  Bd.  3  S.  450  flgde  (s.  n.  Fran-ß  Baltisch:  Natiopalreichthom 
unzertrennlich  von  Moral.  Zugabe  zu  der  Schrift  Eigentbum  und  Vielkinderei); 
1848,  Bd.  3  S.  448  flgde  (Zwei  Kammern.  Ein  Wort  dafür);  1851,  Bd.  1  S.503 
flgde  (Ererbter  Grundbesitz.  Hauptstütze  des  erblichen  Throns,  der  Ordnung  und 
der  Freiheit);  1851,  Bd.  2  S.  374  (Goldne  Worte  von  M.  Chevalier)»  —  Zum 
Kieler  Corresp.-BL  unter  Anderem  1840  No.  47  u.  48  S.  390—392  (Jedem  nach 
seinem  Verdienste).  —  Zu  den  Neuen  Kieler  Blättern  von  H.  Carstens  1843  1 
(Lornsen).  —  In  Pfafis  Mittheill.  11,  1833,  H.  3  u.  4  S.  352—385  (Scharlachfie- 
her.  Meinungen  u.  Fragen  nebst  Nachschrift);  das.  S.  594—596  (Eine  psycholo- 
gische Thatsache,  die  Farbe  des  Bluts  betr.  mit  besonderer  Beziehung  auf  die 
Cholera).  —  Schrieb  Vorrede  zu  Clements  Bearbeitung  von  N.  F.  Aikens  verglei- 
chende Darstellung  der  Constitution  Grossbritanniens  und  der  Vereinigten  Staaten 
von  Amerika.    (Leipzig  1844.) 

770)  IIeiber^9  Johann  Ludwig  (L.  &  S.  No.  469);  wir 
verweisen  auf  Ersl.  I,  S.  615—622.     Suppl.  I  S.  739-743. 

771)  HeiberjSr»  Karl  Friedrich  (L.  &  S.  No.  1440),  geb. 
den    29,  Oclober  1796    in  Klensbye  im  Kirchspiel  Moldenit,   Amts 
Gottorf;    seine  Mutter  Nannette  (Anna  Maria)   geb.  v*  SchAvarzen- 
feld  aus  Wien  (Pflegetochter  von  Ludw.  Friedr.  Schröder  u.  gest. 
in  Reilingen  1846);   sein  Pflegevater   war   der   Amtschirurg  N.  P. 
Hilbrecht  in  Schleswig  ,(f  14.  October  1831);  er  besuchte  die  Bür- 
gerschule  im  Lollfuss   und    erhielt   von  dem  nachherigen  Prediger 
und  Rcctor  Petzel  Unterricht  im  Lat.  und  Franz.,    dann  die  Dom- 
schulc  unter  Esmarch  und  Schumacher.    Er  bezog  Ostern  1817  die 
Kieler  Universität,   um  die  Rechte  zu  studiren   (Lehrer  im  Recht: 
Cramer,  Falck,  Tönsen,  Steflens,  Niemann;  in  der  Geschichte Dahl- 
mann;  in  der  Philos.  Reinhold  u.  Berger);  Mich.  1818  die  Berliner 
Universität  (hauptsächlichste  Lehrer:   v.  Savigny,  Hegel  und  in  der 
Aesthetik,   mit  der  er  sich,    von  Prof.  Nasser  in  Kiel  schon  dafür 
empfanglich,  auch  in  Berlin»  beschäftigte,  Solger  u.  Schleiermacher); 
reiste  durch  die  Lausitz,  in  Böhmen  und  im  Erzgebirge,  und  war 
in  Dresden;  Ostern  1820  ging  er  üb.  Jena  nach  Heidelberg  (Lehrer: 
Thibaut,  Gensler,  Moorstedt,  Creuzer,  Sachariä);   kehrte  nach  einer 
Reise  durch  die  Schweiz  Michaelis  1820  nach  Kiel  zurück;  examin. 
Michaeli.«?  1821  auf  Gottorf  (2.  Char.  m.  r.  A.>;    25.  Februar  1825 
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UGA.  f.  Schleswig  u.  Holstein:  inzwischen  durch  die  historische 
Richtung  seiner  juristischen  und  philosophischen  Studien  veranlasst, 
sich  für  die  academische  Carriere  auszubilden;  erhielt  den  24.  Juli 
1830  eine  Concession  als  Notar;  in  Folge  literarischer  Arbeiten  f. 
die  Heidelb.  Jahrbb.,  für  Elvers  Themis  und  a.  Journale  ernannte 
ihn  die  Universität  Rostock  1830  h.  c.  zum  dr.  jur.  utriusque.  So  vor- 
bereitet für  die  Habilitirung  als  Docent  ward  er  durch  Lornsens 
Auftreten  davon  ab-  und  in  die  politische  Entwicklung-  seines 
speciellen  Vaterlandes  als  Schriftsteller  u.  politischer  Redner  hin- 
eingezogen; wurde  26.  Juli  1842  als  0.  u.  LGA.  bestallt;  er  be- 
gründete den  schleswig-holsteinischen  Advocalen-Verein ,  dessen 
Syndicus  u.  Secretär  er  successive  war;  1848  in  die  conslittiirende 
Landesversammlung  gewählt,  in  der  er  gegen  die  Unterwerfung 
mit  abstimmte;  in  Folge  dess  1851  v.  der  Amnestie  ausgeschlossen. 
Er  reiste,  um  eine  neue  Thäligkeit  zu  erwerben,  durch  Sachsen, 
kam  auch  nach  Frankfurt  u.  kehrte  in  Folge  der  2.  Amnestie  nach 
Schleswig  zurück,  ohne  doch  die  von  ihm  nachgesuchte  Bestätigung 
seiner  Bestallung  (resp.  unter  dem  20.  August  1852  für  Schleswig 
und  unter  dem  24.  Mai  1853  für  Holstein)  zu  erlangen;  so  aller 
Einnahme  beraubt,  auch  nervös  leidend,  übernahm  er  ohne  beson- 
deren Erfolg  zwei  Agenturen;  ajn  1.  November  1857  gründete  er, 
nachdem  er  Bürger  in  Schleswig  geworden  war,  die  unter  der 
Firma  dr.  Heibergs  bestehende  l^uth-  und  Musikalien -Handlung, 
mit  der  er  ein  grössartiges ,  jetzt  seinem  Sohne,  dem  Buchhändler 
Hermann  Heiberg,  übergebenes  Musikalien-Leihinslitut  verband ;  sein 
erwachender  Einfluss  auf  die  Bevölkerung  und  seine  in  Anspruch 
genommene  activere  Haltung  in  den  Landesverhältnissen  veran- 
lassten 1859  u.  1860  die  jahreslange  Schliessung  seines  Geschäfts; 
nach  der  Befreiung  von  dänischer  Herrschaft  wurde  ihm  den  25. 
April  1864  von  der  obersten  Civilbehörde  .die  Bestallung  als 
Appellationsgerichls-Advocal  und  eine  Concession  als  Notar;  nahm 
im  März  1865  als  Mitglied  des  engeren  Ausschusses  der  Sphles- 
wig-Holstetnischen  Vereine  an  der  Versammlung  in  Berlin  Theil. 
Verh.  seit  17.  September  1835  mit  Asta  Charlotte  Sophie  geb. 
Gräfin  von  Baudisüsin,  Tochter  des  Grafen  Karl  v,  Baudissin  aus 
dem  Knooper  Hause. 

1)  De  familiari   patriciorum   nexn.     Slesvici,    in  surdorum    insdtuto,    1829.     8. 
Vin  u.  113  SS. 

2)  Das  Recht  zur  Theilnahme  an  dem  Verfassungswerk  in  Schleswig-Holstein.    Eine 
geschichtliche  und  staatsrechtl.  Erörterung.  Schlw.,  Tbst.-Inst.,  1831.  8.  SS.  136. 

V  *  Die  Bielefeldschen   Crfminalkosten   mit  Rücksicht   auf  die  Steuerverfassung 
der  Stadt  Schleswig.    Schleswig,  Tbst.-Inst.,  1833.    8.    Mit  2  Tabellen.  SS.  40. 
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4)  Mittheill.  über  das  Armenwesen  mit  Kücksicht  anf  die  Herzogthümer  Schles- 
wig und  Holstein  o.  die  Organisation  in  der  Stadt  Schleswig.  Altona,  in 
Commission  bei  C.  Aue,  1835.    IV  n.  SS.  299. 

5)  Gab  heraus:  Schleswig-Holst.  Blätter  für  1836— 1840.  Bd.  1—9  (li  Bd.  «  Hefte). 
Schleswig,  Selbstverlag.  8.  Bd.  1  f.  1836  SS.  284,  Bd.  2  n.  3  f.  1837  SS. 
602  zus.,  Bd.  4  SS.  293,  Bd.  5  n.  6  SS.  302  n.  SS.  275,  Bd.  7  f.  1838,  Bd. 
8  I.  1839,  Bd.  9  t  1840. 

Dieselben   enthalten   sehr    viele   Aufsatze   von   ihm:    Bd.  1  ß.  1—20: 
Schleswig-Holstein;    S.  42—53:   Ueber  die  Oeffentlichkeit  der  Verhandlungen 
in  den  Ständeversammlungen  Schleswig-Holsteins;  S.  53—78:  Können  die  vier 
adl.  Klöster  in  den  Herzogthh.  als  unveräusserliches  Eigenthum  der  Schlesw.- 
Holst  Bittersch  angesehen  werden?  S.  101 — 127:  Ueber  Geschichte  und  Rechts- 
grund der  ausserord.  Schätzungen  in  den  Herzogthh.;  S.  197—220:  Ein  Wort 
über  unsere  Zünfte  mit  Bücksicht  auf  §  19  der  Verordnung  v.  16.  Febr.  1830; 
S.  220—226:  Ueber  die  ständischen  Verhältn.^in  den  Herzogthh.;  S.  245:  Ueber 
den   Plan   der   Schl.-H.  Bl.    pro    1836;    S.  270—276:  Uebersicht  der  in  den 
Herzogthh.  bestehenden  Zünfte  etc.    Bd.  2  S.  3—17:  Die  Presse,  das  Organ 
der    allgemeinen    Intelligenz;     S.    36 — 45:   Uebersicht   der    Gewerbevereinc ; 
S.  49—99:  Der  Homagialeid.    Bd.  3  S.  305—322:  Die  Kirche;  S.  322-345: 
Beme^kk.    über    das    publicistische    Votum    eines  Zollfreien  (Michelsen);  S. 
377—393:  Die  democratischen  Institute  in  den  Herzogthh.  (wieder  abgedruckt 
im  Eckernf.  Wochenbl.   1837   No.  41—43  u.  48);    S.  501—555:    Ueber  Ad- 
ministrativ-Justiz;   S.  555 — 602:   Verhandll.  der  Frovinzialstände,  auch  Bd.  4 
S,  13—49.    Bd.  4  S.  49—64:  Der  Genius  Schl.-Holsts.    Ein  FesUpiel;  S. 
97—143:  Ueberblick  über  die  Verhh.  der  Schl.-Holst.  Frov.-Stände  1835  nnd 
1836;  S.  160—193  u.  Bd.  5  S.  16—49:  Ist  die  Bllage  über  zunehmende  Ver- 
armung etc.  begründet  etc.?    S.  193—204:  Die  dänische  Pressfreiheits-Gesell- 
schaft.    Bd.  5  S.  1—16:  Ueber  die  Vereinigung   der  beiden  Ständeverss.  der 
Herzogthh.  j   S.   126—145:  Sind  besoldete   Sccretäre   bei   der   Schlesw.-Holst- 
Ständevers,  wünschenswerth  etc.?  S.  145-175:  Wie  ist  §  6  des  allgcm.  Ges.  vom 
28.  Mai  1831  zu  verstehen?     S.  195—255:  Steht  der  Vereinigung  der  Stftnde- 
vers.  Schl.-Holst  Schleswigs  Verh.  zu  Dänemark,  Holsteins  Verbindung  mit  d. 
deutschen  Bund  entgege;i?    S.  264—272  u.  Bd.  6  S.  176—193:  Bemerkungen 
zur  Gemeindeverfassung;    Bd.  6  S.  44—49:  Die  Gesindeordnungen  Dentsch- 
lands   u.    der  Entwurf  einer  Ges.-O.  f.  Schi. -Holst ;    S.  204—224:  Ueber  die 
gegenwärtige  Bedeutung  der  älteren  verfassungsmässigen  Rechte  Schl-Holsts; 
S.  241—262:  Was  ist  politische  Freiheit?    Bd.  7:  Der  Staatsrechnungsbans- 
halt  nach  den  Berichten  f.  1835—1837;  Schillers  Standbild  (Gedicht);  Bd.  8 
S.  58— 64:  Ueber  den  Möwenberg  bei  Schleswig;  Schlesw-Holst  u.  seine  Gregner 
(Gedicht);   Kritische    Beleuchtung   des.  Ausschussberichts   der   Holsteinischen 
Stände  um  Herstellung  des  Steuerbewilligungsrechts:   Ueber  die  Erbgerecht- 
same  auf  Schl.-H.  Bemerkungen  zu  v.  Wimpfens  Ansichten;    Bd.  9:  Ueber 
Vereine  zur  Fürsorge  für  entlassene  Sträflinge.  Schlusswort  u,  einige  Gcdicbte. 

%)  Das  Princip  der  Nichtintervention  in  seiner  Beziehung  auf  die  äussere  nnd 
innere  Organisation  des  Staats.  Eine  publicistische  Erörterung.  Leipzig» 
Wigand,  1842.     8.     SS.  48. 

7)  Schrieb  Vorwort  zu :  Zwölf  Fabeln  in  den  nordschleswigschcn  Mundarten  mit 
Uebersetzung  in  der  Schriftsprache  von  dr.  Gottlieb  (Conferenzrath  Lehmann). 
Husum  1844. 
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8)  Schleswig-Holsteins  Wappen,  Fahnen  und  Farben.  Mit  einer  colorirten  Ab- 
bildung. 'Schleswig,  Gadmnndsen,  184/5.  6.  2.  Auflage  das.  1845.  (Die  3. 
verbesserte  wird  erscheinen.) 

9)  Das  souveraine  Herzogthum  Schleswig  in  seiner  staatsrechtlichen  Verbindung 
mit  Holstein  und  seine  völkerrechtlichen  Garantien.  Eine  staatsrechtliche  Er- 
örterung. Mit  Urkunden  und  einer  Skizze:  Ueber  die  Beziehungen  der  Her- 
zogthümer  Schleswig-Holstein  vor  und  nach  dem  Jahre  1721.  Lübeck,  von 
Khodensche  Buchh.  1846.  '  gr.  8.    SS.  204. 

10)  Schrieb  Vorwort  zu  der  Schrift  des  damaligen  Regierungsr.  Engel:  Die  kirch- 
liehen  Bewegungen  in  Deutschland  u.  die  protestantische  Conferenz  zu  Berlin 
Eine  Stimme  aus  Schleswig-Holstein.  Schleswig  1846.  8.  SSi  96.  (Reo 
Eckernf.  Wochenbl.  1846  No.  18  u.  19.) 

Er  lieferte  juristische  Beiträge  zu  den  Heidelberger  Jahrbb.  (1826  Kecen- 
sion  über  Zimmerns  römische  Rechtsgeschichte),  zu  Elvers  Themis,  zu  dr.  Julius 
Zeitsohr.  f.  Gefängnisskonde.  —  Andre  Beiträge:  Recensionen  für  dieliterar. 
XL  krit.  Bl.  d.  Börsenb.;  zu  dfen  von  Joh.  Jürgen  Hansen  herausgeg.  Nord- 
albing.  BL  H.  1  (1842)  (Das  Verhältniss  der  industriellen  Fortschritte  zur  poli- 
tischen  Entwicklung);  zu  den  von  K.  Lorentzen  herausgegebenen  Neuen  Kieler 
BL  (1844  S.  413—438,  579—597,  736—753  (Das  Ein-  oder  Zweikammersystem 
mit  Rücksicht  auf  dieSchl.-Holst.  Verfassungsfrage),  S.  694—713  (Rec.  über  Dirckinck 
Holmfeldts  essai  historique);  ~  Zu  den  Jahrbb.  f.  d.  Landeskunde  (Rec.  über 
dr.  V.  Maacks:  Das  urgeschichtl.  schl.-holst.  Land  IV,  1861,  S.  22 — 33);  —  Zum 
3.  Berioht  der  solil.-liolst.-lauenb.  G^s.  t  Sammlung  u.  Erb.  vaterL 
Altertb.  1838  (Ueber  das  Dannevirke). 

Für  folgende  Tages-  und  Wochenbll.  war  er  entweder  stehender  Corresp.  od. 
doch  Mitarbeiter:  Schleswigsches  WochenbL  1815— 17  u.  1830  (Gedichte);  Preetzer 
"WochenbL,  Kieler  Corresp.-Bl.  (1830  No.  25  über  Armenpflege  in  Schleswig;  1834 
No.  64;  1838  No.  98;  1839  No.  67;  No.  105;  1840  No.  61  u.  62  Die  dänische 
Gesetzsprache  im  Herzogthum  Schleswig;  1841  No.  66  u.  67  Zur  Sprachsache 
im  Herzogthum  Schleswig);  Eckemförder  Wochenblatt  (v.  1837—1848),  Oldesloer 
Wochenblatt  (in  den  40ger  Jahren);  Rendsburger  Wochenblatt  (v.  1842  bis  1850), 
Allgemeines  Apenrader  Wochenblatt,  Lyna,  Sonderburger  Wochenblatt  (in  den 
403r  Jahren),  vorzugsweise  für  das  Itzehoer  Wochenblatt,  ehe  dasselbe  an  den 
gegenwartigen  Besitzer  überging  (u.  A.  1841  No.  14,  18,  23,  24,  32,  1842  No.  8, 
15,  81,  1843  No.  33,  1844  Beil.  zu  No.  17,  No.  46;  1845  No.  18,  19,  20  Bruch- 
Blücke  aus  einem  staatsbürgerlichen  Katechismus  f.  d.  Schl.-Holst  Volk;  No.  28 
Unsere  Gesang-  und  Volksfeste;  1846  No.  10,  18,  31,  40,  44  u.  s.  w.  u.  s.  w.); 
itlr  den  H.  Corresp.  bffi  1851  (als  stehender  Correspondent)  u.  temporär  für  die 
Deutsche  allgemeine  Zeitung,  Weser-Zeitung,  Nürnberger  Courier,  die  Breslaner 
u.  Aachener  Zeitung.  —  Recensionen  auch  fElr  den  Alt.  Merk.  (u.  A.  1841  No, 
297—298  über  Joh.  v.  Schröders  Topographie  des  Herzogthnms  Holstein,  femer 
Hbcr  dr.  Clements  Schrift:  Das  alte  Angeln).  —  (Revidirt.*) 


*)  Es  war  aber  weder  bei  der  Revision,  noch  weniger  bei  der  Sammlung  mög- 
lich, die  einzelnen  Jahrgänge  n.  Nrr.  der  Blätter  zu  bestimmen  u.  meint  der  Verf., 
dass  es  auch  ein  abschreckendes  Verzeichniss  ergeben  würde,  die  einzelnen  Artikel 
namhaft  zu  machen.  Die  journalistische  und  literarische  Thätigkeit  desselben  in 
den  30cr  n.   40er  Jahren   war  ^oss. 
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772)  Hefder,  Christian,  geb.  in  Bredstedt,  besuchte  die 
Husumer  u.  Sehleswiger  Gelehrten-Schule,  studirte  Medicin,  nahm 
am  ersten  Schleswig-Holsteinischen  Kriege  Theil,  promovirte  als 
dr.  med.  &chir.  1854  in  Kiel,  wo  er  auch  eine  Zeitlang  Assistenz- 
arzt war  und  liess  sich  als  practisirender  Arzt  in  Friedrichstadt 
nieder. 

De  febris  scarlatinae  qnae  ab  ineunte  anno  1 853  usque  ad  mens.  August,  anni 
1854.    Kiliae  grassata  est,  epidemia.    ELiliae  1854.     4.    SS.  12. 

773)  Heilbnt,  A.,  Rabbiner  in  Gläckstadt. 

Krönungspredigt.     Kiel  1840.     8. 

Fragen  und  Bemerkungen,  veranlasst  durch  die  Schrift  des  Herrn  Karl  Valen- 
tiner, Diaconns  in  Crempe,  über  die  Aofhahme  der  Juden  in  den  christlichen  Staat. 
Altona,  Blatt  1841.     8. 

774)  Hefntreleh,  August  Cirsovius,  geb.  d.  24.  Mai 
1807  in  Kiel,  Sohn  des  nachfolgenden  Joh.  Kaspar  Heimreich  und 
der  Charlotte  Christine,  geb.  Cirsovius,  besuchte  das  Lübecker  Ca- 
tharineum  unt^r  Director  Göring  v.  Michaelis  1825  bis  Ostern  1827; 
studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1827,  in  Halle  von  Michaelis 
1829,  in  Berlin  von  Michaelis  1830  und  wieder  in  Kiel  von  Ostern 
1831,  wurde  1831  in  Glückstädt  mit  dem  2.  Char.  m.  r.  A.  exa- 
minirt;  den  25.  Juli  1836  ordinirter  Prädicant  in  Kellinghusen,  den 
4.  September  1836  Archi-Diaconus  zu  St.  Marien  in  Rendsburg, 
den  24.  April  1844  Pastor  in  Preetz,  const.  Probst  das.  den  5.  Mai 
1849,  13.  October  1849  und  12.  April  1854  Probst  für  Kiel,  den 
14.  August  1853  und  29.  November  1857  und  21.  Februar  1863 
Examinator  in  Gläckstadt  bis  Anfang  1864. 

1)  Oefifcntlicher  Bericht  über  die  Wirksamkeit  des  Rendsburger  Mässigkeitsvereins. 
Rendsburg  1842.     8.  « 

2)  Ob   es    eines  evangelischen  Predigers  -würdig  sei,  Mitglied  eines  Mässigkeits- 
vereins zu  sein,  bejahend  beantwortet.    Hamburg  1843.     8. 

3)  Introductionsrede  bei  Einführung  des  Hauptpastors  Wolf  in  foel,  1.  Juli  1849. 
Kiel  1849.     8. 

4"^  Rede  zur  Feier  des  goldenen  Hochzeitstages  des  Herrn  Inspectors  Matth.  Fr. 
Martens   u.    seiner    Gattin  Dorothea  Carolina,   geb.  Butenschön,   gehalten   zu 
Lehmkuhlen  den  8.  September  1842.    Kiel,  Mohr,  1842.     8. 
5)  lAIs  Manuscript  gedruckt  sind  von  ihm  mehrere  Leitfäden  f.  d.  Confirmanden- 
Unterricht. 

In  Brodersens  30  Predigten  etc.  Itzehoe  1842  S.  390—411  (Die  Botschaft  des 
Herrn,  die  am  Schlüsse  des  Kirchenjahres  durch  sein  Wort  an  uns  ergeht  Pre- 
digt am  26.  S.  n.  Trin.  über  Matth.  25,  31—46).  —  Im  Schlesw -Holst  Schulbl. 
4,  H.  ^,  S.  98—108  (mit  Probst  Callisen  in  Rendsburg:  Der  Lehrstand  und  die 
Mässigkeits vereine).  —  In  Nielsens  liturgischen  Studien.  1.  H.,  1842  (Die  Ant- 
wort des  Hohenwestodter  Prediger- Vereine  auf  das  Schreiben  des  Frohsten  Kielsen). 
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—  Im  Kirchen-  ti.  Schulbl.  1844  No.  25,  26  (Auch  ein  Votum  über  die  Mässig- 
keils-  u.  Enthaltsamkeitßvereinc)  1845  No.  4  (Ein  Votum  über  Eidespredigten); 
1847  No.  35  (Es  ist  kein  Ansehn  der  Person  vor  Gott);  1849  Sp.  463  (Freilich 
ein  Zeichen  der  Zeit,  u.  doch  kein  Zeichen);  Sp.  510  (Die  Stellung  des  Kirchendie- 
ner» zu  der  Kirche).—  In  der  kirchl.  Monatsschr.  1852  S.  186—187  (Exegetische 
Bemerkungen  über  Titus  1,  15);  S.  216—224  (Exegetische  Bemerkk.  über  1  Cor. 

4,  4  u.   5  u.  Gal.  6,  6).     Bevidirt. 

775)  Helmreich,  Johann  Kaspar  (nicht  Christian);  (L.  & 

5.  No.  471);  starb  zu  Kiel  den  30.  November  1812.  (Seine  Wittwe 
und  2.  Frau  starb  zu  Kiel  den  3.  März  1861.) 

Von  ihm  ist  noch:  Defensionsschrift  für  den  Inquisiten  u.  peinlich  Angeklagten 
Samuel  Moses  etc.  wider  den  AdvocatenDresler:  hinter  CD.  Christensens :  Alpha- 
betisches Verzeichniss  von  Bäubern.  (Hamb.  1814.)  S.  169—236. 

776)  Heimreich,  Ludwig  Christian  Marcus,  geb.  d. 
16,  September  1839  zu  Rendsburg,  Sohn  des  vorhergenannten  Aug. 
Cirs.  Heimreich  und  der  Agnes  geb.  Jess,  besuchte  1853 — 58  die 
Kieler  Gelehrten-Schule,  studirte  1858—1863  Philologie  in  Bonn, 
wo  er  den  9.  März  1863  zum  dr.  philos.  promovirte,  machte  das 
Preussische  Staats-Examen,  leistete  am  Friedr.-Wilhelms-Gymnasium 
in  Posen  das  Probejahr,  den  5.  April  1864  Lehrei^  in  Flensburg. 

1)  Quaestiones  Propertianae.    Bonnae  1863.     8. 

2)  Miscellanea  critica:  im  Oster-Progr.  der  Flensb.  Schule  1865.     4. 

777)  Heinrich,  Claus,  geboren  den  5.  Mai  1824  zu  St. 
Margarethen,  Sohn  des  Schiffers  u.  Kornkaufmanns  Peter  Heinrich 
und  der  Marie  geb.  Witt;  war  von  1842 — 1845  Segeberger  Se- 
minarist, examinirt  1845  mit  dem  1.  Char.,  1847  Organist  und 
Oberlehrer  zu  Burg  in  Süderditmarschen,  1851  Organist  u.  Lehrer 
in  Hohenfelde  bei  Krempe. 

Im  Schlesw.-Holst.  Schnlbl.  u.  A.  13,  S.  315—319  (Gesuch  eines  Schullehrers 
aus  dem  vor.  Jahrb.);  14,  S.  142—145  (Jürgen  Nie.  Schunck);  S.  658—658  u. 
15,  S.  350—355  (Correspondenz  zweier  bcfrenndeter  Prediger);  22,  S.  67—78, 
8.  129—133,  S.  334—337,  S.  400—403,  S.  508—511  (Die  in  Segeberg  examinirten 
Seminaristen  n.  deren  Wirkungskreis).  —  Andere  anonyme  n.  Pseudonyme  Beiträge. 
—  In  den  Darstellungen  aus  dem  Christenlebcn,  herausgeg.  vom  Elb-Pinnauer 
Lehrerverein  S.  358—367  (Die  Liebe,  das  Zeugniss  unseres  Lebens).  —  Beiträge 
zu  M&llenhofib  Sammlung  von  Märchen ,  Sagen  etc.  und  Einzelnes  in  Grubes 
Naturkunde.  —  Beiträge  (znm  Theil  anonym,  zum  Theil  pseudonym,  mitnnter  als 
H.  V.  S.  M.)  ftlr  Fabricius'  Jugendzeitung,  Carstenn's  Jugendalmanach,  fftr  politische 
Blätter.  Auch  Einzelnes  für  die.  Topographie  v. .  Holstein  von  Schröder  &  Bier- 
natzki.  —  Bevidirt.  / 

778)  Heinrich^  Karl  Friedrich  (L.  &  S..  No.  472);  er 
starb   nfich    ISmonallichem  Krankenlager   an   der  Wassersucht   zu 
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Bonn  d,  20.  Februar  1838,  im  64.  Lebensjahre.  —  Verh.  mit  einer 
Tochter  des  früheren  Pastors  Schrödter  in  Welt,  nachherigen  Sub- 
rectörs  in  Kiel.  —  Vergl.  Neuen  Nekrolog  der  Deutschen  16,  S. 
210—214. 

Gab  noch  heraus:  J.  H.  Jnst.  E6ppens  erklärende  Anmerkungen  zum  Homer 
Bd.  5.  2.  verb.  Aufl.  Hannover  1834.    8. 

Pars  prior  diatribae  do  diasceuastis  HomericU  vcterumque  monnmentomm 
diasceuasi.    Kiliae  1807.    SS.  24  (Frogr.  zum  k.  Geburtstag). 

Nach  seinem  Tode,  herausgegeben  von  seinem  Sohn:  Juvenalis  satirae  cum 
commentario.  Accedunt  scholia  vetcra  Heinrichii  et  Lud.  Schopeni  annotationibns 
criticis  instructa.  Vol.  1,  2.  Bonnae  1839.  8.  (Vergl.  Hamb.  Coresp.  1838, 
No.  61.) 

779)  Heinze,  Friedrich  Adolf  (L.  &  S.  No.  473);  in 
den  Adelstand  erhoben.  Starb  zu  Niendorf  den  19.  Mai  1832.  — 
Vergl.  N.  Staatsb.  M.  2,  S.  713.  Neuen  Nekrolog  der  Deutschen 
10,  S.  403. 

780)  Keinzelmanil,  Johann  Christian  Friedrich 
(L.  &  S.  No.  476);  seine  Wittwe  Jacobine  geb.  Rahbeck  starb  d. 
7.  Januar  1855  zu  Meldorf.  —  Vergl.  noch  N.  Nekrol.  d.  D.  8, 
S.  910.    H.  Dohrns  Programm  der  Meldorfer  Schule  v.  1831  S.  14. 

Nach  seinem  Tode  noch  von  ihm  im  Kieler  Corresp.-Bl.  1838,  No.  115  (Votum 
über  die  Bankverbindung  zwischen  Dänemark  u.  den  Herzogthümern). 

781)  HeiremaniiS  (Heiremann),  A.  F.,  geb.  d.  15.  März 
1796  zu  Bornhem  in  Belgien,  studirte  in  Mecheln,  war  3  Jahre 
Geistlicher  auf  der  Insel  Nordstrand;  von  1821 — 1845  Pfarrer  miss. 
bei  der  römisch-katholischen  Gemeinde  an  der  St.  Kanutskirche  in 
Friedrichstadt,  der  seine  Bemühungen  eine  neue  Kirche  verschafften; 
ging  als  solcher  ab,^  lebte  später  in  Angeln  und  starb  bei  den 
Augustinerinnen  in  Brüssel  den  17.  October  1862.  —  Mitgetheilt 
u.  Eigenes.  — 

Die  Geburt  Jesu.  Ein  Neujahrsgefchenk  für  wahrheitsliebende  Freunde.  Eine 
Predigt,  gehalten  den  25.  December  1830.  Friedrichstadt  (gedruckt  bei  Bade  u. 
Fischer).  8.  SS.  22.  Rec.  Neue  Prov.-Berr.  1831,  S.  166—169. 

In  der  „unpartheiischen  Universal-Kirchenzeitung^  1837,  No.  64,  beschreibt 
er  eine  von  ihm  gemachte  Beise  durch  Holstein,  s.  Kieler  Correspondenz-BL  1837 
No.  87,  S.  348,  vergl.  auch  den  Ditm.  u.  Eiderst.  Boten  von  dem  Jahr  u.  Alt. 
Merk.  1837,  No.  195.  Für  den  Ditm.  u.  Eiderstedter  Boten  lieferte  er  in  den 
Jahren,  wo  er  in  Friedrichstadt  war,  diverse  Artikel. 

782)  Heise,  Wilhelm  Leopold,  geb.  den  9.  Jan.  1814 
zu  Altena,  Sohn  des  Kaufmanns  Joh.  Geo.  Leop.  Heise  in  Hamburg 
und  der  Sophie  Louise  Wilhelmine  geb.  Ebert;   besuchte  in  Hamb. 
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das  Johanneum  und  seit  Ostern  1833  das  Gymnasium,  ging"  später 
nach  Dorpat,  um  Cameralia  zu  studiren,  1835  nach  Heidelberg  und 
1837  nach  Göttingen,  wo  er  den  24.  April  1838  dr.  jur.  wurde. 
War  später  Pächter  auf  Grevenhof,  einer  hamburgischen  Eibinsel.  — 
Vergl.  das  Lexic.  der  Hamb.  Schriflst.  No.  1520. 

Die  Wirksamkeit  der  bestehenden  Gewalten  neb^n  der  constituirenden  Ver- 
sammlung, den  Eid  der  Bepräsentanten,  sowie  vorgeschlagene  Wahldistricte  be- 
treffend, in  den  wöchentlichen  Nachrichten  von  u.  für  Hamb.  1848,  No.  211,  Beil.  fol. 

783)  Helllesen,  Karl  N.,  Hülfslehrer  bei  Wrage  an  der 
Wilhelminen-Schule  in  Flensburg,  später  Lehrer  zu  Burg  inSüder- 
ditmarschen,  wo  er  1863  (?)  starb. 

In  den  „Darstellungen  ans  dem  Christenleben%  1857,  No.  28,  S.  231—238 
(Der  Christ  ein  Krenzträger).  —  Beitrag  zn  A.  P.  Sönksens  Schalzeitung 
1855/56,  No.  8.       ^ 

784)  HelllErag^,  Christoph  Friedrich  (L.  &  S.  No.  478) ; 
seit  Jtmuar  1834  Geh.  Hofrath;  feierte  d.  23.  September  desselben 
Jahrs  sein  60jähriges  philosophisches  und  sein  55jähriges  medicin. 
Doctor-Jubiläum  und  erhielt  dazu  von  der  Universität  Tübingen 
beide  Diploihe  erneut;  starb  im  82.  Lebensjahre  zu  Eutin  den  16. 
October  1835.  —  Vergl.  Alt.  Merk!  1834  No.  162  Sp.  3186;  Kiel. 
Corresp.-Bl.  1834  No.  80  S.  367-368,  Neuen  Nekrol.  d.  D.  J.  13, 
S.  874—75. 

Newtons  Farbenlehre  ans  ihren  richtigen  Frincipien  berichtigt  Lübeck,  Bhoden, 
1835.     8.    2  Bgg.  und  2  Tabellen. 

Im  „Genius  des  19.  Jahrh."  April  1802,  S.  337—342  (Schreiben,  die  Schutz- 
blattem  betr.) 

785)  Helmeke,  Paul  Bernhard,  geb.  d.  11.  Juli  1814 
in  Schleswig,  Sohn  des  Kaufmanns  Joh.  Bernhard  Helmcke  und  der 
Anna  Marie,  geb.  Gothe;  gebildet  auf  der  Schleswiger  Domschule 
(Rector  Schumacher,  Conr.  W.  Olshausen),  an  der  Universität  Kiel 
(Lehrer  vorwiegend :  Burchardi,  Kierulf,  Falck,  Hermann,  Michelsen, 
Riller)  u.  Göltingen;  nach  der  Rückkehr  von  Göttingen  in  Kiel  auf 
1  Jahr  mit  dem  cons.  abeundi  belegt  wegen  früherer  Theilnahme 
an  der  studentischen  Verbindung  Slesvico-Holsatiaj  im  November 
1837  wurde  ihm  erlaubt,  zu  Ostern  1838  nach  Kiel  kommen  und 
das  juristische  Examen  durchmachen  zu  dürfen;  im  Herbst  desselben 
Jahrs  Advocat  in  Schleswig,  um  Ostern  1846  Advocat  und  Notar 
in  Rendsburg. 

1)  Bepertorium  der  Schleswig-Holsteinischen  Anzeigen  nener  Folge  .  f.  d.  Jahr- 
gänge 1837—1846  incL    Bendsburgi  SelbstverL    4.    84  SS. 
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2)  Die  Belagerung  von  Rendsburg  im  Jahre  136S.  Ein  Denkmal  der  Vorzeit. 
Aus  einer  Urschrift  mit  Anmerkkl  herausgegeben.  Kiel,  C.  SchrOder  &  Co^v 
1850.     8.    SS.  46  mit  Karte. 

Verschiedene   Aufsätze    über   Communal- Angelegenheiten   u.    Tagesfragen    in 
vaterländischen  Blättern,  insbesondere  dem  Rendsburger  WocheabL  —  Revidirt. 

786)  Hellires^,  Hans  Friedrich,  geb.  den  10.  Juni  1816 
in  Bordesholm;  besuchte  die  Gelehrten -Schulen  in  Odensee  und 
Schleswig,  studirte  seit  Mich.  1833  in  Kiel  zuerst  Jura,  dann  TheoL 
in  Erlangen,  würde  1839  auf  Gottorf  mit  dem  2.  Char.  m.  r.  A., 
examinirt;  12.  Mai  1842  Caplan  in  Oster-Starup  bei  Kolding,  bis 
1844;  lebte  bis  Herbst  1846  mit  literarischen  Arbeiten  beschäftigt 
in  Kopenhagen;  dann  Vorsteher  bei  der  höhern  Bauernscfaule  in 
Rödding;  den  26.  Juli  1848  Feldprediger  bis  5.  September  1849; 
den  8.  April  1850  zuerst  const.  Diaconus,  d  14.  April  auch  const. 
Pastor;  den  6.  September  1850  Diaconus  ynd  den  19.  März  1856 
Pastor  bei  der  Frauenkirche  in  Hadersleben;  den  13.  Mai  1864  ent- 
lassen. —  Vergl.  Ersl.  Supplem.  I  S.  757—761.  • 

1)  Det  christelige  JAvy  fremstillet  i  8  Frsedikener  og  een  Yielsestale  holdne 
over  de  foreskrevne  Texter   fra  4-— 10  Soend.  efter  Trinit.     Odensee  1844.    8. 

2)  Slesvigs  Kamp  for  Fsedrenes  Sprog  og  Folkelighed.  Et  Foredrag  holdt  i  del 
skandinaviske  Selskab  d.  11.  April  1845.  Ebh.  1845.    (Nicht  im  Buchhandel). 

3)  Nntidens  Gjsld  til  Fssdrene  for  den  skandinaviske  Idees  Udvikling.  Et 
Foredrag  holdet  ved  de  danske  Studenters    nordiske  Hoeitid.    Kbh.  1846.     8. 

4)  Tvendo  Prsedikener.    Kbh.  1846.     8. 

5)  Taler  holdne  Ted  Nationalfesten  paa  Hoeiskamling  af  F.  Heiweg  og  C.  E.  Moellery 
udgivne  af  P.  C.  Koch.    Kbh.  1847.    8. 

6)  Doeberen  Johannes.    To  Frsedikener.    Kbh.  1849.    8. 

7)  Lilieme  paa  iMarken  og  Bösen  fra  Jericho.  Frsediken  paa  15.  Soendag  efter 
Trinit.     Kbh.  1849.     8. 

8)  Der  Herzog  unserer  Seligkeit.  Wahlpredigt,  gehalten  am  15.  December  1852 
vor  der  Mariengemeinde  in  Flensburg.    Flensb.  1852.     8. 

9)  Jydske  Minder  fra  Forsommeren  1849.    Haderslev  1849.     8. 

10)  Bibelske  Frsdikener.    Kbh.  1855.    8. 

11)  Spaadommene  eller  6ud  i  Historien.    1.  Bg:  Pagten  med  Slsßgtens  tre  Fsedre. 
Kbh.  1855.     8. 

12)  Parabel  og  Ofifer  eller  Natursymbolik.    Haderslev  1856.    3.    IV,  208  SS. 

13)  Biblen  som  Billedbog.   Samlet  Aftryk  af  dansk  Kirketidende  for  )  849— 1851 
med  Efterskrift    Haderslev  1856.    IV  u.  93  SS. 

14)  En  Advardsel  mod   et  her  i  Menigheden  udbredt  Sknft    Haderslev  1856.    8. 
Beiträge  su  Bndelbacha  n.  Guerikes    „Zeitschr.  f.  d.  ges.  luther.  Theologie  n. 

Kirche"  1841,  S.  1—35.  —  ZuP.  C.Kierkegaards  „Nordisk Tidsskrifi for  christelig 
Theol."  1842,  S.  157—214.  —  Zu  Scharlings  u.  Engelstofts  „Theol.  Tidsskrift" 
Vm,  N.  B.  II,  S.  1—59.  —  In  „Fjerdingsaarsskrift  for  Literatur  og  Kritik"  I, 
S.  267—268,  II,  S.  1—49,  109—165;  ni,  S.  18-69-,  V,  1—65;  VI,  205—255; 
VT,  351—361.  —  In  dem  Kalkar*scBen  „Bibelvserk"  1847,  übersetzte  er  n.  begleitete 
mit  Anmerk.   die  historischen  Bücher,   vom  Buch   der  Bithter  an,    die  Psalmeo, 
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die  12  kl.  Propheten,  Paulas  Briefe  ti.  die  Ofifenb.  Jobannis.  —  In  „Ffledrelandet" 
T.  1843  an.  —  In  „Dansk  Missions-Blad"  1845.  —  In  „Dansk  Kirketidende"  v. 
Bd.  1  an.  —  In  „Danerirke**  v.  Bd.  IX,  1847  an  bis  XIX.  —  In  Fengers  u.  Birkcdals 
„Vidnesbyrd  fra  Herrens  Huus"  II,  S.  1—16,  S.  349—364.  —  In  Damkiers  Samm- 
lung von  „Prsßdikener  ovcr  Evangelierne"  I,  S.  1—13,  S.  210—222.  —  In  desselben 
„Prsedikener  over  Epistlerne"  1.  Samml.,  S.  117—133,  S."  149—164.  —  In  „Nyt 
Aftenblad"  1848,  No.  145.  —  In  der  Schrift:  „Lud.  Chr.  Müllers  Eftermale." 
Kbb.  1851.  S.  20—29  u.  S.  34—39.  —  In  der  Zeitschrift  f.  Protestantismus  u. 
Kirche,  N.  F.  32,  H.  1  u.  2,  1852.  —  In  „Budstikken"  I,  No.  4,  II,  S.  29-32, 
S.  180—186,  S,  625—629,  S.  723—731.  —  In  „Dagbladet"  1855,  No.  251,  —  In 
„Berlinske  Tidende"  1857,  No.  35. 

787)  HellETCgr»  Hans  Zacharias,  ?eb.  den  5.  April  1785 
in  Husum,  Sohn  des  Stadtchirurgen  Heinr.  Christ.  Helweg  das.  u. 
der  Johanna  Margaretha  geb.  Mönch;  besuchte  die  Husumer  Ge- 
lehrten-Schule, studirte  Chirurgie  in  Kopenhagen,  examinirt  1809 
mit'dem  1.  Char.;  24.  April  1809  Unter-Chirurg,  13.  Juni  s.  Jahrs 
Interims-Reservechirurg,  den  24.  Juli  1810  Reserve-Chirurg,  den 
9.  April  1816  Amts-Chirurg  in  Bordesholm,  1817  dr.  med.  &  chir. 
in  Kiel,  19.  Febr.  s.  Jahrs  Districtschirurg  in  Odensee  bis  9.  Mai 
1848,  wo  er  entlassen  wurde.  S.  Ersl.  I,  S.  62^—630.  Supplem. 
I,  S.  761. 

it)  Speeimen  inaugur.  de  haematuria  s.  mictu  cruento.    Kiliae  1817.    4. 
2)  Nogle  Betragtm'nger  over  den.  dyriske  Magnetismes  Ubrulighed  som  Lsegemiddel 
og  sammes  skadelige  Foelger.   T)densee  1821. 

Beiträge  zu  Hufelands  Journal  der  Heilkunde  51,  1820,  S.  68—98.  —  In  acta 
regiae  societ.  med.  Havn.  VI,  acta  nova  II,  p.  267—298  (de  sie  dicta  pseudo- 
ByphiUde,  praesertim  ea,  quae  nonnullis  morbus  Ditmarsiensis  audit).  —  In 
„Bibliothek  for  Lager"  13,  1830,  S.  215—230;  Bd.  22,  1835,  S.  323—324,  Bd.  30, 
1839,  S.  188—189.  —  Mehrere  Artikel  in  Fyens  Stifts-Avis  1843,  zum  Theil 
fibersetzt  im  Itzeh.  WochenbL  1843,  No.  1285). 

788)  Hempd,  Karl  Heinrich  Georg,  geb.  27.  Januar 
1834  in  Rendsburg,  studirte  Theologie  seit  Michaelis  1854  in  Kiel, 
«xaminirt  1860  in  Glückstadt  (2.  Char.  nu  r.  A.),  im  März  1863 
past.  adjunct.  in  Ottensen,  den  11.  September  1864  Pastor  in 
Tellingstedt. 

1)  Grabrede  fiber  Jesaias  55,  y.  8  n.  9,  gehalten  den  3.  August  1864  hei  der 
Beerdigung  der  in  der  I^acht  y.  S8.  auf  den  39.  Juli  im  Feuer  umgekomme- 
nen Familie  Christiansen.    Altona,  Mentzel,  1864.    8. 

2)  Abschiedspredigt  am  18.  September  1864  in  der  Kirche  zu  Ottensen.  Altona, 
bei  dems.  1864.    8. 

789)  Hemsen»  Johann  Tychsen  (L.  &  S.  No.  479);  er 
starb  zu  Göttingen  den  15.  Mai  1830.  —  Vergl.  Neuen  Nekrol.  d. 
D.  8,  S.  422—424,  N.  St.  M.  II,  S.  232. 
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Die  S.  809  im  L.  &  S.  genannte  Schrift;  „Der  Apostel  Paulus,  sein  Leben  etc." 
wurde  von  dr.  Fr.  Lücke  herausgeg.  Göttingen,  Dietrich,  1830.  gr.  8.  u.  die 
ebenfalls  dort  genannte  Schrift  Berengarii  Turoncnsis  liber  de  sacra  coena  adversus 
Lafrancum  erschien  Lipsiae  1830.     8. 

789a)  Henning'^  Annius  Emil  Samuel,  geb.  in  Sege- 
berg, Sohn  des  nachfolgenden  Joh.  S.  H.,  studirte  Medicin  u.  pro- 
movirte  in  ihr  in  Kiel  1838,  ist  zur  Zeit  praclisirender  Arzt  in 
Segeberg. 

De  hydrometra  dissert.  inaugur.    Kiliae  1838.    4.    SS.  12. 

790)  HenniüjSTf  Johann  Samuel  (L.  d:  S.  No.  480);  seit 
183  ...  k.  dän.  Justizralh,  feierte  am  2.  September  1854  sein 
öOjähriges  Amtsjubiläum  u.  erhielt  auf  Ansuchen  seine  Entlassung, 
7.  September  dess.  Jahrs  R.  v.  D.;  starb  im  83.  Lebensjahre  1858 
in  Segeberg. 

791)  Henning*,  Ludwig  Friedrich,  geb.  den  2.  Januar 
1812  in  Segeberg,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Michaelis  1834, 
examinirt  1839  mit  dem  3.  Char.  m.  A,,  den  6.  Mai  1847  Pastor 
u.  Schullehrer  zu  Ording,  1852  Yicar  in  Welt  in  Eiderstedt,  den 
15.  März  1863  Pastor  in  St.  Peter,  wo  er  den  26.  Juli  antrat.  - 
Vergl.  die  bek.  Candidaten-Verzeichnisse  u.  M.  D.  Voss's  v.  Fed- 
dersen  herausgegebene  „Pröbste  u.  Prediger  in  Eiderstedt." 

1)  Der  Zweifler.    Dramatisch-religiöses  Gedicht  in  3  Gesängen.    PlOn  1843.    8. 
IV  u.  128  SS. 

2)  Kosen  aus  dem  Garten  Gottes.    Christliche  Erzählungen,  gesammelt.    Selbst- 
verlag.   (In  Comm.  v,  Lührs  &  Dircks  in  Garding)  1366.   8.    VIII  u.  175  SS. 

792)  Hennlngrsi^  Christian  Wilhelm  Karl  (L.  dkS.No. 
482);  seit  1795  war  er  OGA.,  den  7.  Januar  1834  Gerichtshalter 
des  Fleckens  Wandsbeck  u.  des  Guts  Wellihgsbüttel ,  k.  Antheils; 
den  16.  Januar  1843  wegen  Kränklichkeit  entlassen;  er  starb  den 
26.  August  1843.  —  Vergl.  über  ihn  den  N.  Nekrol.  .d.  D.  XXI, 
S.  757—758.    N.  St,  M.  X,  459. 

793)  Henninge»,  Friedrich  Karl  (L.  &  S,  No.  483).  - 
Vergl.  über  ihn  noch  N.  St.  M.  10,  S.  459. 

Von  ihm  ist  noch  in  den  Schlesw.-Holst  Anzeigen  1770,  St.  8,  Sp.  117—122 
(Von  dem  Gegenstande,  den  Quellen  und  dem  Endzwecke  der  Rechtsgelehrsamkeit); 
1780,  St.  21  u.  22  (Kann  die  Querel  der  Verletzung  üher  die  Hälfte  einen  Transact 
zernichten?);  Das.  St.  37—39  (Abhandlung  von  dem  Rechte  u.  den  Privilegiis  der 
Trauerkleider.) 

794)  Henningrsi»  Friedrich  Karl  Brigittus,  geb.  in 
Pinneberg,  studirte  Jura,  war  später  Kanzleirath  u.  Hardesvogt  in 
Schleswig,  d.  20.  November  1838  Justitiar  f.  d.  adlige  Gut  Schön- 
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hagen,  den  14.  Januar  1840  für  das  adl.  Gut  Fahrenstedl;  später 
1850  als  Hardesvogt  entlassen,  lebte  er  in  Kiel,  wo  er  im  Anfang 
der  60ger  Jahre  starb. 

In  Faleks  Archiv  1,    1842,    S.  338—363    (Uebcr    die  gütergemeinschaftlichen 
n.  erbrechtlichen  Verhältnisse  der  Stiefkinder  nach  Jütischem  Lov.). 

794a)  Henning*!»,  Hermann,  geb.  in  Itzehoe',  studirte 
Medicin  u.  promovirte  in  ihr  in  Kiel  1831,  ist  zur  Zeit  practisirender 
Arzt  in  Wandsbeck. 

De  erjsipelate  nconatornm  dissert.  inaugar.    Kiliae  1831.    4.    SS.  17. 

795)  HennfngrSI,  Peter,  geb.  den  27.  August  1805  in 
Erfde;  war  nach  seiner  Confirmation  zuerst  Briefträger  in  Heide, 
dann  Unterlehrer,  ging  1824  auf  das  Tondernsche  Seminar,  war 
wieder  Lehrer  1827,  wurde  1828  examinirt  (2.  Char.  m.  s.  r.  A.), 
1829  im  Juli  Lehrer  in  Kuden,  1832Elementar-Schullehrer  in  Mel- 
dorf. Er  starb  den  10.  Juli  1861.  Verh.  seit  1833  mit  Christine 
Margarethe  Muhl  aus  Heide.  —  S.  den  Nekrol.  in  A.  P.  Sönksens 
Schul  Zeitung  1861/62  No.  15—17  (vom  Lehrer  Tiessen). 

1)  Gab  mit  Gudenrath,  Lehrer  in  Schaaüstedt  n.  Greye  in  Kid  heraas:  Schleswig- 
Holsteinische  Schulzeitung  1836—1838.     Altona.     8. 

2)  Gab  mit  dem  Hanptpasfor  Haussen  in  Meldorf  heraus:  Welt  n.  Mensch.  Ein 
Lehr-  u.  Lesebuch  für  Schule  u.  H^us.  Meldorf  1844.  8.  SS.  386.  Bec. 
Schlesw.-Holst.  Schulblatt  4844,  H.  1,  S.  145—147. 

Beitrr.  zu  A.  F.  SOnksens  Schulzeitnn«;  Jahrg.  1,  1852/53,  No.  24  u.  25.  Jahrg. 
3,  1854/55,  No.  45,  46.  —  In  den  Darstellungen  aus  dem  Cbristenleben,  heraus- 
gegeb.  V.  Elb-Pinnauer  Lehrerverein  (1856)  No,  18,  Leben  im  Geist.  ' 

796)  llcnnfng^l»»  Peter  Diedricb  Christian,  geb.  den 
26.  März  1834  in  Meldorf,  Sohn  des  vorhergenannten  P.  H.,  be- 
suchte die  Meldorfer  Schule  von  Ostern  1843  bis  Michaelis  1852, 
von  da  an,  um  Philologie  zu  studiren,  die  Universität  Kiel  bisMich. 
1854,  Berlin  bis  Mich.  1855  u.  wieder  Kiel  bis  Ostern  1857,  pro- 
movirte als  dr.  philos.  Ostern  1857  u.  war  bis  dahin  1858  Privat- 
docent  in  Kiel,  dann  bis  Michaelis  1858  const.  Hülfslehrer  in  Mel- 
dorf, bis  Ostern  1859  in  Altona,  1859  interimistischer  12.  Lehrer 
am  Rendsb.  Realgymnasium,  demnächst  2.  Adjunct  daselbst,  1864 
CoUaborator  in  Husum. 

1)  Ueber  die  Telemachie,  ihre  ursprüngliche  Form  u.  ihre  späteren  Veränderun- 
gen. Ein  Beitrag  zur  Kritik  der  Odyssee.  Leipzig,  B.  G.  Teubner,  1858.  8. 
SS.  106.    Aus  dem  Supplem.  II  der  Jahrbb.  f.  Fhilologie  y.  Fleckeisen. 

2)  Die  Zeitbestimmung  des  Sophokleischen  Ajas.  Im  Frogr.  des  Bendsb.  Beal- 
gymnasiums  1862.     4., 

In  den  Jahrbb.  f.  Fhilol.  1860,  S.  795—808  (Zur  Homerischen  Frage) ;  1861, 
S.  89—101    (Die  vixwa  deurioa  n«  die  Terschiedenon  Ordner  der  Odyssee);  1862 
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(Zu  Euripides*  Hercules  furens).  1866,  S.  377—380  (Zu  Tacitus  Agricola).  —  In 
Sönksens  Schulzeitung  J.  Ö,  1853,'54,  No.  2  (Zu  L^on  Foucanlts  Fcndelexperiment). 
Ausserdem  noch  ein  kleiner  Auüsatz  „über  die  Erzählung".  —  Revidirt. 

797)  Henning^sea,  Anton  Hermann  Christ.  Heinr., 
geb.  in  Friedrichsorfr,  sludirte  Medicin,  promovirte  in  ihr  in  Kiel 
1855  u.  ist  gegenwärtig  practischer  Arzt  in  Schleswig. 

De  peritonitide  perforatoria,  cujus  morbi  adjicitur  casus  sanatione  insignis. 
Kiliae  1855.     4.     SS.  12. 

798)  Hennlng^gien,  Hans  Jürgen,  geb.  zu  Taarstedt  in 
Angeln,  wo  sein  Vater  Küster  war;  besuchte  das  Tondernsche 
Schullehrer-Seminar  u.  war  im  Sommer  1833  Schullehrer  im  Amte 
Hütten,  ging  aber  vom  Schulfache  ab  und  wui^de  Bierbrauer  in 
Eckernförde,  wo  er  noch  jetzt  als  Gastwirlh  lebt.  —  Mitgetheilt.  — 

1)  Versuch  in  der  deutschen  Dichtkunst.     Schleswig  1829.     8.    SS.  78. 

2)  Gedichte,  mit  einem  Anhang  von  einem  Ungenannten.  Altena  1831.  8.  (Der 
Ungenannte  ist  dr.  Joh.  Karl  Gottfr.  Schutt,  damals  Lehrer  am  Altonaer 
Gymnasium,  später  Bector  in  Husum). 

3)  Kuno  u.  Rosamunde.    Ballade.    Kiel  1832.     8. 

Im  Eckemförder  Wochenbl.  1841,  No.  87  (Elegie  am  Grabe  des  Hrn.  Pastors 
Vollert^en  zu  Hütten);  1842,  No.  40  (Elegie  auf  einem  Kirchhoff);  No.  81  (Be- 
denke  das  Ende).    Wohl  noch  anderweitige  Beiträge  zu  öffentlichen  Blättern. 

799)  Henningr^en^  Henning  (L.  &  S.  No.  484);  er 
wurde  den  14.  Juli  1835  auf  sein  Ansuchen  seines  Amts  als  Pastor 
zu  St.  Peter  in  Eiderstedt  entlassen  u.  starb  daselbst  den  27.  Juli 
1838.  —  Vergl.  N.  St.  M.  X,  459.  M.  D.  Voss'  von  Feddersen 
herausgegebene  „Pröbste  u.  s.  w.^  S.  189.  Todes- Anz,  A.  Merk. 
1838  No.  181. 

Von  ihm  noch  Mehreres  im  Ditmarscher  u.  Eidertedter  Boten,  unter  Anderem 
1802  B.  4,  S.  44,  B.  7,  S.  70,  S.  74;  B.  14,  S.  136—142. 

800)  Hennins^en ,  Peter,  geb.  in  Sonderburg,  studirte 
Medicin  u.  promovirte  in  ihr  in  Kiel  1851,  ist  zur  Zeit  practisirender 
Arzt  in  Flensburg. 

De  aeris  in  venas  introitu  diss.  inaug.    Eiliae  1851.     8.    SS.  II. 

801)  HennfngTfSen^  Wilhel«!,  geb.  d.  18.  März  1824  in 
Preetz,  Sohn  des  Kaufnaanns  J.  F.  6.  Henningsen  das.)  kam  1842 
in  die  2.  Classe  des  Lübecker  Gymnasiums,  studirte  v.  Mich.  1845 
bis  Ostern  1847  in  Kiel,  bis  dahin  1848  in  Erlangen  Theologie, 
nahm  bis  Februar  185'1  am  ersten  Schlesw.-Holst.  Kriege  TheH  als 
Unterofficier  u.  OfBcier  im  7.  u.  14.  Bat. ,  studirte  darauf  wieder 
in  Bonn  bis  Mich,  1853,  ward,  nach   durchgemachtem  Examen  in 
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Koblenz,  vom  theol.  Exarainations-Colle'gium  (in  Glückstadt?)  zu- 
rückgewiesen, erhielt  im  Tenlamen  zu  Glückstadt  1853'  im  Decbr. 
die  Erlaubniss,  zu  predigen,  im  Amts-Examen  Michaelis  1855  den 
3.  Char.,  studirte  dann  in  Wernigerode  und  Göltingen  Social-  u. 
Volks-Wirlhschaft,  privatisirte  1857/58  in  Kiel,  war  1859/60  Haus- 
lehrer an  versdiiedenen  Stellen,  zuletzt  in  Oldesloe. 

Mehrere  Aufsätze  im  Kieler,   Preetzer,   Plöner,  Itzchoer,  Altonaer  Wochenbl. 
u.  im  Oldcsloer  Landboten.  —  Nach  dem  Selbstbericht. 

'  802)  BLenopf  Philipp  Lucas  (L.  &  S.  No.  485);  er  war 
1771  am  Rhein  geboren,  zuerst  Regimentschirurg  in  holländischen 
Diensten,  1814  praktischer  Arzt  in  Neumünster,  aber  darauf  in 
Altena,  1843  den  1.  Mai  Jubilar  als  practischer  Arzt,  hegab  sich 
nach  aufgegebener  Praxis  nach  Trittau  zu  wohnen,  wo  er  den  8. 
März  1847  starb.  —  Verh.  mit  Christiane,  Tochter  des  Gymnasial- 
Directors  dr.  Jacob  Struye  in  Altona.  ^-  Vergl.  Nekrok  d.  D.  25 
S.  798. 

803)  Heiiop»  Christian,  geb.  in  Altona,  Sohn  des  vor- 
hergehenden, studirte  Medicin  und  promovirte  in  ihr  in  Kiel  1842, 
worauf  er  sich  als  practischer  Arzt  in  Altona  niederliess. 

De   rationc,   quae  inter   naturam    organicam   et  anorganicam  intercedat,    diss. 
inaug."  Kiliae  1842.     8.     SS.  32.  "^ 

804)  BLenrichgten,  Albert  Julius  Ferdinand,  geb.  d. 
23.  Juli  1814  in  Schwesing,  Sohn  des  Conrectors  an  der  Husumer 
Gelehrten-Schule ,  späteren  Pastors  Ernst  Albert  H.  in  Schwesing 
(f  1823)  und  der  Christiane  Friederike  geb.  Francke;  besuchte  die 
Gelehrten-Schule  in  Husum  unter  Rector  P.  Friedrichsen;  die  Uni- 
versität Kiel  (Lehrer  vorwiegend  Nitzsch  ü.  Ritter),  war  ord.  Mit- 
glied des  philologischen  Seminars,  den  9.  April  1838  dr.  philos., 
Michaelis  1839  const.  5.  Lehrer  oder  Adjunct  an  der  Flensburger 
Gelehrten -Schule,  den  28.  September  1840  CoUaborator  an  der 
Domschule  in  Schleswig,  den  1.  Oclober  1848  Conrector  daselbst, 
den  24.  April  1855  2.  Lehrer  am  Gymnasium  in  Altona,  im  Febr. 
1866  Titular-Professor. 

1)  De  consilio  et  arte  convivii  Xenophontei  ejasqne  cum  Flatonico  necessitadine. 
Flensbargi  1840.  4.  SS.  42.  Im  Schulprogramm  dieses  Jahres  der  Flensb. 
Gelehrtenschule. 

2)  Epistola  critica  ad  Car.  Fried.  Hermannum,  professorem  Göttingensem,  de 
consilio  conyiyii  Xenophontei  ejusque  cum  Flatonico  necessitudine.  Slesvici 
1S44.     4.    SS.  3Q.    Im  Schulprogr.  dieses  Jahres  der  Schleswiger  Domschule. 

3)  Ueber  Verbindung  der  Gelehrtenschulen  u.  der  Realschulen  zu  Realgymnasien. 
Eine  Schulrede  gehalten  atn  22,  März  1850.    Schleswig,  M.  Bruhn.    8. 
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4)  Der  Schale  Einheit.  Ein  Vortrag)  gehalten  am  1.  Juni  1850.  Schleswig, 
M.  Bruhn.     8. 

5)  Des  Gymnasiums  Weg  u.  Ziel.  Antrittsrede,  gehalten  den  26.  April  1855. 
Altona  1855.     8.     SS.  15. 

6)  Des  C.  Cornelius  Tacltus  Agricola,  lateinisch  u.  ^  deutsch,  mit  kritischen  u, 
erklärenden  Anmerkungen.  Th.  1.  Altona  1858.  4.  SS.  74.  Programm 
des  Altonaer  Gymnasiums. 

7)  Der  gegenwärtig^e  Stand  der  Gymnasialfrage.  Rede  hei  der  Feier  des  k>  Ge- 
burtstages den  6.  October  1859  am  Altonaer  Gymnasium.  Altona  1859. 
8.    SS."  15. 

8)  Unsere  Landessacho  in  Beziehung  auf  die  Kreuzzeitnng  u.  den  Bischof  Koop- 
mann.    Ein  Wort  zur  Verständigung   u.   Beruhigung.    Altona,   A.    Mentzel, 

1864.  8. 

9}  Th.  Mommsens  Schrift  über  die  „Annexion  Schleswig-Holsteins^'  beleuchtet. 
Altona,  A.  Mentzel,  1865.    8. 

10)  Schleswig-Holsteins  Freud*  u.  Leid*,  Lieb*  u.  Pflicht  Festrede  am  Geburts- 
tage Sr.  Hoheit  Herzogs  Friedrich  VIII.  am  6.  Juli  1865.  Altona,  Ad.  Mentzel» 

1865.  8.     2.  Aufl.     Das.  1865.     8. 

11)  Zur  gegenwärtigen  Lage.    Altena,    A.  Mentzel,'  1866.    8.    SS.  16.    Bevidirt 

805)  BLenrielisen,  Ernst  Georg  Theodor,  geb.  d.  27. 
November  1805  in  Husum,  studirte  seit  Michaelis  1824  Theologie 
in  Kiel,  wurde  1829  examin.  mit  dem  3.  Chan  m.  r.  A.;  ist  Pri- 
vatlehrer in  St.  Pauli  bei  Hamburg. 

Gab  seit  1853  zuerst  mit  Christian  Julin-Fabricius  heraus:  ]!7orddentsche 
Jugendzeitung,  die  seit  1856  den  Titel:  Deutsche  Jugendzeitung  f&hrte.  Hamb., 
Niemeyer.    8. 

806)  Henriel,  Heinrich  Wilhelm  *(L.  &  Ö.  Na.  487);  er 
vrar  1772  in  Altona  geboren  und  Sohn  des  Professors  u.  Directors 
am  Gymnasium  Paul  Christ.  Henrici  (f  7.  September  1794);  be- 
suchte zuerst  das  Altonaer  Gymnasium,  studirte  dann  in  Jena  und 
Kiel  und  ward  hier  dr.  med.  &  chir.  den  28.  Juni  1799,  besuchte 
hierauf  die  Hospitäler  in  Wien  und  privatisirte  darauf  in  Altona; 
wurde  1801  Leibarzt  beim  Herzog  Friedr.  Christian  v.  Augusten- 
burg an  Suadicani's  Stelle  u.  blieb  es  nach  dessen  Tode  bei  seiner 
Wittwe  Louise  Auguste  (tl843);  wurde  1813  Physicus  derAemter 
Sonderburg  u.  Norburg  bis  17.  März  1837,  im  Jan.  1841  R.  v.D.; 
er  starb  den  7.  August  1850.  —  Vergl.  über  ihn  d.  Neuen  Nekrol. 
d.  D.  28,  S.  4.57—458  u.  Alt.  Merk.  1850  No.  196. 

Ad  historiam  scarlatinae  sjmholas  nonnullas  ,  dissertationc  inang.  exhibnit 
Kiliae  1799.     8. 

807)  Henrlcl,  Otto,  war  im  Wintersemester  1865/66  Pri- 
vatdocent  der  Naturwissenschaften  in  Kiel. 
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In  Borchardt's  (Crelle's)  Jouraal  f.  r.  u.  angewandte  Mathematik  Bd.  64, 
S.  187  flgd.  (Bemerkungen  zu  Hesse:  Zerlegung  der  Bedingung  für  die  Gleichheit 
der  Hauptaxen  einea  auf  der  Oberfläche  2.  Ordnung  liegenden  Kegelschnitts  in 
die  Summe  der  Quadraten);  Bd.  65,  H.  1,  S.  1—25  (Transformation  in  Differenzial- 
ausdrücken  erster  Ordnung  2.  Grades  mit  Hülfe  der  verallgemeinerten  elliptischen 
Coordinaten). 

809)  Henrici,  Paul  Christian,  geb.  den  18.  April  1816 
zu  Augustenburg,  Sohn  des  vorhergenannten  Heinrich  Wilh.  H.; 
durch  den  Hofprediger  dr.  Iheol.  Gerniar  auf  Augustenburg  vor- 
gebildet; studirte  in  Kiel  u.  Berlin  die  Rechte  von  1834  bis  1838, 
examinirl  Ostern  1838,  Auscultant  bei  dem  Holsteinischen  Ober- 
dicaslerium,  fungirte  1848  als  Polizeimeister  in  Apenrade,  wurde 
23.  Februar  1849  Rath  beim  Holsteinischen  Obergericht  zu  Glück- 
stadt,  den  16.  December  1858  Etatsrath,  im  Januar  1864  Präsident 
der  holst.  Landesregierung  und  Chef  der  1.  Abtheil,  in  derselben; 
den  3.  Februar  1865  Director  der  Oberdicasterien  in  Glückstadt. 

Redigirte  1855,  1856  allein,  1857  mit  dem  O.-G.-R  Lucht,  1865  mit  O.-G.-R. 
Mohrdiek  die  holsteinischen  Anzeigen.     Glückstadt.     4.     Kcvidirt. 

810)  BLenisel,  Johannes  Heinrich  August,  geb.  d.  17. 
Mai  1808  in  Schleswig,  Sohn  des  beim  Landgrafen  Carl  auf  Got- 
torf bediensteten  Samuel  Hensel  und  der  Marie  geb.  Thorsen;  ein 
Schwager  des  vorhergenannten  Astronomen  P.  A.  Hansen  in  Gotha; 
gebildet  in  der  LoUfusser  Bürgerschule  von  Cantor  Bahnsen,  von 
Candidat  Hansen,  Cantor  Thomsen  u.  Lehrer  Sörensen  in  Schles- 
wig, dann  auf  dem  Tondernschen  Seminar;  examinirt  Mich.  1829 
(2.  Char.  m.  s.  r.  A.),  Haui^lehrer  in  Kiekbusch  1830;  Lehrer  der 
Probeschule  in  Friedrichsberg  in  Schleswig  u.  const.  Schreib-  und 
Rechenmeister  in  Tondern  von  1833  bis  1841,  Elementarlehrer  in 
Lunden  von  1833  bis  1?41,  Cantor  an  der  Obermädchenclasse  in 
Landen  vom  December  1841  bis  jetzt,  seit  1843  Wortführer  des 
ehemal.  Norderditmarscher  Schullehrer -Vereins,  Wortführer  der 
Lundener  Liedertafel,  Secretär  der  Lehrerconferenz  in  Lunden. 

1)  Zwei  Gedichte  zur  Vermählungsfeier    der  Prinzessin  Wilhelmine  Marie  u.  des 
Prinzen  Friedrich  Carl  Christian.     Tondern  1828.     8. 

2)  Gedicht  beim  Tode  Ihrer  k.  Höh.  der  Landgr&fin  Juliane  v.  Schleswig,  Tbst.- 
Inst,  1830.     8. 

3)  Gedicht  beim  Tode  Sr.  Durchlauchl.  Herz.  Leopolds  v.  Holstein-Beck.  Schles- 
wig, Tbst.-Inst,  1830.     8. 

4)  Jesus  Christus,  der  duldende  Eriöscr.    Epos.    Heide,  in  Com.  bei  Pauly.    8. 

5)  Volkslied,    gesungen    bei   Anwesenheit    Herzog   Friedrich-  VIII.   in   Lunden. 
Gedr.  in  Friedrichstadt  1864.    8. 
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Im  Hamb.  Corresp.  1855,  No.  56—64  im  Feuilleton  (Die  Doppelhochzeit. 
Ditm.  Dorfgeschichte).  —  In  C.  Wagners  Jahrb.  Schlesw.-Holst  Dichter  1848 
(3  Gedichte).  —  In  „Darstellungen  aus  dem  Christenleben"  No.  24,  S.  206—211 
(Die  christliche  Fürbitte).  —  Gedichte  von  ihm  ferner  im  Tondernschen  WochenbL 
von  1828—1833,  im  Husumer  WochenbL  1832;  im  Prcetzer  WochenbL  1838;  im 
Itzeh.  W.  1835,  No.  2  (u.  Pseudonym  als  Jean  No.  1,  5,  6,  7,  12);  im  Eider- 
stcdter  WochenbL  Jahrg.  1847  (pseudonym  als  Jean);  im  Apenrader  WochenbL; 
Gedichte  u.  Aufsätze  im  Diimai-scher  u.  Eiderst.  Boten  1834,  R.  15,  25,  29,  32, 
38,  39,  46,  47,  52;  1835,  R.  5,  11,  15,  17,  23,  30,  31,  32,  35,  37,  42,.47,  51,  52; 
1836,  R.  2,  4,  II,  12,  16,  22,  26,  31.  38,  40,  42,  47,  51;  1837,  R.  1,  5,  22. 'sO. 
41,  48,  50;  1838,  R.  12,  32,  36,  44;  1840,  R.  1.  11,  14,  16,  21,  26,  44,  53  u. 
1841—1848;  —  Aufsatze  in  der  Ditmarscher  Zeitung  1845  (localc  Ditmarscher 
Verhältnisse  betr.),  —  In  Sönksens  Schulzeitung  1852/53,  No.  15,  S.  61  u.  62  n. 
No.  26  u.  50.  —  Gedicht  im  Alt.  Merk.  1864.  —  Verschiedene  Artikel  pädagogi- 
schen Inhjdts  in  der  Zimmerraannschen  Kirchen-  u.  Schulzeitung  u.  in  der  v. 
Director  Berthels  in  Dresden  herausgegebenen  Lehrer-Zeitung.  —  Revidirt. 

811)  BLenisen,  Hans'(L.  de  S.  No.  488);  seit.  2.  Mai  1837 
königl.  dänischer  Etalsrath,  Abgeordneter  für  die  Scfileswigsche 
Sländeversammlung  1846.  Starb  den  20.  Novbr..l846.  An  seiner 
Beerdigung  d.  25,  November  nahm  die  Sländeversammlung  auf  feier- 
liche Weise  Theil.  ^ —  Verh.  1)  mit  der  Tochter  des  Vorstehers  des 
Taubstummen-Instituts,  dessen  Nachfolger  er  war,  Pfingsten;  2)  mit 
einer  Tochter  des  Etatsraths  u.  Physicus  Suadicani.  —  Vergl.  über 
ihn  den  Neuen  Nekrolog  d.  Deutschen  24  S.  751  —  754.  Altonaer 
Merkur  1846  No.  280—281.    N.  St.  M.  2,  S.  459. 

812)  Mensen,' Victor,  geb.  d.  10.  Febr.  1835  in  Schles- 
wig, Sohn  des  vorhergeuannten  H.  Hensen;  besuchte  das  Gymna- 
sium in  Schleswig,  dann  in  Glückstadt,  studirte  Medicin  in  Kiel, 
Würzburg,  Berlin,  wurde  1859  dr.  med.  in  Kiel,  habilitirte  sich 
daselbst  als  Privatdocent,  im  Herbst  1856  Prosector,  1864ausseror(i. 
Professor  u.  Director  des  physiologischen  Instituts. 

De  urinae  cxcretione  in  epilepsia  diss.  inaugui*.    Kiliae  1859.     4.    SS.  19. 

In  den  Verhandlungen  der  physicalisch-medicinischen  Gesellsch.  in  Würzbnrg 
Bd.  7  (Manchen  1857)  S.  219—227  (Ueber  die  Zuckerbildung  in  der  Leber.)  - 
In  der  Zeitschr.  f.  wissensch.  Zoologie  v.  Sicbold  u.  Koelicker  11,  1862,  H.  8, 
S.  253—279  (Untersuchungen  zur  Physiologie  der  Blutkörperchen,  sowie  über  die 
Zellennatur).  Erschien  ^uch  in  gesonderten  Abdrücken.  Leipzig  1861.  8.  — 
Bd.  13,  1863,  H.  3,  S.  319— 414  (lieber  das  Gehörorgan  der  Decäpoden).  — 
Erschien  auch  separat.  Leipzig  1863.  8.  —  H.  4  (Zur  Morphalogie  der  Schnecke  der 
Menschen  u.  der  Säugcthiere).  Ebenfalls  auch  separat  in  einzelnen  Abdrücken. 
Leipzig  1863.  8.  —  Bd.  15,  1865,  H.  2,  S.  155—242  (üeber  das  Auge  einiger 
Ccphalopoden.  Mit  Tafel  XII— XXI).  —  In  Troschels  Archiv  für  Naturgcachichto 
1863,  S.  2  42-246  u.  63  (Uebcr  eine  Brachiolaria  des  Kieler  Hafens  u.  Nachtrag 
dazu).  —  In  Virchow*s  Archiv  für  Anatomie,  Physiologie  u.  pathol.  Anatomie 
Bd.  30,  SS.  176  fif.  mit  Tafel  VIU  (Zur  Entwicklung  des  Nervensys^ms) ;  Bd.  31, 
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H.  1,  S.  52  flgd.  mit  Tafel  I  u.  II  (üeber  die  Entwicklung  des  Gewebes  u.  der 
Nerven  am  Schwänze  der  Froschlarven);  Bd.  34,  H.  3,  S.  401  flgd.  mit  Tafel  IX 
(üeber  eine  Einrichtung  der  Fovea  centralis  retinae).  —  Im  Archiv  fftr  microsco- 
pische  Anatomie,  zwei  Arbeiten  ,Cber  microscopisch-tcchnische  Gegenstände.  — 
In  H.  7  des  Vereins  nördlich  der  Elbe  etc.  (üeber  Tonempfindung).  —  Revidirt. 

813)  HeniSler,  Adolf  Christian  (L.  &  S.  No.  489);  er 
war  in  Schleswig  d.  2.  Aug.  1779,  nicht  in  Kiel  geboren  u.  Sohn 
des  Archi-Diaconus  am  Dom  Joh.  Nicol.  Hensler;  den  23.  Septbr. 
1834  2.  geistliches  Mitglied  der  Holsteinischen  Ständeversammlung ; 
er  starb  (durch  einen  Unglücksfall)  am  11.  Octbr.  1842  in  Kiel.  -^ 
Verh.  mit  Christine  Charlotte  Louise  geb.  Callisen.  Nachruf  ^uf 
ihn  von  A.  G.  B.  im  Itzeh.  W.  1842  No.  43.  —  Vergl.  über  ihn 
Neuen  Nekrol.  d.  D.  20  S.  715—716.  Alt.  Merk.  1842  No.  247 
Sp..l091.    Kiel.  Corresp.-Bl.  1842  No.  84. 

Von  ihm  noch;  An  u.  für  die,  welche  dieses  Jahr  geemdtet  haben.  Drei 
Predigten,  in  der  Kirche  in  Barkau  gehalten.    Kiel  1823.     8.    SS.  53. 

Von  dem  Schwert  iür  den  Kampf  des  Reiches  Gottes  gegen  die  Macht  der 
Finstemiss.  Predigt  am  21.  S.  n.  Tr.  über  Epheser  6,  10—17:  in  BroderscnK 
30  Predigten  etc.  1842,  S.  309-322. 

814)  Ileni^ler,  Konrad  Joachim  Friedrich  (L.  de  S.No. 
1442);  er  starb  in  Kiel  1831.    S.  Prov.  Ber.  1832  S.  210. 

815)  Hepp,  Karl  Ferdinand  Theodor  (L.  &  S.  No.  492), 
geb.  den  10.  Dec.  1800  zu  Altona,   sein  Vater  war  der  Kaufmann 
Peter  Philipp  Hepp   das.    (f  1822),   seine  Mutter  Emcstine  Cäcilie 
geb.  Eckstein  aus  Kopenhagen;   der  Sohn   besuchte   seit  1812  das 
All.  Gymnasium,  seit  Herbst  1817  das  Johanneum  und  das  akade- 
mische Gymnasium  in  Hamburg,  Ostern  1820  die  Universität  Heidel- 
berg, 1821  Michaelis  Götlingen,  1822  Berlin,  u.  Michaelis  desselben 
Jahres  Kiel  bis  1824.    Er  studirte  Jura.    Im  Herbst   1824  examin. 
(2.  Char.)  zu  Glückstadt.    Habilitirte  sich  im  Herbst  1825  als  Pri- 
vatdocent  der  Rechte  in  Heidelberg,  nachdem  er  vorher  in  Leipzig 
promovirt  war,  u.  blieb  dort  bis  1833,  wo  er  einen  Ruf  nach  Bern 
erhielt  und  sogleich  interimistischer  Staats-Anwald  für  die  Unter- 
suchungen der   dortigen  revolutionären  iJewegungen  war;   gegen 
Ende    1833  Prof.  in  Tübingen.    Hier   ward  ihm  seit  Mai  1849  die 
Aufsicht   über   das  Hahmannsche  Stift   übertragen.    Er   war   auch 
Vorstand  des  Tübinger  vaterländischen  Vereins.    Er  starb  1851  d. 
3.  Mär*  im  Wildbade/—  Verh.   seit  April   1831  mit  Isabclla  Wil- 
helmine Elisabeth  Pichford  (f  11.  December  1839),  Tochter  des  in 
Heidelberg   privatisirenden   Engländers   John   Milton   Pickford.  . — 
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Vergl.  über  ihn  N.  Nekrol.  d.  D.  XXIX  S.  178—192.   Lexic.  Hamb. 
Schriftst.  No.  1561. 

Schrieb  noch:  Pindars  fQnfter  Kemeischer  Siegegesang  übersetzt  u.  erklärt. 
Hamb.  1820  (in  dem  von  Prof.  Gurlitt  herausgegebenen  Programm  bei  Hepps  Ab- 
gang vom  Gymnasium). 

Kritische  Darstellung  der  Strafrechtstheorien  nebst  einem  Versuche  über  die 
Möglichkeit  einer  strafrechtlichen  Theorie  überhaupt.  Heidelberg  1829.  8.  2.  völb'g 
umgearbeitete  Aufl.  s.  t.  Barstellung  und  Beurtheilung  der  deutschen  Strafrechts- 
Systeme,  ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  Philosophie  u.  der  Strafgesetzgebungs- 
wissenschaften.  Erste  Abtheil.  Die  Vergeltungs-  u.  Gerechtigkeits-Systeme.  Heidelb. 
1843.  Zweite  Abth.  Die  relativen  Systeme.  1.  Heft:  Die  Vertrags-  u.  Abschreckungs- 
theorien. Das.  1844.  2.  Heft:  Die  Präventions-,  die  Besserungs-,  die  relativen 
Koalitions-  n.  die  B«chtssysteme.    Das.  1845.     8. 

Beiträge  zur  Lehre  vom  Hochverrath  nach  gemeinem  u.  nach  Bernischem 
Strafrecht  in  6  Abhandlungen.  Mit  einem  Abdruck  de«  Berner  Strafgesetzes  vom 
7.  Juli  1832.     Bern  1833.     8. 

lieber  die  Gerechtigkeits-  n.  Nutzungstheorien  des  Auslandes  u.  den  "Werth 
der  Philosophie  des  Strafrechts  für  die  Strafgesetzgebungswissenschaft  überhaupt. 
Heidelberg  1834.     8. 

Aktenmässige  Darstellung  u.  Prüfung  der  Verfolgungen  des  Bemer  Ober- 
gerichts  u.  die  damit  zusammenhängende  Eablnets-Justiz.    Tübingen  1834-     8. 

Die  Strafen-Systeme  des  neuen  Entwurfs  eines  Strafgesetzbuchs  für  das  König- 
reich Würtemberg  v.  Jahre  1835  in  Vergleichung  mit  dem  gemeinen  Rechte,  dem 
Strafedicte  n.  neueren  Legislationen.    Heidelberg  1836.    8. 

Ueber  d«n  gegenwärtigen  Stand  der  Streitfrage  über  die  Zulässigkeit  der  Todes- 
strafe. Ein  Programm  zur  Feier  des  Geburtsfestes  des  Königs  v.  Wttrtemberg. 
Tübingen  1836.     8. 

Die  Theorie  von  der  Zurechnung  u.  v.  d.  Milderungsgründen  d.  Strafe  nach  den 
neueren  Legislationen  u.  dem  gemeinen  Rechte  mit  besonderer  Rücksicht  auf  den 
Entwurf  eines  Strafgesetzbuches  f.  das  Königreich  Würtemberg  t.  Jahre  1835. 
Heidelberg  1836.     8. 

Die  Zurechnung  auf  dem  Gebiete  des  Civilrechts  insbesondere  die  Lehre  von 
den  Unglücksfällen,  nach  den  Grundsätzen  des  Römischen  a.  Deutschen  Rechts  u. 
der  neueren  Legislationen  dargestellt.     Tübingen  1838.     8. 

Jeremias  Benthams  Grundsätze  der  Criminalpolitik  in  einem  Auszuge  u. 
systematischen  Zusammenhange  dargestellt.     Tübingen  1839.     8. 

Commentar  über  das  neue  Würtembergische  Strafgesetzbuclr  nach  seinen 
authentischen  Quellen,  den  Vorlagen  der  Staatsr^gierung  u.  den  ständischen  Ver- 
handlungen des  Jahrs  1838  mit  Erläuterungen  u.  Registern  versehen.  Bd.  1—3 
(Lief  1—16).  Tübingen  1839—1841.     8. 

Anklageschaft,  Oeffentlichkeit  u.  Mündlichkeit  des  Strafverfahrens  gegründet 
auf  eine  historisch-kritische  Beleuchtung  des  bestehenden  Inquisitionsprocesses. 
Tübingen  1842.     8. 

Die  politischen  u.  unpolitischen  Staatsverbrechen  u.  Vergehen  nebst  »ij^änzenden 
Aratsverbrechen  u.  Polizeiübertretungen  nach  gemeinem  u.  würtembergischem  Rechte. 
Tübingen  1846.    8. 
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Hepp  lieferte  für  die  Heidelberger  Jahrbb.  1832  (Vergleichung  des  Ursprung- 
Hohen  Hannoverschen  Strafentwurfs  mit  dem  revidirten  Entwurf).  Auch  separat 
erschienen.  Heidelberg  1832.  8.  —  Für  das  Archiv  für  civilistische  Praxis:  einen 
Nachtrag  zu  der  Inangural-Diss.  u.  ausserdem  Bd.  13,  H.  3,  No.  18  (1830)  S.  343 
bis  380  Ueber  die  Verpfändung  von  jura  in  re  insbesondere  des  Pfandrechts.  — 
Für  Zeitschr.  für  Civilrecht  u.  Process  H.  1  (1831,  Giessen,  8.),  No.  3  (Ist  der 
Pfandgläubiger,  welcher  ein  Pfandrecht  an  der  Sache  hatte,  bevor  dieselbe  vom 
Gemeinschuldner  erworben  wurde,  Separatist?).  —  Für  das  Archiv  des  Criminal- 
rechtSy  zu  dessen  Herausgebern  Hepp  seit  1 845  gehörte,  Bd.  11,  Halle  1830  (Ueber  den 
Rechtssatz  volenti  non  fit  injuria,  No.  4  u.  1 0).  —  Für  die  Zeitschr.  für  deutsches 
Strafverfahren,  1847  (Die  noth wendige  Reform  der  Freiheitsstrafe  u.  Strafanstalten 
in  Würtemberg) ;  auch  separat  erschienen  Frankf.  a.  M.  1847.  8.  Ausserdem  zwei 
Aufsätze  über  das  Datum  des  Pfandrechts  u.  über  die  disputatio  fori. 

816)  Herholdt,  Johann  Daniel  (L.  &  S.  No.  493);  er 
machte  1785  sein  anatomisch-chirurgisches  Examen,  unmittelbar 
ehe  die  chirurgische  Akademie  errichtet  wurde;  1786  Ober-Chirurg 
auf  einer  Fregatte  u.  als  solcher  cjne  Fahrt  in  die  Nordsee  machend; 
1787  Reservechirurg  bei  einer  andern  See-Division;  im  Herbst  1788 
Ober-Chirurg  auf  einem  Kriegsschiff  in  der  Ostsee;  1789  im  Herbst 
machte  er  das  Examen  bei  der  chirurgischen  Akademie'  und  wurde 
1790  Reserve-Chirurg  bei  derselben;  1792  interimistischer  Divisions- 
Chirurg  beim  See-Etat,  1794  bis  1819  wirkl.  Divisions-Chirurg; 
den  9.  October  1802  dr.  med.  »an  der  Universität  Kopenhagen ;  den 
9.  Oclober  1805  a.  Prof.  der  Med.  das.,  nachdem  er  schon  1797 
0.  Mitglied  der  k.  Gesellschaft  der  Wissenschaften  zu  Kopenhagen 
geworden  war;  den  10.  October  1806  Stabs-  (Admiraliläts-)  Me- 
dicus;  1808  Mitglied  des  Gesundheits-Collegiums  u.  mehrere  Male 
Dekan  derselben;  auch Reclor  der  Universität,  Mitglied  der  Dircction 
f.  d,  See-Hospital  und  der  Direction  f.  d.  Gesellschaft  zur  Rettung 
Ertrunkener  u.  Scheintodter;  31.  Juli  1815  R.  v.  D.,  den  26.  Nov. 
1818  0.  Prof.,  1819  d.  6.  Januar  bis  L  September  1825  Oberme- 
dicus  beim  Frederiks-Hospital  in  Kopenh.;  den  1.  November  1828 
Etatsrath,  23.  April  1833  Jubilar  wegen  seines  50jährigen  Auf- 
enthalts in  Kopenhagen,  den  31.  März  1834  D.-M.;  iMitglied  vieler 
gelehrten  Gesellschaften  im  In-  u.|  Auslande,  der  k.  Gesellsch.  der 
Wissensch.  in  Neapel,  1827  der  Pontonianischen  Akademie  das.,  der 
Gesellsch.  Sabazia  f.  W.  u.  K.,  der  phil.-med.  Ges.  in  Würzburg, 
der  med.  Ges.  in  Berlin,  der  physic.-medic.  Ges.  in  Erlangen,  der 
medicin.  Gesellsch.  in  Philadelphia,  Paris,  Stockholm,  Ehrenmitglied 
der  med.  Gesellsch.  in  Kopenhagen.  Er  starb  den  18.  Febr.  1836. 
Seine  Büste  gearbeitet  von  F.  Krohn  in  Kopenhagen  —  Verh.  mit 
Sophie  Marie  geb.  Berwald  (f  24.  Febr.  1820).  —  Vergl.  über  ihn 
Ersl.  I  S.  636-643  u.  Suppl.  I,    S.  775—776   u.  ausser  den  dort 
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angeführten  zahlreichen  Quellen  noch  Pfaffs  Miltheilungen  IV  H.  1, 
S.  123  —  125.     N.  St.  M.  II,  S.  713—714,  X,  S.  460. 

Hinsichtlich  der  Schriften  ist  zur  Vervollständigung  der  im  L.  &  S.  bereits 
angeföhrtcn  auf  Ersl.  zu  verv^eisen.  Es  fehlen  im  L.  &  S.  folgende  sclbstständig 
erschienene  Schriften:  Observatio  de  affectibus  morbosis  virginis  HaTuiensis  cui 
plurimae  acus  e  variis  corporis  partibusexcisae  et  extractae  sunt.  Havniae  1822 
(Literatur  darüber  im  Ersl.,  sowie  auch  über  die  meisten  übrigen  seiner  AbhandluDgcn). 
—  Oratio^  quam  ad  fcstum  semiseculare  C.  F.  Schumacheri  celebrandum  habnff,. 
Havniae  1823.  8.  —  Samlinger  til  den  danske  Medicinal-Historie.  Udgivnc  af 
Herholdt  og  Mansa.  1.  Bd.  Kbh.  1833—1835.  8.  —  Beschreibung  sechs  mensch* 
lieber  Missgeburten.  Mit  14  ausgemalten  Kupfern.  Kcbst  einem  Anhange  über 
den  medicinischen  Aberglauben  aus  der  Lehre  von  den  Missgeburten  entlehnt. 
Eopenh.  1 830.  4.  —  Physiologische  Betrachtungen  über  den  Unterschied  der  Pflanze, 
des  Thiers  n.  des  Menschen  hinsichtlich  des  Instincts,  des  Sinnes  u.  der  Intelligenz. 
Kopenh.  1830.  gr.  8.  mit  1  Tafel  in  qf.  —  Wie  hierüber,  so  s.  auch  das  den 
Artikel  in  L.  &  S.  vervollständigende  Verzeichniss  seiner  Beiträge  zu  Zeitschriften, 
akadem.  u.  Gesellschaftsschriften  im  Ersl.  a.  a.  O. 

817)  Herrmanil,  Emil,  geb.  d.  9.  April  1812  in  Dresden, 
sludirte  die  Rechte,  war  erst  Baccalaureus  u.  im  Februar  1834  dr. 
jur.  in  Leipzig,  Privatdöcent  daselbst,  Michaelis  1836  ausserord., 
Mich.  1842  ord.  Prof.  der  Rechte  in  Kiel  bis  Ostern  1847,  von  da 
an  in  gleicher  Eigenschaft  in  Göttingen. 

1)  De  abolitionibus  criminum  ex  sententia  juris  Bomani  specimen  pro  summis' 
in  jure  honoribus  obtinendis  scriptum*    Lipsiae  1834.     8.    IV  ti.  82  SS. 

2)  Zur  Beurtheilung  des  Entwurfs  eines  Criminalgesetzbuchs  f.  das  Königreich 
Sachsen.     Leipzig  1836.  8.  SS.  152. 

3)  Johann  Freiherr  zu  Schwarzenberg.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  des  Criminal- 
rechts  u.  der  Gründung  der  protestantischen  Kirche.  Leipzig  184L  8.  (Fest- 
gabe zur  Jubelfeier  des  Consistorialiaths  dr.  Harms.) 

4)  Rede  bei  der  akademischen  Feier  des  Geburtsfestes  Sr.  Majcst  des  Königs 
Christian  YIII.  am  18.  September  1842  im  grossen  Hörsaal  der  Universität 
gehalten.     Kiel  1842.     8. 

5)  Commentatio  ad  articulum  CLTX  constitutionis  criminalis  Carolinae.  Kil.  1844.  4. 

6)  Ueber  die  neueste  Bestreitung  d^r  rechtlichen  Autorität  des  kirchlichen  Sym- 
bols.   Kiel,  Schwers'sche  Bchh.,  1846.     8.     SS.  ^0. 

7)  Ueber  die  Stellung  der  Religionsgemeinschaften  im  Staate  besonders  nach  dem 
Hannoverschen  Yerfassungsrecht  n.  den  Grundrechten.  Göttingen  1849. 
8.    SS.  91. 

8)  Ueber  den  verfassungsmässigen  Weg  bei  Einführunjg  von  Veränderungen  in 
den  Consistorialeinrichtungen.  Nach  gemeinem  und  Hannoverschem  Rechte. 
Ein  Rechtsgutachten.  Götting.  1851.  8.  SS.  42.  Auch  in  Zeitschr.  f.  Theol. 
u.  Kirche  1851. 

9)  Rechtsgutachten  über  die  Trngung  der  durch  Aufhebung  der  Exemtionen  den 
Pfarrländereien  auferlegten  Grundlasten.     Oldenburg  1856.     8.    SS.  22. 

10)  Rechtsgutachten  über  die  Entlassung  des  Professors  Baumgarten  in  Rostock. 
Hamb.  1859.  8  SS.  32.  Auch  in  Baumgartens:  Meine  Sache  Tor  dem 
Landtage  zn  Malchin. 
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11)  Ucber    den  Entwarf  einer  Kirchenordnung    f.    die   sächsifche  Landeskirche 
.  Berlin  1861.     8.     SS.  59. 

12)  Zur  Benrtheilung  des  Entwurfs    der   badischen  Kirchenverfassunjj.    Göltingen 
1801.  -8.     SS.  32. 

Im  N.  Staatsb.-M.  v.  Falck  IX,  1840,  S.  199—212  (Bemerkk.  über  Reformen 
in  anse,ren  Freiheitsstrafarten  bei  Gelegenheit  der  Einäscherung  eines  Tbeila  des 
Glückstädter  Zuchthauses).  —  Beiträge  zu  den  Göttinger  Gel.  Anzz  unter  Anderem : 
Zur  provinziallandschaftlichcn  Frage.  Auch  besonders  abgedruckt.  Göttingen. 
8.     SS.   33. 

818)  Herrmaiingteii,  August  Nicolaus,  geb.  clen'24.'^ 
März  1807  in  Flensburg,  Sohn  des  Nachfolgenden  N.  Herrmannsen, 
besuchte  die  Flensburger  Gelehrten -Schule,  studirte  Medicin  und 
Naturwissenschaften  in  Kiel,  wo  er  auch  1831  promovirte;  nachdem 
er  sich  als  praktischer  Arzt  inFlensb.  eingehender  mit  den  Natur- 
wissenschaften, namentlich  der  Mineralogie  u.  Coachyliologie,  be- 
schäftigt halte,  siedelte  er  1848  als  Privatdocent  nach  Kiel  über  u. 
arbeitete  als  Gehülfe  am  zoologischen  Museum;  er  starb  in  Kiel  d. 
19.  September  1854.  —  S.  Mitthh.  des  Vereins  nördl.  der  Elbe  zur 
Verbreitung  naturw.  Kenntnisse  H.  1,  1857  S.  IV. 

1)  Guilielmi  Harveii  systcma  generationis.  Spccimen  inaugur.  Kiliae  1831.  4. 
SS.  27. 

2)  Indicis  generum  malacozoorum  primordia.  Nomina  subgeneram,  gcnerum, 
familiarum,  tribuum,  ordinum,  classium;  adjectis  auetoribus,  temporibus,  lo- 
cis  systematicis  aique  literariis,  etymis,  synonymis.  Praetermittuntur  cirripe- 
dia,  tunicata  et  rhizopoda.  Vol.  I,  II  et  supplementa  et  corrigenda.  Cassellis, 
sumptibus  et  typis  Theod.  Fischen,  1846,  1847,  1849,  1852.  8.  XXVII  u. 
637  u.  V,  XXrX— XLII  u.  717.  V  u.  140  SS.  Rec.  des  1  Bds.  in  N.  Jahrb. 
f.  Mineralogie  1846  p.  872,  Zeitschr.  f  Malakozod  (Cassel  1847)  S.  36—40. 
Prof.  Steenstrup  empfahl  das  Werk  in  der  Vers,  der  skandinavischen  Natur- 
forscher im  Juli  1849. 

Lieferte  Beitrage  zu  periodischen  naturwissenschaftlichen  Zeitschriften. 

-  819)  BLerrmaimsen,  Nicolai  (L.  &  S.  No.494);  er  war 
geb.  den  5.  October  1773  zu  Sünderup  im  Kirchspiel  Adelbye,  be- 
suchte seit  179 1  das  Seminar  in  Kiel,  war  seit  1793  Mich.  Lehrer 
zu  St.  Marien  in  Flensburg,  1799  in  Grun(Jhof,  1800  fest  ange- 
stellter Elemenlarlehrer  in  Flensburg,  1829  Schreibmeister  an  der 
Schule  in  der  St.  Marien-Gemeinde;  feierte  1843  den  5.  October 
sein  50jähriges  Amts-Jubiläum,  wobei  er  D.M.  wurde;  legte  Mich. 
1845  sein  Amt  nieder;  er  starb  den  3.  November  1848.  —  Verh. 
seit  9.  Januar  1794  mit  Christine  Elisab.  Friederike  geb.  Möhring. 
—  Vergl.  über  ihn  (Asmussens)  Schlesw.-Holst.  Schulbl.  V,  1843, 
H.  4,  S.  116-118  u.  XII,  1850,  S.  60-67. 

Die  f&nfte  Auflage  dei  Lesebuchs  f.  Elementarschulen  etc.    Altona  1843.    8. 
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820)  Hermesi,  Hermann  Daniel  (L.  Ä  S.  No.  495).  — 
Vergl.  über  ihn  noch  Journal  Hamb.  u.  Altona  1805  H.  4.  Intelli- 
genz-Bl.  No.  4  u.  No.  5.  (Nicol.  Funks)  *  Sendi?chreibon  S.  54 — 64. 
Antwort  auf  das  Sendschreiben  S.  28 — 48  u.  Beilagen.  N.  Staatsb. 
M.  2,  S.  714.     ' 

Von  ihm  noch: 

♦  Kleine  Schriften  vom  Verfasser  der  Lehre  vom  Gewissen.  1.  (einzige)  Samm- 
lung.    Leipzig  1769.    8. 

Die  Lehre  dei-  heiligen  Schrift  Th.  1,  2.  Halberstadt  1775,  1776.  8.  2.  Aufl. 
das.  1779.    3.  Aufl.  Th.  1—3,  das.  1795.     8. 

Briefe  über  den  Lehrbegriff  der  protestantischen  Kirche,  allen  Lehrern,  die 
der  Wahrheit  treu  geblieben  sind,  gewidmet.     1800. 

Von  den  Mitteln,  das  gute  Vertrauen  zu  einer  Schule  auszubreiten.  Breslau 
1769.     4. 

Ausführlichere  Isfachricht  von  dem  jetzigen  Zustande  des  Magdalcnischen  Re- 
algymnasiums zu  Breslau  u.  der  gesammten  damit  verbundenen  Erziehungsanstalten. 
Breslau  1770.     4. 

Eede  bei  der  Trauung  seiner  einzigen  Tochter  mit  Herrn  S.  Oswald.  Bres- 
lau 1782. 

Aphorismi  physiologici  et  anthropologci.    Lipsiae  1802.     8. 

821)  Hermese 9  Johann  Christian  Gottlieb  (L.  6c  S. 
No.  496);  er  war  geboren  im  Februar  1795  zu  Schenefeld  in  Hol- 
stein. Er  war  auch  Mitglied  des  ärztlichen  Vereins  in  Hamburg. 
Er  starb  zu  Allona  den  21.  August  1836,  61  Jahr  5  Monate  alt. — 
Verh.  mit  Johanne  Dorothea  geb.  Knauff  (f  17.  April  1854).  — 
Vergl.  N.  Staatsb.  Mag.  10  S.  460. 

In  Pfaffs  „Mitthein."  4,  N.  F.  2,  H.  5  u.  6,  S.  88—94  (Einige  Fälle  von  Croup, 
in  welcher  das  schwefelsaure  Kupfer  angewendet  wird).  — 

822)  Hertz 9   Jacob   Moses,   Kaufmann   und  Banquier    in 

Allona  (um  1822).  —  N.  St.  M.  10,  S.  422.     -. 

Sind  in  den  Büchern  der  Könige  Spuren  des  Pentateuchs  u.  der  Mosaischen 
Gesetze  zu  finden?  Ein  Versuch  zur  Vertheidigung  der  Bücher  der  Chronik,  wie 
auch,  des  Alterthums  der  Mosaischen  Gesetze  gegen  die  von  de  Wette  gemachten 
Einwürfe.    Altona  1822.    8. 

823)  Hertzbraeli,  Joh.  Karl  Julius  (L.  &  S.  No.  498), 
den  5.  August  1834  2.  geistl.  Mitglied  des  Holst.  Oberconsistoriums, 
den  13.  Januar  1835  Oberconsistorialralh  u.  General-Superintendent 
für  Holstein,  1.  geistl.  Mitglied  des  Holst.  Oberconsistoriums,  im 
December  1835  als  Schloss-  und  Garnisonsprediger  in  Glückstadt 
entlassen,  den  28.  Oclober  1836  D.  M.,  den  22.  December  1836 
dr.  Iheol.  in  Kiel,  den  28.  Juni  1840  C.  v.  D.,  den  2.  Mai  1855 
als  General;§uperintendent  entlassen;   er  starb  in  Glückstadt  den  2. 
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Januar  1866  im  87,  Lebensjahre.     Sein  Bildniäs  gemalt  von  Kauf- 
mann, lithographirt  v.  W.  F.  Wulff  erschien  1842  in  Hamburg. 

Von  ihm  noch:  Predigt  am  Tage  der  Eröffnung  der  holsteinischen  Stände- 
yersammlang.    Schleswig  1835.    8.    SS.  24. 

824)  Herzog:,  Hans  Hinrich,  geb.  den  9.  April  1822 
zu  Dückerwisch,  Kirchspiel  Albersdorf  in  Suder-Ditmarschen,  Sohn 
des  Landmanns  Joh.  P.  Herzog  u.  derWiebke  geb.  Had^nfeld;  ge- 
bildet von  den  Lehrern  Helliesen  in  Burg  u.  Gudenrath  in  Schaf- 
stedt,  später  auf  dem  Seminar  in  Segeberg,  examin.  1843,  2.Char. 
m.  s.  r.  A.,  von  1843  bis  1848  Substitut  in  Struxdorf  in  Angeln, 
von  1848  bis  1853  Küster  u.  Schullehrer  das.  u.  seit  1853  Organist, 
Küster  u.  Lehrer  in  Bustorf. 

Die  Befreiung  meines  Vaterlandes  Schleswig-Holstein.  Einzelne  Lieder.  Schles- 
wig 1863. 

In  (Asmussens)  Schlesw.-Holst.  Schulbl.  XI,  1849,  S.  343—344  (Volks-  und 
Jugendschriften).  —  Im  Kirchen-  und  Schulblatt  1850  Sp.  782—784  (Einige  Worte 
über  die  Emancipation  der  Schule  von  der  Kirche).  —  In  Caspers  Pastoralstudien 
1861  S.  58—60  (Schulweihrede);  S.  113—117  (Erklärung  ron  Apostelgeschichte 
10  V.  34  u.  35);  1862,  S.  275—285  u.  381—384  (Entwurf  zu  einer  Katechisation 
über  Offenb.  Joh.  3,  11).  —  In  Sönksens  Schulzeitung  1861/62  No.  25.  Einzelne 
liefernte  im  Itzehoer  Wochenblatt.  —  Revidirt. 

825)  BLeseler,  Hans  Ellef  (L.  &S.No.  500);  er  war  geb. 
zu  Wyck  auf  Föhr  u.  besuchte  die  Husumer  Gelehrten- Schule,  stu- 
dirte  Medicin,  promovirte  in  ihr,  1816  practischer  Arzt,  1818  (resp. 
1855,  25.  Mär2i>  Interims-Physicus  im  Amte  Cismar,  in  den  Städten 
Heiligenhafen,  Lütjenburg,  Oldenburg  u.  Neustadt;  feierte  19.  Febr. 
1866  sein  50jähriges  Jubiläum  als  Arzt. 

In  Pfaffs  Mitthh.  etc.  Bd.  II,  1833,  H.  2  S.  256—258  (Fall  eines  v.  einem 
13mon.  Kinde  rerschluckten  Taschenmcssei  s),  S.  259— 208  (Zwei  Fälle  von  Schuss- 
wunden), S.  269—273  (FaU  einer  amputatio  penis);  H.  3  u.  4  S.  487—496 
(Ueber  den  Gebrauch  des  weissen  Arseniks  in  eingewurzelten  Wechselfiebern).  — 

825a)  Heseler,  Johannes  Theodor,  geb.  in  Lütjenburg, 
Sohn  des  vorhergenannten  Hans  Ell.  H.,  studirte  Medicin,  promo- 
virte als  dr.  med.  &  chir.  in  Kiel  1847  und  ist  jetzt  Arzt  in  Lüt- 
jenburg. 

De  partu  arte  praematuro.    Kiliae  1847.    8.    SS.  40. 

826)  Hess,  Heinrich,  geb.  11.  Juni  1837  in  der  Bruns- 
wick bei  Kiel,  besuchte  die  Kieler  Stadt-Bürgerschule  unter  Jessin, 
Fick,  lebte  einige  Zeit  inAltona  u.  Hamburg  u.  ist  zur  Zeit  Literat 
u.  Privat-Sprachlehrer  in  Kiel. 

Giulio     Eine  Tragödie  u.  Gedichte.    Kiel  1863.     8. 

Im  Kieler  Wochenblatt  1854  u.  18C2  (2  Sonnette).  —  Bevidirt.  — 
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827)  He^selbergTt  P.  N.,  Prediger  u.  Inspector  in  Chri- 
stiansfeld. 

Gab  heraus:  Evangelisk  Missionstidende.  Aar  10— 17  (18  flgde  r.  Eaequist). 
Hadersl.  1893—1860.     8. 

828)  BLestermann»  Lehrer,  darin  im  Zolifach  ang-estellt, 
1852  Buchhändler  in  Allona. 

In  den  MittheiluDgen  des  Vereins  ftir  Verbreitung  naturwissenschaftlicher 
Kenntnisse  jenseits  der  Elbe  1861  S.  38—46  (lieber  die  Förderung  des  Vereinis- 
zwecks  durch  Anwendung  passender  Anschatiungsmittel  beim  Schulunterricht).  -J- 

829)  Heyek,  Christian  Wilhelm  (L.  d:  S.  No.  501);  er 
war  1774  im  Schleswigschen  geboren,  u.  starb  als  Arzt  in  Altena 
den  7.  Januar  1841.  Verh.  mit  Dorothea  geb.  Hensler.  Sein  Bild- 
niss,  gezeichnet  von  K.  F.  Kroymann,  erschien  1841  im  Mai.  — 
Vergl.  über  ihn  Neuen  Nekrol.  d.  D.  XIX,  S.  1235. 

830)  BLeyck,  Johann  Heinrich  Wilhelm^  geb.  1809  in 
Itzehoe,  Sohn  des  vorhergenannten,  sludirte  Medicin  u.  promovirte 
1836  in  Kiel,  practisirender  Arzt  inAltona  bis  1848;  er  starb  den 
25.  Mai  1849  in  Ahrensburg.  Verh.  mit  . .  .  •  geb.  Lawätz.  — 
YergL  Neuen  Nekrol.  d.  D.  24,  S.  1107  u.  1108. 

De  aqua  frigida  sccundum  methodum  Curricanam  in  febribus  externe  adhibita. 
Elliae  1836.    8. 

831)  V.  BUeronymi 9  Eduard  Gottfried,  in  den  20- 
und  30ger  Jahren  Subrector  an  der  Ratzeburger  Gelehrten-Schule. 

Beitrag  zur  Literaturgeschichte  des  alten  Indiens.  Erstes  Heft:  Üeber  einige 
Schriftsteller  des  alten  Indiens  und  ihre  Kenntnisse:  in  dem  Osterprogramm  der 
Batzeburgcr  Gelehrtenschule  1832.     4. 

832)  HilmeriS,  Detlef  Heinrich,  geb.  den  31.0ct.  1777 
auf  Quarnbeck,  Sohn  des  Landmanns  gl.  Namens  das.,  im  Hause 
seiner  Eltern  durch  verschiedene  Lehrer  gebildet  u.  später  im  Um- 
gang mit  den  Professoren  Dahlmann,  Falck,  Hegewisch,  Twesten 
mannichfach  und  vielseitig  angeregt;  war  seit  1795  stets  Pächter 
auf  Quarnbeck,  doch  daneben  von  1802  bis  1819  Besitzer  v.  Noer, 
Grönwold,  Rothenstein  u.  Behrensbrook,  während  welcher  Zeit  er 
auf  Noer,  dann  aber  wieder,  nachdem  er  diese  Güter  abgegeben 
hatte,  auf  Quarnbeck  wohnte,  wo  er  am  2.  März  1843  starb.  — 
Verh.  mit  Marie  geb.  Schultz  aus  Kiel.  — •  Mitgetheilt, 

In  den  landwirthschaftlichen  Heften  f.  d.  Herzogthh.  Schleswig  u.  Holstein  1831, 
H.  1,  S.  116—176'  (Berechnung  über  Einnahme  und  Ausgabe  eines  in  11  Söhli- 
gen eingerichteten  Grundstücks ,.  welches  nach  Schleswig-Holsteinischem  Gebranch 
oder  nach  der  von  Benard  vorgeschlagenen  Weise  bewirthschaftct  wird,  und  ob 
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Gründe  vorhanden,  der  einen  oder  der  andern  Art  den  Vorzug  zu  geben?);  1834 
(3    u.  4    Quart.)    S.  20—22    (Bericht   über  das  auf  No«r  gehaltene  Wettpflügen); 

1835  H.  2  S,  25—34  (Weidencultur  betr.).  — 

833)  Hlmly,  August  Friedrich  Karl,  geb.  d.  26.  Nov. 
1811  inGöttingen,  studirte  Naturwissenschaften,  namentlich  Chemie, 
promovirte  als  dr.  philos.  1835  in  Göttingen,  habilitirte  sich  dort 
als  Privatdocent  und  wurde  später  ausserord.  Professor  das.,  1846 
als  ordentl.  Professor  der  Chemie,  Mineralogie  u.  Geognosie  nach 
Kiel  berufen.  —  S.  PoggendorfTs  biogr*-liter.  Handwb.*  I  Sp.  1 106. 

1)  De  Caoutchouck  ejnsque  destilationis  siccae  productij  et  ex  his  de  Caoutchino 
novo  corpore  ex  hydrogenio  et  carboneo  composito.  Göttingac  1835.  8.  XIV 
n.  108  SS.  mit  Tafel.  ^  ' 

2)  Offenes  Antwortschreiben  an  dr.  Claussen  in  Itzehoe  (Neustadt)  8.  4  SS. 
Auch  im  Itzehoer  Wochenblatt  1862  No.  94.  (In  der  sog.  Hornheimer  An- 
gelegenheit cfr.  noch  von  ihm  Eieler  W.  1862,  11.  October  u.  5.  November 
u.  Itzehoer  W.  1862  No.  86,  Alt.  Merk.  1862  No.  245.) 

In  Liebigs  Annalen  etc.  Bd.  45,  1842  (lieber  die  einfache  und  doppelte  Cy- 
anenverbindnng  des  Goldes);  Bd.  48,  1842  (Neue  Methode,  Metalle  aiis  ihrer 
Auflösung  als  Schwefelmetalle  auszuscheiden);  Bd.  49,  1846  (Zwei  neue  Reihen 
von  Sauerstoff-Döppelsalzeu  des  Goldoxyds).  —  In  Poggendorffs  Annalen  Bd.  38, 

1836  (Mit  R.  Bunsen:  Ueber  eine  dem  Cyunammon  ähnliche  Verbindung).  —  In 
den  Mitth.  des  Vereins  nt)rdl.  der  Elbe  zur  Verbreitung  naturwissenschaftlicher 
Kenntnisse  1859  No.  5  S.  50—57  (üeber  die  Bestimmung  der  verschiedenen  Härten 
des  Wassers  mit  Zugrundelegung  der  Methode  v.  Clark).  —  Meist  naturwissenschaft- 
liche n.  einzelne  andere  Mittheill.  im- Kieler  Wocheribl.  (z.  B.  1866  No.  103),  in 
der  Kieler  Zeitung  u.  andern  Blättern. 

833a)  HinriehSy  Gustav,  ist  zur  Zeit  Professor  in  Jowa, 
Nord-Amerika.    (Er  soll  ein  Schleswig-Holsteiner  sein.) 

1)  Der  Erdmagnetismus  als  Folge  der  Bewegung  der  Erde  im  Aether.  Kopenha- 
gen  1860.     8.    Mathematisahe  Ergänzung  dazu.     Das.  1860.     8. 

2)  Terrestrial  magnctism  a  consequence  of  the  earth's  motion  in  ether.  Jowa 
1864.     8. 

3)  On  the  density,  rotation  and  relat^vp  age  of  the  plants.  Jowa  1864.  8.  (Auch 
im  American  Journal  of  science  and  arts.     Vol.  XXXVII.) 

4)  On  the  distribntion  of  the  dark  lines  in  the  spectra  of  the  Clements.  In  tho 
American  Journal  of  scicnco  and  arts.    Vol.  XXXVIII,  July  1864. 

834)  Hinrlchisenf  C,  ist  C.  Manicus  oder  soll  er  sein. 
Vergl.  Ersl.  Suppl.  I,  S.  797  u.  unten  sub  Manicus  (Claus). 

835)  Hinrielisen,  Hans  (L.  &  S.  No.  505),  fungirte  als 
Zollverwaller  in  Tondern,  nach  dem  Slaatskalender,  bis  1836. 

83 G)  Hinriehfifen,  Matthias  Hansen,  geb.  den  6.  April 
1800  zu  Outrup  in  Jätland,  studirte  seit  Ostern  1822  Theologie  in 
Kiel,  wurde  1827  auf  Gottorf  mit  dem  3.  Char.  m-  s.  r.  A.  examin., 
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den  4.  October  1829  Pastor  in  Haselau,  introducirt  den  3.  Januar 
1830;  den  18.  December  1839  Pastor  in  Erfde,  den  8.  Januar  184^ 
(den  3.  Februar  1854)  Pastor  in  Bordesholm.  —  Fehlt  im  Ersl. 

In  C.  W.  Brodcrsens  Sammlung  v.  30  Predigten  (Itzehoe  1842.  8.)  S.  507 — 528 
(Weil  er  ewiglich  bleibt,  wie  er  war  u.  ist,  ist  Jesus  der  Christ,  Hebr.  13,  8 — 9). 
—  In  H.  Biernatzkis  Landesberichten  1846  S.  389—396  (Die  Blutrache  noch  am 
Schlüsse  des  16  Jahrhunderts  gebräuchlich.  Nach  einer  Urkunde).  —  In  K.  li. 
.Biernatzkis  Volksbuch  f.  1847  S.  73—77  (Der  Keesfuss);  f.  1848  S.  4—7  (Neu- 
jährsbilder).  —  Im  Schulbl.  f.  d.  Herzogthümer  XVIII  S.  489—514  (Ueber  die 
hohe  Bedeutung  des  Gedächtnisses).  —  Im  Kirchen-  u.  Schulbl.  1845  Sp.,385 — 395 
(Conferenzpredigt  über  Matth.  28,  20,  geh.  d.  10.  Juli  1845  in  der  Schlosskirche 
zu  Gottorf);  Sp.  586—593  (Bibelstunden). 

837)  BLinsehingr,  Eri^st,  1849  Hauptmann  in  d.  Schlesw.- 
Holst.  Armee,  redigirte  in  den  50ger  Jahren  den  Altonaer  Merkur, 
seit  1864  die  Kieler  Zeitung,   -f- 

837a)  Hinz,  Karl  Friedrich  Ferdinand,  geb.  in  Preetz, 
studirte  Medicin,  promovirte  in  ihr  1830  in  Kiel,  ist  jetzt  prac- 
tisirender  Arzt  in  Kellinghusen. 

Commentatio  de  cntarrhi  yesicae  urinariae  diagnosi  et  cura.     Kiliae  1830.   4. 

838)  Hjort,  Peter,  geb.  den  28.  September  1805  zu' Ha- 
dersleben, studirte  Theologie  seit  Michael.  1830  in  Kiel,  wurde  1833 
mit  dem  3.  Char.  m.  r.  A.  und  1834  mit  dem  2.  Charakter  auf 
Gottorf  examinirt;  den  22.  December  1843  Diaconus  in  Ulderup, 
den  5.  Mai  1849  Diaconus  in  Broacker,  den  4.  Februar  1851  ent- 
lassen, den  9.  September  1855  erster  Compaslor  in  Meldorf,  den 
8.  Aug.  1864  const.  und  den  28.  September  dess.  Jahrs  Pastor  in 
Hoplrup. 

In   den  Jahrbb.  f.  d   Landeskunde  1861,  Bd.  4,  S.  231—233  (Die  Kirche  St 
Johannis  des  Täufers  in  Meldorf). 

839)  BLirsclifeld,  Wilhelm  (L.  d:  S.  No.  509),  geboren 
den  31.  Januar  1795  in  Altona,  Sohn  des  dr.  med.  Physicus  Christ. 
Gottlob  Hirschfeld  in  Lauenburg,  nachherigen  Postmeisters  in  Altona, 
u.  der  A.  geb.  SchälTer;  besuc)ite  die  französisch-reformirte  Schule 
des  Herrn  Bettac,  darauf  das  Gymnasium  in  Altona  und  dann  das 
Bettac'sche  Pensionat;  nachdem  er  bei  Herrn  Schmedes  auf  Mönch- 
neverstorf  die  Landwirthschafl  practisch  erlernt  hatte,  machte^  er 
einen  2jährigen  Cursus  bei  dem  Staatsrath  Albrecht  Thaer  u.  unl^r 
dessen  Leitung  an  der  Universität  Berlin  durch;  seit  1819  Besitzer 
des  adl.  Guts  Gross-Nordsee,  Landsasse,  R.  der  Ehrenlegion;  Mit- 
stifter und  eine  Reihe   von  Jahren  Präsident   des  Schleswig-Holst. 
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landwirthsch.  Generalvereins;  Stifter  und  Director  verschiedener 
landwirthsch.  Specialvereine,  Ehrenmitglied  in-  und  ausländischer 
landwirlhschaftl.  Vereine  u.  Inhaber  d.  k.  Oeslerreichischen  grossen 
goldenen  Medaille  für  Künste  u.  Wissenschaften. 

1)  Die  Ernährung  u.  das  Wachsthum  der  Pflanzen  nach  den  neuesten  chemischen 
und  physikalischen  Beobachtungen  erklärt  u.  angewendet  auf  die  Landwirth- 
schaft.  Kiel,  Schwers'sche  Buchh.,  1844/  8.  IS  Bgg.  (Dem  Verfasser  ward 
ein  Anerkennungsschreiben  des  Königs  Christian  VIII.)  S.  Landwirthsch.  Zeit. 
1844  N6  78.       V 

2)  Ein  Beitrag  zur  Bestimmung  der  rechtlichen  Verhältnisse  des  Wassers  für 
Staats-  u.  Landwirthschaft.  Altona  1846.  8.,  12  Bgg.  Angez.  u.  Auszüge 
daraus  landw.  Zeitung  f.  d.  Herzogth.  1846  No.  28  u.  29,  32^  u.  33. 

•3)  Versuch  einer  Materialrevision  der  wahren  Fflanzennahrung  mit  Vorwort  von 
dr.  Christoph  H.  Pfaff.  Hamburg,  NesUer  &  Malle,  1846.  8.  Rec.  Jahrbb. 
f.  wissensch.  Kritik  1864  No.  85—87  (üeber  diese  Kritik  s.  Hirschfeld's  Be- 
leuchtung in  der  landw.  Zeit  1847  No.  8. 

4)  Redigirte  mit  H.  Carstens:  Amtlicher  Bericht  über  die  11.  Versammlung  deut- 
scher Land-  u.  Forstwirthe  in  Kiel  im  September  1847.  Altona,  1848.  kl  4 
SS.  910.  \ 

^)  Wegweiser  durch  die  Herzogthümcr  Schleswig  u.  Holstein  für  die  Mitglieder 
der  11.  Versammlung  deutscher  Land-  u.  Forstwirthe.    Kiel  1847.  8.  SS.  500. 

6)  Schrieb  Vorwort  zu  Lichtwercks:  Die  Drainage  (mit  besonderer  Berücksichti- 
gung der  norddeutschen  Ebene).     Kiel  1853.    8. 

7)  Landwirthschaftliche  Vorträge.  I.Heft:  Die  Fruchtbarmachung  des  Bodens. 
2.  Heft:  Das  Pflanz^nleben.    Kiel,  C.  Schröder  &  Co.,  1852.  1853.     8. 

In  den  landwirthschaftl.  Heften  für  die  Herzogthh.  viele  Beitrr.  u.  A.  (1830) 
Jahrg.  I,  H.  1,  S.  100—107  (Beantwortung  der  Einwendungen  des  Gr.  v.  Baudissin 
auf  die  Schrift  des  Herrn  Renard);  S.  142—149  (Ueber  den  Werth  des  Düngers 
in  dem  Ertrag  der  Kühe);  1840,  H.  2,  S.  33—42  (Resultate  über  Versuche  hin- 
sichtlich des  Gjpsens  etc.).  —  In  der -landwirthsch.  Zeitung  f.  d.  Herzogthh.  viele 
Beitirr.  u.  A.  1842,  No.  3  u.  4  u.  1843,  No.  16  (Tüdem  der  Kühe);  (1842)  No.  12, 
14  (Runkelrübenzucker-Fabrik  ftuf  Kicnitz  im  Oderbruch);  1848,  No.  15,  1844, 
No.  3Ö  (Ueber  Brache);  184^,  No.  1  (Zur  Theorie  des  Ammoniak);  No.  10 
(Mengfutter);  No.  29  (Ueber  den  Untergrundpflug) j  No.  34  (Landwirthsch.  in 
Gross-Nordsee  betr.);  No.  28  (Kartoffelkrankheit  betr.) ;  1846,  No.  1  (den  neu- 
erfundenen  Patent-Dünger  Liebigs  betr.);  No.  31  (Ueber  die  Unterdrains  in  den 
Gütern  Bülck,  Seekamp  u.  Uhlenhorst);  No.  46,  48  (Anl.  A— D  zum  Protoc.  der 
3.  Jahresvers,  des  landw.  Vereins  am  Canal  13.  Oct.  1846);  1847,  No.  7  (Ein- 
wirkung der  Gase  auf  die  Qualität  des  Düngers);  No.  11  (Zur  S3rmptomatologie  der 
Kartoffelkrankh.);  N0.SI6  (Anlage  A  zum»,Protocoll  des  landw.  Vereins  am  Canal 
den  11.  März  1847);  No.  30  (Thierschau  in  Wüster);  No.  44  (Ansprache);  No.  46, 
48,  51,  52  (Eine  Aeusscrung  in  seinem  „Wegweiser"  das  Niederlegen  der  Baucrn- 
.stellen  etc.  betr.).  —  Hirschfeld  war  zum  Theil  Mitredacteur  dieser  Zeitung  u. 
ebenfalls  des  landwirthsch.  Beiblatts  zu  den  Itzehoer  Nachrichten.  —  Er  arbeitete 
mit  an  vielen  landwirthsch.  Zeitschriften,  unter  denen  folgende  namhaft  gemacht 
werden  kOnnen:  Karl  Sprengeis  (in  Regenwalde)  Zeitschrift;  Stöckhardts  chemischer 
Ackersmann;  Zeitschr.  f.  deutsche  Landwirthe  v.  Stöckhardt;  Annalcn  d.  Pr.  Landes- 
ökonomiecoUegiums;   landwirthschaftliche  Annalen  des  Mecklenburgischen  patrioti- 
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sehen  Vereins.  —  Auch  iteht  Einzelnes  von  ihm  in  Biernatzkis  Volkskalender. 
—  Im  Jahre  1822  brachte  er  ein  anonymes  Schreiben  in  den  landwirthsch.  Heften 
der  Central- Administration  der  Schlesw. -Holst,  patriotischen  Gesellsch.  vom  7.  Juni 
1821  (S.  71),  welches  grosse  Polemik  hervorrief,  die  nicht  ohne  Einfluss  blieb 
auf  den  jetzigen  Stand  der  Schlesw.-Holst.  Landwirthsch.,  basirt  auf  starke  Kuh- 
fütterung. —  Rcvidirt. 

840)  Hitsclierf  Georg,  geb.  in  Husum,  studirte  Medicia 
u.  promovirte  1852  in  Kiel,  isjk  jetzt  practisirender  Arzt  zu  Nieblum 
auf  Föhr. 

I)c  anginae  membranaceae  diagnosi  diss.  inaug.    Kiliae  1652.    8.    SS.   16. 

841)  Hjnl,  Lauritz  Petersen  (L.  &  S.  No.  510);  er  war 
seit  1831  (n.  A.  1830)  Lehrer  an  der  Fabrikschule  in  Neu- 
münster u.  &tarb  als  solcher  den  3.  September  1859.  (Hjul  VKurde 
wegen  seines  Eifers  um  Einführung  der  wechselseitigen  Schulein- 
richtung von  der  Regierung  mit  einem  Geldgeschenk  belohnt).  — 
Nekrolog  in  der  Schulzeitung  1859/60  No.  5. 

Von  ihm  nochr  Patriotisch-pädagogische  Bemerkungen,  Wünsche  u.  Vor- 
schläge zur  Beseitigung  der,  der  wechselseitigen  Schuleinrichtnng  entgegenstehenden 
Hindernisse,  wie  auch  zur  Erzielung  eines  regeren  Schnllcbens  u.  eines  gedeihlichen 
Schulwesens  tibcrhaupt    In  Briefen.    Altona  1831.     8. 

Eine  Becension  des  im  L.  &  S.  angeführten  Lesehuchs  für  Elementarschulen 
B.  Schles'w.-fiolst.  ProT.-Berr.  1828. 

842)  Höckstra,  Joh.  Albertus  Sofus  (L.  &S.  No.  511). 
Vergl.  N.  St.  Mag.  2,  S.  714. 

Von  ihm  noch: 

Ovcr  Goods  Grootheid  vorgedragen  in  cen  ticntal  Leerreden.    Alton»  1797.  8. 

Mit  Is.  Goos:  Jubel-Zang  tcr  Gelegenheid  der  ÖOjaarige  Praediking  ran  hct 
Evangelium  in  de  blociendo  Gemeente  der  Mennoniten.    Altona  1800.    8. 

Dichtkundige  Mcngelingen  1.  Decl  1—4  St  M.  Pourtrait.  2  Deel  lr-4  St. 
Altona  (1800).  , 

Stand  -  en  Getechtcniss-Bede  ovcr  Jan  de  Jager  in  Leven  geacht  Leeraar  der 
Mennoniten  to  Hamborg  en  Altona.    Altona  1802. 

Jubelpraedikatie  wegens  25jaarige  Amtsverrichting  gehouden  in  de  Kerk  de 
Mennoniten  Gemeente  in  Altona.     1809.    Altona  1810.     8. 

Jubelpraedikatie  wegens  25jaarige  Amtsverrichting  in  onderscheidene  doopt- 
gezinde  Gemeenten.    Altona  1810. 

843)  Hög^Sbro,  Sofus  Magdalus.  Wir  verweisen^  auf 
Ersl.  Suppl.  I  S.  884—885. 

844)  Höpfkier,  Diedrich  Leberecht  (L.  &  S.  No.  259). 
—  Vergl.  über  ihn  noch  das  Vorwort  des  Senators  Hudtwalker  vor 
den  (schon  im  L.  &  S.  angeführten)  Predigten  über  die  evangeL 
Perikopen  (Hamb.  1831).  N.  St.  M.  10,  S.  460.  Lexicon  Hamb. 
Schriftst.  No.  1650. 
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Von  ihm  noch;  Nachruf  eine»  heimgegangenen  evangdischcn  Predigers.  Eine 
neue  Sammlung  v.  Predigten  aus  dem  Nachlass  D,  L.  Höpfners  (herausgeg.  von 
C.L.Hansen).  Hamburg,  Perthes  &  Besser,  1835.  8.  XLI  u.  656.  Recc.  Hamb. 
Corsesp,.  1835  No.  168,  Thcol.  Xiter.  Bl.  1837  No.  71  u.  72. 

In  Klefeckers  homiletischem  Magazin  Bd.  1  H.  3  (1810)  (Ueber  die  Populari- 
tät im  Predigen).  —  In  der  evangelischen  Kirchenzeitung  1827  No.  17  u.  18  (Wie 
ist  nuter  Christen  das  Urtheil  über  Krankheiten  und  das  Verhalten  in  denselben 
80  gar  anders  geworden  und  wodurch?  Nebst  einigen  Worten  über  Jacobi  5,  14  u.  15j. 

845)  Höpfner,  Gustav,  geb.  in  Kiel,  studirte  Medicin  u. 
promovirte  in  ihr  das.  1861. 

Ad  OVIS  (Tragelaphi)  Nahur  Hodgs  cognitionam  additiones  nonnullae.  Diss. 
inaugur.    Kiliae  1861:    SS.  15  mit  Tafel. 

846)  Höpfner,  Johann,  geb.  zu  Uetersen  1812,  Sohn  des 
vorhergehenden  D.  L.  H.  (f  30.  März  J830)  und  der  C.  A;  geb. 
Hudtwalcker;  studirte  die  Rechte  in  Kiel,  u.  bestand  1836  rühmlich 
das  juristische  Amts-Examen;  Regierurtgsrath  in  Schleswig;  seit 
Sept.  1846  wirkl.  Etalsrath,  R.  v.  D.  u.  D.  M.;  wurde  d.  27.  März 
1848  entlassen,   ging  nach  Kopenhagen  und  wurde  im  Ministerium 

.  des  Auswärtigen  angestellt,  übernahm  namentlich  verschiedene 
diplomatische  Missionen  nach  London  und  Berlin  als  Consulent; 
übiBrnahm  im  Februar  1852  den  Posten  eines  Chefs  des  Departe- 
ments der  Justiz  und  Polizei  im  Ministerium  für  Schleswig;  arbei- 
tete einen  Entwurf  zu  einer  neuen  Dislricts-Eintheilung  für  das 
Hcrzogthum  Schleswig  aus;  bekam,  nachdem  das  gedacTite  Mini- 
sterium vonf  Flensburg  nach  Kopenhagen  übersiedelt  war,  einen 
Krankheits-Rückfall;  starb  den  9.  November  1852.  Yergl.  Neuen 
Nekrol.  d.  D.  30,  S.  736—737. 

1)  üeher  den  Anklageprocess   u.    das  Geschwornen-Gericht.    Hamhurg,  Perthes, 
'     Besser  &  Maucke,  1844.    8.     VIII  n.  272.    Angezeigt  im  Kieler  Corresp.-Bl. 

1844  No.  75. 

2)  *  Dänemark  u.  d.  Herzogthdmer  Schleswig  n.    Holstein.     Aus  dem  Altonaer 
Merkur  besonders  abgedruckt.     Schleswig,  Tbst-Inst.,  1846.    8.    SS.  38. 

3)  Der  Aufstand  in  den  Herzogthümem  Schleswig  u.  Holstein  u.  Preussens  Ver- 
fahren gegen  Dänemark.     1.  Aufl.  u.  3.  Aufl.  Kopenhagen  1848.    8.    SS.  36. 

847)  Höpner,  August  Willielm,  geb.  5.  Juni  1819  zu 
Preetz,  Sohn  des  Job.  Friedr.  Höpner  und  der  Jette  geb.  Tamsen, 
besuchte  die  Gelehrten-Schule  in  Plön  u.  das  Lübecker  Catharineum, 
studirte  Medicin  in  Kiel,  Göttingen,  Halle  u.  Prag  und  promovirte 
1852  im  Juli  in  Kiel,  war  dann  1  Jahr  Arzt  in  Preetz,  darauf  einige 
Jahre  in  Sehestedt  u.  gegenwärtig  in  Rendsburg. 

De  trachiotomia  diss.  inaugur.    Kiliae  1852.    4.    (Kevidirt). 
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848)  Hopp,  Gabriel  (L.  &  S.  No.  1447);  er  war  Schul- 
lehrer in  Schleswig.    (Milgelheilt.) 

849)  Höist,  Marcus  Gerhard  (L.  &  S.  No.  513);  er  starb 
als  Arzt  in  Flensburg  1846. 

850)  Hofmeiister,  Georg  Christian  Melchior  (L.  de 
S.  No.  515);  seit  1834  war  er  Grossherzogl.  Oldenburgischer  Geh. 
Hofrath.    Starb  nach  1844.    Vergl  N.  St.  M.  10,  S.  461. 

In  den  landwirthschaftlichen  Heften  f.  die  Herzogth.  Schleswig  u.  Holstein 
1830,  Jahrg.  1,  H.  1,  S.  9r-31  (Ueber  die  landwirthschaftlichen  Verhältnisse  der 
Gutsbesitzer  zu  ihren  Untergehörigen  u.  insbes.  über  die  Jungpriehaufzacht) ;  H.  2, 
S.  124—131  (üeb^r  die  Vermehrung  der  Nahrhaftigkeit  des  Viehfutters) ;  S.  131 
bis  140  (Dnrstellniig  der  Kothwendigkeit,  die  Land-  n.  Hänerinsten  der  Holst. 
Güter  zu  einer  landwirthsch.  u.  häuslichen  Industrie  hinzuführen);  1831,  Jahrg.  2, 
H.  1,  S.  64—78  (Ueber  die  Art  u.  Weise,  wie  der  Landmann  in  England  und 
insbesondere  in  Yorkshire  die  Pferdezucht  betreibt);  1832,  Jahi:g.  3,  H.  1,  S.  41 
bis  53  (Vorschlag  zu  einer,  die  vermehrte  Benützung  der  Vollblutbeschäler  für 
Stuten  bezweckenden  Actienunterzeichnuhg);  1833,  Jahrg.  4,  H.  2  (Beantwortung 
der  Frage,  ob  den  Milchkühen  die  Kornfütterung  vortheilhaft  zu  entziehen);  S.  96 
bis  101  (Ueber  Beschneiden  des  Milchviehs).  —  In  der  landwirthschaftlichen 
Zeitung  f.  d.  Herzogth.  Schlesw.-Holst,  u.  Lauenburg  1843,  Jahrg.  2,  No,  52  (Ueber 
die  Flachsbereitung);  1844,  No.  35  (Zur  Verbesserung  der  Landpferdezucht  darch 
Prämien  u.  andere  Begünstigungen.)  , 

851)  Holdt,  Jacob  Hansen,  geb.  den  9.  November  I891 
zu  Ulstrup,  Kirchspiels  Nordlügum,  besuchte  die  lateinische  Schule 
in  Flensburg,  ging  Michaelis  1827  nach  Kiel,  um  Theologie  zu  slu- 
diren,  ward  1831  auf  Gottorf  examinirt,  23.  December  1840  dä- 
nischer Prediger  in  Flensburg,  9.  December  1850  const.  Pastor,  d. 
7.  April  1851  deutscher  Compastor  in  Apenrade,  1865  Pastor  in 
Lügumkloster. 

Von  1 834  bis- 1 844  viele  grossentheils  religiOse  Gedichte  im  Itzehoer  u.  Flens- 
burger Wochenblatt.  —  Revidirt 

852)  Hollen,  J.  H.  V.,  dr.  jur.,  HoQägermeisler,  Besitzer 
des  adl.  Guts_  Schönweide  mit  Breitenstein  im  Preetzer  District. 

In  der  landw.  Zeitung  f.  d.  H.  Schlesw.-Holst  u.  Lauenburg  1842,  No.  22  o. 
No.  33  (Ueber  Hufenwirthschaft) ;  1844,  No.  9  (Ueber  die  Pferdezucht  in  Schlesw.- 
Holst.)  -J- 

853)  Holm,  Ernst  Ludwig  Emil,  geb.  den  15.  August 
1831  in  Carby;  Sohn  des  dortigen  Pastors  Hans  Eberhard  Holm 
(t  5.  Juni  1861);  besuchte  die  Domschule  in  Schleswig,  studirte 
Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1850,  wurde  im  Juni  1856  inFlens- 
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bürg  examinirt  (haud  illaud.  I.  gr.);  d.  29.  März  1862  bis  U.März 
1.864  Candidat  der  Theologie  im  Grossh.  Oldenburg^,  den  30.  März 
1862  ord.  Prädicant  in  Rensefeld,  den  7.  März  1864  const.  Pastor 
in  Thuinbye  u.  Slruxdorf,  den  4.  Juni  1864  Pastor  in  Rüllschau. 

Gedichte  H.  1,  2.     Lübeck  1862.     8. 

854)  Holm,  Hans  Karl  Ludwig  (L.  &  S.  No.  516);  er 
war  geb.  den  16.  September  1773  zu  Schackenburg,  besuchte  die 
Gelehrten -Schule  in  Ripen,  ging  Ostern  1793  nach  Kopenhagen, 
bestand  die  verschiedenen  Examina  und  namentlich  den  23.  Januar 
17-98  das  theol.  Examen,  war  1800  Kapellan  pro  persona  zuDahler 
im  Stifte  Ripen,  25.  März  1803  ord.  Küster  aufRomö,  15.  Februar 
1811  Prediger  in  Ballum,  18.  Februar  1824  Prediger  in  Moltrup  u. 
Bierning  in  der  Probstei  Hadersleben,  aber  schon  den  18.  August 
dess.  Jahrs  in  Emmerslev  im  Stifte  Ripen:  den  23.  September  1850 
Jubilar  u.  Probst.  Er  starb  den  10.  Juni  1851  in  Süder-Seierslev. 
—  Verh.  mit  Dorothea  Magdalena  Sheitz.  S.  N.  Nekrol.  d.  D.  29 
S.  1076.  Alton.  Merkur  1851  No.  139.  Ersl.  I  S.  679  u.  Suppl. 
I  S.  825.     - 

Ausser  den  im  L.  &  S.  angeführten  Fredigten: 

Breve  fra  en  Menneskeven  til  de  bekymrede  og  lidende  Medmennesker.  Af 
det  Tydsko  oversat.    Friedericia  1805.     8. 

In  der  Ztschr.  „Iris  og  Hebe"  1809,  III,  S.  135  (Saa  taenke  og  synge  vi 
paa  Bomö  1808). 

855)  Holm,  Heinrich  Karl,  geb.  in  Glücksburg,  studirte 
Medicin  u.  wurde  1855  dr.  med.  &  chir.  in  Kiel,  ist  zur  Zeit  prak- 
tischer Arzt  in  Flensburg. 

Nonnnlla  de  encephalomalacia  arteriarum  obstractione  orta,  cujus  morbi  casus 
adjicitur.    Eiliae  1855.    4.    SS  11. 

856)  Holm,  Holm  Gosche,  geb.  den  29.  Juli  1798  in 
Scheppern  in  der  Landschaft  Stapelholm,  studirte  Theologie  seit 
Michaelis  1824  in  Kiel,  wurde  1830  mit  dem  3.  Char.  m.  s.  r.  A. 
examinirt,  begründete  dann  in  Itzehoe  ein  Institut  für  Knaben,  ging 
1849  nach  Amerika  und  war  dort  Prediger  zu  Ragersville  im 
Staate  Ohio. 

Im  Kirchen-  u.  Schulblatt  1850,  Sp.  611—616  u.  617—623  (Mittheilungen 
ana  Amerika). 

857)  Holm,  Niels  Johannes,  geb.  d.  3.  März  1798,  lebte 
als  Prediger  in  der  Brüdergemeinde  zu  Christiansfeld,  wo  er  den 
26.  Mai  1845  starb.  —  Vergl.  den  Neuen  Nekrol.  d.  Deutschen  23 
S.  1129. 

24 
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Er  redigirte  ein  MissiODsblatt  aas  der  Brüdergemeinde  seit  1837.  Angekündigt         I 
im  Kieler  Corresp.-Bl.  1837,  No.  2,  S.  8.    Flensb.   Religionsbl.  1837,    V,  No.  34.  | 

Einzelnes  im   Flensb.  Beligionsblatte,   N.  F.,  n.  A.   Jahrg.  Y  (Hosum  1837),    . 
No.  26  (Missionslied). 

858)  V.  Holmer,  Graf,   lebte  längere  Zeit  (schon  1832) 
in  Kiel,  wo  er  in  den  50ger  Jahren  starb. 

Gab  heraus:  Hippologische  Blätter.    Eine  Zeitschrift  für  veredelte  Pferdezucht  . 
Jahrg.  1,  1833  (24  Hefte),  Jahrg.  n,  1834(3  Bde.),  III,  1835  (2  Bde.),  IV~XX, 
1836—1852  (jeder  Jahrg.  52  Nrn.).  Zum  J.  1843,  1844,  1845,  1846  u.  1847  Bei- 
blätter.   Kiel  (Hamb.,  Perthes  &  Besser).    8. 

Gab  heraus  mehrere  Verzeichnisse  der  Vollblutpferde   des  Königreichs  Däne- 
mark n.  der  Herzogthümer  Schleswig,  Holstein  u.  Lanenburg.    (Kiel  s.  a.)    8. 

Die  Veredlung  der  Pferdezucht  auf  Alsen,  H.  1—3.  München  u.  Hamb.  1841.  4. 

859)  HollSt,    Johann  Gottlieb,   geh.  den  20.  März  1802 

zu  Siesebye  in  Schwansen,   besuchte  die  Domschule  in  Schleswig,  , 

studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1825,  wurde  aufGottorp  1827  i 

mit  dem  2.  Char-  examinirt,   den  16.  Juli  1829  Diaconus,   den  12.  i 
April  1837  Pastor  in  Breklum. 

1)  Gedichte.    Schleswig,  in  Oommission  bei  Koch,  1836.    8. 

2)  Die  Heimsuchung  Hamburgs.    Eine  Predigt.     1842.    8. 

3)  Feierklänge.  Eine  Sammlung  religiöser  Gedichte  in  drei  Abtheilungen.  Flens- 
burg 1842.  8.  (Die  Subscriptions-Einladung  erschien  schon  1839  im  Eckernf.  W.) 
Gedichte   im   „Religionsblatt",   N.    F.,    Husum    1835,    No.  21,    Eckernf.  W. 

1840,  No.  84,  Itzeh.  WochenbL  1840,  No.  48.  In  Caspers  Pastoralstudien  1860, 
S.  255-265  (Missionspredigt);  1861,  S.  129—135,  S.  234—246,  S.  336—338, 
S.  352,  S.  435—450,  S.  525—531,  1862,  S.  435—442  (homiletische  Beiträge).  — 
Im  Husumer  Wochcnbl.  1849  (Eidespredigt). 

860)  Holest,  Karl,  geb.  in  Kiel  u.  das.  sich  aufhaltend,  eine 
Zeitlang  und  noch  als  Photograph. 

Blumen  am  Wege.    Kiel  1864.    8. 

861)  V.  Hol(9teio,  Friedrich  Adolf,  Graf  (L.  &  S.  No. 
520),  geb.  d.  18.  October  1784  auf  Water-Neverstorf  in  Holstein, 
Sohn  des  Kammerherrn  Grafen  Heinrich  v.  Holstein  (f  27.  Juli  1796) 
u.  der  Gräfin  Friederike  Christine  Marie  geb.  Rantzau-Breitenburg; 
studirte  Jura  seit  October  1802  in  Kiel,  seit  Herbst  1805  in  Göt- 
tirigen,  wieder  in  Kiel  von  Mich.  1806  bis  Ostern  1807,  seit  ]ttai 
in  Kopenhagen,  wo  er  den  9.  April  1808  das  jyristischc  Examen 
nahm;  wohnte  dann  als  Lehnsbesitzer  ^uf  der  Grafschaft  Holstein- 
burg aufSeeJand,  stiftete  1809  dort  die  Industrie-Gesellschaft,  1810 
eine  Spar-^  u.  Leiheasse;  1812  den  23.  Januar  Kammerherr;  1818 
u.  1819  Repräsentant  bei  der  Nationalbank ;  gründete  2.  April  1821 
einen  Bibel-Verein  in  seiner  Herrschaft;  den  25.  Mai  1826  R.  v.D.; 
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nahm  1832  an  den  Berathungen  behufs  Einfuhrung  der  Stände  in 
Dänemark  Theil;  1833  Milbegründer  der  landökonomischen  Gesell- 
schaft für  das  Amt  Soröe;  ward  1834  vom  König  von  Dänemark 
auf  6  Jahre  zum  Mitglied  der  Rothschilder  Ständeversammlung  er- 
nannt; er  starb  zu  Holsteinburg  den  31.  Mai  1836.  Vermählt  mit 
Wilhelmine  Julie  geb.  Gräfin  von  Reventlow.  —  Vergl.  über  ihn 
Ersl.  I  S.  692—695  u.  Suppl.  I  S.  843—844. 

Wir  verweisen  hinsichtlich  seiner  Schriften  fügUch  anf  Erslew. 

862)  V.  Holistein,  Heinrich  Christopher,  geb.  den 
18.  December  1786  zu  Water-Neverstorf,  jüngerer  Bruder  des  vor- 
hergenannten; studirte  in  Kiel  u.  Göttingen  die  Rechte,  trat  dann 
in  Militärdienste,  stand  als  Officier  zuerst  bei  den  Jägern,  dann  bei 
den  Husaren  u.  wurde  1815  Besitzer  des  Gutes  Water-Neverslorf 
in  Holstein,  zu  dem  er  1822  noch  das  adl.  GutGaartz  erwarb;  war 
seit  Einrichtung  der  holsteinischen  Stände  ritterschaftliches  Mitglied 
derselben;  auch  Kammerherr  und  Hofjägermeister,  sowie  R.  v.  D.; 
er  starb  d.  21.  November  1842.  —  Vermählt  mit  Mathilde  Susanne 
geb.  Gräfin  Rantzau- Rastorf  (f  6.  October  1835).  —  Vergl.  über 
ihn  den  Neuen  Nekrol.  d.  D.  1842  S.  808—809. 

Einige  Worte  über  das  Verarmen  der  arbeitenden  Klassen.  Geschrieben 
Watcr-Neverstorf  im  Januar  1835.     Oldenburg,  Fränckel,  1835.     8. 

Ein  Wort  über  Enthaltsamkeitsvereine,  zunächst  an  die  Bewohner  Wagriens 
gerichtet)  in  den  Wagrisch-Fehmarnschen  Blattern  1842,  No.  7.  —  In  den  landwirthsch. 
Heften  f.  d.  Herzogth.  Schlesw.  n.  Holstein  1830,  Jahrg.  I,  H.  1,  S.  32—54  (üeber 
die  eigene  Zuzucht  des  Rindvichstapcls) ;  H.  2,  S.  39—49  (Berechnung  über  den 
Ertrag  od.  Verlust  verschiedener  landwirthsch.  Thiere);  1832,  Jahrg.  3,  H.  1, 
S.  72—92  (Wettrennen  in  Verbindung  mit  möglichst  extensiv  verbreiteter  Pferde- 
zucht etc.);  S.  93— 113  (Vorschläge  für  die  verbun  Icnen  landwirthschaftlichcn 
Vereine  in  Schlesw.-Holst.,  um  auf  die  vermehrte  Production  u.  einen  grösseren 
Reinertrag  des  Landbaus  einzuwirken);  1833,  Jahrg.  4,  3/4  Quart,  S.  3— 10  (Bemerkk  . 
zu  dem  im  2.  Quartalh.  1833  enthaltenen  Schreiben  des  Verwalters  Schmcdes 
an  den  Kammerrath  Hofmeister);  1836,  J.  7,  H.  3,  S.  3—10  (Vorschläge  zu 
einigen  Saatfolgen,  bei  denen  der  Bappsaatban,  Anbau  von  Hackfrüchten  u.  Schaaf- 
haltung  berücksichtigt  sind  u.  eine  1 1  schlägige  Koppelwirthschaft  angenommen  ist); 

1837,  J.  8,  H.  1,  S.  73—98    (Vertheidigung   der   vorgeschlagenen   Saatenfolgen); 

1838,  J.  9,  H.  3,  S.  19—22  (Vorschläge  f.  den  Wagrischen  landwirthsch.  Verein); 
1840,  J.  11,  H.  3,  S.  13—25  (üeber  den  Anbau  der  Schwedischen  Rübe  XL  der 
Rankelrübe  zum  Vichfutter).  —  In  der  von  Neergaard  u.  Wilda  redigirten  land- 
wirthsch. Zeitung,  Kiel  1842,  No.  1  (Bemerkungen  über  die  Ausbildung  zum 
Landwirthe);  No.  7  (Ist  der  Flachsbau  für  Holstein  ünvorthcilhaft  etc?)  No.  50 
u.  51  (Bemerkungen  über  Aufzucht  u.  Fütterung  des  Rindviehs  etc.);  1843,  No.  6 
nach  des  Verfassers  Tode  (Bemerkk.  gegen  die  v.  Hrn.  W.  Frotz  ausgesprochenen 
Behauptungen  über  Viehzncht). 

24* 
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863)  Holt,  Christian  Lorenzen  (L.  &  S.  No.  521),  geb. 
den  9.  August  1777  zu  Sieverkrug  (Sievekroe),  Amts  Apenrade, 
studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1805,  wurde  1809  mit  dem 
2.  Char.  m.  A.  ^uf  Gottorp  examinirt,  seit  ^dem  1.  Januar  1813 
(nach  H.  Dohrns  Progr.  der  Meldorfer  Schule  v.  1831  schon  1809) 
Conrector  in  Meldorf;  d.  20.  Juni  1817  Pastor  in  Wanderup,  den 
12.  October  1832  Pastor  in  Gross-  u.  Klein-Solt,  den  10.  Septbr. 
1850  entlassen;  er  starb  den  2.  Juni  1863  in  Hamburg,  86  Jahr 
alt.  —  Verh.  mit  Amalie  geb.  Griebel.  —  S.  die  bek.  Candidaten- 
Verzeichnisse.    Hamb.  Nachr.  1863  No.  133.    N.  St.  M.  II,  S.  715. 

Von  ihm  noch:  Im  Flensb.  Religionsblatt  Jahrg.  VIII  (N.  F.),  No.  11  (Giebt 
es  in  dem  Glauben  an  Christum  eine  Mittelstrasse?);  J.  IX,  No.  18,  19  u.  X, 
No.  85,  36  (Gespräch  Über  den  Glauben  unter  zwei  Brüdern);  X,  27  (Das  Be- 
deutungsYolIe  in  dem  Einzüge  Jesu  in  Jerusalem);  No.  28  (Ziehet  die' Zukunft  in 
die  Gegenwart  herein);  XI,  No.  23  (Die  christliche  Demuth);  No.  37  (Die  Hülfe 
des  Herrn  f.  die  Öeinen);  No.  45  u.  XH,  13  (üeber  das  Weltgericht  nach  dem 
Glauben  u.  nach  den  Werken);  XTT,  20  (Sollen  wir  die'  Kirche  besuchen,  wenn 
uns  die  Vorträge  des  Predigers  nicht  zusagen).  ^ 

864)  Holtz,  Christian  Gottlieb,  geb.  1769  (nach  Ersl., 
nach  Andern  1771)  inAltona,  war  erst  Kleiderseller  in  Kopenhagen, 
dann  Oberjäger  beim  dortigen  Leibregiment  des  Königs,  nachher 
Lehrer  der  Kalligraphie  und  zuletzt  Schullehrer  in  Kopenhagen;  er 
starb  den  31.  März  1851.  S.  Ersl.  I,  S.  696,  Suppl.  I,  S.  849. 
N.  St.  M.  2,  1834,  S.  681. 

Lardien  eller  Tapperheds  Beloenning.  Original-Comcdie  i  2  Acter.  Kbb. 
1783.     8. 

865)  Horkel,  Johann  (L.  &  S.  No.  522),  er  war  geb.  d. 
8.  September  1769  zu  Burg  aufFehmern,  studirte  Medicin  u.  pro- 
movirte  in  ihr,  war  1799  Privatdocent,  1802  ausserord.,  1804  ord. 
Prof.  der  Medicin  zu  Halle,  1810  ord.  Professor  der  Physiologie  in 
Berlin,  seit  1830  Mitglied  der  Akademie  der  Wissenschaften  das.; 
er  starb  den  15.  November  1846  in  Berlin.  —  Einiges  über  ihn 
vergl.  in  der  Biographie  seines  Sohns  Joh.  Horkel  von  Heimann.  — 

866)  Horn,  Jacob  Friedrich,  geb.  1832  in  Hadersleben, 
Sohn  des  nachfolgenden  Jürgen  Fr.  Hörn;  besuchte  die  Glückstädter 
Gelehrten-Schule,  siudirte  Philologie  (eine  Zeitlang  sogleich  auch 
Theologie)  seit  Ostern  1852,  promovirte  als  dr.  philos.  in  Kiel 
1857,  war  dann  eine  Zeillang  Hauslehrer,  später  7.  Lehrer  an  der 
Plöner  u.  seit  1864  5.  Lehrer  an  der  Domschule  in  Schleswig. 

De  quinque  judiciis  in  quibus  aetate  decem  oratorum  Athenis  de  caede  judi- 
cabatiir:  Im  Ostcr-Progr.  der  Plöner  Gelehrten- Schule  1859.     4.    SS.  31. 
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867)  V,  Vom»  Johann  Anton,  Candidat  der  Theologie, 
der  sich  1837  in  Eutin  aufhielt. 

Natürliche  Erklärung  der  biblischen  Geschichte  vom  Tode  Jesu  bis  zar  Aus- 
giessang  des  heiligen  Geistes  nebst  einem  Vorwort  über  den  Zweck  natürlicher 
Erklärungen  überhaupt.  Oldenburg,  Fränckel,  1837.  8.  32  SS.  S.  Kiel.  Corresp.-Bl. 
1837,  No.  65  (Die  Schrift  wurde  mit  Beschlag  belegt  u.  Hörn  gab  im  Kieler 
Corresp.-Bl.  1838,  No.  6  eine  Erklärung  darüber  ab.) 

868)  Horn,    Johann  Heinrich  (L.  &  S.  No.  523),   wurde 

1827  seines  Dienstes  als  Seekriegscommissär  in  Flensburg  und 
Musterschreiber  im  Schleswigschen  District  entlassen.  —  Vgl.  Prov. 
Ber.  1832  S.  203. 

869)  Hörn,  Jürgen  Friedrich,  geb.  den  ^1.  Januar  1803 
in  Flensburg,  studirtö  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1823,  examin. 
auf  Gottorp  mit  dem  2.  Char.  m.  s.  r.  A.  1827;  den  11.  November 

1828  Collaborator  in  Hadersleben,  d.  24.  Februar  1837  Conrector, 
den  24.  April  1838  Rector  in  Glückstadt,  d.  28.  Juni  1847  Titular- 
Frofessor,  und  im  August  desselben  Jahres  dr.  phil.  h.  c.  in  Kiel, 
den  4.  August  1853  Rector  der  Gelehrten- Schule  in  Kiel,  den  31. 
Mai  1858  zum  Professor  ernannt,  den  6.  October  1862  R.  v.  D., 
den  25.  November  1864  Oberschul-Inspector  der  holsteinischen  Ge- 
lehrten-Schulen,  ging  zu  Neujahr  1866  als  Rector  der  Kieler  Ge- 
lehrten-Schule ab  u.  wohnt  zur  Zeit  in  Preetz. 

1)  Mathematische  Kleinigkeiten.  Glückstadt  .1837.  4.  S.  1—30  des  Glückstädter 
Michaelis-Prgr. 

2)  Versuch  einer  philosophischen  Entwicklung  der  immanenten  Trinitätslehre. 
S.  1  -24  des  Glückstädter  Mich.-Progr.    Glückstadt  1839.     4. 

3)  XJeher  das  Schiff  der  Odyssee:  im  Osterprogr.  der  Glückstädter  Gel.-Schule. 
Glückstadt  1841.    4. 

4)  Die  begriffliche  Entwicklung  der  Rede-Theile:  im  Oster-Progr.  der  Glückst. 
-Gel.-Sch,     Glückstadt  1846.     4.    S.  ä— 20. 

5)  lieber  die  jetzige  Einrichtung  unserer  Gelehrten-Schule:  im  Osterpr.  der  Glückst. 
Gel.-Sch.    Glückstadt  1850.    4.    S.  3—25. 

,6)  Ueber  Idee  u.  Zusammcnheng  der  Götheschen  Fausttragödie,  namentlich  des 
zweiten  Theils:  im  Glückstädter  Oster-Progr.  Glückstadt  1853.  4.  SS.  3—27. 
Erschien  auch  Kiel  1854.    8. 

7)  Ueber  die  allgemeine  Bedeutung  des  Optativs  u.  Oonjunctivs  der  Griechiichen 
^  Sprache.    Als  Beilage  einer  Schulrede.    Kiel  1856.    4.    S.  3—21    des  Elieler 

Oster-Progr. 

8)  Schulrede  bei  Entlassung  der  Abiturienten  gehalten  in  Glückstadt  1840.  Bei- 
lage zum  Kieler  Schulprogr.  1856.    KielJ856.    8.    SS.  16. 

9)  Zwei  Schulredcn:  1)  das  sittliche  Verhältniss  zwischen  Schule  u.  Haus;  2)  ein 
religiöser  Geist  soll  in  unseren  Gelehrtenschulen  herrschen.  Kiel  1857.  4. 
Oster-Progr.  der  Kieler  Gel.-Sch.  S.  1—15. 

10)  Rede  am  Tage  der  Schillerfeier.    Kiel  1859.    8. 
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11)  Zur  Philosophie.    Drei  Abhandlungen.    Kiel  1862.    8.    Hu.  110  SS. 

12)  XJober  das  Beweisen  des  Dnseins  Gottes :  im  Ostcr-Progr.  der  Kieler  GeL-Sch., 
1863.     8.     II  u.  SS.  39. 

13)  Sophonisbe.  Tragödie  in  5  Acten.   Kiel,  Schwers'sche  Buchh ,  1862.    8.   VIII 
u..  134  SS. 

14)  Fra-Angelica.    Romanzencyclus    in    16   Bildern.    Kiel,    Schwers'sche  Buchh., 
1863.     8.    SS.  91. 

]&)  Gedichte.    Gute  u.  schlechte,  neue  n.  alte.  Kiel,  K.  SchrCder  &  Co.,  1865   8. 
Im  Kirchen-  u.  Schulbl.  1845,- No.  16,  Sp.  175—180  (Auch  einige  Bemerkun- 
gen über  die  Reform  der  Gelehrtenschulen),  -f-*) 

870)  Hornbositel,  W.,  Lehrer  am  Gymnasium  zu  Ratzeburg. 

1)  lieber  die  von  Demosthenes  in  Sachen  des  Appollodor  verfassten  Gericbtsreden. 
Ratzeburg  1851.    In  dem  Oster-Progr.  S.  3—42. 

2)  Ueber  die  Einwirkung  der  vergleichenden  Grammatik  auf  die  Methode  des 
franzosischen  Unterrichts  an  Gymnasien.  Ratzeburg  1857.  4.  In  dem  Oster. 
Progr.  S.  3—30. 

3)  Ueber  die  PhÖnissen  des  Euripides.  Ratzeburg  1862.  4.  In  dem  Oster-Progr. 
S.  3—26.  -f- 

871)  Horst,  C,  Hebungsbevollmächligler  in  der  Tondemschen 
Landschreiberei,  ging  von  Tondem  nach  Kopenhagen,  war  1865 
Oberfinanzbuchhalter  in  der  Schleswigschen  Regierung. 

Das  Hebungs-  u.  Steuerwesen  f.  die  Herzogthümer  Holstein  u.  Schleswig. 
Kiel,  K.  Schröder,  1847.    4.     SS.  92. 

872)  to  ter  HoriSt,  Johann  Friedrich  (L.  drS.No.  525); 
er  starb  in  Hamburg  den  17.  April  1838  im  70.  Lebensjahre.  — 
Vergl  das  Lexicon  der  Hamb,  Schriftsteller  No.  1710.  N.  St  M. 
X,  S.  461. 

*  Von  ihm  noch :  ♦  An  das  wohUöbliche  Collegium  der  Herren  Sechziger 
(Als  Möcpt.  gedruckt)  1829. 

JtJnrecht  wird  nie  Recht     Schleswig  1837.     8. 

Ausserdem  noch  fehlt  im  L.  &  S.  *  Getreue  Erzählung  meiner  proccssunlischen 
Verhältnisse.    Altenburg  1822.     8.  **) 

873)  Hndemann,  Ernst  Eduard,  geb.  den  15.  Novbr. 
1811  in  Neumünster,  Sohn  des  Brauers  Jacob  Hudemann  Und  der 
Margaretha  geb.  Staack;  besuchte  die  Kiefer  Gelehrten-Schule,  stu- 
dirle  Philologie  in  Kiel,  wo  er  um  Weihnachten  1836  als  dr.  phil. 
promovirte;  Ostern  1837  Hülfslehrer»  an  der  Gelehrten-Schule  in 
Kiel,  Michaelis  1838  stellvertretender  Conrector  in  Eulin  bis 
Michaelis  1839,  dann  Hülfslehrer  und  den  22.  März  1840  fünfter 
Lehrer  an  der  Domschule  in  Schleswig;  d.  1.  October  1848  Colla- 

*)  869a.  Horn»  Uff  o ,  1850  Volontär  bei  den  Schlesw.-Holst.  Jägern,  als  NoycI- 

list  n.  Dramatiker  bekannt,  verfasste  n^<)<i  Idstedt  bis  zum  Endo^.  Hamb.  1851.  8. 

**)  872a.  V.  d«  Horst»  Ulrich,  commandirender  General  im  Schl.-H.  Kriege, 

verfasste:  Zur  Geschichte  des  Feldzugs  der  Schleswig-Holsteiner  gegen  die  Dänen. 

Mit  Plan.     Berlin  J^52.     8. 
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borator  daselbst;  im  März  1853  const  Conrector  zu  Oldenburg  im 
Grossherzoglhum;  den  11.  April  1853  Conrector  am  Progymnasium 
zu  Leer  in  Hannover;  seit  Ostern  1859  Oberlehrer  am  Gymnasium 
zu  Landsberg  an  der-Warthe;  den  1.  September  1864  Subrector 
an  der  Gelehrten-Schule  in  Plön. 

1)  Hamilkars  Kampf  auf  Herkte  u.  Eryx  u.  der  Friede  des  CatttUus.  Schleswig, 
1842.  8.  Im  Osterprogramm  1842.  Vermehrt  abgedruckt  im  Fhilologus 
von  1847. 

2)  Ueber  Mago's  Schicksale  und  die  Begebenheiten  Yor  der  Schlacht  bei  Zama. 
-Schleswig  1845.     4.    Im  Osterprogramm  1845, 

3)  Die  Ooncentration  des  Unterrichts.     Berlin,  Enslin,  1858.    8. 

4)  Quaestiones  Amimaneae.  Landsb.  a.  d.  W.  1864.  Im  Osterprogramm  des 
Gymnasiums  zu  Landsberg  1864.    (Auch  im  Buchhandel). 

5)  Das  Postwesen  der  römischen  Kaiserzeit.  Erste  Hälfte :  Die  äussere  Qeschichte 
desselben.  Plön  1866.  4.  Im  Osterprogramm  der  Plöner  Schule.  Auch  Kiel, 
in  Oommission  der  Universitätsbuchh.    SS.  27. 

6)  Wirkte  mit  für  das  von  Reinhold  Klotz  herausgegebene  Handwörterbuch  der 
lateinischen  Sprache  (4»  Aufl.  Braunschweig  1866). 

7)  Uebernahm  die  Artikel  der  Griechischen  Geschichte  bis  E.;  ferner  die  Artikel 
der  ganzen  Bömischen  Geschichte,  sowie  alle  Artikel  in  Betreff  Oarthagos,  der 
S^eleuciden,  Ptolomäer  u.  einige  andere  in  Lübkers  Bcallexicon  des  klassischen 
Alterthums  (2.  Aufl.  Leipzig,  Teubner,  1860.)    8. 

Lieferte  Beiträge  in  Mützeis  Zeitschr.  f.d.  Gymnasialwesen  von  1850  bis  jetzt, 
von  denen  wir  folgende  angeben  können:  1850,  J.  IV  S.  !>47,  1851,  J.  V  S.  118, 
1852,  J.  VI  S.  164  (Schlesw.-Holst.  Programmenschau^;  1851  S.  497  flgde  (Die 
Lecture  des  Livius  auf  Gymnasien),  S.  506  (Bemerkk.  Über  die  Lccture  der  späte- 
ren Griechischen  Historiker  auf  Gymnasien),  S.  223  (Programme  des  Gymnasiums 
zu  Eutin),  S.  715  flgde  (Bericht  über  die  Programme  der  Herzogthh.  Schi.  u.  Holst. 
V.  1851),  S.  795  u.  1853  S.  792  (Rec.  über  Rotherts  kleinen  Livius),  S.  151  (Be- 
merkk. zum  Entwurf  einer  Gymnasialordnung  f.  SchL-Holst) ;  1852  S.  172  (Reo. 
V.  Meyei's:  Göthe  über  Art  u.  Unart  der  Jugend),  S.  548  (Holsteinische  Programme); 
1853  S.  404  (Tacitus  Agricola  v.  Wex),  S.  913  (Rec  v.  Jungclaussens  Leitfaden 
f.  Geographie),  S.  654  (Zu  Vergils  Aeneis  I,  601,  602);  1854  S.  237  (Ueber  häus- 
liche Zucht),  S.  563  (Die  Vereinfachung  des  Uiiterrichts  auf  Gynmasien);  1865 
S.  666-- 669  (Programme  der  SchL-Holst.  Gymnasien  v.  Ostern  1865  u.  der  Gym- 
nasien zu  Lübeck  u.  Eutin).  —  Zu  der  „Jenaischen  Literatur-Zeitung**  Rec.  über 
Vinckes  Vorarbeiten  zu  einer  Geschichte  des  2.  Punisehen  Krieges  und  über  Bro- 
kers Geschichte  des  1.  Punisehen  Krieges).  —  Zu  der  Zeitschrift  für  d.  Alterthums- 
wissenschaft,  die  1858  einging,  lieferte  er  2  Abhandlungon :  Xanthippos  im  1.  Puni- 
sehen Kriege  u.  Statins  Sebosus,  der  römische  Seefahrer.  —  In  dem  Philologus 
1850,  Jahrg.  V,  S.  572,  1852,  Jahrg.  VII,  S.  585  u.  1854,  Jahrg.  IX,  S.  89  u. 
278  (Zu  den  scriptoribus  historiae  Augustae)  u.  1854  S  188  (Zu  Lucretius  V  v. 
1065).  —  Zu  den  Nordalbingischen  Studien  VI,  1851,  S.  241—281  (Beiträge  zur 
Geschichte  der  Katholiken  tind  ihrer  Verhältnisse  in  den  Herzogthümern  seit  dem 
Anfange  des  17.  Jahrhunderts).  —  In  den  N.  Jahibb.  f.  Philol.  u.  Pädagog.  u.  A. 
Bd.  61,  S.  408—421  (Ueber  das  neue  dänische  Unterrichtsgesetz.  Nach  der  De- 
partementszeitung V.  28.  Mai  1850),  Bd.  62  S.  161—171  (Rec.  über  Rud.  Micke: 
Geschichte  des  2.  Punisehen  Krieges.   Breslau  1851.  8).  —  In  Thaulow's  Schlesw.- 
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•Holst.  Schulz.  1849  (lieber  Schulconferenzen).  —  Im  Itzehoer  Wochcnbl.  1851 — 54 
(Mittheill.  aus  der  Geschichte  der  Herzogthümer).  —  In  der  Augsb.  AUgem.  Ztg. 
einen  Artikel  über  die  Verbreitung  der  dänischen  Sprache  auf  Alscn  und  Sande- 
witt, der  auch  in  Mayers  pädagogischer  Bevue  steht.  —  Eine  Reihe  von  Artikeln 
in  der  „Norddeutschen  freien  Presse"  von  1850—1851.  —  Revidirt.  — 

874)  Hndtn^alcker,  Christian  Martin  (L.d:S.No.  528); 
starb  zu  Itzehoe  den  8.  September  1835,  nachdem  er  49  Jahre 
Prediger  gewesen  war.  —  Verh.  1)  mit  Susanne  Karoline  geb. 
Winckler  (f  zu  Kopenhagen  22.  November  1807);  2)  mit  Gerhardine 
geb.  V.  Haffner  (f  zu  Itzehoe  Weihnacht  1832).  —  Vergl.  über  ihn 
Itzeh.  W.  1835NO.  37  Sp.  878.  N.  Nekrol.  d.  D.  J.  13  S.  746-748. 
Lexicon  Hamb.  Schriflst.  No.  1722. 

Von  ihm  noch: 

Bede  hei  der  Legnng  des  Grundsteins  zum  Julienstift  zu  Itzehoe,  gehalten  am 
18.  Juni  1834.    Itzehoe,  gedruckt  hei  T.  S.  SchOnfeldt,  1834.     8.     SS.     8.     , 

875)  Hiibener,  Ernst  August  Ludwig  (L.  &  S.  No,  529), 
geb.  den  10.  Juli  1796  in*  Heide,  erhielt  den  ersten  Unterricht  von 
Hauslehrern,  darauf  von  1804--1808  im  Institut  des  Candidaten 
Nissen  u.  bis  1812  v.  Rector  Kruse;  bereitete  sich  dann  in  Marne 
auf  die  Universität  vor,  ging,  um  Medicin  zu  studiren,  1817  nach 
Berlin,  1818  im  November  nach  Kiel,  im  Mai  1819  nach  Halle,  ward 
in  Kiel  examinirt  u.  3.  Juli  1821  dr.  med.,  dann  practischer  Arzt 
in  Heide;  26.  Aug.  1842  Mitglied  des  Vereins  Badischer Medicinal- 
beamlen  zur  Förderung  der  Staatsarzneikunde,  8.  Febr.  1843  Mit- 
glied des  ärztlichen  Vereins  in  Hamburg,  d.  9.  Mai  1851  auf  An- 
suchen von  dem  höheren  Gerichtsstande  eximirt. 

,  Von  ihm  noch:    Ausser  der  in  "L.  &  S.  angeführten  Inangural-  Dissertation. 

1)  Kritische  Bemerkungen  Üher  Erkenntniss  und  Cur  der  dithmarsischen  Krank- 
..    heit.     Altona,  K.  Aue,  1835.     8.    Rec.  Pfaffs  Mittheill.  3,  N.  F.  1,  H.  7  u.  8, 

S.  64—82  (v.  H.  Dührsen,  vergl.  die  Antikritik  v.  dem  Verfasser,  das.  H.  11  n.  12 
S.  70—80).     Itzeh.  W.  1835  No.  80  Sp.  727—728. 

2)  Die  Lehre  von  der  Ansteckung  mit  hesonderer  Beziehung  auf  die  sanitäts- 
polizeiliche Seite  derselben.  Leipzig,  Brockhaus,  1842.  gr  8.  Rec.  N.  Jen. 
L.-Z.  1842  No.  154—155. 

3)  Die  gastrischen  Krankheiten  monographisch  dargest.    Bd.  1,  2.    Leipz.  1844.  8. 

4)  Die  Kindestödtung  in  gerichtsärztlicher  Beziehung.    Erlangen  1846.     8 

5)  Specielle  Pathologie  u.  Therapie.   "Bd.  1,  2.    Leipzig  1850,  1852.     8. 

6)  Pathologie  und  Therapie  der  Scropheln.     Wien  1860.     8. 

Beitrr.  zum  Itzehoer  Wochcnbl.,  zur  Dithmarsischen  Zeitung.  —  In  Homs 
Archiv  1827  Mai-Juli  S.  318—419  (Ueber  die  in  Norderdithmarschen  im  Jahre 
1826  vorgekommene  Epidemie).  —  In  Pfaffs  Mittheilungen  5,  N.  F.  3,  H.  9.  u. 
10  S.  109—116  (Ueber  Blattern  und  Vaccination).  —  In  der  medicinischen  Zeitung, 
herausgegeben  von  dem  Verein  für  Heilkunde  in  Preussen  Jahrg.  7,  Berlin,  1838 
(Beitrag  zur  Operation  des  Brustkrebses);  Jahrg  10,  1841  (Heilung  eines  von 
asthma  Koppii  befallenen  Knaben).  —  Kevidirt. 
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875a)  Hübener,  Friedrich  Adam  (L.  &  S.  No.  530);  er 
starb  den  30.  Juni  1830  in  Marne.  —  Vergl.  über  ihn  Neuen  Ne- 
krol.  d.  D.  8,  S.  ö22. 

876)  Hiibener,  Heinrich  Wilhelm  (L.  &  S  No.  531), 
ein  Sohn  des  vorhergenannlen  Friedrich  Adam  H.;  er  liess  sich 
Ostern  1839  als  practischer  Arzt  in  Altena  nieder;  1840  wieder  in 
Itzehoe.  Starb  das.  Mitte  Januar  1844.  —  Vergl.  N.  Nekrol.  d.  D. 
XXII  S.  868. 

Lieferte  noch  anonyme  Beitrr.  zum  Itzeh.  Wochenbl.  —  In  PfafFs  „Mittheill." 
8,  N.  F.  6,  H.  9  u.  10  S.  71—88  (Eloquium  medicum  nebst  Sectionsbefund  und 
chemischer  Untersuchung  der  Magenflüssigkeit). 

877)  Hnbenert  Karl  Adolf  Heinrich,  geb.  in  Heide, 
Sohn  des  vorhergenannten  E.  A.  L.  Hübener;  studirte  Medicin  und 
promovirte  in  ihr  1854  in  Kiel,  ist  zur  Zeit  Arzt  in  Neuenkirchen 
in  Ditmarschen. 

Konnulla  do  lienis  functione.  Kiliae  1854.     4. 

878)  Hübner-Thoiliseil,  Asmus  Friedrich,  geb.  den 
26.  August  1823  zu  Flensburg,  studirte  Theologie  in  Kiel  Ostern 
1842,  examinirt  Flensburg  1853  mU  dem  3.  Char.  m.  A.,  den  4. 
Februar  1848  schon  dr.  philos.  in  Jena,  v.  Aug  1858  bis  Ostern 
1863  const.  Rector  in  Heide,  Ostern  1863  Instiluts-Vorsteher  in 
Ka|)peln,  den  22.  Juli  1864  const.  Pastor  in  Keitum,  dazu  den  1. 
November  1864  const.  Pastor  für  Westerland-Sylt. 

lieber  die  Anlegung  einer  evangelisch-lutherischen  Normalschule.  Ein  wohl- 
gemeintes Wort,  den  evangelisch-lutherischen  Lehrern  auf  den  Kanzeln  und  in  den 
Schulen  Schleswig-HolsteinB  zugerufen.    Flensburg  1849.     8.     8  SS. 

879)  Hnliseil,  Aug.  Ludwig,  geb.  1766  in  Brandenburg, 
studirte  erst  in  Halle,  später  unter  dem  Namen  Hegekern  Theol.  in 
Kiel  u.  seit  Ostern  1795  Philosophie  in  Jena,  machte  Reisen  und 
wohnte  1798  in  Nennhausen,  besass  seit  dem  Jahre  1804  eine  Land- 
stelle zu  Wagersott  in  Angeln  bei  Arrild;  starb  1809  in  Brandenburg. 
S.  N.  Staatsb.  Mag.  10,  S.  423. 

FrOfung  der  von  der  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Berlin  aufgestellten 
Preisfrage  „Was  hat  die  Metaphysik  seit  Leibnitz  u.  Wolf  ftlr  Trogressen  gemacht.** 
Altona  1796.     8.  ' 

Verschiedene  Aufsätze  in  Fichtes  und  Niethammers  philos.  Journal  1797  und 
1798  z.  B    1798  H.  6  No.  1.    (üeber  den  Bildungstrieb). 

Im  5  Athenäum**  der  Gebrr.  Schlegel  Bd.  2,  St.  1  (Berlin)  S.  151— 180  (üeber 
die  natürliche  Gleichheit  der  Menschen);  Bd.  3,  St.  1  S.  34—58  (Naturbetrach- 
tungen auf  einer  Heise  durch  die  Schweiz). 
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In  der  allgemeinen  Zeitung  ron  Deutschen  fftr  Dentsche  l,  H.  1,  S.  264  sqc^. 
Nürnberg  1813  (Philosophische  FragmenteX 

880)  HnSlS,  Bilibald  Cleophas,  geb.  d.  17.  August  ISOa 
in  Wintershagen  5  besuchte  die  Universität  Kiel  seit  Ostern  1823, 
wurde  als  Theologe  1828  in  Glückstadl  mit  dem  2.  Char.  examiit.,  1837 
ordinirter  Prädicant  in  Kotzenbüll,  den  21.  Juli  1839  Pastor  in 
TetenbüU. 

Einzelne  Beiträge  in  Caspers^PftStoralstndien  I,  1860,  S.  481—492;  II,  186U 
S.  6—14;  S.  427—435;  HI,  1862,  S.  73—88.  — 

881)  HaS(9,  Conrad  Johann  Heinrich  (L.  de  S.  No.  532), 
geb.  den  16.  Januar  1788  in  Hohn;  Sohn  v.  Hans  Heinrich  Huss, 
früher  Secretär  bei  dem  Gross  fürstlichen  Conseil  in  Kiel,  demnächst 
Hardesvogt  in  Hohn  (f  21.  März  1812)  u.  der  Anna  Magdalene  geb. 
Klinck  aus  Schleswig;  besuchte  die  Gelehrten ^ Schule  in  Kiel  von 
1802—1806  unter  Prof.  Rector  Danielsen,  demnächst  die  Univer- 
sitäten Kiel  u.  Heidelberg  von  1806 — 1810,  wo  er  die  Professoren 
Gramer,  Schweppe,  Schrader  und  Reitemeier  in  Kiel  und  Thibaut, 
Heise  und  Martin  in  Heidelberg  hörte;  examinirt  im  October  1810 
auf  Gottorp,  2.  Char.  m.  s.  r.  A.,  1810  Untergerichts -Advocat  in 
Kiel,  1811  in  Ahrensburg  und  sogleich  Privatsecretär  beim, Grafen 
Schimmelmann  das.;  1818  Ober-  u.  Langerich ts-Advocat,  1821  Ge- 
richtshalter der  adl#  Güter  Borstel,  firabau,  Jersbeck,  Stegen  und 
Wolksfelde,  1834  auch  des  Kanzleiguts  Selck  und  1855  auch  des 
Guts  Ahrensburg,  seit  12.  Februar  1839  w.  Justizrath;  seit  dem 
2.  Januar  1864  auf  Ansuchen  seiner  bisherigen  Aemter  entlassen; 
lebt  jetzt  als  Privatmann  in  Ahrensburg. 

Schrieb  noch  ausser  den  im  L.  &  S.  bemerkten  beiden  Schriften: 

Beitr&ge  zur  Holsteinischen  Criminalpraxis.    Ea;tin  und  Kiel  1839.     8. 

Uebcr  die  Errichtung  von  Zwangsurbeitsanstalten  in  den  Herzogthümem  Schles- 
wig und  Holstein.    Hamburg,  Nestler  n.  Melle,  1846.    8.  - 

Im  Kieler  Corresp.-Bl.  1839  No.  98  u.  99  (lieber  Civiljustizreform);  1840  Ko. 
32  (Recht  und  Verwaltung).  —  In  Falcks  Archiv  IV,  1845,  S  533—545  (üeber 
bedingte  Mandate  in  geringfügigen  Sachen).  —  Wegen  der  im  L.  &  S.  angeführ- 
ten Schrift  „Bemerkk.  über  Petitionen",  die  Kritik  einer  Verfügung  des  Amthau- 
ses der  Stormarnschen  Aemter  enthaltend,  wurde  der  Verf.  von  der  Praxis  bei 
dieser  Behörde  suspendirt  und  vor  eine  obergerichtliche  Oommission  gestellt  Nach 
geschehener  Vernehmung  u.  Defension  wurde  demselben  jedoch  die  bisherige  par- 
tielle Suspension  von  der  Praxis  als  Strafe  angerechnet-n.  die  fernere  Praxis  frei, 
gegeben.  ■—  An  der  literarischen  Fehde  mit  PastCoch  betheiligte  sich  auch  Profi 
Fftlck  in  den  Kieler  Blättern.  —  Bevidirt. 

882)  HnSSt,  Johann  August  Ludwig,  geb.  den  14.  Febr. 
1814  zu  Ahrensburg,  Sohn  des  vorhergenannten  0.  u. LGA.  Conr. 
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Heinr.- H.  und  der  Johanne  geb.  Nagel;  besuchte  die  Ratzcburger 
Domschule,  dann  das  Altonaer  Gymnasium,  studirte  Jura  von  Mi- 
chaelis 1832  bis  Ostern  1836  in  Kiel,  wurde  Ostern  1836  examin. 
und  ward  in  demselben  Jahre  Untergerichts-Advocat,  1846  Ober- 
und  Landgerichts-Advocat  in  Ahrensburg,  zur  Praxis  beim  Ober- 
Appeliations-Gericht  berechtigt  seit  1849  und  sogleich  auch 
Notar. 

In  Falcks  Archiv  I,  1842,  S.  140—144  (EiDige  BemerkuDgen  über  die  Ver- 
ordnung vom  13.  November  1782,  betr.  das  Verfahren  in  Arrestsachen);  111,1844, 
S.  174—177  (Wem  gebühren  in  den  Gebieten  Holsteins,  wo  das  Sachseurecht 
gilt,  bei  dem  Absterben  des  Altentheilers  die  aaf  den  Altentheilsländcreien  stehen- 
den Früchte?)  —  In  Zeitschr.  f.  Civilrecht  und  Process  von  Marezoll,  Linde  etc. 
XV,  p.  147  sqq,  XVIH  p.  265  sqq.  u.  N.  F.  IX,  1852,  S.  7(i-87,  (Ucber  Ab- 
leistnng  des  Schiedseidcs  von  Corporationen) ;  XVII,  p.  413  sqq.  (Uebcr  das.  Pfand- 
recht  des  Vermiethers  am  Aftermiether);  N.  F.  X,  1853,  S.  78—91  (Bemerkan- 
gen  über  die  Erfordernisfee  der  quasi  traditio  «um  Erwerb  von  Servituten).  —  In 
den  Holsteinischen  Anzeigen  1862  S.  277  (Bemerkungen  über  die  Beweislast  bei 
dem  qualificirten  Geständniss);  1865  S.  145  flgde  (Sind  Advocaten  an  der  Führung  von 
Kcchtssachen  verhindert,  weil  sie  früher  in  Bezug  auf  dieselben  als  Notare  fungirt 
haben?).  —  Bevidirt  — » 

883)  Hnnrald,  Johann  Silvester,  geb.  24.  April  1791 
zu  Waldshagen  im  Amte  Plön;  Vater  Hans  Friedrich  Ascanius  H. 
Erbpächter  das.;  Muller  Florentine  geb,  Jappe;  besuchle  die  Kieler 
Schule  (Rectoren  Danielsen,  Eggers  u.  Stubbe);  seit  Michaelis  1811 
bis  Ostern  1814  die  Kieler,  bis  Ostern  1815  die  Gottinger  u.  end- 
lich bis  Michaelis  1816  wieder  die  Kieler  Universität,  wurde  um 
Michaelis  1816  in  Glückstadt  examin.;  verdankte  einer  Empfehlung 
des  Advocaten  Hagemeister  seine  Anslellung  bei  dem  Kloslersyn- 
dicus  Rost  in  Uetersen,  in  Veranlassung  der  Priörin  v.  Golowin; 
seit  dem  29.  April  1817  Untergerichts-Advocat,  seit  dem  15.  Dec, 
1818  conc.  Notar,  seit  1838  Ober-  u.  Landgerichts-Advocat,  fort- 
während in  Uetersen  wohnhaft;  am  18.  September  1834  Stellver- 
treter für  den  7.  städtischen  Wahldistrict  zur  Holsteinischen  Stände- 
versammlung. 

Ueber  Gowerbefreiheit  u.  Gewerbeordnung.^  Altona,  Karl  Aue,  1834.  8.  SS.  80. 

Einige  Aufs&tze ,  die  Gewerbefreiheit  betreffend  im  Kieler  Correspondenzblatt 
1833.  —  Einige  Aufsätse,  das  Frohibitiysyitem  im  2^Uwe8en  betreffend  im  Itsoh.  W. 
1836.  In  der  Beil.  ▼.  2.  Dec  1836  S.  1203  ein  anonymer  Aufsatz  in  ders  Ange- 
legenheit Einen  oder  mehrere  andere  über  die  Mangel  des  Gerichtsverfahrens  in 
Schleswig-Holst.  —  Im  Wochenblatt  für  Uetersen  und  Umgegend  1865  No.  5  n.  6 
(Beitrag  zu  dem  Ausdrucke  „fromme  oder  frameHolsten");  No.  8— 14  (DieSturm- 
ftttth  im  Jahre  1825).  —  Bevidirt,  — 
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884)  Hylle^tedt,  H.  C.  (L  &  S.  No.  1452,  wo  er  irr- 
thümlich  Hillersledt,  H.  L.,  genannt  ist);  war  1833  als  Lieutenant 
bei  der  Garnison  in  Hamburg  angestellt. 

Yerfasste  ein  lithographirtes  Werk,  die  Uniformen  der  dänischen  Annee  dar- 
stellend (1833),  wofür  er  nach  Einsendung  vom  Kaiser  von  Russland  einen  Bril- 
lantring erhielt 

J. 

885)  Jacobl,  Friedrich  Heinrich  (L.  &  S.  No.  533). 

Von  ihm  noch: 

Jacobi  an  Fichte.    Hamburg,  Perthes,  1799.     8. 

Eine  Reliquie,  mitgethoilt  t.  dr.  Kicolovins  (in  den  Freussischen  Ostseebll.  1832). 
—  Viele  Briefe  von  ihm  in  Jens  Bnggesens  Briefwechsel  mit  K.  L  Beinhold  und 
F.  H.  Jacobi.    (Leipzig,  1831.     8.) 

885a)  Jacobi,  Maximilian  (L.  &  S.  No.  534),  geb.  1776 
zu  Düsseldorf,  jüngster  Sohn  des  vorhergenannten  Friedr.  Heinrich 
Jacobi;  hatte  im  August  1796  seine  medicinischen  Studien  in  Eng- 
land beendet,  begab  sich  im  Frühjahr  1805  v.  Eutin  nach  München; 
Medicinalrath  daselbst;,  seit  1.  August  1831  Director  der  Irrenheil- 
anstalt zu  Siegburg  (nicht  Siegbor)  bei  Bonn,  seit  1839  Ritter  des 
rothen  Adler-Ordens  4.  Classe;  er  starb  zu  Siegburg  den  18.  Mai 
1858.  -— ,  Vergl.  über  ihn  Allgem.  Zeitschrift  für  Psychiatrie  von 
Lahrs  Bd.  J5,  S.  452—453;   Med.  Centralzeitung  1858  No.  83.  — 

Ven  ihm  noch: 

Gab  heraus  mit  S.  Häberl  Jahrbb.  des  Sanitatswesens  im  Königreich  Baiern 
Bd.  1  H.  1.    Landshut  1810.  8.  (Mehr  erschien  nicht) 

Von  den  Sammlungen  ftlr  die  Heilkunde  der  Gemütihskrankheiten  erschien 
Bd.  3  auch  unter  dem  Tit.  Beobachtungen  über  die  Fathologie  und  Therapie  der 
mit  dem  Irrsinn  verbundenen  Krankheiten  Bd.  1  Elberfeld  1830.  XVI  u.  660.  SS. 
Bec.  Liter.  Annalen  der  Heilkunde  19,  1831,  H.  1,  S.  32—36. 

,  Er  war  mit  Nasse  Mitrcdacteur  der  Zeitschrift  f&r  Anthropologie  seit  1823. 

Gab  mit  Nasse  heraus  die  im  Verein  mit  C.  F.  Flemming,  P.  W.  Jessen  a. 
A.  Zeller  redigirte  Zeitschrift  für  krankhafte  Seelenzustände  Bd.  1  Berlin  1838. 
8.  Darin  von  ihm:  S.  43—118  (Fortgesetze  Erörterungen  zur  Begründung  der 
•somatisch-psychischen  Heilkunde),  S.  179—204  (Einige  Beobachtungen  über  Stehl. 
sucht  in  irrem  Zustande),  S.  311—394  (Nachrichten  über  einige  öffentliche  Irren- 
anstalten in  England).  — 

lieber  die  Anlegung  und  Einrichtung  von  Irren-Anstalten  nebst  Darstellung 
der  Irrenheilanstalt  zu  Siegburg.  Berlin,  G.  Eeimer,  1834.  8.  XIV  u.  472  SS. 
Mit  15  Steindrucktaff.  u.  1  Tab.  Becc.  in  (Bluffs)  Leistungen  der  Med.  Bd.  3, 
1834,  S.  176.  Freuss.  med.  Vereinszeitung  1834,  No.  53,  S.  249—51.  Joum. 
hebd.  des  progr.  des  scienc.  med.  1835,  No.  5  p.  152-^53.  Berlin,  medicinische 
Centralzeit.  1885  No.  6,  Schmidts  Jahrbb.  der  Med.  Bd.  5,  1835,  H.2  S.  243— 246, 
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London  med.  Gaz.  vol.  15,  p.  5,  1835,  No.  375,  p.  660—62.  Heidelb.  Jahrbb. 
der  Literatur  1836,  Januar. 

Annalen  der  Irren-Heilanstalt  zu  Siegburg,  Bd.  1.  Cöln,  Dumont-Schaumberg, 
1837.  8.  IV  u.  303  SS.  Reco.  Jahrbb.  der  Leistungen  der  Heilkunde  1837,  Bd. 
1,  S.  290,  Gersdorf  Repertorium  der  Literatur  Bd.  15,  1837,  H.  6.  Berl.  medic. 
Centralz.    1838  No.  17.    Schmidts  Jahrbb.  der  Medic.  Bd.  21,  1839.  S.  362—63. 

Die  Irren-Heilanstalt  zu  Siegburg  u.  ihre  Gegner  auf  dMn  6.  Rheinischen 
Landtage.    Bonn,  Marcus,  1841.     8. 

Die  Hauptformen  der  Seelenstörnngen  in  ihren  Beziehungen  zur  Heilkunde 
nach  der  Beobachtung  geschildert.  Bd.  1.  Leipzig,  Weidmannsche  Buchhandlung 
1844.     8. 

Katarleben  und  Geistesleben.  Der  Sinnesorganismus  in  seinen  Beziehungen 
zur.  Weltstellung  des  Menschen:  La  divina  commcdia.  Leipzig,  Weidmannsche 
Buchh.,   1851.     8.    XII  u.  334  SS. 

Auswahl  geistlicher  Lieder  für  Privaterbauung.  Bonn,  Marcus,  1856.  8. 
X  u    275  SS. 

Nach  seinem  Tode:  in  Lahrs  allgem.  Ztschr.  f.  Psychiatrie  Bd.  16,  1856 
H.  2  (Ueber  die  Fürsorge  für  blödsinnige  Kinder.)  — 

Im  Nord.  Archiv  f.  Natur-  u.  Arzneiwnssensch.  Bd.  2  St..  3,  S.  788 — 788 
(Beobachtung  eines  Falles,  wo  nach  den  Kuhpocken  Kinderblattern  entstanden) ; 
Bd.  3,  St.  1  S.  156—184  (Ueber  die  Kuhpocken).  —  In  Horns  Archiv  für  medi- 
cinische  Erfahrungen  Bd.  6,  1804,  H.  1,  S.  47—63  (Neue  Beobachtungen  über  die 
Behandlung  des  Keichhustens).  —  In  der  Zeitschr.  f.  Anthropol.  1826  H.  1,  S. 
77—103  (Ein  Beitrag  zu  der  Lehre  von  den  in  gewissen  Krankhcitszuständen  er- 
scheinenden fixen  Wahnvorstellungen)»  —  Mittheilungen  in  Schmidts  Jahrbüchern 
der  Medicin.  — 

886)  ftfacobSff  p.5  Rector  in  Lunden,  Norderditmarschen. 

Von  ihm  sind  einzelne  Beiträge  in  A.  P.  Sönksens  Schulzeitung  1857/58  No. 
26,  1858/59  No.  29,  1859'60,  No.  19  u.  No.  31. 

887)  Jacobg^en,  Albert  (L.  &  S.  No.  535). 

Von  ihm  noch  einzelne  Beiträge  zum  Ditmarscher  u.  Eiderstcdter  Boten,  u.  A. 
1803,  R.  40,  S.  379—80  (Etwas  über  die  Ursache  u.  Abwendung  des  Brandes 
oder  Faulwerdens  im  Weizen).  — 

888)  JacobSien,  Broder  (L.  &  S.  No.  536);  er  wurde 
1840  emeritirt  u,  starb  in  Lütjenburgf  d.  17.  Juli  1849.  (Mitgetheilt). 

889)  JacobiSeilf  Friedrich  Michael.  Gustav  Georg 
Karl  (L.  &  §.  No.  542,  wo  nur  der  Vorname  Karl);  er  war  geb. 
den  IL  October  1808  zu  Herlow,  studirte  Theologie,  wurde  1831 
auf  Gotlorp  examinirt  mit  dem  2.  Charakter,  war  Privatlehrer  (in 
Flensburg);  starb  1859  in  Flensburg.  —  Vergl.  Wulffs  u.  Michlers 
Candidalen -Verzeichnisse.  (In  einer  handschrifll.  Notiz  bemerkt 
Schröder,  dass  er  1839  in  Rendsburg  gestorben  sein  soll,  was  ein 
Irrlhum  ist.) 
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893ft)  tTaeobseilf  Jürgen  (L.  &  S.  No.  541),  zog  v.  Ohr- 
feldt,  wo  er  Gastwiyth  war,  später  nach  Neuenkirchen  in  Angeln,  wo 
er  wahrscheinlich  gestorben  ist. 

Mitgetheilt  wird  ans,  dass  er  v.  Neuenklrchen  ans  seine  Lebensgeschichte  heraus- 
gegeben habe.  Doch  wird  dies  wohl  auf  einer  Verwechselung  mit  der  schon  im 
L.  &  S.  angef.  Schrift  beruhen. 

894)  Jacobsen,  Peter,  geb.  1763  in  Apenrade,  studirte 
Medicin  in  Kopenhagen,  wo  er  im  Frühjahr  1790  bei  der  chirur- 
gischen Akademie  das  Examen  mit  dem  2.  Charakter  bestand,  war 
dann  Chirurg  in  Kronburg  u.  practisirender  Arzt  in  Hellebek,  den 
30.  April  1840  wirkl.  Kammerrath;    starb  den  26.  November  1843. 

—  Vergl.  Erslew  I,  S.  762  Suppl.  I,  S.  925. 

Beskrivelse  over  LuftrAetheren,  som  Aarsag  til  Electriciteten,  Magnetismen, 
den  dyriske  Varme  og  Muscularbevssgelsen,  samt  Forsoeg  om  den  dyriske  For- 
plantelse.    Kbh.  1811.     8. 

895)  Jaeser,  Heinrich  Gabriel  Christian,  geb.  1796 
in  Flensburg,  studirte  Medicin  und  promovirte  als  dr.  med.  de  chir. 
1830  in  Kiel;  war  dann  practisirender  Arzt  in  Gettorf,  das  er  im 
September  1834  mit  Eckernförde  vertauschte,  weil  dort  keine  Apo- 
theke angelegt  wurde;  später  Physicus  in  Eckernförde;  starb  den 
3.  Juni  1860.  —  Yerh.  mit  Dorothea  geb.  Geertz.  —  Vergl.  über 
ihn  Alt.  M.  1860  No.  130.  Callisens  medic.  Schriflst.  -  Lex.  Bd.  9 
S.  382,  29,  S.  126. 

'I)  Tentamen  rationis  infantum  morbos  examinandi,   respectn  imprimis  semiotices 

habito;  diss.  inaugur.    Eiliae  1830.     4.     SS.  20. 
2)  Die  körperliche  Erziehung  kleiner  Kinder  mit  besonderer  Rücksicht  auf  Vor- 
beugung  von   Drüsenkrankheiten    u.    Knochenverkrümmungen.     EckemfÖrde 
1840.  8.  Angez.  Itzch.  W.  1841,  No.  4. 

Beiträge  zum  EckernfÖrder  Wochenbl.  u.  A.  1841,  No.  68  (Behandlung  eines 
Ertrunkenen),  1842,  No.  57  u.  62  (Oertliches),  1843,  No.  1  (Vermischtes),  1844 
No.  64(Mässigkeitsvereinebetr.);  1845,  No.  54  (Vermischtes),  No.  68  (Die  Polizei). 

—  Im  Alt.  Merk   1858,  No.  48  (Offener  Brief  an  den  Herrn  Prof.  Bock  in  Leipzig). 

—  Im  Kieler  Corresp.-Bl.  1 833,    No.  44 ;    4  845,  No.  59  (Ein  Wort  wegen  üebcr- 
vOlkerung  der  adeligen  Güter  n.  Einrichtung  von  Arbeitshäusern). 

896)  Ja§^er9  Peter  Petersen,  geh.  den  T.April  1808  in 
Loit  bei  Apenrade,  Sohn  des  Schullehrers  Peter  Jörgensen  Jäger 
und  der  Bodil  geb.  Broer;  war  1831  im  September  Missionär  der 
Baseler  Missionsgesellschaft  auf  der  dänischen  Besitzung  N.Guinea; 
starb  den  18.  Juli  1832.  —  Yergl.  Ersl.  I,  S.  766  Suppl.  I  S.  928. 

Briefe  von  ihm  im  „Danske  Beligionsblad^  III,  1827,  No.  9;  IV,  1828,  No.  23, 
V,  1829,  No.  15,  VI,  1830,  No.  4,  28,  52;  VII,  1831,  No.  21,  28.  —  Im  Nyt 
dansk  Religionsblad  I,  1832,  No.  41,  II,  1833,  No.  32. 

897)  Jägrermanilf  David  (nicht  Daniel)  Christian 
Martin   (L.  &  S.  No.  544);   war   1820  Lehrer  in  Peute  bei  Ham- 
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bürg,  lebte  1822  in  Hamburg  selbst  als  Privallehrer,  halle  1823 
dort  eine  Schulanstalt  für  Knaben  und  seit  1824  auch  für  Mädchen; 
ging  1831  nach  Belgien  u.  lebte  seit  1847  in  Altena,  wo  er  ge-. 
storben,  wenigstens  seit  mehreren  Jahren  nicht  mehr  ist.  Vergl. 
Lexicon  der  Hamb.  Schriflst.  3,  S.  460—461. 

Von  ihm  noch:  Die  4  Species  in  unbonannten  Zahlen.  Hamburg,  J.  L.  H. 
Wichers  &  Sohn,  1826.    8. 

Karzer  Inbegriff  aUer  Wissenschaften.  Th.  1—3.  Mit  3  Kupfern.  Hamburg, 
beim  Verfasser,  1828—1830.     8. 

Darstellung  des  denkwürdigen  Russisch-Ttlrkischen  Kriegs  von  der  ersten 
Kriegserklärung  deh  14.  April  1828  bis  zum  Frieden  zu  Adrianopel,  den  14.  Septbr., 
darin  alle  wichtigen  Vorfälle  nach  der  Zeitfolge  in  bündigster  Kürze  enthalten 
sind.     Mit  1  Charte.    Hamburg,  L.  H.  Wichers  &  Sohn,  1829.    8.     22  SS. 

898)  tfae§:erinanil9  Karl  Friedrich  (L.  &  S.  No.  545); 
Acluarius  (?)  u.  Lehrer  der  mathematischen  Wissenschaften  u.  des 
Buchhaltens  in  Itzehoe  seit  1807,  er  starb  daselbst  unter  sehr  zu- 
rückgekomijfienen  Verhältnissen  d.  31.  Mai  am  1.  Pfingsttage  1857.  — 
Verh.  mit  Katharina  Dorothea  Friederike  geb.  Dose.  —  Vergl.  über 
ihn  noch  Lexic.  der  Hamb.  Schriflst.  3,  S.  461—462.  (Das  Todes- 
jahr mitgetheilt  nach  dem  Itzehoer  Kirchenbuch.) 

Von  ihm  noch:  Anleitung  zu  den  Auflösungen  des  gemeinen  Bechnens.  Altona 
1828.     8.     SS.  72. 

Die  Algebra,  angewandt  auf  alle  Torkommcnden  verwickelten  feechnungsfftlle, 
lum  Gebrauch  beim  öffentlichen  Unterricht,  wie  auch  zur  Selbstübung.  Erster  a. 
zweiter  Cursus:  Oldenburg  1839.  1842.  8.  SS.  72  u.  SS.  102.  S.  Schlesw.-Holst 
Schulbl.  n,  H.  1,  S.  157  u.  IV,  H.  1,  S.  188—190.  (Das  Buch  wurde  schon  im 
August  1836  unter  etwas  anderem  Titel  auf  Subscription  angekündet) 

Von  dem  Lehrbuch  des  allgemeinen  Bechnens  u.  der  Algebra.  Hamb.  1822. 
2.  Aufl.  Altona  1828,  erschien  auch  jede  Abtheilung  „Das  allgemeine  Bcchnen 
in  Zahlen''  u.  „Die  Algebra^  besonders  gedruckt 

Von  „Itzehoe  u.  dessen  Umgebungen"  erschien  Itzehoe,  Schönfeldt,  1840,  ein© 
neue  verbesserte  Auflage. 

899)  Jaept  Karl  Christoph,  geb.  (i.  23.  Januar  1821  zu 
Göttingen,  Sohn  des  Oekonomen  Georg  Heinrich  J.;  gebildet  am 
Gymnasium  in  Göttingen  (Direcloren  Grotefend  u.  Ranke);  promo- 
virte  in  Kiel;  unterrichtete  an  den  Gymnasien  zu  Clausthal  und 
Emden;  machte  im  Auftrage  des  Königl.  Hannoverschen  Ober-Schul- 
CoUegs  zu  weiterer  Ausbildung  im  mündl.  Gebrauche  der  neueren 
Sprachen  1849 — 51  Reisen  nach  England,  Frankreich  u.  der  fran- 
zösischen Schweiz  (Genp;  war  dann  Lehrer  am  Gymnasium  zu 
Stade;  darauf  1.  Collaborator  in  Münden  (Hannover);  seit  1855^ 
1.  Januar,  Lehrer  der  neueren  Sprachen  an  der  Gelehrten  -  Schule 
in  Eulin,  wo  er  jetzt  1.  Collaborator. 
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1)  The  English  School-Companion ,  a  selection  of  sketches,  tales  and  poetrj. 
Menden  1854.     8.     Vm  u.  229  SS. 

2)  Die  griechische  Sphinx,  eine  mythologische  Abhandlung.    Das.  1854. 

3)  Quo  anno  et  quibas  diebtis  festis  Aristophanis  Lysistrata  et  Thcsmophoriaznsae 
doctae  sint.  Utint  1859.  8.  Oster-Progr.  der  Eatiner  Gelehrten-Schule^ 
S.  3—101. 

4}  England.  Fractische  Anleitung  znm  Uebersetzen  ans  dem  Deutschen  ins 
Englische  mit  grammatischen  u.  synonymischen  Bemerkungen.  Leipzig  1861.  8. 
Im  Drucke    befand   sich  März    1866:    Grammatik   der   modernen    englischeo 

Sprache  und  erschien  in  Leipzig  1866.     8. 

Bis    1853    lieferte    er  Beiträge   zu   Herrig's   Archiv   der   neueren    Sprachen. 

Bevidirt. 

900)  V.  Jahn,   Ferdinand  Heinrich   (L.  &  S.  No.  547), 

geb.  5.  Februar  1789  in  Neumünster,  Sohn  des  Apothekers  Caspar 
August  Jahn  das.  u.  der  Albertine  Georgine  geb.  Lesser;  machte, 
von  Lust  zum  Seewesen  getrieben,  schon  im  März  1 802  eine  Reise 
in  das  mittelländische  Meer,  von  der  er  1803  zurückkehrte;  trat 
1804  als  Jäger  «in  in  das  damalige  Feldjägercorps;  1805  Fähnrich 
beim  schlesw.-holst.  Reichten  Infanterie-Bataillon,  dem  nachherigen 
lauenburgischen  Jägercorps;  1807  Seconde-Lieulenant,  1812  Pre- 
mier-Lieutenant und  Adjutant,  1820  Capitän,  wurde  1823  nach 
Kopenhagen  berufen,  um  ein  (jedoch  nicht  vollendetes)  Handbuch 
einer  dänischen  Kriegsgeschichte  auszuarbeiten,  hielt  im  Winter 
1824/25  u.  1826/27  Vorlesungen  für  Ofßciere  der  Kopenh.  Garnison, 
wurde  1825  Mitglied  der  k.  schwedischen  Kriegs  Wissenschafts- 
Akademie,  den  8.  Juni  1826  der  Skandinavischen  Literatur-Gesell- 
schaft und  den  8.  Mai  1827  der  dänischen  Gesellschaft  für  vater- 
ländische Sprache  und  Literatur,  den  25.  Mai  ^826  R.  v.  D.;  starb 
den  29.  Juli  1828  in  Kopenhagen.  —  Verh.  mit  Eleonore  Hedwig 
Fries,  Tochter  des  Arztes  in  Preetz  C.  G.  Fries.  —  Yergl.  Ersl  I, 
S.  767  u.  Supplem.  I,  S.  928. 

Von  ihm  noch  ausser  dem  1.  im  L.  u.  S.  angeführten  Jahig.  des  mit  Fibiger 
von  ihm  begründeten  u.  redigirten  „Magazin  for  militär  Yidenskabelighed"  Jahrg.  II 
bii  X.  Kbh.  1819-1827.  Von  ihm  darin:  1.  Jahrg.  S.  52—70  (Slaget  Ted 
Rocroy),  S.  71-84  (Om  Cavalleriets  An^eb  paa  Infanteriet);  S.  145—192  (Kort 
Oversigt  over  de  lette  Trdppers  Historie.  Auszug  aus:  Versuch  eines  zweckmässi- 
gen Vorpostendienstes);  S.  237—266  (Hovedstsedcrs  Befsestning);  S.  473—518 
Brudstykl;;e  af  Kriegshistorien  for  1809);  S.  519—617  (Overfaldet  Ted  Hochkirch). 
2.  Jahrg.  S.  183—224  (Correspondence  immellem  Generallieutenant  GreTe  af 
GrÜnne,  Greve  af  Stadion,  Feldmarskallieutcnant  Mayer  t.  Hodenfcld  og  Fyrsten 
af  Ligne,  Auszug  aus:  Das  Heer  in  Innerösterreich);  S.  381 — 409  (Heinrich  Ton 
Bülow)-,  S.  489—564  (Felttogets  Aabning  i  Aaret  1757  i  Böhmen).  —  3.  Jahrg. 
S.  319—343  (Bidrag  til  Kundskab  om  fremmede  Magters  militäre  Styrke  og 
Haerorganisation);    S.    505  —  516    (Bjergkrigenes    Characteristik) ;     S.   557  —  651 
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(Christian  IV.,  Felttog  i  Tydskland  i   Aaret  1626).    4.  Jahrgang  S.  224—69  (Ne- 
apel i   Aaret  1815);  S.  533—582  (Om  Kriegshistorien).  —  5.  Jahrgang  S.  701— 721 
(Noget  tom  Rcserveme);  S.  722—47  (Ryteriets  Stoff  eller  Materie,  cfter  dct  foerste 
Element  i  Grev  Bismarks  „System  der  Beaterei).     6.  Jahrg.   S.  283— 306  (Om  de 
spanske  Guerillas);   S.  387—391  (Udkast  til  Grevefeidcns  Historie);,  S.  584—598 
(Kort    Efterretning  om   Eclttoget  1  Tronthjems  Stift,  Aar  1718  etc.);    S.  646—58 
(Beleiringen   af  Szigeth,    Aar    1566).    —    7.  Jahrgang  S.  1—162  (Vend^e-Krigen 
1793);  S.   175—240  (Forsoeg  til  en  critisk  Undersögelse  og  nsermere  Bestemmelse 
af  den  gamlo  sachsiske  Grsßndse  i  Holsteen.    Erschien  auch  besonders  abgedruckt. 
Kbh.   1824).  —  8.  Jahrg.  S.  61— 144   (Udkast  til  en  Beskrivelse  af  de  tilgraendsende 
hamborgske,  lybske  og  meklenborgske  Lande  med  Hensyn  til  deres  Grsendsers  na- 
turlige  Fasthed  imod  Holsteen,    deres  indre  Topographie  og  vigtigste  Positioner), 
S.  377 — 422  (Udkast  til  Grcvefeidens  Historie.  Erschien  zusammen  mit  dem  Artikel  aus 
Jahrg.  6  S.  387—391,  auch  besonders  Kbh.  1825;)  8,423-439  (Stormcn  paa  Mal- 
mce©    1677).      9.    Jahrg.    S.    84—165    (Danmarks    politisk-militäre    Historie    fra 
Kong  Valdemar  Atterdags  Dced  indtil  Kong  Albrecht  af  Syerriges  Tilfangetagelse. 
Auch  besonders  gedr.  Kbh.  1826);  S.  283—302  (Om  de  russiske  Militär-Colonier) ; 
S.  303—321    (Biographiske    Skizzer);    S.  443— 613  u.  10.  Jahrg.  S.  127—71  und 
183—271  (Den  franske  Ezpedition    til    Egypten).    —    10.  Jahrg.    S.  426—65  (Et 
(Eienvidnes  Beretning    om  Kong  Christian    den  Andens  Tilfangetagelse  i  1532) ; 
S.  622 — 44  (Biographiske  Skizzer.    Ausserdem  noch  1,  128  (Fortcgnelse  over  de 
i  1816  i  Sverrige  og  Norge  udkomne  militare  Skrifter),  1,  129—38,  II,  122—133, 
III,    350—58,   IV,    152-64   (Fortegnelse   over    de  i  Aarene   1817—20  i  Tydsk- 
land   udkomne    militare   Skrifter);    V,    412 — 422    (Udsigt   over    den    tydske    og 
franske    Militär-Literatur   for   1821);    VI,    659—72  (Udenlandsk  Literatur- Artikel 
for  1822).  * 

Er  war  auch  Mitredacteur  von  „Nyt  Magazin  for  militär  Videnskabelighed 
1.  Bd.  Kbh.  1828.  Darin  von  ihm  S.  1—59  (Slagct  ved  Höchstedt);  S.  258  bis 
322  (Materialier  til  Gymnastikens  Historie  i  Danmark).  Im  Auszuge  mit  Beilage 
auch  in  „Kbhvns.  Skilderi**  1828,  No.  68—69. 

Der  2.  Bd.  von:  Grundtrssk  til  Christian  IV.  Kriegshistorie  hat  auch  d.  T. 
I^Btorie  om  Danmarks  Decltagclse  i  Trcdiveaarskrigen  Kbh.  1822. 

,  Beiträge  noch  zu  „Nyt  Aftenblad"  1825,  No.  34  u.  35  (Ednu  nogle  Ord  om 
den  ny  svcnsko  Orthographie);  —  zu  Molbechs  Nordisk  Tidskrift  for  Historie, 
Literatur  og  Konst  Bd.  1,  S.  1—37  (Om  Anledningen  til  de  Svcnskes  foerste 
Opstand  imod  Erik  af  Pommern);  S.  383— 424  (Fremstilling  af  Normannernes  Tog 
lil  Frankrige  etc.);  Bd.  3,  S.  391—414  (Kong  Oluf  og  Dronning  Margaretha) 
«u  den  „Skändinaviske  Literaturselskabs  Skrifter"  Bd.  22,  S.  325—425  (Skaanens 
Adskillelse  fra  Danmark  under  den  efter  Christoffer  den  Andens  Doed  opstaaede 
•  Mollcmregjering  etc.  —  Auch  bes.  gedruckt  Kbh.  1827.  8.  SS.  101);  au  der 
Preussischen  Militär-Zeitung  1828  (den  Feldzng  an  der  Elbe  betr.);  zu  „Ny  danske 
Magazin  VI,  S.  1—39  (Efterretninger  om  Familien  Krummedige"  u.  s.  w.). 

Kach  seinem  Tode:  Danmarks  politisk-militäre  Historie  under  Unionskongeme, 
fra  Kong  Oluf  og  Dronning  Margarethe,  indtil  Kong  Han«es  Doed,  med  et  Tillaeg 
af  forhen  utrykte  Büplomer  og  andre  historiske  Actstykkcr  samt  2  Oversigtskort 
og  1  Plan,  Udgiven  af  E.  Ewald,  J.  A.  Fibigcr  og  C.  Molbcch.  Kbh.  1835.  4. 
Äecc.  im  Magazin  for  Lit.  XV,  47—94,  XVI,  228—248.  Millt.  Bepert.  1,  310 
l>i8  813.  Skandia  Bd.  7,  S.  125—104). 
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J2)  Rec.  et  cnm  commentariis  instruxit  Juvennlis  saturarum  libros  V  yoI.  1  etc. 
anch  8.  t.  D.  Janii  Javenalis  saturarum  libri  V  cum  scholiis  veteribas.  Berolini) 
G.  Beimer,  1851.     8. 

23)  Die  Ficoronische  Cista.  Eine  archäologische  Abhandlung.  Leipzig,  G.  Wie- 
gand,  1852.     4.     IV  u.  63  SS. 

24)  BecenEuit  et  emendavit:  Epitomao  de  T.  Lirio  bellorum  omninm  annonun 
700.  libros  II.    Lipsiae,  Weidmann,  1852.     8. 

25)  Lirii  ab  urbe  condita  librorum  142  periochae.  Julii  Obsequentis  ab  anno 
urbis  conditae  55  prodigiorum  über.  Rcc.  et  emend.  0.  J.  Lipsiae,  Breitkopf 
u.  Härtel,  1853.     8. 

26)  Beschreibung  der  Vasensammlnng  König  Ludwigs  in  der  Pinakothek  m. 
München.  Mit  XI  Tafeln.  München,  Lindauerscho  Buchh.,  1854.  8.  CCXL,  Vm 
u.  890  SS. 

27)  Kurze  Beschreibung  der  Yasenfömmlnng  Sr.  Maj.  König  Ludwig^  in  der 
Finakothek  zu  München  1854.    8.    SS.  109.' 

28)  Appulejus  Psyche  et  Cupido.    Leipzig  1856.    8. 

29)  W.  A.  Mozart.  Th.  1—4.  Leipzig  1856—1859.  8.  Th.  1  (l.  u.  2.  Aufl.)  XL  n. 
716  mit  2  Bildniss.  u.  Lith.  Th.  2,  VIII  n.  668  SS.  mit  Bildniss.  Th.  3,  Vm 
n.  514  mit  Notenbeill.  22  u.  1  Bilde.  Th.  4,  VIII  u.  828  SS.  mit  NotcnbcilL 
16  n.  1  Bilde.  Eine  Besprechung  u.  A.  jm  Hamb.  Corresp.  1860  (y.  Kl.  Groth). 

30)  Die  Wandgemälde  des  Columbariums  in  der  Villa  Pamfili  mit  Erläuterungen. 
München  1857.  Auch  in  den  Abhandlungen  der  k.  Baierischen  Akademie 
der  Wissensch.  1.  Ciasso  Bd.  VHI,  Abth.  II.) 

31)  lieber  Felix  Mendebohn-Bartholdjs  Oratorium  Elias.    Leipzig  s.  a.     8. 

32)  Die  Bedeutung  und  Stellung  der  Alterthumsstudien  in  Deutschland.  Eine 
Bede,  gehalten  bei  der  Uebergabe  des  Bectorats  am  15.  October  1858  in  der 
Aula  zu  Bonn.  Berlin,  G.  Beimer,  1858.  8.  SS.  25  (Auch  in  den  Preussischcn 
Jahrbüchern  1858). 

83)  Der  Tod  der  Sophonisbe  auf  einem  Wandgemälde.   Bonn  1859.   4. 

34)  Telephos  n.  Troilus  u.  kein  Ende.     Bonn  1859.     8. 

35)  Die  Lauersforter  Phalerae  erläutert  Herausgegeben  von  dem  Vorstande  des 
Vereins  von  Altcrthumsforschcrn  in  den  Bbeinlanden.  Bonn  1860.  4.  SS.  28. 
(Ist  ein  Festprogramm  zum  Winkelmannsfeste). 

36)  Pausaniae  descriptio  arcis  Athenarum.    Bonn  1860.    8. 

87)  Ueber  Darstellungen  griechischer  Dichter  auf  Vasenbildern.  Leipzig  1861.  8. 
(Auch  in  Bd.  8  der  Abhandlungen  der  Gesellschaft  der  Wissenschaften  w 
Leipzig,  Bd.  3  der  philoL.histor.-Classe.)  VIII  u.  64  SS.  mit  8  Taf.  in  4  u.  fol. 

38)  Edidit  Sophoclis  Electram.    Bonnae  1861.     8. 

39)  Bömische  Alterthümet  aus  Vindonissa.     Zürich  1862.    4. 

40)  Die  Universität  und  die  Wissenschaft.    Bede.  Bonn,  Marcus,  1862.  8.  23  SS. 

41)  Ludwig  Uhland.  Vortrag,  gehalten  bei  der  ühlandfeier  in  Bonn  am  11.  Febr. 
1863.  Mit  literar-historischen  Beilagen.  Bonn,  Cohen  &  Soho,  1863.  8.  VE 
u.  231  SS. 

42)  Edidit:  Piatonis  Symposium.    Bonnae  1864.     8. 

43)  Ueber  bemalte  Vasen  mit  Goldschmuck.  Mit  2  Tafeln.  Leipzig  1865.  4.  SS. 
28.    S.  Zamckes  liter.  Centralbl.  1866  No.  19. 

44)  De  antiquissimis  Minorvae  simulacris  Alticis.  Bonnae  1866.    26  ,SS.  3  Taff.  4. 

45)  Im  Lectionskatalog  der  Bonner  Universität  1866:  De  loco  Piatonis  disputatio. 
(Plät.  symp.  p.  194  a— b)    Bonnae  1866.    4.     12  SS. 
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46)  Biographlselie  AnMtze.    Leipzig  1866.     8. 

47)  Gesammelte  AuJTsätze  über  Musik.  Leipzig,  Breitkopf  a.  H&rtel  1866..  8.  SS^.  337. 
(Dieselben  standen  grösstentheils  schon  in  Journalen  und  Zeitschriften.) 

48)  Gab  heraus  G.  Chr.  Apels  kirchliches  Antiphonarium.    Kiel  1845.  Vergl.  G. 
Chr.  Apel  (in  welchem  Artikel  jedoch  Jahn  nicht  als  der  Herausgeber  genannt 
ist     Cfr.  die  Erinnerung  an  G.  Chr.  Apel  im  Kieler  Wochenbl.  1841)»^  — 
Im  Kieler  Wochenbl.  1841  (Erinnerung  an  G.  Chr.  Apel.   Steht  auch  in  den 

gesammelten  Aufsätzen  zur  Musik  S.  1 — 12).  Beitrr.  zur  Allgem.  Musik.-Zeit  u.  A. 
1848  S.  113  ff.,  137  ff.  (Ueber  Felix  Mendelsohn-Bartholdys  Oratorium  Elias. 
Steht  auch  in  den  genannten  gesammelten  Aufsätzen  zur  Musik  S.  40—63),  1863  S. 
171  ff.  (Mozart-Faralipomenott.  Auch  in  den  ges.  Aufs.  S.  230—235),  S.  381 
(Leonore  oder  Fidelio.  Auch  in  den  ges.  Aufs.  S.  236 — 251),  S.  293  ff.  (Betho- 
yen  im  Malkasten.  Auch  am  eben  angef.  Ort  S.  260—270).  — '  Beiträge  zum 
Grenzboten  u.  A.  1853,  1,  S.  327  fi^  (Tannhäuser,  Oper  y.  Richard  Wagner.  Steht 
auch  in  den  gedachten  Aufsätzen  p.  64—83),  IV,  S.  121  ff.  (Die  Yerdammniss 
des  Faust  Ton  Hector  Berlioz.  Steht  ebenfalls  in  den  gedachten  Aufsätzen  p. 
87—94),  S.  481  ff.  (Hector  Berlioz  in  Leipzig;  ebenfalls  in  den  Aufsätzen  zur 
Musik  S.  95—111);  1864,  1,  S.  81  ff.  (Lohengrin,  Oper  von  Richard  Wagner 
Auch  in  den  ges.  Aufsätzen  S.  112—169);  1855,  III,  S.  1  ff.  (Das  33.  nieder- 
rheinische Musikfest  in  Düsseldorf  den  27—29  Mai  1855.  Auch  in  den  gesammel- 
ten Aufsätzen  zur  Musik  S.  165—198);  1856,  II,  S.  481  ff.  (Das  34.  niedcrrheini- 
sehe  Musikfest  in  Düsseldorf  d.  11. —13.  Mai  1856.  Auch  in  den  gesammelten 
Aufsätzen  p.  199—229);  1864  1,  S.  271  ff.,  296  ff.,  341  ff.  (Beethoven  und  die 
Ausgaben  seiner  Werke,  Auch  in  den  gesammelten  Aufsätzen  p.  271—337).  — 
In  Bulletino  deir  inst,  archcol.  1841  p.  11  (Locus  marmoris  Puteolani  emendatus) 
u.  andere  Beitrr.  —  In  Annali  dell*  inst.  arch.  vol.  X,  1838,  p.  231—248  (I 
bassirilievi  e  le  iscrizioni  del  Monimiento  di  Marco  Virgilio  Eurisace.  Auch  se- 
parat gedruckt  Roma  1838.  8.  SS.  18).  —  In  Berichte  Über  die  Verhandlun- 
gen der  k.  sächsischen  Gesellschaft  der  Wissensclu  zu  Leipzig.  FhiloL-histor. 
Classe  unter  vielen  andern  Beitrr.  Bd.  2  1850,  S.  105  —  142  (Ueber  die  Kunsturtheile 
des  PliniusV,  S.  187—195,  Bd.  3,  S.  119— 15 J  (Ueber  diio  Puteolanische  Basis); 
S.  253—282  (Ueber  römische  Encyclopädien);  Bd.  6,  1854,  S.  36  ff.  (Ueber  ein 
Vasenbild) ;  Bd.  8,  S.  284—303  (Kleine  Beiträge  zur  Geschichte  der  alten  Litera- 
tur); Bdi  9,  1857,  S.  191—205  (Ueber  eine  auf  einem  Thongefässe  befindliche 
lateinische  Inschrift).  —  In  den  MittheilL  der  antiquarischen  Gesellschaft  in  Zürich 
Bd.  14  H.  4  (Römische  Alterthümer  aus  Vindonissa.  Mit  Erläuterungen,  iO  SS. 
mit  5  Steintaff.  Auch  separat,  s.  o.).  —  In  Zeitschrift  für  die  Alterthumswissen- 
schaft  u.  A.  1838  No.  109  (Römische  Alterthümer  in  Bern);  No.  129,  130  (Schrei- 
ben an  Herrn  Prof.  Orelli  über  den  Scholiasten  des  Juvenalis  und  Persius);  1841 
No.  20  (de  Agia.Epi8tolaad  G.G.  Nitzsch);  No.  91  (Explicatio  inscriptionis  vascu- 
lariae).  —  Im  „Philologus''  I,  1846,  S.  46  (Der  Raub  des  Palladion);  S.  179 
(Theodorus  Tgoftxä),  S.  771  (Ueber  Persius  V  v.  191),  a  648  (Analecten);  HI, 
S.  188  (Ueber  Cicero:  Philipp.  II,  113).  —  In  Zeitschrift  für  die  Wissenschaft  der 
Sprache  Bd.  1,  Berlin  1845,  S.  292  flgde  (Lateinische  Inschrift  in  Sora).  —  In 
den  Jahrbb.  des  Vereins  der . Alterthumsfreunde  in  den  Rheinlanden  u.  A.  (Bonn 
,  1848),  S.  105—115  (Aufschriften  römischer  Trinkgefässe).  —  Im  Rheinischen  Mu- 
seum  für  Philologie  N.  F.  IH,  1844,  S.  140  (Didaskalien),  S.  141  (Zu  Palladius) 
S.  146  (Vita  Donati),  S.  156  (Zu  Fronto),  S.  480  (Fragment  eines  Komikers) 
S.  618  (Zu  Probus);.  IV,  S.  477  (Die  Octacteris  des  Eudoxus),  S.  638  (Zu  Ari- 
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■tophanes);  VI,  S,  295—299  (Medea  u.  die  Bohrenden),  S.  476  S,  (Zn  Atheotas, 
Seneca,  Servius,  Philoxenas  Gloss.)*  S.  589  ff.  (Za  den  Hora^iscben  Scholiasten) 
S.  635  (ZuCensorinus);  IX,  1854,  S.  315— 820  (Zu  Plinius  histor.  natur.  XXXIV, 
8,  29,  55,  67,  79,  82,  84);  S.  625—630  (Vermischtes  zu  Servius,  Tacitus,  Statius, 
Diomedes);  X,  1856,  S.  617— 619  (Gnostische  Inschriftr  in  Arolsen).  —  In  der 
allgemeinen  Monatsschrift  ftUr  Wissensch.  u.  Literatur.  Braunschweig  1854,  S.  1 — 9 
(Göthe  in  Leipzig),  S.  247—255  (Göthe  in  Strassburg  und  Wetzlar),  S.  428  (Die 
Bildnisse  Winkelmanns).  —  In  Archäologische  Zeitung  u.  A.  Jahrg.  4,  1846,  No. 
28  (Consularfasten  aus  Antium);  Jahrg.  14,  1856,  No.  92  (Varros  Imagines),' 
1857  No.  77  (Aulus  Sabinus).  —  Ausserdem  noch  Beitrr.  zu  den  Jahrbüchern 
für  wissenschaftliche  Kritik;  zu  der  Halleschen  Literatur-Zeitung;  zu  dem  Literari- 
schen Centralblatt;  zu  den  Kieler  philolo^shen  Studien  (Die  Gemälde  des  Polj- 
gnot  in  der  Lesche  zu  Delphi);  zahlreiche  Aufsätze  in  der  Archäologischen  Zei. 
tung  (v.  Gerhard) ;  Einzelnes  in  der  Bevue  arcb^ologique ;  Aufsätze  zu  den  „Preuss. 
Jahrbüchern."  —  Zum  Theil  revidirt. 

903a)  Jalm,  Otto  Christian  Heinrich,  geb.  in  Glück- 
stadt, studirte  Medicin,  wurde  dr.  med.  &  chir.  zu  Kiel  1847  und 
ist  zur  Zeit  practischer  Arzt  in  Lütjenburg. 

Momenta  äetiologica  generis  nostrati  enervationis.    Kiliae  1847.    8. 

904)  Jahn,  Wilhelm,  geb.  in  Westerwohld  im  Amte  Sege- 
berg, Segeberger  Seminarist,  1846  examinirt  (2.  Char.  m.  r.  A.), 
1846  Lehrer  in  Kesdorf,  Kirchspiel  Gleschendorf,  1848  zu  Vinzier 
im  adel.  Gute  Nütschau,  in  demselben  Jahre  Lehrer  am  Gymnasium 
in  Altona,  1853  in  Osterade,  den  23.  September  1859  an  Hansens 
Stelle  Stadtschullehrer  in  Altena,  ging  1860  im  Frühjahr  nach  Amerika, 
wo  er,  laut  Zeitungsberichten;  im  Anfang  1865  umgekommen  ist. 

Im  Schlesw.-Holst.-Schulbl.  XII,  1850,  S.  107—111  (Reccnsionen) ;  XHI, 
S.  482—486  (Redeübungen  in  der  Volksschule);  S.  499—503  (Recensionen) ;  XV, 
S.  287—294  (Ueber  Bilder  für  den  Unterricht  in  der  Schule). 

905)  ftf  ans,  J.  P.,  Lehrer  in  Esingen  im  Kirchspiel  Reilingen 
«eil  1855. 

In  den  Darstellungen  aus  dem  Christenleben,  herausgegeben  vom  Elb-Pinnauer 
Lehrerverein  (1857)  No.  6,  S.  45—54  (Das  Bad  der  Wiedergeburt),  -f- 

906)  Jansen,  Friedrich  Karl  Daniel,  geboren  den  17. 
September  1823  in  Seegalendorf  (Kirchspiel  Oldenburg),  Sohn  des 
Holländers  Daniel  Wilhelm  Jansen  und  der  Margaretha  geb.  Höper; 
gebildet  auf  dem  Catharineum  in  Lübeck  (von  Friedr.  Jacob  be- 
sonders u.  Johannes  Classen),  dann  auf  den  Universitäten  Kiel  und 
Berlin;  examinirt  im  Schulamts -Examen  Anfangs  März  1848,  den 
28.  October  1848  Hülfslehrer  an  der  Meldorfer  Gelehrten -Schule, 
inzwischen  auch  Jäger  des  1.  Corps  während  der  Feldzüge  1849 
u.  1850,   den  1.  pctober  1851  6.  Lehrer  der  Meldorfer  Gelehrten- 
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Schule,  den  26.  September  1854  5.  Lehrer  der  Kieler  Gelehrten- 
Schule,  den  3.  Januar  1865  vom  1.  Januar  an  Subrector  derselben 
Schule.  — 

1)  Das  Zweikammersystem  od.  die  Trinität  des  Staats.  Eine  historische  Betrach. 
tang  mit  besonderer  Rücksicht  auf  Deatschl.  Kiel  1849.  8.  (Bec.  [y.  Fr.  Harms] 

,in  HaUe'sche  Literatur-Zeitung  1849,  I,  Sp.  825  sqq.  n.  835  sqq.) 

2)  Ueber  die  beiden  Homerischen  Cardinal-Tugenden.    Itzehoe  1854.    4. 

3)  Ueber  Ziel  u.  Gang  dos  geschichtlichen  Unterrichts  auf  Gelehrtenschulen. 
Kiel  1858..   4.    Oster-Progr.  der  Kieler  Gelehrten-Schule  S.  1—31. 

4)  Ueber  die  Bedingtheit  des  Verkehrs  u.  der  Ansiedelung  der  Menschen  durch 
die  Gestahung  der  Erdoberfläche,  Mit  Tafel.  Kiel  1861.  8.  Oster-Frogr. 
1861  der  Kieler  G.-Sch.,  II,  u.  SS.  56.   Mit  dem  Titel-Zusatz:  „nachgewiesen 

'  insonderheit  an  der  Gimbrischen  Halbinsel**   im  Buchhandel  erschienen.    Kiel, 
Akad.  Bchh.,  1861.,  8.    SS.  112. 

5)  Die  Todtenfeier,  auf  der  Wahlstatt  von  Leipzig,  18.  October  1863.  Hamburg, 
Meissner,  1863.    8. 

Die  Jahn'schen  Jahrbb.  f.  Fhilol.  n.  Fädngogik  enthalten  Ton  ihm  einige 
Artikel  über  rerschiedene  Stellen  im  Horaz  u.  Tacitus  namentlich  mit  Rück- 
sicht auf  die  Nipperdey'sche  Ausgabe,  eine  Anzeige  der  Schrift  Gampes  „Ge- 
schichte u.  Unterricht  in  der  Geschichte*  (Leipzig  1859)  u.  zwar  in  den  Jahr- 
gängen 1857,  1858,  1859,  1860,  1863.     (^vidirt.) 

907)  Jansen,  Joh.  Hermann,  geb.  den  23.  Mai  1809  zu 
Husum;  sein  Vater  der  am  4.  October  1831  verstorbene  Comman- 
deur  u.  Lootsen-Inspector  zu  Cuxhaven,  Joh.  Christ.  Jansen;  seine 
Mutter  Maria  Dorothea  geb.  Loh.  Besuchte  die  Gelehrten -Schule 
seiner  Vaterstadt,  studirte  dann  Medicin  u.  Chirijirgie,  ward  1840 
zu  Kiel  dr.  med.  &  chir.  und  Hess  sich  darauf  als  ausübender  Arzt 
in  Hamburg  nieder.  S.  Schröder:  Lexicon  der  Hamb.  Schriftst.  3. 
S.  476-477. 

Diss.  inaugur.  de  hydro^e  ex  scarlatina.    Kiel  1840.    8.     S4  SS. 
John-Hastings :  Die  Lun^nschwindsucht  mit  Erfolg  geheilt  durch  Naphta.  A.  d. 
Engl.  Hamb.  1844,     8. 

907a)  Janssen,  Adam  Karl  Heinrich,  geb.  26.  Septbr. 
1812  in  Neustadt,  Sohn  des  dortigen  Kaufmanns  Janssen,  besuchte 
die  Plöner  Gelehrten-Schule  von  1824  bis  1832,  studirte  1832  bis 
1835  zu  Göttingen,  v.  da  bis  Sommer  1837  zu  Würzburg  Medicin, 
promovirte  in  Würzburg  im  Juli  1837',  und  machte  darauf  das 
medicinische  Examen  in  Kiel,  von  October  1837  bis  Sommer  1843 
Arzt  inüetersen,  darauf  bis  1848  in  Altena,  von  da  bis  zum  Sommer 
1858  in  Würzburg  wieder  medicinischen  Studien  obliegend;  machte 
1856  das  Baierische  Staats-Examen,  von,  1858  bis  1860  Arzt  in 
Lauenburg  u.  von  da  an  bis  jetzt  in  Neustadt. 
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Ueber  Anatomie  u.  Physiologie  des  GehOrorgaos.  Wftrzbiirg  1837.  8.  la- 
augural-Dlssertation. 

Arbeitete  Tielfach  anonym  in  medicinischen  Journalen.    Reridirt 

908)  Janssen,  Adolf  Ernst,  geb.  in  Hadersleben,  studirt^ 
seit  1840  Medicin  zum  Theil  in  Kiel,  wo  er  1845  als  dr.  med.  & 
chir.  promovirte,   ist  zur  Zeit  praotisirender  Arzt  in  Hadersleben. 

De  pepsino  nonntiUa.    Kiliae  1845.    8.    SS.  14. 

909)  ftfapsen,  Johann  Christian  Ludwig,  geb.  5.  Sept. 
1820  in  Schleswig,  studirte  Theologie  seit  Ostern  1841  in  Kiel, 
examinirt  1846  Ostern,  2.  Char.  m.  s.  r.  A.,  16.  September  1849 
Pastor  in  Seester,  18.  September  1863  Pastor  in  Hademarschen. 

Der  Herr  ist  nahe!  Erntepredigt,  gehalten  am  16.  p.  Trinit.  1855.  Altena, 
K.  Wendebom.    8. 

9J0)  Jarren,  Paul,  geb.  den  14.  Juli  1815  zu  Crempdorf, 
Kirchspiels  Crempe;  unterrichtet  in  der  Stadtschule  zuCrempe  vor- 
zugsweise von  Rector  Jensen  und  Rechenmeister  Hansen;  für  das 
Schulamt  ausgebildet  auf  dem  Seminar  in  Tondern  von  den  Lehrern 
Bahnsen  und  Diekmann,  den  1.  November  1846  Lehrer  zu  Esingen 
im  Amte  Pinneberg,  im  Mai  1855  zu  Raa  im  Kirchspiel  Elmshorn 
u.  am  9.  October  1860  Küster  u.  Lehrer  in  Hemmingstedt  inSüder- 
ditmarschen. 

Im  Schlcswig-Holst.  Schnlbl.  X,  S.  266—272  (Die  gegenwärtige  BmchrechnuDg 
in  Volksschulen  — •  ein  MissgriflP);  XII,  S.  31—37  (Ein  Wort  über  den  allgemei- 
nen, nicht  confessionellen  Beligionsunterricht,  wie  ihn  unter  Anderen  dr.  Diester- 
weg  empfiehlt);  S.  137—144  (Zur  weiteren  Verständigung  über  das  Bmchrechnen); 
XIX,  S.  19—31  (Ansichten  eines  Lehrers  über  die  Reform  des  Volksschulwesens 
im  Hcrzogthura  Holstein);  S.  501—516  (Kritische  Beleuchtung  yerschiedener  An- 
sichten über  die  Reform  der  Volksschule);  XXI,  S.  21—32  (Inwiefern  ist  der 
Umstand,  dass  in  vielen  Schulen  Knaben  u.  Mädchen  vereinigt  sind,  von  Einwir- 
kung auf  den  Unterricht  n.  auf  die  Disciplin?)    Revidirt. 

911)  Jasmann,  Joseph,  Joel  Levi'sSohn,  war  seit  1798 
Rabbiner  der  Juden  in  Friedrichstadt;  nicht  mehr  dort  in  den  30ger 
Jahren.  —  S.  Journal  „Hamb.  &  Allona*"  1803  Bd.  4,  H.  10,  S.20. 
N.  St.  M.  X,  1834,  S.  681. 

Loblied,  gesungen  bei  des  Kronprinzen  von  Dänemark  Gegenwart  Hebräisch 
u.  deutsch.  1799. 

912)  Jasper,  Christian  Friedrich  (L.  &  S.  No.  533), 
geb.  den  13.  Mai  1786  in  Husum,  studirte  die  Rechte  in  Kiel,  war 
nach  vorzüglich  bestandenem  juristischen  Examen  auf  Gottorp  zuerst 
Untergerichts-Advocat  in  Schleswig,  1811  Ober-  u.  Landgerichts- 
Advocat,  Justizrath,  1824  dr.  jur.,  den  .5.  Juli  1831  Obersachwaller 
u.  den  1.  Februar  1834  Stempelpapierverwalter  in  Schleswig;  nach 
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dem  Spruch  de&  Ober-Appellationsgerichts  im  Mai  1839  als  Obcr- 
sachwalter  und  Stempelpapierverwalter  entlassen:  er  starb  den  30. 
PJovember  1847.  —  Verh.  mit  Doris,  einer  Tochter  des  General- 
Superintendenten  Adler  (+  12.  Februar  1855).  —  Vergl.  über  ihn 
N.  Nekrol.  d.  D.  25,  S.  727—728.  (J.  war  einer  der  tüchtigsten 
Juristen  u.  unbestritten  der  bedeutendste  Redner  unter  seinen  Zeit- 
u.  Landesgenossen.) 

Mehrere  seiner  Hechts  verhandlangen  sind  gedruckt  u.  theilweise  im  Bachhandel : 
Bechtliche  ^ertheidigung  Reventlans  wider  die  Anklage  Detlefsens  wegen  Ver-, 
wiindung  des  ZimmergescUen  Traap.    Schleswig  1821.    fol. 

ßammlang  der  Actenstücke  in  der  Tranpschen  Untorsuchnilgssache.  Schles- 
wig 1821.  fol. 

Rechtliche  Vertheidigung  C.  L.  Wolthers,  Pächters  in  Gramm.  Schleswig  1822. 

Bechtfertigung  des  Justizraths  n.  Ohcrsachwalters  Jasper,  dr.  der  Rechte,  in 
Schleswig,  in  Betreff  der  auf  die  Dcnunciation  des  Herrn  Kammerherrn  w,  Amt- 
manns ▼.  Scheel,  R.  y  d.,  gegen  ihn  als  Stempelpapierverwalter  Aes  Hersogthums 
Schleswig  eingeleiteten  Untersuchung,  Schleswig,  den  16.  Octoher  1837.  Als 
Manuscript  Tervielf&ltigt.    Flensburg,     fol.     SS.  69  u.  SS.  49. 

Acten  in  Betreff  seiner  Sache  gegen  die  Erbmasse  des  Landgrafen  Friedrich 
zu  Hessen.  Schleswig,  Selbstverlag  u.  in  Commission  bei  Käck  in  Kiel,  1846. 
(Aufforderung  zur  Subscription  auf  diese  Schrift  im  Kieler  Corresp.-61.  1846, 
No.  29,  sowie  in  anderen  Blättern). 

Einzelne  Beiträge  im  Kieler  Corresp.-Bl.  1846,  Ko.  21  (Offenes  Schreiben  an 
den  Hm.  Kammerherm  u.  Amtmann  y.  Scheel,  cfr.  No.  33,  S.  149  u.  150);  im 
Itzehoer  Wochenbl.  1845,  No.  lü,  No.  13,  1845,  No.  18.   —  Vom  Sohn  revidirt. 

913)  Jai^per,  Christian  Friedrich  Emil,  geb.  3.  Octbr. 
1835  in  Schleswig,  Sohn  des  vorhergenannten  Christian  Friedrich 
Jasper,  besuchte  die  Domschule  in  Schleswig,  sludirte  Philologie, 
dr.  philos.  in  Kiel  1858,  absolvirte  im  März  1859  das  Schulamts- 
Examen  daselbst,  war  zunächst  als  Probandus,   dann  nach  Verlauf 

.  eines  Semesters  Hülfslehrer  an  der  Kieler  Gejehrten-Schule,  einige 
Zeit  Gehülfe   auf  der  Universitäts-Bibliothek,   seit  Michaelis  1860 
Hülfslehrer  in  Meldorf,    Ostern  1861  erst  Hülfslehrer,    dann  const. , 
8.  Lehrer  in  Glückstadt,  1862  imOctober  T.Lehrer  am  Gymnasium 
in  Altona. 

Des  Aristophanes  Urtheil  Über  die  drei  grossen  Tragiker  Athens.  Introdac- 
tionsrede,  gehalten  am  17.  Octoher  1862:  Im  Osterprogramm  1863  des  Altonaer 
Gymnasiums.    4.    S.  1— -15.    Revidirt 

914)  Jafspersen,  Helene,  geb.  Nielsen  (L.  dcS.No.  1455). 

Von  ihr  noch  Gedichte  in  der  Abendzeitung  v.  1882. 

915)  Jaspersen,  Klaus,  geb.  23.  Juli  1777  zu  Brems- 
borg im  Kirchspiel  Schwcsing,   Amts  Husum.    Seine  Eltern  waren 
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Landleute.  Er  besuchte  die  Schule  zu  Hollingfstedt  u.  wurde  naeh 
seiner  Confirmation  Schulhaller  zu  Ulsniss  im  Amte  Gotlorp ;  bezog 
das  Kieler  Schullehrer-Seminar  und  wurde  Lehrer  an  der  Kieler 
Freischule.  Dann  studirte  er  die  Rechte  in  Kiel  u.  Jena  und  Hess 
sich  nach  bestandenem  Examen  in  Schleswig  als  Advocat  nieder 
1804.  Wurde  Gerichtshalter  der  adligen  Güter  Grundhof,  Oester- 
gaard,  Loitmark,  Töstrup,  Dyttebüll,  Griesholz,  Borghorst,  Orfeid 
u.  Niesgraugaard.  Er  wohnte  in  der  Nähe  von  Oestergaard  bei 
Steinbergshaff,  seit  1829  zu  Nordskov  bei  Gelling. .  Am  14.  Octbr. 
1834  Abgeordneter  im  17.  Wahldistrict  der  kleineren  Landbesitzer 
und  Vice -Präsident  der  Ständeversammlung  von  1836  und  1838. 
Kränklichkeit  verhinderte  ihn,  1840  zu  erscheinen,  1844  wurde  er 
Stellvertreter^  Am  28.  Juni  1840  R.  v.  D.,  schon  vorher  Justiz^ 
rath.  Starb  4.  October  1847.  (Pastor  Jensen  hielt  die  Leichenrede, 
welche  gedruckt  ist.)  — ^  Verh.  mit  Sophie,  Tochter  des  Justizraths 
Obergerichtsraths  Nielsen  in  Schleswig.  —  Seine  Sammlung  von 
Alterthümern  bildete  den  Grundstock  des  Flensburger  Museums 
nordischer  Alterlhümer.  —  Vergl.  über  ihn  Nekrolog  d.  Deutschen 
25,  S.  631—632.  Falcks  Archiv  5  S.  455—57.  Jahrbb.  für  die 
Landeskunde  2  (1859)  H.  2,  S.  293. 

Nach  seinem  Tode  erschien  in  Falcks  Archiv  1847  S*  457—461  ein  Brief  von 
ihm  d.  d.  22.  Aug.  1836  über  Alterthomsgegenstände. 

916)  Ibsen,  Johann  Ludwig,  geb.  in  Kiel,  studirte  Me- 
dicln  u.  promovirte  zum  dr.  med.  &  chir.  1857,  ist  zur  Zeit  prac- 
tisirender  Arzt  in  Dänischenhagen. 

Nonnnlla  de  genn  articnli  resectione.    Kiliae  1857.    4.    SS.  10. 

917)  Jebens,  Joachim  Christoph  (L.  Ä  S.  No.  555); 
er  war  auf  Uhlenhorst  bei  Hamburg,  dann,  wie  schon  im  L.  &  S. 
angeführt,  als  Verwalter  an  der  Köhnkeschen  Erziehungsanstalt  in 
Nienstädten,  darauf  um  1834  auf  Rondshagen  im  Lauenburgischen; 
1837  kaufte  er  sich  im  Gute  Hanerau,  im  Dorfe  Thaden  an  und 
wurde  als  Grundbesitzer  zum  Ständedeputirten  gewählt;  grosses 
Interesse  zeigte  er  für  den  Bau  u.  das  Zustandekommen  v.  Eisen- 
bahnen; nachdem  er  seinen  Hof  in  Thaden  verkauft  hatte,  privali- 
sirte  er  in  Hanerau  und  starb  daselbst  den  2.  November  1863* 
(Mitgetheilt  von  dem  Bruder.) 

Von  ihm  noch: 

Unpartheiische  Untersuchung  fther  den  wirklichen  Werth  und  Nutzen  der 
grtlnen  Ddngung.  Ein  Nachtrag  zur  Vervollständigung  der  freimüthigeu  Bemer- 
kungen über  die  Torjährigen  Mittheilungen  des  Freiherrn  y.  Voght  über  Lupinen- 
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• 
saat   und  SpGrgelbah.    Nebst  einigen  gelegentlichen  Bemerkungen  von  einem  älte- 
ren practischen  Landwirth.    Altona,  Aue,  1829.    8. 

Darstellung  der  landwirthschaftlichen  Verbesserungen,  welche  durch  das  Bei- 
spiel des  Freiherm  v.  Voght  in  der  Umgegend  von  Flottbeck  zu  Stande  gekom- 
men u.  allgemein  geworden  sind.    Kiel,  Schwers'  Wittwe,  1838  (?}.    8. 

Beitrr.  zum  Itzeh.  WocbenbL  1836  No.  22  Sp.,  322—325  (Binsenvertilgung) ; 
1841  No.  11  Sp.  274—76  (I)ic  Kopfsteuer;  vergL  No.  13  Sp.  3^3—835  u.  seine 
Gegenerklärung  das.  No.  15  Sp.  384);  No.  48  Sp.  1185—86  (üeber  die  Errich- 
tung höherer  Bauernschulen);  1846  No.  30  Sp.  1053— 1064,  No.  32  Sp.  1134—1135, 
No.  35  Sp.  1253  (Nordwestholsteinische  Chaussee-  n.  Eisenbahnangelegenhdt).  — 
Beitrage  zum  Husumer  Wochenbl.  1838  No.  20  S.  168—169  (Einige  Bemerkun- 
gen über  Angeln). 

918)  Jebsen,  Christoph  Heinrich  (L.  &  S.  No.  557); 
er  kam  1833  Krankhcits  halber  um  seine  Entlassung  ein,  blieb 
jedoch  nach  seiner  Genesung  als  Conrector  an  der  Glückstädter 
Schule  im  Amte.  Starb  den  30.  März  1836  zu  Glückstadt.  —  Vgl. 
Neuen  Nekrol.  d.  Deutschen  15,  S.  10 — 11. 

919)  Jenner,  Andreas  Ludwig  Otto,  geb.  in  Plön, 
Sohn  des  nachfolgenden,  studirte  Medicin,  promovirte  1855  als  dr. 
med.  &  chir.  in  Kiel  u.  ist  zur  Zeit  Privat- Arzt  inKeitum  auf  Sylt. 

]De  alkoholismo  chronico  diss.  inaugur.    Kiliae  1855.    4.    SS.  10. 

920)  Jenner,  Friedrich  Bernhard  (L.  &  S.  No.  558); 
starb  in  Plön  den  31.  December  1848  (nach  anderer  Nachr.  I.Jan. 
1849).  —  Verh.  mit  .  .  .  geb.  Sönksen  aus  Kiel. 

921)  Jensen,  Boye  (L.  &  S.  No.  559),  den  22. Febr.  1826 
Reclor  in  Krempe,  1827  dr.^  philos.,  starb  in  Krempe  den  17.  Sept. 
1832.  —  Yerh.  mit  Emilie  geb.  Ebeling.  —  Yergl.  den  Neuen  Ne- 
krolog d.  D.  10,  S.  671-72. 

Das  in  L.  &  S.  erwähnte  ^Gesprftch  Über  den  Selbstmord^  ist  nicht  gedruckt. 

922)  ftfensen,  C,   Lehrer  in  Immingstedt  im  Amte  Husum. 

In  Caspers  Pastoralstudien  2,  1861 ,  S.  376—382  (Disposition  zu  einer  Gate- 
chisation  Über  den  Apostel  Paulus). 

923)  Jeni^en,  Carsten,  geb.  14.  Januar  1798  zu  Oster* 
bargum  im  Amte  Biredstedt,  Sohn  des  Zimmermanns  Detl.  Jensen, 
war  nach  seiner  Confirmation  erst  Schulgehülfe  in  Breklum,  1814 
auf  dem  Seminar  in  Tondern,  von  dem  er  mit  dem  1.  Char.  ent- 
lassen wurde;  dann  Hauslehrer  in  Krempe,  später  in  Oltensen; 
Hülfslehrer  beim  Cantor  Lucht  in  Glückstadt,  1824  Lehrer  an  der 
Glöckstädter  Stadtschule,  1845  D.  M.  und  Schreibmeister  an  der 
Schule  zu  St.  Marien  in  Flensburg;  starb  d.  24.  Juli  1852  zuNien- 
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dorf  bei  Altona.  —  Siehe   über  ihn  Schlesw.-Holst.  Schulbl.  1852, 
XV,  S.  386-390. 

Schrieb  Recensionen    and    Aufsätze  in  Öffentlichen  Blattern,    die   nicht  näher 
angeg^eben  werden  können. 

924)  Jemsen,  Friedrich  Christian  (L.  &  S.  No.  560); 
er  starb  in  Altona  den  3.  October  1857,  im  81.  Lebensjahre.  — 
Vergl.  Alt.  Merk.  1857  No.  240. 

925)  JenSfen»  Gottfried,  geb.  d.  24.  December  1793  zu 
Sterup,  studirte  Theologie,  seit  Ostern  1814  in  Kiel,  wurde  auf 
Gottorp  1824  examinirt  (3.  Chan);  ging  später  nach  Amerika  und 
war  im  August  1841  Pastor  in  Fort-Wayne,  Indiania,  1842  Pastor 
in  Pittsburg,  Pensilvanien ,  starb  den  19.  Februar.  1847.  —  Vergl. 
Wulffs  und  Michlers  Candidaten- Verzeichnisse. 

Von  ihm  im  Flensburger  Religionsblatt  1842,  10  No.  37  u.  38,  11  No.  42—43, 
13  No.  9,  11,  15,  16  (Auszüge  au«  Briefen  aus  Fort-WaTue;   ans  Pittsburg).  — 

926)  Jeniseil,  H.  C,  geb.  1789  in  Flensburg,  Kaufmann, 
später  Senator  das.,  erhielt  den  Titel  eines  Agenten,  warR.  d.O., 
Mitglied  der  Schleswigschen  Stände  und  des  Reichsraths;  musste 
1857  im  December  in  seinen  Handelsgeschäften  Insolvenz  erklären, 
wurde  als  Senator  den  15.  December  und  als  Mitglied  des  Reichs- 
raths den  29.  December  dess.  Jahrs  entlassen;  er  starb  den  4.  Juli 
1860.  —  Vergl.  Alt.  M.  1860  No.  158. 

1)  Ueber  Handel  und  Gewerbe.  Ein  Wort  an  meine  Mitbürger,  zunächst  an 
unsere  Abgeordneten.  Altona,  Hamn^erich,  1835.  gr  8.  SS.  39.  Bec.  Kieler 
Corresp.-Bl.  1835  No.  30  &  32.  Dagegen  Erwiderung  von  Jensen  das.  No.  87 
u.  38.  —  In  Folge  dieser  Schrift  erschien :  *  Freimüthige  Beleuchtung  unseres 
ZoUwcsens  zum  Theil  veranlasst  durch  die  Schrift:  „Ueber  Handel  und  Ge- 
werbe" (Itzehoe  1835.  8.  SS.  23);  ferner  im  Kieler  Corresp.  Bl.  1836  No.  44—47 • 
Einige  Bemerkungen  zu  derselben  Schrift 

3)  Belenchtung  des  Aufsatzes  des  Herrn  Ober-  u.  Landgerichts-Advocaten  Löck, 
betitelt  „Ständisches"  in  No.  4  des  Itzehoer  Wochenblatts  v.  1844.  Flens- 
burg 1844.     8. 

3)  Ein  Wort  auf  dns  Vorwort  des  Ober-  und  Landgerichts- AdVocaten  Bremer. 
Flensburg  1844.     8. 

4)  Flensburgs  Verhältnisse  mit  Bücksicht  auf  die  projcctirten  Eisenbahnen.  Flens- 
burg 1845.     S. 

.__■u'«>^^e^e  Aufsätze  in  der  „Flensburgcr  Zeitung"  unter  A.  1843  No.  63  (üebcr 
nk  und  das  Wcchselrecht). 

Jeniseiiy  Hans  Nicolai  Andreas  (L.  &S.  No.  562), 
lensburg  den  24.  April  1802,  studirte  Theologie,  in  Kiel 
ielis    1822,   wurde    1826  Michaelis   zu  Gottorp   mit  dem 
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2.  Char.  m.  r.  A.  examinirl,  den  18.  Januar  1829  ordinirter  Prä- 
dicant  in  Steinberg;  den  30.  Januar  1831  Pastor  in  Gelting,  wo 
er  den  20.  März  antrat,  d.  28.  Juni  1840  in  Kiel  h.  c.  dr.  philos., 
den  26.  Mai  1845  Pastor  in  Boren,  den  3.  Juli  antretend;  er  starb 
daselbsl  den  7.  Mai  1850.  —  Verh.  mit  D.  M.  geb.  Witt.  —  Vgl. 
über  ihn  die  bek.  Candidaten-Verzeichnisise.  Geerz:  Gesch.  der 
g-eogr.  Vermess.  etc.  Nordalbingiens  (Berlin  1859)  S.  113  Anm.  58. 

Von  ihm  noch: 

Versuch  einer  kirchlichen  Statistik  des  Herzogthnms  Schleswig.  Lief.  1  enth. 
den  allgemeinen  Theil  u.  die  Frohsteien  Haderslehen,  Apenrade  mit  Lügamkloster, 
n.  Sonderhurg.  Lief.  2  enthaltend  die  Prohsteien  Tondem,  Husum  mit  Bredstedt 
u.  Eiderstedt.  Mit  einer  Karte  des  alten  Kordstraudes.  Lief.  3  enthaltend  die 
Frohsteien  Flensburg,  Gottorf  und  Hütten.  Lieferung  '4  enthaltend  Fernem, 
die  unmittelbar  unter  dem  Schleswigschen  Generalsuperintendenten,  £>owie  die  unter 
den  Bischöfen  von  Bipcn  und  von  Alsen  stehenden  Kirchen  nebst  Zusätzen  und 
Registern.  Flensburg,  Druck  und  Verlag  von  A.  S.  Kastrup,  1840—1842.  8.  XVI 
n.  1708.  Dazu  eine  Karte:  Das  Herzogthum  Schleswig  nach  der  kirchlichen  Ein- 
theilung.  Flensburg,  Steindruck  v.  T.  Petersen,  gr.  f.  Becc.  d.  1.  Lief.  Kieler 
Corrcsp.-Bl.  1840,  No.  104,  S.  420,  No.  105,  a  424.  Alt  Merk.  1840,  No.  213. 
Iteeh.  W.  1840,  No.  40  (v.  G.  Francke).  • 

Angeln,  zunächst  für  die  Angler  historisch  beschrieben.  Flensburg  bei  dems. 
1844.  8.  Angez.  im  Alt.  Merk.  1844,  No.  262.    Itzeh.  Woch.  1844,  No.  43. 

Godäcatnissprec'igt,  gehalten  in  der  Kirche  zu  Gelting,  den  11.  October  1847, 
bei  der  Beerdigung  des  Gcrichtshalters  Justizraths  Claus  Jaspersen,  B.  v.  D.  Cappeln 
s.  a.  8.  SS.  15. 

Im  Neuen  Staatsb.  Mag.  II,  1834,  S.  786—796  (Einige  Bemerkungen  über 
die  Entstehung  u.  älteste  Geschichte  Flensburgs);  S.  873—883  (Nachricht  von 
einem  von  den  beiden  General-Superintendenten  Fabricius,  Vater  u.  Sohn,  her- 
cöhrenden  Manuscript);  HI,  H.  1,  S.  275—278  (Bemerkungen  zum  1.  Bande  des 
K.  St.-Ms.);  IX,  1840,  S.  296—302  (Einige  Notizen  u.  Bemerkungen,  betreffend 
die  Wurtsitzer  im  Herzogthum  Schleswig).  —  In  (Michelsen's  u.  Assmussen's) 
Archiv  für  die  Staats-  u.  Kirchengeschichte  Bd.  1,  H.  1,  Kiel  1833,  S.  261—263 
(Ein  Diaconus  sogleich  Schenkwirth);  Das.  Bd.  1,  Altena  1833,  S.  265—301 
(Historische  Nachrichten  über  unsere  Diaconate,  mit  nachträglichen  Bemerkungen 
von  J,  Asmussen  auf  S.  302—320);  Das.  8.  419—423  (Niedergelegte  Dörfer  in  An- 
geln); Das.  Bd.  2,  1834,  S.  451—523  (Zur  Geschichte  des  Schleswiger  Dom- 
Capitels  besonders  nach  der  Beformation.  Mit  2  Beilagen,  von  denen  die  2, 
S.  544—553  von  Jacob  Asmussen  mitgetheilt  ist);  Das.  S.  566—571  ^Konungslef); 
Bd.  3,  1837,  S.  1—98  (Geschichte  des  Kirchspiels  Gelting;  erschien  auch  in 
einigen  separaten  Abdrücken);  S.  373—379  (Toerning-Lehn).  —  In  den  Nordalbin- 
gischen  Studien  od.  Neues  Archiv  etc.  Bd.  4,  Kiel  1847,  S.  289—332  (Beiträge 
zur  Adclsgeschichte.  Die  Familie  Bumohr).  —  In  H.  Biematzki's  Schlcsw.-HoUt- 
Lauenb.  Landesberichten,  Altena  1846,  H.  1,  Jan.  u.  Febr.,  S.  5—15  (Eine  Wan- 
derung durch  Angeln);  H.  3,  Mai,  Juni,  S.  225  (Borener  Kirchenliste  seit  1731); 
H.  4,  Juli— Aug.,  S.  246—270  n.  Jahrg.  2,  1847,  H.  4,  Juli-Aug.  S.  231—254 
(Auszüge  ans  dem  Erdbuche  des  Schleswig'schen  Domcapitels  mit  einigen  An- 
merkungen);   S.   288—289   (Bevölkerung  im    1.   Angler   adligen   Güterdistrict); 
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Jahrg,  S,  1847,  H.  S,  8.  124—129  (Tabellariiehe  Uebenicht  der  Vacanzen  n. 
BesetznDgen  bei  den  Predigerstelleo  in  den  Herzogthflmern  Schleswig  n.  Holstein 
in  den  Jahren  1827—1846.  Mit  Bemerkangen).  ->  In  K.  L.  Biernatzkis  Volks- 
buch etc.  f.  1846,  S.  35—41  (Die  Heidengräber);  S.  100—104  (Claas  Preester); 
f.  1847,  S.  69—72  (Der  Kirchthurm-Hahn) ;  S.  93—102  (lieber  Wallfahrton,  mit 
Holzschnitt;  steht  anch  im  Itzeh.  Wochenbl.  1847,  No.  13);  fOr  1850,  S.  10—25 
n.  1851,  S.  55—66  (Bilder  aus  dem  Predigerleben  der  Vorzeit  1,  2);  S.  36—52 
(Die  Wiesharde);  S.  94—96  (Das  Wiedergehn).  —  Einzelne  Beitrage  zn  dem 
Flensbnrgcr  Beligionsblatt  n.  A.  Jahrg.  C,  No.  5.  6,  9,  10,  14  (Stimmen  ans  dem 
Volk);  No.  21  (Eine  Bitte  in  Beziehung  auf  die  jungen  Seefahrenden);  Ko.  24, 
No.  35,  No.  39;  Jahrg.  8,  Beil.  No.  1.  —  In  (Jess  u.  Versmann's)  Kirchen-  u.  Schul- 
blatt 1844, 1,  No.  39,  44,  47, 1845,  II,  No.  2,  4,  17,  18,  21  (Reflexionen  über  unsere 
kirchlichen  Zustande);  1845,  No.  16,  Sp.  180—182  (Antwort,  den  Busstag  betref- 
fend). —  Im  Itzeh.  Wochenbl.  1844,  No.  29  zeigte  er  an  J.  J.  A.  Worsaaea  Dane- 
marks Vorzeit  durch  Alterthftmer  u.  Grabhügel  beleuchtet,  ftbei-setzt  r.  N.  Bertelsoi 
(Kopenh.  1844.     8.) 

928)  Jensen,  Heinrich,  geb.  den  14.  Mai  1801  in  Ton- 
dern,  studirte  Theologie  seit  Ostern  1821  in  Kiel,  cxaminirt  auf 
Gottorp  1824  mit  dem  2.  Char.,  den  28.  Juli  1830  Reclor  in  Ten- 
dern, antietend  den  1.  December,  den  6.  Juli  1842  Pastor  inWitt- 
stedt,  antretend  den  12.  Februar  1843,  den  20.  September  1850 
als  Prediger  in  Koldenbültel,  den  13.  October  1850  als  Prediger 
in  Kappeln  constituirt,  dann  wieder  in  Wittstedt. 

Er  war  Mitarbeiter  am  Flensburger  Beligionsblatt 

Mehrere  Predigt-Dispositionen  in  Rehhoffi  homiletischem  Magazin   (Hamburg 
.1833  flgde.) 

929)  Jensen,  Jens  (U  d:  S.  No.  564),  seit  1832  ordentl. 
Mitglied  der  nordischen  Alterthums- Wissenschafts -Gesellschaft  in 
Kopenhagen,  seit  26.  Aug.  1834  sechster  Ralh  im  neu  errichteten 
Schles  w.- Holst. -Lauenb.  Ober -Appellationsgericht  in  Kiel,  vom 
1.  October  s.  J.'s  anzurechnen;  seit  10.  Januar  1841  R.  v.  D.;  seit 
31.  Januar  1849,  vom  1.  April  angerechnet,  als  Ober- Appellations- 
gel'ichtsrath  entlassen;  starb  einige  Jahre  nachher  in  Kiel. 

'  930)  Jenseilf  J.  T.,  1843  Lehrer  zu  Grammdorfim  Gute  Farve. 

Im  Schlesw.-Holst.  Schulbl.  5,  H.  4,  S.  44—51  (üeber  Errichtung  von  Schul- 
Archiven);  6,  1844,  H.  1,  S.  1—8  (Oeffentlichkeit  fördert  des  Lehrers  Werk). 

931)  «fensen»  Johann,  geb.  in  Leck,  war  einige  Jahre 
Schreiber  auf  dem  Amthause  zu  Tondern  und  ist  in  Lügum  in  zu- 
rückgekommenen Verhältnissen  gestorben.  —  Mitgelheilt.  — 

Der  kleine  Rathgeber  für  den  Landmann.    Tondern  1827.    8.    Eine  9.  Aufl. 
erschien  einige  Jahre  später. 
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932)  Jensen,  Julius,  geb.  in  Kiel,  Sohn  von  No.  929, 
sludirte  Mediein  u.  promovirte  im  Juni  1866  in  Kiel  zum  dr.  med. 
&  chir.  — 

Dcscriptio  monstri  cum  ligamentis  amnioticis.    Kiliae  1866.     4. 

933)  «fenfiien,  Karl  Philipp  Ludwig,  geb.  den  20.  April 
1796  in  Kiel,  studirle  Theologie  das.  seit  Ostern  1813,  wurde  1818 
mit  dem  2.  Char.  m.  r.  A.  in  Glüekstadt  examinirl;  den  16.  Juli 
1822  Diaconus  in  Hohenwestedl,  antretend  den  16.  Februar  1823; 
den  29.  Juni  1830  Pastor  u.  Probst  in  Sonderburg,  antretend  den 
12.  September;  den  25.  Juli  1837  und  7.  Juli  1842  jedesmal  auf 
5  Jahre  Examinator,  den  28.  Juni  1845  R.  v.  D.;  im  Januar  1850 
als  Probst  entlassen;  den  15.  Juli  1853  Director  u.  1.  Lehrer  des 
SchuUehrer-Semlnars  in  Segeberg,  den  1.  Januar  1859  Professor; 
starb  in  Segeberg  den  21.  Öctober  1860.  —  Verh.  mit  Chrisliane 
Johanne  Christine  geb.  von  der  Weitering  (f  29.  October  1855). 
—  Ein  ihm  zu  Ehren  errichtetes  Monument  in  Segeberg  wurde  d. 
24.  September  1862  eingeweiht.  —  Veral.  die  Candidaten-Verzz. 
Alt.  Merk.  1860  No.  26(0.    Schulzeitung  1860/61  No.  33. 

1)  Von  der  Bekehrung  der  Menschen  zu  Christo.  Predigt  über  das  Evaug.  am  Sonnt, 
Miscncordias.  Nebst  einer  Ansprache  der  Prediger  zu  Hohenwcstedt  an  die 
Mitglieder  ihrer  Gemeinde  u.  den  Gesetzen  des  darauf  gestifteten  Vereins  zur 
Verbreitung  des  Christenthums.    Itzehoe,  v.  Anckcn,  1830.     8.    SS.  24. 

2)  Wir  preisen  Gott,  dass  wir  wieder  rechte  Jünger  Christi  werden  können. 
Predigt  am  Reformationsfeste  über  Joh.  8,  31—32  in:  C.  W.  Brodersens 
30  Predigten  von  30  Predigern  Schleswig-Holsteins  (Itzehoe  1842)  S.  371— 390. 
Im  Kirchen-   u.    Schulbl.  1844,  Ko.  48    (Klagb'arkeit  der  Eheverlöbnisse).  — 

Im  Flensb.  Religionsbl.  XIII,  No.  27  (Ein  Schreiben,  betreffend  den  Gnstav-Adolfs- 
Verein).  —  Im  Kieler  Corresp.-Bl.  1846,  No.  143  (Der  Beschluss  des  Altonaer- 
Zweigvereins  der  Gustav-Adolf-Stiftung  in  Betreff  der  Ausschliessung  des  dr.  Rupp, 
cfr.  das.  No.  151);  1847,  No.  1  (Erklärung  auf  die  Replik  des  Herrn  Past.  Möller 
in  Nb.  151  dess.  Bl.  v.  1846);  No.  40,  42  (J.  Bendixens:  Das  Votum  des  Altonaer 
Zweigvereins  über  die  Ausweisung  des  Dr.  Rupp).  —  Ein  Aufsatz  in  den  „thcol. 
Studien  u.  Kritiken.** 

934)  Jensen,  P.,  Müller  im  Gute  Loitmark. 

In  Biels  Gewerbefreund  Jahrg.  3,  No.  37,  S.  587—589  (lieber  eine  getroffene 
neue  Einrichtung  im  Koni-  u.  Grütz-Mahlen.  Replik  s.  No.  156  u.  157.  Jahrg. 
4,  No.  6). 

934a)  Jensen,  Peter  Friedrich,  geboren  zu  Niesgrau  in 
Angeln,  studirte  Mediein,  wurde  in  Kiel  1839  dr.  med.  &  chir. 

De  dyseryihria  sive  alienata  colornm  perceptione  in  hominibus  nonnuUis 
obvia.    Kiliae/ 1839.     8.     SS.  30. 
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935)  Jensen,  Schwen  Hans,  geb.  den  LDecember  1795 
auf  der  Insel  Sylt,  studirte  Jura,  Juslizrath,  Committirter  im  Ge- 
neral-Zollkammer- u.  Commerz-Collegium,  im  Octbr.  1834  Burger- 
meisler  der  Stadt  Kiel,  wo  er  im  August  1835  antrat;  den  2.  Juni 
1835  wirklicher  Elatsrath,  R.  v.  D.,  Abgeordneter  für  Kiel  zu  der 
Holsteinischen  Ständeversammlung  im  März  1838;  d.  31.  Mai  1844 
Landvogt  auf  der  Insel  Sylt,  sogleich  Hebungsbeamter  und  Haus- 
vogl,    1848  Mitglied  der  Schlosw.-Holsl.  Landesversammlung;    den 

26.  April  1854  auf  Ansuchen  als  Landvogt,  Hebungsbeamter  und 
Hausvogl  entlassen;  starb  auf  Sylt  in  der  Nacht  v.  5.  zum  6.  März 
1855.  —  Vergl.  Alt.  Merk.  1855  No.  59.  Seine  Charakteristik  im 
Kieler  Corresp.-Bl.  1845  No.  25. 

1)  üeber  die  ökonomische  Verwaltting  der  Stadt  Kiel.  Als  Entwurf  eines  Com- 
missionsberichts.  Als  Manuscript  gedrnckt.  Mit  7  Tabellen.  Eutin  u.  Kiel, 
Baurmeister  &  Griem,;  1838.  8.  VI  u.  145  SS.  Angeführt  Kiel.  Corresp.-BL 
1838,  No.  16,  S.  CS.  Alton.  Merk.  1838,  Beibl.  zum  24.,  27.,  31.  Januar  u. 
3.  Febr.  No.  267—271. 

2)  Üeber  die  Steuerregulirung  der  Stadt  Kiel.    Kiel,  bei  dens.,  1839.     4. 

3)  Er  hatte  Antheil'an  der  Veröffentlichung  der  Statuten  der  Altona-Kicler  Cisen- 
"balKn,  4.,  u.  anderer  auf  die  Verhältnisse  dieser  Eisenbahn  bezüglichen  Arbeiten. 
In  Harms  Gnomon  ein  Artikel  über  Eisenbahnen. 

936)  Jensen,    Thomas   Hoyer  (L.  &  S.  No.  566),    geb. 

27.  Mai  1771  in  Tondem,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern 
1790,  wurde  examinirt  1795  mit  dem  2.  Char.  auf  Gottorp,  den 
31.  Mai  1801  dänischer  Pastor  in  Flensburg;  25.  April  1819  Past. 
in  Bau,  wo  er  den  28.  Juni  antrat,  d.  24.  October  1843  emeritirt, 
starb  den  13.  December  1846.  —  Verh.  mit  Maria  Dorothea  geb. 
Petersen  (f  19.  November  1820).  —  Vergl.  Neuen  Nekrol.  d.D.  24. 
S.  824.  —  Alt.  Merk.  1846  No.  296. 

Von  dem  dänischen  Lesebuch  zum  Gebrauch  in  Schlesw.-Holst.  Volksscbnlen 
erschien  die  2.  Aufl.    Schleswig,  Tbst.-Inst.  1829.     8.     SS.  123. 

Hölfsbuch  zum  Dänischscbreiben,  enthaltend  Begeln,  Beispiele  u.  Aufgaben 
zur  Uebung.     Schleswig  1830.     8. 

*  Belebrungen,  Ermunterungen  u.  Tröstungen  für  den  Bürger  u.  Landmann 
wegen  der  Cholera.    Altona,  Aue,  1841.  gr.  8.    SS.  15. 

In  den  Schlesw.-Hol6t.-Lauenb.  Prov.-B«rr.  1830,  S.  262—264  (Spuren  einer 
gemeinschaftlichen  Muttersprache  in  England  u.  Angeln).  —  Im  Itzeh.  WochenbL 
1836,  No.  37,  Sp.  890-891   (Kleinigkeiten). 

936a)  Jensen,  Wilhelm,   geb.  in  Kiel,  studirte  Aeslhetik 
u.  Philosophie;  lebt  zur  Zeit  in  Stuttgart. 

Magister  Timotheus.  Schleswig,  Schulbuchhandlung,  1866.  8.  S.  darüber 
B3.  Groth  in  dem  Kieler  Wochenbl.  1866  v.  30.  August. 

In  dem  Morgenblatt  für  gebildete  Leser  1862,  1863.  (Das  Pfarrdorf.  —  Di« 
Liebe  der  Stuarts.) 
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937)  «fenSJSen,  Georg  Friedrich  v.  (Jenssen-Tusch  seit 
1841),  geb.  28.  October  1789  in  Cotzenbüll  in  Eiderstedt,  Sohn  des 
nachfolgenden  Hans  Peter  v.  Jenssen;  wurde  1804  Land-Cadett, 
1807  Seconde-Lieutenant ,  1810  Premier-Lieutenant,  1820  Capilän 
im  schleswigschen  Infanterie-Regiment,  auch  Vorsteher  der  Unler- 
ofGcier-Schule  des  Regiments  seit  1819  und  militärisches  Mitglied 
der  Commission  für  die  Garnisonsschule  in  Schleswig  seit  1828, 
pensionirt  den  7.  April  1833  (resp.  25.  Januar  1840  mit  dem  Titel 
Major),  1843  den  4.  November  Postmeister  in  Tönning,  entlassen 
mit  Wartegeld  17.  April  1847  zum  1.  Juli  dess.  Jahrs,  seit  1840 
R.  des  Sachsen-Ernest.-Haüsordens,  erhielt  die  grosse  Goldmedaille 
für  Wissenschaft  und  Kunst  von  Preussen,  Sachsen,  Hannover  und 
Sachsen-Golha,  auch  ähnliche  Auszeichnung  von  Würtemberg  und 
Hamburg  und  Schweden;  lebte  in  den  50ger  Jahren  in  Hamburg- 
Altona.  Verh.  mit  Juliane  Catharine  Sophie  v.  Kaufmann.  —  Vgl. 
Ersl.  I  S.  778-79  u.  Suppl.  I  S.  944—946. 

1)  Ucbersetzte  aus  dem  Dänische d:  Komos  n.  Momos,  eine  Sammlung  von  Satiren, 
Kopenh.  1812.     8. 

2)  Das  Infanteriegewehr,  ein  Leitfaden  beim  Unterricht  der  Gemeinen  u.  Unter- 
Officiere  in  der  Wafifenlehre.     Schleswig  1820.     8.  / 

8)  Grundlage  bei  dem  practischen  Unterricht  in  der  Wafifenlehre  für  Ünter- 
Officiere  u.  Gemeine  der  Infantericregimentcr  u.  Jägercorps.  Aus  dem  Däni- 
schen mit  Anhang  aus  dem  Bcpactungsregulativ.    Schleswig  1820.     8. 

4)  Garnison-  u.  Felddienst  für  Unterofficiere  u.  Gemeine.  Schleswig  1827.  2.  Aufl. 
1822.    3.  Aufl.  1823  u.  m.  Aufll. 

5)  Garnison-  n.  Felddienst  für  Gemeine  der  Infanterie.    Schleswig  1826.     8. 

6)  Leben  Korfitz  Ulfeids  u.  Leonora  Christina,  erhobenen  Gräfin  zu  Schleswig, 
V.  Kragh-Hoest.  A.  dem  Dänischen.    Schleswig  1829.     8. 

7)  Die  Anwendung  des  Bajonetts  gegen  Infanterie  u.  Cavalleric  in  der  dänischen 
Armee.    A/  d.  Dänischen  mit  Erklärungen.     Braunschweig  1829.    8. 

8)  Uebcrsetzte  a.  d.  Dan.  Capit.  t.  Grums  Garnison-  u.  Felddienst  f.  Gemeine 
u.  Unter-Officiere.     Schlesw.  1830.     8.  " 

9)  Dänemarks  Stolz  in  seiner  Domüthigung  oder:  Wessen  haben  wir  Dänen  uns 
noch  als  Volk  zu  rühmen?  Eine  politisch-historische  Betrachtung  v.  Dr.  Jens 
Möller.  Nach  dem  dänischen  Original  in  des  Vcrfs.'  „Mnemosyne"  ins  Teutsche 
übertragen.     Schlesw.,  Tbst.-Inst.,  1830.     8.    SS.  104. 

10)  Uebcr  das  preussische  Militärwesen,  in  einigen  Functen  verglichen  mit  dem 
dänischen.  Nach  der  „Kjoebenhavns-Fost"  aus  dem  Dänischen  übers.  Schles- 
wig, Tbst.-Inst.,  1-832.  gr.  8.  VI  u.  58  SS.  Rcc.  N.  Frovinzial-Berr.  1832, 
S.  636-641.    Kiel.  Corresp.-Bl.  1832,  No.  33,  S.   152.* 

11)  Das  neue  Bepackungsregulativ  der  Infanterie  u.  leichten  Truppen.  Schleswig 
1833.     S. 

12)  Dupin's  (u.  Tscherning's)  Geometrie  n.  Mechanik  für  Künstler  u.  Handwerker. 
Nach  Anleitung  'des  französischen  Originals  u.  der  dänischen  Bearbeitung  im 
Deutschen   herausgegeben.    Th.  1:   Die  Geometrie,   H.  1.    Altona,  K.   Aue, 
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rückte  im  Januar  1840  in  des,  Im  vorhergehenden  Jahre  verstor- 
benen Archidiaconen  Vielheer's  Stelle  auf.  Er  starb  den  26.  Febr. 
1848.  —  Verh.  mit  Charlotte  geb.  Hansen.  —  Vgl.  d.  Neuen  Nekrol. 
d.  D.  26  S.  821-822.' 

1)  Meinen  Confirmanden  zur  Erinnerung.  Zum  Besten  der  Itzehoer  Bibelcasse 
fär  bedürftige  Confirmanden.    Itzehoe  1840.     8. 

2)  Christus  ist  gesetzt  zu  einem  Fall  und  Auferstehn  Vieler.  Predigt  am  Sonn- 
tag nach  Weihnacht  über  Lucas«,  83—40  in:  C.  W.  Broderseng  Sammlung 
von  30  Predigten  von  30  Predigern  (Itzehoe  1842.     8.)     S.  53— «9. 

5)  Begründete  1844  mit  dem  Diaconus  E.  Versmann  das  Kirchen-  und  Schulbl. 
für  Schleswig-Holstein  (Itzehoe  4.)  und  war  bis  an  seinen  Tod  Mitredacteur 
desselben.  —  EeVidirt  v.  d.  Sohn, 

940)  JesiS,  Theodor  Wilhelm,  geb.  20.  Juli  1839  zu 
Itzehoe;  Sohn  des  vorhergenannten  Theodor  J.  und  der  Charlotte 
geb.  Hansen;  besuchte  das  Lübecker  Catharineum,  studirte  Theol. 
zu  Kiel  seit  Ostern  185r8,  in  Berlin  von  Ostern  1859  bis  Michaelis 
1860,  in  Göttingen  v.  Ostern  1861  bis  dahin  1862,  in  Kiel  wieder 
bis  Ostern  1863,  examinirt  in  Glückstadt  1863  (2.  m.  s.  r.  A.),  d. 
8.  Januar  1865  Diaconus  in  Itzehoe;  antretend  29.  Januar,  im  Aug. 
dess.  Jahrs  Archidiaconus  daselbst. 

Ueber  die  Neuordnung  der  Gemeinde.  Ein  Beitrag  zur  Kritik  des  Kieler 
Entwurfs^ einer  evangelischen  Gemeindeordnung.     Itaehoe,  Nusser,  1865.     8. 

In  Niedercrs  Zeitschr.  für  historische  Theologie  1865,  H.  1,  S.  3—95.  (Hege- 
sippus  nach  seiner  kirchengeschichtlichen  Bedeutung  dargestellt).  —  Gab  als  Secre- 
tair  neben  H.  Dohrn,  Past.  in  St.  Annen,  die  Verhandlungen  der  ersten  Schlcsw.- 
Holst.  Kirchenconfcrenz  zu  Flensb.,  13.  Juli  1865,  Itzch.,  Nusser,  18G5,  S^.30,  heraus. 
Kevidirt. 

941)  «festen  ,  August  Christian,  geb.  in  Hyrup;  Sohn 
des  Lehrers  Jessen  in  Hyrup;  Segeberger  Seminarist,  examin.  1858 
mit  dem  2.  Char.  m.  r.  A.,  1859  Knaben-Elementarlehrcr  in  Sege- 
berg, 1.  Mai  1860  Lehrer  in  Wester-Belmhusen  bei  Brunsbüttel, 
ging  ]f863  als  Lehrer  der  evangelischen  Schule  in  der  Vorstadt 
Wicden  nach  Wien.  —  Mitgetheilt. 

Gab  heraus:  Holsteinische  Lehrerzeitung  No.  1—35,  1863.  4.  (Der  Prospect 
in  Sönksens  Schülzeitung  1861/62,  No.  34). 

Beitr.  zu  A.  P.  Sönksens  Schulzeitung  1860/61,  No.  13. 

942)  Jessen,  Christian  Peter,  geb.  den  22.  Febr.  1813 
in  Ouars,  adligen  Guts  Luygaard;  Sohn  des  dortigen  Predigers 
Dietrich  Jessen  (später  in  Feldstedt,  f  22.  September  1845)  u.  der 
Friederike  geb.  Brodersen  aus  Cosel;  besuchte  die  Flensburger 
Schule,  studh*te  seit  1833  Philologie  in  Kiel,  ging  nach  anderthalb 

Digitized  by  VjUUVIC 


Jessen.^  407 

Jahren  nach  Leipzig,  darnach  nach  Göttingen  und  blieb  dann  noch 
anderthalb  Jahre  wieder  in  Kiel,  wo  er  im  November  1837  als  dr. 
philos.  promovirle;  sodann  von  1837—1839  Hulfslehrer  in  Glück- 
stadt, anderthalb  Jahre  von  1839 — 1840  in  gleicher  Eigenschaft  in 
Kiel,  darauf  Adjunct  und  den  2.  Februar  1845  fünfler  Lehrer  am 
Gymnasium  in  Flensburg,  den  6.  Februar  1846  Collaborator  das.; 
wurde  aber  als  solcher  mit  %  seines  Gehalls  Michaelis  (October)  1851 
entlassen,  war  1860 — 1864  Privatdocent  in  Kiel  u.  wurde  im  Juni 
1864  (zuerst  const.)  Conrector  in  Hadersleben. 

1)  Ueber  den  religiösen  Standpunct  des  Euripides.  Abschnitt  1.  Flensb.  1843. 
4.  SS.  29.  Abschn.  2.  Das.  1849.  4.  Progrr.  des  Flensb.  Gymnasiums. 

2)  Gegensätze  n.  Kämpfe  der  dänischen  u.  deutschen  Sprache  im  Herzogthnm 
Schleswig  historisch  dargestellt  ron  einem  Nordschleswiger.   Leipzig  1857.    8. 

3)  Bearbeitete  u.  bevorwortete  das  Register  zum  2.  Bande  der  Schleswig-Holstein- 
Lauenburgischen  Urkunden-Sammlung:  der  Sammlung  2.  Bandes  4.  Abtheil. 
Kiel  1858.     4. 

In  K.  L.  Biernatzki's  Volksbuch  f.  1847,  S  77—80  (Ludolf  Naamann,  unser 
letzte  Mönch).  —  In  Mützeis  Zeitschr.  f.  das  Gymnasialwesen  1852,  S.  737—758 
(Zur  Beurtheilung  des  religiösen  Standpunkts  des  Euripides.  —  Eros  u.  Aphrodite) 
1862  (Rec.  der  Kritz'schen  Ausgabe  von  Tacitus  Germania).  —  In  den  Jahr- 
büchern f.  d.  Landeskunde  I,  1858,  H.  2,  S.  182-4226  u.  II,  1859,  H.  1  S.  59— 109 
(Kritische  Beleuchtung  von  AUen:  Die  dänische  Sprache  u.  Kationalität  im  Hcrzog- 
thum  Schleswig  od.  Südjütland,  Abth.  1,  2);  1859,  H.  2,  S.  200—231  (Zur  Ge- 
schichte der  Hexenprocesse  in  Schleswig  u.  Holstein);  1861,  H.  3,  S.  201 — fl4 
(Zur  Geschichte  der  kirchlichen  Stiftungen).  —  In  Lübkeis  Reallexicon  Artikel 
aus  der  Geschichte  u.  Literaturgeschichte.  —  Revidirt. 

943)  Jeisisenf  Detlev  Willers,  geb.  in  Pinneberg,  studirle 
Medicin,  promovirte  als  dr.  med.  &  chir.  in  Kiel  im  Jahre  1835, 
practisirender  Arzt  in  Uetersen,  und  ist  zur  Zeit  Physicus  für  den 
14.  Physicats-District  in  Holstein  in  Pinneberg. 

Dissert.  inaugur.  sistens  nonnulla  ad  theoriam  nbscessus  metastatici.  Kiliae 
1334.     4.    SS.  17. 

944)  «fessen,  Hans  Peter,  geboren  in  Catharinenheerd  in 
Eiderstedt,  Sohn  des  1826,  inEichede  verstorbenen  Diaconus  Jessen 
in  Wöhrden;  besuchte  die  Veterinärschule  in  Kopenhagen,  ging  als 
Veterinärarzt  nach  Petersburg,  ist  seit  mehreren  Jahren  Director, 
erster  Lehrer  mit  dem  Titel  Professor  an  der  Veterinäranstalt  in 
Dorpat,  auch  Staatsralh. 

1)  Die  Binderpest  mit  besonderer  Beziehung  auf  Bussland.  Berlin,  Dümler,  1884 
8.     14  Bgg. 

2)  Mitthoilungen  aus  dem  Veterinärfache.  Dorpat,  Gl&ser,  1849.  8.  VIII. 
u.  76  SS. 
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3)  üeber  die  gänzliche  Ausrottung  der  Rjnderpe&t.  Dorpat,  bei  dems.,  1952. 
8.     SS.  36. 

4)  Die  nothwendigsten  Huf-  und  Klaueneisen  u.  die  Hauptregoln  beim  Hufen- 
bescblage.  Als  Erläuterung  zu  der  von  C.  Er.  Arndt  angefertigten  Sammlung 
Ton  Muster.kufeisen.  Dorpat,  bei  dems.,  1853.  8.  38  SS.  Mit  S  SteintafT. 
in  q  4. 

5)  Ucber  die  pathologischen  Erscheinungen  auf  der  Mundschleimhaut  in  der  ge- 
impften Ilindei7)est   und  deren  Werth  für  die  Diagnose  derselben.  .  Dorpat 

•         1857.     4.     24  SS. 

6)  Erster  Bericht  über  die  Impfungen  der  Rinderpest  in  dem  Impfinstitute  auf 
dem  Gute  Karlowka  im  Pultawa'schen  Gouvernement,  porpat  1858.  37  SS. 
mit  2  Steintaff.  in  fol.  u.  qf. 

7)  Neu  zusammengestellter  Hufbeschlagkasten.  Aus  den  Mittheilnngen  d«r  freien 
ökonomischen  Gesellschaft  besonders  abgedruckt.  Dorpat,  Gläser,  1858.  8  SS. 
mit  1  Steintf.  in  gr. ,  4. 

8)  Einige  Worte  zur  Beleuchtung  des  Aufsatzes:  Ueber  pestartige  Rindcrkrank- 
heit  vom  k.  Kreisarzte  dr.  Alois  Witowsky  in  Caslun.  Dorpat  18C2.  8. 
15  SS. 

9)  Die  Binderpest  u.  ihre  Impfung  in  den  Gouvernements  Cherson  u.  Oreaburg. 
•       Dorpat  1863.     SS.  56.     8. 

10)  Ueber  die  Räude  der  Schaafe.  Hamburg  1864  (?)  8.  (Bei  Gelegenheit  der 
landwirthschaftl.  Ausstellung  in  Hamburg). 

11)  Die  Rinderpest  der  G'jgenwart  u.  ihre  Bedeutung  für  West-Europa.  Seinen 
lieben  Landsleuten,  Landwirthen  und  Veterinären  Schleswig-Holsteins  gewidmet. 
Berlin,  W.  J.  Peiscr,  1865.     8.     VIU  u.  28.  SS. 

945)  4(fei^en9  Jess,  geb.  1810  in  Medelbye,  besuchte  das 
Seminar  in  Tondorn,  wo  er  1830  examinirt  wurde,  zuerst  Neben- 
schullehrer  in  Bramstedl  im  Kirchspiel  Ladelund,  1842  Dislricls- 
schullehrer  in  «Weesbye  im  Amte  Tondern,  1852  entlassen,  1856 
Lehrer  in  Sophien-Magdalenenkoog  im  Kirchspiel  Bredstedt. 

Im  Schlesw.-Holst.    Schulbl.  9,    1844,   S.  388—394  (Sendschreiben  an  Herrn 
Geisler,  Lehrer  in  Bissen). 

946)  tiesseily  Johann  Christian  Martin,  geb.  den  9. 
December  1805^  zu  Wandsbeck,  studirte  Theologie  in  Kiel  Ostern 
1827,  wurde  1831  mit  dorn  2.  Char.  m.  r.  A.  examinirt;  den  21. 
October  1835  Reclor  in  Eckernförde,  antretend  den  9.  Jan.  1836, 
den  26.  Januar  1836  bis  14.  Juni  1849  Milglied  der  Commission 
zur  Förderung  der  wechselseiligen  Schuleinrichtung,  den  28.  Aug. 
1838  dr.  philos.,  den  19.  September  1844  Pastor  in  Amis;  den 
18.  März  1849  Pastor  in  Grömitz  im  Amte  Cismar;  im  Oct.  1860 
Stellvertreter  zur  Holsteinischen  Ständeversammlung. 

1)  Welche  Hindemisse  stehen  der  weiteren  Verbreitung  der  wechselseitigen  Schal- 
einrichtung entgegen  und  wie  sind  dieselben  zweckmässig  zu  beseitigen? 
Schleswig  1840.    -8.    VIII   u.    146  SS.    Reco.    Schlcsw.-Holst.  Schulblatt  II, 
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•  1840,  H.  3,  S    147— -160  (vom  Lehrer  Heinrich);  im  Kieler  Corresp.-Bl.  1840 
No.  25  U.  26  S.   104—105. 
2)   Grundzüge  zur  Geschichte  und  Kritik  des  Schul-  und  Unterrichtswesens  der 
Herzogthümcr  Schleswig  n.  Holstein,  vom  christlich  wissenschaftlichen  Stand- 
punkte.   Hamhurg,  Heroldsche  Buchhandlung  1859.     8.    X  u.  419  SS.   Recc. 
AU.  Merk.    1859.    Beil.  zu  No.  251.    Schulbl.  f.  d.  Herzogth.  Schlesw.  und 
Holst.  21,  S.  643—644, 
o)  Die  Sonn-   und  Festtagsevangelicn    des   evangelisch-lutherischen  Kirchen jahrs. 
Für  Kirche,  Schule  und  Haas  ausgelegt.  Bd.  1  Weihnachts-  und  Osterkreis 
H.  1—8.  Heiligenhafen,  W.  G.  Heide.     Lübeck  1861  —  1864.     8. 
In  den  Nordalbingischen  Studien  IV,  1847,  S.  289—332  (Beiträge  zur  Adels- 
gegchichte.    Die  Familie  Rui^ohr).  —  Im  Altonaer  Merkur  1860  Beil.  zu  No.  153 
(Rec.  über  W.  H.  Koopmanns  kleinen  Katechismus  Lutlftri  1860). 

.    947)  J eisten,  J.  H.,  Lehrer  bei  der  Bürgerschule  in  Apenrade. 

Gab  mit  H.  C.  Konstmann  heraus :  Lsesebog  for  de  foerate  Bcgyndßre  med 
saerligt  Hensyn  til  Lyd-Methoden.  3.  Udg.  Aabenraa  1854.  8.  SS.  87.  4.  Udg. 
1855.     5.  Udg.  1858.     SS.  96. 

948)  Je»Hen9  Johann  Heinrich  (L.  &  S.  No.  1456);  er 
starb  im  December  1833  in  Preetz,  76  Jahr  all.  —  Vergl.  d.  Neuen 
Nekrol.  d.  D.  XI,  S.  857. 

949)  «festen,  Josias,  geb.  in  Altena,  studirte  Medicin, 
wurde  in  Kiel  1852  dr".  med.  &  chir. 

Ostit'S  rheumatica  acuta  quomodo  et  physiologice  et  pathologice  procedat 
quaeritur.  Accedunt  observationes.     Kiliae  1852.     8. 

(Ob  von  ihm:  üeber  das  Wesen,  die  Ansteckungsßlhigkeit  der  Lungenseuche, 
sowie  ^ber  die  gesetzlich  vorgeschriebenen  und  sonstigen  öffentlichen  Maassregeln 
gegen  dieselbe.  Eine  medicinisch-polizeiliche  Abhandlung.  .Glückstadt  (Hamburg, 
Würger)  1857.     8.    SS.  37.  ?). 

950)  Jesusen,  Jürgen  Peter  (L.  &  S.  No.  569);  er  feierte 
als  Küster  u.  Schullehrer  zu  Atzbüll  bei  Gravenstein  den  2.  Octbn 
1843  sein  50jähriges  Dienstjubiläura,  zu  welchem  er  D.  M.,  von 
seinen  Collegen  beschenkt  und  seinen  Vorgesetzten  belobt  wurde. 
(Vgl.  darüber  Schlesw.-Holst.  Schulbl.  V,  1843,  H.  4  S.  115  u.  116); 
er  starb  1844  oder  1845.  —  Das  Todesjahr  ist  mitgetheilt.  — 

Ausser  d«n  drei  im  L.  &  S.  verzeichneten  Schriften  verfasste  er  nach  dem 
Schlcsw.-Holst.  Schulbl.  a.  oben  angef.  0 ,  noch  eine  vierte,  die  jedoch  nicht  an- 
gegeben werden  kann. 

951)  Je$9Sen,  Karl  Friedrich  Wilhelm,  geb.  den  1^. 
September  1821  in  Schleswig«  Sohn  des  nachfolgenden  Professors 
P.  Willers  Jessen;  studirte  Naturwissenschaften  und  Medicin  und 
.würde   sowohl   dr.  med.  als  auch  dr.  philos.,   Privatdocent  an  der 
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Universität    Grcifewalde,   Lehrer   am   landwirthschafllichen    Instilul 
in  Eldena. 

1)  Frasiolae  generis  ajgarum  monogrAphia.  Diss.  iimug.    Kiliae  1848. 

2)  ücber  die  Lebensdauer  der  Gewächse.  Eine  gekrOnte  Preisschrift  (Für  die 
K.  Leopold  .-Carolinische  Akademie  der  Wissenschaften).  Bonn,  Weber,  1855. 
4.    VI  u.  182  SS. 

3)  Was  heisst  Botanik?  Ein  Vortrag,  gehalten  za  Greifswald  den  15.  December 
1860.     Leipzig,  J.  0.  Weigel,  1861.     8.     SS.  26. 

4)  Botanik  der  Gegenwart  u.  Vorzeit  in  cultnrhistorischer  Entwicklung.  Ein  Bei- 
trag zur  Geschichte  der  abendländischen  Völker.  Leipzig,  F.  A.  Brockhaos, 
1864.     8.     XXII  u.  493  SS. 

In  „Die  Gegenwart"  Bd.  8,  1853  (Botanik  des  19.  Jahrhunderts).  —  Im 
Rheinischen  Museum  f  Fhilol.  XIII,  1858,  S.  641  flgde  (Zu  Thcophrasts  bist 
plant.);  XIV,  1859,  S  88—181  (Zu  Aristoteles  Fflanzenwerken).  —  lü  N.  Jahrbb. 
f.  Phil.  Bd.  75,  1857,  S.  827—832  (lieber  Raphanos  u.  Raphanis  bei  Theophrast). 

952)  «fessen,  Karl  Ludwig  Joachim  Tyclio,  Landmesser, 
den  27.  August  1856  Wege-Inspeclor  des  1.  Holsteinischen  Wege- 
Districts  in  Itzehoe. 

Ueber  die  Anwendung  von  Klinkerstrassen  in  den  Marsch-Districten  der  Her- 
zogthümcr  Holstein  und)  Schleswig.  Mit  1  Anhang  u.  3  Figuren-Tafeln.  Itzehoe, 
Ad.  Nusser,  1856.     8.    -f- 

953)  Jeissen,  Marcus  (L.  d:S.  No.  570);  er  starb  in  Husum 
im  Anfang  der  50ger  Jahre. 

954)  Jesisen,  Matthias  Reinhold,  geb.  den  19.  Novbr. 
1780  in  Hadersleben,  Sohn  des  Canzleiraths  u.  Hardesvogts  Johann 
Christian  v.  Jessen  und  der  Helena  geb.  Landrup;  den  16.  August 
1799  Officier  beim  schleswigschen ,  dann  beim  holsteinischen  Ca- 
vallerieregiment;  kam  1803  nach  Kopenhagen,  wo  er  bis  1807  die 
Rechte  studirte;  musste  dann  wieder  beim  Militär  eintreten,  wurde 
1808,  den  25.  August  Division5-Adjutant  im  Generaladjutanlenstab 
und  Rittmeister,  den  13.  Jfovember  1810  Kammerjunker,  begleitete 
1811  den  Geh.  Staats-  u.  Justizminister  von  Kaas  nach  Paris;  den 
23.  Januar,  1813  Major;  den  3.  Juni  dess.  Jahrs  Amtmann  über  das 
Amt  Hjöring,  den  12.  April  1814  Stiftsamtmann  über  Laaland  und 
Falster,  den  31.  Juli  1815  R.  v.  D. ,  1»16  R.  d.  Preuss.  rothen 
Adler-O.s,  den  28,  Januar  1817  Kammerherr,  den  25.  Mai  1826 
D.  M.,  den  1.  August  1829  Comm.  v.  D.,  nahm  1832  an  der  Ver- 
Sammlung  der  Männer  Theil,  welche  über  die  einzuberufenden 
dänischen  Provinzial-Stände  beriethen;  den  1.  August  1839  25jälir. 
Jubilar  als  Sliftsamtmann;  1843  Grosskr.  v.  D.,  den  16.  Aug.  1849 
Geh.  Conferenzrath,   den    16.  September  1849   entlassen;  er  starb 
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den  1.  August  1853.  —  Vergl.    über   ihn   Erslew  I,    S.  786—787. 
Suppl.  I  S.  952. 

Ein  Beitrag  zu:  Nyo  landöconomiske  Tidcndcr  I,  1819,  S.  58—70  (Beretning 
over  de  til  Agerbrngets  Eremme  foretagne  Yand-UdgrariDg  paa  Falster  i  1817). 

955)  Jessen,  Peter  Heinrich,  geb.  den  28.  Octbr.  1817 
zu  Quars  im  Gule  Laygaard,  Bruder  des  vorhergenannten  Christian 
Peter  J.;  besuchte  die  Flensburger  Gelehrten-Schule  bis  Michaelis 
1836,  studirte  Philologie  in  Kiel  v.  1839  bis  1841,  wurde  dr.  philos. 
den  28.  October  1841  in  Kiel,  den  11.  März  1846  Collaborator  an 
der  Gelehrten-Schule  in  Kiel,  den  28.  September  1853  Rector  der 
Gelehrten-Schule  in  Glücksladt,  Ostern  1864  in  gleicher  Eigenschaft 
an  der  Gfelehrten-Schule  in  Hadersleben. 

1)  lieber  die  Beziehung  der  chronologischen  Be«timmungen  im  Lucas  3  v.l,  2. 
Michaelis. Programm  der  Kieler  Gelehrtenschule  1847  S.  8—9.    4. 

2)  Probe  deutscher  Geschichtstafela.  Oster-Progr.  der  Olückstädter  Gelehrten- 
schule 1854  S.  3-18.     4. 

3)  Quaestiuncula  Tulliana  I.     Oster-Progr.  d«rs.  Schule  1858  S.  3—23.     4. 

4)  An  die  Eltern  unsrer  Schüler.     Oster-Progr.   ders.  Schule   1860  S.  8— 18.     4. 

5)  Zu  Platous  Protagoras.     Oster-Programm  ders.  Schule  1863.    4. 

6)  Die  Haderslebener  lateinische  Schule  im  letzten  Kampfe  zwischen  Dänisch  u. 
Deutsch.    Oster-Progr.  der  Haderslebener  Gelehrtensphule  1865.   4. —  Kevid. 

956)  JeiSisen,  Peter  Willers  (L.  &  S.  No.  571);  er  war 
geboren  den  13.  September  1793  in  Flensburg;  den  23.  Jan.  1833 
Prof.  und  im  November  desselben  Jahrs  correspondirendes  Mitglied 
der  physicallsch-medicinischen  Societät  in  Erlangen;  im  Mai  1837 
R.  V.  D.;  unter  dem  21.  Juli  1845  vom  30.  September  an  als  Arzt 
an  der  Irren-Anstalt  in  Schleswig  unter  der  Verpflichtung  entlassen, 
in  Kiel  Vorlesungen  über  die  psychische  Heilkunde  zu  halten;  be- 
zog im  October  desselben  Jahrs  die  von  ihm  begründete  Heilanstalt 
für  psychisch  Erkrankte  zu  Hornheim  bei  Kiel,  Ritter  d.  Preuss. 
R.  Adl.-Ord.s  1855.  —  Vergl.  über  ihn  noch  N.  St.  M.  X,  S.  464. 

Von  ihm  noch: 

1)  Beiträge  zur  Erkenntniss  des  psychischen  Lebcna  im  gesunden  u.  kranken 
Zustande  Bd.  1.    Schleswig,  Tbs,t.-Inst.,  1831.  8.  XIV  u.  471. 

2)  Beiträge  zur  Lehre  von  der  Zurechnungsfähigkeit.  Berlin  1832.  8.  SS.  105, 
Steht  auch  im  Archiv  fftr  medicinische  Erfahrung,  herau'sgeg.  v.  Hörn,  Nasse 
u.  Wagner  vom  J.  1832. 

3)  Gutachten  über  einen  zweifelhaften  Gemüthszustand,  nebst  allgemeinen  Be- 
merkungen über  fixe  Ideen.  Berlin  1836.  8.  SS.  134.  Auch  in  dem  eben- 
genannten Archiv  f.  d.  J. -1836,  März- April,  S.   193—328. 

4)  Nahm  Theil  an  der  Bedaction  der  Zeitschrift  für  die  Beurtheilung  u.  Heilung 
der  krankhaften  Scelenzustände  (in  Verbindung  mit  den  Irrenanstalts-Directoren 
C.  C.  Flemming  u.  E.  A.  Zeller),  herausgegeben  v.  Max.  Jacobi  u.  Friedr. 
Nasse.    Berlin  1838.    Darin    von   ihm   S.  271—292    (Von   dem  Begriff  und 
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Wesen  der  psychischen  Krankheiten);    S.  582—702    (Aerztliche.  Erfahrnngen 
in  der  Irrenanstalt  zu  Schleswig). 

5)  Versuch  einer  wissenschaftlichen  Begründung  der  Psychologie.  Berlin,  Veit 
u.  Comp.,  1855.     8.     VIII  u.  715  SS. 

6)  Das  Asyl  Hornheim,  die  Behör.den  u.  das  Puhlicum.  Kiel,  Ernst  Homann, 
1862.  8.  VIII  n.  123  SS.  Besprechungen  darüber:  Kieler  Wochenbl.  1862, 
No.  123  u.  124  (v.  dr.  r.  Maak),  Grenzbote  1862,  No.  75  y.  26.  Oct.  Alton. 
Merk.  1861,  No.  Ö53.  „Das  neue  Hamb."  1862,  No.  97,  Hamb.  Corresp. 
1862,  No.  288.  Deutsche  Klinik  1862,  No.  48.  Allgem.  Zeitschr.  für  Psychiatrie 
hcrausgeg.  r.  Lahrs  1868,  H.  l.  Vergl.  auch  „Die  Hornheimer  Angelegenheit 
vor  den  Richterstuhl  der  öfifentl.  Meinung  gebracht"  (Iizeh.  1863). 

In  Ztschr.  f.  die  gesammte  Medicin  Bd.  34,  1847  (Ueber  Vorurtheile  in  Betreff 
des  Irreseins).  —  Im  Freischütz  1862,  No,  27  y.  4.  März  (Erklärung;  wieder  ab- 
gedruckt in  der  Broschüre  „Die  Hornheimer  Angelegenheit"  etc.  S.  24 — 26).  — 
Im  Itzeh.  Wochenbl.  1862,  No.  87  (Einige  Worte  gegen  Hrn.  Prof.  Himly's  vor- 
läufige  Erwiderung). 

Mehrere  Beiträge  zu  der  „Allgemeinen  Zeitschrift  fttr  Psychiatrie"  v.  Damerow  etc. 
n,  A.  Bd.  1,  S.  262—321  Gutachten  über  einen  zweifelhaften  Gemüthszustand.  Sw  o.); 
Bd.  2,  S.  564—566  (Nachrichten  über  das  Asyl  Hornheim);  S.  655—684  (Gut- 
achten über  den  Gemüthszustand  des  wegen  Brandstiftung  in  Untersuchung  be- 
findlichen K.  in  C);  Bd.  4,  S.  1—18  (Ueber  die  in  Beziehung  auf  Geistes-  u. 
Gremüthsk  ranke  herrschenden  Vorurtheile,  vorgetragen  in  der 'Vers,  der  deutschen" 
Naturforscher  u.  Aerzte  in  Kiel,  d.  21.  Sept.  1846). -f- 

957)  Jeissen,  Peter  Willers,  geb.  den  5.  März  1824  in 
Schleswig,  Sohn  des.  vorhergenannlen  Prof.  gl.  Namens,  besuchte 
die  Domschule  in  Schleswig,  studirte  Medicin,  promovirte  in  ihr 
1847  in  Kiel,  habilitirte  sich  später  als  Privatdocent  der  Psychiatrie 
u.  psychisch-gerichtlichen  Medicin  in  Kiel,  assislirl  seinem  Vater  in 
der  Leitung  des  von  diesem  begründeten  Asyls  Hornheim  bei  Kiel. 

1)  De  melancholia  attonita.     Kiliae  1847.     8.     SS.  22. 

2)  Geisteskrankheit  als  Ehescheidungs-Grund.  Mit  Rücksicht  auf  die  Verhand- 
lung des  Hauses  der  Abgeordneten  in  Preusscn.  Kiel,  Schwers'sche  Bchh.,  1857.  8. 

3)  Die  Brandstiftungen  in  Affecten  u.  Geistesstörungen.  Ein  Beitrag  zur  gericht- 
lichen Medicin  für  Juristen  u.  Aerzte.  Kiel,  Schwers'scho  Bchh.,  1860,  8. 
XII  u.  337. 

In  den  Jahrbb.  f.  die  Landeskunde  der  Herzogthümer  Schlesw.-Holst.  u.  Lauenb. 
n,  H.  3,  S.  361—368  (Ueber  die  Vorbildung  der  Mediciner.  Vortrag,  gebalten 
im  ärztlichen  Vereine  in  Kiel). 

Viele  Beitrr.  zu  der  „Allgemeinen  Zeitschr.  für  Psychiatrie"  (heransgeg.  r. 
Damerow,  Flemming,  Roller,  später  v.  Lahrs)  U.A.  Bd.  5,  S.  250— 263,  6,  S.  117 
bis  129,  7,  S.  504—509.  Rec.  über  Baillarger,  Cerise  u.  Longes  Annales  mcdico- 
psychologiques) ;  Bd.  6,  S.  100—113  (Rec.  über  Schlemms  Bericht  über  das 
Britische  Irrenwesen);  Bd.  7,  S.  430—473  (Ueber  die  Convulsionen  unter  den 
Jansenisten  in  Paris),  S.  637—645  (Ueber  Leubuscher:  Wehrwölfe  u.  Thierverwand- 
lungen  des  Mittelalters);  Bd.  8,  S.  240 — 246  (Rec.  über  Meyer:  Die  neue  Kranken- 
anstalt in  Bremen);  Bd.  9,.  S.  98—104  (Rec  über  Welckeri  Zu  den  Alterthümem 
der  Heilkunde   bei   den   Griechen);   S.  644—652   (Ueber   Posners:   Gemüths-   u. 
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Nervenkrankheiten  n.  ihre  Heilung);  Bd.  15,  S.  546  ff.  (Rcc.  üher  Ideler:  Lehr- 
buch der  gerichtlichen  Psychologie);  Bd.  16,  S.  »74—383  (Ueher  Köllner:  Crimi- 
nalpsychologischcf  Denkwürdigkk.),  S.  442—404  (lieber  Irren-Colonien  u.  andere 
Nothbehelfo  der  Krankenpflege),  S.  517— .'330  (Rec.  über  Löwenhardts  kritische 
Untersuchungen),  S.  767  ff.  (Rec.  des  american  Journal  of  insanity).  Ausserdem 
mit  seinem  Vater  Supplem.  zu  Bd.  20,  H.  2,  S.  1—33  (Vorlagen  für  die  4.  Ver- 
sammL  deutscher  Psychiater).  -7- 

958)  «feiSSin  (nicht  Jessien),  Adam  (L.  4c  S.  No.  572),  ge- 
boren d.  4.  August  1793  in  Schönberg,  Sohn  des  Kaufmanns  Adam 
Jessin  das.  und  der  Anna  Christine  geb.  Schulz;  unterrichtet  nach 
einander  vom  Organisten  Berendsen  in  Schönberg,  vom  Candidaten 
Wiegmann  und  Diaconus  Dörfer  in  Preetz,  dann  auf  der  Lübecker 
Schule  bis  Ostern  1812;  von  da  an  studirte  er  Theologie  in  Kiel 
bis  Ostern  1814  und  bis  Michaelis  1814  in  Göltingen,  privalisirte 
dann  1  Jahr  bei  den  Eltern,  war  dann  wieder  von  Michaelis  1815 
bis  Ostern  1816  in  Kiel;  von  da  bis  November  1817  Hauslehrer 
beim  Geh.  Rath  Döring  in  Seglberg  und  Pinneberg;  examinirt  in 
Glückstadt  im  Herbst  1817  mit  dem  2.  m.  r.  A.;  wurde  im  Novbr. 
1818  Pastor  in  Schönberg,  den  4.  October  1829  Pastor  in  Elm- 
schenhagen,  wo  er  noch  fungirt. 

Von  ihm  noch:  * 

1)  Diplomatar  des  Klosters  Preetz.  Kiel  1839.  4.  Mit  Wappent:  im  1.  Bande 
der  Urkunden-Sammlung  der  Schleswig-Holstein-Lauenb.  Gesellschaft  f.  rater- 
l&ndische  Geschichte,  No.  II  od.  S.  189—404  u.  in  den  Nachträgen  zum  l.  BtL 
(Kiel  1848.  4.)  S.  405—445. 

2)  Offener  Pi*otest  gegen  die  Einführung  einer  bindenden  Kirchenagende.  Kiel  1844.  8. 

3)  Diplomatar  des  Klosters  Ahrensböck  oder  Güterverzeichniss  des  Ahrensböcker 
Klosters,  in  Bd.  HI,  Abth.  I,  der  Urkunden  der  Schlesw.-Holst.-Lauenb. 
GcseUschaft  für  vaterländische  Geschichte.    Kiel  1852.     4.    SS    158. 

4)  *  Vertheidigung  des  Artikels  gegen  die  Gleichberechtigung  der  Katholiken. 
Kiel  186'8.  8.  (Der  vertheidigte  Artikel  „Gegen  die  Gleichberechtigung  der 
Katholiken"  steht  in  den  Hamburger  Nachrichten  von  1858) 

5)  Eingabe  an  die  Itzehoer  Stände  gegen  die  beabsichtigte  Verordnung  wegen 
Eheversprechen,    Kiel  1858. 

6)  Eingabe  an  die  Holsteinische  Landesversammlung  in  Itzehoe  betreffend  di« 
Rcchnungsablage  der  Diuection  der  Schullehrer- Wittwencasse.  1863. 

7)  Eingabe,  dnss  wohl  die  Katholiken,  aber  nicht  die  Jesuiten  im  Lande  zu 
lassen.     1863. 

8)  Die  Offenbarung  Johannes  übersetzt  u.  ausgelegt.    Kiel  1864.     8. 

In  den  Nordalbingischen  Studien  Bd.  2,  S.  161  —  190  (Ueber  das  Verzeichnisa 
der  im  Jahre  1286  dem  Lübecker  Bischöfe  untergebenen  Kirchen);  S.  191  —  256 
(Von  dem  ersten  Ursprünge  des  Klosters  Preetz);  Bd.  3,  1846,  S.  14<— 150  (Von 
dem  im  13.  Jahrh.  in  Tränsalbingien  üblichen  Getraidemaasse),  S.  226—249  (Von 
den  Gränzcn  des  dem  Kloster  Preetz  durch  die  Grafen  Albrecht  v.  Orlamünde  u. 
Adolf  rV.  geschenkten  Grundgebiets);  Bd.  4,  1847,  S.  1—90  (Von  dem  Anbau 
der  hentigeti  JProbstei).    Bevldirt. 
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958a)  Immannel,  C,  Pseudonym  (=  Christ.  Nicolai  Ludw. 
Feldmann?). 

Beleuchtung  der  Schrift:  Für  HoUtein,  nicht  gegen  Danemark  u.  der  Grund- 
sätze, welche  hei  deren  Vereinigung  festzuhalten  sind.  Itzehoe  1835.  8.  (cfr. 
Albinger.)  , 

959)  Ingrirera^ent  J.  P.,  Kaufmann  in  Flensburg.  Starb 
den  9.  Mai  1834. 

In  der  Beilage  zum  Kieler  Corresp.-Bl.  1832,  No.  38,  S.  1—6  (Die  Zucker- 
raffinerien  in  den  Herzogthttmern  Schleswig  u.  Holstein);  1833,  Beil.  ca  No.  16 
(Was  kann  noch  f&r  die  Belebung  des  Handels  der  Herzogthümer  mit  den  dänisch- 
westindischen Colonien  St.  Croix  u.  St.  Thomas  gethan  werden?) 

960)  Ingpureriseil,  Paul,  geboren  inAIlona,  besuchte  das 
Gymnasium  daselbst,  studirte  seit  1837  erst  Philologie  U.Theologie, 
später  bis  1846  die  Rechte  in  Kiel,  ward  dr.  jur.  in  Jena  den  S* 
September  1847,  nahm  thätigen  Antheil  an  der  11.  Versammlung 
der  Land-  u.  Forstwirthe  in  Kiel  im  Jahre  1847,  war  während  des 
ersten  Schleswig-Holsteinischen  Krieges  in  Rendsburg  militärisch 
und  journalistisch  vielfach  wirksam,  schon  1846  als  Correspondent 
u.  später  1850  bis  1853  als  Mitredacleur,  darauf  als  Correspondent 
von  Wien  aus  für  die  Hamburger  Nachrichten  .Ihätig,  befand  sich 
bis  3.  August  1854  als  Correspondent  desselben  Blattes  während 
des  Krimmkrieges  in  der  Nähe  des  Kriegsschauplatzes,  von  wo  er 
auch  für  deutsche  und  englische  Blätter  correspondirte,  gründete 
1861  den  Norddeutschen  Gränzboten  in  Hamburg;  er  starb  den 
25.  December  1861  in  Wandsbeck.  —  Vergl.  das  Nachwort  im 
Norddeutschen  Gränzboten  1861  No.  32.  Lexic  d.  Hamb.  Schriflst. 
HI'S.  494—495  (wo  die  4  unten  genannten  Schrr.  fehlen). 

1)  ♦Die  Vorgänge  der  letzten  Tnge  auf  hiesiger  (Kieler)  Universität  nehst  dahin 
gehörigen  Actenstücken.  Zugleich  ein  Wort  üher  das  heutige  Studentenlebeo. 
Kiel  1844.     8. 

2)  *  Oejffentliche  Leistungen  u.  stilles  Verdienst  Altona,  in  Commission  bei 
A.  Lehmkuhl,  1846.     8.    SS.  30. 

3)  Die  H.  Versammlung  deutscher  Land-  u.  Forstwirthe  etc.  in  ihrem  Verlaufe 
kurz  dargestellt.    Altona,  Lehmkuhl,  1847.    8.    SS.  133. 

4)  Gründete  u.  gah  his  an  seinen  Tod  heraus:  Norddeutscher  Grcnzhote.  Poli- 
tische Wochenschrift,  1861  Januar  his  December  (wurde  fortgesetzt  unter 
Bedaction  ron  C.  F.  Carstens).     Hamburg.    4. 

Seine  journalistische  Thätigkeit  war  umfassend,  kann  aber  im  K&heren  ausser 
dem,  was  oben  angeführt  ist,  nicht  angegeben  werden.  In  den  Altonaer  Adress- 
Comtoir-Nachrichten  1848,  No.  95 — 97  (Die  zweite  Versammlung  von  Abgeordneten 
schleswig-holsteinischer  Volksvereine  zu  Neumünster  am  12.  November).  —  Berichte 
vom  Bussisch-Türkischen  Kriegsschauplätze  auch  für  die  Wiener  „Ostdeutsche  Fost". 
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961)  JoehimtS,  Peter,  geb.  im  Februar  1762  zu  Burg  in 
Süder -Dilmarschen;  sein  Vater  Jacob  Jochims  (f  1790  als  Probst 
von  Süd^r-Ditmarschen,  Hauptprediger  u.  Consistorialrath  in  Mel- 
dorf) (sein  älterer  Bruder  Peter  Nikolaus  Jochims,  Prediger  zu 
Barlt  t  1794,  s.  Kordes  S.  471).  Widmete  sich  den  juristischen  u. 
philosophischen  Wissenschaften.  Nach  beendigten  Studien  Land- 
commissar  in  Schleswig;  1797  dr.  philos.,  später  Kammerrath.  In 
der  Folge  Landcommissar  für  den  westlichen  Theil  des  Herzogthuras 
Holstein,  blieb  aber  in  Schleswig  wohnen;  1819  Handels-  und 
Fabrik-Intendant  in  Schleswig  u.  Holstein,  1824  Ehrenmitglied  des 
Vereins  zur  Förderung  des  Gartenbaus  in  Berlin,  1825  Justizrath, 
1830Etatsrath.  Starb  d.  18.  März  1844,  unverheirathet.  —  Schenkte 
1837  der  Kieler  Universität  einp  aus  150  Oelgemälden  bestehende 
Gemäldesammlung.  Die  von  il^m  angelegte  Baumschule  zeichnete 
sich  sehr  aus.  Sie  ist  beschrieben  in  den  Schlesw.-Holst.-Lauenb. 
Prov.-Ber.  1830,  S.  351  ff.  lieber  einen  Runenstein  in  derselben 
vergl.  Falcks  N.  Staalsb.  M.  3,  S.  814—821  u.  über  ein  Denkmal 
in  der  Baumschule  das.  8,  S.  457—479.  Sein  Begräbniss  auf  dem 
Schlesw.  Michaelis-Kirchhof.  —  Vergl.  Neuen  Nekrol.  d.  Deutschen 
XXII,  S.  887-888.  Prov.-Ber.  1830,  S.  351.  Todes-Anz.  Alt. 
Merk.  1844  No.  71. 

J)  Forstwis<!eiischaftliche  Aphorismen,  besonders  mit  Rücksicht  auf  das  Forstwesen 
in  den  Herzogthümcrn  Schleswig  und  Holstein,  zu  einer  näliereren  Prüfung 
ihrer  Richtigkeit  als  Thesen  hier  öffentlich  aufgekellt.  Itzehoe.  Schönfeldt 
1835.  8.  Rec.  in  C.  Heibergs  ^chlcsw.-Holst.  Bl.  3  (1836)  S.  444—447. 
2)  Aphorismen  als  Materialien  zum  Bau  eines  Systems  des  absoluten  Naturreehts 
oder  zu  einer  spcculativen  Rechtsphilosophie.  Ein  Versuch.  Itzehoe  1835.  8. 
Re6.  in  Heibergs  Schlesw.-Holst.  Bl.  I,  1835,  S.  233—234. 
In  den  Prov.-Berr.  1830,    3,  S.  351  (lieber  seine  Baumschule).  —  Im  N.  St. 

M.  ni,  S.  814—821  (üeber  einen  Runenstein  in  seiner  Pflanzschulc) ;  VIII,  H.  2, 

S.  457 — 479  (Ueber  ein  Denkmal  in  seiner  Baumschule).  — 

962)  Joehimgieil,  geboren  1808  in  Ulsnis-Kirchenholz  in 
Angeln,  Tondernscher  Seminarist  1828,  examinirt  mit  dem  2.  Char. 
m.  r.  A.  im  Jahre  1830,  darauf  substituirler  Lehrer  in  Sehestedt, 
1832  beim  Cantor  Thomsen  in  Norder-Brarup,  1836  Cantor  und 
Lehrer  in  Norder -Brarup,  1855  Organist  in  Carbye,  wo  er  den' 
24.  Januar  1863  starb.  —  Verh.  mit  Christine  0hl  aus  Ulsnis. 

Im  Schulbl.  f.  die  Herzogthtlmer  Schleswig  u.  Holstein  XIX,  S.  321—331 
(Beantwortung  der  den  Schullebrern  der  Probstei  Hütten  im  Jahre  1856  vor- 
gelegten pröbstlichen  Fragen.  Zur  Veröffentlichung  eingesandt  von  Probst  Wald 
ia  Waabs).  — 
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963)  «foehimsen,  Jess  Paulsen,  geb.  den  H.December 
1802  zu  Abildgaard,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1827, 
wurde  examinirt  1835  und  1837  (mit  dem  2.  Char.),  wurde  1858 
Vice-Pastor  in  Jernved  im  Slifle  Ripen,  starb  als  Pastor  in  Bröns 
im  Jahre  1865. 

1)  Predigt  am  5.  Sonntag  n.  Trinit.  über  Evang.  Lucas  5  r.  1—11  in  der  Kirche 
zu  Hollingstedt.    Schleswig  1852.     8.     SS.  15. 

2)  Predigt  am  Pfingstmontage  üb.  Evangcl.  Job.  3,  16 — 21  in  der  Kirche  zu  Boren. 
Schleswig  1856.     8.     SS.   16. 

3)  Predigt  am  Sohntage  nach  Keujahr  über  Evangel.  Matth.  3  v.  18—23  in  4er 
Kirche  zu  Boren.    Schleswig  1857.     8.     SS.  16. 

964)  Joehillü^en,  Jochim  (nach  Wulfl's  Candidaten-Verz. 
Johann),  geb.  den  9.  November  1764  zu  Taastrup  im  Kirchspiel 
Adelbye,  studirte  Theologie  seit  Ostern  1787  in*  Kiel,  wurde  1793 
auf  Gottorp  mit  dem  3.  Char.  examinirt,  1799  Diaconus  u.  1810 
Hauptpastor  in  Schwabstedt,  wo  er  den  13.  Februar  1820  starb.  — 
Vergl  N.  St.  M.  X,  424,  Jensen  K.  St.  S.  633  unt;  634. 

Im  Ditmarscher  u.  Eiderstedter  Boten  1806  R.  7  S.  21—30  (Nachricht  von 
einem  traurigen  Schicksal,  welches  Schwabstedt  betroffen  (cfr.  R.  10,  S.  41—44, 
R.  20,  S.  85—88,  R.  35,  S.  163  sqq.,  R.  52.  S.  249  flgde). 

965)  «föns^f  H.,  war  Schullehrer  in  Rathjensdorf  im  Amte 
Cismar,  1847  zu  Cismarfelde,  dann  Elementarlehrer  in  Lütjenburg, 
im  November  1859  in  Röfrade  im  adl.  Gut  Wittenberg. 

Blumengilrtchen  oder  Anleitung  zur  häuslichen  Selbstbescbäftigung  fftr  Ele- 
mentarschüler.  Lütjenburg,  Kems,  1851.  8.  S.  Itzehoer  Wochenbl.  1851  No.  37, 
Schlesw.-Holst.  Schulbl.  13,  S.  149-150. 

966)  «föns,  Heinrich  Eduard  Ferdinand,  geb.  zu  Haie 
im  Amte  Rendsburg,  studirte  Medicin,  wurde  dr.  med.  &  chir.  1843 
in  Kiel  u.  war  Arzt  in  Plön,  Anfang  September  1866Physicus  für 
den  4.  Holsteinischen  Physicats-Districl,  Kiel. 

De  olco  jecinoris  aselli  quaedam.     Diss.   inaugur.    Kiliae  1843.      8.    SS.  22. 

967)  Jörg^en^en,  Hans,  geb.-  den  31.  Januar  1796  zu 
Maibyll  auf  Alsen,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1817, 
wurde  auf  Gottorp  Michaelis  1820  mit  dem  2,  Char.  examinirt,  den 
29.  Mai  1821  Pastor  in  Deetzbüll  in  der  Probstei  Tendern,  1848 
bis  1850  Mitglied  der  Landesversammlung,  d.  11.  September  1850 
entlassen,  den  11.  Februar  1864  vocirter,  den  II.  Mai  dess.  Jahrs 
Pastor  in  Deetzbüll,  wo  er  den  12.  Juni  antrat. 

Einzelne  Beiträge  zum  Itzehoer  WochenbL  u.  A.  1841  No.  4  (ne  quid  nimis, 
nimium  nocet)  u.  1848.  —  In  der  „Nordslesv.  Tid.**  vom  6.  September  1848 
(Aaben  Brev  til  det  nordl.  Slesvigs  Bebocre,  8.  auch  Dannev.  X,  1&48,  September 
No.  134  n.  135). 
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9ß8)  Jörgensien,  Jürgen,  geb.  den  20.  November  1818 
in  Hadersleben;  unterrichtet  zuerst  theils  privatim,  theils  in  der 
Bürgerschule  in  Hadersleben;  dann  Hauslehrer;  besuchte  1836  das 
Skaaruper  Seminar  bis  183^,  wo  er  mit  dem  Char.  meget  duelig 
enllassen  wurde;  Hülfslehrer  in  Hadersleben ,  dann  Hauslehrer,  1839 
Lehrer  bei  der  Bürgerschule  in  Kolding,  1843  in  Kopenhagen,  10. 
Juli  1850  Schreibmeister  an  der  Bürgerschule  in  Apenrade.  Vergl. 
Erslew  Suppl.  I,  S.  992—993. 

1)  Om  FolkeskolevaBsenets  Reorganisation.    Veile  1842.    Mit  1  Kpf. 

2)  Almeennyttig  Regneoevelsebog.  Til  Skolebrag  og  for  Hjemmeflid.  Kbh.  1847. 
Fncitliste  dazu.    Das.  in  dems.  J. 

3)  Fädagogikens  Historie,  nsermest  med  Hensjn  til  Folkeskoleveesenets  Udvikling, 
Kbh.  1848. 

4)  Handbog  for  Lärere  ved  Underviisning  i  Regning.     Kbh.  1848. 

5)  Kort  Udsigt  over  Verdcnshistoriens    vigtigste  Bcg!venhedcr._  Kbh.  1848. 

6)  Dansk  Lsesebog  for  Skole  og  Hjcm.  1.  og  2.  Deel.  Apenrade  1851.  1.  D.  2.  Opl. 
Das.  1855.     8.  i 

7)  Iklaterialier  til  danske  Sprog-  og  Stiiloevelser  for  Folkcskoler.  Apenrade  1854. 

8)  SIesvigske  Skoleblade  for  praktiske  Skolemasnd.    Erschienen  seit  1857. 

War  Redacteur   der  Zeitung  f.  den  allgemeinen  dänischen  Schullehrer- Verein 
f.  1848.    Kbh.  4. 

Beitrüge  zur  dänischen  Monatsschr.  u.  «um  Repertorium  für  Volks-Schnllehrer, 

969)  Joliannsen,  Christian,  geb.  d.  4.  November  1820 
auf  der  Insel  Amrum;  nach  seiner  Confirmation  Gehulfe  bei  dem 
Organisten  Hansen  auf  Sylt,  dann  nach  3  Jahren  Lehrer  zu  List  auf 
ders.  Insel,  1844  zwei  Jahre  auf  dem  Seminar  zu  Skaarup,  darauf 
Hauslehrer  im  nördlichen  Schleswig  u.  dann  Districtsschullehrer  zu 
Oldersbecli  unweit  Husum;  seit  October  1852  Lehrer  der  Domschule, 
ernannt  den  9.  Februar  1853. 

1 )  Uebersetzte  und  gab  mit.  Zusätzen  vermehrt  heruus :  Ed.  Erslevs  geographische 
Beschreibung  des  dänischen  Staats.  Ein  Lehrbach  für  Schalen.  Schleswig, 
Serringhausen,  1853.     8.     SS.  88. 

2)  Aramud  an  Döggcrnheid  oder  Armuth  und  Tugend.  Eine  Erzählung  in  nord- 
frieiischer  Sprache.    Schleswig  1855.     8. 

d)  lieber  Anschauungsunterricht.  Sclileswig  1856  8.  (Schalprogramm  der  Dom- 
schule).    SS.  64. 

4)  Die  Seemannswittwc  auf  der  Dünen-Insel  (Amrum).  Ein  Bild  nordfriesischen 
Landes  und  Lebens.    Eine  Erzählung  für  das  Volk.    Kiel,  Schwers'sche  Bucbh., 

1860.  8.    SS.  100.         . 

5)  Beschreibung  der  nordfriesischen  Insel  Amrum.   Schleswig,  Heibergsche  Buchh., 

1861.  8.    Bec.  Hamb.  Nachrichten  1862  No.  118  y.  19.  Mai. 

6)  Die  nordfriesische  Sprache  nach  der  Eöhringer  und  Amrumer  Mundart 
Wörter,  Sprichwörter  u.  Redensarten  nebst  sprachlichen  und  sachlichen  Er- 
läuterungen und  Sprachproben.  Kiel,  Akad.  Buchh.,  1862.  8.  VIII  u.  288. 
Ecc.  Kieler  Wochcnbl.  1861  No.  38,  S.  196. 
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7)  Halligenbuch.  Eine  untergehende  Inselwelt.  Schleswig,  Schulbuchhandlung, 
1866.  8.  VI  u.  184  SS.  Angcz.  Kieler  Wochenbl.  1866  No.  49. 
In  den  Jahrbtlchern  f.  d.  Landeskunde  d.  Hcrzogthümer  Schlesw.-Holst  u.  Lancnh. 
S  S.  459—464  (Die  Steinsetzungen  im  Skalnasthal  auf  Amrum,  steht  auch  im  20. 
Bericht  der  Gesellschaft  für  Sammlung  und  Erhaltung  vaterländischer  Alterthfimer. 
Kiel,  1861,  S.  17  —  22);  4,  H.  2  S.  121  —  142  u.  S.  244—267  (Die  Insel  Amrum; 
erschien  auch  separat);  S.  143—144  (Seeräuber,  Friesland.  Eine  Sage);  S.  378 
bis  379  (Notizen  aus  einem  Amringer  Kirchenbuch);  5,  H.  1,  S.  67 — 70  (Die  Kirche 
auf  Amrum);  S.  80— 87-92,  94,  96,  172,  183  —  191,  S.  372— 876  (Kleine  Mitthcill); 
H.  2  S.  265—280  (Die  Insel  Amrum:  Was  die  Jahreszeiten  an  Freud  und  Leid,  Arbeit 
«.Erholung  den  Amrumern  bringen);  6,  1863,  S  286—310  (Die  Hallig  Nordstrancjisch- 
Moor  u.  ihre  Watten.  Mit  2  Tafeln.  Cfr.  Jessens  Holst.  Lehrerzeitung  1 863  No.  1 1 
S.  87);  7,  S.  346—370  (Der  nordschlcswigsche  Dialect  nach  seinem  Vcrhältni^s 
zum  Ostdäniscben,  Nordfriesischen  und  Plattdeutschen);  9,  H.  1,  S.  119—120  (Aber- 
glauben aus  Nordfi  iesland),  S.  130 — 131  u.  bis  156  (Volksmeinungen  u.  Gebräuche 
aus  Nordfriesland).  —  In  dem  22.  Ber.  der  Schl.-H.-L.  Gesellschaft  für  Sammlung 
und  Erhaltung  vaterländischer  Alterthflmer  (Kiel  1862)  S,  14  —  18  (Antiquarischer 
Bericht  aus  Amrum);  S.  18  — 21  (Aus  dem  südlichen  Schleswig);  in  dem  23.  Ber,  1863, 
S.  39—43  (Antiquarischer  Ber.  aus  Amrum,  Föhr,  Sylt);  S.  46—48  (Der  Glockenberg 
ander  Treene  bei  Schwabstedt).  —  Beabsichtigte  nach  dem  AU.  Merk.  1857  No.  147 
eine  Sammlung  alter  Lieder  u.  Sagen  der  Fries^U  auf  den  Inseln  Föhr,  Amrum,  Sylt 
zum  Besten  der  Abgebrannten  in  Wyk. 

970)  Joliannsen,  Friedrich  (L.  &  S.  No.  575),  den  4. 
August  J854  R.  V.  D.;  er  starb  in  Flensburg  den  20.  November 
1860,  beinahe  83  Jahr  all.  —  Todes-Anz.  s.  Altonaer  Merkur  1860 
No.  277.  — 

971)  Joliannsen,  Jens,  geb.  in  Niebyll  bei  Tondern, 
wurde  auf  dem  Seminar  in  Kiel  gebildet  und  war  in  der  Folge 
Lehrer  an  der  Kieler  Bfirgerschul«»,  er  starb  1831. 

Von  ihm  stehen  kleine  Aufsätze  in  Carstenstns  Zeitschrift  für  VolksschuUehrcr 
bezeichnet  mit  Snej  (umgekehrt  Jeus)  z.  B.  „ücbcr  Mehrere  u.  Mehre";  „Wer  hat 
Recht?"  — 

972)  Joliannsen,  Joh.  Christian  Gottberg  (L.  &  S. 
No.  576)  (Bruder  des  nachfolgenden  Karl  Theodor).  Machte  1831 
eine  Reise  nach  Deutschland  (vgl.  darüber  „Scliilderungen  eines 
Vielgereisten  Bd.  '1  S.  90).  Halle  im  Juli  1836  bei  einer  Lusllour 
ausserhalb  Kopenhagens  das  Unglück,  ein  Bein  zu  brechen,  der 
Bruch  wurde^aber  geheilt.  Den  28.  October  1836  R.  v.  D.  Machte 
im  Sommer  1839  auf  Staatskosten  eine  pädagogische  Reise.  Er 
starb  auf  einer  Tour  nach  Marienbad  den  11.  September  1854  in 
Liiljenburg.  —   Verh.   mit   Charlotte  Elise   geb.    Seidel.  —  Vergl. 

^Ersl.  I  S.  790—792  u.  Suppl.-I  S.  956—957. 

Von  ihm  noch: 

Kernsprüche  der  Bibel.  Als  kurze  Anleitung  zum  Christenthum  f.  d.  protest. 
Jugend  zusammengestellt.    Kopenh.  1828.     4.  Aufl.     1838.     8. 
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Ueber  die  Grundsätze*  der  Abfassung  eines  populären  allgemein  brauchbaren 
Lehrbuchs  der  christlichen  Beligion  für  die  protestantische  Jugend.    Altona  1828.  8. 

Religionsvorträge  für  denkende  Verehrer  Jesu.  1.  u.  2.  Bd.  Altona  1828. 
S.  AUgem.  Hall.  Z  1830,  1,  S.  134—35.  Dänisch  v.  K.  L.  Rahbeck.  1.— 4.  Thl. 
Kopcnh.  1828  —  1830.   8. 

Worte  der  Grabesweihe  bei  der  Beisetzung  der  hochseligen  Prinzessin  Earoline 
von  Hessen  in  der  Capelle  der  deutschen  St.  Petri-Eirche  zu  Kopenhagen  am 
21.  Mai  1829  gesprochen.    Kopenhagen  1829     8.    SS.  14. 

Predigt  auf  Veranlassung  der  Vermählung  JJ.  KK.  HH.  der  Kronprinzessin 
Karoline  n.  des  Prinzen  Friedrich  Ferdinand  am  7. 'Sonnt,  n.  Tr.  Kopenh.  1829.    8. 

Rede  bei  der  25.  Jahresfeier  der  Ermunterungsgesellschaft  f.  d.  ^St.  Petri- 
Mädchen-Freischule  am  2.  Dcc.  1829.    Das.  1829.     8. 

Der  Baum  des  Lebens.  Ncujahrsgruss  in  3  Predigten  beim  Jahreswechsel 
1829  30.     Das.  1830.     8. 

Die  Entwicklung  des  protestantischen  Geistes  bis  zu  seiner  völligen  Darlegung 
auf  dem  Reichstage  von  Speier  1529.  Denkschrift  auf  das  dritte  Jubeljahr  1829, 
enth.  eine  Sammlung  der  wichtigsten  Documcnte  vom  Wormser  Edict  bis  zur 
Speierschen  Protestation.    Kopenhagen  1830.     8. 

Gedächtnissrede  am  Sarge  des  Grafen  E.  H.  v.  Schimmelmann.   Das.  1831.  8. 

*  Ueber  das  Treiben  der  Zeloten  in  Kopenhagen.  Schreiben  an  einen  Freund 
in  Deutschland.  .Leipzig,  Steinucker  &  Hartknoch  1832.    8.     72  SS. 

Wie  wir  uns  ein  glückliches  Jahr  bereiten.  Neujahrspredigt,  1.  Januar  1832. 
Kopenhagen  1832.    8. 

Eine  lateinische  alcäische  Ode  auf  Kirchenrath  Eckermanns  Jubelfeier.  Kopen- 
hagen 1832.     4  SS.     fol. 

Die  Sehnsucht  der  Lic]  e.    Eine  Predigt  am  4  Sonnt,  n.  Tr.  1833.  Das.  1833.   8. 

Allseitige  und  histopsche  Untersuchung  der  Rechtmässigkeit  der  Verpflichtung 
auf  symbolische  Bücher  überhaupt  u.  die  Augsburgische  Confession  insbesondere. 
Altona  1833.  8.  43  Bgg.  Rec.  Prov.-Berr.  1833  S.  483—488.  Theol.  Literatur- 
Bl.  1837  Np.  59.  Berl.  Jahrbb.  f.  w.  Kritik  1833,  II,  S.  749—52.  Rohrs  krit. 
Prcd..Bibl.  XIV,  S.  1075-1100.  Hall.  Allg.  L.-Z.  1834,  Ergänzungsbl.  März, 
No.  24,  25  S.  185—98. 

Biblisches  Lehrbuch  der  christlichen  Religion  für  die  Oberclasscn  evangelisch- 
protestantischer  Volksschulen  n.  für  Confirmanden.    Altona  1834.     8. 

Berufstreue.  Ein  Wort  an  das  Volk  zur  Zeit  der  Ständeversammlung  in 
einer  Predigt.    Kopenhagen,  Reitzel,   1835.     8.     SS.  16. 

Kur  in  Christo  ist  wahres  Heil.  Eine  für  den  Druck  erweiterte  Predigt.  Kopen- 
hagen 1835.    8. 

Wir  rühmen  uns  auch  der  Trübsal.  Erste  Predigt  nach  seiner  Wiedergenesung 
gehalten  und  seiner  lieben  Gemeinde  gewidmet.    Kopicnhngen,  Reitzel,  1836.    8. 

Der  christliche  Geist,  in  welchem  di«3  Reformation  in  Dänemark  eingeführt 
ward.  Predigt  am  1.  Tage  des  300jähr.  Jubelfestes  der  Einführung  der  Refor- 
mation.   Das.  1836.    8. 

Das  Luftschiff.  Ein  Gedicht  von  Etatsrath  dr.  H.  C.  Orstedt.  Aus  dem 
Danischen.  Kopenhagen,  Reitzel,  1837.  8.  S.  Froriep  Neue  Notizen  II,  1837, 
Mai  No.  33  (No.  1133).     Bl.  f.  liter.  Unterh.  1839  No.  64. 

Predigten  über  den  1.  Brief  des  Johannes  in  seinem  inneren  Zusammenhang. 
Bd.  1,  2.  Altona  1838.  8.  SS.  262  u.  3U4.  Rec.  Theol.  Literatur-Bl.  1840 
No    182.    Jen.  Literat.-Ztg.  1840  No.  231. 
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Nachruf  an  das  scheidende  Jahr  u.  Fromm  u.  froh  im  neuen  Jahre.  Zwei 
Fredigten  beim  Jahreswechsel  1838  39.     Kopenh.  1839.     8. 

Gedächtnisspredigt  auf  den  höchstseligen  König  Friedrich  den  Sechsten  von 
Dl^nemark,  am  16.  Januar  1840  in  iler  deutsch.  St.  Petrikirche  zu  Kopenhagen  ge- 
halten.   Kopenhagen,  Beitzel,  1840.     8.     SS.   16. 

Die  Jahreszahl  40.     Refotmationspredigt.     Das.  1840.     8. 

Unsere  Verbindungen  für  den  Himmel.  Osterpredigt  am  16.  April  1843.  Das. 
1843.     8. 

Die  Zeichen  dieser  Zeit.  Drei  Predigten.'  Das.  1845.  8.  S.  Hall.  AUgem. 
Literatnr-Ztg.  1846,  1,  S.  566—67. 

Die  Ergiessnngen  des  rollen  Herzens.  Fredigt  am  letzten  Sonntage  des  Jahres 
1845.     Das.  1846.     8  ^ 

G^ist  u.  Wort  u.  Schrift.    Ffingstpredigt     Kopenhagen  1846.     8. 

Christus  ist  nnser  Meister.    Keujahrspredigt  1846.    Pas.  1846.     8. 

Wer  ist  ein  ächter  Lutheraner?  Ein  Wort  an  Luthers  Grabe,  den  Gebildeten 
in  der  Gemeine  gewidmet.     Das.  1846.     8. 

Erntepredigt.    Am  15.  Sonntage  nach  Trin.  1847.    Das.  1847.     8. 

Die  Anfänge  des  Symbolzw.ings  unter  den  dent^chen  Protestanten  geschichtlich 
dargestellt.  Leipzig  1847.  8.  XVI  u.  438  Sa  S.  Hall.  Allg.  Litcr.-Ztpr.  1847, 
II,  No.  245  S.  806—808.     Zeitschr.  f.  luther.  Theol.  1848,  HI,  616—617. 

Die  Augsburgische  Confession  als  Schutzwehr  des'  freien  Protestantismus. 
Den  Gebildeten  in  der  Gemeine  gewidmet.  Leipzig,  Fritzsche,  1847.  8.  Rec. 
Hallesche  Liter.-Ztg.  1847  No.  138—139. 

Der  König  ist  todt.  Zwei  Predigten  am  30.  Januar  u.  am  26.  Februar  1848. 
Kopenhagen  1848.     8. 

Erntepredigt,  am   19.  September  1852  gehalten.    Kopenh.  1852.     8. 

Paulus  in  Athen.  Ein  biblisches  Gemälde  nach  Apostelgesch.  17  v.  15—34 
in  5  Predigten.    Altona  1854.     8.     III,    118  SS. 

In  Niedners  Zeitschrift  f.  histor.  Theol.  10,  1847,  S.  269—336  (Der  frei« 
Protestantismus  im  Fürsten th.  Anhalt);  11,  S.  3— 69  (Die  Unterschrift  der  Con- 
cordienformel  in  Sachsen);  12,  1848,  S.  343—421  CDie  urchristlicho  Lehre  von 
der  Person  Jesu);  13,  1849,  S.  79—165  (Friedrich  des  Grossen  ßeligion  n.  Tolerans. 
Aus  seinen  Werken):  14,  1850,  S.  638—686  (Schleswig-ndsteins  Stellung  zn  der 
Concordienformel  im  16.  Jahrb.);  17,  1853,  S.  344—414  (Jacob  Andräas  ct>ncor- 
distische  Thätigkeit);  25,  1861,  S  419—478  (Pfalzgraf  Johann  Casimir  und  sein 
Kampf  gegen  die  Concordienformel).  —  In  der  Nordd.  Monatsschr.  v.  Schwartz  n. 
Grevc  1846,  Juli- August-Heft  S.  289-326  u.  343—372  (Der  Protestantismus  und 
die  Augsburgischc  Confession);  1847,  Mai,  S.  193—233  (Der  Altmeister  der  Ra- 
tionalisten, Wegscheider  u.  sein  Doctorjubiläum  den  27.  December  1848),  1848 
S.  174—232  (Die  Grundwahrheit  und  Gmndthatsache  des  Christenthums).  —  In 
den  Ftov.  Berr.  1832,  H.  3,  S.  366—487  (Das  Oberconsistorial-Examen  in  den 
Herzogthfimem).  —  In  Schröter  u.  Kleins  Oppositionsschrift  V,  H.  4  (Jesus  und 
seine  Wunden);  VI  H.  2  (Beitrag  zur  völligen  Feststellung  des  Satzes,  dass  die 
Fredigt  memorirt  und  nicht  abgelesen  werden  soll).  —  In  Fr.  Thaamps  Kopenh. 
ÜÖrsenhalle  Bd.  I,  1830,  No.  29  u.  30  (Aeusserung  des  Dichtergreises  Tiedge 
über  die  Dänenfürsten,  in  einem  noch  ungc4ruckten  Gedichte).  — 

973)  Joliannseo,  Johann  Jürgen  (Jepsen)  (L.  &  S.  No. 
578),  1832  practisirender  Arzt  in  Gravenstein,  wo  6r  noch  lebl. 
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974)  Johannsen,  Johann  Petersen  (L.  dcS.  No.  1457), 
ging  (oder  wollte?)  Michaelis  1832  von  Heidelberg  als  Privatdocenl 
nach  Kiel  (vergl.  Chronik  der  Universität  Kiel  1828  S.  25.  Kieler 
Corresp.-BL  1832  No.  86  S.  384.  N.  St.  M,  10,  S.  506);  starb  als 
Privatdocent  in  Heidelberg. 

Begriffsbestimmungen  aus  dem  Gebiete  des  Civilrechts.  I.  Heft  (lieber  pos- 
sessio, possessio  civilis  u.  possessio  naturalis.  Heidelberg,  A.  Osswald,  1831.  8. 
3V.  Bgg. 

Einige  Worte  über  das  Studium  der  Staatswissenscbaftcn  nebst  einem  Abriss 
der  Vorlesungen  über  die  Verfassung  u.  Verwaltung  der  europäischen  Staaten. 
Kiel  1832.    8. 

975)  Johannsen,  Karl  Theodor  (L.  &  S.  No.  1458), 
geboren  den  8.  November  1804  in  Nortorf;  sein  Vater  war  Or- 
ganist und  Schullehrer  das.,  später  in  Borsfleth  (f  Febr.  1855  in 
Eutin);  seine  Mutter  Wilhelmine  (+  7.  Nov.  1841)  war  eine  Tochter 
des  vielbekannten  Jürgen  Kroymann  (+  1820).  Der  Sohn  besuchte 
die  Glückstädter  Gelehrten -Schule  bis  Ostern  1824,  studirte  in 
Kiel  und  Bonn  Philologie,  wurde  den  10.  August  1828  dr.  ph.  in 
Kiel,  machte  eine  wissenschaftliche  Reise  nach  Paris,  begab  sich 
dann  nach  Bonn,  um  dort  als  Privatdocent  aufzutreten,'  war  1830 
in  gleicher  Eigenschaft  in  Kiel  und  wurde  1833  Prof.  der  orienta- 
lischen Sprachen  in  Kopenhagen.  Er  erkrankte  dort  bald  u.  starb 
den  1.  Juli  1840.  —  Er  war  auch  Mitglied  der  asiatischen  Gesell- 
schaft in  Paris.  —  Verh.  mit  Minna  geb.  Wolfhagen.  —  Vergl.  den 
Neuen  Nekrol.  der  Deutschen  1840,  S.  739—740.  Ersl.  I,  S.  792. 
Suppl.  I,  954—955. 

Von  ihm  noch :  Historia  Jcmanae  e  codice  manu  scripto  Arabico ;  concinnnta, 
quam  praemissa  de  libri  auctore  et  argumento,  nee  non  de  antiquitatibus  Jemanen- 
Bibus  historicis  disputatioue ;  adjecto  indice  geograph.  locorum  et  fluminum  in  cod. 
obviorum.  Diss.  innugur.  Bonnae  1828.  8.  cf.  Journal  des  Savans  Novembre 
1829  p.  643—656.     Berl.  Jahrbb-  f.  wissensch.  Kritik  1830,  I,  252—256. 

Die  Lehre  der  lateinischen  Wortbildung  nach  Anleitung  der  vollkommneren 
Bildnngsgesetze  des  Sanskrit  genetisch  behandelt.  Altona  1832.  8.  Rec.  in  den  neuen 
Jahrbüchern  för  Philol.  u.  Pädagogik  Bd.  7,  S.  16—34  (v.  Th.  Benfey),  Bd.  34, 
S.  409.    Bcrl.  Jahrbb.  f.  wiss.  Kritik  1832,  U,  382—388. 

Die  kosmogonischen  Ansichten  der  Inder  n.  Hebräer  durch  Zusammenstellung 
der  mannischen  n.  mosaischen  Kosmogonie  erörtert.  Altona  1833.  8.  Rec.  (von 
T.  Bohlen)  in  den  Blättern  f.  literarische  Unterhaltung  1835.  N.  Jahrbb.  f.  Philol. 
IX,  209,  Theol.  Quartalschr.  1832,  IV,  42. 

Die  Menschwerdung  oder  der  Fall,  nach  hebräischer  Vorstelinngsweise.  Eine 
Betrachtung  Aber  das  3.  Kapitel  der  Genesis.    Kopenh.  1835.     8. 

Hebreisk  Formlere.  1.  Hefte  indcholdende  Verbulformenlseren.  Kbh.  1835. 
t.  Mag.  for  Lit  18,  88—101. 
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.Beiträge  %n  den  Berl.  Johrbb.  t  wissensch.  Kritik  1886,  I,  17—19  (Rec.  r. 
Rask  ges.  Abhandlungen).  —  Zu  „Mnanedsskrift  for  Liter.**  XI,  148—164,  XIII,  326 
bis  340.  —  Zu  „Dagen"  1833,  No.  277.  —  In  den  neuen  schleswig-holst  Provinz-albcrr. 
1841,  H.  2  (Das  Sanskrit  als  nothwendiges  Erfordemiss  zum  allseitigen  Verstftnd- 
niss  der  klassischen  n.  germanischen  Sprachen).  —  In  Schmidts  Hermes,  Bd.  35, 
H.  2  (Blick  anf  Kord-Afrikas  Geschichte,  insoweit  sie  ans  arabischen  Quellen  ge- 
schöpft ist). 

976)  Joliannsen,  Nicolaus  (L.  de  S.  No.  579).  Yergl. 
iber  ihn  noch  N.  St.  M.  10,  S.  464—65  u.  Ditmarscher  u.  Eiderst. 
Bote  V,  1816  R.  37  S.  173-175. 

976a)  Jonaletll,  Lehrer  in  Scholenfleth  im  Kirchspiel 
flaseldorf. 

In  den  Darstellungen  aus  dem  Christenleben,  hcrausgeg.  v.  dem  Elb-Finnaaer 
Lchrerverein  1857,  No.  36,  S.  298—306  (Die  Macht  des  Gebets). 

977)  tf  osepltsion,  M.,  geboren  in  Altona,  studirte  Medicin, 
promovirte  als  dr.  med.  &  chir.  1839  in  Kiel  u.  ist  ztir  Zeit  prac- 
tisirender  Arzt  in  Altona. 

De  funijculi    umbicalis  juxta  caput  prolapsi  repositione  observationes  XXVIII. 
Kiliae  1839.     8. 

978)  Tpsen,  Heinrich  Adolf  Marius,  geb.  den  3.  Nov. 
1821  zu  Gross-Flintbeck  im  Amte  Bordesholm,  hesuchle  die  Kieler 
Gelehrten-Schule  u.  studirte  auf  der  Universität  daselbst  v.  Ostern 
1843  bis  1847  Jurisprudenz,  wurde  Michaelis  1847  examinirt,  trat 
zu  derselben  Zeit  als  Secrelär  ins  Segeberger  Amts-Actuariat,  be- 
theiligte sich  1848  —  1851  an  den  Kämpfen  gegen  Dänemark,  fun- 
girte  während  dieser  Jahre  auch  als  Hülfssecrelär  in  der  Landes- 
versammlung, Hess  sich  im  Mai  1852  als  Advocat  in  Neumünster 
nieder,  wo  er  noch  fungirt. 

1)  Das  Wasmerscfao  Freicorps.  Kiel  1848.  8.  Bec.  Hanib.  Kachrr.  1848.  No.  28S. 

2)  Erinnerungen  aus  dem  schleswig-holsteinischen  Feldznge  ▼.  1850.  Kiel  1851. 
8.    Recc.  Alt.  Merk.  1851,  No.  128.     Illustrirte  Zeitung  von  dem  Jahr. 

3)  Christian  August,  Prinz  zu  Schleswig. Holstein  nachmals  Kronprinz  v.  Schweden. 
Kiel  1852.  8.  Recc.  Hamb.  Nachrr.  1851,  15.  October.  Itzeh.  WochenW.  1851, 
No  83.  Illustrirte  Zeitung  1851  vom  18.  October,  Alton.  Merk  1851,  2.  Not.; 
Hamb.  Corre:p.  1851  Ende  Nov.,  in  schwedischen  Zeitschrr.,  Jan.  1853  von 
C.  A.  Adlersparre,  in  Leipziger  Blättern  1853. 

4)  Die  alten  Landtage  der  Herzogthflmer  von  1588—1675.  Kiel  1852.  8.  Becc 
Gersdorffs  Bepert.  1852,  No.  2944.  Gott.  Gel.  Anzz.  1852,  SS.  162  (v.  Waitz); 
Itzeh.  Wochenbl.  1852,  No.  91  n.  in  anderen  inländischen  Zeitschriften. 

5)  *  Repertorium  der  für  Schleswig-Holstein  von  1848  bis  1863  erlassenen  Gesetze, 
Verordnungen  u.  Verfügungen.    Flensburg  1865.    4. 

Im  Itzehoer  Wochenbl.  1844,  No.  45  (♦Das  Holstenlied).  —  Im  Neumünster- 
schcn  Wochenbl.  1Ö52,  No.  79—95  (Skizzen  aus  England).  —   In  den  Schleswig- 
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Holst.  Anzeigen  1852  (Beitrftge  zur  Lehre  von  den  Processkosten) ;  1853  (Zur 
Lehre  vom  Indicienheweis) ;  1854  (Bemerkuppen  über  das  Wasserlaufsrecht);  1855"^ 
CUcbcr  Glaubwürdigkeit  der  Zeugen.  ^  Ucber  Eheverlöbnisse);  1856  (Thatbestand 
des  qnaUficirten  Diebstahls.)  —  Das  Beweismittel  des  Schiedseides) ;  1857  (Ueber 
Eigenthumsbeschränkungen  insbes  nach  Lübschem  Recht.  —  Bemerkungen  zur  In- 
jarieii- Verordnung);  1858  (Das  possessorium  summarium  n.  die  Spolienklage);- 
1859  (Zur  Gesindeverordnung);  1862  (Zur  Lehre  vom  Arrcstprocess);  1863  (Dar- 
stellung des  vaterländischen  unbedingten  Mandatsprocesses) ;  1864  (Ueber  provoca- 
tiones  ad  agendum).  —  1848  bis  1854  Beiträge,  Becensionen  im  Hamb.  Corresp., 
Alt.  Merkur  u.  Kieler  Cerresp*-Bl,  welches  letztere  Blatt  im  Jahre  1850  eine  Zeit 
lang  unter  seiner  Leitung  stand.  Im  Alt.  Merk.  1849  50  fortlaufende  Berichte 
über  die  Verhandlungen  der  Landesversammlung     Revidirt    n 

979)  Ipscn,  Loi-enz  (L.  &  S.  No.  582);  starb  in  Wohlde 
den  2;  November  1835,  75  Jahre  all,  nachdem  er  seil  30  Jahren 
erblindet  gewesen.  —  Vergl.  den  Neuen  Nekrolog  der  Deutschen 
13,  S.  940.    N.  Slaatsb.  Mag.  10,  S.  465. 

980)  Jiirseil.^en ,  Christian,  geb.  den  25.  September 
1796  zu  Stubbek  im  Kirchspiel  Enstedt  im  Amte  Tondern;  studirte 
die  Rechte  in  Kiel,  examinirt  1822  auf  Gottorp  mit  dem  2.  Char. 
m.  A.,  Üntergerichts-Advocat  in  Tondern,  später  Ober-  u.  Land- 
gerichts-Ad  vocal;  er  starb  den  26.  Juni  1849.  Verh.  mit  Marie 
Wilhelmine  geb.  Friedrichsen  (f  1837).  —  Vergl.  über  ihn  den 
Neuen  Nekrolog  der  Deutschen  37,  S.  1126. 

Die  Beiträge,  welche  er  in  Falcks  Staatsh.  Mag.  u.  in  desselben  Archiv  ge- 
liefert haben  soll,  sind  anonym  u.  können  nicht  bezeichnet  werden. 

981)  Jürg^ensen,  Claus,  geb.  d.  5.  Mai  1803  zu  Have- 
toftloit  in  Angeln;  Michaelis  1822  Tondernscher  Seminarist,  examin. 
1825  (2.  Char.  m.  r.  A.),  dann  Substitut  des  Organisten  Desler  in 
Oersberg  u.  den  2.  Febr.  1827  Organist  daselbst,  begründete  dort 
auch  ein  landwirthschaftliches  Institut,  das  er  1845  erweiterte,  das 
aber  1850  geschlossen  werden  musste.  Er  starb  den  12.  Januar 
1851.  —  Verh.  1)  mit  Anna  Maria  geb.  Desler,  2)  seit  1844  mit 
Catharina  geb.  Marxen.  —  Vergl.  de»  Nekrol.  im  Schlesw.- Holst. 
Schulbl.  13,  S.  122-126  (v.  C.^'Sahr). 

Lieferte  einzelne  Beitrr.  zum  Itzeh.  W.  1841,  No.  14  (Ueber  Sonntagsschulen) 
1846,  "So,  27,  53.  —  Auch  zu  der  Landwirthsch  Zeitung  f.  die  Herzogth.  Schlesw.- 
Uolstein  n.  Lauenburg  1845,  No.  27;  1847,  No.  2  u.  6.  —  (Ueber  die  Angler 
landwfrthschaftliche  Lehr-  u.  Bildnngs-Anstalt  zu  Töstrup)  —  Das  Regulativ  des 
landwirthschaftlichen  Instituts  steht  im  Alt.  Merk.  1845,  No  285  u.  in  der  land- 
wirthsch. Zeitung  1845,  No.  47. 

982)  Jürgensen,  D.  D.,  geb.  zu  Töstrup  in  Angeln,  Sohn 
des  vorhergenannten;   widmete  sich  der  Landwirthschaft  und  stand 
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der  von  seinem  Valer  1840  ins  Leben  gerufenen,  im  Juli  1850  ge- 
schlossenen landwirthschaftlichen  Lehr- Anstalt  Töstrup  seil-  der 
Wiedereröffnung  1851  vor,  war  späler  Buchhändler  in  Cappeln  u. 
redigirte  seit  Januar  1862  die  Itzehoer  Nachrichten;  er  starb  im 
Juni  1862  in  Itzehoe.    Vergl  Itzehoer  Nachrichten  1862  No.  54. 

Redigirte  vom  Januar  1862   bis  anleinen  Tod  die  Itzehoer  Kachrichten,  för 
die  er  schon  frflher  mehrere  Beitrüge  lieferte. 

983)  Jiirg^ensen,  Heike  (L.  &  S.  No.  584);  er  starb  als 
Paslor  in  Leezen  den  22.  Januar  1837.  —  Vergl.  über  ihn  noch 
Wulffs  Verz.  d.  Theol.  S.  23. 

984)  Jurg^ensen,  J.,  Zollassistent  in  Flensburg. 

1)  Sammlung  der  die  Schiffsmessung   betreffenden  Bestimmungen.    Flcnsb.  1857. 

2)  Notirbuch  beim  Schiffsmessen.  Das.  in  dems.  J. 

985)  Jürg^ensen,  Johannes  Heinrich  (L.drS.  No.  586); 
er  wurde  den  17.  Februar  1829  Pastor  in  Brodersbye  u.  Taarstedt 
im  Amte  Gotlorp,  u.  starb  dort  den  15.  November  1850.  —  Vergl. 
die  Candidaten-Verzz.;   Neuen  Nekrol.  d.  D.  XXVII,   S.  854—855. 

986)  tfttrj^eiiseil,  Johann  Joachim  (L.  de  S.  No.  587); 
starb  in  Kopenhagen  den  21.  Januar  1843.  Verh.  mit  Anna  geb. 
Groenberg.  —  Vergl.  d.  Neuen  Nekrolog  d.  D.  21  S.  1113.  Ersl. 
1,  S.  808  Supplem.  I  S.  984. 

Von  der  kleinen  deutschen  Sprachschule  erachien  4.  Aufl.    Kopenh.  1847.    8. 

987)  Jürg^ensen,  Peter.  (Steht  nicht  im  Erslew  und 
nicht  in  den  bek.  Candidaten-Verzz.  v,  Wulff  u.  Michler.) 

Prtedikcn    besternt   at    holdes    ved    Jels    Kirkes    Indvielse,     13.    Nov.    1854. 
Haderslev.  1854.     8. 

988)  tfürg^ensen,  Theodor  Hermann,  geb.  11.  A^ril 
1840  in  Flensburg,  Sohn  des  dr.  med.  Theod.  Jürgensen  daselbst, 
studirte  Medicin  und  bildete  sich  in  ihr  vorzugsweise  am  physiol. 
Institut  der  Breslauer  Universität  unter  Heidenheim  u.  Lothar  Meyer, 
sowie  am  akad.  Hospital  in  Kiel  unter  Prof.  Bartels,  wurde  1863 
in  Kiel  dr.  med.  .dr  chir.,  seit  1862  Assistent  der  medicinischen 
Klinik;  practisirender  Arzt  das,  u.  Privatdocent  an  der  Universität 
seit    1863/64,   vertrat    1866  Juli    bis  September  den  Physicus  das. 

1)  Qnomodo  ureae  cxcretio  sangulne  exhansto  afficiatur.  Kiliae  1863.  4.  SS.  13. 

2)  Klinische  Studien    über    die   Behandlung    des  Abdominaltyphus    mittelst    des 
kalten  Wassers.    Leipzig,  F.  C.  W.  Vogel,  1866.     8.    SS.  123. 

In  dem  Kieler  Wochenbl.  1866,  No.  105    (Hr.  Himly  u.  seine  Sorge   «m  das 
Ofifentliche  Wohl;  cfr.  das.  Ko.  109  Himl js  Entgegnung).  ~  In  Beicharts  o.  da  Bojf- 
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Bcymonds  Archiv  f.  Auiitomie  «.  Physiologie •  J.  1860  (Ucber  die  Bewegung  fester 
in  Flüssigkeiten  suspendirter  Körper  unter  dem  Etnfluss  des  clectrischcn  Stromes). 
Im  1.  Hefte  der  y.  Prof.  Heidenheim  herausgegebenen  Studien  des  physiol.  Instituts 
sa  Breslau,  Leipzig  1 86 1  (Ueber  die  in  den  Zellen  der  vallis  ncria  spiralis  statt- 
findenden Bewegungserscheinungen.  —  Ueber  den  Tonus  der  willkührlichen  Muskeln). 
—  Im  deutschen  Archiv  f.  klinische  Medicin,  Bd.  1,  186&,  u.  Bd.  2,  1866  (Ueber 
das  Schrothsche  Heilverfahren  n.  kleinere  Aufsätze)«  —  Bevidirt. 

989)  Jiiri9,  Johann,  geb.  d.  26.  December  1808  im  Dorfe 
Sielhwende  bei  Gluckstadt,  besuchte  die  Glückslädter  Gelehrten- 
Schule  von  1826  bis  1830,  wurde  1833  Lehrer  an  rfer  Pclri-Real- 
schule  in  Kopenhagen  bis  Herbst  1839;  übernahm  1834  den  deutschen 
Unterricht  an  der  Mariboe'schen  Realschule  bis  1847;  d^n  1.  Nov. 
1839  Lehrer  der  deutschen  Sprache  bei  der  Landcadetten- Akademie 
u.  d.  11.  December  1847  Lehrer  d.  deutschen  Sprache  für  sämmt- 
liehe  Klassen  dieser  Akademie.  Er  starb  in  Kopenhagen  den  14. 
December  1857.  —  Verh.  seit  27.  Nov.  1830  mit  Anna  Calharina 
Hebekka  Wibke  Olsen.  — r  Vergl.  Ersl.  Suppl.  I  S.  987. 

1 )  ♦  Det  tydske  Sprogs  Declinationssystera  samt  de  vigtigste  Regler  for  Substan- 
tivernes  Kjoen.    Kbh.  18  .  .     2.  Aufl.   1844.     3.  Aufl.     1852.      SS.  16. 

2)  Mit  G.  F.  F.  Ruijg  gab  er  heraus:  Deutsche  Dichter  von  Klopstock  bis  auf 
die  neueste  Zeit.  Eine  Mustersammlung  deutscher  Gedichte  zum  Gebrauch  in 
den  mittleren  u.  oberen  Classen  dänischer  Lehranstalten.  Mit  einer  literar- 
historischen Uehersicht  u.  erklärenden  Anmerkungen.    Kopcnh.  1843.     8. 

3)  Mit  demselben  Rung  gab  er  heraus:  Deutsches  Lesebuch  für  die  mittleren  u. 
n&chstoberstcn  Classen  dänischer  Lehranstalten.  Eine  Sammlung  auserlesener 
Prosastücke     Kopenh.  1845      2.  Aufl.  1852. 

S)  Mit  dems.  Rung:  Methodisk  ordnede  M.ateri:iler  til  Brug  ved  mundtlig  og 
skriftlig  Overssßttclse  fra  Dansk  til  Tydsk.  1.  Kursus.  Kbh.  1842.  2.  Ausg. 
1848.     3.  Ausg.  1851.     5.  Ausg.  1857. 

990)  Jalll,  Jacob,  geb.  1778  (nach  Anderen  1775)  in  Son- 
derburg, wo  sein  Vater,  später  in  Tendern,  damals  Canlor  war; 
studirte  Theologie  in  Kiel  von  Michaelis  1797,  wurde  1804  auf 
Gottorp  mit  dem  3.  Char.  examinirt;  wurde  1818  Amtsnachfolger 
seines  Valers  als  Cantor  u.  2.  Lehrer  an  der  Burgerschule  in  Ton- 

.  dem,  den  14.  April  1824  Pastor  in  Sommerstedt,  wo  er  den  30. 
November  1827  starb.  ~  Vergl.  Prov.-Berr.  1828  S.  164.  N.  St. 
M.  X,  S.  425.    Wulffs  Candidaten-Verz.  S.  27.  —  Mitgetheilt. 

Von  ihm  Gedichte  im  Wochenhlatt  für  Tondern. 

Einzelne  in  Tontlcrn  aufgeftthrte  Kirchen-Cantate,    die  jährlich   von  1818  bis 
1824  gedruckt  sind,  theils  eigene,  theils  gesammelL 

991)  tfnlil«  Valentin,  geb.  in  Tondern,  studirte  Medicin, 
wurde  in  Kiel  1843  dr.  med.  de  chir.  und  ist  zur  Zeit  practischer 
Arzt  in  Christians  feld. 

Symbolae  ad  ceratoplasticen.    Kiliae  1843.    8. 
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991a).triiliii-FabrieiaiS9  (Jens)  Christian.  S.  unter 
Fabricius. 

992)  Jiilia»9  Nicolaus  Hfeinrich,  geb.  den  3.  Oct.  1783 
in  Altona,  Sohn  des  Isaak  Julius  und  der  Esther  geb.  Heymann, 
kam  als  Kind  nach  Hamburg;  gebildet  v.  Privatlehrern,  dann  auf 
dem  Gymnasium  zum  grauen  KIpster  in  Berlin,  sludirle  Medicin  in 
Heidelberg  u.  Würzburg,  wo  er  den  11.  Februar  1-809  dr.  med.  & 
chir.  wurde,  trat  zur  röm.-kath.  Kirche  über,  practisirte  seit  1809 
in  Hamburg,  machte  1813  in  der  hanseatischen  Legion  die  Be- 
freiungskriege mit,  war  dann  wieder  seit  1815  als  Arzt  in  Hamburg, 
seit  1828  in  Berlin  thätig,  reiste  1834  nach  Amerika,  war  1836 
wieder  in  Hamburg,  seit  1840  abermals  in  Berlin,  von  dem  König 
zur  Gefängnissreform  dahin  berufen,  seit  1849  wieder  in  Hamburg. 
--  Yergl.  Lexic.  der  Hamb.  Schriflst.  3,  S.  513-517. 

1)  War  1810  Mitherausgeber  des  bei  Fr.  Perthes  erschienenen  „Vaterländischen 
Museums",  welches  mit  dem  7.  Hefte  aufhörte.  "Von  ihm  darin  Bd.  1,  S.  288 
bis  298  (Betrachtungen  über  Amerika). 

2)  Gab  deutsch  heraus  mit  Einleitung:  Nene  spanische  Staatsschriften  des  Don 
Joh.  Escoiquiz,  Beichtvaters,  u.  Don  Peter  v.  Cavallos,  Staatsraths  Ferdinand  VIL 
Leipzig,  Expedition  der  Minerva  1815.  8.  XX  u.  140  SS. 

3)  Bibliotheca  germano-glottica,  oder  Versuch  einer  Literatur  der  Alterthümer, 
der  Sprachen  u.  Völkerschaften  der  Reiche  gi^rmanischcn  Ursprungs  u.  germa- 
nischer Beimischung.     Hamb.,  Perthes  &  Besser,  1817.    XXIV  u.  100  SS. 

4)  Gab  mit  H.  G.  Gerson  heraus:  Magazin  der  ausländischen  Litteratur  der  ge- 
sammten  Heilkunde  u.  Arbeiten  des  ärztlichen  Vereins  in  Hamburg.  Jahrg. 
1821  —  1835.     Darin  alles  mit  J.  Unterzeichnete  von  ihm. 

5)  Kui-zer  Unterricht  von  der  Hundswuth.    Hamb.  1821. 

§)  G.  Cheyme :  ""der  Weg  zur  Gesundheit.  '  Nach  dem  Engl,  frei  bearbeitet. 
Leipzig  1823. 

7)  Nachricht  von  dem  Gesundheitsznstande  der  hamburgischen  Kranken-  n.  Ver- 
sorgungshäuser u.  der  Stadt  Hamburg.  H.  1—3.  Hamburg,  Perthes  &  Besser, 
1823—1829,  resp.  VI  u.  117,  V  u.  124  u.  VI  u.  166  SS  (Aus  demSMagazin 
der  ausländischen  Literatur  bes.  abgedruckt). 

8)  ♦  An  essay  on  the  public  care  for  the  sick  as  produced  by  christianism. 
Hamb.  1825.  4.  12  SS-  (Wurde  in  100  Exemplaren  gedruckt  u.  vom  Verf. 
verechenkt). 

9)  Beitrag  zur  ältesten  Geschichte  der  hamb.  Medicinal- Verfassung,  nebst  nnge- 
drucktcn  Urkunden  des  15.  tu  16.  Jahrh.  Hamb.,  Perthes  &  Besser,  1826. 
VI  u.  34  SS. 

10)  Die  weibliche  Fürsorge  ftlr  Gefangene  n.  Kranke  ihres  Geschlechts,  ans  den 
Schriften  der  Elisabeth  Fry  u.  Anderer.  Berlin,  T.  C.  F.  Enslin,  1827.  8. 
VIII  u.  127  SS. 

11)  Vorlesungen  über   die  Geföngnisskunde,   oder  über  die  Verbesserung  der  6e- 
,  fängnisse  u.  sittliche  Besserung  der  Gefangenen,  entlassenen  Sträflnge  n.  s.  w. 

gehalten  im  Frühling  1827    zu  Berlin.    Ei-weitert   herausgegeben   nebst  einer 
Einleitung  über  die  Zahlen,  Arten  n.  Ursachen  der  Verbrechen  in  verschiede- 
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neu  europäischen  n.  nmcrikaniscbcn  Staaten  u.  s.  w.    Mit  88  Beil.  n.  4  Stein- 
drficken.     Berlin  1828.    8. 

12)  Jahrbücher  der  Straf—  u.  Bessernngs- Anstalten,  Ei-ziehungshäuser,  Armenfür- 
6orge  u.  anderer  Werke  der  christlichen  Liebe.  Jalirg  1829  bis  1833.  Bd.  1 
bis  10.     Berlin.     8. 

13)  Uebers.  a.  d.  FranzOs.  mit  Erweiternngcn  u.  Zusätzen  G.  v.  Beaumont  n.  A. 
V.  Toqueville  Amerika's  Besserungs-Sjstcm  u.  dessen  Anwendung  auf  Europa. 
Mit  4  Kpfif.     Berlin. 1833. 

14)  Das  gelbe  Fieber,  beurthcilt  u.  behandelt  nach  einer  neuen  Ansicht  vom  Wesen 
der  Fieber  im  Allgemeinen  v.  dr.  Eichhorn,  praktirichem  Aizt  in  Ncu-Orleaus 
berausgcg.  u.  bevorwortet.     Mit  2.  Tff.  in  Steindr.    Berlin  1833.    8. 

15)  Einige  Bemerkungen  von  ihm  in  Engl.  Spiache  sind  hinzugefügt  dem  Briefe 
V.  Francis  Sieber :  Bomarks  on  the  relation  betwecn  ctlucation  and  crime  an 
William  White,  Präsidenten  der  Gesellschaft  zur  Hebung  des  Elends  Öffentlicher 
Gefängnisse  in  Philadelphia.     Philadelphia  1835.     8. 

16)  Outline  of  the  Prussian  System  of  edueation,  in:  Report  of  ihc  committe  on 
edncation,    on  so  rouch  of  the  govcrilcr's  mcE&ngc    as   nlates   to  the   school- 

^fund.    (Boston  183.'».)     31  SS. 

17)  Die  Amerikanischen  Bcssernngssysteme,  erörtert  in  einem  Sendschreiben  an 
Hrn.  W.  Crawford,  Gcneral-Inspector  der  grossbrittaunischen  Gefängnisse. 
Leipzig,  Brockhans,  1837.  X  u.  50  SS.  Ins  Holländische  übers.  Amsterdam 
1837.  Ins  Französische  übers,  s.  t.  Du  Systeme  pdnitentiaire  americain  en 
1836  par  le  docteur  Julius,  suivi  de  quelques  obscrvations  par  M.  Victor 
Föuchcr.    Bennes  1837. 

18)  Nordamerikas  sittliche  Zustände.  Nach  eigenen  Anschauungen  in  den  Jahren 
1834—1836.  Bd.  1,  Boden  u.  Geschichte.  Religiöses.  Erziehung  u.  Unt«r- 
richt.  Armuth  u.  Mildthätigkeit.  Volk  u.  Gesellschaft.  Mit  Karte  u.  4  MusikbL 
Bd.  2.  Verbrechen  u.  Strafen.  Mit  13  lithogi*.  Tff.  in  4.  Leipzig  1839.  8. 

19)  Schrieb  Einleitung  u.  Anmerkungen  zu  der  von  A.  v.  Treskow  übers.  Schrift 
des  Kronprinzen  Oscar  v.  Schweden:  üeber  Strafe  u.  Straf-Anstalien.  Leipz. 
1841.    Mit  3  lithogr.  Tff. 

20)  Gab  heraus  mit  Friedr.  NöUner  n.  G  Varrentrapp :  Jahrbücher  der  Gefllngniss- 
kunde  u.  Besserungs-Anstalten  Bd.  1—6.  Frankf.  a.  M.  n.  später  Darmstadt 
1842—1815.    (Seine  Aufsätze  sind  mit  J.  nnterzeiehnet). 

21)  Schleswig-Holsteins  künftiges  Strafsystem,  erörtert  im  Vorwort  der  Schleswig- 
Holsteinischen  Anzeigen  für  1840  u.  in  Bemerkungen  zu  dem  Vorwort. 
Altona  1840.     8. 

22)  Beiträge  zur  britischen  Irrenheilkunde,  aus  eigenen  Anschauungen  im  Jahre 
1841.    Mit  2  lithogr.  Tafeln  (in  gr.  4  u.  q.  fol.)  Berlin  1844. 

28^  Bearbeitete  Jebb's  Mustergefängniss  in^  Pentonville  in  seiner  Bauart,  Einrich- 
tung a.  Verwaltung  mit  8  Tafeln.    Berlin  1846.     8. 

24)  *  Drei  Fragen  in  Bezug  auf  Hern.  Appert  u.  das  Allgemeine  Krankenhaus 
nebst  einer  Antwort  auf  diese  Fragen,  von  einem  Arzte.  Hamburg,  Perthes, 
Besser  u.  Mauke,  1850.  32  SS.  (S.  Freischütz  1850,  Ko.  40.  Hamb.  Nacbrr. 
1850,  No.  94). 

25)  Gab  deutsch  mit  Zusätzen  heraus:  Geschichte  der  schönen  Litteratur  in  Spanien 
von  Georg  Tickuor.  Bd.  1,  2.  Leipzig,  F.  A.  Brockhaus,  1852.  8.  XXX 
u.  690  u.  XII  u.  867  SS.  «.  Hamb.  Nachrr.  1852,  No.  227,  Blatt  f..  liter. 
ünterh.  1853,  No.  24. 
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26)  Zeugnisse  deutscher  Irrenärzte  für  die  Nothwcndigkeit  einer  besonderen  Irren- 
Anstalt  u.  gegen  einen  Anbau  an  das  Allgemeine  Kriinkcnbaus   in  Hamburg. 
"Nebst  einer  Beigabe.  Hamburg,  Perthes,  Besser  &  Mauke,  1855.  IV  n.  52  SS. 
Aufsätze  in:  Vaterländisches  Museum;  Minerva  u.  MisccUen  v.  Bran;   Hitzigs 
Annalen  der   deutsehen    u.  ausländischen  Criminalrecbtspflege;   Mittermaiers  Zeit- 
schrift f  ausländische  Rechtspflege;    Frorieps  Kotizen  aus  dem  Grebiete  der  Natur 
und  Heilkunde;    the  föreign  review.  —  Die  Artikel  „Gefängisse  u.  Rettungshäuser** 
im    Brockhaus'schen   Coversations-Lexicon.      Rdcc    in    Hufclands    Bibliothek    der 
praktischen  Heilkunde  n.  in  dem  Hamburger  Correspondcntcn. 

J.  liess  1824  n.  1850  zu  zweien  Malen  die  von  ihm  gesammelten  Bibliotheken 
verkaufen,  über  welche  Cataloge  gefertigt  sind,  resp.  134  u.  182  SS.  stark. 

993)  Jang^clailS.«en,  Hermann  Julius,  geh.  d.  6.  Mai 
1818  in  Glücksladt;  Sohn  von  J.  Ph.  Albr.  J.  und  Bruder  des  nach- 
folgenden W.  Th.,  besuchte  die  Glückstädtor  Gelehrten-Schule,  stu- 
dirte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1837,  wurde  examinirt  1845 
Ostern  (1.  Char.),  den  13.  August  1847  (17.  Oclober)  Pastor  zu 
Riesebyo,  den  16.  März  1862  Pastor  in  Carbye,  Schwansen. 

1)  Lasset  uns  für  einander  beten!'  Vortrag,    gehalten  auf  der  Predigerconferen» 
in  Borbye  am  26.  Mai  1858.     Schleswig,  Heiberg,  1858.     8. 

2)  Leichenrede  am  Grabe  derer,  die  bei  einer  Feuersbrunst  im  Gute  Hörst  ihren 
Tod  fanden.     1859.     8. 

994)  Jang^elanssen,  Jacob  Philipp  Albrecht  (L.  de 
S.  No.  589);  d.  24.  Februar  1837  Rcctor  der  Domschule  in  Schles- 
wig, den  28.  Juni  1847  Prof.,  den  G.  October  1851  R.  v.  D.,  den 
12.  Januar  1855  als  Rector  emerilirt  unter  Ernennung  zum  Etats- 
rath;  er  starb  den  13  December  1860  in  Oltensen,  73  Jahr  alt.  — 
Verh.  mit  Dorothea  Elisabeth  geb.  Ray  (f  10.  April  1839  in  Schles- 
wig). —  Vergl.  die  Todes-Anz.  All.  Merk.  v.  15.  December  1860. 
Kieler  Corresp.-RI.  1860  No.  148  S.  620. 

Von  ihm  noch:  Andeutungen  über  die  Errichtung  höherer  Bürgerschulen:  im 
Oster-Programm  der  Schleswiger  Domsehule.  Schleswig  1838.  4.  SS.  15.  Mit 
den  Schulnachrichten,  die  theilweise  auch  von  ihm  sind,    SS.  24. 

Commentatio  grammatica  de  appositione:  im  Oster-Frogr.  ders.  Schule.  Schles- 
i^ig  1839.  4.  SS.  10.  Mit  den  Schalnachrr.  SS.  16.  Bec.  jn  Jahns  N.  Jahrbb. 
f.  Philol.  IX,  Bd.  26,  H.  3,  S.  336. 

Themata  zu  freien  lateinischen  Uebungen  mit  einem  Vorwort  im  Oster-Progr. 
ders.  Schule  1841.    Schleswig  1841.     4. 

Die  ältere  Geschichte  der  Schleswigcr  Dom-Schule.  Einladungsschrift  zu  der 
am  4.  Nov.  1841  veranstalteten  Feier  ihrer  Stiftung  vor  SOG  Jahren.  Schleswig 
1842.     4. 

Andeutungen  über  lokale  Anschaunngen  in  der  Sprache.  Schleswig  1846.  4. 
Im  Oster-Programm  der  Domschule  1846. 

Eine  Schnlschrift,  zunächst  iQr  das  Publicum  der  Domschule  in  dem  Programm 
derselben  1849.    Schleswig  1849.    4.    Mit  den  Schulnachrichtcn  SS.  20. 

la  H.  Peters  Schl.-H.-L.  Prov.-Berr.  1831,  H.  4,  S.  667—681  (»Aphorismen, 
betr.  die  Stellung  der  gelehrten  Schulen  in  Schlesw. -Holstein). 
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995)  Jnngrclans^eil,  Wilhelm  Theodor,  geb.  d.  Ib. 
April  1820  in  Glückstadl,  Sohn  des  vorhrr^enannten  Jacob  Philipp 
Albrecht  Jungclaussen  und  der  Dorothea  Elisabeth  geb.  Bay;  be- 
suchte die  Glückstädler  Gelehrten-Schule  von  1830  bis  1837,  dar- 
auf die  Domschule  in  Schleswig  bis  1^40,  studirte  Philologie  in 
Kiel  von  Michaelis  1840  bis  1844  und  war  während  dieser  Zeil '2 
Jahre  ordentliches  Mitglied  des  philologischen  Seminars,  wurde  im 
Januar  1848  in  Kiel  von  der  Commission  für  die  Prüfung  zum 
Lehramt  an  den  Gelehrten-Schulen  examinirt;  den  8.  April  1847 
constiluirt  als  Hülfslehrer  an  der  Gelehrten -Schule  zu  Kiel;  den 
1.  September  1848  6.,  den  18.  September  1853  5.  Lehrer  an  der 
Kieler  Gelehrten-Schule,  den  26.  September  1854  Subreclor  und 
den  12.  Dec.  1B60  Conrector  an  der  Meldorfer  Gelehrten-Schule. 

Qaaestio  syntactica  de  Tacitei  sermonis  proprietate  in  usqrpandis  vcrbi  tempo- 
ribus,  modis,  pärticipiis.  (Kiliae  IS48.  4.)  Michaelis- Progr.  der  Kieler  Schale 
S.  3-44. 

Leitfaden  der  Geographie.  Klell853.  8.  Kec.  in  Mützells  Zcitschr.  185-2,  S.  913. 

Zur  Chronologie  der  Gedichte  des  Q.  Valerius  CatuUus:  im  Oster- Programm 
der  Meldorfer  Schule  (Itzehoe)  1857.    S.  3—27.     4. 

Rede  zur  Schillerfeicr  den  10.  November  1859.     Heide,  Pauly,  1860.     8. 

De  Campio  et  BQchsenschützio,  Xenophontis  HcUcnicorum  interpretibus :  im 
Oslcr-Programm  der  Meldorfer  Schule  1862.     4.     S.  3— 18. 

In  Greve's  u.  Schwartz's  norddeutscher  Monatsschrift  1846,  S.  411—419  u. 
S.  437—463  (Die  Aufgabe  des  Gymnasiums).  —  In  A.  P.  Sönksens  Schulzeitung 
1853/54  No.  16  u.  No  45  (Bericht  über  die  Special- Vereine  des  allgem.  Schlesw.- 
Holst.  Lehrer- Vereins). 

Einige  Artikel  fdr  dr.  Lübkers  Reallexicon.    Rcvidiit 

996)  Jnnj^e,  Valentin,  geb.  1789,  war  lange  Jahre  Schul- 
lehrer in  Oesterrade  im  Kirchspiel  Albersdorf  in  Süder-Dilmarschen, 
wurde  später  cmerilirt  u.  starb  1858,  69  Jahr  all.    . 

Die  Stylschule  für  Schüler  in  Volksschulen.  Stuffe  1  für  Kinder  von  7—8 
Jahren;  Stufe  2  für  Kinder  von  9-11  Jahren.     1839.     8. 

997)  Jnnghans,  Wilhelm,  geb.  d.  3. Mai  1834  in  Lüne- 
burgs, wo  sein  Vater  Rector  des  Gymnasiums,  studirte,  nachdem  er 
von  dem  Gymnasium  abgegangen  war,  seit  Ostern  1853  in  Bonn 
unter  Ritschis  Leitung  Philologie,  wandte  sich  in  Göttingen  Mich. 
1854  der  Geschichte  unter  Professor  Waitz'  Leitung  zu,  war  als 
Hülfsarbeiter  dr.  Lappenberg's  in  Hamburg  mit  der  Materialien- 
Sammlung  zur  Herausgabe  der  Hanse'schen  Recesse  beschäftigt, 
eine  Zeillang  in  Kopenhagen,  seit  Michaelis  1862  Prof.  der  Gesch. 
in  Kiel,  Secretär  der  Schlesw.-Holst.-Lauenburgischen  Gesellschaft 
für  vaterländische  Geschichte;   er   starb   den  27.  Januar  1865.  — 
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Vergl.  über  ihn  Jahrbücher  f.  d.  Landeskunde  VIII  H.  1  d:  2,  1 865, 
S.  292  flgde.  Kieler  Zeitung  1865  vom  31.  Januar.  Universitäts- 
Chronik  1865  S.  4—6. 

1)  Krlt'sche  Untersuchungen  zur  Geschichte  der  fränkischen  Könige  Childerich 
n.  Chlodowich.     GOttingen  1856.     8. 

2)  Die  älteren  Lnndesarchive  Schleswig-Holsteins  u.  deren  Rdckliefernng  von 
Seiten  Dänemarks.  Kiel,  Homann,  1864.  8.  SS.  27.  Steht  auch  in  den  Jahrbb. 
f.  d.  Landeskunde  Bd.  VIII,  H.  1,  S.  1—23  u.  in  der  Flensb.  norddeutschen 
Zeitung  1865,  August. 

3)  Graf  Heinrich  der  Eiserne.     1864.     8. 

4)  Arbeitete  mit  an  dem  Schwarzbuch  über  die  dänische  Missregierung  im  Herzog- 
thum  Schleswig.    Kiel  1864.     4. 

In  den  Jahrbüchern  f.  die  Landeskunde  VII,  1864,  S.  292—298  (Eine  Eis- 
bootfahrt über  den  grossen  Belt  im  Januar  1861);  S.  33&— 340  (Zur  Geschichte 
der  Canal Verbindungen  zwischen  Ostsee  u.  Nordsee  im  14.— 16.  Jahrb.);  S.  399  — 
480  u.  S.  403—405  (Kleine  Mittheilungen);  IX,  H.  1,  S.  1—29  (Kiel  im  13.  Jahr- 
hundert. Aus  seinen  Manuscripten  mit  Anhang  v.  K.  Wcinhold).  —  In  der  Chronik 
der  Universität  Kiel  X,  (Nekrolog  des  Professors  Dietzel).  —  Nach  seinem  Tode 
in  H.  V  Sybels  histor.  Zeitschr.  7,  1 865,  H.  2,  S.  309—339  (lieber  Schutzbund niss« 
u.  Wehrkraft  der  Hanse  im  13.  u.  14.  Jahrb.) 

998)  Jnistit  Friedrich  Gerhard  Ludolf  Heinrich  (L.  de 
S.  No.  590);  starb  zu  Wandsbeck  den  11.  August  1831  im '70. 
Lebensjahre.  —  Vergl.  N.  St.  Mag.  X,  S.  465. 

Von  ihm  noch:  Theorie  des  Chausseebaues  u.  seiner  vortheilhaften  Bearbeitung 
nach  richtigen  Grumlsätzen.     Hamburg,  Herold,  1828.     8. 

(Die  im  L.  &  Sehr.  S.  287  u.  288  genannte  1.  u  2.  Fortsetzung  der  ^reis- 
schrift  über  eine  Kanal  Verbindung  zwischen  der  Elbe  u.  Ostsee  wurden  ans  dem 
Staatsb.  Mag.  auch  beson  ders  abgedruckt,  Schleswig  1821  u.  1822.  SS.  37  n.  SS.  47\ 

999)  Tveil^,»  Wilhelm,  geb.  in  Wandsbeck,  studirle  Me- 
dicin  und  promovirte  in  ihr  1842  in  Kiel,  ist  zur  Zeit  Arzt  in 
Hanerau. 

De  rege  rattorum  et  felium.     Kiliae  1842.     SS.  26. 

1000)  Ivers,  Hans  Jürgen,  geb.  den  13.  October  1810 
inFricdrichstadl;  besuchte  die  Husumer  Gelehrten-Schule  bis  Ostern 
1830,  studirte  darauf  Theologie  in  Kiel,  wurde  1834  Michaelis  exa- 
minirt  (2.  Char.  m.  A.),  den  22.  Juli  1839  ordinirter  Prädicant,  den 
30.  September  1840  Pastor  in  Bovenau.  (Seine  Mutter  Dorothea 
geb.  Kirchhoff  f  6.  Mai  1845.) 

Wie  feiert  die  Christengemeinde  die  Einweihung  ihres  emeuertea  Gotteshanscfl? 
Fredigt:  in  der  Sammlung  christlicher  Predigten  zum  Besten  der  Kinder  des  dr. 
ph.  Gerber  (Itzehoe  1847}  p.  160—168. 
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1001)  Iversen,  Conrad,  geb.  d:  19.  September  1833  im 
Dorfe  Slevfclt  bei  Hadersleben,  wo  seine  Ellern  Landleute;  be- 
suchte bis  zum  13.  Jahre  die  Bauemschule,  wurde  dang  vom  Can- 
didalen  Momme  mit  Probst  Boysens  Kindern  in  Wonsbeck  unter- 
richtet, kam  seit  Sommer  1847  auf  die  Koldinger  Gelehrten-Schule,, 
ging  1852  mit  dem  1.  Charakter  von  dort  auf  die  Kopenhagener 
Universität,  wo  er,  1853  in  die  Regenz  aufgenommen,  im  Sommer 
1857  das  philol.-histor.  Schulamts  -  Examen  machte  (landab.),  war 
dann  Slundenlehrer  in  Hadersleben  u.  im  Juni  1858  jüngster  Ad- 
junctander  dortigen  Gelehrten-Schule.  —  VergL  die  „Indbydelsels- 
skrift  til  den  offentl.  Examen  i  Haderslev  laerde  Skole,^  Juli  1858 
S.  79-80. 

Kortfattet  islandisk  Formlare  for  de  foerste  Begytidbre  m^d  et  Par  Ord  om 
.dct  islandskc  Sprogs  Litteratur  og  Laesning  ved  Skolen:  in  „Indbydclsesßkrift  til 
den  offentlige  Examen  i  Haderslev  laerde  Skole.    Juli  1861.    S.  3—41. 

1002)  Iversen,  Jacob  (L.  &  S.  No.  591);  er  übergab  hei 
zunehmendem  Aller  seinen  Kindern  seine  ländlichen  Besitzungen  u. 
lebte  von  da  an  als  Abnahme-Mann  in  dem,  seinem  Geburtsort 
Schwensbye  in  Angeln  benachbarten  Dorfe  Töstrup.  Er  starb  den 
5.  März  1831  im  69.  Lebensjahre. 

Gab  noch  heraus  mit  Christian  Lente  Freiherr  v.  Adder:  Kurzgcfasste  An- 
leitung znm  Hopfenbau  zunächst  als  Wegweiser  fflr  die  Mitglieder  des  Nord- 
angler Hopfen-Vereins.     Flensburg  182  4.     8. 

Preisschrift  über  den  Einfluss  des  Mergeins.  Aus  dem  Hannoverschen  Maga- 
zin 1828.  (Ihm  wurde  der  Preis  im  Juli  1828  zuerkannt  von  der  Akademie  der 
Wissenschaften  in  Göttingen.    S.  Prov.-Berr.   1830,  S.  269). 

Die  Nothwendigkcit  der  Landumtauschungen  (Vcrmagschiftungcn)  als  Folge 
der  fehlerhaften,  der  jetzigen  Art  des  Landbetriebes  •  nicht  mehr  angemessenen  Ein- 
koppelungen  der  vorigen  Jahrhunderte  oder  Ansichten^  eines  Landwirthes  über  die 
Vortheile  eines  zusammenhängenden,^  bequem  um  den  Hof  herumliegenden  Land- 
besitzes und  die  Nachtheile  zerstreut  herum  liegender  Felder  für  den  Landbetrieb 
in  Beziehung  auf  National  Wohlstand.  Apenrade,  gedruckt  bei  C.  A.  Rathje,  1830. 
12.    IV  u.  SS.  90.    Angcf.  in  der  Chronik  der  Universität  1830  S.  47. 

1003)  iTersen,  Karl,  geb.  in  Kiel,  studirte  Medicin,  pro- 
movirtc  als  dr.  med.  de  chir.  1837  in  Kiel  und  ist  zur  Zeit  prac- 
tischer  Arzt  auf  Vossberg  bei  Cismar  u.  sogleich  Dislricts-Chirurg 
des  Amtes  Cismar. 

De  ruptura  uteri  et  vaginae  diss.  inaugur.    Eiliae  1837.    8.    SS.  32. 

1004)  iDrersen,  geb.  Fritz,  Adelaide  Marie,  geb.  25. 
Aug.  1829  in  Flensburg,  wo  sie  v.  1846  bis  1854  im  Französischen, 
Englischen  und  Deutschen  Privatlehrcrin  war;  gegenwärtig,    1865, 
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als  Gattin  des  Literaten  Iwcrsen  (siehe   den  nachroigfenden  Jul  J.) 
in  Rendsburg. 

Lyrische  •Originalicn  u.  Gelegenheitsgedichte,  Feuilletonbeitrftge  aus  dem  Fran- 
EGsischen  und  Englischen  in  den  „Itzehoer  Nachrichten 'S  sowie  zerstreute  Artikel 
in  verschiedenen  anderen  Zeitschriften  seit  dem  Jahre  1849.  Poesien  unter  der  Be- 
zeichnung „Flenopolitana"  u.  „Adelaide  Marie".  Correspondenzartikel  für  die 
Nordd.  freie  Presse  1849—1851. 

Für  Herausgabe  im  Buchhandel  vollendet  „Traum  und  Leben",  Liedesklänge 
aus  Schleswig-Holstein.  —  Bevidirt. 

1005)  lur erteil,  Julius  J.,  geb.  d.  24.  November  1815  in 
Nord(T-St.  Jürgen  bei  Flensburg,  Kaufmann  u.  Journalist  daselbst 
von  1840 — 1857,  während  seiner  politischen  Verweisung  aus  dem 
Herzogthum  Schleswig  von  Seiten  der  damaligen  schleswigschen 
Landesverwaltung  1850  und^  1851  im  Finanz -Departement  der 
schleswig-holsteinischen  Statthalterschaft  in  Kiel  thätig,  siedelte 
1857  definitiv  nach  Holstein  über  u.  war  bis  1859  Geschäftsführer 
u.  Mitarbeiter  djer  „Itzehoer  Nachrichten^  und  seil  1859  literarisch 
u.  politisch  in  Rendsburg  thätig. 

Viele  politische  und  unpolitische  Artikel  und  Corrcspondcnzberichte,  bellC'  * 
tristische  Fcuilletonbciträge,  Ucbersetzungen  aus  dem  Englischen,  lyrische  nn(f 
Gelegenhe'tsgedichte  —  grösstcntheils  anonym  —  im  „Irzeh.  Wochenbl.",  „Flensb. 
Wochenbl.",  „Hamb.  Nachrr",  in  der  „Lübecker  Ztg.",  „Alt.  Merk.",  in  der  „Schl.- 
Holst.  Ztg.*',  in  der  „Kieler  Zeitung",  im  „Rendsburger  Wochenbl."  u.  mehreren 
anderen  Tagesblättern;  pseudonym  in  der  „Schleswig-Holsteinischen  Lyra^^  ^ 
Kevidirt. 

1006)  Innersten,  Thomas  Iwar,  geb.  in  Schleswig  (?\ 
Sohn  von  Jacob  Nicol.  Iwersen;  studirte  Medicin,  promovirle  in 
ihr  1840  in  Kiel,  u.  ist  zur  Zeit  practisirender  Arzt  zu  Niebüll' im 
7.  Schleswigschen  Physicats-District. 

De  ophthalmarthritide.    Kiliae  1840.    8.    SS.  24  (Ist  seinem  Vater  gewidmet) 


fi. 

1007)  Kabell,  Frederik  Christian,  geb.  in  Aarhuus  d. 
28.  Februar  1808,  Sohn  des  Cantors  cand.  theo!.  Peder  Kabeil  an 
der  Domkirche  in  Aarhuus  und  der  Anne  Elisabeth  geb.  Wulff; 
studirte  in  Kopenhagen  an  der  polytechnischen  Lehranstalt  bis  1832, 
wurde  in  demselben  Jahre  Adjunct  an  der  >Schule  in  Herlufsholm 
bis  October  1833,  machte  darauf  eine  wissenschaftl.  Reise,  wurde 
den   2.  October   1838   Oberinspector  der   Saline  Travensalze  bei 
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Oldesloe,  den  28.  Juni  1842  wirkl.  Kammerrath,  machte  1850  eine 
Reise  nach  England  behufs  Studien  über  Wasser-,  Kloaken-  und 
Gas-Einrichtung,  wurde  den  I.Januar  1856  Justizrath,  ging  später 
in  Oldesloe  von  seinem  Amte  ab.  —  Vergl.  Ersl.  II  S.  2  u.  Suppl. 
U,  S.  2—3. 

1}  Om  Behandlingen  af  ssedyanlig  og  hydraalisk  Kalk  som  Bjgningsmaterialicr 
Ebh.  1836.     4.     Mit  4  Kpff.      . 

2)  Detaillert  ForslagHil  cn  forbedret  Vandforeyning  og  Gadeskylning  for  Kjoebcn- 
havn,   en   bei^rbeitet  Ovcrs»ttelse    og   original  Afhandling.    No.  1.     Oldesloe 

1844.  64  SS.  mit  einer  Karte. 

3)  Detaillert  Forslag   til  en  forbedret  Vandforsyning  for  Kjoebcnhavn.     Oldesloe 

1845.  68  SS.    8.    Mit  5  Tabb.  u.  2  grossen  lithogr.  Platten. 

4)  Im  „Amtl.  Ber.'über  d.  24.  Versammlung  der  Naturforscher  u.  Acrzte  in  Kiel 
im  September  1846,  S.  273—276  (üeber  die  geognostischen  Verhältnisse  des 
südwestlichen  Holsteins.    Mit  Karte). 

5)  In  Forhandlinger  ved  de  skandinaviskc  Naturforskeres  5.  Moede  1847,  S.  30.5 
bis  310  (Om  Forhindring  af  Fandestcens  Anssettelse  i  Saltpander  ved  An- 
vendelse  af  Beenknl  og  den  mulige  Benyttelse  af  denne  Egenskab  til  Salt- 
production  af  Havvand). 

Beitrage  zu  den  „Quartalberetninget  fra  Industriforeeningen  i  Kjoßbenhavn** 
Jahrg.  XI,  1851,  S.  21—23,  S.  69-81,  S.  157—164;  Jahrg.  XII,  1852, 
S.  117—163.  —  Im  „Flyvepostcn"  1852,  No.  99.  —  In  Linde's  „Beretning 
om  den  5.  danske  Landmands-Forsammling  1854,  BeiL  III,  S.  126—165  u. 
in  der  deutschen  Uebcrsetzung  Beil.  III,  S.  188—192).  —  In  Schonws  „Dansk 
ügeskrift"  2.  Reihe  V,  No.  127.  —  In  Hald's  Tidsskr.  for  Landöconomie  IV, 
S.  558— 560^—  In  „Dagen"  1841,  No.  257. 

1008)  Kahler,  C.  A.,  geb.  in  Nortorf;  Sohn  des  nach- 
folgenden Wilhelm  Friedrich  August  K. ;  sludirte  Theologie  in  Kiel 
seit  1859. 

Stimmen  des  Herzens.    Lieder  u.  Gedichte.    Eckernförde  1856.    12.  SS.  120. 

i 

1009)  Kahler,  Detlef  Claudius  Franz,  geb.  den  19. 
August  1822  in  Dunkelsdorf,  Kirchsp.  Curau;  Sohn  des  Schullehrers 
Claus  Hinrich  Kahler  und  der  Dorothea  geb.  Möller,  gebildet  auf 
dem  Segeberger  Seminar  und  1844  mit  dem  2.  Char.  m.  s.  r.  A. 
examinirt,  den  18.  October  1845  Lehrer  zu  Cronshöm,  im  Gute 
Bothkamp,  1857  Organist  u.  Lehrer  zu  Schönkirchen,  und  den  29. 
Mai  186d  Organist  u.  Lehrer  in  Hansühn. 

1)  Gebetbachlein  fAr  Kinder.    Oldenb.  1848.     10.  Anfl.  1866. 

2)  Kindliche  Gedichte,  geordnet  nach  den  /Jahres-  n.  Tageszeiten.  Mit  einem 
Anhang.  Ein  Lern-  n.  Lesebüchlein  für  Schale  a.  Haus.  2.  vcrm.  Aufl. 
Hamb.,  Agentur  des  B.  H.,  1853.     12.     132  SS. 

3)  Der  kleine  ELatechismos  Luthers,  erläutert  durch  Bibelsprüche,  schriftmässige 
Christenlehre,  Erzählungen  aus  dem  Beiche  Gottes  o.  geistliche  Lieder.    Ein 
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Lern-  n.  Erbauangsbüch  i.  Schule  u.  Haas.  Hamb.  1852.  8.  SS.  343.  2.  AoiL 
1857.  Rec.  Schulbl.  f.  d.  Herzogthh.  19,  S.  55—57. 

4)  Ueber  die  Sonntagsheiligung»  Sieben  Abendbotrachtungen  f.  christl.  Hausväter, 
{Von  dr.  Marriott  in  Basel  gekrönte  Prcissclirift)-  Kiel,  K.  Schröder  &  Co., 
1855.     8. 

5)  Uebersichts-  u.  Spruchbüchlein  zum  kleinen  Katechismus  Luthers.  Hamb., 
Agent,  des  B.  H.,  1857.  8.  SS.  71.  Angez.  Schulzeit.  1856/57.  No.  48. 
2.  Aufl.  1861. 

C)  Erstes  Lernbuch  f.  Kinder  in  Haus  u.  Schule,  cnthalteAd  I  Tabellen  u.  Auf- 
gaben für's  erste  Zifferrechnen;  II  Lehr-  u.  üebnngsstoffe  f.  Lesen  u.  Schreiben; 
III  kindliche  Lern-  u.  Lesestücke  f.  d.  erste  Unterweisung  im  Christcnthom. 
Kiel,  Schröder  &  Co.,  1859.  8.  SS.  132.  Rcc.  Schulbl.  f.  d.  Herzogth.  21, 
1859,  S.  526—527. 

7)  Evangelisches  Tagebüchlein,  Schriftwort  u.  Liedervers  auf  jeden  Tag  des  ev. 
Kirchenjahrs  nach  Ordnung  u.  Inhalt  unserer  altkirchlichen  Episteln  u.  Evan- 
gelien. Ein  Hülfsbuch  bei  Herstellung  eines  täglichen  Familien-  u.  Schul- 
Gottesdienstes.    Hambuig  1859.     8. 

8)  Wie  schützt  der  Herr  Jesus  die  Kinder  so  treu !  (Tractat  der  niedersächsischen 
Gesellsch.  1858.)    Seitdem  mehrere  Aufll. 

9)  Katechetischer  Sentenziarius.  Ferien  der  christlichen  Weisheit  gereiht  an  die 
feste  Schnur  des  kleinen  Katechismus  Lutheri.  Berlin,  Schulze,  1862.  8. 
XXIII  u.  368  SS.  ^ 

10)  Der  kleine  Katcchi&mus  Luthers  nebst  einer  kurzen  Erklärung  desselben' in 
1 60  Bibelsprüchen  u.  80  gereimten  Lehr-  u.  Lernstücken.  Das.  bei  dems.  1 863.  8. 
In  den  Darstellungen  aus  dem  Christenleben,  herausgeg.  v.  Elb-Pinnauer 
Lehrerverein  (1857),  No.  2,  S.  13—22  (Das  arme  Herz).  —  Im  holstein.  Lesebuch, 
bearbeitet  v.  Wagrischen  Lehrervereine  (1863),  Abth.  l  u.  2.  —  In  A.  P.  Sönk- 
sens  Schulzeitung  unter  Anderem  1857/58  No.  45.  —  Zahlreiche  Artikel  in  Probst 
Walds  „Hausfreund".  Jahrg.  1—6;  in  Tredes  holsteinischer  Lehrerzeitung  1864 
(Schulmeisterbriefe);  im  Kirchen-  u.  Schulblatt;  im  Schlesw.-Holst.  Schulbl.  1858 
(Thesen  in  Bezug  auf  den  Katechismus-Unterricht);  im  ditmarsischen  Volksboten. 
^-  ter  gab  in  Gemeinschaft  mit  den  Lehrern  Doose  u.  Trede  heraus  einen  halben 
Jahrg.  der  evangel.  Schul-  u.  Hauszeitung.  —  Revidirt, 

1010)  Kahler,  Johann  Hermann  Karl,  geb.- in  Itzehoe, 
sludirte  Medicin,  promovlrte  als  dr.  med.  &  chir.  1830  in  Kiel  u. 
ist  zur  Zeit  Arzt  in  Neustadt. 

De  fistula  lacrymali.    Kiliac  183Ö.     4.     SS.  24. 

1011)  Kahler,  Karl  Nicolaus,  geb.  den  28.  Juni  1804 
zu  Freien felde,  adeligen  Guts  Hagen;  Sohn  des  Pächters  Johann 
Diedrich  Kahler  daselbst  und  der  Johanna  geb.  Mahrdt;  sludirte 
Theologie  seit  Ostern  1825  zwei  und  ein  halbes  Jahr  in  Kiel  und 
wurde  1827  in  Gluckstadt  mit  dem  2.  CÜar.  m.  A.  examinirt;  den 
14.  Februar  1830  Rector,  dazu  den  29.  Juni  1830  Dlaconus  in 
Heiligenhafen ;  den  17,  Juli  1839  Pastor  in  Flemhude,  den  24. 
Juni  1849  (6.  December  1853)  Pastor  in  Brügge,  d.  30.  September 
1855  erster  Compastor  in  Altona. 
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1)  Gab  heraus:  Schlcftwig-HoUteidiscbes  Sehtüblatt  Jahrg.  1.  Oldenburg,  Fränkol» 
1 839,  u.  neben  Tadey  Jahrg.  2,  das.  18<i0.  8.  Darin  von  ihm  Jahrg.  1,  H.  1, 
S.  in— VIII  u.  H.  2,  S.  III- VI  (Vorwort);  H.  1,  S.  «4— 102  (Aller  Unter- 
richt sei  religiös);  S.  113—117  u.  H.  2,  S.  85— 104  '  (Antwort  des  Heraus- 
gebers auf  ein  Schreiben  an  ihn);  S.  149— IßO  (Heiligenhafener  SchuUehrcr- 
Conferenzen);  S.  166—172  (Corresp.);  H.  2,  S.  104—136  (Die  Afterkatechotik 
unserer  Tage);  H.  3,  S.  133—146  (Feierliche  Traumrede  bei  seiner  Einfah- 
rung in  das  Küsterat  zu  Gross-Drangsal);  Jahrg.  2,  1840,  H.  1,  S.  88-116 
(Katechismus-Rhapsodien*  vom  Mag.  Quod  vult  Dens);  H.  2,  S.  123 — 139 
(Extract  aus  dem  ProtocoU  der  Flemhuder  Schnllehrcrconferenz). 

Ausserdem  in  demselben  Schulblatt  Jahrg.  13,'  S.  288—302  (Die  kateche- 
tische  Baukunst  od.  Beitr&ge  zur  Beform  des  Katechismus  u.  Katechnraenen- 
ünterrichts.  —  Wurde  auch  besonders  abgedruckt);  Jahrg.  18,  S.  1—22  (Wie 
im  Rcligions-Unterricht  die  Lehre  von  der  Dreieinigkeit  darzustellen  ist); 
Jahrg.  22,  1860,  S.  1—38  (Bruchstücke  eines  Katechismus  bearbeitet  nach 
einem  kleineren.  Katechismus) ;  S.  455—465  (Drei  Lieder). 

2)  Keine  Kirchen- Agende.    Ein  Ausruf.     Kiel  1843.     8. 

3)  Moses  in  Christo.  21  Predigten  aber  Matth.  5,  1  —  16..  Kiel, Bünsow,  1846.  8. 

4)  Katechismus  in  biblischen  Fragen  u.  Antworten.    Kiel,  Bünsow,  1846.    8. 

5)  Gab  mit  C.  Lüdemann  heraus:  Kirchliche  Vierteljahrsschrift  1  Heft.  Kio! 
1848.  8.  Darin  von  ihm  S.  68—106  (lieber  Kinderlchre  nebst  einem  Cyclus 
von  Unterredungen  über  die  Sünde). 

6)  Dritter  Lutherischer  Katechismus  oder  vollständige  Glaubens-  u  Sittenlehre 
auf  Grundlage  des  kleinen  Katechismus  für  Kirche,  Schule  u.  Haus,  ans 
Luthers  Schriften  gesammelt    Kiel,  Schw.ers'sche  Buchh.,  1849.    8.    SS.  54r>. 

7)  Auslegung  der  Epistel  Pauli  an  die  Colosser  in  36  Betrachtungen.  Heran?, 
gegeben  vom  norddeutschen  Verein.  Eislcben  (Leipzig,  E.  Schulze)  1853. 
8.     IV  u.  195  SS. 

8)  Auslegung  der  Epistel  Pauli  an  die  Epheser  in  34  Predigten.  Kiel,  Schwers'sehe 
Buchh.,  1854.     8.     VIII  u.  375  SS. 

9)  Auslegung  der  Epistel  Pauli  an  die  Philippcf  in  25  Predigten.  Kiel,  Schwers'sche 
Buchh.,  1855.     8.     IV  u.  294  SS. 

10)  Die  Fernen,  die  Nahen.  Predigt  bei  ('er  Feier  des  holsteinischen  Haupt  vereine 
der  ev.  Gustav. Adolf-Stiftung  am  22.  Aug.  1855  in  Rendsburg.    Kiel  1855.  8. 

11)  Die  christliche  Lehre  nach  Lutheis  kleinem  Catechismus  zum  Gebrauch  beim 
Schul,  n.  Confirmations-Unterricht.  Altona,  Lchmkuhl,  1861.  8.  2.  ver- 
besserte Aufl.    Das.^  1866.     8. 

In  den  Nordalbingischen  Studien  IV,  1847,  S.  359— 364  (mit  Cand.  Allcweldt: 
Verzeichniss  der  Urkunden  aus  der  Sammlung  des  dr.  Boye  ii\  Heiligenhafen). 
—  In  H.  ßiematzki's  Schlesw.-Holst.  Landesherr.  1846,  1.  Jahrg.,  S.  158  (Flem- 
huder jBevölkerungvcrhältnisse).  —  In  (Jess.  u.  Versmann's)  Kirchen-  u.  Schulblatt 
(Bericht  über  das  Schulwesen  in  Baiern,  Baden,  Grossherzogthum  Hessen).  —  In 
der  kirchl.  Monatsschrift  I,  1852,  H.  2,  S.  1  flgd.  (Die^Behandlung  der  Exegese 
Euf  Universitäten).  —  In  „Studien  u.  Kritiken"  v.  Ullmann  u.  Umbreit  1857  H.  l, 
S.  99—112  (Ueber  Philipper  II,  5—14);  1866,  H.  1  (Ueber  das  Charakterbild  Jesu 
T.  dr.  Schenkel).  —  Revidirt. 
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1012)  Källler,  Wilhelm  Friedrich  August,  geb.  den 
22.  December  1803  zu  Winning  bei  Schleswig;  studfrte  Theologie 
seit  Michaelis  1823  in  Kiel,  wurde  1827  mit  dem  2.  Char.  m.  r.  A. 
auf  Gottorp  examinirt,  den  19.  Juli  1829  Diaconus  in  Schönber^, 
den  24.  Oclober  1841  Pastor  in  Nortorf,  d.  28.  März  1849  Pastor 
in  Cappeln,  wo  er  den  8.  September  1850  entlassen  wurde;  lebte 
dann  eine  Zeitlang  in  Projensdorf  bei  Kiel,  wo  er  im  Anfange  1852 
die  Absicht  hatte,  junge  Leute  für  das  Seminar,  für  die  Landwirth- 
schaft  etc.  auszubilden,  in  Plön  u.  Rensefeld;  wurde  im  Mai  1854 
Pastor  an  St.  Nicolai  in  Lemgo  im  Lippe-Detmoldschen. 

In  Pastor  Brodersens  80  Predigten  ▼on  30  Predigern  Schleswig -Holsteins 
(Itzehoe  1842)  S.  90—109  (Der  Segen,  den  das  heil.  Abendmahl  den  glänbigen 
Commanicanten  gewährt.      Predigt  am  Gründonnerstage  über  Matth.  26,  26—28.) 

1013)  KäSttner,  Ernst  Wilhelm,  geb.  in  Burg  auf  Feh- 
marn,  Sohn  des  nachfolgenden  Jac.  Fr.  H.  K.,  Physicus  über  Feh- 
marn;  studirte  Medicin,  promovirte  in  ihr  in  Kiel  1860  u.  Jst  jetzt 
practisirender  Arzt  in  Burg  auf  Fehmam. 

Monstri  anatini  bicorporei  descriptio  anatomica.  ona  cum  disqnisitione  de  ejus 
ortn.    Acced.  tab.  lithogr.    Kiliae  1860.    4. 

1014)  Hftstner,  Fried r.,  geb.  in  Burg  aufFelimarn,  Bru- 
der des  vorhergenannften,  besuchte  die  Schule  in  Altena,  studirte 
Medicin,  promovirte  als  dr.  med.  d:  chir.  1852  in  Kiel,  ist  zur  Zeit 
practisirender  Arzt  in  Altena  u.  Oberarzt  am  öffentlichen  Kranken- 
hause daselbst. 

De  pathogenia  icteri  gravidarum  et  praesertim  ejus  formae,  quam  acuta  hepa- 
tis  atrophia  sequitur.     Kiliae  1852.     8.     SS.  24.^ 

1015)  Kästner,  Friedrich  Christian  Johann,  geb.  d. 
9.  Januar  1821  in  Kiel,  studirte  Medicin  in  Göttingen  u.  Kiel,  pro- 
movirte 1852  in  Jena  u.  ist  zur  Zeit  practischer  Arzt  in  Bordejsholm. 

In  der  „Kieler  Zeitung"  1865  No.  396—398  (Aus  Bordesholm,  dessen  Kloster 
und  Kirche 'betreffend,  in  Anlass  des  200 jähr.  Jubiläums  der  Universität).  Sonstige 
kleine  Beiträge  anonym  zu  derselben  Zeitung.  —  Für  die  Wiener  Wochenschrift 
fttr  Aerzte  von  1866  (lieber  Kroupu.  Dipheritis).  —  Revidirt 

1016)  KäSttncr,  Jacob  Friedrich  Heinrich  (L.  de  S 
No.  592),  lebt  noch  als  Physicus  des  17.  Schleswig'schenPhysicats- 
Districts  auf  Fehmam. 

1016a)  KäSltnjßr,  Nicol.  Christ.  August,  Bruder  des 
vorhorgenannten  Jacob  Friedr,  Heinr.,  geb.  in  Ditraarschen,  studirte 
Medicin  u.  wurde  1838  dr.  med.  &  chir. 

Descriptio-medico-topographica  insulae  Fcmarae.    Kiliae  1838.    8. 
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1017)  Kaftan»  Märten  Hinrich,  f^eh.  den  4.  September 
1807  zu  Neukirchen  im  Amte  Tondern,  studirle  Theologie  in  Kiel 
seit  Ostern  1832,  wurde  Michaelis  1837  examinirt  mit  demS.  Char. 
m.  f.  A.,  den  2.  Mai  1843  Pastor  in  Loyl,  wo  er  d.  12.  Aug.  1850 
entlassen  wurde;  er  starb  in  Pinneberg  den  29.  März  1853. 

In  F.  B.   Kösters  Denkschrift   des   homiletischen  Seminars    in  Kiel  ist  eine 
Predigt  von  ihm  gedruckt,  wofür  er  die  Anscharius-Pramie  erhielt. 

1018)  Kallmer,  Christian  (L.  &  S.  No.  593),  er  war 
geb.  in  Seth  im  Amte  Tondern,  studirte  seit  Ostern  1790  in  Kiel 
Theologie,  wurde  1793  mit  dem  2,  Char.  auf  Goltorf  examinirt; 
den  28.  Mai  1795  Pastor  in  Fahretofl,  den  30.  August  1797  Pastor 
in  Bjolderup,  wo  er  1798  starb. 

1019)  Kallisen,  Otto,  geb.  in  Altona  d.  31.  Januar  1822, 
Sohn  des  Schiffscapitäns  Hans  Christian  Kallsen  und  der  Catharina 
Ilsabe  geb.  Lehmkuhl;  wurde  gebildet  auf  dem  Gymnasium  in  Al- 
tona, auf  den  Universitäten  in  Kiel  und  Bonn  unter  Leitung  der 
Professoren  Nitzsch,  Waitz,  Droysen,  Chalybäus,  Ritschi,  Welcher, 
Dahlmann,  promovirte  im  April  1849  in  Kiel  als  dr.  philos.,  wurde 
Michaelis  1849  als  6.  Lehrer  an  der  Rendsburger  Gelehrten-Schule 
constituirt,  Michaelis  1854  6.  Lehrer,  den  1.  April  1858  5.  Lehrer 
an  der  Meldorfer  Gelehrten- Schule ,  Mich.  1859  Collaborator  der 
Plöner  Gelehrten -Schule,  1865  Michaelis  Conrector  der  Husumer 
Gelehrten-Schule. 

1)  Sophokles  ein  Vertreter  seines  Volks  auch  in  politischer  Hinsicht:  im  Oster- 
programm  der  Rendsburger  Gelehrtenschnle  1850.     4.    SS.  24. 

2)  Uebersetzte   den  „Cid"  von  ComeUle,  Act  I— HI  mit  Nachwort:    im  Oster- 
progr.  der.  Meldorfer  Gelehrtenschnle  1656.    4.    SS.  SS. 

3)  Die  französische  Salonliteratur  im  1 7.  Jahrhundert :  im  Osterprogr.  der  FlGner 
Gelehrtenschnle  1862.    4.    SS.  36.  —  Bevidirt 

1020)  KallSten,  Peter  Jürgen,  geb.  im  Kirchspiel  Have- 
toft  in  Angeln,  Sohn  des  Landmanns  P.  Kallsen  das. ;  war  als  Prä- 
parand  beim  Rechenmeister  Marxen  in  Flensburg,  besuchte  das 
Seminar  in  Tondern,  von  dem  er  mit  dem  2.  Char.  m.  A.  entlassen 
wurde;  dann  zuerst  ünterlehrer  in  Bredstedt,  darnach  Lehrer  in 
Osterhusum,  dann  1846  in  Schwesing,  wo  ^r  im  Herbst  .1855  mit 
Pension  entlassen,  jedoch  wieder  Lehrer  an  der  Districtsscbule  in 
Osterhusum  wurde;  starb  den  23,  December  1861.  —  Verh.  mit 
efner  Tochter  des  Kaufmanns  Schutt  in  Husum.  —  Mitgetheill.  — 

Theoretisch-practische  Sprachlehre  fCbr  Yolksschnllehrer  mit  besonderer  Berfick- 
sichtignng  der  Verbindung  von  Mittel-  und  Oberclasse  gemischter  Volksschulen. 
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Altena  1847.    8.    SS.  144,   Anges.  Itzeh.  Woohcnbl.  1647  Ko.  18.    Bec  Scblesw.- 
Hobt.  SchulbL  10,  S.  69—70. 

Beiträge  zum  Schleswig-Holst.  Schulbl.  4,  1842,  H.  1  S.  43—49  (Wodurch 
erwirbt  und  sichert  sich  der  Lehrer  die  nöthige  Berufsfreudigkeit?),  6,  1844,  H  1, 
8.  60—68  (Von  dem  Unterricht  in  der  Vaterlandsgeschichte  für  Volksschulen) 
H.  4,  S  28—39  (Was  wäre  zu  Gunsten  der  getrennten  Knaben-  u.  Mädchenclassen 
sn  sagen  wider  die  gemischten  Schulen?).  — 

1021)  Kamla,  Heinrich  Christian  Friedrich  (L.  &  S 
No.  595);  er  kehrte  erst  1854  wieder  nach  Kiel  zuräck,  nachdem 
er  auf  Laaland,  wohin  er  1816  als  Lehrer  der  Söhne  des  Grafen 
Christian  v.  Revenllow  gegangen  war  und  später  den  Hof  Bukke- 
hange  besessen  hatte,  diesen  Hof  verkauft  halte.  Er  starb  in  Kiel 
den  13.  Juni  1857. 

Gediehe.  Kiel  1858.  8.  VIII  u  190  SS.  2.  vermehrte  Auflage.  1.  Theil; 
3.  Theil  mit  einem  Anhange  von  Uebcrsetzungen.  .Kiel,  Akademische  Buchhand- 
lung 1860.    8.    resp.  SS.  187  n.  285. 

1022)  KampllÖTCneir,  Hieronymus  (L.  de  S.  No.  596). 

.  Von  ihm  noch  in  der  dänischen  Minerva  1794,  H.  3,  S.  265—312  (Om  de 
kongelige  Domänegodsers  Parcellering  i  Slesvig  og  Holsteen.  Ins  Schwedische 
übers,  in  „Lsesning  for  Landmän."  Stockholm  1795  H.  2).  Vergl.  N.  St.  M.  IX, 
ß.  765  u.  n,  1834,  S.  71«, 

1023)  Kann,  au$  dem  Hessischen  stammend:   besuchte  das 
Seminar  in  Kassel;   war  im  März  1853  Oberlehrer  an  der  israeli-' 
tischen  Schule  in  Friedrichstadt, 

Katechismus  für  die  israelitische  Jugend.    Tönning  1854.     8. 

1024)  Kaper 9  Ernst  Lebrecht,  ijeb.  den  17.  September 
1815  in  Tondern;  vorbereitet  auf  das  Schulfach  beim  Schreib-  u. 
Rechenmeister  Clausen  in  Tondern,  besuchte  von  1833  bis  1836 
das  Seminar  das.,  wurde  mit  dem  1.  Char.  examinirt;  war  dann 
Privatlehrer  in  Tondern,  und  wurde  darauf  Schullehrer  in  Nord- 
Lindholm,  wo  er  noch  steht.  —  Mitgetheill.  — 

Im  Schlesw.-Holst.  Schulbl.  3,  1841,  H.  2,  S.  117—118  CSchnllehrer-Fension 
betr);  7,  1845,  H.  3,  S.  184—185;  9,  1847,  H.  3,  S.  114—167  (Neben  G.  A.  Ber- 
gen: Protocoll  über  die  Verhandlungen  der  General-Confercnz  der  Frobstei  Ton- 
dern zu  Lygum  den  25.  Mai  1847). 

In  den  „Darstellungen  aus  dem  Christenleben",  herausgegeben  ron  dem  Elb- 
Finnauer  Lehrervercin  No.  39  S.  327—336  (Stehe  fest  im  Glauben!).  —  Kinselnt 
Beiträge  zum  Itzeh.  Wochcnbl. 

1025)  Kappeln  Johann  Jürgen  (L.  &  S.  No.  597). 

Von  ihm  noch: 

Bewahrte  Heilmittel  gegen  Krankheiten  der  Menichen  u.  Thierc.    Am  guten 
^ken  entlehnt.    Schleswig  1837.    8. 
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1026)  Kardely  Johann  Heuirich,  geb.  den  28.  Mai  1797 

auf  Futterkamp  im  Kirchspiel  Bleckendorf;  besuchte  die  Schule  in 
Bleckendorf;  war  nach  der  Confirmalion  Hauslehrer  bei  den  Kindern 
seines  Gutsherrn;  ging  Ostern  1815  auf  das  Kieler  Schullehrer- 
Seminar,  das  er  1817  verliess;  Hauslehrer  auf  der  Kupfermühle  bei 
Flensburg,  darauf  im  März  1818  examinirt  und  sodann  Hauslehrer 
auf  dem  Hofe  Kühren  bei  Preetz,  wo  er  auch  Mitglied  der  Preetzer 
Lehrer-Conferenz  war;  den  28.  Januar  1821  Districts- Schullehrer 
iu  Dorfgarten  bei  Kiel,  den  20.  Aug.  1822  Schreib-  und  Rechen- 
meisler  in  Neumünster  bis  November  1830;  den  12.  Oclober  dess. 
Jahrs  ernannt  u.  antretend  im  December  als  Organist,  Küster  u. 
Schullehrer  in  NienstÄdten,  Probstei  Reilingen;  sogleich  Mitglied 
des  pädagogischen  Vereins  für  Altona  u.  Umgegend;  den  17.  März 
1841  3.  Lehrer  an  dem  Seminar  in  Segeberg;  im  Jahre  1854  Mit^ 
glied  eines  Committes  zur  Sammlung  u.  Einsendung  von  Berichten, 
Lehrmitteln  etc.  für  die  in  London  beabsichtigte  Ausstellung  im 
Interesse  des  Unterrichtswesens;  den  2.  Juni  1856  Mitglied  der 
Direction  der  Schullehrer- Wittwenkasse  Tür  Holstein;  den  8.  Sept. 
1857  Mitglied  der  unter  dem  17.  November  1856  niedergesetzten 
Commission  zur  Revision  der  Holsteinischen  Schulgesetzgebung; 
nahm  am  5.  September  1865  an  der  Schleswiger  Conferenz  über 
Seminar-  u.  Volksschulangelegenheiten  Theil;  feierte  im  März  1866 
sein  25jähriges  Jubiläum  als  Lehrer  am  Seminar  in  Segeberg. 

1)  Mitgabe  an  die  ins  bürgerliche  Leben  eintretende  Jagend,  enthaltend  einen  Unter- 
richt für  Bürger  u.  Landmann  in  der  bei  Abfassung  der  im  Leben  Yorkommen- 
den  schriftlichen  Aufsätze  zu  beobachtenden  Form.  Plön  1829.  8.  Unter 
verändertem  Titel:  Hülfsbnch  bei  Abfassung  schriftlicher  Aufsätze.  2.  Aufl.  das. 
837.     8. 

2)  Uebungsblätter  zum  Lesen  des  Geschriebenen,  zugleich  einen  Unterricht  im 
Brie&chreiben  enthaltend.  Altona  1837.  8.  2.  Aufl.  1838.  8.  (Sie  sind 
lithographirt) 

In  Zehlickes  Schulbl.  f.  die  Grosshh.  Mecklenburg  etc.  2,  1839,  S.  401—421 
(Selbstbeschäftigungen  der  gemischten  Volksschulen).  —  Im  Schleswig-Holsteinischen 
Schulbl.  8,  H.  2,  S.  94—100  (ob  Tabellen,  gb  Bücher  bei  der  Rechnenübung  in 
der  Volksschule?),  H.  4,  S.  32—44  (Ueber  die  Zahl  der  Schulstunden  u.  den  Aut- 
nahme-Termin  der  Elementarschüler;  10,  S.  155—164  (Ein  Versuch,  den  Sprach- 
Unterricht  in  der  Mittelklasse  der  Volksschule  an  Sprüchwörter  zu  knüpfen);  11, 
8.  321—33  (Bruchrechnung);  S.  570—582  (Was  ist  von  der  in  No.  18  u.  19  der 
Schlesw.-Holst.  Schulz,  empfohlenen  Lehrerbildung  zu  halten?);  12,  S.  286—304 
(Lesestücke  als  Text  zu  sprachlichen  Lectionen  in  der  Volksschule) ;  15,  S.  81— 89 
(Ueber  Anschauungsunterricht  in  den  Elementarclassen  zur  Vorbereitung  auf  den 
Unterricht  in  den  obem  Classen);  18,  S.  196—208  (Zur  Methodik  des  Lese- 
unterrichts in  der  Volksschule).  —  Revidirt. 
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1027)  Äardel,  Johannes  Heinrich,  geb.  den  5.  März 
1»27  in  Neumünster;  des  vorhergenannten  Joh.  H.  K.  Sohn;  be- 
suchte seines  Vaters  Schule  in  Nienslädten,  von  1841  Mai  bis  Juli 

1842  die  Privatknabenschule  des  Candidaten  Kiene  in  Segeberg, 
trat  erst  in  ein  Fabrik-  u.  Commissionsgeschäft  in  Altona  als  Lehr- 
ling ein,  wurde  aber  durch  Krankheit  verhindert,  diesen  Beruf  fort- 
zuführen u.  widmete  sich  jetzt  dem  Lehrerstande.    Ward  im  April 

1843  Präparand  beim  Organisten  Schmidt  in  Leezen  bis  Ostern 
1844,  von  November  desselben  Jahrs  bis  Mich.  1845  Hauslehrer  in 
Reinfeld,  trat  Ostern  1848  aus  dem  Seminar  u.  bekleidete  bis  Mich. 
1849  die  2.  Lehrerstelle  an  der  Privatknabenschule  in  Segeberg, 
vollendete  1850  Michaelis  seinen  Seminar-Cursus  u.  war  bis  Oct. 
1851  Lehrer  auf  Friedeburg,  Kirchsp.  Seelent,  v.  Novbr.  1851  bis 
December  1852  Lehrer  am  Mädchen-Institut  in  Segeberg,  u.  dann 
Lehrer  an  der  Mädchenelementarschule  in  Neumünster  bis  Michaelis 
1854,  wo  er  zur  Knabenelementarclasse  das.  überging;  Michaelis 
1857  Lehrer  an  der  Knabenmittclclasse  der  Bürgerschule  in  Neu- 
münster. 

Ein  Zug  an  der  „alten  Glocke^  der  christlichen  Kirche  cyangelisch-Iatherfschen 
Bekenntnisses.  Für  die  Yolksschnte  und  ihre  Diener.  Mit  einem  Vorwort  roa 
Pastor  Decker  in  Klein-Wesenberg.  Altona,  A.  Mentze^,  1862.  8.  Koch  ein 
Zug  „an  der  alten  Glocke".    Darf.  1862.     8.    Revidirt. 

1028)  Kardel,  Wilhelm  Heinrich,  *  aus  Neumünster, 
wurde  1856  dr.  med.  &  chir.  in  Kiel  und  ist  practischer  Arzt  das. 

De  encephalomalacia. '  Kiliae  1856.     4. 

1029)  Karstdorp,  Gerrit  (L.  AS.  No.  598).  —  Vgl.  über 
ihn  noch  N.  St.  M.  II,  S.  716. 

Von  ihm  noch:  Redeforing  ovcr  het  Verbynd  tuschen  de  Prediking  van  het 
goddelyk  Woord  en  tuschen  Gezang.    Altona.    8. 

1030)  Karsten,  Gustav,  geb.  den  24.  November  1826  in 
Berlin;  sein  Vater  der  Geheime  Ober-Bergralh  Karl  Joh.  Bernh. 
Karsten  (f  1853,  22.  Aug.);  seine  Mutter  Adelaide  vgeb.  Rosenstiel; 
der  Sohn  besuchte  zuerst  das  Friedrich -Wilhelms -Gymnasium  in 
Berlin  bis  1839,  studirte  darauf  die  Naturwissenschaften  auf  den 
Universitäten  zu  Berlin  1839,  Bonn  1840  u.  wieder  in  Berlin  1841 
u.  1842,  wo  er  am  9.  Mai  1843  promovirte;  1848  Professor  der 
Physik  u.  Mineralogie  in  Kiel;  den  6.  October  1862  R.  v.  B. 

1)  Imponderahilium  praesertim  electricitatis  theoria  dynamica  cnm  appendice  de 
imaginibus  quae  luce,  colore,  electricitate  procreantur.  Dispert,  inaogur. 
physica.     Berolini  1843.     4.     cum  11  tabb.  color.  SS.  47. 
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2)  Untersachnngen  über  das  Verhalten  der  Auflösangen  des  reinen  Eochsalses 
im  Wasser.  Berlin  1846.  8.  (Steht  auch  in  Bd.  XX  des  Archivs  fClr  Mineralo- 
gie etc.). 

3)  Hygrometrische  Tabellen  snr  Anwendung  bei  Geblasen  nnd  Gradirwerken. 
Berlin  1  d47.     6.    (Steht  auch  im  Bd.  XXI  des  ArchiTs  f&r  Mineralogie  etc  ). 

4)  Vorschläge  zur  allgemeinen  deutschen  Maass-,  Gewichts-  und  Mtlnsregulirung. 
Berlin  1848.    8. 

5>  Von  der,  Stellung  der  Naturwissenschaften,  besonders  der  physicalischen,  an 
unseren  Universitäten.    Kiel  1849.     8. 

6)  Xtehrgang  der  mechanischen  Naturlehre  für  h6here  Unterrichtsanstalten.  Abth  1 : 
Allgemeine  Physik.  Mit  6  Kpff.  Abth.  2  mit  4  Kp£f.  Abth.  3:  Von  den 
electrischen  Kräften.    Kiel  1851—1853.     8. 

7)  Gab  heraus:  Die  Fortschritte  der  Physik.    Dargestellt  von  der  physicalischen 
.    Gesellschaft  zu  Berlin.     Jahrg.  1—4.     Berlin  1845—1848,  Jahrg.  5  mit  W. 

Beetz.    Berlin  1849.    8. 

8)  Bedigirte  Bd.  26  u.  Register  vom  Archiv  für  Mineralogie,  Geognosie,  Bergbau 
u.  Hüttenkunde,    Berlin  1854.     8. 

9)  Umrisse  zu  C.  J.  B.  Karsten's  Leben  u..  Wirken.  Berlin  1855.  8.  (Ist  auch 
Anhang  zu  dem  26.  Bde.  vom  Archiv  für  Mineralogie  etc). 

10)  Gab  in  Verbindung  mit  mehreren  anderen  Gelehrten  heraus:  Allgemeine 
Encyclopädie  der  Physik.  Leipzig  1856—1866.  8.  —  Von  ihm  darin  mit 
Fr.  Harms  u.  G.  Weyer  Bd.  1:  Allgemeine  Physik,  und  zwar:  Allgemeine 
Literatur.    Von  Maasscn  u.  vom  Messen. 

11)  Maass  und  Gewicht  in  den  Herzogthflmem  Schleswig  u.  Holstein.  Kiel  1857. 
4.  (Steht  auch  in  dem  landwirthschoftlichen  Wochenblatt  für  die  Herzogth. 
Schlesw.,  Holst,  u.  Lauenb.  1857). 

11)  Das  Gesetz,  betreffend  die  Einführung  des  Pfundes  zu  5U0  Gr.  für  Holstein 
vom  6.  Mai  1859.    Kiel  1860.     8. 

13)  "^  Der  gprosse  Norddeutsche  Kanal  zwischen  Ostsee  u.  Nordsee.    Kiel  1864.  4. 

14)  *  Der  grosse  Norddeutsche  Kanal  zwischen  Ostsee  und  Nordsee  II.  Kiel  1864.  8. 

15)  *  Denkschrift  über  den  grossen  Norddeutschen  Kanal  zwischen  Brunsbüttler 
Kog  an  def  Elbe  und  dem  Kieler  Hafen.  Herausgegeben  von  der  Kieler 
Committee  für  den  Kanalbau.  Mit  9  El.  Karten  u.  Plänen.  Kiel' 1865.  4. 
In  den  der  SOnksen'schen  Schulzeitung  1854/55  No.  33  und  1857/58  verbunde- 
nen Mittheilungen  des  Vereins  nOrdlich  der  Elbe  für  Verbr.  naturw.  K.  (neben 
Schlichting:  Bericht  über  die  1. — 5.  Versammlung  des  Vereins).  In  denselben 
Mittheill  f.  1857  (Kiel  1857.  4)  S.  1—6,  S.  25—27,  S.  44—46  (Neben  Schlich- 
ting:  Bericht  über  die  4.-6.  Versammlung  des  Vereins).  Zu  denselben  den  Jahr- 
büchern für  die  Landeskunde  angehängten  Mittheilungen  1858  (Bd.  1,  H.  1) 
S.  1—12  (Witterung  des  Jahrs  1857);  H.  3  S.  1—26  (Neben  Schlichting:  Bericht 
über  die  7.  Versammlung  des  Vereins);  sowie  in  den  Mittheill.  f.  1859  (Bericht 
über  die  8.  Versamml.  v.  21.  Mai  1859)  u.  S.  69—78  (über  die  9.  Vers.  v.  5.  Oct 
1859);  für  1860  S.  1  —  16  (Bericht  über  die  10.  Vers.);  f  1861  S.  1—8  (Bericht 
über  die  11.  Vers.);  f.  1863  S.  1  —  19  (Bericht  über  die  12.  Vers.).  In  denselben 
Jahrgängen,  1859,  1860,  1861,  1868,  stehen  auch  und  zwar  1859  S.  58—63  (Ueber 
die  klimatischen  Verhältnisse  des  Jahres  1858);  f.  1860  (Die  Witterungsverhftlt- 
nisse  des  Jahres  1859  in  Holstein);  für  1861  S.  9—18  (Die  Witterung  des  Jahres 
1860);  für  1863  S.  20—27  (Die  Witterung  der  Jahre  1861—1862)  u.  S.  31—33 
(Der  Kreidemergcl   im    Ostlichen   Holstein).    —    In  H.  7  der  Mitthh.  1866  (Die 
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Witternng  der  Jahre  1863—1866).  —  In  der  UnirersiaUf-Cniromk  t.  Kiel  Bd.  1, 
1855  bis  X,  1864  (MtCeorologische  Beobachtungen).  —  In  der  Anlage  zar  Chro- 
nik 1856  (Kacbrichten  über  das  pbjsicalische  Institut  und  das  mineralogische  Mu- 
senm  der  Universität  zu  Kiel  bei  der  Eröffnung  des  Musenms  zusammengestellt. 
Mit  3  lithographirten  Tafeln.  Kiel  1857.  4.  SS.  13).  —  Aufsätze  in  Poggen- 
dorffs  Annalen  (Ueber  relative  mittlere  Atomabstände)  in  Bd.  57;  (lieber  electriscbe 
Abbildungen)  Bd.  57,  58,  60;  (Physicalische  Notizen)  in  Bd.  71.  —  Auüsätze  ia 
den  Frcussischcn  Jahrbüchern:  Bd.  1  H.  6  S.  561  flgde  (Das  neue  deutsche  Ge- 
wicht); Bd.  9  H.  3.  S.  272  flgde  (Zur  Beform  der^ünterrichtsanstalten).  —  Auf- 
sätze in  der  allgemeinen  Monatsschrift  für  Wissenschaft  u.  Literatur  1851  (Ueb«r 
Geschwindigkeitsmessungen);  1854  S.  325—350  -(Zur  Geschicht6  der  Mathematik 
Briefe  von  L.  Euler  u.  J.  A.  Euler  an  Wenc.  J.  G.  Karsten).  —  ♦  Becensionen  in 
der  Berliner  literarischen  Zeitung  v.  Jahre  1847.  —  ♦  Becensionen  im  Leipziger 
literarischen  Centralblatt  von  1853  an.  —  (Schreiben  an  die  lledaction  der  Verhandlun- 
gen des.  Vereins  zur  Beförderung  des  Gewerbfleisses,  über  die  Vcrgleichung  der 
preussischen  Flatinkilogramme  mit  dem  Kilogramme  des  archives):  in  den  Verhand- 
lungen des  Vereins  zur  Beförderung  des  Gewerbfleisses  in  Freussen  1861.  —  *  Bericht 
über  die  Londoner  Industrieausstellung  in  der  Berliner  allgemeinen  Zeitung  1 863.  — 
Vortrag  über  Extraction  fetter  Oele  aus  Saamen  mittelst  Schwefelkohlenstoff,  geb. 
in  der  technischen  Section  der  Hamburgischen  Gesellschaft  zur  Beförderung  der 
Künste  u.  nützlichen  Gewerbe  1 863.  —  Diverse  Aufsätze  über  verschiedene  Gegen- 
gtjände:  im  landwirthschaftliehen  Wochenblatt;  in  den  Schleswig-Holsteinischen 
Blättern;  im  Kieler  Wochenblatt;  in  der  Kieler  Zeitung  u.  andern  Bll.  —  Bevid. 

1031)  Karsten»,  Johann  Heinrich  (L.  &  S.  No.  599); 
er  war  seit  1813  Arzt  in  Apenrade  und  seit  1819  in  Hadersleben, 
hier  auch  Physicus  bis  zum  3.  November  1853.  (Ein  Sohn  von 
ihm  starb  1850  als  Assistenz- Arzt  im  Lazareth  in  Kellinghusen.) 

Er  veröffentlichte  im  Kieler  Corresp.-Bl.  1833  Ko.  37  eine  Anzeige  aber  eis 
1834  zu  eröffnendes  mathematisch-phjsicalisches  Institut 

1032)  Karstens,  Theodor  Waldemar,  geb.  d.  2.  Nov. 
1822  in  Kiel,  Sohn  des  Senators  Johann  Witt  Karstens  daselbst 
(f  17.  September  1852;  s.  über  ihn  den  N.  Nekrol.  d.  D.  XXX  S. 
648 — 649)  ü.  der  ...  geb.  Nasser;  besuchte  die  Secunda  u.  Prima 
der  Meldorfer  Schule  bis  Michaelis  1842,  studirte  Jura,  machte  1846 
Mich,  sein  Amts-Examen ,  wurde  Amts-Secretär  in  Apenrade  u.  dann 
gagirter  Volontär  in  der  Generalpostdirection  in  Kopenhagen  bis 
März  1848;  war  1848  bis  1852.Postmeister  in  Tönning  u.  nachdem 
er  als  solcher  entlassen,  v.  1852  bis  1854  inThurn-  u.  Taxis'schen 
Diensten,  promovirte  inzwischen  1853  als  dr.  jur.  in  Jena,  war 
1854—1864  Bank-Secretär  und  Reise -Inspector  der  Feuerver- 
sicherungsbank in  Gotha  u.  ist  seit  dieser  Zeil  Generalagent  dieser 
Anstalt  mit  Wohnsitz  in  Kiel. 

Alphabetisch  geordnetes  topographisch-statistisches  Handbuch  des  Königreichs 
Norwegen,  enthaltend  sftmmtliche  St&dte,  Ortschaften,  Höfe,  Fabriken  etc.  in  I^or- 
wegen.    Lübeck,  Boldemanns  Buchh.,  1853.    8.    SS.  104. 
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Im  Archiv  für  die  ciYHiBtäsche  Praxis  Bd.  37  S.  199—218  (Hat  Derjenige, 
unter  dessen  Adresse  der  Postanstalt  ein  Brief  oder  ein  Paquet  zur  Bestellung 
gegeben  worden  ist,  ein  eigenes  Recht,  von  der  Postanstalt  die  Ansantwortung 
dieses  Briefes  oder  Packets  zu  fordern?).  —  Revidirt. 

1033)  KanstenisiCll,  Johannis  Christian  Theodor, 
aus  Niebüll,  sludirte  Medicin,  promovirle  in  ihr  zum  dr.  in  Kiel. 
1858  u.  ist  zur  Zeit  Arzt  in  Garding, 

De  pjopnenmothoracis  lateris  dextri  casu  quodam.    Kiliae  1858.     4.    SS.  11. 

1034)  Katterfeldt,  Johannes  Julius,  geb.  d.  15.  Juli 
1818  in  Wandsbeck,  Sohn  des  Organisten  u.  Protocollislen  der  St. 
Jacobi-Hauptkirche  in  Hamburg  Johann  Heinrich  Katterfeldt  u.  der 
Juliane  Sophie  geb.  Winter;  Schüler  des  Hamburger  Johannei;  in 
der  Musik  ausgebildet  durch  den  Hoforganisten  in  Darmstadt  dr.  Rinck ; 
zuerst  Cantor  und  Organist  in  Clausthal,  später  Domorganist,  in 
Schleswig,  zur  Zeit  Klosterorganist  in  Preetz. 

1)  Die  Musik  als  Förderungsmittel  der  religiösen  Erbauung.  Eine  Würdigung 
des  Standpunktes  der  kirchlichen  Musik  u.  einiger  damit  verwandter  Fächer 
in  den  Herzogthümern  Schleswig  und  Holstein.  Schleswig,  Gudmundsen,  1845. 
8.     SS.  18. 

2)  Kurze  u.  leichte  Vorspiele  zu  den  gebräuchlichsten  Chorälen  des  ApePschen 
Choralbuches.  Zuerst  herausgegeben  von  Julius  Katterfeldt  u.  L.  Cunze; 
naeh  dem  Tode  des  Letzteren  von  dem  Organisten  Katterfeldt  allein.  Liefe- 
rung 1—12.    Schleswig,  M.  Bruhn,  1850—1853. 

3)  Fuge  für  die  Orgel.    Mannheim,  bei  Heckel. 

4)  Drei  Nachspiele.    Mainz,  Paris  u.  Antwerpen  bei  Schotts  Söhnen. 

5)  Sechs  ausgeführte  Choräle.    Hamburg,  J.  A.  Böhme. 

6)  Neueste  Orgelcompositionen.    Hamburg,  Niemeycr. 

7)  Picce  ^Idgante  für  Piano.    Homburg  bei  Jowien. 

8)  Den  Manen  Mclanchthons ;  drei  charakteristische  Compositionen  für  das  Piano. 
Hamburg,  bei  Lehmann.  —  Revidirt. 

1035)  Keck,  Karl  Heinrich  Christian,  geb.  d.  20. März 
1824  in  Schleswig,  Sohn  des  Tischlermeisters  und  dep.  Bürgers 
Heinr.  ICeck  und  der  Friederike  geb.  Jensen;  besuchte  zuerst  die 
Bürgerschule,  darauf  v.  Ostern  1835  bis  Michaelis  1837  eine  vom 
Pastor  Nievert  geleitete  Privalschule  und  von  Michaelis  1837  bis 
Ostern  1842  die  Sccunda  u,  Prima  der  Domschule  das.;  ehe  er  zur 
Universität  abging,  war  er  anderthalb  Jahre  von  Ostern  1842  bis 
Mich.  1843  Hauslehrer  in  Angeln;  er  studirte  sodann  Philologie  in 
Kiel  bis  Michaelis  1844,  in  Bonn  bis  Michaelis  1846  u.  wiederum 
1847  in  Kiel;  nahm  1848  an  dem  Kriege  Theil  u.  gerieth  bei  Bau 
in  Gefangenschaft;  bestand  Weihnacht  1848  das  Schulamls-Examen, 
fungiite  schon  seit  19.  October  dess.  Jahrs  als  5.  Lehrer  der  Glück- 
städter Gelehrten-Schule  u.  wurde  den  7.  Februar  1849  als  solcher 
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ernannt;  nach  dem  Kriege  promoyirte  er  den  5.  März  1853,  aber 
erlangte  die  Bestätigung  des  Diploms  erst  im  Januar  1858;  war 
den  28.  September  1853  const.  5.  Lehrer  in  Plön  und  wurde  den 
5.  October  1859  als  solcher  ernannt;  den  1.  Mai  1859  Subrector 
daselbst;  den  7.  März  1864  const.  Rector,  den  5.  Juni  dess.  Jahrs 
Rector  der  Domschule  in  Schleswig;  den  18.  Januar  1866  R*.  des 
Preuss.  Adler-Ordens  4*  Classe. 

1)  8.  nom.  Karl  Heinrich:  Die  Kaiserwahl  in  Frankfurt  Komödie  in  3 -Acten. 
Kiel,  C.  Schröder  &  Co.»  1849.  8.  2.  Aufl.  Das.  in  dems.  J.  8.  Angez  Kieler 
Corresp.-Bl.  1 849,  No.  245  vu  in  fast  allen  Hamb.  n  Schlesw.-Holst  Zeitungea 

2)  8.  nom.  Karl  Heinrich:  Anna.  Ein  Idyll.  Kiel,  bei  dents.  1850.  2.  Aufl.  Das.  1852. 
3.  Aufl.  1854.  8.  Angez.  Alt.  Merk.  1850,  No.  163.  Kieler  Corresp.-Bl.  1850, 
No.  168,  Deutsche  Reichszeit.  .1851,  No.  45  (von  Droysen?) 

3)  B.  nom.  Karl  Heinrich:  Heldenlieder  von  Adolf  IV.,  dem  Schauenburgcr. 
Hamburg,  Hoffinann  &  Campe,  1851.  8.  Kec.  Itzeh.  Wochenbl.  1851,  No.  11. 

4)  lieber  den  theologischen  Charakter  des  Zeus  in  Aeschylus  Frometheustrilogie. 
Glückstadt  1851.  4.  Oster-Prgr.  der  Glückstädter  Gel.-Sch.  S.  21.  Kec.  v. 
J.  Cäsar  in  Zeitschr.  f.  d.  Alterthums-Wissensch.  1852,  No.  35.  Köchlj: 
Akadem.  Vorträge  I. 

5)  8.  nom.  Karl  Heinrich;  Die  Pfingstweihe.  Kiel,  C.  Schröder  &  Co.,  1854. 
2.  Aufl.  1856.  8.  Angez.  Kieler  Corresp.-Bl.  1854,  No.  38.  Bremer  Sonntagsbl. 
1854,  No.  21. 

6)  Cantici,  quod  legitur  Aeschyl.  suppl.  vv.  609— 679  interpretatio  (Ist  seine  Inang.- 
Dissert.)  Brunsvigae.    Schwetschcke  &  fll.  1853.     8. 

7)  De  Horatii  epistolorum  libro  priore.  Flönae  1854.  4,  Im  Oster-Progr.  der 
Plöner  Gel.-Schule  S.  3—31.    Auch  im  Buchhandel  Kiliae  1857.     4. 

8)  Auswahl  aus  Ovids  Metamorphosen.  Nebst  Anhang,  enthaltend  Stoff  za 
metrischen  XJebufigen.    Bremen,  Strack,  1855.    8. 

9)  Kritischer  Commentar  zur  Parodos  in  Aeschylus  Choephoren  verss.  22—73: 
in  symbolorum  philologorum  Bonnensium  in  honorem  Fr.  Ritschelii  fasc.  priore. 
Lipsiae  1863.     8.     S.  185—216. 

10)  Aeschylus*  Agamemnon.  Griechisch  u.  deutsch.  Leipzig,  Teubner,  1863.  8. 
Angez.  Alt.  Merk.  Sonntagsbl.  v.  29.  Nov.  1863.  Rec.  Rheinisches  Museum 
N.  F.  Jahrg.  20,  H.  2,  S.  230—255.  Neue  Jahrbb.  f.  Philol.  u.  Pädag.  1864, 
S.  289—318.  Allg.  Literatur-Zeit.  1864,  No.  46.  Heidelb.  Jahrbb.  der  Liter. 
1865,  S.  465—473.  Berliner  Zeitschr.  f.  Gymnasialwesen  18,  S.  457—464  n. 
612—624.    Zeitschr.  f.  Oesterr.  Gymnasialwesen  1864,  S.  115—142. 

11)  Die  Wahrheit  Über  Probst  Nievert  in  Altena  u.  die  an  ihm  verübte  Volks- 
justiz Januar  1864.     8.     (Gedruckt  auf  Kosten  des  Verfs.). 

12)  Disputatiuncula  Sophoclea:  im  Osterprogr.  1865  der  Schleswiger  Domschule.  4. 

13)  De  Sophoclis  Antigona  epistola  ad  Manr.  Seyffertam,  im  Oster-Progr.  1S66 
der  Schlesw.  Domschule. 

In  den  Jahrbb.  für  Philol.  (herausgeg.  A.  Fleckeisen)  1860,  S.  459—486  (Die 
neueste  Literatur  über  Aeschylus*  Prometheus);  1861,  S.  128— 135  u.  8.402—433 
(Rec.  über  Cron's  appendicula  caussae  Socraticae  n.  über  desselben  tu  Deuschle's 
Piatons  ausgewählte  Schriften  1);  S.  761—821  (Rec,  über  Döderleins  Ausgabe  v. 
Horaz'    Satiren,   lateinisch    und    Deutech.      Leipzig    1860);    1862,    S.    518— 5S3 


Digitized  by 


Google 


Kell.  445 

(Za  Aeschjlos'  Agamemnon);  t863,  S.  153—161  (Sendschreiben  an  Professor 
Weil  über  den  symmetrischen  Bau  des  Aeschylischen  Recitativs).  —  Im  Bheinischen 
Mos.  1863,  S.  152—155  (Zu  Aeschylus).  —  In  den  Verhandlungen  der  20.  Ver- 
sammlung deutscher  Fhilol.  n.  SchulmEnner  S.  31— 38  (Erklärung  des  2.  Stasimon 
in  Aeschylos  Agamemnon).  —  Im  Alton.  Merk.  1850,  No.  243  (Lied  f.  d.  Herbst 
des  Jahres  1850;  auch  im  Kieler  Corresp.-Bl.  1850,  No.  196);  1856  Beil.  zu  No.  82 
(Rec.  über  Fr.  Frölichs  Uebersetzung  v.  Horaz'  Satiren  u.  Briefen);  1864,  März 
(Die  Dannevirke);  später  (Gedicht  an  Gablenz);  1866  (Kec  über  Meyns  „fünf 
Standen  Abenteuer";  über  Karl  v.  Alsen's  „Knud  Laward");  früher  auch  (Rec. 
über  Horns  „Sophonisbe",  „Fra  Angelica"  n.  Gedichte).  —  In  den  illustrirten  Hans- 
bläUem  f.  Schleswig-Holstein  n.  Lauenbnrg  (Altona  1855.  4.),  No.  2,  S.  11,  No.  14, 
S.  105—106,  No.  16,  S.  121—122,  No.  33,  S.  260-263  s.  n.  Karl  Heinrich 
(Lieder  von  Gerhard  dem  Grossen).  —  Im  Bremer  Sonntagsblatt  1852—1854  unter 
Anderem  ein  Versuch  zu  einer  Uebersetzung  v.  Byrons  Childe  Harold  canto  IV. 
— In  den  Schleswiger  Nachrichten  vomi  6.  Juli  1865  (Gedicht  an  Herzog  Friedrich) ; 
1865  März  (Petition  der  Schleswiger  Frauen  an  die  l6bL  Polizei.  Hnmoristisqhes 
Gedicht  Anch  in  den  Itzeh.  Nachrr.);  zum  21.  Juli  1865  (Festgmss  an  die 
dcntschcn  Kunstgenossen ;  von  Claus  Groth  mitgetheilt  im  Kieler  Wochenbl.  Auch 
separat  gedruckt);  im  November  1864  (An  die  Lichtensteiner  Reiter.  Steht  auch 
in  "vielen  anderen  Zeitungen).  —  In  der  Flensb.  Norddeutschen  Zeitung  Novemb. 
1864  (Oeversee.  Gedicht  zum  18.  April  1865.  Ode  zum  18.  April  1866.  Gedicht 
zur  Düppelfeier).  Wohl  noch  andere  Gedichte  n.  Novellen  in  mehreren  Zeit-  n. 
Tagesschriften.    Rsvidirt. 

1036)  Heil,  (Johann)  Karl  Friedrich,  geb.  6.  Jan.  1764 
zu  Kopenhagen,  kam  im  5.  Jahre  nach  Itzehoe,  widmete  sich  dem 
Studium  der  Chirurgie  und  war  im  19.  Jahre  Compagnief- Chirurg 
im  Oldenburgischen  Regiment  zu  Rendsburg,  sludirte  in  demselben 
Jahre  in  Kopenhagen,  wo  er  1785  das  anatomisch-chirurgische 
Examen  machte;  1790  Regiments-Chirurg  in  Kiel  u.  Eckernförde; 
die  Kieler  Universität  ernannte  ihn  1815  d.  31.  Juli  zum  dr.  med.; 
auch  war  er  seit  28.  Juni  1809  R.  v.  D.  und  wurde  1832  den  4. 
December  Justizrath;  er  starb  den  1.  Juni  1833.  —  Vgl.  über  ihn 
Neuen  Nckrol  d.  D.  XI,  S.  409-410.  N.  St.  M.  IV,  S.  323,  wo 
irrthumlich  Glückstadt  als  sein  Geburtsort  genannt  ist;  s.  dagegen 
Erslew  Supplem.  II  S.  22—23.  - 

Kurzer  Unterricht  über  das  Feldtourneqnet  n.  dessen  Anwendung  zur  Hem- 
mnng  starker  Verblutung  bei  Verwundungen.  Für  Militäre.  Odensee  1809.  16  SS. 
8.  nebst  1  Abb.  Auch  dänisch.  Das.  in  dems.  J. 

1037)  Kellermailllt  Olaus  Christian,  wird  im  Neuen 
Nekrol.  d.  D.  XV,  1837,  S.  785  irrthumlich  als  in  Neumünster  ge- 
boren bezeichnet;  er  ist  den  27.  Mal  1805  in  Kopenhagen  geboren 
u.  gehört  kaum  hierher.  Vgl.  über  ihn  Erslew  II  S.  14  u.  Suppl. 
II,  S.  23,  wo  im  Schriftenverzeichn.  mehrere  Beitrr.  zum  Bulletino 
dell'  inst.  arch.  1833,  p.  36—48,  63—71,  1835,  27—29,  33-38 
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u.  1837  p.  21  fehlen;  vgl  Engelmann :  Bibliatheca  scriptt.  classicor. 
S.  513  u.  514. 

1038)  Kemper,  Oeconom  auf  Friedrichjshof. 

In  den  landwirthsch.  Heften  Jahrg.  11,  1831,  H.  1,  S.  177—191  (Die  Kunst, 
beim  Begen  das  nasse  Korn  auf  dem  Felde  zu  trocknen,  das  Halmenkom  dem 
schädlichen  Einflüsse  nasser  Witterung  zn  entriehen);  1835,  H.  1,  S.  5  — 35  (Waide- 
cultur  betrefifend),  H.  2,  S.  49—51  (Ueber  Wasserfarchen).  —  In  der  landwirthsch. 
Zeitung  f.  d.  Herzogth.  Schlesw.-Holst.  u.  L.  1845,  No.  32  (Bericht,  die  Land- 
wirthschaft  des  Hm.  Hirschfeld  auf  Gross-Nordsee  betr.) 

1039)  KersteniS^  Johann  Christian  (L.  d:S.  No.  1463); 
er  hatte  in  Itzehoe  Zwist  mit  dem  bekannten  Dichter  Johann  Gott- 
werth  Müller;  zog  1805  oder  1806  nach  Kiel,  starb  dort  den  12. 
December  1835.  —  Verh.  mit  geb.  Sörensen.  —  Vergl.  N.  NekrpL 
d.  Deutschen  13,    S.  1091—1092.    Neues  Staatsb.  M.  10,    S.  506^ 

1040)  Kesstelst,  Heinrich,  geb.  1831  in  Altona,  Sohn  des 
nachfolgenden  Heinr.  Joh.  Kessels;  besuchte  das  polytechnische 
Institut  in  Hannover  unter  Leitung  des  Professors  Karmarsch,  er- 
lernte die  Kunstschlosserei  und  war  längere  Zeit  Kunstschlosser  in 
Hamburg;  kam  als  Assistent  an  das  polytechnische  Institut  in  Wien, 
von  wo  er  bald  als  Professor  der  mechanischen  Technologie  an  das 
Polytechnicum  in  Prag  berufen  wurde;  er  starb  dort,  kaum  34  Jahr 
ölt,  freiwillig  den  6.  September  1865. 

Technologische  Terminologie.    Prag,  Credner,  1864.     8..    VII  n.  229  SS. 

In  Dinglers  polytechnischem  JouJTial  1859,  Bd.  151,  H.  5,  S.  340— 353  (üebcr 
Sicherheits-  u.  Combinationsschlösser.  Mit  Abbild.;  cfr.  Bd.  152,  fiL  6,  S.  419); 
Bd.  158,  H.  1,  S.  15—17  (Wolfs  Maschine  zur  Verfertigung  der  Schnfirstiftc); 
H.  2,  S.  92—96  (Ueber  die  Verbesserungen  an  den  Chubb-  u.  Pramah-SchlGsscni) 
1861,  Bd.  162,  S.  349—351  (Ueber  die  Kniehebelpresse  von  Samain  in  Blois). 

1041)  Kessele,  Heinrich  Johannes,  geb.  den  15.  Mai 
1781  zu  Mastrichl,  war  längere  Zeil  ein  geschätzter  Chronometer- 
Verfertiger  in  Altona,  welche  Stadt  .er  später  verliess;  er  starb  den 
15.  Juli  1849  zu  Claverham  bei  Bristol.  —  S.  Poggendorffs  biogr.- 
liter.  Hdwtrb.  der  exacten- Ww.  I,  Sp.  1250. 

In  Schumachers  „astronomischen  Nachrichten*  XIV,  1837  (Ueber  Noberta  an- 
gebliche Verbesserung  der  Hardyschen  Hemmung);  XXVII,  1848  (Obseryatiom 
snr  le  pendule  k  mcrctiro  compar^  nvec  celui  d  g^l.  —  Ucbcr  seine  Chronometer 
und  Pendeluhren  vcrgL  das.  II,  IV,  VII— X,  XIH,  XIV  u.  XVIII;  Euch  existirt 
darüber  eine  eigene  Schrift  r.  F.  A.  Hansen :  Ueber  die  Chronometer,  welche  Heir 
Kessels  verfertigt  etc.    Altona  (Hamburg)  1837.    8.*) 

1042)  Ketelflien,  Christian  F.  M.,  geb.  1816  in  Frie- 
drichstadt,   Sohn   des   Etatsraths,   Stadtpräsidonten   Boye  Ketelsen. 

♦)  Diese  Schrift  ist  von  dem  Prof.  P.  A.  Hansen,  wie  wir  hier  nachtrSglich. 
ans  Autopsie  berichtigen  können.    Auf  dem  Titel  ist  P.  H.  Hansen  verdruckt. 
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sludirte  die  Rechte,  war  später  eine  Zeitlang  interimistisch  Stadt- 
Secretäp  in  Friedrichstadt  u.  ist  seit  185  . .  .  Hardesvogt  der  Kropp- 
u.  Meggerdorf-Harden.  — 

In  H.  Biernatzkis  Landesberichten  Jahrg.  1,  1846,  S.  111—118  (üeber  unsere 
vaterländiscben  Ziegeleien  nebst  einer  Beschreibung  der  Hinschenfelder  Ziegelei); 
S.  202—204  (Beispiel  inländischer  Fabrication  feuerfester  Steine),  -f- 

1043)  Kfene»  Friedrich  Karl,  geb.  in  Angeln,  studirte 
Hedicin,  wurde  1846  in  Kiel  dr.  med.  dr  chir.,  ist  zur  Zeit  Physicus 
in  Preetz. 

De  tumoribus  cysticis.    Kiliae  1846.     8. 

1044)  Kfer,  Otto,  geb.  d.  15.  April  1792  in  Hadersleben; 
besuchte  die  Haderslebencr  Schule  bis  Michaelis  1812,  studirte  von 
da  bis  1816  in  Kiel  u.  Heidelberg  die  Rechte,  bestand  Mich.  1816 
auf  Gotlorp  das  juristische  Amts-Examen;  war  dann  üntergerichts- 
Advocat  in  Hadersleben,  den  7.  October  1837  Notar,  dann  auch 
Ober-  u.  Landgerichts- Advocat  daselbst,  auch  constituirter  Cassirer 
der  gemeinschaftlichen  Casse  der  Kirchen  der  Probstei  Hadersleben, 
sowie  Mitglied  u.  Secretär  in  der  Zehnden-Commission  für  dieselbe 
Probstei,  den  3.1.  März  1841  Hardesvogt  in  der  Gram-Harde,  R. 
V.  D. ;  1848  als  Bürgermeister,  Polizeimeisler  u.  Stadtvogt  in  Ha- 
dersleben constituirt,  im  März  1850  mit  Wartegeld  (das  jedoch  nur 
his  1.  Juli  1850  ausbezahlt  wurde)  entlassen.  Starb  den  23.  März 
1863  in  Hadersleben,  wohin  er  sich  in  den  letzten  Jahren  seines 
Lebens  begeben  hatte,  nachdem  er  die  Stadt  zuvor  auf  längere 
Zeit  verlassen.  Verh.  mit  Friederike  geb.  Bruhn  aus  Flensburg.  — 
Vergl.  den  Nekrolog  nebst  der  (jedoch  nicht  vollständigen)  Zu- 
sammenstellung seiner  Schriften  zur  Landeskunde  in  den  Jahr- 
büchern für  die  Landeskunde  Bd.  7,  H.  2  u.  3  (1864)  S.  299— 303. 

1)  Fremstilling  af  de  GmndssBtninger,  som  'Hendecommissioner  i  Danmark  hare 
at  foelge  ved  Tionderegoleringer  med  Hensyn  4il  den  Beguleriügsnorm,  som  er 
foreflaaet  af  den  allerhoeist  ndnoeynte  Commission  til  Tiendes  Regniering  i 
Haderslev  Frovsti.    Haderslev  1840.    8. 

2)  Haderslev  Provstic's  feiles  Kirkekasse  og  dens  Administration.  Hadersler  1841.  8. 

3)  Gm  Noedrcndigheden  af  en  Korntaxt    Altooa?     185  .  .     8. 

4)  Mittheilangcn  über  das  Amt  Hadefsleben,  ein  Beitrng  zur  n&heren  Kunde 
NordscblesMrigs.  Altona,  in  Commission  bei  J.  Fr.  Hammerich,  1852.  8. 
SS.  67.    Bec.  Alt  Merk.  1852,  Ko.  243. 

(Dagegen  v.   A.  C.  A.  Lüttichau  in  FaTenrraa   (bei  Christiansfeld)  Be- 
Icnchtungen  der  „Mittheilungen"  etc.    Kopcnh.,  C.  A.  Beitzel,  1852.    8.) 
&)  Tiendevssenet   og   den  fnlles  Kirkekasse  i  Haderslev  Frovsti.    Et   Bidrag  til 
Hademlev  Amte   Beskiiveke.    Hadersler   1854.    8.    SS.  100.    Mit  Tabellen. 
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6)  Der  HafenbaB  der  Stadt  Hadersleben  anter  BerQcksichtigang  seines  gegen- 
wärtigen u.  künftigen  Einflusses  auf  den  städtischen  Handelsverkehr  dargestellt 
n.  den  sämmtlichen  Mitgliedern  der  allerhöchst  antorisirten  Hafengesellschaft- 
za  Hadersleben  gewidmet  Altona  1854.  8.  SS.  79  mit  Karte  o.  Abhildang 
des  Schlosses  Hansbnrg  bei  Hadersleben. 

7)  Ueber  die  Hafenbildnng  an  der  Westküste^  der  Herzogthümer  Schleswig  n. 
Holstein  mit  besonderer  Borücksichtignng  des  Listertief  u.  der  Widau.  Altena, 
auf  Kosten  des  Verfassers,  1857.     8.    SS.  32. 

In  den  Jahrbüchern  für  die  Landeskunde  der  Herzogthümer  Schleswig,  Hol- 
stein u.  Lauenburg  Bd.  1,  H.  2,  S.  238—242  (Die  Feld  auf theilung  auf  der  Insel 
Aeroe  im  Amte  Hadersleben);  S.  242—249  (Fortschritte  der  Bodencultur  im  Kirch- 
spiel Jels);  H.  3,  S.  281—330  (Der  Frederik  des  Siebenten  Koog  von  Südcrdit- 
marschen);  Bd  2,  H.  3,  S.  317—360,  Bd.  3,  S.  383—443,  6,  S.  57—187  iL  Bd.  7, 
S.  180—200  (Ansichten  über  den  Entwicklungsgang  der  inneren  Verfassung  des 
Herzogthums  Schleswig  mit  besonderer  Berücksichtigung  des  Amts  Hadersleben); 
Bd.  4,  S.  65—113  (Ueber  die  Ablösung  der  Naturalzehnten  in  der  Probstei  Haders- 
leben u.  ihre  Ergebnisse) ;  S.^  297 — 843  (Ueber  die  auf  der  Capitulationsnote  vom 
Jahre  1559  beruhenden  Steuerverhältnisse  Ditmarschens).  —  In  der  Dannevirkel, 
No.  36,  S.  158—160  (Om  Hareviesenet  ved  Haderslev).  —  In  der  Ljna  1842, 
No.  18  (Ein  Brief,  die  Hafenangclegenheit  in  Hadersleben  bctre£fend). 

1045)  Kier,  Peter  (L.  de  S.  No.  603);  er  starb  zu  Osler- 
Lygum,  wo  er  neben  seinem  Amte  auch  der  Ausbildung  junger 
Leute  für  das  Schulfach,  die  Gelehrlen-Schulen  u.  die  Universität 
oblag j  den  12.  Januar  1834.  —  Verh.  war  er  mit  einer  Bruder- 
tochter seines  früheren  Lehrers  Lautrup.  —  Näheres  über  ihn  s. 
im  Neuen  NekroU  d.  D.  XII,  S.  1126-1128;  Prov.-Berr.  1834  H.  3, 
S.  404—414.    N.  St.  M.  X,  S.  465. 

Er  hinterliess  mehrere  unvollendete  Handschriften. 

1046)  KJer,  Peter  Jürgen  (L.  de  S.  No.  604);  er  starb  in 
Husum,  wo  er  seit  1827  Lehrer  an  dem  Waisenhaus^  war,  den 
1.  Mai  1833.  Verh.  mit  Friederike  Adamine  Auguste  Lübker,  einer 
Tochter  des  Pastors  Detlev  Lorenz  iTübker,  neben  Schröder  Ver- 
fasser des  Schlesw.-Holst.  Schriftst.-Lexicons  von  1796 — 1828.  — 
Vergl.  über  ihn  noch  den  Neuen  Nekrol.  d.  D.  XI,  S.  339—340. 

1047)  KfernlflT,  Johann  Friedrich,  geb.  den  7.  Decbr. 
1807  in  Schleswig;  unterrichtet  in  der  Schleswiger  Domschule  von 
Schumacher  u.  Olshausen;  studirte  die  Rechte  in  Kiel  u.  München 
unter  Leitung  von  Falck,  ^urchardi,  Dahlmann,  SchelUng  u.  Wen- 
ning-Ingenheim ,  wurde  1831  in  Kiel  dr.  jur.,  den  15.  Juli  1834 
ausserordentlicher,  im  Mai  1839  ordentlicher  Prof.  der  Rechte  in 
Kiel,  im  December  1841  in  gleicher  Eigenschaft  nach  Rostock  be- 
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rufen,  wohin  er  Ostern  1842  abging;  1843  Rath  und  1852  Vice- 
Präsident  im  0 AG.  in  Rostock;  später  Präsident  des  Ober- Appella- 
tionsgerichts der  vier  freien  Städte  in  Lübeck. 

1)  Theses  (inaugurales).   Kiliae  1831.  4.  (Seine  Inaugnral-Dissertation   de  jaris 
adcrescendi  cam  gradaam  saccessione  concursu  blieb  angedruckt). 

2)  Theorie  des  gemeinen  Civilrechts  Bd.  1.    Altona  1839.     8. 

S)  Gab  heraus:  Sammlang  der  Entscheidungen   des  Oberappellationsgerichts  der 
vier  freien  Städte  Deutschlands  zu  Lübeck,  Jahrg.  1865,  H.  1 — 3.    Hamburg 
1865.     8. 
Im  Staatsb.  Mag.  v.  Falck  eine  Abhandlung  zur  Lehre  rom  Versuch.  Bevidirt. 

1048)  Kindt,  Ferdinand  Ludwig  Friedrich,  geb.  1308 
zu  Eutin;  Sohn  des  nachfolgenden  Heinrich  Hugo  K.;  besuchte  die 
Eutiner  Schule,  studirte  Medicin,  wurde  i833  in  Kiel  dr.  med.  Ä 
chir.,  habilitirte  sich  in  Kiel  als  Privatdocent,  starb  aber  schon  1836 
den  28.  Mai  in  Eutin.  Verh.  mit  Karoline  Amalie,  Tochter  des 
1831  verstorbenen  Prof.  Ad.  Fr.  Lüders  (f  14.  August  1836).  — 
Vergl.  Neuen  Nekrol.  d.  D.  15,  S.  19—20. 

Dissert.  inaug.  sistens  nonnulla  de  sanguine,  stimulo  cordis  auctore.  Kiliae 
1833.    Bec.  in  Pfaffs  Mittheill.  2,  1833,  H.  2,  S.  345-348. 

In  Pfaffs  Mittheill.  etc.  3,  1835,  H.  1  &  2,  S.  58—72  (Das  erste  Athmen); 
5,  N.  F.  3,  H.  7  u.  8,  S.1— 30  (üeber  das  Rechtsehen) ;  S.31— 64  (Versuch,  das 
nnwillkührliche  ruhige  Athmen  aus  der  reflectirenden  Function  zu  erklären). 

1049)  Kindt,  Gustav  Jürgen  Jacob  Gerhard,  geb.  d. 
27.  August  1793  in  Friedrichsort,  Sohn  des  Premier-Lieutenants 
Friedrich  Christ.  Matthias  Kindt  u.  der  Anna  Dorothea  geb.  Oehren- 
cron;  wurde  SO.December  1811  Seconde-Lieutenant  im  3.  jütischen 
Infanterie-Regiment,  den  11.  Januar  1818  Premier-Lieutenant,  er- 
hielt den  10.  August  1828  Capitäns-Anciennität,  wurde  1829  Stabs- 
Capitän,  1839  Compagnie-Chef  und  den  1.  Juli  1842  mit  Pension 
verabschiedet.  —  Vergl.  Erslew  Suppl.  II  S.  45 — 46. 

Ledetraad  til  Brug  ved  Underviisningen  af  ea  Folkcvsebning.  Aalborg  1848. 
12.     16  SS. 

1050)  Kindt,  Heinrich  Hugo  (L.  de  S.  No.  606);  er  war 
auch  Canonicus  zu  Eutin;  starb  daselbst  den  3.  Januar  1837  im 
62.  Lebensjahre.  —  Vergl.  über  ihn  noch  Poggendorfs  biogr.  u. 
liier.  Hdwb.  f.  d.  exacten  Wissensch.  I,  Sp.  1255—1256. 

1051)  T.  Kindt,  Karl  Rochus  Ludwig,  geb.  den  6. 
September  1793  auf  Ludwigsburg  in  Schwansen;  Sohn  des  dort 
wohnenden  verabschiedeten  Rittmeisters  Kindt,  wurde  1805  Cadet, 
9.  September  1809Seconde-Lieutenantim  schleswigschen  Infanterie- 
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Bcgiment,  machte  als  Lieutenant  bereits  1812  und  1813  die  Feld- 
znge  in  den  Herzogthümern  mit,  d.  6.  April  1813  Premier-Lieute- 
nant, R.  V.  D.  den  23.  Februar  1814,  31.  December  1825  Capitän 
in  Schleswig^,  1828  Stabscapitän,  183&  Compagniechef,  1.  Juli  1842 
Major  beim  13.  Infanterie -Bataillon,  1846  beim  16.  L.  Inf.- 
Bat.;  trat  1848  als  Commandeur  des  2.  Bataillons  auf  Seiten  der 
Herzogthumer,  nahm  jedoch  bald  seinen  Abschied,  wurde  nach 
dem  Kriege  den  29.  März  1852  von  der  Amnestie  ausgeschlossen, 
lebte  aber  seit  1858  wieder  in  der  Stadt  Schleswig  und  imSchles- 
wigschen  (auf  Höckholz>bei  Eckemförde)  u.  bekam  seit  März  1864 
auch  seine  Pension  v.  2500  Mark;  starb  Anfang  August  1864  in 
Schleswig  im   76.  Lebensjahre.  —  Vergl.  Ersl.  Suppl.  II  S.  45. 

Im  NieaeD  Staatsb.  Mag.  1,  1833,  S.  660—664  (Auszüge  n.  Urkunden  betr. 
den  Abzug  der  Cappeler  nach  Amis);  3,  H.  1,  S.  273—274  (MisceUe  die  vorge- 
schlagenen  Friedensbedingungen  Albrechts,  Herzogs  zu  Friedland).  —  In  Michelsens 
n.  Asmnssens  Archiv  I,  1833,  S.  397 — 407  (Drangsale  des  Amts  Bordesholm  im 
30jährigen  Kriege  1627).  —  In  Falcks  Archiv  2,  S.  577— »595  (Betrachtungen  über 
die  Schlacht  bei  Hemmingstedt  am  ,17.  Febr.  1560.  Steht  auch  im  „Militärt  Be- 
pertorium**  2.  Eeihe  II,  S.  167 --188).  —  In  den  „Jahrbüchern  f.  die'  Landeskunde 
etc.*^  2,  S.  410 — 427  (Zur  Kunde  vaterländisch|Br  Alterthümer.  Sollten  nicht  manche 
Ortsnamen  im  Cstlichen  Schleswig  auf  eine  dauernde  wendische  Bevölkerung  hin- 
deaten?  —  Die  Steingr&ber  od.  Biesenbetten.  Das  Dannevirke  od.  der  Osterwall) 
u.  3,  S.  321—825  (Nachtrag  zu:  SteingrEber  oder  Biesenbetten.  Steht  auch  in  den 
Schlesw.-Holst-Lauenb.  antiquarischen  Mittkeilungen  f.  1859,  No.  17  in  der 
Folge  der  seit  1836  veröffentlichten  Berichte  der  Gesellschaft  für  die  Sammlung 
u.  Erhaltung  vaterländischer  Alterthümer  S.  21— 38  u.  der  Nachtrag  in  der  18.  Mit- 
theilung S.  .16—20).  In  denselben  Jahrbüchern  3,  S.  287—288  (üeber  das  alte 
Wegenetz  bei  Schleswig);  S.  810  (Ueber  die  vormalige  Uniform  der  königl.  Truppen); 
S.  445  u.  S.  450,  452  (Sagen  u.  Yolksreime);  Bd,  4,  S.  379—380  (Zigen^ier, 
Ungarn;  die  Bomsteiner);  Bd.  5,  S.  77—78  (Notizen  aus  Schwansen);  S.  358—360 
(Nekrolog  Johannes  v.  Schröder);  S.  372  (Der  Name  Schlei);  S.  376  (Vom  Lachs- 
essen). 

1052)  Kirehhoffy  Friedrich  Christian,  geb.  den  IL 
Juni  1822  in  üetersen,  Sohn  des  damaligen  Advocaten  Joh.  N.  A. 
Kirchhoff  das.,  späteren  Gerichtshalters  in  Hanerau  u.  zuletzt  bis 
1862  Bürgermeisters  in  Kiel»)  u.  der  A.  M.  Henriette  geb.  Wiese; 
besuchte  die  Schulen  in  üetersen,  Flensburg,  Lübeck,  dann  die 
Universität  Kiel  seit  MichÄclis  1840,  wurde  als  Theologe  auf  Got- 


*)  Derselbe  ist  mit  einer  kleinen  Abhandlung  in  den  Schlesw.-Holst.  Anzeigen 
vor  tias  grössere  Publicum  getreten.  Auch  ist  er  wohl  Verfasser  der  kleinen 
Schrift:  Versammlung  des  Centralcommites  für  den  Bau  eines  neuen  Universiiits- 
gebäudes  in  Kiel,  8.  December  1864.  81  Auch  ist  ein  bei  der  Feier  des  Schiller» 
festes  am  10.  November  18(9  in  Kiel  von  ihm  ausgebrachter  Toast  auf  Luther 
gedruckt  worden. 
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torp  1847  mit  dem  2.  Charl  m.  r.  A.  examinirt,  1848  auch  Schul- 
amts-Candidat;  den  15.  September  1848  zum  1.  October  zum  8* 
Lehrer  an  der  Domschule  in  Schleswig  ernannt,  den  27.  September 
1850  entlassen,  von  Johannis  1851  bis  Ostern  1852  Hülfslehrer  am 
Altonaer  Gymnasium,  den  28.  Juli  1852  zum  September  als  ausser- 
ordentlicher Lehrer  am  Seminar  in  Meurs  angestellt,  den  5.  October 
1854  constituirler,  den  24.  März  1855  zum  1.  April  3.  CoUaborator 
am  Rendsburger  Real-Gymnasium ,  den  14.  Februar  1859  zum  20. 
April  5.  Lehrer  am  Gymnasium  in  Altena. 

1)  Israel  u.  die  Völker.  Ein  christlicher  Dithyrambas  (Seinepi  Vater  gewidmet). 
Kiel,  Akad.  Bachh.,  1855.    8.    SS.  16. 

2)  Einige  Worte  über  den  Religions-Unterricbt  in  den  obern  Klassen  der  Gym- 
nasien.  Vor  dem  Schalprogramm  des  Kealgymnasiums  in  Eendsburg  1855.   4. 

3)  lieber  Schillers  nationalen  Chai'akter:  in  „die  Säcnlarfeier  der  Gebart  Friedrichs 
y.  Schiller  am  10.  Kovember  1859  in  dem  Christianeam^«  Altona  1859.  8. 
S.  30—43. 

4)  üeber  die  christliche  Humanität.    Bed*e   gehalten  in   der  Aala   des  Altonaer 
I  Gymnasiams  bei  seiner  Introduction  als  5.  Lehrer   an   demselben.    Mit  einer 

poetischen  Beigabe.    Altona  1859.    8.    SS.  15. 

5)  Zar  Theorie  einer  griechisch-römischen  Phonik  mit  Beispielen:  vor  der  Ein* 
ladangsschrift  des  Altonaer  Gymnasiams  Ostern  1861.    S.  1—32.  ,4. 

6)  Die  Parodos  der  Antigone  des  Sophokles :  vor  der  Einladnngsschrift  desselben 
Gymnasiams  Ostern  1862,  S.  1—56.     4. 

7)  Mit  seinem  Bruder  Theodor:  Lieder  des  Kriegs  u.  der  Liebe  aus  Schleswig- 
Holstein.    Dresden,  Knntze,  1864.    8. 

8)  Ucber  die  Betonung  des  heroischen  Hexameters  mit  Ezcurseo:  im  Oster. 
Programm  des  Altonaer  Gymnasiams  1866.     4.    SS.  42. 

Verschiedene  philologische  Abhandlungen  in  der  Berliner  Zeitschrift  für  das 
Gymnasialwesen  z.  B.  Jahrg.  20,  Mai,  S.  337  —367  (Ucber  den  3.  Kommos  in  der 
Electra  des  Sophocles).  —  In  den  Verhandlungen  der  19.  Vcrsamml.  der  deutschen 
Philologen  S.  42  flgde.  (Ueber  die  phonischen  Figuren).  —  Im  Kirchen-  u.  Schul, 
blatt  f.  d.  Herzogthh.  1848,  Sp.  905—909  (Ueber  das  Verhältniss  der  Schule  zu 
Staat  u.  Kirche);  Sp.  847—848  (Das  Cultusbinisterium).  —  Gedichte  u.  Abhand- 
langen in  verschiedenen  Blattern  der  Herzogthh.  v.  1863—1865.  —  Revidirt 

1053)  Kirchhoffer,  Caspar,  geb.  den  24.  Mai  1812  in 
Uetersen,  Sohn  des  Färbermeisters  gl.  Namens  aus  St.  Gallen,  u. 
der  ....  geb.  Holtz  aus  Altona;  unterrichtet  v.  Rector  Andresen 
in  Uetersen  u.  später  1  Jahr  auf  dem  Gymnasium  in  Altona;  von 
Ostern  1832  bis  Michaelis  1834  studirte  erMedicin  in  Kopenhagen, 
von  da  bis  Mai  1836  in  Kiel,  promovirte  als  dr.  med.  de  chir.  in 
Kiel  im  Jahre  1836,  bis  1837  Arzt  in  Uetersen,  besuchte  darauf 
Berlin,  Würzburg  u.  im  Winter  1838  Heidelberg,  im  Frühjahr  1839 
Strassburg  und  Zürich,  u.  kehrte  im  Herbst  nacji  Kiel  zurück,  wo 
er  ein  halbes  Jahr  wohnte;  seit  Mai  1839  Arzt  in  Altona  und 
sogleich  Arzt  des  Kinderhospitals   des  weiblichen  Vereins  daselbst. 
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1)  Hemiplegia  et  conyolaioiies  epilepticae  voltakmi  ope  sanatae.  Kiliae  1831.  4. 

2)  Natfirliches  System  der  Geburtslehre.  Kiel  (Hambnrg,  Schubert  &  Co.)  1838 
(1842)    8.     SS.  48. 

3)  Stoff  ZQ  weiteren  Betrachtungen  über  die  Medicinalverfassung  der  Herzog- 
thümer  Schleswig  u.  Holstein.  Altona,  Aue,  1839.  8.  SS.  61.  Becc.  Alt. 
Merk.  1839,  No.  203  (von  dr.  Magnussen);  Kieler  Corresp.-Bl.  1839,  Ko.  65- 
u.  66  (cfr.  No.  73  u.  74)^  Schleswig-Holßt.  Blatter  1839,  H.  4,  S.  184—186. 
Ffaffs  Mitthh.  J.  V,  H.  11  &  12.  ~  Liter,  o.  krit  Bll.  der  Börsenh.  1839, 
No.  1729;  Hamb.  Corresp.  1839,  No.  205. 

In  Pfaffs  Mitthh.  VI,  N.  F.  IV,  H.  1  &  2,  S.  9—97  (Rec.  über  dr.  H.  F. 
Nftgele's  Lehre  vom  Mechanismus  der  Geburt);  VIII,  N.  F.  VI,  H.  9  u.  10,  S.  89—106 
(kritische  Beleuchtung  der  im  11.  u.  12.  HeftWes  5.  Jahrgangs  der  „Mitthh."  er- 
schienenen Rec.  seiner  Abhandlung:  „Stoff  zu  weiteren  Betrachtungen  etc.**)«  — 
Manche  Aufs&tze,  Anzeigen  u.  Kritiken  können  nicht  speciell  angefahrt  werden. 
In  der  N.  Zeitschr.  f.  Geburtskunde  Bd.  19,  XII,  S.  305  (Beschreibung  eines  durch 
Fehler  der  ersten  Bildung  quer  verengten  Beckens).  Einzelnes  im  Rcpertorium  f. 
die  gesammte  Medicin  1844.  —  Revidirt. 

1054)  Kfrelumaiinf  Peter  Friedrich,  geb.  den  9.  De- 
cember  1808  in  Meinsdorf  bei  Eutin,  Sohn  eines  Handwerkers  und 
kleinen  Landbesitzers;  unterrichtet  in  der  Dorfschule,  dann  in  der 
Bürgerschule  zu  Eutin,  wo  er  nach  der  Confirmation  Hölfslehrer 
war;  vonOstei'n  1827  anderthalb  Jahre  auf  dem  Seminar  in  Olden- 
burg, Grossherzogthum,  dann  Hauslehrer  in  Berne  im  Stedingerland, 
wiederum  eine  Zeitlang  auf  dem  Seminar,  u.  Ostern  1830  Gehülfs- 
lehrer  in  Eutin;  seit  Juni  1831  zwei  Monate  Soldat;  Michaelis  1831 
Lehrer  in  Obernwohlde  beiXübeck,  1832  zu  Wilmsdorf  und  Gram- 
mersdorf  bei  Travemünde;  1834  Lehrer  einer  neuerrichtelen  2.  Ab- 
theilung der  Oberclasse  in  Eutin,,  Mitglied  des  Vereins  zur  Beför- 
derung des  Gemeinwohls  in  Eutin,  1849  Mitglied  einer  Commission 
zur  Ausarbeitung  eines  Schulgesetzentwurfs.  — 

1)  Die  Erde  in  Beziehung  zur  fibrigen  Welt,  mit  besonderen  Hinweisungen  auf 

das  von  ihm  erfundene  Tellurium.    Eutin,  Kreuzer,  1842.    8. 
S)  Geschichte  u.  Beschreibung  des  F&rstenthums  Lübeck  nach  der  neuesten  Greoz- 

bestimmung  mit  Anhang  u.  Tabelle.  Eutin  (Lübeck,  Bhodensche  Buchh.)  1843. 

8.    Bec.  Wagrisoh-Eehmamsche  Blätter  1843,  No.  20—23.    Dagegen  in  dem. 

Blattern  eine  Antikritik  von  dem  Verf. 
S)  *  Das  Geschlechtsleben   u.   seine  Yerirrungen   im  Lichte  der  Beh'gion  n.  der 

Moral.     Oldenburg,  Fränckel,  1848.    8. 

4)  Politische  Abende;  ein  Lesebuch  für  das  Volk  zum  Verständniss  n.  zur  Wür- 
digung der  deutschen  Volkserhebung  des  Jahres  1846.  Eine  vom  „deutschen 
Clob"  in  Hamburg  gekrönte  Freisschrift  Hamburg,  G.  M.  Niemejer,  1849. 
8.    VI  u.  102  SS. 

5)  Naturforderangen  an  die  Erziehung  u.  den  Unterricht  für  Lehrer,  Eltern  n. 
denkende  Schulfreunde  in  Briefen.  Mit  einem  Vorwort  v.  Diesterweg.  Oldenb. 
1851.  8.  Vm  u.  181  SS.  2.  Ausg.  Das.  1855.  8.  Rec.  u.  A.  in  Bieder- 
manns  „Erziehung  zur  Arbeit*'  von  dem  Jahr  1851. 
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6)  War  Ton  1847—1852  Mit-  n.  zdtweilig  Hanptredacteur  der  in  Eutin  erschie- 
nenen Blätter  des  Vereins  für  das  Gemeinwohl.  Yen  ihm  darin:  „Cbemtische 
Spaziergänge*^  (stehen  auch  in  Körners  „der  praktische  Schulmann*'  u.  in 
Meiers  „Volksbibliothek"). 

7)  Geschichte  der  Arbeit  u.  Cultur,  dargestellt  als  Lehrgegenstand  für  Schulen  u. 
als  Lesebuch  fOr  Jedermann.    Leipzig,  Gust.  Meier,  1855.    8.    X  u.  250  SS. 

^)  Gab  heraus  den  17.  Jahrg.  des  Schleswig-Holsteinischen  Schulblattes  mit  dem 
Zusatz :  pädago^sche  Dorfzeitung.  Oldenburg,  Fränckel,  1855.  8.  Von  ihm 
die  No.  1—11,  13—15,  17—21,  24,  26—31,  34-38,  40,  42,  44—46,  48, 
51—54. 
9)  Die  Volks-Stenographie.  Eine  Engschrift  für  Jedermann  u.  die  natürliche 
Grundlage  für  die  Gabelbergersche  Kunststenögraphie.  Kiel,  C.  Schröder  &  Co., 
1861.     8.     SS.  32  u.  48  lith.  SS. 

Im  Schlesw.-Holst  Schulbl.  mehrere  Aufsätze,  z.  B.  IV,  H.  3,  S.  70—84 
(Ueber  das  Formelweseii  beim  Rechnenunterricht);  V.  H.  1,  S.  36—44  (Berichti- 
gungen zu  dem  neuen  Lesebuch  v.  Detlefs);  H.  3,  S.  128 — 141  (Schulnachrichten 
aus  dem  Herzogth.  Oldenburg  u.  Fürstenthum  Lübeck).  Ausserdem :  Ueber  das  Wesen 
der  Beneke'schen  Psychologie.  —  In  Sönksens  Schulzeitung  1858/59,  No.  14—16 
(Die  Zeit-  u.  Lebensfrage  der  Völksschule);  No.  35;  1859/60,  No.  40.  —  Er  war  10 
Jahre  lang  regelmässiger  Correspondent  der  Wagrisch-Fehmarnschen  Blätter  v. 
Eutin  aus  u.  sehrieb  v.  1853 — 1857  die  Artikel  „Umschau  in  Wagrien".  —  Von 
1851 — 1853  Mitarbeiter  an  F.  LöVs  pädagogischer  Monatsschrift  (Magdeburg)  u. 
lieferte  darin  „Abwehr  von  Curtmann's  Beschuldigungen  der  Volksschule;  1851^ 
(Ueber  das  sittliche  Moment  im  Unterricht).  —  War  von  1846—1848  stetigeir  Cor- 
resjfondent  aus  Eutin  für  den  Lübecker  Bürgerfreund).  —  Lieferte  für  Körner's,  später 
Lüben's  „practischen  Schulmann"  seit  1852  viele  Leseproben.  —  Lieferte  für  Firme- 
nich's  „Völkerstimmen",  „De  Möller  ut  de  Brakermöhl"  u.  mehrere  Beiträge  zu  Müllen- 
hoffs  Sammlung  der  Sagen  u.  Märchen  der  Herzogthh.  —  Seit  1859  Mitarbeiter 
an  der  deutschen  Lehrerzeitung  (Leipzig..  Klinkhardt)  u.  zwar  lieferte  er:  1859 
(Die  Diätetik  des  Geistes  oder  das  Princip  der  neueren  Volksschule;  die  Phreno- 
logie in  der  Hand  des  Lehrers);  1860  (Briefe  aus  der  Schulwelt;  Hat  das  Aus- 
wendiglernen iu  den  Schulen  eine  pädagogische  Berechtigung);  1861  (Was  wir 
wollen?  —  Aus  dem  Leben  des  dr.  Joh.  Wilhelm  Petersen ;  —  Ueber  die  neueren 
Bestrebungen  zur  Einigung  in  der  Orthographie;  —  Eine  grosse  Frage);  1862 
(Lehrer  u.  Schulzustände  im  Norden  der  Niederelbe;  Die  Selbstsucht  im  Gebiet 
der  Schule;  die  nationalen  Bestrebungen  u.  die  deutsche  Schule);  1868  (Sortiren 
u.  Certiren;  Der  Aufgang  des  Vollmonds;  Der  Materialismus  u.  die  Schule;  Was 
uns  fehlt  am  Organismus  der  Schule;  Das  Weltall  u.  sein  Maass);  1864  (Die 
Theologie  in  der  Schule).  —  In  der  „Germania''  (Berlin  MendejssoHn  u.  Ave- 
narius)  1852  zwei  Aufsätze  über  das  deutsche  Erziehungs-  u.  Unterrichtswesen 
im  Geiste  der  Naturforderungen.  —  Revidirt.  —  Vergl.  des  Verfassers  Autobio- 
graphie in  äeindl's  Galerie  berühmter  Pädagogen  u.  Schulmänner  S.  357—872. 

1054a)  Kirchner,  C,  1842  auf  Oersbei^g. 

Beiträge  zur  landwirthschaftlichen  Zeitung  f.  die  Herzogthh.  Schl..HoIst.  u.  L. 
1842,  No.  23  (Ueber  Bestellung  der  Brache);  1843,  No.  21. 

1055)  Kirchner 9  Georg  Philipp  Emil,  geb.  1811  den 
1«  Februar  in  Bremen  (nicht  Hamburg,  wie  im  Lexicon  der  Hamb. 
Schriftsteller  steht),   Sohn  des  Kaufmanns  Jacob  Christian  Kirchner 
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u.  der  Christiane  Elisabeth  geb.  Pabn,  besuchte  das  AUonaer  Gym- 
nasium Y.  1825  bis  1829,  studirte  Medicin  in  Heidelberg  u.  Würz- 
burg von  1829  bis  1832,  promovirte  1832  den  31.  December  in 
Würzhurg,  zuerst  practischer  Arzt  u.  Badearzt  in  Ludwigsbad  bei  Wip- 
feld  in  Baiern,  seit  1837  Privatdocent,  seit  Ostern  1853  a.  Prof. 
der  Medicin,  der  Heilmittellehre  und  der  pharmaceutischen  Wissen- 
schaften in  Kiel,  Mitglied  des  Sanitätscollegiums  das.  — 

1)  Diss.  inaagar.  de  congestiombos  atqne  haemorrhagiis  menstroationis  Ticariis. 
Wircebnrgi  1833.     62  SS. 

2)  Das  Ludwigsbad  bei  Wipfeld.    Würzburg  1837.    8. 

3)  Die  Lehre  von  den  Unterleibsbrüchen.    Kiel  1889.    4. 

4)  Handbuch  der  allgemeinen  Therapie,  znnächt  als  Vorschule  für  den  klinischen 
Unterricht  zum  Gebrauch  der  Studirenden.    Kiel,  Univers.  Bchh.,  1842.    8. 

5)  De  via  et  methodo  pharmacologiae  excolendae  commentatio,  viro  candidissimo 
atque  experientissimo  Joanni  Henrico  de  Chaupefi^  saeculi  dimidium  inter  la-  ' 
bores  praxeos  medicae  die  4.  mensis  Octobris  a.  1 844  feliciter  emenso,  dicata. 
Kiliae,  in  libmr.  acad.,  1844.    gr.  4.     18  SS.    Bevidirt. 

1056)  Kla^S,  Christian  Friedr.  (L.  &  S.  No.  U64);  starb 
als  Bank-Director  zu  Altena  den  15.  Juli  1831  im  fast  vollendeten 
83.  Jahre.  Seine  Wittwe  Maria  Elisabeth  geb.  Maybohm  starb  zu 
Altona  den  7.  April  1836  im  76.  Lebensjahre.  —  Vergl.  noch  N. 
Staatsb.  Mag.  10,  S.  506. 

1057)  Klander,  Christian  Albrecht,  geb.  d.  12.  Febr. 
1817  in  Husum;  Sohn  des  Weissgerbers  Joachim  Christoph  Klander 
das.  u.  der  Anna  Dorothea  geb.  Blumensaat;  besuchte  die  Husumet 
Gelehrten-Schule  unter  Leitung  der  Lehrer  Friedrichsen,  Kuhlmann, 
Fabricius  u.  Lohse,  das  Altonaer  Gymnasium  von  Ostern  1834  bis 
Michaelis  1835  unter  den  Lehrern  Eggers,  Klausen,  Frandsen  und 
Ohrt,  die  Universität  Kiel  unter  Leitung  der  Frofess.  Nitzsch,  Scherck, 
Ritter,  Olshausen,  Forchhammer,  Michelsen  u.  Chalybäus,  promovirte 
in  Kiel  um  Ostern  1843  zum  dr.  philos.,  privatisirte  von  Ostern 
1840  bis  dahin  1841  in  Husum,  dann  d.  10.  März  1841  zumColla- 
borator  in  Plön  ernannt  u.  seit  December  1847  Conrector  daselbst. 

1}  Sophocles  quo  loco  chomm  ejosqae  cantos  habaerit  ita  demonstratar,  ut  ia 
singulis  fabulls  quae  cbori  sint  partes  qaae  ci^usque  cantus  majoris  sententia, 
qaae  hujos  sententiae  suo  loco  ad  fabulae  explicationem  vis  atqae  ratio  ac- 
curate  exponatnr,  bis  autem  expositis  in  onivcrsnin  de  choro  Sopbocleo  stataa- 
ttir:  ist  eine  in  dem  Festprogramm  der  Kieler  Universität  zum  Geburtstage  des 
Königs  den  18.  September  1840  gedruckte  Schassische  Arbeit 

2)  De  Flatönis  Cratjlo  dispntationis  particula  prior.    Flönae  1847.     4.    SS.  24. 

3j  ConstructioDsaufgabcn  über  das  Antiparallelogramm :  im  Osterprogramm  der 
Flöncr  Gelehrten-Schule  1861,  SS.  3—27.    4, 
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4)  Verfasflte  n.  gab  heraus  mit  dr.  H.  Handelmann:  Verzeiebmss  der  Mflnc- 
sammlang  des  Museums  yaterlandischer  Alterthümer  in  Kiel.  1^  Heft:  Müns- 
fände.  Oldenburgische  u.  Vor-Oldenburgische  Münzen.  Kiel  1863.  SS.  64.. 
(Ist  auch  Beilage  zu  den  Jahrbüchern  f.  d.  Landeskunde  Bd.  VI),  2.  Heft*. 
Antike  u.  orientalische  Münzen.  Das.  1864.  H.  8:  Die  religiösen  u.  morali- 
schen Medaillen.  Kachträge.  Das.  1866.  8.  (V.  Klander  sind  in  H.  1  u.  2  spcciell 
die  Abtheilungen  m,  3  u.  IV). 

Lieferte  mehrere  Beiträge  zu  MfillenhoiSB  Sammlung  n.  za  den  von  dr.  Handel* 
mann  herausgegebenen  Nachträgen  zur  Sammlung  von  Sagen,  Märchen  u.  Liedern,, 
Sitten  n.  Gebräuchen  der  Herzogthümer  Schleswig,  -  Holstein  u.  Lauenburg  in  den 
Jahi'büchem  f.  d.  Landeskunde  VH,  1864,  S.  377  sqq.,  S.  393—394.  —  Revidirt. 

1058)  Klanfsen,  Gottjieb  Ernst  (L.  &  S.  No.  609),  den 
1.  Aug.  1829  R.  V.  D.,  feierte  den  22.  Mai  1836  sein  50 jähriges 
Amtsjubiläum,  ward  den  17.  Febr.  1841  von  seinen  Aemlern  ent- 
lassen, den  29.  April  1842  Etatsratb,  starb  den  21.  Januar  1851, 
beinahe  89  Jahr  alt.  —  Verb,  mit  Anna  Amalie  Juliane  Eckermann 
(t  den  10.  April  1849).  —  Vergl.  über  ihn  N.  St.  M.  X,  S.  465. 
N.  Nekrol.  d.  D.  28,  S.  63—66  u.  S.  974— 975*   Itzeh.  Wochenbl. 

1836  Sp.'  552. 

I 
Von  ihm  noch:  Ges&nge  bei  der  Einweihung  der  Yersorgungsanstalt  ftlr  schwache 

Alte  n.  unheilbare  Kranke  den  17.  Juli  1822.    Altona  8. 

Beharrlichkeit  durch  Kraft  von  oben,  Bede  in  Jamben,  bei  der  Feier  des  k. 
Gebürtsfestes  am  28.  Januar  1828.    Altona  1829.    8.    SS.  24. 

Des  Decimus  Magnus  Ausonius  Moseila  im  Yersmaase  u.  grossen  Theils  im 
Rhythmus  der  nach  kritisch  genauer  Durchsicht  zur  Seite  gestellten  Urschrift  ver- 
deutscht   Im  Altonaer  Gymnasial-Progr.  1832.    Altona  4. 

Bede  bei  der  Feier  des  k.  Geburtsfestes  im  25.  Jahre  nach  der  Thronbestei- 
gung am  28.  Januar  1833.    Altona  1833.    8.    SS.  24. 

Gesammelte  Gedichte  u.  Vorträge  in  gebundener  u.  ungebundener  Bede  Bd.  1,  2. 
Altona,  Hammerich,  1835.  8.  Mit  dem  Bildniss  des  Verfassers  XIV,  342  u. 
Vm,  371  SS.  Ank.  AlL  Merk.  1835,  No.  22.  Hamb.  CJorresp.  1836,  No.  15. 
Bec.  Bl.  t  liter.  ünterh.  1836,  No.  268. 

Teribazus  n.  Ariana.  Episode  aus  Glovers  Leonidas.  Mit  ergänzender  Wür- 
digung des  sittlichen  u.  dichterischen  Charakters  des  Verfassers,  wie  des  Werthes 
des  von  ihm  gedichteten  Epos.  Buch.  8,  v.  1—364,  9,  v.  1—173  u.  424—463. 
Altona  1841.    4.    SS.  30.    Progr. 

In  den  Alton.  Address-Comtoir-Nachrr.  1847,  No.  36  (meine  Linde).  —  Im  Neuen 
NekroL  d.  D.  XV,  1837,  S.  528—534  (über  J.  Chr.  Bud.  Eckermann). 

1059)  Klangen,  Heinrich  Georg  (L.&S.No.  610),  wurde 
auf  Ansuchen  1834  als  Lehrer  u.  Mitdirector  am  Pasloral-Seminar, 
was  er  seit  1809  gewesen  war,  u.  sogleich  als  Mitglied  derSchul- 
Direction  in  Kopenhagen  entlassen,  ward  im  Herbst  1887  durch 
apoplektische  Zufalle  seiner  sonstigen  amtlichen  Wirksamkeit  ent- 
rissen u.  erbat  u.  erhielt  U.  April  1838  seine' Entlassung  als  Stifts- 
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probst  u.  Prediger  an  der  Frauenkirche  in  Kapenfaagen;  die  tiieo- 
logische  Facultät  in  Kopenhagen  ernannte  ihn  beim  Abgange  den 
29.  April  zum  dr.  hon.  c.  Er  starb  d.  25.  Februar  1840  in  Kopen- 
hagen. —  Verh.  seit  16.  April  1790  mit  Sophia  Magdalena  Schiern 
(t  11.  October  1817).  —  Vergl.  über  Klausen  ausser  Ersl.  s.  v. 
Henrik  Georg  Clausen  I  S.  289—292  u.  Suppl.  I  320—321  All- 
gemeine Kirchen-Zeitung  1828  No.  193,  1838  Nq.  126,  N.  Nekrol. 
d.  D.  XVIII  S.  240—249,  N.  St.  M.  X,  465  unt.  466,  und  seines 
Sohnes  H.  N.  Klausens  „Henrik  G.  Clausens  Eftermaele  Kbh.  1840.  u. 
mehrere  v.  Erslew  angef.  dänische  Tagesblälter.  — 


Von  ihm  ftihrt  Erslew  S.  290  nnt  n.  291  die  einzelnen  Predigten  nament- 
lich anf,  welche  in  dem  Autogr.  bei  L.  &  S.  als  solche  nicht  angeführt  stehen: 
AfskedsprsBdiken  fra  Kaliundborgs  Menigheden.  Eopenh.  1797;  Yaigprsediken 
og  TiltrsddelsesprsBdiken,  holdne  i  Frue-Kirken.  Das.  in  dems.  J.;  Vi  ere  et 
lykkeUgt  Volk,  om  vi  vide  at  skjoenne  paa  vor  Lykke.  Das.  1798;  Tale  ved  det 
forenede  Understcettelses-Selskabs  hoeitidelige  Moede.  Das.  1800;  Foelelser,  hTor- 
med  yi  trsedo   nd   af  det  gamle  og  ind  i  det  nye  Aarhnndrede,  paa  Jubelfesten 

1.  Januar  1801.  Das.  8.;  Tale  i  det  Schouboeske  Institut  d.  30.  Sept.  1801;  £n 
Fredsfest  giver  ligesaavel  Anledning  til  alvorlige  Betragtninger,  som  til  glade 
Foelelser,  paa  Fredsfosten  1.  Januar  1802;  Den  Standhaftighed  en  Christen  beer  Tise, 
naar  uventede  Gjenvordigheder  moede  ham;  Hvad  Foelger  det  vil  have,  om  vor 
Tids  Forljstelsessyge  skal  vedblive  ad  udbrede  sig.  Das.  1803;  De  Bcenner,  som 
ethvert  Folk  har  Aarsag  til  at  gjoere  for  sin  Konge.  Das.  1804;  de  njcste  Reli- 
gionstildragelser  opfordre  os  paa  det  kraftigste  til  at  betsenke,  hvad  vi  ved  vor 
fomuftige  Christendom  ere  lykkelige,  Beformationsprsßdiken.  Das.  1801  (steht  auch 
in  Fallesens  theol.  Maanedsskr.  IV,  S.  73—94);  hvorledes  en  ubetydelig  Feil  om- 
sider  bliver  til  en  herskende  Last.  Das.-  1806;  Hvilkesomhelst  Verdens  Begiven- 
heder  vi  end  opieve,  beer  vi  holde  fast  ved  den  Trö,  at  disse  staae  under  Forsy- 
nets  Styrclse;  vor  Kyaarsfest  som  en  Takkefest,  beide  das.  1807;  Tale,  holden  i 
Generalforsammlingen  for  den  joediske  Ungdoms  Anbringelse  til  Konster  og  Hand- 
vaerker  den  9.  Nov.  1808.  Das.  8.;  Selvmorderens  Broede.  Das.  1818  (3.  Aufll. 
u.  ins  Isländische  übersetzt  in  „det  Islandske  Tractatselskabs  Skrifter"  No.  21); 
Sand  Christendom  bestaaer  under  alle  de  Meningsforan^ringer,  Tiderne  kune  med- 
foere,  paa  den  25.  Aarsdag  cfter  Tiltrsedelsen  ved  Frue-Menighed  1822.  Das.; 
Hvortil  Christendommens  Lserer  opfordres  ved  de  Menilgpforandringer,  vore  Tider 
medfoere,  Synodalpraediken  1823.  Das.  Dazu  kommt  noch  im  Supplem.  v.  ErsL  I, 
S.  321:  Tale,  holden  i  det  Kallundborgske  patriotiske  Selskabs  ovcrordentlige 
Moede  ved  dets  Praemier  aarlige  Uddelin^  29.  Jan.  1798.    Kbh.  1798. 

Nachher  erschienen  noch: 

Hvad  der  paaljgger  os  som  Laerere  i  den  evang.-protest  Kirkc.  Kbh.  1830;  — 
Ved  Biskop  Frederik  Münters  Jordefaerde  i  Petri-Kirke  d.  15.  April  1830;  Med 
hvilke  Forsaetter  vi  skulle  indtraede  i  et  nyt  Aarhundrede  efter  Beformationens 
Indfoerelse   i   vort   Faedreneland    1.   Nov.    1836:    Afskedsord  til  Frue  Menighed, 

2.  Soendag^Sftcr  Paaske  1 838  af  A.  N.  Smith,  sämmtlich  Kopenh.     8. 

t*^'  Beden  u.  Predigten  von  ihm  finden  sich  ausserdem  noch  in  „Tale  og  Sänge 
i  Anledning  af  F.  C.  Gutsfelds  Doed.*'   Kbh.  1823;  in  „Sammling  af  Prssdikener  paa 
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Christendommens  lOOOaarige  Jubelfest  1826"  S.  17—31;  in  „Vor  Frne-Kitkes  Ind- 
vielse  7.  Juni  1829";  in  „Frsedikener  ved  Gudtjenestens  Begyndelse  i  den  nj- 
opbygte Frue-Kirke  1829";  in  „Prsedikener  ved  P.C. Müllers  Indvielse  til  Biskop" 
1830;  in  „Praedikener  ved  R.  Möllers  og  N.  Fogtmanns  Indvielse  til  Biskopper" 
1831  u.  in  „J.  P.  Mynsters  Bispevielse"  1834.  —  Endlich  in  Fallesens  „Magazin 
for  Religionslaereren"  Bd.  6—8.  —  Beiträge  zur  Minerva  1801,  II,  189—200  (Tale 
holden  paa  det  musikalske  Academi  i  Anledning  af  anden  April) ;  zur  Athene  IV, 
232—240  (over  Thomas  Bugge);  in  Rahbeks  Hesperus  II,  1820,  S.  254—269 
(Tale  holden  i  Selskabet  for.  Efterslsegten  4.  Marts  1820),  erschien  auch  separat.  — 
Mehreres  von  seiner  Hand  auch  in  seines  Sohnes  „Eftermsele".  —  In  der  Jahres- 
schrift „Soesterlig  Velgjoerenhed"  17.  Aarg.  1815  S.  303— 311,  20.  Aarg.  1818, 
S.  13—19;  32.  Aarsg.  1830,  S.  217—25. 

1059a)  JKlansten,  Rudolf  Heinrich,  geb.  den  24.  April 
1807  in  Altona;  Sohn  des  vorhergenannlen  Gottl.  Ernst  Klausen; 
besuchte  das  Altonaer  Gymnasium,  studirte  Philologie  u.  Geschichte 
zu  Kiel,  Berlin ,  Leipzig  und  Bonn  u.  war  Mitglied  der  Seminarien 
auf  diesen  Universitäten;  promovirte  im  Juni  1829  in  Bonn  (n.  A. 
Berlin),  war  seit  Mich.  1829  Privatdocent  in  Bonn,  1833  ausserord. 
Prof.  in  Bonn,  im  Herbst  1838  a.  Prof.  in  Greifswalde;  starb,  nach- 
dem er  eben  zum  ordentl.  Prof.  ernannt  worden  war,  d.  17.  März 
1840.  —  Verh.  mit  Minna  geb.  Eckermann.  Vgl.  Niemanns  Chronik 
der  Universität  Kiel  1829  S.  51. 

1)  Theologonmena  Aeschyli  tragici*    Berolini  1829*    8.    SS.  192. 

2)  Hecataei  Milcsii  fragmenta.  Scylacis  Caryadensis  periplus.  Addita  est  tabula 
geographica.    Berolini,  apnd  Keimerum,  1831.    8.       ' 

8)  Achilleus  auf  Skyros.  Ein  Tranerspiel.  Hamburg,  Perthes  &  Besser,  1831. 
8.    VI  u.  94  SS.    Bec.  HaUesche  Liter.-Ztg.  1833  No.  132. 

4)  Edidit:  Aeschyli  tragoedias,  I.  Agamemnonem,  IL  Choephoros.  Gothae, 
Henrichs,  1833—1835.     8. 

5)  Die  Abenteuer  des  Odysscus  aus  Hesiodns  erklärt.  Mit  1  Karte.  Bonn,  Marens, 
1834.     gr.  8.     100  SS. 

6)  De  carmine  fratrum  Arvalium  liber.  Bonnae,  König  et  von  Borcharen,  1836. 
8-  6%  Bgg.    Rec.  (v.  Grdlefend)  in  Ztschr.  f.  Alt-Ww.  1837  No.  13  S.  115—117. 

7)  Aeneas  u.  die  Penaten.  Die  italischen  Volksreligionen  unter  dem  Einfluss  der 
griechischen  Vorstellungen.  Bd.  1.  M.  2  Kpff.  Bd.  2.  M.  2  Kpfif.  Harn- 
bürg  u.  Gotha  1839.    8.    XXXVI  n.  562  n.  XXX  n.  563—1262  SS. 

Aus  seinem  Nachlass  herausgeg.  v.  SchÖmann  im  Fhilologos  1852,  S*  494  flgde. 
(Ueber  den  Mythos  des  Pelops).  — 

In  der  Schulzeitung  1833,  No.  43—47  (Hesperiden,  Gorgonen  u.  Geryon).  In 
den  ErganzungsblL  zur  Halleschen  Liter.-Zcitg.  1838  No.  61  &  62  (Recc.  von  F. 
W.  Richters  Uebersetzung  von  TibuU.  Magdeburg  1831  u.  von  Chr.  W.  Linders 
Horatii  operä  ad  fid.  codd.  recognita  adjecta  nova  versione  germanica.  Stuttg.  1831.). 
In  der  Halleschen  Encyclopädie  Artikel  Odysseus.  —  Aufsatze  im  Rheinischen 
Museum  f.  Philol.  Jahrg.  3,  1829,  S.  293—323  (Die  Wanderungen  der  lo  n.  des 
Herakles  nach  Aschylus  mit  Charte);  in  Zcitschr.  l  Alterth.-Ww.  1834  No.  23 
(üeber  Erklfcmng  den  Aeschylus). 
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1060)  Kleinpanl,  Karl  Fürchte^att  Immannel,  gel. 
5.  Aug.  1820  in  Grossgrabe  bei  Königsbrück  im  Königr.  Sachsen; 
sein  Vater  Ernst  Ludw.  Sigismund  El.  Fast.  das.  (f  1861);  seine 
Mutter  Ernestine  Auguste  Charlotte  geb.  Döring;  besuchte  v.  Jan. 
1833  bis  Michaelis  1838  die  Fürstenschule  v.  St.  Afra  in  Meissen; 
1838  bis  Ostern  1842  die  Universität  Leipzig;  dr.  phil.  u.  mag. 
u.  28 — 30.  Aug.  dess.  Jahrs  examinirt  pro  candidatura  et  pro  licentia 
concionandi;  Lehrer  ah  der  Armenschule  in  Leipzig  1842;  Ende 
September  1844  Lehrer  an  der  Erziehungsanstalt  des  verstorbenen 
Michael  Andresen  in  Altena  bis  Ostern  1846;  seitdem  Privatlehrer 
und  Literat  bis  15.  September  1849  in  Hamburg  und  dann  wieder 
in  Altena. 

1)  Die  Hebung  des  Gemeinsinns  durch  den  Unterricht  Ijeipsg,  Otto  Wigand, 
1843.    8.    SS.  76. 

2)  Katechismus  des  Bechts  u.  der  Moral.    Leipzig,  0.  Wigajid,  1844.    8.   SS.  48. 

3)  Zur  Beligionsfreiheit.    Oldenburg,  Helbing,  1847.    8. 

4)  lieber  den  Missbraucfa  des  Namens  Christenthnm.   Hamburg,  Bödeker,  1847.  8. 

5)  Die  nordische  Neutralität  u.  der  Kriegszug  der  Engländer  in  die  Ostsee  Tom 
Jahre  1801,  in  H.  1  des  „Buchs  der  Geschichte"  (Altona,  Ad.  Lange,  1854). 
S.  1-67. 

6)  Klementarbuch    der    dänischen   Sprache.     Altona,   Yerlagsbnreau,    1856.    8. 

SS.  96.    Bec.  Schulbl.  f.  d.  Herzgthh.    Schi.  u.  H.    20.    S.  743^-744. 

Beitrr.  theils  religiös-kritischen,  theils  politischen  Inhalts,  theils  endlich  päda- 
gogischen Inhalts,  zu  viele^  Zeitungen  n.  Zeitschriften,  als:  „liter.  u.  krit.  Blätter 
der  Hamb.  Börsenh.^  1846  u.  1847;  in  Wislicenus  „kirchL  Beform*'  v.  Dec  1846 
bis  1848  u.  dess.  „Neue  Beform*^  1849—1852,  in  NOcks  „freie  allgem.  Kirchenz.^; 
„Jahrbb.  der  freien  deutschen  Academie^  von  1848 — 1850;  im  „FhOnix,  Organ  fftr 
sociale  u.  politische  Interessen  der  Juden"  1847,  im  „Wächter  an  der  Ostsee"  1848, 
in  der  Hamb.  „Beform"  1855  n.  1856;  zur  Bremer  Zeitung  1846  u.  1847,  Mann- 
heimer Abendzeitung  1847,  Jahrbb.  der  Gegenwart  v.  Schwegler  1848,  AUgem. 
Oesterreichische  Zeitung  u.  Wanderer  1848  u.  1849,  Oesterreichischer  Corresp.  1849 
n.  1850,  Augsburger  Allgem.  Zeitung  von  1856  an;  Magers  pädagogische  Bevne 
1853— 1859  U.LÖWS  pädagogische  Monatsschr.  1853--1859;  Uebersetzungen  n.  freie 
Bearbeitungen  lieferte  er  ausserdem  f&r  die  Altonaer  Zeitung  1854,  fär  das  „Aus- 
land" 1855  u.  1856.  —  Bevidirt. 

1061)  Klenze»  Karl  Friedr.  Hermann,  geb.  d.  4.  Sep- 
tember 1795  in  Hamburg,  Vorstadt  St.  Pauli,  Sohn  des  Kaufmanns 
Adolf  Philipp 'Klenze  und  der  Anna  geb.  Mädel,  (seine  Grossmutter 
eine  Schwester  des  dr.  (Lic.)  jur.  u.  gel.  Bürgermeisters  Joh.  Adolf 
Poppe  in  Hamburg);  er  studirte  die  Rechte  3  Jahre  in  Kiel  und 
1  Jahr  in  Göttingen  (vorwiegend  bei  Cramer,  Thibaut,  Reinhold, 
Twesten,  Niemann,  Dahlmann,  Falck),  examinirt  in  Glückstadt  1822 
(H.  Char.  m.  s.r.  A.),  erhielt  bald  darauf  das  Naturalisations-Patent ; 
gleich  nach  dem  Examen  Secretär  bei  der  Landdrostei  in  Pinneberg, 
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1827  Syndicus  des  Klosters  zu  Uetersen,  28»  Juni  1840  Justizrath. 
—  Vergl.  Lexic.  der  Hamb.  Schriftst.  3,  S.  618—620. 

1)  Ueber  das  Verfassongswerk  von  Schleswig-Holstein»  Eine  Beleuchtung  der 
Schrift  des  Herrn  CanzleiraÜis  und  Landvogts  Lomsen  über  denselben  Gegen- 
stand. Altena,  Aue,  1830.  8.  SS.  42.  S.  Chr.  U.  H.  v.  Brockdorfb  Be- 
leuchtung dieser  Schrift.    Schleswig  1838. 

2)  Versuch  über  die  Bedeutung  der  berathenden  Provinzialstände  mit  besonderer 
Beziehung  auf  den  dänischen  Staat.  1)  Von  den  Preussischen  Froyinzialstäil- 
den.  Altona  1833.'  8.  XXIV  u.  SS.  284.  Mit  1  Tabelle.  Rec.  Schl.-Holst.- 
Lauenb.  Prov.-Berr.  1832  H.  2  Umschl. 

3)  Ueber  die  Staatseinheit  des  dänischen  Staats.  Eine  staatswissenschaftliche 
Skizze  aus  dem  Gesichtspunkte  des  historischen  Bechts.  Der  stillen  Jubilar- 
feier des  U.  April -1784  gewidmet  Altona,  Aue,  1834.  8.  XIV  u.  121  SS. 
Kec.  Kiel.  Corresp.-BL  1834  No.  3S,  33  u.  37,  Klenzes  Erwiderung  darauf 
das  No.  ^39,  40. 

4)  Ueber  die  Staatseinheit  Holsteins;  eine  staatswissenschaftliche  Betrachtung  über 
die  erste  Adresse  der  holsteinischen  Ständeversammlung.  Hamburg,  Perthes 
&  Besser,  1835.    S.     72  SS.  u.  1  ilL  Karte  in  4. 

5)  Historisch-politischer  Versuch,  das  Bewusstsein  der  Gegenwart  zu  ergründen. 
Des  Versuches  über  die  Bedeutung  der  Provinzialstände  allgemeiner  und  erster 
Theil  (Erste  Abtheil.).  Hamburg,  Perthes,  Besser  &  Mauke,  1836.  XX  u. 
SS.  307.  Zweite  Abth.  A.  m.  d.  T.  Eüstorisch-politischer  Versuch  die  Lehre 
von  dem  Organismus  €tos  Staatsbaus  u.  die  Staatsformen  u.  Reformen  zu  be- 
gründen. Das.,  dies.,  1837.  XVIII  u.  509  SS.  Eec  Theol-Liter.  Bl.  zur 
Allgem.  Kirchenz.  1838  No.  99. 

6)  Prüfung  der  Eisenbahn-Projecte  Schleswig-Holsteins.  Resultat:  Kiel,  Glück- 
stadt, Hamburg,  Altona.   Itzehoe,  gedr.  bei  Schönfeldt,  1840.  8.  IV  u.  71  SS. 

7)  Die  letzten  Gründe  zwischen  den  Dänen  n.  Schleswig-Holsteinem  oder  staats- 
rechtlicher Beweis  der  Staatseinheit  Schleswig-Holsteins.  Hamburg,  Perthes 
Besser  u.  Mauke   in  Comm.    Itzehoe,  gedr.  bei  Schönfeldt,  1843.    8. 

8)  Versuch  eines  Planes  der  neuen  Districtseintheilung  Schleswig-Holsteins  als 
Grundlage  der  in  Gemässheit  des  StaatBgrundgesetzes  zu  erlassenden  organi- 
schen Gesetze.  Mit  einer  Charte.  Schleswig,  M.  Bruhn,  1849.  8.  VI  und 
SS.  340. 

9)  *  Ueber  das  Princip  der  Garantien  für  die  HerzogthÜmer.  Hamburg,  Perthes, 
Besser  &  Mauke,  1857.    8. 

10)  *Die  Anklage  des  Aufruhrs,  welche  die  Unterthanen  des  Königs  in  Däne- 
mark und  in  den  Herzogthümem  Schleswig  u.  Holstein  gegen  einander  erho- 
ben haben,  rechtlich  und  politisch  geprüft.  Hamburg,  Perthes,  Besser  &  Mauke, 
1859.    8. 

11)  Dänemarks  innere  Politik  im  Widerstreite  mit  seiner  änssem  Politik.  Ham- 
burg; bei  dens.,  1861.    8l 

12)  Der  Kampf  zwischen  Recht  n.  Macht  u.  dos  suum  cuique.  Hamburg,  Perthes, 
Besser    &  Mauke,  1865.    8 

Vers(^edene  Beitrr.  zum  Itzeh.  Wochenbl.  u.  A.  1835  No.  50  (Der  Schlesw.- 
Holst.  Wegebau);  1837  No.  2—6  (Schleswig-Holsteinische  Chausseen) ;  1838  No.  42 
(Der  §  6,  seine  Gegenwart  und  seine  Zukunft  u.  in  No.  51  Entgegnung  auf  viele 
Einwendungen  gegen  seinen  Aufsatz),  No.  44  (An  Dahlmanns  Freund),  No.  51 
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(Schreiben  an  einen  politischen  Freund);  1840  No.  37  (Offenes  Schreiben  an 
mehrere  St&ndedeputirte  in  Holstein  u.  SchleFwig);  1841,  Beilage  zn  No.  46  (Ueber 
die  Halbbildung.  Was  wollen  wir?  Wie  richten  wir  es  aus?);  1843  Zugabe  zu 
No.  43  (Dass  der  Begriff  des  politischen  Mandates  der  Abgeordneten  weder  un- 
juristisch, noch  gesetzwidrig,  noch  endlich  in  seinen  Folgen  nachtheilig  sei).  — 
Mehre  nicht  näher  anzugebende  Aufsätze  zum  Hamb.  Correspondenten.  —  Beyid. 

1062)  Klenker,   Johann  Friedrich  (L.  d:  S.  No.  611). 

—  Vergl.  über  ihn  noch:  Joh.  Friedr.  Kleuker  und  Briefe  seiner 
Freunde.  Im  Anhange  zwei  Briefe  Immanuel  Kants  an  Hamann. 
Von  H.  Raljen.    Göltingen  1842.    8. 

'  1062a)  Mlincker  (nicht  Klinker),  Joh,  Georg  (L.  &  S.  No. 
614);  lebte  1805  auch  in  Hamburg  und  scheint  1830  gestorben  zu 
sein..  —  Vergl.  Lexic.  der  Hamb.  Schrittst.  4,  S.  L 

1063)  Kllndty  geb.  in  Segeberg,  wo  er  das  Seminar  be- 
suchte u.  1844  mit  dem  1.  Char.  entlassen  wurde,  1844  Lehrer  an 
der  Seminarschule  daselbst,  1847  Organist  und  Mädchenlehrer  in 
Garding,  1860  den  16.  November  Cantor  in  Segeberg. 

In  den  Darstellungen  ans  dem  Christenleben,  herausgegeben  y.  dem  £lb- 
Finnauer  Lehrerverein  (1857)  No.  46,  S.  382—392  (I^  selige  Ende). 

Im  Schlesw.-Holst  Schulbl.  1848,  X,  S.  611—618  (Beantwortung  einer  der 
Fragen  an  die  Sehullehrer  in  der  Probstei  Eiderstedt  f.  1848.) 

1064)  KUndt,  Jochim  (L.  <&:  S.  No.  612);  er  ging  1849 
als  Organist  u.  Lehrer  in  Ahrensburg  ab. 

Von  ihm  noch:  Einleitung  in  die  Lehre  von  der  Satzverbindung.  Altena  1832 
8.    SS.  184. 

Mit  E.  Eeddersen  (in  Bargteheide)  Ereimüthige  Bemerkungen  über  einige 
Gegenstände  des  Yolksschulwesens,  veranlasst  durch  eine  Beise  durch  Hannoyer, 
Braunschweig  n.  das  Freussische  Sachsen.  Altona,  in  Commission  bei  Hammerieh, 
1841.  8.  Vin  u.  SS.  191.  Recc.  Hallesche  Liter.  Zeit.  1833,  No.  134  u.  daran» 
in  den  Fror.  Berr.  1833,  S.  686—637. 

Bechenbnch  für  Volksschulen.  Abth.  1—3.  Hambnrg  (Oldenburg,  Pr&nckel) 
1839.  12.  SS.  136,  156  XL  96.  Abth.  1.  2.  Aufl.  das.  1843.  3.  Aufl.  das.  18S1. 
4.  Aufl.  1854.  Abth.  2,  8.  2.  in  Veranlassung  des  Patents  vom  10.  Febr.  1854, 
die  Beichsmünze  betr.,  umgearbeitete  Aufl.  das.  1854.  8.  Becc.  d.' Abth.  2  Schlesw.- 
Holst.  Schulbl.  2,  1840,  H.  2,  S.  176—177,  der  1.  Abth.  2,  Aufl.  in  dems.  SchulbL 
Jahrg.  6,  H.  4,  S.  137. 

Auflösungen  zn  der  2.  n.  3.  AbtheiL  des  Bechenbuchs  f&r  Volksschulen. 
Oldenburg  1842.     8.     SS.  168. 

Von  den  Materialien  f.  den  Sprachunterricht  (s.  L.  &  S.  1.  c.)  erschien  3.  Anfl. 
verbessert  u.  vermehrt  Hamburg,  Hoffmann  &  Campe,  1836  (5)  8.  Dann  von  der 
1.  AbtheiL:  der  einfache  Satz  n.  die  Wortlehre:  4.  Aufl.  Oldenburg  1840.  8.  5.  Aofl. 
1851.  8.  Von  der  2.  AbtheH.:  Die  Satzverbindung.  4.  Aufl.  Das.  1840.  8.  IV  o- 
SS.  77.  Bec  in  Schle8w..Hol8t.  SchulbL  2,  H.  2,  S.  76  u.  77.  5.  Aufl.  das.  1850.  8. 
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Algebra.  Oldenburg,  Franckel,  1854.  8.  (Ist  die  Ton  der  2.  Abtbeil,  des  Bocben- 
bacbs  für  Volksscbulen  getrennte  3.  Abtb.). 

Volkslieder  in  Ziffernoten.     Oldenburg  1842.     12.     12  SS. 

Ausgewählte  Cboralmelodien  zum  Schleswig-Holsteiniscben  Gesangbucbo  mit 
begleitenden  Stimmen  in  Ziffemoten.    Oldenburg  (1842)  8. 

Schullieder.    H.  1—3.    Oldenburg  1842.     1843.     12. 

2.  Aufl.  der  Aufgaben  für  die  ersten  Ücbungen  im  Tafelrecbnen,  mit  Berück- 
sichtigang  des  Bechnens  nach  Beicbsmünzc.     Oldenb.  1854.     8. 

In  H.  3  der  neuen  landwirtbschaftlichen  Hefte  (Altona  1829)  S.  216—222 
(Das  Strohflechten  in  Ahrensburg).  —  Im  Schlesw. -Holst.  Schulbl.  8,  1846,  H.  1, 
S.  101—108  (Hr.  Burgwardt  über  die  Eckemförder  Eechentabellen) ;  H.  3,  S.  72 
bis  83  (Gegen  denselben  zur  Abwehr). 

1065)  Klink,  August  (L.  &  S.  No.  613);  verliess,  nach- 
dem er  den  10.  Januar  1837  zum  Interims-Physicus  in  der  Stadt 
Schleswig  und  im  Amte  Gottorp  ernannt  war,  Neumünster  den  22. 
Februar  1837;  seit  5.  September  dess.  Jahrs  sogleich  ärztliches 
Mitglied  der  Direction  der  Irren- Anstalt  in  Schleswig;  d.  18.  Mai 
1846  ^ustizrath;  den  3.  November  1853  Physicus  in  der  Stadt 
Schleswig,  den  31.  August  1855  mit  Pension  entlassen,  errichtete 
1856  ein  privates  Asyl  für  Gemüthskranke;  starb,  71  Jahr  alt,  den 
27.  Juli  1863.  —  Vergl.  Itzeh.  Wochenbl.  1837  No.  8  Sp.  187, 
Todes-Anzeige  im  Alt.  Merk.  1863  v.  2.  August. 

Von  ihm  noch  in  Pfaffs  „Mittheilungen"  etc.  3,  N.  F.  1,  H.  5  &  6,  S.  47—51. 
Ein  Fall  von  ungewöhnlicher  grosser  Menge  ▼.  Frucht-Wasser  (liquor  amnü). 

1066)  Klint»  J.  J. ,   aus  Mögeltondern.    (Sonst  unbekannt.) 

Tsßnkeminde.  Frsediken  eller  Beisningstale  over  Templet  eller  saakaldt  Semi- 
nariets  Lseressedes  Opreisning  i  Toender,  holdt  d.  21.  Juli  1829.  s.  L  1829.  8.  4  SS. 

1067)  Klintn^orth,  D.,  warum  1858  eine  Zeit  lang  Lehrer 
zu  Munkmühle  im  Gute  Gravenstein  u.  soll  nach  einer  Mittheilung 
in  Hamburg  sein. 

Im  SchulhL  f.  d.  Herzogthümer  Schlesw.  u.  Holst  XX,  1858,  S.  25—31 
(Pädagogische  Beflexionen);  S.  103—109,  S.  230—237,  S.  404—413  u.  XXI,  1859, 
8.  121—130,  S.  185—199  (Pädagogische  Studien). 

1068)  Kloppenbnrg^,  Jacob  (L.  &  S.  No.  616);  ward 
(schon  vor  1832)  seines  Amtes  als  Actuar  im  Amte  Hadersleben  ent- 
hoben. —  Vergl.  Prov.-Berr.    1832,  II,  S.  202.   N.  St.  M.  II,S.  716.  — 

1068a)  KiOfSe,  Karl  Rudolf  Wilhelm.  Wir  verweisen 
füglich  hinsichtlich  dieses  geb.  Hamburgers  auf  das  Lexic.  Hamb« 
Schriflst.  4,  S.  63—65. 

1069)  Klotz,  Emil  Johann  Jacob,  geb.  d.  21.  August  1812 
in  Kiel,  Sohn  des  Fabrikanten,  Kaufmanns  Otto  Daniel  Jacob  Klotz 
u.  der  Dorothea  Maria  Christiane  geb.  Braasch;   gebildet  auf  dem 
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Catharineum  in  Lübeck;  etablirt  in  Kiel  1840,  Oel-  tmd  Farbe- 
fabrikant u.  Schiffsrheder,  seit  1853  Kaufmann  in  Producten-6e- 
schäflen;  5  Jahre  Director  des  Kieler  Handels-  u.  Industrie-Vereins 
1853  u.  1854  u:  1859  bis  18Q1;  1857  Mitcommittirter  für  Holstein 
znr  Prüfung  einer  Gesetzesvorlage  beim  Reichsrath  in  Kopenhagen, 
betr.  Zoll-  u.  SchifTahrtsabgaben,  von  1850  bis  1861  Stadtverordne- 
ter in  Kiel  und  seit  1860  2.  und  dann  1861  h  bürgerlicher  Sena- 
tor in  Kiel. 

^)  6  Jahresberichte  des  Kieler  Handels-  n.  IndOstrie-Vereins  yon  1855  bis  1860. 

2)  Kiels  Handel  n.  Indastrie  ron  1801  bis  1857.    Kiel  1859.    4. 

3)  Dos  FrodactengeschSit  der  dänischen  Monarchie  in  diesem  Jahrhundert,  mit 
Hinblick  auf  Handel  u.  Landwirthschaft.    Kiel  1861. 

(Diese  statistischen  Arbeiten  sind  anonym  mit  einem  Vorworte  des  Vor- 
standes des  Kieler  Handels-  n.  Indastrierereins  pnblidrt  worden). 
Beiträge  gelidert:  A)  fär  das  Kieler  Corresp.-  n.  WochenbL  1854  No.  123, 
124,  125  (Handel  n.  Industrie);  1855  No.  122,  123,  125,  127,  131,  132,  1S3 
(Schiffsbau  yon  1824—1854);  No.  129  (Qasbelenchtnng) ;  No.  137,  188,  140 
(TorfVerkanf);  No.  152  (Strassen  im  neuen  Stadtheile  Kiels);  1856  No.  144,  146, 
147,  148,  150,  152,  153,  155,  156  (Handel,  Sohifffahrtn.  Industrie):  No.  40  (Torf- 
Terkauf);  No.  45,  52,  53  (Yolkssählung  ron  1840—1855);  No.  63  (Qasanstak); 
No.  113  n.  114  (Kiels  Einwohnerzahl  1750—1855);  No.  119  (Die  unregelmftssigen 
fiansnnmmem);  No.  132  (Personal-  n.  Communalsporteln);  No.  128  (Kiels  Fcner- 
schan);  No.  185  der  Boothafen);  No.  136,  137,  140—143  (Das  Aufblühen  Kiels); 
No.  115  (Bauordnung);  No.  104  (Strassennamen) ;  1857  No.  32,  90,  97,  110,  111, 
117,  120  (Handel,  Industrie  u.  Schififahrt);  No.  60  (Strassen-Nummem) ;  No.  70, 
83  (Steigen  u.  Fallen  des  Wassers  im  Hafen);  No.  73  (Luftströmungen);  1858 
No.  50,  61,  70,  72—74,  77,  79,36—88,  90,  93,  100,  102,  104—109,  111,  113-119, 
121,  123—127,  129,  131,  138,  134,  135,  137—143,  146,  152,  153,  154  und  1859 
No.  2,  8,  9—18,  20—23,  25,  28,  34,  38,  39,  41,  43,  45—47,  49,  51,  63,^55-58, 
60—62,  64,  66,  67,  69—73,  75,  76,  79,  86—82,  90—97,  99,  100,  102,  103, 
106—108,  111,  112,  114,  116,  118,  120,  122;  124,  125,  127,  130,  133,  135,  1S7, 
139,  147—154  und  1860  No.  1,  5,  7.  8,  9,  11,  13,  15—17,  19,  20,23,24,26,27, 
29,  31—33,  35—43,  45,  46,  49,  92,  107,  118,  135  (Handel,  SchifiEfahrt  u.  Indo- 
strie);  1860  No.  55  (Volkszählung  der  Aemter  Kiel  u.  Cronshagen);  No.  80,  61, 
83,  85,  87,  89  (Volkszählung  von  Kiel).  —  B)  fftr  das  Kieler  Wochenblatt  1861 
No.  47,  50,  56  (Handel  und  Industrie);  1862  No.  38  (Geboren,  gestorben  getraat 
Ton  1839—1860);  No.  49  (Kielä  Einwohnerzahl  Q.  Brandkassenwerth  der  Geb&nde); 
No,  53  (Oeffentliche  Verkäufe  von  1820—1862);  No,  61—62  (Erb-  und  Concu«- 
massen  von  1820—1862);  No.  73  (Abgeschätztes  Einkommen);  1863  No.  56 
(Städtische  Verwaltung);  1864  No.  50  (Städtische  Verwaltung);  —  C)  zum  land- 
wirthschaftlichen  Wochenblatt  1864  No.  27  (Butter- u.  Käse-Einfuhr  GrossbritannicM 
y.  1848— 18C3);  No.  29  (tTeizeneinluhr  Englands  seit  20  Jahren);  No.  39  (Steifen- 
und  Getreideeinfuhr  in  50  Jahren);  No.  45  (Palmkuchcn-Einfuht  in  50  Jahren); 
1865^  No.  35  (Emdten  nach  Körnern  u.  Stroh  v.  1815—1864);  No.  39  (Milch- 
wirthschaft  v.  1815—64);  No.  4  (Palmkuchen);  No.  48  (Emdten  von  1865  nach  Kör- 
nern n.  Stroh);  1866  No.  24  (Dreschresultate  der  1865r  Emdte).  —  (Nach  dem 
Antogrninm). 
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1069a)  Hnees,  Friedrich,  geb.  in  Oldenbarfif;  Bruder  des 
nachfolgeijiden  J.  J.  C.  Knees;  Lehrer  zu  Dransau-Pülsen,  später  in 
Klinker,  1846  in  Köhn,  adl.  Guts  Neuhaus. 

1)  Die  mit  seinem  Brader  (Kiel  1843)  heransgegebetie  Fibel  gab  er  in  4.  Anfl. 
allein  vermehrt  o.  verbessert  heraus.  Neustadt  1858.  8.  SS.  100.  Bec. 
Schulbl.  f.  die  Herzogthh.  Schlcsw.  u.  Holstein  21,  S.  106—107.  5.  Aufl.  Kiel, 
Homann,  1862.    8.    Bec  Jessens  Lehrer-Zeitung  1863,  No.  19. 

2)  Der  „Lehrgang**  dazu  wurde  von  ihm  herausgegeben.  Kiel,  Bünsow,  1843. 
8.    .Bec.  Schlesw.-Holst  Schulbl.  7,  1845,  H.  2,  S.  163—165. 

3)  Der  Grundunterricht  u.  das  Schrjeibeiidlesen  L  Lehrer  u.  Eltern.  Kiel  1855.  8. 
Bec.  Schlesw.-Hol8t  SchulbL  (v.  Kirchmann)  1855,  S.  308—309. 

4)  Biblische  Geschichten  des  alten  u.  neuen  Testaments.  Kiel,  Selbstverlag,  1855. 
8.     Angez.  Schulzeitung  1854/55,  Ko.  39. 

5)  12  Lefietabellen.    Neustadt,  Ehlers,  1859. 

Im  Schleswig-Holst  Schulblatt  6,  H.  4,  S.  40—43  (Giebt  es  mehr  denn  eine 
Methode  des  Unterrichts?;  VergL  7,  H.  1,  S.  109—111);  12,  S.  397—405  u.  S.  644 
bis  654  (Der  Grundunterricht);.  12,  S.  682—686  (Bemerkungen zu :  Lautmethode  etc.). 
—  In  A.  P.  SOnksens  Schulzeitung  Jahrg.  1,  1852/53,  No.  45,  No.  51;  Jahrg.  2, 
1853/54,  No.  27;  Jahrg.  3,  1854/55,  No.  16,  No.  27  &  28,  No.  51:  Jahrg.  4, 
1855/56,  No.  5,  No.  12,  No.  28,  29;  1859/60,  No.  17,  No.  47;  1863/64,  No.  81.  -— 

1070)  KneeSf  Johann  Jacob  Christopher,  geb.  den 
13.  Februar  1813  in  Oldenburg  in  Holstein,  Sohn  des  Landbürgers 
Jürgen  Friedr.  Knees  daselbst  und  der  Anna  Elsabe  Christine  geb. 
Klahn;  wurde  auf  dem  Seminar  in  Kiel  unter  dem  Katecheten  Car- 
stensen  1832  gebildet,  1836  Gehülfe  an  der  Freischule,  1838  Waisen- 
lehrer in  Kiel,  1840  Elementarlehrer  in  Lütjenburg,  den  26.  Aug. 
1842  Schreib-  u.  Rechenmeister  in  Neumünster,  d.  17.  Febr.  1860 
Lehrer  an  der  Knabenfreischule  in  Kiel. 

1)  Mit  seinem  Bruder  F.  Knees:  Fibel  d.  i.^naturgem&sser  Lehrgang  im  Becht- 
schreiben  u.  Bcchtlesen  u.  Führung  zu  Gott  u.  Jesu.  Kiel  1843.  8.  Bec. 
Schlesw.-Holst  Schulbl.  7,  H.  2,  S.  160--163. 

2)  Mit  demselben:  Lehrgang  d.  i.  Bathgeber  dazu»  wie  durch  unsere  Fibel  die 
SchtUer  denkend  zum  Bechtschreiben  u.  Bechtlesen  u.  zur  Kenntniss  des  Buch- 
stabens u.  Geistes  unserer  Sprache  hinzuleiten  sind.  Kiel  1843.  8.  (VergL 
den  vorhergehenden  Fr.  Knees). 

3)  War  1848  2  Jahre  lang  Bedacteur  des  NeumÜnsterschen  Wochenblatts. 

Im  Schlesw.-Holst.  Schulbl.  Jahrg.  2,  1840,  H.  4,  S.  45—69  (Ueber  das  Wesen, 
den  Wcrth  u.  die  Anwendbarkeit  der  katechetifichen  Lehrform);  Jahrg.  3,  H.  1, 
S.  62—84  (Beurtheilung  der  Eckemförder  Lesetabellen);  S.  85—93  (Bemerkungen 
über  die  Aufs&tze  yon  Gudenrath,u.  Heinrich  über  den  ersten  Leseunterricht).  — 
In  (A.  P.  Sönksens)  Schulzeitung  Jahrg.  1,  1852/53,  No.  16;  No.  19.  —  Auch 
mehrere  Artikel  in  Beziehung  auf  den  allgemeinen  Holsteinischen  Lehrenrerein 
1859/60,  No.  25.  —  Viele  Beiträge  zu  Müllenhoffs  Sagen  u.  Mahrchen.  — 
In  Schröder  u.  Biematzki's  Topographie  Ton  Holstein  ist  von  ihm  der  Artikel 
Keumftnster.  —  In  der  v.  Thaulow  o.  Schlichting  herausgegebenen   „Unirersitäts- 
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Q.  Schnlseitnng^  Geschichtliches  über  die  Schulen  Neumünsters.  —  Ein  Beitrag 
über  Irrlichter  zum  Itzehoer  Wochenblatt,  drei  anonyme  Artikel  im  ELieler  Wbl 
1860  (Bitte.  Münzfund  bei  Nenmünster.  Für  Abendschulen).  —  In  MittheilL  des 
Vereins  nördlich  der'  Elbe  zur  Verbreitung  naturwissenschaftlicher  Kenntnisse  H.  1, 
1857,  S.  46  (Ueber  Schneebildung;  steht  auch  in  den  Itzehoer  Nachrr.  vom  24. 
October  1860).  —  Revidirt. 

1071)  Kniegie,  Hans,  geb.  d.  9. September  1818  zuCating 
in  Eiderstedl,  Sohn  des  Tischlermeisters  H.  Kniese  das.;  v.  Ostern 
1837  bis  dahin  1840  auf  dem  Seminar  in  Tondem,  darauf  3% 
Jahr  Gehülfe  an  der  Nicolaischule  in  Flensburg;  seil  dem  17. Sep- 
tember 1843  Cantor  und  Lehrer  an  der  Oberclasse  zu  Landkirchen 
auf  Fehmarn. 

Im  Schlesw-Holst  Schulblatt  Jahrg.  11,  1849,  S.  474— 481  (Eme  Unterricht»- 
probe  in  der  Geographie);  Jahrg.  12,  1850,  S.  171—183  (Ueber  die  Vulcanitit. 
Eine  Unterrichtsprobe);  S.  540—551  (Die  Europ&ischon  Alpen).  —  In  (A  P. 
Sönksens)  Schulzeitung  1854/55,  No.  13  (Ueber  Ophir).  —  In  den  DarstelluDgcn 
aus  dem  Christenleben,  herausgegeben  von  dem  Elb-Finnauer  Lehrerverein  (1657) 
No.  48,  S.. 397— 407  (Die  Saat,  von  Gott  gesät).    Revidirt 

1072)  Knorr,  Wilhelm,  geb.  21.  September  1827  zu 
Malente  im  Fürstenthum  Lübeck,  Sohn  bes  dortigen  Pastors  Karl 
Kn.  u.  der  Auguste  geb.  Mosche;  wurde  am  Gymnasium  zu  Eutin 
(Rector  dr.  J.  F.  E.  Meyer)  u.  auf  den  Universitäten  zu  Leipzig, 
Göttingen  und  Berlin  vorwiegend  als  Philologe  von  M.  Haupt  u. 
Jahn,  K.  F.  Hermann,  Benfey,  Böckh  und  Lachmann  gebildet  und  ist 
seit  1851  Collaborator  zu  Eutin. 

1)  Beina«rt  de  Vos  u.  Reincke  Vos.  Oster-Programm  der  Eutiner  Gelehrten- 
Schule  1857.    81.    SS.  68. 

2)  Bcinardos  Ynipis.  emend.  &  annott  instruxit  GuiL  En.  ütini,  imp.  Fetri 
Völkersii  1860.     6. 

3)  Die  zwanzigste  brauche  des  Roman  de  Benart  ii.  ihre  Nachbildungen.  Oster- 
Prgr.  der  Eutiner  Schule  1866.  4.  44  SS.  (Auch  im  Buchhandel,  Eatin, 
W.  Strnye.  4.)  —  Revidirt. 

1073)  Knüppeln,  Julius  Friedrich  (L.  4c  S.  No.  620) 
Er  war  23  Jahre  lang  von  1817  an  bei  der  Redaction  des  Hamb. 
Beobachters  v.  J.  Merck  beschäftigt  u.  starb  in  Hamburg  Ende  Januar 
1840  über  82  Jahre  alt.  —  Vergl.  Lexic.  der  Hamb.  Schriftsteller 
4,  S.  104—105. 

Von  ihm  ist  noch:  Schattenriss  v.  F.  G.  Klopstock.  Hamburg  1803.  8.  SS.  24. 

*  Napoleo^  Buonapartes  Charakter  u.  Handlungen  geschildert  von  einem 
Deutschen.     Germanien  1814.    8.    31  SS. 

*  Worte  des  Trostes  u.  der  Beruhigung  hei  den  unglücklichen  Ereignissen 
unseres  Zeitalters.    8.  1.  1814.    8. 

*  Zuruf  an  die  Gemeinde  der  StT  Faulskirehe  auf  dem  Hamhturgerherge  bei 
Einfahrung  des  neuen  Fastors  dr.  Hom  am  9.  M&rz  1820.    Hamburg.    8. 
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1074)  V.  Kobbe,  Johann  Detlev  Friedrioli  (L.  &  S. 
No.  622).  Er  war  1845  noch  grossherzoglich  oldenburgischer 
Hofrath. 

Eine  2.  Auflage  der  im  L.  &  S.  angef&hrten  üebersetzang  des  Staats  von 
M.  TuUius  Cicero  erschien  1840. 

Er  setzte  1845  die  von  seiQem  nachfolgend  genannten  Bruder  Theod.  Christ. 
A.  V.  Eobbe  herausgegebene  Zeitschrift  „Humoristische  Blätter",  die  mit  dem  ge- 
nannten Jahre  einging,  seit  dessen  Tode  im  Febr.  1845  fort  (So  wenigstens 
wird  im  N.  Nekrol.  d.  D.  Bd.  23  im  Nekrolog  seines  Bruders  bemerkt.) 

1075)  V.  Kobbe,  Peter  Ludwig  XJhristian  (L.  &.  S. 
No.  623).  Legte  1831  die  Aemter  als  Bürgermeistern.  Garnisons-, 
auditeur  zu  Wunstorf  im  Hannoverschen  nieder;  lebte  nun  den 
Wissenschaften  erst  in  Hannover,  seit  1833  inUetersen  u.  Altona  u. 
seit  1835  in  Ratzeburg;  erhielt  für  Uebersendung  seiner  schleswig- 
holsteinischen Geschichte  im  November  1836  voÄ  Kaiser  von 
Russland  einen  Brillantring;  sah  sich»^  geistiger  Schwäche  hal- 
ber, im  Frühjahre  1844  genölhigt,  igeihej^  GöHIct^  abzutreten  und 
Ratzeburg  zu  verlassen;  wohnte  seitdem  in  Winlerhude  bei  Ham- 
burg, wo  er  am  11.  Septenj^jer  1844  an  einem  Blutsturze  starb. 
—  Verheir.  mit  ein^Jtocht^v  des  Grafen  Hans  zu  Rantzau-Breiten- 
burg.  —  Vergl.  über^iM^Almanacli  der  Universität  Göttingen  \uf 
1823  S.  86,    B^euefi  »eicrol.  d.  Deutschen  22,  S.  942—9^3. 

Von  ihm  noch:    Die  Geschichte  von  Spanien.    Bd.  1—3.    Dresden  1826.     8. 

Geschichte  Prankreichs  seit  Wiederherstellung  der  Bourhons  Th.  1,  a.  m.  d. 
T.  Geschichte  Frankreichs  unter  Ludwig  XVIII.  u.  Karl  X.  Celle,  E.  Schnitze., 
1831.     8.  .^"^ 

Fualdes  angebliche  Ermorduag.  jNähere  Beleuchtung  des  merkwürdigsten 
Criminalfalls  unseres  Jahrhl&icPettsl     Celle  1831.     8.    SS.  200. 

Gab  heraus:  BeJJ^Ää:*   Eine  Zeitschrift  für  Wahrheit  u.  Recht.     Celle  1831. 

Darstellung  der  Geschichte  des  Freiheitskampfes  im  spanischen  u.  portugiesi- 
schen Amerika.    Hannover,  Hahn,  1832.     8.     8  Bgg. 

Schleswig-Holsteinische  Geschichte  vom  Tode  des  Herzogs  Christian  Albrecht 
bis  zum  Tode  Königs  Christian  VII,  von  1694—1808.  Altona  1834.  8.  XXVI 
».  885  SS. 

Ueber  Todesstrafen  mit  besonderer  Beziehung  auf  die  Untersuchung  wider 
Marg.  Jäger  n.  Cathar.  Reuter  zu  Mainz.    Altona,  Ape,  1836.     8.     SS.  34. 

Geschichte  u.  Landesbeschreil/ung  •  des  Herzogthums  Lauenburg  Th.  1 — 3. 
Altona,  Hammerich,  1836  u.  1837.     8.     72  Bgg. 

Ueber  Kurien  u.  Klienten,  als  Ankündigung  einor  Römischen  Geschichte. 
Lübeck  1838.    8.    SS.  48. 

Römische  Geschichte  Th.  l  Von  der  ältesten  Zeit  bis  zum  1.  punischcn  Kriege. 
2.  Vom  1.  punischen  Kriege  bis  Augustus.   Leipzig  1841.  8.  resp.  25  u.  25 Vs  Bgg. 

Geschichte  der  HerzogthÜmer  Schleswig  u.  Holstein.  Th.  1.  Hamburg  1842.  8. 

Der  Criminalprocess  gegen  J.  H.  Ramcke  aus  Halstenbeck  erlüutcrt.  Hamburg 
^  Altona  1842.    8. 
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Geschichte  der  neuesten  Zeit  1.  u.  2.  Th.  Hamb.,  Hofimann  &  Ciunpe  1843. 
8.    21  »'4  Bgg. 

Der  Criminal-Prozess  wider  den  xnm  Tode  verartheilten  Jochim  Heinrich 
Bamcke  u.  meine  Intervention.  Nebst  einem  Nachtrage  enthaltend  eine  Beorthei- 
lung  der  Schrift  „Gcst&ndnisß  und  Widerruf*.  Lüneburg,  Herold  u.  Wahlstab, 
1844.     8.     21V,  Bgg.  * 

In  Michelsens  Archiv  für  Staats-  u.  Kirchengeschichte  Bd.  4.  (1840)  S.  546  flgd. 
(Die  Religion  Cimbriens). 

1076)  Kobbe,  Theodor  Christian  August  (L.  de  S. 
No.  624).  Erhielt  1833  Von  der  Kaiserin  von  Oesterreich  einen 
silbernen  Pokal  für  Uebersendung  der  „Schweden  im  Kloster  zu 
üetersen".  Starb  als  Assessor  beim  Criminalgericht  in  Oldenburg 
den  22.  Febr.  1845.  Vergl.  über  ihn  Witts  Jugendleben  S.  15,  S. 
26 — 33.  Hallesche  Literatur-Zeitung  1845.,  Intelligenzbl.  No.  26 
Sp.  211.  N.  Staatsb.  Mag.  2,  S.  716,  10,  S.  466.  Neuen  Nekrolog 
der  Deutschen  23  S.  158—164. 

Von  ihm  noch:  Des  Barschen  Erdcnwallen.    Bremen  1822.    8. 

Die  Schweden  im  Kloster  zu  Uetersen.  Bremen,  W.  Kaiser,  1830.  8.  SS.  276* 
(Wurde  ins  Holländische  übersetzt.     (Groningen,  bei  W.  t.  Bökeren,  1834.    8.) 

Humoristische  Skizzen  u.  Bilder.     Bremen,  Kaiser,  1830.     8. 

Gab  vom  l.  October  1831   heraus:    Kaleidoscop.    Bremen,  Kaiser,  1831.    8. 

Gab  heraus:  Die  Wassernymphe.  Sammlung  von  Novellen  u.  Erzählungen. 
Bremen  1831.    8.    Angez.  Blätter  für  literar.  Unterhaltung  1832,  No.  48. 

Kleine  Erzählungen   in  humoristischen  Skizzen  u.  Bildern.    Bi^emen,   Geisler, 

1833.  8.  B-ecc.  im  „Freimüthigen"  1833,  No.  195  u.  196.  Literatur-Blatt  ülr 
Damen,  Beil.  zum  Berliner  Modenspv&gel  1833,  No.  28;  im  Gesellschafter  1833, 
No.  176,  im  literar.  Hochwächter,  1833,  No.  40.     Blätter  für   liter.  ünterhaltoBg 

1834,  No.  84. 

Nene  Novellen.    Th.  1,  2.    Oldenburg,  Schultz,  1834.     8.    SS.  408. 

Gab  heraus:  Nordische  Blüthen.  Erzählungen  u.  Novellen.  Bremen  1835. 
8.  Darin  von  ihm:  Napoleon  Hannibal  Scipio  Meyer.  Historische  Novelle  S.  IM 
bis  229.  Dieselbe  erschien  auch  besonders  abgedruckt  Angez.  Blätter  f.  liter. 
Unterhaltung  1835,  No.  359. 

Die  Mallet*sche  Frage  u.  der  Vogetsche  Vertheidigungsversuch  rechtlich  er- 
örtert.   Oldenb.,  Schultz,  1835.    8.     2V4  Bgg. 

Beiseskizzen  in  Belgien  u.  Frankreich  nebst  einer  Novelle:  Der  anonyme  Briell 
Bremen,  W.  Kaiser,  1836.    8. 

Festgesang  Sr.  Königl.  Majest.  dem  reg.  Könige  Otto  Friedrich  Ludwig  von 
Griechenland  u.  Ihro  K.  M.  der  Königin  Marie  Friederike  Amalie  von  Griechen- 
land geb.  Herzogin  von  Oldenburg  an  i;hrem  allerh.  Hochzeitfeste  22.  Nov.  Oldenb., 
Schultz  1836.     2.  Aufl.  das.  in  dems.  J. 

Die  reichsgräflich  Bentincksche  Successionsfrage,  od.  Votum  in  der  Erbfolge- 
sache der  Herren  Söhne  des  verstorbenen  Hrn.  Beichsgrafen  Wilhelm  GnstsT 
Friedrich  Bentinck  wider  die  Söhne  des  verstorbenen  Hrn.  Beichsgrafen  Johann 
Karl  Bentinck.  Bremen  1836.  8.  VIII  u.-  58  SS.  Rec.  Hamb.  Corresp.  1886, 
No.  157. 

Festgesang,    Sr.  DurchL    dem  Prinzen  Peter  v.  Oldenburg  u.  der  PruueiBtt 
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Therese  t.  Nassau-Wellbarg  an  ihrem  Ho<;llzeit6feBte  23.  April  1837.  Oldenb., 
Schaltz,  1837. 

Gründete  seit  1838  die  humoristischen  Blätter  Jahrg  1 — 8.  Oldenburg  1838 
bis  1845.  8.  (Dieselben  setzte  sein  Bruder  Johann  Detlev  Friedrich  nach  seinem 
Tode  fort.) 

Priessnit2  u.  Gräfenberg.  Aus* meinem  Tagebache  cur  Unterhaltung  n.  Be- 
lehrung aller  derer,  welche  auch  in  Gi&fcnberg  gewesen  sind  etc.  Oldenburg  1840. 
8.  Angez.  Literaturblatt  der  Börsenhalle  1841,  No.  15. 

Mit  W.  Cornelius:  Die  Ost-  u.  Nordsee.  (Des  malerischen  u.  romantischen 
Deutschlands  10.  Section.   Mit  30  Stahlstichen.   H.  1—6.    Leipzig  1841.    1842.    8. 

Briefe  über  Helgoland  nebst  politischen  o.  prosaischen  Versuchen  in  der 
Mundart  dieser  Insel.    Bremen  1840.    8. 

numoristische  Erinnerungen  aus  meinem  akademischen  Leben  1.  u.  2.  Bdch. 
Bremen,  Kaiser,  1840.     8.    Ange^  im  Telegr.  f.  Dcutschl.  1840,  No.  203. 

Humoresken  aus  dem  Philisterleben.  Allen  braven  Hypochondristen  gewidmet. 
Bremen,  Kaiser,  1841.    8. 

Humoristische  Reisebilder.    Hamb.  1853.    8.     14  Bgg. 

Wanderungen  an  der  Ost-  u.  Nordsee.     1843.     8. 

Jocus  Bremanus,  der  neue  Komiker  der  Bremer  Pietisten-Gesellschaft.  Oldenb. 
Schultz,    1844.    SS.  8. 

Die  Bremer  nagelneue  Inquisition.  Ein  Attentat  gegen  den  Bremer  Senat 
Oldenb.,  Schultz,  1845.    8.    SS.  16. 

Schämen  Sie  Sich,  Herr  Pastor  ToeL  Eine  Ermahnung.  Oldenb.  1845. 
8.    SS.  8.  ■ 

Noch  einige  Worte  über  das  Ketzergericht  der  Bremer  Pastoren.  Oldenb. 
1845.     SS.  8.  "  . 

Ueber  die  „Leier  der  Meister'*  (Oldenburg  1826)  s.  folgende  Rccensionen: 
Bremer  Zeitung  1827,  No.  13.  Blätter  f  literarische  Unterhaltung  1827,  Deccmber, 
Allgem.  Literatnr-Zeitung  Jan.  182$,  No.  20.  Litcraturblatt  der  Börscnhalle  1828, 
No.  339.    Mittemachts-Blätter  1829,  No.  10.    MorgenbL  1829,  No.  45. 

1077)  Koch,  Adolf  Friedrich  Gottfried,  geb.  in  Rends- 
burg, studirte  Medicin  u.  wurde  1861  in  Kiel  dr.  med.  et  chir.,  ist 
zur  Zeit  Arzt  in  Leezen. 

De  camphorae  virtute  physiologica  praecipue  primaria  ipsius  authoris  experi- 
mentis  in  animalibns  institutis  probata,  de  indicationibns  quae  eam  contra  maxime 
▼arios  morbos  in  usum  vocant,  diss.  inaug.'   Kiliae  1861.     4.     SS.  18. 

1078)  Koch,  Ferdinand  Georg  (L.  6c  S.  No.  626).  Er 
starb  den  11.  October  1834  zu  Glückstadt  ira  77.  Lebensjahre.  — 
Verh.  mit  Sophie  Friederike  geb.  Brockmanp. 

1079)  Koch,  Friedrich  Wilhelm  (L.  4c  S.  No.  627).  Er 
starb  den  28.  December  1833  in  Glückstadt  Jm  75.  Lebensjahre. 

1080)  Koch,  Karl  Christian  Theodor,  geb.  in  Leezen, 

studirte  Medicin  u.  promovirte.  zum.  dr,,med.  et  chir.  1857  in  Kiel. 

Nonnulla  de  nutritionis  vitiis  in  bominibus,  qui  cordis  affectibn§  laborant.  Diss. 
inaag.    Kiliae  1857.    4.    SS.  17. 
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108'!)  Koch,  Otto  (L.  &  S.  No.  629).  Er  ging  1846  von 
Rendsburg  nach  Hamburg;  der  O.-G.-A.  H.  R.  Clausen  übernahm 
1850  seine  Vertheidigung  hinsichtlich  einer  ihm  angeschuldigten 
Beleidigung  des  Königs  von  Preussen;  lebt  in  Altona. 

Von  ihm  noch:  *  Beiseskizzen,  Briefe  an  Madame  v.  H.  Heine's  Nachfolger. 
Bd.  1,  2.  Hamb.,  Nestler  &  Melle,  1841.  8.  Vergl.  Itzeh.  Woch^nbl.  1841,  No.47, 
Sp.  1164. 

Hamburgs  romantische  Vorzeit.  Eine  Sammlang  von  Novellen  u.  Sagen  aus 
der  Erstehung  tiamburgs.    Magdeburg,  Qucdnow,  1852.  8.  SS.  492. 

Sagen  aus  Schleswig -Holstein,  Lauenburg,  Hamburg,  Lübeck.  Hamburg, 
J.  Fr.  Bichter,  1852.  8.  SS.  617.  Ist  Bd.  1  der  von  Richter  verlegten  romanti- 
schen Volksbibliothek.  Eine  2.  Aufl.  der  Sagen  aus  Schleswig-Holstein,  Lauen- 
burg u.  den  Hansestädten  erschien  Das.  1862.     8.     SS.  249. 

Er  lieferte  Beiträge  zu  mehreren  Hamburgischen  u.  anderen  deutschen  Zeit- 
schriften. Auch  stehen  Gedichte  u.  andere  Beiträge  von  ihm  in  dem  von  Bichter 
in  Hamburg  herausgegebenen  Beform-Kalender  der  OOger  Jahre.  In  Lotz  Origi- 
nalien  noch  XXVI,  1842,  No.  30— 34,  49,  50,  73—76;  XXVII,  1843,  No.  3,  5.  C, 
(Gedichte)  No.  94,  95—100  (Prosaisches);  XXVHI,  1844,  No.  1  —  18,  63,  114, 
122  (Gedichte).     Vergl.   auch  Itzeh.  W.  1840,  Sp.  838,  184  [,  p.  410. 

1082)  Koch,  Peter  Christian,  geb.  den  19.  Februar  1807 
Im  Dorfe  Thiset  im  Kirchspiel  Gram,  Sohn  des  Parcellisten  Christian 
Jörgen  Koch  u.  der  Ulrike  Antonelte  geb.  Kjaergaard,  erlernte  die 
Handlung  i^  Hadersleben,  fing  1836  einen  eigenen  Handel  das.  an 
(bis  Ende  1840),  erhielt  schon  1838  ein  Privilegium  zur  Heraus- 
gabe eines  Wochenblatts,  ^eit  1847  Eigen thümer  der  früheren  Sene- 
bergschen  Druckerei  in  Hadersleben,  flüchtete  im  April  1848  nach 
Dänemark,  kam  im  September  1849  zurück,  verkaufte  1855  im  No- 
vember seine  Buchdruckerei  und  ging  im  Mai  1856  nach  Kopen- 
hagen. —  Vergl.  Erslew*  SuppL  H,  S.  ?4---76. 

1)  Gab  herarfs  u.  redigirte:  „Danneyirke,  et  Ügeblfid  for  Hertugdoömmet  Slesvig" 
vom  15.  Juni  1838  bis  zum  31.  Becember  1855. 

2)  Gab   heraus:    Sprogkort   over    Hertugdoemmet   Slesvig.     Flensb.   1839.    Eec 
Dannev.  II,  No.  40  u.  42. 

9)  Practisk  ^ang-  og  Guitar-Skolc  for  Folket.  Kbh.  1847.  2.  Opl.  Hadersl.  1850. 

4)  Gab  heraus:  Taler  holden  ved  Nationalfesten  paa  Hoeiskamling  af  F.  Helveg 
u.  E.  E.  Möller.    Kbh.  1847.     8. 

5)  Gab  heraus:  Lyna,  ein  schleswigsches  Wochenblatt,  vom  1.  Januar  bis  1.  April 
1848.    Hadersl.  / 

6)  Gab  ips  Dänische  übersetzt  heraus:  Hele  Slesvig  eller  Krig;  ingen  ny  Vaaben- 
stilstand.    »Af  en  Holst  euer,    Kbh.  1849.     8. 

7)  Fsedrelandsk  Viscbog  med  Noder  til  Melodieme.     Hadersl.  1850. 

8)  Ny  dansk  Messebog.    Hadersl.  1853.     4. 

9)  Gab  heraus:  (Erc-Sund.    Et  dansk  Ugcskrift.  Aar  1—3.  Kbh.  1857—1859.  4. 
Er  war  der  Verfasser  mehrer  dänischen  Festgesänge  für  die  Zusammenkünile 

auf  „Hoeiskamling"  u.  „FjellumhcBi"  in  den  Jahren  1843—1847. 
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1083)  Koch,  Samuel  Friedrich,  geb.  den  22.  Januar 
1806  in  Segeberg,  sludirte  Theologie  seit  Ostern  1826  in  Kiel, 
examihirt  1830  (3.  Ghar.  m.  A.)  u.  Michaelis  1838  (2.  Char.),  Lehrer 
an  der  Garnisonsschule  in  Rendsburg  schon  1832,  dr.  philos.,  den 
7.  Mai  1339  Pastor  auf  Hooge,  den  29.  Oclober  1847  Pastor  in 
Leezen.  Starb  den  30.  Juni  1862  (War  bekannt  als  DiÜettant  in 
Medicin  u.  Jurisprudenz). 

Zugeströmte  Widerlegung  der  (Harms'schen)  „zugeströmten  45  Gründe  wider 
das  in  den  Hcrzogthümem  Schleswig  u.  Holstein  beabsichtigte  Vicari^nwesen". 
Kiel  1840.  8.  (Vergl.  Kiel.  Qorresp.-Bl  1840,  No.  15  u.  in  dems.  Blatte  1839, 
No.  103  u.  104  einen  Theil  dieser  Widerlegung). 

1084)  Kochen,  Albrecht  Heinrich  Matthias  (L.  &  S. 
No.  630).  Seiner /Aemter  als  fürsitl.  Lübecjiischer  Consistorialrath 
u.  Superintendent  des  Fürstenlhums  Lübeck,  wie  auch  Hofprediger 
zu  Eutin  im  März  1939  mit  1000  Rthlr.  Pensioh  enthoben;  lebte 
darnach  zuerst  in  Plön,  dann  bei  seinem  Schwiegersohne  Pastor  C. 
A.  Valentiner  in  Flensburg.  Hier  starb  er  den  21.  Juni  1847.  — 
Verh.  1)  seit  6.  September  1803  mit  Johanne  Friederike  geb.  Ruperti 
(t  1811),  2)  seit  Juli  1812  mit  Anna  Wilhelmine  geb.  Dannemann- 
(Von  seinen  Kindern  starb  ein  Sohn,  Arthur,  den  1.  Januar  1839 
als  Conservator  der  k.  Antiken  zu  Athen;  ein  zweiter  Sohn,  Her- 
mann, Arzt  in  Ahrensbök  starb  den  30.  März  1852  in  Hamburg; 
ein  dritter,  Peter,  lebt  als  Advocat  in  Wandsbeck.  Seine  an  Pastor 
Valentiner  in  Flensburg  verheirathete  Tochter  Emma  starb  den 
3.  Mai  1845.'  —  Vergl.  über  ihn  Neuen  Nekrol.  d.  Deutschen  25, 
S.  832—833.  N.  Staatsb.  Magazin  10,  S.  467.  Prov.-Berr.  1829 
H.  4  S.  47  u.  48.  Erslew  H,  S.  44—45.    Supplem.  H  S.  76  u.  77. 

Von  ihm  ist  noch:  Gott  mit  uns.  Predigt  am  Neujahrstage  1816.  Hamb., 
Hoffmann.    8.    SS.  21. 

.   Uebersetzte   frei   nach   dem  engl.  Original:    Gregory  VermÄchtniss    an    seine 
Töchter.    Hamb.  820.     8. 

Predigt    zum   Gedachtniss   des    verewigten    durchl.   Herzogs   Peter  Friedrich  i 
I'ödwig  am  14.  Juni  1829  gehalten.     Eutin,  Struve,  1829.     8. 

Casual-Predigten  u.  kleinere  Amtsreden.  Hamburg,  Hoffmann  &  Campe,  1832. 
SS.  172. 

Die  ächten  Freunde  u.  die  ärgsten  Feinde  der  christlichen  Kirche.  Zwei 
Pfingstrcden  für  1835  zur  Verständigung  der  Partheien  mit  sich  selbst.  Als  Probe 
eines  neuen  Jahrgangs   seiner  Predigten.    Hamburg  u.  Itzehoe  1835.     8.    SS.  24. 

Zwei  Predigten.    Hamburg  1838.     8. 

Beleuciitung  der  jesuitischen  Propaganda  u.  ihres  Einflusses  auf  HamWg  u. 
die  Umgegend,  No.  1.  Lübeck  1839.  8.  Vergl.  Allgemeine  Kirchenzeitnng  1840, 
No.  66,  Sp.  641—642. 

In  den  „Musterpredigten"  Bd.  1    (Leipzig  1836)  Lief.  2,   No.  6    (Dass  noch 
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immer  die  QOttlichkelt  des  Christenthams  ans  dem  ihm  eigenthÜmlicheQ  Geiste  der 
Wahrheit  hervorgehe.  Fred,  über  Joh.  15,  t.  26  u.  27);  Bd.  2,  Lief.  1,  No.  S 
(Wie  sehr  wir  darüber  zu  wachen  haben,  dass  die  alte  vermeintliche  Rechtgläubig- 
keit  nicht  wiederkehre).  Beitrage  zur  Theodulia  £  1831  u.  1832.  —  In  der  Zeitschr. 
„Die  Sonntagsfcicr"  Bd.  3,  1  (Worauf  wir  bei  der  Auswahl  von  Freunden  ra 
sehen  haben)  4,  1  (Predigt  am  Sonntage  Rogate);  1836,  Mai-Heft  (Wann  das 
Bcdürfniss  sich  vor  Gott  auszusprechen  ein  christliches  sei?)  Bd.  6,  H.  2,  1857 
(Confirmationsfeier) ;  Bd.  8,  1838  (lieber  die  Einheit  der  Religion  zu  welcher  das 
Christenthum  aufifordert.  Predigt  am  Sonnt.  Misericordias).  —  In  der  allgemeinen 
Kirchenzcitnng  1836,  No.  107,  S.  881—887  (Es  geschieht  nichts  Neues  unter  der 
Sonne);  —  1837,  Ko.  46  u.  47  (Grundlage . zu  einer  Christologie,  wie  dieselbe  aus 
den  eigenen  Aussprüch'en  Jesu  hervorgeht).  —  Im  Maiheft  der  Annalen  der  gcs. 
Theol.  u.  Christi.  Kirche  1835,  S.  172—189  (Erwiderung  auf  den  offenen  Brief  des 
Ilrn.  dr.  Böhme);  Jahrg.  6  (Baireuth  1836)  Mai  S.  164—176  (üeber  meine  Vor- 
stellung von  oinem  IJrevangelium). 

In  der  Sammlung  von  Predigten  u.  Gelegenheitsreden  zum  Besten  der  Kinler 
des  weil.  Past.  dr.  Gerber  (Itzehoe  1847)  S.  169—178  Wovor  wir  uns  zu  hüten 
haben,  nm  nicht  mit  Grund  für  Abgefallene  von  der  evangelisch-protestantischen 
Kirche  angesehen  zu  werden.    2.  Ffingsttags-Predigt. 

(Die  Recension  seiner  bei  I*  &  Sehr,  genannten  1820  erschienenen  diss.  inang. 
theol.  de  finibus  extemporalis  dicendi  facultatis  in  der  Jenaer  Liieratar-Zcitnng 
1829,  No.  43  u.  44  v.  H.iA.  Riemann  erregte  einigermaassen  Au&ehen,  weil  der 
Verfasser  ein  Plagiat  nachwieö). 

1085)  Kochen t  Paschen  l^riedrich  Jacob  (L.  &  S. 
No.  631).  Starb  zu  Gnissau  den  7.  November  1834,  beinahe  70 
Jahre  alt.  —  Vergl.  den  N.  Nekrol.  d.  Deutschen  12,  S.  968. 

1086)  Köhnke,  Marcus  Christian  (L.  &  *S.  No.  633). 
Er  war  ein  Sohn  des  Organisten  Hans  Köfinke  in  Bornhövd,  er 
gab  Ende  März  1832  seihe  Erziehungsanstall  auf  u.  seine  Besitzung 
in  Nienslädlen  wurde  den  17.  April  1834  verkauft;  er  lebte  dann 
abwechselnd  in  Hamburg  u.  Altona;  zog  1844  zu  Verwandten  nach 
Tönning,  kehrte  1846  wieder  nach  Hamburg  u.  Altona  zurück;  in 
Hamburg   starb    er  den  19.  April  1847.   —  Verh.  1)  mit  Caroline 

geb.  Schumacher  (+  1827),  2)  mit aus  Celle  (f  1831), 

3)  mit geb.  Witthöfft  aus  Altona   (f  15.  März  1842).  — 

Vergl.  Neuen  Nekrol.  d.  D.  XXV,  S.  811—813.  Lexikon  der  Hamb. 
Schriftst.  4,  S.  118-120.  — 

Von  ihm  noch:  Die  seltene  n.  wahrhafte  Erscheinung  oder  der  Buchhändler 
Friedr.  Aug.  Leo  in  Leipzig.     Hamb.  (1801)  32  SS. 

Erzählungen  zum  Vergnügen  u.  Nutzen  für  junge  Kinder.  Nehst  einem  An- 
hange V.  Fabeln  u.  Liedern.     Berlin  18ü3.     8. 

Lehrreiche  u.  interessante  Unterhaltungen  f&r  kleine  Kinder.  Mit  16  iilumi- 
Hirten  Kupfern.    Magdeburg  1830.     8« 
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Unterhaitangen  ans  dem  Gebiete  der  Eindorwelt.  Eine  Weihnachtsgabe  für 
kleine  wissbegierige  Leser  u.  Leserinnen.  Mit  4  illaminirten  EpfT.  Altena,  Aue, 
1834.      8. 

lieber  StaatsschnlbehOrden,  Schullehrerseminarien  u.  bessere  Besoldung  der 
Volkslehrer  nebst  5.  Anhängen,  bezweckend  eine  durchgreifende  Verbesserung  der 
sämmtlichen  Volksbildungs-  u.  Schulangelegenheiten.  Hamburg  1835.  8.  Boc. 
Itzeh.  Wochenbl.  1835,  No.  13,  Sp.  298. 

Lebensbilder  in  Erzählungen,  Gesprächen  u.  Beisen  zur  belehrenden  u.  an- 
genehmen Unterhaltung.  Eine  Weihnachtsgabe  für  Deutschlands  wissbegierige 
Jugend.     Mit  3  Eupfif.     Altona,  Aue,  1838.     8. 

Erinnerungen  ans  meinem  Leben,  nebst  Betrachtungen  über  mancherlei  Gegen- 
stände.    Hamburg  1839.     8.    VIH  u.  413  SS. 

In  Zehlickes  Schulbl.  f.  Mecklenburg  etc.  I,  1837,  H.  5,  S.  22—36  (Beiträge 
zur  Verständigung  über  die  wechselseitige  Schuleinrichtung);  H.  6,  S.  15—36  (Ueber 
das  gegenseitige  Verhältniss  der  Eirche  u.  Volksschule);  Bd.  II,  1838  (Was  ist 
rathsamer  u.  besser,  dass  Volkslehrerseminariea  in  grossen  od.  in  kleinen  Städten 
oder  atif  dem  Lande  errichtet  werden?). 

1087)  Köhnke,  Marcus  Detlef  Heinrich,  geb.  den 
28.  August  1819  im  adeligen  Gute  Rosenhof  bei  Oldenburg,  Sohn 
des  Hufenpächters  Marx  Köhnke  u.  der  Magdalene  geb.  Stölting; 
war  nach  seinem  Schulbesuch  Gehülfe  an  den  Schulen  zu  Seeth  im 
Kirchspiel  Süderstapel,  zu  Elsdorf  im  Kirchspiel  Hohn,  zu  Thielen 
im  Kirchsp.  Erfde  u.  Hauslehrer  auf  Schirnau ,  wurd.e  gebildet  auf 
dem  Seminar  zu  Lyngby  im  Stifte  Aarhuus  unter  Leitung  des 
Vorstehers  N.  Sidenius,  exam.  Mich.  1842,  Hauslehrer  auf  Rothen- 
stein  bei  Eckernförde,  Michaelis  1843  substituirt  als  Organist  und 
Hauptlehrer  in  Grube,  u.  Neujahr  1844  vom  St.  Johanniskloster  in 
Lübeck  zum  Schullehrer  in  Däzendorf  im  Kirchspiel  Heiligenhafen 
ernannt. 

Dr.  M.  Luthers  kleiner  Katechismus  mit  Bibelsprüchen  u.  Gesangversen  znm 
Auswendiglernen  in  Elementar-  u.  Mittelclassen.  Selbstverlag  1849.  12.  SS.  76. 
2.  Aufl.  1851.  12.  Rec.  im  Schlesw.-HoUt.  Schulbl.  XII,  S.  147—149  (v.  J.  Brütt 
in  Hademarschen).    9.  Aufl.    Altena,  Handtke  n.  Lehmkuhl,  1862.     12. 

Im  schleswig-holsteinischen  Schulbl.  XI,  S.  654— 656  (Land  od.  kein  Land?), 
XrV,  S.  694—699  (Die  Arbeitsschule  zu  Däzendorf).  —  In  A.  P.  Sönksens  Schul- 
zeitunjf  1 857/58,  No.  9;  1862/63,  No.  8,  Beil.  No.  50  einzelne  Beiträge.  (War 
auch  Correspondent  dieser  Zeitung  unter  Frobstei  Oldenburg).  Auch  Correspen- 
dent  der  von  Thaulow  u.  Schlichting  herausgegebenen  Univcrsitäts*  u.  Schulzeitung. 
In  der  Norddeutschen  Schülerzeitung  1865,  unter  anderen  Beiträgen  No.  15  (Zur 
Heimathskunde).  —  Revidirt. 

1088)  V.  Koller,  .  .  .  (L.  &  S.  No.  634). 

Im  März  1802  kündete  er  an:  Uniform-Zeichnung  des  ganzen  Europäischea 
MUitärs. 
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1089)  Kölpin,  Alexander  (L.  &  S.  No.  635).         % 

Von  ihm  noch  in  der  schwediachen  Vetcnskabs  acad.  nya  Handl.  1 793  11  Qaart 
S.  142 — 150:  |(0m  Luftsyrans  Virkninger  vid  Skikdomar  i  Underlifet);  Quart  IV, 
S.  312  ff.  (Om  unaturligt  Lssge  af  ^rcostets  och  Underlifnets  Innamnäten  paa 
et  Flickebam  af  omkring  et  Aars  Alder). 

1090)  Köni§r9  Georg  Ludwig  (L.  &  S.  No.  637),  1834 
grossh.  oldenb.  Hofrath;  starb  den  15/16.  September  1849.  —  Vergl. 
über  ihn  Osterprogr.  1850  der  Eutiner  Schule  (v.  J.  F.  E,  Meyer). 
Neuen  Nekrol.  d.  D.  27,  S.  774—776.  G.  J.  König,  Einige  Worte 
der  Erinnerung.    Oldenburg  1849. 

Von  ihm  noch :  Num  theologiae  graecae  origines  ex  Aegypto  sunt  repeteudae? 
Commentatiunculae  pars  prior.    Utini  1830.    4.    Osterprogramm. 

Explanatio  loci  in  dialogo  Flatonico^  qui  inscribitur  Meno,  denuo  tentata. 
Utini  1843.     4.     Oster-Progr.  1843. 

In  den  Ratzeburgischen  literarischen  Blättern  1809  u.  1810  (Epigramme). 

1090a)  Könige,  F.  Sophus  C,  Sohn  des  Vorhergenannlen, 
Lehrer  am  Friedrich- Wilhelms-Gymnasium  zu  Berlin. 

De  Fausaniae  fide  et  auctoritate  in  hiatoria,  mythologia  artibusque  Graecomm 
trandendis  praestita.    BeroL,  Mylius,  1832.    8. 

1091)  Hönigsmanii,  Bernhard  Lud w.  (L.  d:  S.  No.  638). 
Er  war  ein  Sohn  des  mag.  Pastors  Otto  Ludw.  Königsmann  zu 
Söderau  im  Amte  Steinburg  (t  1760)  und  der  Christine  Hedwig, 
einer  Tochter  des  mag.  Pastors  Martin  Jacob  Owmann  in  Brügge; 
—  Nach  seinem  Abgang  vom  Rectorjat  der  Flensburger  Gelehrten- 
schiile  1824  verlebte  er  in  dem  in  der  Nähe  von  Flensburg  belege- 
nen Dorfe  Wees  ,noch  11  Jahre  und*starb  den  24.  April  1835.  — 
Vergl.  über  ihn  den  N.  Nekrol.  der  D.  XIII,  S.  428—430. 

Von  ihm  ist  noch :  *  Antiphraso  cum  notis  variorum  öd.  Antiphraso  mit  An*- 
merkungen  von  verschiedenen  Verfassern.  Eine  Beilage  zum  13.  St  des  Flens- 
burger Wochenblatts.  Hie  Khodus,  hie  salta,  zu  deutsch:  Hier  zeige,  was  du 
kannst.    Flensb.,  Jäger,  1788.     8.    SS.  26. 

*  Aussergeriöhtliche  Beleuchtung  der  gegen  seinen  Antiphraso  von  einem  nun- 
mehrigen Prediger  während  dessen  neulicher  Candidatschaft  verbreiteten  Schmäh- 
schrift.    Das.  1790.     8.     SS.  200. 

Er  vertheidigte  den  24.  September  1770  unter  Frof.  Henrici  (am  Altonaer 
Gymnasium)  Froposita  ex  Ciceronis  de  claris  oratoribus  libro.     4.    SS.  4. 

Liess  1771  zur  Feier  des  k.  Geburtstages  (29,  Januar)  ein  „schönes"  deutsches 
Gedicht  drucken. 

1092)  Körner,  Christ.  Julius,  geb.  in  Itzehoe,  studirte 
Medicin,  dr.  med.  1843  in  Kiel,  zur  Zeit  in  Meldorf  practisirender 
Arzt. 
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I>iss.  inangar.  de  arterianam  torsione.    Kiliae  1843.     16  SS.     4. 

Bunte  Gedichte  der  Zeit  aus  Schleswig-Holstein.  Itzehoe,  J.  F.  Nissen^  1846. 
8.  Rec.  im  Kieler  Corresp..BL  1846,  No.  128  u.  Kirchen-  u.  Schulbl.  1847^ 
Sp.  10—11.  -f- 

1093)  KÖsrter,  Arminius  (L.  4c  S.  No.  040.)  Den  i5.Aug. 
1848    als  Prediger   in  Ottensen   emeritirt,  starb  den  9.  December 

1848.     Verh.  seit  15.  Jjini  1804  mit  A.M.  geb.  Witt  aus  Glückstadt. 

/ 

1094)  KÖSter,  Hermann,  geb*  1807  in  Krempe,  sein  Vater 
war  der  vorhergenannte  Arminius  K.,  er  besuchte  das  Altonaer 
Gyninasium  und  studirte  Philosophie  u.  Philologie  in  Berlin,  wo  er 
1831  promovirte;  er  bestand  1832  sein  Probejahr  am  Friedrich- 
Werderschen  Gymnasium  zu  Berlin;  er  war  Mitglied  des  Lpreuss. 
Seminars  für  Gelehrteschulen  u.  18ä4  Oberlehrer  am  Gymnasium 
zu  Stralsund;  den  5.  (1.)  Mai  1841  Rector  der  Gelehrtenschule  in 
Flensburg,  wo  er  Michaelis  dess.  Jahres  antrat;  den  15.  September 
1848  kam  er  in  gleicher  Eigenschaft  nach  Plön;  er  starb  den 
2.  Mai  1850  in  Altona.  —  Vergl.  den  Neuen  NekroL  d.  D  XXVIII, 
S.  910.     Todesanzeige  im  Alt.  M-  1850  No.  107. 

1)  Dissert  inangnr.  de  cantilenis  popalarihus  veterum  Graecorum.  Berolini  1831.  8. 

2)  Commentatio  de  Graecae  comoediae  paraba^si:  im  Stralsunder  Herbstprogr.  1835. 
18  SS.     4.    Angez.  Leipz.  Jahrbb.  1836,  H.  6,  S.  239—240. 

3)  Griechische  Ode  in  alcäischen   Strophen    zur    50jährigen  Amtsjubelfeier    des 
Professors  G.  E.  Klaussen  in  Altona  1836. 

4)  Ueber  die  Originalität  des  Byronschcn  Manfred.    Eine   philosophische  Unter- 

.    suchung.     Flensburg  1842.     4.    SS.  25    des    Michaelisprogramms    der  Elens- ' 
burger  Gelehrtenschule. 

5)  Commentationis   de    scoliis   fasciculns  primus.    Flensburg!   1846.     4.     SS.  14 
des  Michaelisprogramms  derselben  Schule. 

1095)  Köster,  Johann  Friedrich  Burchard  (L.&S.  No- 
641).  Erhielt  im  Sommer  1838  einen  Ruf  als  Consistorialrath  nach 
Stade  und  nahm  ihn  an,  worauf  er  den  12.  Februar  1839  in  Kiel,  vom 
1.  Mai  angerechnet,  seine  Entlassung  erhielt  u.  1840  nach  Rupertis 
Tode  Generalsuperintendent  der  Herzogthümer  Bremen  u.  Verden 
in  Stade  wurde;  dieses  Amt  legte  er  am  10.  Mai  1859  nieder;  er 
lebt  no^h.  —  Vergl.  Matthes  kirchliche  Chronik  auf  1859  p.  80. 

Carmen  saecnlare  tertio  confessionis  Augustanae  Jubilaeo  sacrum.  Kiliae  (1830) 
fol.    Steht  auch  in  der  Chronik  der  Universität  f.  1830  S.  21. 

Das  Buch  Hiob  u.  der  Frediger  Salomo's  nach  ihrer  strophischen  Anordnung 
übersetzt.  Nebst  Abhandlungen  Über  den  strophischen  Charakter  dieser  Btlcher. 
Zum  Gebrauche  bei  akademischen  Vorlesungen.  Schleswig,  Thst-Inst,  1831.  8. 
BS.  172. 
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Erl&aternngen  der  heiligen  Schrift  alten  u.  neaen  TetUments,  ans  den  Classikeni 
besonders  aus  Homer.    Kiel,  akademische  Btichhandlang,  1832.     S.  > 

(Lat^ischer)  Festgesang  bei  der  Jubelfeier  des  Kirchenr.  Eckermann  alt 
Professors  (Kiel  1832.  4  SS.  fol.)  steht  im  Texte  anch  ta  den  Frov.-Berr.  1832 
H.  2,  S.  308  u.  309. 

De  fi,dei  modestia  nostris  temporibns  maximopere  commendanda»   Kiliae  1832. 

4.  VI  u.  47  SS,  (Programm  bei  Eckermanns  Jubelfeier).    Bec.  Prov.-Berr.  1832, 

5.  478—483. 

Euscbias,  sive  de  emendando  statu  ecclesiae  Slesvico-Holsaticae  hodierno  qaae- 
stiones  academicae.  Altonae,  typis  Hammerichi  &  Lesseri,  1836.  8.  SS.  39.  Bec. 
Kiel.  Corresp.-Bl.  1836,  No.  78,  S.  284.  , 

Die  Psalmen  nach  ihrer  strophischen  Anordnung  übersetzt  u.  mit  Einleitung 
n.  Anmerkungen.  Königsberg,  Bornträger,  1 838.  8.  XXXV  n.  464  SS.  Bec  t. 
E.  Bödiger  in  H.  A.  L.  Zeit.  1847,  No.  205. 

Die  Propheten  des  alten  u.  neuen  Testaments  nach  ihrem  Wesen  n.  Wirken 
dargestellt.  Leipzig,  J.  A.  Barth,  1838.  8.  XU  o.  322  SS.  Bec.  Theol.  Litter.- 
Bl.  1838,  No.  56. 

Denkschrift  des  homiletischen  Seminars  auf  der  Universität  zu  Kiel  seit  dem 
Jahre  1825.    Kiel  1839.     8. 

Predigten  u.  kleine  geistliche  Beden.  Stade,  Fr.  Schaumburg,  1841.  8.  Bec 
Gott  Gel.  Anzz.  1843.    S.  313  ff. 

Die  christliche  Auslegung  des  Herrn  Stranss  auf  dem  Standpunkte  evangelischer 
Prediger  kritisch  beleuchtet.    Hannover  1841.    8. 

Kirchliche  Chronik  des  Consistorialbezirks  Stade.  Stade  1842.  4.  16  SS. 
Bec.  Gott  Gel.  Anzz.  1843,  318. 

Auswahl  geistlicher  Lieder  für  den  Öffentlichen  Gottesdienst  Hannover  1843. 
ß.  Bec.  ScÄlesw.-Holßt  SchulbL  7,  H.  3,  S.  199—201.  Gott  Gel  Anzz.  1843. 
S.   1881. 

Worte  des  Friedens  an  den  evangelischen  Verein  der  Gustav-Adolf-Stiftung 
in  Beziehung  auf  die  Bupp'sche  Streitfrage.    Stade,  Schaumburg,  1847.    8. 

Geschichte  des  Consistoriums  der  Herzogthh.  Bremen  n.  Verden.  Aus  den 
Quellen  mitgctheilt    Stade,  Sohaumburg,  1852.    8.     75  S^. 

Alterthümer,  Geschichten  u.  Sagen  der  Herzogthümer  Bremen  u.  Verden.  Ge- 
sammelt n.  heransgeg.  Mit  Abbildungen.  2.  Abdr,  Stade,  Pockwitz,  1856.  VIII 
u.  273  SS.  mit  3  Stff.  in  gr.  8.  u.  4. 

Die  biblische  Lehre  von  der  Versuchung.  Ein  Beitrag  zur  theologischen 
Moral.    Gotha,  F.  A-  Perthes,  1859.    XH  n.  184  SS. 

Ein  Hirtenbrief,  in  debi  er  von  den  Geistlichen  der  Herzogthflmer  Bremen  u. 
Verden  1859  Abschied  nahm,  scheint  gedruckt  worden  zu  sein. 

Das  Greisenalter.    Ein  Gespräch.    Stade,  Steudol,  1862.    8.    SS.  51. 

In  den  theol.  Studien  u.  Kritiken  1831,  H.  1,  S.  40— ;114  (Die  Strophen  od. 
der  Parallelismus  der  Verse  der  hebräischen  Poesie);  1831,  HI,  S.  581  ff.  (Heber  die 
Leser,  an  welche  der  Brief  des  Jacobus  u.  der  I.  Brief  d^  Petrus  gerkhtet  ist); 
1832,  II,  S.  366  (Ueber  das  Tragische  in  dier  Geschichte  der  Freundschaft  Jona- 
thans gegen  David);  1837,  1,  S.  153  ff.  (Bemerkk,  zum  A.  T.  aus  dem  Buche 
Cösri),  1846,  n,  IS.  436  (Nachweis  der  Spuren  einer  Trinitätslehre  vor  Christo); 
1854,  n,  S.  305  (Ob  St  Paulus  seine  Sprache  an  der  des  Demosthenes  gebildet 
habe);  1856,  H,  S.  420  ff.  (Gott,  der  allein  Gute.  Eine  exegetisch-dogmatische 
Abhandlung);  1859,  H    1,  S.  120  ff.  (Noch  ein  Wort  über  Jacobi  4,  5,  6);  W% 
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H.  1,  8.  114  ff.,  H.  2,  S.  846  ff.  (Erläuterungen  der  H.  Sehr,  aus  den  Klassikern); 
1865,  H.  9,  S.  725—734  (Analecten  zur  Auslepcung  der  Parabel  vom  ungerechtea 
Hanshalter  Luk.  16,  1).  —  In  Pelt's  theol.  Mitarbeiten  Bd.  1,  H.  1,  S.  94— 129 
(üeber  die  Composition  des  MatthÄus-Evangeliums) ;  S.  150—157  (Bemerkungen 
Hber  die  festen  Funete  der  Chronologie  des  alten  Testaments);  H.  2,  S.  133 — 152 
(Beiträge  zur  Erläuterung"  der  h.  Schrift  aus  den  Classikem);  H.  3,  S.  155—160 
(Die  Keligion  der  ROmer.  Nach  den  Quellen  dargestellt  t.  J.  A.  Härtung  [Er- 
langen 1836]  Recension);  Bd.  2,  H.  2,  S.  3—62  (Neue  Untersuchungen  über  das 
Hohelied  Salomonis).  —  Im  Neuen  Staatsb.  Magazin  t.  Falck  6,  1837,  S.  378  bis 
431  (Ueber  Kirchenverfassung  ^  mit  besonderer  Rücksicht  auf  die  HerzogthÜmer 
Schleswig  u.  Holstein).  —  In  der  „Allgemeinen  Kirchenzeitung"  1840,  No.  84 
(Sendschreiben  an  die  Geistlichkeit  des  Consistorialbezirks  Stade  im  Königreich 
Hannover). 

1096&)  Kolb,  Karly  Edler  y.  Riesstha]^  geb.  den  26.  Janr. 
1818  in  Wiener-Neustadt  in  Oesterreich,  besuchte  das  Erziehungs- 
haus des  Regiments  Hoch  u.  Deutschmeister  v.  1825  bis  1831, 
sodann  4  Jahre  die  Pionir- Corps-Schule  zu  Tulla,  diente  beim 
Regiment  Deutschmeister  No.  4  6  Jahre  als  Lieutenant,    1848  und 

1849  bei  dem  2.  sleyerischen  Schützenbataillon  als  Oberlieptenant, 

1850  u.  1851  als  Hauptmann  im  14.  schleswig-holsteinischen  In- 
fanterie-Bataillon, darauf  Landmann  in  Unter-Steiermark  u.  v.  1 854 
an  Besitzer  von  Pahls  Hotel  in  Rendsburg. 

Nachrof  an  Oesterreichs  Staatsmänner.    Bendsbarg  1860.    8. 
Verschiedene  kleinere  Aufsätze  in  diversen  Zeitschriften.  —  Reyidirt 

1097)  KoUs,  Johann  Friedrich  (L.  &  S.  No.  643),  feierte 
1860  sein  50jähriges  Amtsjubiläum  alsDistricts-SchuUehrerinEller- 
beck,  fungirt  noch. 

Die  Emancipation  der  Volksschule.  Eine  den  ständischen  Versamminngen 
der  Herzogthümern  Schleswig  n.  Holstein  gewidmete  Beherzignngsschrift.  Hamburg 
n.  Kiel  1835.  8.  IV  u.  SS.  58  nebst  einem  Anhang  ans  dem  Itzehoer  Wochenbl. 
Beil.  37  des '18.  Jahrgangs/ 

Festworte,  gesprochen  auf  der  Wilhelminenhöhe  bei  Kiel  bei  der  berathenden 
Versammlung  der  Eingesessenen  des  14.  holsteinischen  Wahldistricts  für  kleinere 
Landbesitzer  am  2.  September  1835.    Kiel  1835.     8.    SS.  8. 

Andeutungen  Über  das  Verh&ltniss,  worin  Staat,  Kirche  u.  Volksschule  zu 
einander  stehen.    Hamburg  u.  Kiel  1836.    8.    SS.  16. 

Im  schlesw.-holst.  Schulbl.  10  S.  95— 103;  (Die  50jahrige  Amtsjubelfeier  des 
SchuUehijers  Bargfeld  in  Wellingdorf  )  —  Im  Kieler  Correspondenz-BL  1833  No.  15  u. 
16:  (Zwei  Uebelstände,  die  dem  AufblüheU  der  vaterländischen  Schule  entgegen- 
stehen.) —  Im  Itzehoer  Wochen^.  1834  (s.  oben  die  Emancipation  der  Volksschulen). -f- 

1098)  Kolster»  Wilhelm  Heinrich  (L.  &  S.  No.    U65) 
'  geb.  den  8.  März  1804  zu  Badendorf,  Kirchspiels  Zarpen,  studirte 

Philologie  in  Kiel,  den  25.  September  1828  dr.  philos.,  1827  Lehrer 
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am  Köhnkeschen  Institut  zu  Nienstädten,  1830  'Ideri  29.  Juni  Co!- 
laboralor,  den  20.  December  1831  Conreclor,  den  18.  Juni  1851 
Rector  an  der  Meldorfer  Gelfhrtenschule  u.  erhielt  den  7.  Juni  185$ 
den  Titel  Professor.  —  YergL  Dohrns  Progr.  1831  S.  17. 

De  parabasi  reteris  comoediae  Atticae  parte  antiqnissima  dissertatio  pro  obti- 
aendis  summis  in  philosophia  honoribus  scripta.  Altonae,  in  Ilbraria  Caroli  Bosch 
1829.     8.     SS.  64. 

Dissertatio,  qua  orationem  IV.  in  Catiliuam  non  esse  a  Cicerone  abjodicandam 
dcmonstratur.  Itzehoae  18Ä9.  4.  Meldorfer  Programm.  SS.  29.  Bec.  iu  Jahns 
neuen  Jahrbüchern  £  Philol.  o.  Pädagogik,  Jahrg.  9  Bd.  26,  H.  3  SL  327. 

Bede,  gehaltoä  am  300jahrigen  Jubiläum  der  Meldorfer  Gelehrtcnschule  dei 
19.  Juni  1840.  Bildet  nebst  Dohrns  oratio  saecularis  das  Oster-Programm  1841 
der  Meldorfer  Gelehrtenscbnle.    4. 

De  adamata  Oedipodis  Colosei  scena.  Itzehoe  1846.  4.  Osterprogramm  der 
Meldorfer  Schule.    Aagez.  Neue  Jahrbb.  fftr  PhiloL  Bdi  59  S.  3  flgde. 

Ueber  die  Zeit  der  Abfassung  der  Eleetra  des  Sophocles  u.  Euripides.  Altena 
1849.     4.     SS.  24. 

Abhandlung   über   die   Burgen   xt,   Döff^e  des  alten  Ditmarschens.     Meldoxf 

1852.  4.     Osterprogramm  der  Meldorfer  Schule.     SS.  29. 

Abhandlung   über   die  D&fften  u.  Hammen  des  alten  XXtmarschens.    Meldorf 

1853.  4.     Oster-Programm  SS.  30. 

Von  den  Burgen,  DöffCen  u.  Hammen  des  alten  Ditmarschens.  Heide  1855.  4. 
(Ist  ein  mit  eigenem  Titel  versehener  Abdrück  aus  den  Ditmarscher  Blättern  1855 
No.  338—346.) 

Sophociesne  interdum  ad  sui  temporis  res  gestas  nos  ablegat  quaeritar.  HeU 
dorp.  1855.    4.     Oster-Programm.     SS.  17. 

XJebnngsstücke  über  die  ersten  Grundbegriffe  der  Grammatik.  Zum  Gebraach 
der  untersten  Classe  des  Gymnasiums.  Meldorf  1852.  8.  SS.  59.  2.  Aufl. 
Hamburg,  Perthes,  Besser  &  Mauke,  1858.  8.  SS.  96.  Bec  Schulbl  f.  d. 
Herzogth.  Schi.  u.  Holst.  21  S.  109—110. 

Ueber  das  innere  Object  im  Sprachgebrancb  des  Sophokles.  Meldorf  1858.  4. 
Oster-Programm.    SS.  16. 

Carminum  An»igones  ad  supplicium  abducendae  interpretatio.  Meldorpiae 
1859.    4.    Oster-Programm.     SS.  10. 

Sophokleische  Studien.    Hamburg  1859.     8. 

In  dem  Einladungs-Programm  zur  Einweihung  des  neuen  Schulgebäudes: 
Bruchstücke  aus  der  Geschichte  des  Klosters  zu  Meldorf.    Meldorf  1859.  8.  SS.  8. 

Die  Einweihung  des  neuen  Schulgebändes  am  SchiUerfeste,  den  10.  November 
1859.     Mcldorf  1859.     8.    SS.  18. 

Erklärung  der  9.  Epode  des  ^oraz.  Oster-Programm  der  Meldorfer  Gelehrten- 
schule  1861.     4.     SS.  25. 

Ueber  das  Präteritum  Indicativi  mit  äif,  Oster-Programm  der.'  Meldorfer 
Gelehrtenschule  1864.     4.     SS.  19. 

Die  Composition  des  Oedipus  auf  Kolonos.  Oster-Programm  der  Meldorfer 
G.  Sph.  1865.     4.     SS.  19. 

Ueber  die  Partikeln  fi^  o5.  Oster  Programm  der  Meldorfer  Gelehrtenscbnle 
1866.     4.     SS.  18. 
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In  den  K.  Jahrt»b.  Ar  Philol.  u.  Pädagogik  Jahrg.  16,  1846,  H.  4^  S.  568—632 
«.  Jahrg.  17  (1847)  H.  1  S.  5—77  (Das  liand  der  Skythen  bei  Herodot  u.  Hippo- 
krates  u.  der  Feldzug  des  Dareios  in  demselben). 

In  der  Zeitschrift  f.  d.  Altorthumsw.  1842  No.  44  (üebcr  die  parlamentarischen 
Formen  im  römischen  Senate);  I^o.  75  (Ueber  Sophokles  Oedipns  auf  Colonos 
1438 — 1448);  1844  No.  49  u.  50  (Ueber  die  tempora  des  Conjunctiv  im  Lateini- 
sehen);  1848  No.  85  u.  86  (lieber  JBuripides  Medea);  No.  121— 124  (Ueber  die  Z^hl 
des  Chors  in  Euripides  Supplices).  -^  In  (Schneidewins)  Philologus  V,  1850,'  S. 
193— 224 U.S.  601  — 642  (Zu  Sophokles  Electra):  IX,  1854,  S.  758—59  (Ueber 
Horaz  Ode  I,  295);  X,  1855,  S.  543—551  (Ueber  den  innem  Zusammenhang  von 
Horaz  Epistel  I,  I6),:S.  618—626  (Ueber  Horaz  Oden  II,  17);  XI,  1856,  S.  643—657 
(Zum  1.  B.  der  Horazischen  Oden);  S.  657 — 663  (Ueber  Horaz  Ode  an  den  Plo- 
tius  Numida);  XU,  1857,  S.  238— 247  (UeKer  die  5.  Epode  des  Horazius).  —  In 
den  Jahrbb.  f.  d.  Landeskunde  der  Herzogthümer  Schleswig-Holstein  u.  Lauenburg 
I,  1858,  S.  126—128  (Die  Bürgerweide  bei  Meldorf);  2,  1859,  S.  378—383  (Was 
stellt  das  alte  Insiegel  Ditmarschens  dar?);  3,  1860,  S.  42—71  (Die  Klöster  Dit- 
marschens.  Abdruck  im  Meldorfer  Wochenbl.  1861  No.  29—36).  —  Im  Meldor- 
fer  Wochenbl.  1854  No.  32—34  (Ueber  die  alten  Befestigungswerke  t.  Meldorf); 
1855  No.  15  u.  16  (Die  Bürgersechs  u.  ihre  vornuilige  Thfltigkeit) ;  1858  No. 
48—49  (Der  Kaland).  —  (Revidirt.) 

1099)  Konstmann»  H.C.,  Lehrer  an  der  Bürgerschule  in 

Apenrade. 

* 

Mit  J.  H.  Jessen:  Lsoaebog  for  de  foerste  Begyndere  med  sserligt  Hensyn  til 
Lyd-Methoden.  Apenrade  ...  3.  Udg.  Das.  1854.  8.  SS.  87.  4.  Udg.  1855 
5.  Udg.  1858.     SS.  96. 

1099a)  Koopmann»  J^ohann  Martin.  Yergl.  über  ihn 
Lexikon  der  Hamb.  Schriftsteller  4,  H.  1,  S.  149. 

1100)  Koopmann,  Wilhelm  Heinrich,  geb.  den  4.  Sep- 
tember 1814  in  Tönning;  sein  Vater,  der  Mädchenlehrer  Christian 
Heinr.  K.  (t  den  20.  Mai  1848);  —  studirte  Theologie  zu  Kiel  seit 
Michaelis  1834,  wurde  examinirt  Michaelis  1839  (2.  m.  s.  r.  A.); 
den  23.  August  1840  Diakonus  in  Heide,  antretend  den  1.  Novem- 
ber dess.  J.,  den  2.  April  1845  Pastor  in  Lauenburg,  den  7.  Sept. 

1854  (antretend  den  22.  October)   Pastor  in  Ottensen,    den  2.  Mai 

1855  Bischof  für  Holstein,  den  1.  Januar  1856  R.  v.D.,  1866  Jan. 
h.  c.  dr.  theol.  v.  Kiel  aus.  —  Sein  Porträt  erschien  1856  in  Altena 
bei  A.  Lange.  —  Vergl.  Wulffs  u.  Michlers  Candidatenverzeichnisse. 

Die  Scheidewand  zwischen  Christenthum  u.  Widerchristenthum  allgemein  facslich 
beschrieben.  Als  Vorwort  ein  Sendschreiben  an  den  Hm.  Past  Harri ng  in  Sehe- 
ßtedt.     Heide,  F.  Pauly,  1,843.     8.    XI,  54. 

Abschiedspredigt,  gehalten  am  24.  August  1845  (in  Heide).  Heide,  Fauly, 
1846.     8. 

Die  grundrechtttche  Confusion  in  Staat,  Rirche  n.  Schule  beleuchtet  mit  be- 
sonderer Kucksicht  auf  den  neuen  Schulgesetz-Entwurf  für  das  Herzogthum  Lanen- 
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bürg.  Ratzcburg  1850.  8.  SS.  55.  Bec  Kirchen-  a.  Scholbldtt  1850,  Sp.  558 
bis  557. 

Der  kleine  EatecbismuB  Lntberi  dnrch  Bibelsprüche  u.  kurze  Sätze  erklärt  iL 
der  evangelisch-lutherischen  Kirche  zunächst  seiner  Landeskirche  dargeboten. 
Altena,  Wendeborn'sche  Buchhandlung,  1860.  8.  SS.  78.  Becc.  Schulzeitttüg 
1859/60,  "So.  39.  cfr.  Schulblatt  f.  d.  Herzogthftmer  Schi.  u.  H.  22,  1860,  S.  401 
bis* 411.     2.  Aufl.  Das.  in  dems.  J.    8. 

Meine  Bechtfertigung  gegenüber  de^  Verdächtigungen  der  Kreuzzeitung  ia 
Betreff  meiner  Stellung  zu  unserer  Landessache.  Mit  einigen  Anlagen.  Altena, 
Mentzel,  1864.     8.    2.  Aufl.    Das.  in  dems.  J.     8. 

Bede  bei  der  Introduction  des  Hauptpastoren  u.  Frobsttn  Lilie  in  Altena. 
Altona  1865.     8. 

Das  evangelische  Christenthum  in  seinen  Verhältnissen  zu  der  modernen  Coltur. 
Zugleich  ein  motivirter  'Protest  gegen  die  Tendenzen  des  sogenannten  deutschen 
Protestantenvereins.    Hamburg,  G.  E.  Nolte,  1866.     8. 

Im  Flensb.  Beügionsbl.  1842,  Jahrg.  11  (N.  F.)  No.  19  (Noch  ein  Wort  über 
Matth.  5,  48).  —  Im  Kirchen-  u.  Schulblatt  1844,  Jahr.  1,  No.  35,  Sp.  276  bii 
282  (üeber  die  Enthaltsamkeits vereine  u.  ihre  Berechtigung  der  Krche  gegenüber); 
No.  45  (Ein  Zweigverein  des  evangelischen  Vereins  der  Gustav-Adolf-Stiftung  in 
Heide);  1845,  Jahr.  2,  No.  5,  Sp.  38—42  (Beo.  Über  das  Votum  eines  Unbefragten 
über  die  Katechismusreform  von  H.  Wolf,  Archi-Diakonus  in  Kiel);  1846,  Jahr  3, 
Sp.  145—155  (Das  Protestiren  der  freien  Protestanten);  1847,  Jahr  4,  Sp.  521 
bis  5i9  u.  Sp.  537—547  (Das  neue  Licht  des  freien  Protestantismus);  1848,  Jahr  5, 
Sp.  67—80  u.  81—88  (Der  2.  Artikel  der  Augsburgischen  Confession).  —  Beiürr. 
zu  Versmanns  Sonntagsboten  u.  daraus  separat  gedruckt:  Berichte  der  MissionB- 
Committee  der  holsteinischen  evangelisch-lutherischen  Landeskirche  Über  die  Ver- 
wendung der  ihr  anvertrauten  Missionsbeiträge.  -J- 

1101)  Kopp»  C,  früher  beim  Schleswigschen  Infanterie-Regi- 
ment, seit  Frühjahr  1830  Gymnasliklehrer  am  Tondernschen  Semi- 
nar; starb  Ende  März  (Anfang  April?)  1854  in  Tondern.  (Sieht 
nicht  im  Erslew.) 

Er  übersetzte  eine  „Gymnastik"  von  dem  Prof.  Vivat  Victorius  Frederik 
Kachtegall  in  Kopenhagen  im  Jahre  1831. 

1102)  KopperliOldt,  Hans,  geb.  178G  (in  Hamburg?  er 
war  Hamburger  Bürger),  lebte  1825  in  Apenrade,  1839  in  Hamburg 
u.  starb  den  25.  September  1850  iit  Rendsburg.  —  Vergl.  N.  St 
M.  H,  1834,  S.  682.    Neuen  Nekrol.  d.  D.  28,  S.  633—634. 

Gab  1827  heraus:  Allgemeines  Wochenblatt  f.  die  Jugend.  Hamb.,  Hofibumn. 
Angez.  Prov.-Berr.  1828,  H.  3,  Nachtr.  S.  11. 

Gab  in  Apenrade  heraus:  Allgenieines  Wochenblatt  iBr  die  Stadt  u.  das  Amt 
Apenrade,  IjQgumkloster  vom  Jahre  1828  bis  März  1839  (Das  Privilegium  wurde 
in  letzterem  Jahre  von  der  Regienmg  confiscirt.  Ein  Schreiben  v.  Kopperholdti 
das  Wochenblatt  betr.,  steht  im  Kieler  Corresp.-Bl.  1887,  No.  64,  vorgL  aoch 
Lyna  1840  u.  Kieler  Corresp.-BL  1840^  No.  27). 

War  von  Bendtburg  aus  1849  u.  1S50  Corretpondent  der' Norddeatschea 
freien  Preise. 
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1103)  Kordes»  B erdend  (L.  &  S.  No  642).  —  Vergl.  noch 
N.  St.  M.  IV,  S.  467. 

Von  ihm  noch :  (Nöthiges  Vorwort,  welches  nicht  za  übersehen  ich  des  Herrn 
Bectors  Magnificence  n.  das  Consistorium  perreverendum  ersuche.  Von  Fast  G.  F. 
Fetersen  nach  des  Verfassers  Tode  herausgegeben)  in  den  Frov.-Berr.  18S0,  H.  4, 
S.  454—483. 

1104)  Koseg^arteilt  in  den  30.  u.  40.  Jahren  Pächter  auf 
Christiansthal. 

In  den  landwirthsch.  Heften  f.  die  Herzogthümer  Schlosw.  n.  Holstein  1830, 
Jahrg.  1,  H.  1,  S.  116—118  (Auf  welche  Furche  in  der  Brache  führet  man  den 
Dünger  mit  bestem  Erfolge?);  H.  2,  S.  13—18  (üeber  Verbesserung  der  Kuh- 
weiden); S.  18—20  (üeber  das  2.  Mergeln);  1835,  H.  2,  S.  127—138  (üeber  die 
Winterdüngung  der  Brache).^  —  In  der  landwirthschaftl.  Zeitung  f.  die  Herzogthh. 
Schlesw.^Holst.  u.  Lauenb.  1842,  No.  9  (üeber  die  Brachbestellung) ;  1843,  No.  38 
(Whitington-Waizcn). 

1105)  Kos^meli,  Michael  (L.  &  S.  No.  1466).  Er  starb 
zu  Breslau  den.  18.  Januar  1844,  wo  er  seit  1831  als  Privatlehrer 
gelebt  zu  haben  scheint.  —  Yergl.  das  Lexikon  der  Hamb.  Schrift- 
steller 4,  S.  157-158. 

Von  ihm  noch:.  Lindor.  Seitenstück  zu  F.Schlegels  Lucinde.   Altona  1799.  8. 
Mirabeaus  erstes  Abenteuer.    Frankfurt  1801.     8. 

Kbapsodische  Briefe  auf  einer  Heise  in  die  Krimm  n.  Türkei.    Halle  1813.  8. 
Harmlose  Bemerkungen   auf  einer  Reise    über  Fetersburg,   Moskau,   Kiew  u. 
Jassy.     Berlin  1822.     8. 

Erzählungen.    Halberstadt  1826.     8. 
Die  Waise.    Leipzig  1832.    8. 

1106)  Kojen,  Johann  Heinrich  Christian  (L.  &  S. 
No.  644).  Sein  Vater  war  der  Klosterverwalter  David  Koyen 
am  St.  Johanniskloster  in  Schleswig;  er  studirle  Theologie  in  Kiel 
seit  Ostern  1799,  wurde  auf  Goltorp  1806  mit  dem  3.  Char  m.  s. 
r.  A.  examinirl;  er  wurde  den  28.  November  1837  Pastor  in 
Leezen;  den  7.  Juni  1847  emeritirt  u.  ist  seitdem  gestorben.  " 

1107)  Krafft,  Detlev  Nicolaus,  geb.  den  25.  November 
1761  in  Schleswig;  sein  Vater  Karl  Fr.  Krafft,  Pastor  der  Döm- 
schule  (t  1778);  sein  Grossvaler  Johann  Melchior  Krafft,  Haupt- 
pastor in  Husum  (t  1751).  Der  Unsere  besuchte  die  Schleswiger 
Domschule,  studirte  seit  Ostern  1783  in  Kiel  Theologie,  wurde 
1788  auf  Goltorp  examinirt  (3.  Char.),  Hauslehrer  bei  dem  Pastor 
Domeier  in  Nortorf,  den  8.  Februar  1789  Diakonus  in  Bannesdorf 
auf  Fehmarn,  antretend  den  9.  April,  den  23.  Juni  1823  Pastor  in 
Eggebeck,  antretend  döh  14.  November,  starb  den  21.  August  1834. 
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S.  Wulffs  Verzeichniss  S.  9.     N^uen  Nekrolog  der  Deutschen  12, 

S.  632—633. 

Die  erste  deutsche  Kede,  welche  im  literarischen  Vereine  in  Flensbnrg  am 
Geburtstage  des  Prinzen  Friedrich  Carl  Christian  gehalten  worden  ist,  nebst  einer 
Dedicatiön  an  jenen  Prinzen  n.  mit  Anmerkungen  begleitet  Flensbarg  1829. 
8.    SS.  32 

Amts-  n.  Lebenserfahrungen.  Schleswig  1834.  8.  Vm  n.  173  SS.  Mit 
seinem  Bildniss  (das  einzeln  auch  in  fol.  u.  4.  zn  haben  war). 

1108)  Krämer,  Ernst  Lorenz,  geb.  den  12.  August  1814 
in  Altona,  Sohn  des  Eisenhändlers  Lorenz  Kramer  u.  der  Christine 
Dorothea  Thiessen;  war  nach  dem  Besuche  einer  Stadtschule  in 
Altona  bis  zum  20.  Jahre  in  der  Handlung  seines  Vaters;  dann 
gebildet  auf  den  Seminarien  zu  Weissenfeis  u.  Berlin  unter  Harnisch 
u.  Diesterweg;  vom  1.  April  1840  bis  1.  Januar  1844  Instilutsvorsteher 
in  Klein-Flottbeck,  erhielt  am  1.  September  1843  die  Rechte  in- 
ländischer Seminaristen,  wurde  den  1.  Januar  1844  als  ausserordent- 
licher 5.  Lehrer  an  der  Gifickstädter  Gelehrtenschule  und  Michaelis 
1848  bei  der  neubn  Organisation  derselben  als  6.  Lehrer  angestellt 

Nachrichten  über  das  Erziehungs-Institut  in  Klein-Flottbeck.  1.  Lieferung. 
Die  Frincipien  der  Anstalt  nebst  Lehrplan.    Altona  1841.     8. 

Im  schleswig-holstein.  Schulblatt  4,  1842  H.  4,  S.  1—14  (Ueber  den  stylisti- 
schen Unterricht  in  höheren  Bürger-  (Real-)  Schulen- n.  Instituten) ;  6,  1844,  H.  2, 
S.  87—93,  H.  4,  S.  73—77  (Aphorismen  über  Gegenstände  der  Pädagogik);  H.  3, 
S.  124—127  (Die  höhere  Bürger-  (Real-)  Schule);  9,  H.  2,  S.  99—104  (Bedenken); 
10,  S.  466—476  (Zur  Schulreform);  10,  S.  440—445  (Reflexionen  Ober  den  Ent- 
wurf eines  allgemeinen  Unterrichtsgesetzes  für  die  Herzogthümer  Schleswig  u.  Hol- 
stein); 13,  S.  429—434  (Beitrag  zur  Methodik  der  Naturgeschichte);  14,  S.  457 
bis  462  (Das  Lesebuch  in  der  Volksschule);  16,  S.  37—52  (Zwei  biblische  Ge- 
schichten): 20,  S.  41 — 45  (Nissen  in  Glückstadt.  (Biographisches).  —  In  den 
Darstellungen  aus  dem  Christenleben,  herausgegeben  von  dem  Elb-Pinnaner  Lehrer- 
verein (1857)  No.  41,  S.  342—349  (Der  vollkommene  Mann  in  Christo).  —  In 
A.  F.  Sönksens  Schulzeitung  1356/57,  No.  33;  1859/60.  No.  48  (Zur  Katechismas- 
frage);  1862/63,  No.  46,  &  210— ill. 

1109  Krauter,  Heinrich  Friedrich  (L.  &  S.  No.  645). 
Geboren  ^u  Lebrade  (nicht  wie  in  S.  Nachtrr.  S.  821,  zu  Itzehoe) 
1770;  Sohn  des  Consistorialräths  Probsten  u.  Pastoren  zu  Itzehoe 
Christian  Hieronymus  Kr.  (t  1794);  studirte  die  Rechte;  1792 
U.-G.-A.  in  Schleswig  u.  Holstein  in  Itzehoe;  1798  O.-G.-A.  und 
bald  nachher  Inspector  der  adeligen  Marschgüter  Haseldorf  und 
Haselau;  1816  d.  19.  Juni  Landvogt  u.  Deichgraf  in  Stapelholm; 
1831  Landvogt  im  Amte  Husum;  1840  den  28.  Juni  Justizrath; 
26.  Juni  1826  25jähr.  Jubilar  u.  R.  v.  D.;  bat  gegen  Ende  1843 
um   seine  Ehtlassung,    die  er  unter  dem  1,  November  erhielt;  er 
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slarb  den  3.  Februar  1844.  —  Verh.  mit  Henriette  geb.  Schnitze. 
—  Vergl.  über  ihn  den  Ditmarscher  u.  Eiderstedter  Boten  1844 
V.  7.  Februar  u.  daraus  Alt.  Merk.  1844  No.  35  S.  165.  Neuen 
Nekrolog  der  Deutschen  XXII,  S.  879—880  u.  S.  116.  Todes-Anz. 
All.  Merk.  1844  No.  32. 

1110)i Krämer 9  Johann  Hermann,  geb.  den  8.  September 
1775  zu  Itzehoe;  Bruderdes  vorhergenannten  Heinrich  Fr.  Kr.;  kam 
in  seiner  Jugend  auf  die  Landcadetten-Akademie  in  Kopenhagen; 
ward  beim  danischen  Leibregiment  angestellt  u.  Capitain;  legte 
sich  auf  Mechanik  u.  wurde  zu  dem  Kanalgraben  nach  Moss  in  Nor- 
wegen commandirt,  1810  Mitglied  der  k.  dänischen  Gesellsch.  der 
Ww.,  1812  R.  V.  D.,  nahm  nachher  seinen  Abschied  als  Oberst- 
lieutenant, 1824  Regierungs-  u,  Baurath  in  Brandenburg;  nahm  den 
19.  October  1828  einen  neuen  Abschied  aus  dem  Kriegsdienst  als 
Oberst;  er  starb  den  19.  September  1838  in  Potsdam.  Verh.  mit 
Charlotte  Amalie  geb.  Linde.  —  Vergl.  Ersl.  II,  S.  56  u.  Supplem. 
II,  S.  94.  —  N.  Staatsb.  Mag.  II,  S.  682. 

(Forsoeg  til  en  Theorie  af  Kramtappen  og  en  Forbe:lring  som  derved  kan 
anbringes.)  in:  Videnskabernes  Selskabs  Skrifter  for  1811  u.  1812,  H.  1,  S.  17 — 5€, 

1111)  Krauter,  Nico  laus,  geb.  den  3.  December  1780 
zu  Thyrstrup  im  Amte  Hadcrsleben,  Sohn  von  Landleuten;  besuchte 
die  Gelehrfenschule  in  Hadersleben,  seit  Ostern  1800  die  Universi- 
tät Kiel  um  Theologie  zu  studiren;  war  inzwischen  Hauslehrer  u. 
wurde  Michaelis  1808  in  Glückstadt  mit  dem  2.  Char.  m.  A.  exami- 
nirt,  dann  Privatlehrer  in  Rendsburg  u.  1818  Subreclor  an  der 
neuerrichteten  Gelehrtenschule  in  Rendsburg;  nach  dem  Tode  des 
Rectors  Richard  Brodersen  den  4.  Febr.  1830  Rector  das.,  den 
31.  December  1838  Titular-Prof.,  den  30.  Januar  1830  dr.  philos.  in 
Kiel;  er  slarb  den  1.  December  1844.  —  Vergl.  Schreiter  in  Falcks 
Archiv  Jahrg.  5,  1847,  H.  1,  S.  112— 28  u.  H.  2,  S.  185—200. 

1)  Im  Schulprogramm  der  Rcndsb.  Gelehrten-Schule  1838,  S.  3—13  Bericht 
u.  Bitte  der  Schule  an  die  Eltern  ihrer  Zöglinge,  betr.  unsere  halbjährigen 
Zeugnisse. 

2)  Im  Schulprogramm  1841,  S.  3—15  eine  Ostern  1839  gehaltene  Rede. 

Im  Itzehoer  Wochenbl.   1888,    No.  6,    Sp.  137—139    (Beplik,    betreffend  die 
Anlage  einer  Bealschule  in  Bendsburg).   ' 

1112)  Kraos,   Theodor,  geb.  in  Allona,  sludirte  Medicin, 
wurde  1852  in  Kiel  dr.  med.  &chii^,  ist  zur  Zeit  Arzt  in  Allona  u. 
sogleich  Arzt  des  Kinderhospitals  in  der  Wilhelmineiistrasse  das. 
De  concretionibus  nrinac  praesertim  de  calvaria  oxalica.    Eiliae  1852.    8. 

31 
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1113)  Kraosie«  Ernst  Friedrich  Julius,  geboren  In 
Wandsbeck,  studirte  Medicin,  wurde  1842  dr.  med.  &  chir.  in  Kiel 
u.  ist  zur  Zeit  Arzt  in  Lohe  im  12.  Holsteinischen  Physicatdistrict 

De  gafltritide  chronica.    Eiliae  1842.     8.    SS.  24. 

1114)  Krebs,  Karl  Ferdinand  Wilhelm  (L.  &  S.  No, 
647).  Er  war  geb.  den  5.  April  1780  in  Kopenhagen;  war  seil 
1819  Deichinspector  u.  Kammerrath  auf  der  Insel  Föhr;  Postmeister 
zu  Wyck  auf  Föhr  seit  1.  Juni  1839,  u,  starb  in  Wyek  den  5.  März 
1854.  —  Vergl.  über  ihn  Erslew  II,  S.  62.  Supplem.  II,  S.  99—100. 
Alt.  Merk.  1854  No.  57. 

Yonibm  noch  in:  Kjoebenhs.  Skilderi  1824,  No.  29,  39  (Badeanstalt  paa  Foehr). 
Krigssang.    Kbh.  1801. 

1115)  Kreisehnter,  Heinrich  Karl,  geb.  den  27.  Juli 
1807  in  Kiel,  studirte  von  1825  bis  1833  Medicin  in  Kopenhagen 
u.  Kiel  u.  practicirt  seitdem  in  KieL 

De  hydrocephaU  acuü  pathologia  diss.  inaug.    Eiliae  1843.    4. 

1116)  Kriehanff,  Ernst  Gottfried  Julius  Karl,  geb. 
den  26.  November  1807  in  Tondern,  Sohn  des  Advocaten,  späteren 
Obergerichtsraths  Krichauff;  studirte  Medicin  u.  wurde  1831  dr.  itied 
de  chir.  in  Kiel,  ist  jetzt  Arzt  in  Altona. 

De  hydroccphalo  acnto  diss.  inangnr.    Kiliao  1831.    8.     SS.  3Q. 

1116a)  Krög^er»  Schullehrer  zu  Heise  in  Süderdithmarschen. 

Im  Schlesw.-Holst.  Schulbl.  1843,  4,  H.  2,  S.  21—30  (Rede  am  Jahrestage 
der  Marner  SchuUehrer-Conferenz),  1853,  14  (Die  Schreibleae-Methode).  Auch 
einzelne  Beiträge  pädagogischen  Inhalts  in  A.  F.  Sönksens  Schulzeitang  J.  1, 
t852/53,  ilo.  49. 

1117)  Kröger,  Joachim  Martin,  geb.  zu  Wilster  den 
10.  November  1796;  Sohn  eines  Kaufmanns  u.  auch  selbst  für  die- 
sen Stand  bestimmt.  Befriedigung  seines  Hangs  zur  Wissenschaft 
musste  er  meist  heimlich  suchen,  da  sie  sein  Vater  ungern  gewährte. 
Er  benutzte  jedoch  alles  ihm  Zugängliche  u.  widmete  sich  beson- 
ders den  Naturwissenschaften.  Sehr  spät  erst,  als  sein  Vater  1837 
gestorben  u.  er  durch  bedenkendes  Vermögen  Herr  seiner  Richtung 
u.  Zeit  wurde,  ergab  er  sich  ungehindert  seinen  Lieblingsstudien. 
1839  siedelte  Kr.  nach  Hamburg  über.  Bei  dem  grossen  Hamb. 
Brande  musste  er  sich  selbst  der  Bettung  seiner  Manuscripte,  Bücher 
u.  Sachen  unterziehen  u.  zog  sich  durch  üeberanstrengung  den 
Keim  einer. Krankheit  zu,   an  der  er  29.  Januar  1844  verstarb,  — 
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Vergl  Lexicon  der  Hamb.  Schriftsteller  IV,  S.  198—199.  —  Neuen 
Nekrol.  d.  D.  XXII,  S.  101— 103. 

Zur  Fnndamental-Fbysik  oder  Andeatnngen  eines  einzig  möglichen  physicali-   , 
sehen  Systems  Bd.  1,  Bd.  2:  oder  Umrisse  eines  wirklichen  n.  wahren  Systems  der 
Physik,    die  Theorie   der  Electricität  (Spannungs-Electricitat)   n.  des  Galvanismus 
(Hydro-Polar-Electricität).    Altona  1838  u.  1839.    8.    XV  u.  408  SS.  u.  VIII  u. 
704  SS.  Der  3.  Band  vom  Magnetismus  blieh  ungedruckt. 

U17a)  Kröhnke,  G.  Heinrich,  A.,  geb.  um  1810,  Civil- 
ingenieur  u.  Mitglied  des  k.  hannoverschen  Architecten-  u.  Ingenieur- 
Vereins,  lebte  bis  1853  in  Kiel,  spater  abwechselnd  in  Glückstadt, 
Kopenhagen  u.  a.  Orten;  projectirt  den  Bau  einer  Kopenhagen- 
Hamburger  Eisenbahn. 

1)  Ueber  die  Erwerbung  des  Schreventeichs  u.  seine  Benutzung  zur  vollständigen 
Wasserversorgung  der  Stadt  Kiel.  Unter  Benutzung  der  im  Kieler  Stadt- 
archiv vorhandenen  Acten  technisch  u.  Ökonomisch  erörtert  Statt  handschrift- 
licher Mittheilung.     Kiel  1853.     8.     S&  50. 

2)  Die  Kopenhagen-Hamburger  Eisenbahn.  Als  Manuscript  gedruckt  Eael,  Druck 
T.  C.  F.  Mohr,  1866.     34  SS.     4. 

Mehrere,  den  von  ihm  projoctirten  Bau  der  Kopenhagen-Hamb.  Eisenbahn  be- 
treffende Artikel  in  der  Börsenhalle  1866  u.  in  anderen  Blättern. 

1118)  V.  Krog^h,  Albrecht;  *)  er  war  Zollbeamter  in 
Norburg  von  Mai  1846  bis  1849. 

'   Meine  Erlebnisse  vor  u  wilhrend  dänischer  Gefangenschaft    Altooa,  Hammerich 
u.  Lesser,  1851.    8.    SS.  38. 

1119)  Krog^h,  A.  M.,  geboren,  in  Niebüll,  studirte  Medicin 
u.  promovirte  im  Juli  1866  als  dr.  med.  6c  chirl  in  Kiel. 

De  prostatibide  gonorrhoica.     Kiliae  1866.     4. 

1120)  V.  Krosph,  Godsche  Hans  Ernst  (L.  &  S.  No. 
650).  Er  ward  den  6.  März  1832  mit  zum  27.  April  nach  Kopen- 
hagen berufen  zur  Beralhung  über  Anordnung  von  Provinzialständen 
in  Schleswig  u.  Holstein;  Grosskr.  v.  Danebr.;  er  starb  zu  Haders- 
leben den  3.  September  1852. 

1121)  V.  Krol^n,  August  Friedrich  (L.  &  S.  No.  651). 
Er  ist  in  Lübeck  geboren,  war  seit  1829  erstes  Mitglied  derCom- 
mission  zur  Ausbreitung  der  wechselseitigen  Schuleinrichtung,  ward 
1836  Erzieher  der  jungen  Prinzen  von  jHolstein-Sonderburg-Glücks- 
burg;  in  demselben  Jahr  Commandeur  des  Hessischen  Löwenordens; 
1841  Obersllieutenant;   im  März  1848  von  der  provisorischen  Re^ 


*)  Ein  Vetter  von  ihm,  V.  Kroffb,  Oberinspector  der  Angustenburgischen  Gtttcr 
Gravcnstein  etc.,  der  in  Schweden  gesorben  sein  soll,  veröffentlichte  in  den  Hamb. 
^Nachrichten  1850,  August,  ebenfalls  Erlebnisse  unter  den  Danen. 
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gierung  zum  Generalmajor  ernannt,   bis  1851  Chef  des  Ministerial- 
Departements  des  Krieges  in  den  Herzogthümern. 

Von  ihm  noch  in  den  Prov.-Berr.  1831,  H.  1,  S,  94—98  (Einige  Nachricktcn 
den  Fortgang  der  wechselseitigen  Schuleinrichtung  hetreffend);  S.  98 — 111  (Des 
k.  Preussischen  Consistorialraths  u.  Schulraths  Zerrenner  Besuch  der  Korn^alschnle 
u.  sein  Urtheil  über  die  wechselseitige  Schuleinrichtung);  1833,  H.  1,  S.  173—179 
u.  1834,  H.  1,  S.  143—146  (Einige  Nachrichten  über  die  wechselseitige  Schul- 
einrichtung).  —  Einige  Beiträge  «um  Kieler  Corresp.-Bl.  1832. 

1122)  Krolm,  Ludolf  Johann  (L.  &  S.  No.  652).  Er 
starb  den  8.  April  1825.  —  Verh.  1)  mit  Rebecka  geb.  Hasloew; 
2)  mit  Christine  Cornelia  geb.  Reuter,  —  Vergl.  Erslew  II,  S.  66 
u.  67  u.  Supplem.  II,  S.  112. 

1122n)  Krohn,  P.  H.,  bereitete  sich  auf  dem  Seminar  zu 
Segeberg  auf  das  Volksschullehramt  vor^  u.  war  später,  wie  es 
Scheint,  Lehrer  in  Hamburg. 

Lehrstoff  u.  Lehrform  der  Formenlehre  f&r  Schulen  a.  zum  Selhstunterricht 
Hamburg,  in  Commission  bei  G.  C.  Würger,  1857.  8.  XIV  u.  153  SS.  Rec.  SchulbL 
f.  d.  Herzogthh.  20,  S.  372. 

1123)  Krollt  H,  Detlev,  geb.  zu  Sören  im  Gute  Kai tenhof, 
Kirchspiel  Gettorf,  studirte  Medicin  und  promovirte  in  ihr  1865  in 
Kiel,  ist  zur  Zeit  Badearzt  zu  Wyck  auf  der  Insel  Föhr. 

De  scorbuto  et  de  duobus  acuti  scorbuti  speciminibus.    Kiliae  1865.     4. 

1124)  Kroymaiin,  Georg  Heinrich  (L.  &  S.  No.  653). 
Starb  den  28.  Mai  1834.  —  Verh.*  1)  mit  .  .  geb.  Meyn  aus  Gluck- 
stadt, 2)  mit  Dorothea,  geb.  Mayer.  —  Vergl  N.  Nekrol.  d.  D.  12, 
S.  428—429. 

Die  Herausgabe  der  Manuscripte  de«  Pastors  Hieronymus  Saucke  (t  1739)  m 
Hcrzhorn  ist  nicht  erfolgt. 

1125)  Kroyinanil,  Georg  Heinrich,  geb.  den  22.  Jan. 
1808  zu  Herzhprn,  Sohn  des  Vorhergenannten  gleichen  Namens; 
besuchte  die  Universität '  Kiel,  um  Theologie  zu  studiren ,  seit 
Ostern  1826;  wurde  in  Gluckstadt  1830  mit  dem  2.  Char.  examin.; 
den  2,  October  1831  dr.  phil.  in  J-eipzig;  den  4.  März  1834  Pastor 
in  Jörl;  den  29,  April  1838  Pastor  in  Seelenl;  den  12.  Mai  1852 
R.  V.  D.;  den  21.  Januar  1859  Pastor  in  Bramstedt. 

1)  Gastpredigt  an  5t.  Petri  in  Kopenhagen  im  Sommer  1855.     8. 

2)  Agendarisches  Material  in  Altargebeten,  Anreden  bei  der  Communion,  Tanf-, 
Beicht-  u.  Traureden.     Oldenburg,  Fränckel,  1856.     8.    IV  u.  150  SS. 

Im  Schleswig-Holst.  Schulbl.  7,  1845,  H.  1,  S.  26—44  (Centralconfereni  Hol- 
steinischer Schullehrer,  gehalten  zu  Itzehoe  am  21.  Aug.  1844). 
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1125«)  Kroymanil,  Heinrich  (t.  &  S.  654);  starb  nicht 
1804  in  Hadersleben,  wie  im  L.  de  S  angeführt  ist,  son4em  war 
1813  noch  wohnhaft  zu  Oelandbye  im  Amte  Hjöring.  Vergl.  Ersl. 
H,  S.  69. 

Von  ihm  noch :  Forslag  til  et  Interrcssentskab  for  at  skafife  Toerv  til  Kjoeben- 
havn  fra  Provindserne.    Kbh.  1789,     8. 

Undcrretning  om  et  Toervemagazins  Anlseg.    Kbh.  1789.     8. 

1126)  Kroymälin,  Jürgen  (L.  d:  S.  No.  655). 

Von  seinen  Becheubüchern  erschienen  mehrere  neue  Auflagen,  u.  A. :  Gemein- 
nützliche  Algebra,  4.  Aufl.  v.  H.  H.  W.  Arndt  Altona  1833.  5.  Aufl.  v.  J.  Alpen 
1847.  6.  Aufl.  V.  B.  Chr.  Fr.  Davids  1866.  8. 

Berechnung  aller  nicht  leicht  zu  entwickelnden  Auflagen  des  gemcinnfltzlichen 
Rechenbuchs.  4.  Aufl.  v.  H.  H.  W.  Arndt.    Altona  1830. 

Gemeinnützliches  Rechenbuch.  S.  Aufl.  v.  H.  H.  W.  Arndt  Altona  1830. 
10.  Aufl.  V.  J.  Alpen  1840.  11.  Aufl.  von  demselben  1843.  14.  in  Uebereinstim- 
mung  mit  dem  Münz-Rescript  vom  2.  i'^br.  1854  besorgte  Aufl.  1854.  8.  15.  Aufl. 
V.  Bemh.  Chr.  Fr.  Davids  1857.  16.  Aufl.  in  3  Theilen  v.  dems.  (1.,  2.  u.  3.  Rechenb.) 
1865.     &. 

Rechnen  f.  Anfänger.  4.  Aufl.  v.  J.  Bendixen.  Altona  1 828.  5.  Aufl.  in  Ueber- 
einstimmang  mit  dem  Münzgesetz  v.  2.  Febr.  1852.    Das.  1854.     8. 

1127)  Krüg^er,  Erasmus  Lorenz,  geb.  in  Beftoft,  stu- 
dirte  Medicin,  promovirte  in  ihr  1857  in  Kiel. 

Nonnulla  de  mechanismo  partus  normalis.    Kiliae  1857.    4.    SS.  12. 

1128)  Krjig^er,  Friedrich  Christian  (L.  drS.  No.  658),  den 
6.  März  1838  Interimsphysicus  für  die  Stadt  Sonderburg  u.  die 
Aemter  Sonderburg  u.  Norburg;  als  solcher  entlassen  den  3.  No- 
vember 1853;  starb  zu  Kopenhagen  1865.  —  Mitgelheilt. 

Von  ihm  noch:  Im  Pfaffs  „Mittheilungen"  etc.  3,  H.  3  u.  4,  S.  15—28  (Etwas 
über  die  Vaccination) ;  5,  H.  5  u.  6,  S.  28—40  (Naturheilkraft  in  den  verschiede- 
nen Perioden  des  Lebens);  9,  N.  F.  7,  H.  1  &  2,  S.  59—87  (Das  Silber  u.  seine 
Präparate,  chemisch-pharmaceutisch  u.  therapeutisch  beleuchtet). 

1129)  Krüg^er»  Hans  Andersen,  Hufner  in  Beftoft  im 
Amte  Hadersleben,  war  seit  1853  u.  1860  Abgeordneter  für  den 
1.  ländlichen  Wahldistrict  zur  schleswigschen  Ständeversammlung, 
seit  1856  auch  Mitglied  des  Reichsralhs  fjir  die  dänische  Monar- 
chie für  den  4.  Reichsrathskreis  und  seit  dem  16.  August  1848 
auch  D.-M. 

Mein  Vorschlag  zu  eii^em  Grundgesetze  für  die  gemeinschaftlichen  Angelegen- 
heiten des  Reichs  Dänemark.    Kopenh.  1863.    8. 

1129a)  Krnlief  Christian,  im  Mecklenburgischen  geboren; 
widmete  sich  dem  Kaufmanns-Berufe,  trat  später  in  Kiel  als  Theil- 
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nehmer  in  das  Geschäft  Klotz  &  Sohn  in  Kiel;   wurde  zum  depu- 
tirten  Byrger  erwählt  u.  ist  zur  Zeit  Bürgerworthalter  in  Kiel. 

Veröffentlichte  zwei  Broschüren  über  Eisenbahnbauten  u.  diverse  gelegjent- 
liehe  Aufsätze  in  handelspolitischen  u.  Yerkehrs-Fragen.  (Das  Kähere  ist  uns  an- 
logebeü  nicht  möglich.) 

1130)  Krnse,  Ernst  Christian  (L.  &  S.  No.  661).  Er 
hielt  sich  in  den  letzten  Jahren  seines  Amtes  als  Pastor  in  Neuen- 
brook  einen  ordinirten  Prädicanten;  feierte  den  15.  Januar  1842 
sein  öOjähriges  Amtsjubiläum;  er  starb  den  9.  September  1846, 
82  Jahr  alt.  Verh.  1)  mit  Thomasine  Katharine  Margarethe,  einer 
Tochter  ,des  Diaconus  Lorenz  Thomsen  in  Brockdorf  (tden  19.  Jan* 
1806);  2)  mit  einer  geb.  Bong  aus  Altona;  3)  mit  der  Tochter 
des  reformirten  Predigers  Chaufepi«  aus  Braunschweig.  —  Vergl. 
N.  Nekrol  d.  D.  XXiV,  S.  949—950. 

Von  ihm  noch:  Von  seiner  Bearbeitung  von  Job.  Petersens  Chronika  oder 
Zeitbuch  der  Lande  zu  Holstein,  Stormarn,  Ditmarschen  u.  Wagrien,  von  denen 
Beb.  1—2  1827  u.  1828  in  Altona  erschienen  (cfr.  L.  &  Sehr.),  erschien  noch  ein 
3.  Beb.,  auch  s.  t.  Adam  Olearius'  kurzer  Begriff  einer  holsteinischen  Chronik. 
Eine  Fortsetzung  von  Job.  Petersens  Chi1[>nik.  Pur  unsere  Zeit  lesbar  gemacht 
Altona,  Aue,  1^29.     8. 

Topographie  des  Fleckens  Neumünster.  Schleswig  1836.  8.  Mit  1  lithogra- 
phirten  Grundriss.    Steht  auch  in  Falcks  -N.  Staatsb.  Mag.  4,    1836,  S.  613—665. 

Markus  n.  sein  Evangelium.    Itzehoe  1840.     8.    SS.  77. 

Im  Itzeh.  W.  1831,  No.  37  etc.  (Asiatische  Cholera  betr.);  s.  nom.  Kassander 
Das.  1833,  No.  15,  Sp.  362—366  (Woher  nehmen  wir  Brod,  dass  diese  essen); 
(Erwiderung  auf  den  Aufsatz  in  No.  1 8  „Der  Staat  sucht  nicht  für  den  Mann  das 
Amt,  sondern  für  das  Amt  den  Mann)  1833,  No.  21,  Sp.  486—488;  (Der  Krieg 
4er  Handwerker)  1833,  Sp.  615—618;  (Karls  des  Grossen  Senden)  1833,  No.  45. 
Sp.  1112  u.  1113;  (Etwas  zur  Geschichte  der  Ai'mcnpflege  als  Einleitung  einer' 
Abhandlung  über  die  Armenpflege  überhaupt)  1833,  No.  47,  Sp.  1160—1162; 
(Unraaassgebliche  Bedingungen,  unter  welchen  die  Juden  in  jedem  Stande  zum 
Vollgcnuss  aller  bürgerlichen  Bechte  zuzulassen  sein  möchten)  1835,  No.  4,  Sp.  82, 
.  vgl.  No.  6,  Sp.  129—130;  (Wie  erhalten  wir  für  unsere  Trivialschulcn  tüchtigere 
I-ehrer?)  1836,  No.  24.  Sp.  575-576. 

Im  L.  &  Sehr.  S.  327  wird  die  „Geschichte  der  Einführung  des  Christenthums 
in  Dänemark  u.  Holstein**  (Itzehoe  1826,  SS.  43,  8.)  als  auch  in  den  Pror.-Berr. 
1826,  H.  1,  S.  1  —  23  u.  H.  2,  S.  161  —  175  stehend  verzeichnet.  Beide  Aufsätze 
stimmen  jedoch  nicht  wörtlich  überein,  obwohl  der  Sache  hach.  Die  besonders 
gedruckte  Scjirift  ist  wohl  später  verfasst  u.  mehr  füi*s  Volk  berechnet. 

(üeber  den  Eid):  in  Boysens  Beiträgen  etc.  Bd.  2,  H.  1  (1798)  No.  4.  * 

1131)  Kruse,  Laurids  (L.  &  S.  JSfo.  663).  Er  starb  den 
19.  Februar  1839  in  Paris.  Verh.  mit  Anna  Dorothea  Engel  geb. 
Cramer  (t  9.  April  1843).  -  Vergl.  Ersl.  II,  S.  70-77,  Suppl.  II, 
115-116.  —  Neuen  Nekrol.  d.  D*  17,  1839,  S.  1053—1056. 
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Von  ihm.  noch:  Forteellinger,  tildeeis  efter  Criminatecter.  I>.  1,  2.  Ebh.  1822. 
823.     8. 

Deodots  Foedsel.  D.  1,  2.  E))h.  1822.  823.  8.  Becc.  8.  im  Erslew.  Die  1.  Aufl- 
der  deutschen  Uebers.  Th.  1—3.  Leipzig  1823.  8. 

Die  Bekehrung  in  den  Bädern  zu  Lucca  erschien  Ursprung],  dänisch.  Kbh. 
1823.    Auch  mit  der  Erzählung  Skarlagenrcedt.    Das.  1823.    8. 

Tilskikkelse  og  Hesten  fra  Arabien.    To  originale  Fortffillinger  1825.    8. 

Kleinstädtereien  einer  grossen  Stadt.  Nach  dem  Französischen  des  de  Lamothe- 
Langon  Th.  1—4.  Leipzig  1826.  Auch  ins  Dänische  übers,  y.  H.  G.  Müllor. 
Kbh.  1828.  (Wird  in  den  Nachtrr.  zum  L.  &  Sehr,  durch  ein  Versehen  S.  828 
dem  A.  F.  Kühnel  zugeschrieben.) 

Criminalgeschichten  u.  andere  romantische  Erzählungen.  Th.  1— &.  Hamburg 
1827.     8. 

Schicksale  der  Madame  de  Campestre  in  der  grossen  Welt  u.  vor  dem  Gericht. 
A.  d.  FranzOs.  1—4  Th.  Leipzig  1828.  Wird  in  den  Nachträgen  zum  L.  &  S. 
S.  823  ebenfalls  durch  ein  Versehen  dem  A.  F.  Kühnel  zugeschrieben. 

Das'  Verhängniss  u.  der  glückliche  Tag.    Originalausgabe.    Hamburg  1 828.  8. 

Babbecks  Erinnerungen.  Aus  dem  dänischen  Original.  Th.  1,  2.  licipzig, 
Kollmann,  1829  u.  1830.     8. 

\    Die  erste  Jueend  Erich  Menveds   y.  B.  S.  Ingemann.    Aus    dem    Dänischen 
übertragen^  Th.  1—4.    Leipzig  bei  dems.  1829.    8. 

Denkwürdigkeiten  eines  jungen  Adjutanten  Napoleon  Bonapartes.  Nieder- 
geschrieben  von  dessen  Kammerdiener.  Frei  nach  dem  Französischen.  Bd.  1,  2. 
Eamb.,  Herold,  1829.    8. 

Die  Rache.    Leipzig,  Kollmann,  1 829.    8. 

Zwiefache  Treue.    Das.  bei  dems.  1829.    8. 

Der  Maurer.  Ein  Gemälde  Pariser  Volkssitten.  •  Nach  dem  Französischen  des 
M.  BaTmond.    Bd.  1—4.    Leipzig  1830.     8i 

Der  Verschollene.  Novelle.  In  der  Orphea  L  1829.  Auch  separat.  Leipzig 
Kollmann,  1830.     8. 

Cardinal  Bichelieu.  Eine  historisch-romantische  Schilderung  Frankreichs  im 
Jahre  1642.    Aus  dem  Englischen.     1,  2.    Leipzig,  bei  dems.,  1830.    8v 

Die  Klostermine  in  Norwegen  u.  das  Judasbild.  Zwei  Novellen.  Das.  bei 
dems.  1830.  8.  Erstere  steht  auch  in  Castelli's  Huldigung  der  Frauei^f.  1829  u.  ins 
Dänische  übers,  in  Biise's  N.  BibL  for  Morskabslsesn.  Bd.  7,  H.  3. 

Der  Solitär  u.  der  Pfarrer  von  Mailly.  Das..  bei  dems.  1830.  8.  Erstere  auch 
in  der  Aglaja  1  1830. 

Donna  Coucha  u.  die  Freundinnen.  Das.  bei  dems.  1881.  8.  Erstere  auch 
im  Taschenbuch  der  Liebe  n.  Freundschaft  t  1880  u.  letztere  in  „Huldigung  den 
Frauen«  f.  1831.? 

Mesmerische  Liebe.  Novelle  im  Taschenbuch  zum  gesolligen  Vergnügen  f.  1831. 
Zusammen  mit  „Das  Mädchen  auf  Bhodos«.  Leipzig  1832.  8.  Erstere  auch 
dänisch  in  Elmquist's  Lsesefrugter  Bd.  1,  S.  305—427. 

Geschichte  des  Feldzugs  in  Bussland  im  i.  1812,  von  Mortonval;  a.  d.  Franz. 
mit  Anmerkk.  u.  Zusätzen  Bd.  1—3.  Mit  1  XJebersichtskarte  dei  Kriegsschauplatzes 
XL.  mit  den  PIL  der  Schlachten  v.  Smolensk  u.  an  der  Moskwa.    Darmstadt  1831. 

Le  dragon  rouge  u.  die  Juden  auf  Hald.  Dem  Dänischen  des  St.  St.  Blücher 
nacherzählt«  Leipzig,  Kollmann,  1831.  8.  Erstere  Geschichte  anch  in  der  „Orphea*' 
f.  1830. 
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Aladdins  Kunst  Eomisches  Sittengem&Ide.  Aus  dem  Dämschen.  EUimburgv 
Herold,  1831.     8. 

Die  Hand  der  Jungfrau.    Erzählung.    Leipzig,  Kollmann,  1831.     8. 

Die  alten  Freunde :  in  der  Aglaja  f.  1831.  Zusammen  mitPalmyra.  Leipzig  1832. 

Herr  u.  Diener.  Eine  Erzählung  aus  mitgetbeilten  Papieren  eines  Freundes. 
Bd.  1,  2.  Stuttgart,  Hofi&nann,  1832.  8.  Auch  dänisch  1—4  Th.  Kbh.  1833  bis 
1835.     8. 

Der  Graf  v.  Villamajor  od.  Spanien  unter  Carl  IV.  ,v.  MortonvalL  A.  d- 
Franz.  Th.  1—4.    Leipzig  1832. 

Klaras  Selbstbekenntnisse  in  Castellis  Huldigung  der  Frauen  f.  1832. 

Der  SanscuUote.  JBine  Episode  aus  der  1.  Hälfte  der  90ger  Jahre  des  vorigen 
Jahrhunderts.  Nach  dem  Franz.  des  Maurice  Fierret  par  Mortonval  ins  Deutsche 
tibertragen.    Bd.  1—4.    Leipzig  1832.    8. 

Ulricas  Flucht.  Ein  dänisches  Sittengemälde.  Nach  dem  Dänischen  v.  J.  Smith 
Hamburg  1832.     8. 

Die  Urgrossmutter  u.  ihre  Familie.  Leipzig,  Kollmann,  1832.  8.  Auch  m 
Huldigung  der  Frauen  f.  1831. 

Der  Amirante  v.  Kastilien.  Nach  dem  Französischen  der  Herzogin  v.  Abrantes. 
Th.  1—4.     Leipzig  1833.     8. 

Daniel  der  Steinschneider  oder  Werkstättserzählungen  von  Michel  Beymond. 
Ins  Deutsche  übertragen.  Th.  1—3.  Leipzig,  Kollmann,  1833  u.  1834.  8.  Neue 
Folge,  Th.  1—3.  Leipzig  1834. 

Die  gefährliche  Verschwiegenheit.  Dänische  Novelle.  Im  Kosmorama  1833» 
H.  3.U.  4. 

Das  schwarze  Herz.  Leipzig,  Kollmann,  1833.  8.  Auch  in  der  Orphea  t 
1831.     Auch  dänisch. 

Don  Pedros  Rache.  Eine  Geschichte  aus  den  Zeiten  Pedros  des  Gransamen. 
Nach  Mortonvals  „Martin  Gil'^  aus  dem  FranzösiscDen.  Bd.  1—4.  Leipzig  1833.  8. 

Verirrung  aus  Selbstsucht  Novelle.  Im  Taschenbuch  für  geselliges  Ver- 
gnügen f.  1833.     Erschien  mit  der  Novelle  „Frau  u.  Magd''  auch  Leipzig  1835.  8. 

Ausländische  Bomane  u.  Erzählungen.  Bd.  1—6.   Hamburg,  Herold,  1833.  8. 

Die  Brüder.    Erzählung  in  der  Penelope  f.  1834. 

Der  Mönch  u.  die  Dame.  Nach  dem  Französischen  des  Mortonval :  le  capacia 
des  Mauvais.     Bd.  1—3.    Leipzig  1834.     8. 

Die  Jungen  u.  die  Alten.    Hamburg  1834.    8.    Auch  dänisch.   Kbh.  1835.  8. 

Erzählungen  der  Kopenhagener  fliegenden  Post  Ins  Deutsche  Übertrag.  Bd.  1—5. 
Leipzig,  Kollmann,  1834.     836.     8. 

Jugendleben  n.  .Träume  eines  italienischen  Dichters.  Nach  dem  dänischen 
Original:  Improvisatoren  des  H.  C.  Andersen.  Ins  Deutsche  übertragen.  Th.  1—2. 
Hamb.  1835. 

Die  Macht  der  Beispiele.  Nach  dem  Französischen.  Bd.  1—4.  Leipzig  1835.  8. 

Prinz  Otto  u.  seine  Zeit.  Historischer  Boman  von  B.  S.  Ingemann.  Aus  dem 
Dan.  Th.  1—3.    Leipzig  1835. 

Der  Geisterbanner.  Leipzig  1836.  8.  Steht  auch  in  Castellis  Huldigung  den 
Frauen  f.  1834.         • 

Ein  Jahr  in  Copenhagen.  A.  d.  Dänischen  (des  Carl  Bernhard}«  Bd.  1,  2. 
Leipzig  1836. 

Schweres  Mitwissen  u.  der  Dieb.    Das.  1836.    8. 

Celeste.    Eine  Erzählung  v.  Mortonval.    A.  d.  Franz.    Th.  1,  2.    Das.  1836. 
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Die  Verheiratheten.  Nach  dem  Französischen  v.  X,  B.  Saintine.  Da«.  1836.  8. 

Mein  Freund  Norbert  Eine  Erzählung  y.  Mortonval.  A.  d.  Franz.  Th.  1,  2. 
Leipzig  1836. 

Der  Ehrenmann,  Nach  dem  Französischen  v.  Fr.  Soulie.  Bd.  1—3.  Das. 
1837.     8. 

Eine  Domenkrone,  v.  Mich.  Masson.   A.  d.  Franz.   Th.  1—3.   Das.  1837.  8. 

Die  Episode  u.  Telse.  Zwei  NoTcUen,  dem  Dänischen  nacherzählt.  Das* 
1837.     8. 

Erinnerungen  ans  dem  Leben  einer  Creolin  von  der  Gräfin  Merlin.  Aus  dem 
Franz.  Th.  1—3.     Das.  1837.     8. 

Ein  junger  Philosoph  des  18.  Jahrhunderts.  Frei  nach  dem  Französischen. 
Bd.  1,  2.     Dasi  1838.     8. 

Die  Auferstehung  vom  Tode  y.  Mich.  Masson  u.  A.  Lucket.  Nach  d.  Franz. 
Th.  1—3.     Das.  1838. 

Eine  geniale  Frau.  Nach  dem  Französischen  des  J.  Brisset  Bd.  1,  2.  Das.  1838.  8. 

Magnetismus,  yon  Fr.  Soulid.    Uebers.  Th.  1—2.    Das.  1839.    8. 

Familienleben  in  Kopenhagen.    Aus  dem  Dänischen.    Das.  1839.    8. 

Erinnerungen  eines  Mannes  aus  dem  Volke.  Erzählungen  y.  Mich.  Masson. 
Aus  dem  Franz.    Th.  1—8.    Das.  1839—1840.    8. 

Noch  mehrere  Beiträge  zur  „Iris  og  Hebe"  1803,  zur  „Euphrosyne**  u.  einigen 
anderen  dänischen  Blättern,  welche  Erslew  anftÜirt  In  Lotz  Originallen  Jahrg.  III, 
1819,  H.  12,  No.  153—154  (Scenen  aus  dem  ungedruckten  Trauerspiele  Ezzelio, 
Tyrann  zu  Padowa);  IV,  1820,  H.  4.  No.  41—51  (Der  Oberrock  od.  der  Saal  bei 
Ahrends.  Erzählung);  H.  9,  No.  114  (Hamburgs  Schutzgötter.  Prolog  bei  Eröff- 
nung des  Volks-Theaters):  H.  11,  No.  143—144  (Scenen  aus  dem  Trauerspiel: 
die  Wittwe);  H.  12,  No.  151— 157  u.  Jahrg.  V,  H.  1,  No.  1,  2  (Der  crystallne 
Dolch.  Eine  Criminalgeschichte) ;  V,  H.  2,  No.  23—26  u.  H.  3  No.  27— 3fe  (Die 
Rose);  H.  7,  No.  84—91,  H.  Ö,  No.  92—95  (Das  weisse  Mädchen) ;  J.  VI,  H.  11, 
No.  135-143  u.  H.  12,  No.  144—156  u.  J.  VII,  H.  1,  No.  1—6  (Die  Todten- 
braut)  — 

1132)  Krnsie,  Otto  Friedrich  (L.  &  S.  No.  1468),  war 
1832  Lehrer  am  Bremer  Taubstummen-Institut,  lebte  nachher  wie- 
der in  Altena,  wo  er  den  Altonaer  Boten  begründete;  wurde  1834 
Lehrer  am  Taubstummen-Institut  in  Schleswig,  im  Januar  1854 
p.^M.;  machte  1853  mit  Unterstützung  der  Regierung  eine  Reise, 
um  sich  mit  der  Einrichtung  der  Taubstummen-Institute  näher  be- 
kannt zu  machen;  erhielt  1857  die  goldene  Verdienst-Medaille  aus 
Schweden. 

Von  ihm  noch:  Elementarsprachbildungslehre,  d.  i.  Begründung  u.  genaue 
Darstellung  einer  zweckmässigen  Verfahrungsart  beim  Unterricht  im  Bechnen, 
Schreiben  u.  Lesen,  mit  besonderer  Beziehung  auf  den  Sprachunterricht  Taub- 
stummer. In  Briefen.  Essen,  Badecker,  1841,  8.  VI  u.  116  SS.  Bec.  Schlesw.- 
Holst.  Schulbl.  1842,  IV,  H.  2,  S.  165—170. 

Die  Volksschule  aus  dem  Gesichtspunkte  des  Lebens  betrachtet  Ein  Beitrag 
tut  Hebung  des  Volksschulwesens.  Schleswig,  M.  Bruhn,  1845.  8.  SS.  158.  Bec. 
Alt  Merk,  1845,  No.  207;  vgl.  Itzeh.  Wochenbl.  1845,  No.  29,  Sp.  948. 
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Lehrbach  des  Sprachnnterrichts  taubstommer  Eidder  für  derea  Lehrer;  nebtt 
Aufgaben  für  den  Schüler;  zugleich  ein  Beitrag  zur  Methodik  des  deutschen  Sprach* 
Unterrichts.    Leipzig,  Amold'sche  Bchh.,  1852.    8.    XII  n.  200  SS. 

Ueber  Taubstumme,  Taubstummenbildung  u.  Taubstummenanstalten,  nebst 
Kotizen  aus  einem  Beisetagebuche.  Schleswig,  v.  der  Smisscn,  1854.  8.  XII  iu 
474  SS.  S.  Schlesw.-Holst  Schulbl.  1855,  XVU,  S.  318.  Wurde  ins  Schwedische 
übersetzt 

Winke  zur  zweckmässigen  Behandlung  taubstummer  Kinder  im  elterlicheo 
Hause  bis  zum  8.  Lebensjahre,  für  die  Eltern  u.  Orts-Schnllehrer  entworfen.  Schles- 
wig, in  Commission  bei  Th.  van  der  Smisscn,  1855.    8.    SS.  32. 

Kleiner  Bathgeber  wie  Taubstumme  beim  Fintritt  in  das  bürgerliche  Leben 
geleitet  u  behandelt  werden  möchten,  für  die  Eltern,  Vormünder,  Lehrherm  u. 
Dienstherrjschaftcn.   Schleswig  1855.   8.   SS.  30.    S.  Pädagog.  Dor&.  1855  S.  318. 

Schuldisciplin,  besonders  zum  Behuf  der  sittlichen  Hebung  der  Schuljugecd 
dargestellt  Für  Lehrer  an  Volksschulen,  höheren  Bürgerschulen,  Gymnasien  o. 
Instituten.  Leipzig,  G.  Mayer,  1858.  8.  VIH  u.  183  SS.  Rec.  AU.  Merk.  1858, 
No.  33,  Schulbl.  f.  die  Herzogthh.  Schi.  u.  Holst  XIX,  S.  497. 

Für  das  Leben  —  durch  das  Leben.  Andeutungen,  wie  dieser  Grundsatz  tod 
den  Volksschulen  einzuführen  u.  durchzuführen  ist  Leipzig,  Fries,  1860  VIII 
n.  95  SS. 

Im  SchulbL  f.  die  HerzogthÜmer  XIX,  S.  l~-7  (Nachweis,  dass  die  Schul- 
disciplin anders  gehandhnbt  werden  müsse,  als  sie  gewöhnlich  gehandhabt  wird)*, 
XX,  S.  222 — 230  (Die  Grundform  u.  wahre  Form  alles  Jugendunterrichts);  XXI,  1859 
S.  696—700  (üeber  das  Vorhersehungsvermögen  der  menschl.  Seele).  —  Im  Itteh. 
Wochenbl.  1845,  No.  50  ein  Beitrag.  —  Im  N.  Nckrol  der  D.  XX,  S.  920—921 
(Nekrol.  über  Karl.  Beruh.  Rielofif).  —  In  Caspers  Pastoral-Stndien  m,  1862, 
S.  309—317  (Ueber  Werth  u.  Nutzen  der  BelfjgiÖsitat  für's  praktische  Leben). 

1132a)  .Kühl,  Christian  Friedrich  (L.  de  S.  No.  665), 
starb  den  22.  März  1859  zu  Schönberg,  60  Jahre  alt. 

1133)  Kühl,  Claus,  geb.  in  Barsbeck  in  der  Probstei, 
Kloster  Preetz;  Segeberger  Seminarist,  examinirt  1842  mit  dem 
2.  Char.  m.  s.  r.  A.;  dritter  Lehrer  an  der  höh^n  Volksschule  in 
Rendsburg;  seit  1846  Landmesser;  trat  1848  in  die  schleswig- 
holsteinische Armee  u.  avancirte  zum  Lieutenant;  1851  Ziegelei- 
besitzer u.  sogl.  Landmesser  in  Elmshorn,  später  Lehrer  in  Kiel, 
1864  Hausvogt  des  Amtes  Gottorf  in  Schleswig. 

1)  Bedigirte  1848  vom  April  an  (zuerst  mit  A.  BGmer)  das  „Rendsbnrger  Tage- 
blatt^, welches  im  Laufe  des  damaligen  Krieges  einging. 

2)  Vollständige  Anweisung  zum  Nivelliren  mit  der  Wasser-Setzwaage,  zugleich 
eine  Belehrung  über  die  Vorarbeiten  zum  Drainiren.  Mit  einer  lithographirten 
Tafel.  Kiel,  in  Commission  v.  E.  Schröder  &  Co.,  1858.  8.  15  Sa  mit 
1  Steintf.  q.4.  , 

3)  Zur  Erlassung  eines  neuen  Grundsteuer-Katasters  für  daa  Herzogthnm  Holstein. 
Kiel,  Homann,  1863.     8.    III  u.  83  SS. 

In  A.  F.  SOnkscns  Schulzeitung  J.  I,  1852/53,  No.  6  (Warum  wird  die  Schalt 
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▼OB  ScbuUebrern  yiel  höher  geschätzt,  als  ron  anderen  Leuten?);  Jahrg.  m, 
1854/55,  No,  4;  185£/57,  No.  22j  1858/59,  No.  16,  No.  22,  No.  32,  No.  40; 
1859/60,  No.  22,  No.  24,  No.  ^8,  No.  39;  1860/61,  No.  1  (Vortrag  über  die  Ein- 
richtung des  historischen  Unterrichts  in  der  Volksschule);  1&62/63,  No.  12  u.  13 
(lieber  Zeichnen  in  der  Schule)  f  No.  17,  28,  43,  48. 

1134)  Kühl,  Hans,  Schullehrer  in  Tappendorf,  im  Amte 
Rendsburg,  später  in  Oelixdorf,  feierte  1862  sein  50jähriges  Jubiläum. 

1)  Beschreibung  der  Einrichtung  einer  gemischten  Schule  nach  der  wechselseiti- 
gen Schuleinrichtung.    Altona,  Aue,  1832.     8.    2  Bgg.  u.  1  Tab.  q.  fol. 

2)  Land-Tabelle,  ein  Hülfsmittel   bei   der  Abmessung    kleiner  Plätze   auf  Land- 
'stellen,  Itzehoe,  C.  F.  Claussen,  1851.     8. 

In  den  „Darstellungen  aus  dem  Christenleben**  herausgeg.  v.  Elb-Pinnaner 
lichrerverein  (1857)  No.  16  (Die  Schwachheit  im  Fleisch).  Einzelnes  in  A.  P. 
Sönksens  Schulzeitung  z.  B.     1858/59,  No.  10.  -7- 

1135)  Kühlt  Jürgen,  geb.  in  Homfeld  im  Kirchsp.  Kelling- 
busen  den  15.  December  1812,  Sohn  des  Landmanns  Hans  Kühl  u. 
der  Anna  geb.  Rohwehr;  wurde  1835  Copiist,  25.  December  1838 
Chef  für  das  Holstein-Lauenburgische  Comtoir  unter  dem  General- 
zollkammer- u,  Commerz-Collegium,  den  10.  März  1841  wirklicher 
Kammerrath,  d^n  19.  Juli  1844  Zollverwalterund  Vorsteher  für  die 
Fabrikcontrole  in  Wandsbeck;  Juni  1848  Oberzollinspector  für  das 
Herzogthum  Schleswig Mn  Flensburg;  1851  const.  in  Altona  u.  spä- 
ter Chef  für  das  ZoIIcomtoir  das.,  1865  Director  des  schleswig- 
holsteinischen Zollwesens. 

Handhuch  der  ZoUgesetzgehung  in   den  Herzogthümem  Schleswig  tu  Holstein. 
'  Kopenh.  1844.    2.  Aufl.  mit  2  Anhängen  das.  in  dems.  J.   (Ein  Supplement  dazu, 
Schleswig's  ZoUgesetzgeh.  hetr.,  v.  L.  J.  Bruua  erschien  Flensh.  1859) 

1135a)  Kühnelt  Andreas  Friedrich  (L.dcS.  No.  ^66). 
Er  starb,  wie  schon  in  den  Nachträgen  zum  L.  &  S.  S.  823  bemerkt 
ist,  zu  Rendsburg  den  3.  Febr.  1829. 

Die  in  diesen  Kachträgen  ihm  zugeschriehenen  Uehersetzungen  aus  dem  Fran- 
cOsischcn  „Die  Kleinstädtereien^  Bd.  1—4.  Leipzig,  Eollmann,  1826  u.  Schicksale 
der  Madame  Campedre  (mctius  de  Campcstre)  Das.  1828  gehören  nach  Erslew  II, 
S.  72  u.  73  nicht  ihm,  sondern  Laurids  Kruse,  was  auch  schon  von  Sehr,  in  dem 
Drackfehler-Yerzeichniss  berichtigt  ist 

1136)  Kiirsehlier,Karl  Theodor  Gottfried,  geb.  1822 
in  Rendsburg,  studirte  Jura  u.  ist  gegenwärtig  Advocat  in  Rendsburg. 

Ein  Wort  über  die  6  sogenannten  schleswigschen  Dörfer.  Rendsburg,  Matthiesen, 
1864.    8.    ^Etevidirt. 

1137)  Kürschner«  Paul  Heinrich  Julius,  geb.  den 
27.  Febr.  1820  in  Rendsburg,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern 
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1840,  wurde  Mich.  1845  mit  dem  2.  Char.  m.  A.  examihirt,  des 
14.  October  1853  const.  6.  Lehrer  an  der  Gelehrtenschule  in  Mel- 
dorf, den  8.  October  1854  const.,  den  11.  December  1855  Lehrer 
an  der  Gelehrtenschule  in  Eutin,  den  28.  Febr.  1859  Collabora- 
tor  daselbst. 

J.  W.  Petersen.  Ein  theologisches  Lebensbild  ans  der  Zeit  des  Pietismus; 
im  Oster-Programm  der  Satiner  Schale  t.  1862.    SS.  25. 

1133)  Kablntanil,  Johann  Lorenz  Heinrich,  geb.  in 
Husum,  ein  Sohn  des  Conrectors  Georg  Hinrich  K.  (f  1851),  stu- 
dirte  Medicin,  promovirte  als  dr.  med.  drchir.  1842  in  Kiel  u.  prac^- 
sirt  zur  Zeit  als  Arzt  in  Husum. 

De  absentia  furcnlae  in  psittaco  pallaria  et  de  regione  animalium  vertebrato- 
ram  hamcrali  praecipae  avium  diss.  inaugar.  med. .  Kiliae  1842.  8.  SS.  32  a. 
I  Sttl 

1139)  Kankel,  Karl  Friedrich,  geb.  in  GeltJng,  studirte 
Medicin,  wurde  dr.  med.  de  chir.  in  Kiel  1847,  Arzt  in  Kappeln, 
später  u.  noch  zur  Zeit  in  Kiel. 

De  Ophthalmia  neonatornm  nonnulla.    Eiliae  1847.    8. 

1139a)  Kanze^  Johanne,  aus  Flensburg,  eine  Tochter  des 
Karl  Sebastian  Kunze  (L.  dr  S.  No.  688)  u.  eine  Nichte  des  frühe- 
ren Pastors  Rönnencamp  in  Cosel. 

Gab  herans:  Beminiscenzen  aas  meinem  Lehen,  Ton  Peter  Jolu  BOnnenkamp,^ 
weiland  Fast  Nach  seinem  Tode  heraosgcgeben  Ton  J.  E.  Plön,  S.  W.  Hirt 
8.     120  SS.    (Kam  nicht  in  den  Buchhandel). 

1140)  Kapbaldt,  H.H.,  geb.  den  8.  Mai  1821  in  der  Prob- 
stei,  Segeberger  Seminarist,  nach  bestandenem  Examen  Lehrer  am 
Seminar  in  Segeberg,  den  7.  October  1848  const  T.Lehrer  an  der 
Plöner  Gelehrtenschule,  Mich.  1853  definitiv  ernannt,  den  1.  April 
1864  e.  Lehrer  an  derselben  Schule;  er  starb  in  Plön  den  13.  Juli 
1865.    Vergl.  das  Plöner  Schul-Programm  V..1866  S.  29. 

Die  Flora  von  Plön:  im  Osterprogramm  der  Plöner  Gelehrten-Schale  1863 
SS.  3—38.     8. 

1141)  KnsiS,  Christian  (L.  &  S.  No.  669),  1833  dr.philos. 
h.  c.  von  Kiel  aus,  im  September  desselb.  Jahres  ordentliches  Mitglied 
der  Gesellschaft  X  nordische  Alterthumskunde;  erhielt  den  5.  Juli 
1839  die  erbetene  Entlassung  v.  l)iaconat  in  Kellinghusen  mit  Be- 
willigung einer  Abgabe  v.  Dienst;  begab  sich  nach  Glücksburg, 
später  nach  Segeberg;  starb  am  18.  December  1853  im  Alter  von 
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«5  Jahren  in  Segeberg  bei  seiner  Tochter  Johanna  Kuss.  —  Verh. 
mit  .  .  .  geb.  Busch  (f  26.  October  1842).  —  Vergl.  Alt.  Merk. 
1853  No.  299,  1854  Ko.  7.  — 

Lieferte  noch  f.  das  Stnatsb.  Mag.  (v.  Falck)  IX,  H.  3  n.  4,  Si  600—665—694 
(Die  vormaligen  Klöster  des  Benedictinerordens  in  den  Herzogthümern,  I  das 
Francnkloster  auf  dem  Holm  bei  Schleswig;  11  das  Franenkloster  in  Freetz; 
in  das  Mönchskloster  in  Cismar);  das.  S.  776—779  (Miscellcn.  Erste  Lief.);  X, 
S.  459—572  (Die  vormaligen  Klöster  des  CistercienserordeniS  in  den  Herzogthümem 
I  Rahkloster,  II  das  Kloster  Lygum,  III  das  Kloster  Beinfeld).  —  Für  das  Nene 
Staatsb.  Mag.  Bd.  I,  1833,  S.  9—79  (Die  vormaligen  Nonnen-Klöster  Cistercienser- 
Ordens  in  Holstein,  1)  das  Itzehoer  Kloster,  2)  das  Kloster  Beinbek);  das.  S  79 
bis  126  (Miscellen.  2.  Liefer.);  S.  519—550  (Miscellen.  3.  Liefer.);  Bd.  II,  1834, 
S.  526—567  (Miscellen.  4.  Liefer.);  S.  797—848  (Die  vormaligen  Nonnen-Klöster 
Cistercienser-Ordens  in  Holstein.  Fortsetzung.  3)  das  Uetersener  Kloster.  Mit  einem 
Anhang);  Bd.  III,  H.  1,  S.  28—51  (Das  Ahrensböcker  Kloster  Karthäuser-Ordens); 
H.  3,  S.  657—722  (üeber  den  District  zwischen  Eider  u.  Schlei);  Bd.  IV,  1836, 
S.  386—397  (Kleine  Chronik  der  drei  Kirchdörfer  Hademarschen,  Kaltenkirchen 
u.  Hohenfelde);  S.  398— 441  (Miscellen.  5.  n.  letzte  Liefer.);  S.  581—612  (Neue  ' 
Miscellen  1—5);  Bd.  V,  S.  456—503  (Neue  Miscellen  6—11);  S.  676—683  (Die 
angebliche  Vicarie  zu  Borsfleth  betr.;  gegen  dr.  H.  Schröder  das.  S.  320—325); 
Bd.  VI,  1837,  S.  85—121  (Neue  Miscellen  12—17);  S.  668—686  (Neue  Miscellen 
18—21);  S.  708 — 715  (Ueber  das  Kirchspiel  Immissen  u.  nochmals  über  die  Vicarie 
Borsfleth,  gegen  dr.  H.  Schröder  das.  S.  525—528);  Bd.  VII,  1838,  S.  645-667 
(Neue  Miscellen  22—24);  Bd.  VIII,  1839,  S.  157—208  (Neue  Miscellen  25—32); 
rX,  1840,  S.  27— 58  (Neue  Miscellen  33— 35);  Bd.  X,  1841,  S.  187—245  (Notizen 
zur  Kenntniss  des  Freetzer  Klosters  vor  der  Beformation) ;  S.  245—283  (Zur  6e- 
fichichte  der  Frobstei).  —  Im  Archiv  (v.  Falck)  Jahrg.  I,  1842,  S.  93—124  (Die 
Archi-Diaconate  in  Holstein  zur  katholischen  Zeit);  S.  482—529  (Forschungen  in 
Beziehung  auf  die  Geschichte  der  Stadt  Kiel  in  alter  Zeit);  S.  530—547  (Kleine 
Forschungen  im  Gebiete  der  holsteinischen  Specialgeschichte);  S.  613—638  (An- 
deutungen zur  ferneren  Aufklärung  der  Geschichte  der  holsteinischen  Eibmarsch) ; 
Jahrg.  II,  1843,  S.  116—131  (Bemerkungen  über  einige  Ansichten,  vorzeitige  Ver- 
hältnisse Kiels  betr.  im  1.  Jahrg.  des  Archivs);  S.  257—282  (Das  kirchliche  In- 
stitut der  ewigen  Vicarie  in  Holstein  zur  katholischen  Zeit.  Beitrag  zur  Holsteini- 
schen Kirchengeschichte);  S.  545—562  (Bramhorst.  Eine  geschichtliche  Forschung); 
Jahrg.  m,  1844,  S.  71^-91  (Entstehung  n.  Ausbildung  der  vormaligen  Grafschaft 
Holstein-Finneberg);  S.  91—107  (Bemerkungen  in  Beziehung  auf  einen  Aufsatz 
des  Hrn.  Wiese  in  Bentfeld  im  Archiv  II,  S.  368  flgde);  S.  387—402  (Der  adlige 
Hof  Bramstedt  im  Mittelalter  ein  landesherrlicher  Marstall  mit  einem  Gestüt); 
S.  627 — 640  (Ueber  die  allgemeine  Geltung  des  Hollischen  Bechts  in  der  Kremper- 
u.  Wilster-Marsch);  Jahrg.  IV,  1845,  S.  100—128  (Einige  Bemerkungen  zu  der 
holsteinischen  Topographie  v.  Major  v.  Schröder);  S.  492—503  (Das  Innere  der 
Wilstermarsch  in  der  Vorzeit  eine  Lagune.  Eine  geschichtliche  Forschung);  S.  503 
bis  527  (Zur  Geschichte  der  Wilsterschen  Vogtei  Sachsenbaum);  Jahrg.  V,  S.  1 
bis  75  (Die  Stadt  Segeberg  in  der  Vorzeit). 

Erschien  auch  separat  gedruckt.  Kiel,  K.  Schröder  &  Co.,  1847.  8.  SS.  80. 
S.  263  s(lq.  (Zwei  kleine  Nachträge  dazu);  S.  141—163  u.  S.  319—338  (Buntes 
aus   der  holsteinischen  Vorzeit);    S.  402—404    (Ueber  die  angeblich  zu  Vizelins 
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'  Zeiten  in  Wagrien  gestifteten  Kirchen).  --  Lieferte  fQr  die  schletw.-holst-lanenb. 
Provinzial-Berichte  (v.  G.  P.  Petersen)  noch  Jahrg.  19,  1830,  H.  1,  S.  1—69  (Der 
Flecken  Kellinghusen);  H.  3,  S.  289—320  u.  H.  4,  S.  484—526  (Die  Herrschaft 
Breitenhurg);  —  für  die  Neuen  Provinzialborichte  (v.  Hartw.  Peters)  1833,  S.  76 
bis  138  (Die  fünf  Statthalter  der  Herzogthfimer  Schleswig  n.  Holstein  ans  dem 
Hanse  Bantzau-Breitenburg.  Biographische  SkizEÖn);  S.  541—564  (Buntes  aus  der 
schleswig-hol^inischen  Geschichte) ;  1834,  S.55— 81  (Ueber  die,  in  der  Eundations- 
Urkunde  des  Kaisers  Ludwig  des  Frommen  enthaltene  Umfangsbestimmung  des 
Hamburger  Erzbisthums) ;  S.  228—249  (Kleine  Chronik  der  vier  Kirchdörfer  des 
Amts  Bendsburg);  S.  249—262  (Ueber  die  nordischen  VOlkemamen  in  der  Stiltungs- 
Urkunde  dea  Hamburger  Erzbisthums) ;  S.  527 — 547  (Ueber  den  urkundlichen  und 
/  factischen  Umfang  des  Hamburger  Erzbisthums  in  Bezug  auf  slavischcs  Gebiet  Tor 
EiTichtung  des  olc^enburger  Bisthums). 

1142)  Kass,   Johanne,    eine  Tochter  des  vorhergenannten 
Pastors  Christian  Euss. 

Die  holsteinische  Küche  od.  Anleitung  zur  Führung  des  Hausstandes  in  einer 
Anzahl  auf  Erfahrung  begründeter  bewährter  Anweisungen.  Mit  einem  Anhang 
enthaltend  90  der  vorzüglichsten  Anweisungen  aus  dem  practischen  Kochbuch  Ton 
Charlotte  Amalie  Löwe.    4.  Aufl.    Altena,  Händtke  &  Lehmkuhl,  L864.     8. 


1143)  liaag^e,  Nicolaus,  geb.  in  Quickborn,  studirte  die 
Rechte  in  Kiel  seit  1837/ ist  zur  Zeit  Stadtsecrelär  u.  Advocat  in 
Laueriburg. 

In  Sachaus  Archiv  f.  Lapenburg  II,  1859,  S.  78 — 95  (Dai^  Landzoll wesen  im 
Herzogthum  Lanenburg).  -J- 

1144)  Ijafaarle,  Wilhelm  Adolf,  geb.  zu  Hamburg  am 
17.  Januar  1816,  Sohn  des  Kaufmanns  Pierre  Lafaurie  aus  Bordeaux 
(t  25.  März  1828)  u.  der  Henriette,  geb.  le  Marchand  (f  12.  Oc- 
tober  1827);  erzogen  im  Pensionat  des  Hofraths  Fiedler  in  Schiff- 
bepk;  besuchte  dann  das  Altonaer  Gymnasium  und  nahm  Theil  an 
dem  Unterricht,  der  dem  Grafen  Ernst  v.  Schimmelmann  von  dr. 
Michelsen  ertheilt  wurde;  ging  10.  April  1835  von  ^er  AUonaer 
Schule  ab  u.  noch  1  Jahr  auf  das  Hamburger  Gymnasium,  Ostern 
1836  auf  die  Universität  Kiel.  Er  studirjie  Philosophie,  Geschichte, 
nahm  am  philologischen  Seminar  bei  Prof.  Nitzsch  Theil,  u.  legte 
sich  besonders  auf  die  Staatswissenschaflen.  Sie  bildeten  auch  sein 
Hauptfach,  als  er  von  Kiel  nach  Berlin,  Heidelberg  u.  München  ging. 
Er  wurde  in  Kiel  examinirt  und  promovirte  als  dr.  jur.  im  Sep- 
tember 1841;  war  dann  bis  1844  in  Berlin,  wo  er  Schellings  Vor- 
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lesungcn  hörte,  bis  1 846  in  Paris,  dann,  mit  literarischen  Arbeiten 
beschäftigt,  in  Jena.  Wegen  Theilnahme  an  der  Revolution  erlitt  er 
Ton  April  1849  bis  Januar  1850  eine  Gefängnissstrafe  auf  der 
Osterburg  bei  Weida.  Ging  darauf  nach  Kiel  um  zu  dociren,  wurde 
als  Abgeordneter  in  die  schleswig-holsteinische  Landesversammlung 
gewählt.  Nach  dem  ersten  Kriege  begab  er  sich  nach  Hamburg 
und  übernahm  auf  kurze  Zeit  die  Oberlehrerstelle  an  der  deutsch- 
katholischen Gemeinde.  Entschloss  «ich  zum  Studium  der  Medicin 
u.  besuchte  zu  diesem  Zweck  die  Universitäten  Würzburg,  Wien 
u.  Prag;  promovirte  im  December  1855  in  Würzburg  als  dr.  med. 
u.  wurde  im  Mai  1856  in  Hamburg  practischer  Arzt.  —  Vergl. 
üler  ihn  Lexicon  der  Hamb.  Schriftsteller  IV,  S.  273—76. 

1)  Die  materiellen  Interessen.  Eine  kritische  Belenchtnng  der  politischen  Oeko- 
nomie  u.  ihrer  gegenwärtigen  Gestaltung  als  Wissenschaft.  Kiel,  in  Commission 
der  Univers.-Buchh.,  1841;    8.  . 

2)  Geschichte  des  Handels  in  Beziehung  auf  politische  Oeconomie  n.  öffentliche 
Ethik.    Stuttgart  1848.    8. 

^)  Freie  Gemeinden   u.  freie  Menschen.    Hamburg   bei   J^  F.  Bichter  1852.    8. 

4)  Schleswig-Holstein  u.  Dänemarks  papiemes  Becht  Hamburg,  bei  dems.  1852v 
2.  Aufl.    Das.  1864.     8. 

5)  Ueber  die  Unzulänglichkeit  der  bisherigen  Pemphigus-Diagnose.  Inaugural- 
Dissertation.     Würzburg  1856.     133  SS.     8. 

6)  Ein  Blick  in  das  Zunftleben  der  deutschen  Medicin.  Hamb.,  Otto  Meissner, 
1866.     8.  .  / 

In  der  Jenaer-Literatur-Zeit«  1843  (Bec  über  Marheineckc's  „Znr  Kritik  der 
'Schellingschen  Offenbafungs-Fhilosophie) ;  1846  (Bec  der  Schrift  „Abbruch  u. 
Keubau");  in  Schweglers  Jahrbüchern  1846  n.  1847  (Ueber  französische  Philosophie 
u.  über  das  Verhältniss  der  Philoso^ie  zum  Socialismus.  Zwei  Abhandlungen); 
in  Koacks  philot.  Jahrbüchern  1847  (Ueber  freie  Theologie) ;  in  der  (Hamburger) 
Beform  1358,  No.  105,  136,  142;  1859,  Ko.  9,  22  (Ueber  das  Hamburger  Medi- 
cinalwesQn). 

1145)  liang^bchn»  Johann  Jacob,  geb.  1802  in  Cismar, 
studirte  Philologie,  promorirte  als  dr.  philos.,  den  26.  Februar  1839 
CoUaborator,  den  15.  September  1848  Subrector  an  der  Gelehrten- 
schule in  Hadersleben,  das.  später  entlassen;  starb  in  Kiel  im  März  1865. 

Ueber  eine  zweckmässige  Oekonomie  in  der  Schulgrammatik  n.  dem  Schul- 
lexicon  der  griechischen  u.  lateinischen  Sprache  u.  über  die  Metapher:  im  Pro- 
gramm der  Haderslebener  Gelehrtenschule  1844.    4: 

1146)  liang^e,  Friedrich  Georg  Christian,  Kriegsrath, 
später  Justizrath,  1839  bis  1853  Branddirector  für  die  Aemter  Trittau, 
Reinbeck  u.  Tremsbüttel,  sogleich  Hebungsbeamter,  Hausvogt  und 
Actuar  in  Wandsbeck,  dann  auch  Inspector  für  Wellingsbüttel; 
R.  V.  D. 
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M&ngel  tles  Brandversicherungswesens  in  den  Landdistricten  der  Aemter  «. 
Landschaften  der  Herzogthümer  Schles\vig  u.  Holstein.  Kiel,  in  Commission  der 
ficl^wcrs'schen  Buchhandlung,  1852.  8.  2.  Aufl.  Wandsbeck,  beim  Verf.,  1853. 
8.    SS.  100  mit  4  Tabellen. 

t146a)  Ijange,  Friedrich  Matthias  (L.  de  S.  No.  673). 
Er  war  ein  Sohn  des  Consistorialraths  und  Frohsten  Lange  in 
Altona  u.  starh  als  verabschiedeter  Fremier-Lieutenant  in  Haders- 
leben den  1 2.  April  1 844,  69  Jahre  6  Monate  alt.  (Nach  dem  Kirchen- 
buch der  St.  Marien-Gemeinde  in  Hadersleben  ist  das  Todesdatum 
mitgetheilt.) 

1147)  Ijang^e,  Heinrich  Detlef  Bernhard  (L.  d;  S.  No. 
672),  geboren  in  Heiligenstedten,  wo  sein  Vater  bis  1796,  dann 
aber  in  Süderhastedt  Frediger  war  (f  29.  April  1844);  studirte  seit 
1816  Medicin  zu  Kiel  u.  Göttingen,  1821  dr.  med.  u.  ausübender 
Arzt  zuerst  in  Hohenwestedt,  dann  in  Itzehoe  und  zu  Buchholz  in 
Süderdilmarschen.  Starb  den  7.  August  1834.  —  Vergl  über  ihn 
N.  Staatsb.  M.  2,  S.  718,  10  S.  468  Neuen  Nekrol.  d.  D.  12  S. 
581-82. 

1)  Dissert.  inaug.  de  coUositate  ventriculi.    Kiliae  1824. 

2)  (Wahrscheinlich  ist  von  ihm)  ♦  üeber  die  neuesten  Vorf&Ue  in  Göttingen. 
Ein  Wort  an  die  Unparteiischen.    Deutschi.  1818.     8.    SS.  16. 

1148)  Ijang^e,  Hermann  Christopher,  geb.  den  31.  Juli 
1821  in  Apenrade;  Sohn  des  Schuhmachers  Johann  Wilhelm  Lange 
u.  der  Johanne  Brigitta  geb.  Eichbaum;  besuchte  die"  Flensburger 
Gelehrtenschule  von  Mich.  1837  bis  Ostern  1843;  studirte  von  da 
an  Theologie  in  Kiel  unter  Leitung  (der  Professoren  Dorner,  Liebner, 
Lüdemann  u.  Thomsen;  examinirt  Ostern  1849  (2.  m.  s.  r.  A.);  den 
28.  September  1853  8.  Lehrer,  den  7.  März  1860,  14.  Juli,  7.  Lehrer 
am  Gymnasium  in  Altona,  den  22.  April  1861  (5.  Mai  antretend) 
const.  Dircctor  u.  1.  Lehrer  des  Segeberger  Seminars  y  wozu  er 
den  11.  März  1862  definitiv  ernannt  wurde. 

1)  Jesus  n.  Judas  in  ihrem  Verhältniss  zu  einander.  Versuch  einer  auf  exege- 
tischer Grundlage  beruhenden  psychologischen  Erklärung  der  Verraths- 
motive.    Erster  Theil.    Altona  1857.     4.    SS.  54.     Oster-Programm. 

2)  Die  innere  Stellung  Christian  m.  zur  Beformation  u.  sein  persönliches  Ver- 
hältniss zu  den  Beformatoren.  Bede  bei  der  Feier  des  k.  Geburtstages  am 
6.  October  1857.  Altona  1857.  8.  SS.  31.  Angez.  Alton.  Merk.  1857, 
No.  283  Beil. 

ImAlt  Merk.  1862  Beik  zu  No.  128  (Nekrolog  über  Fricdr.  Wilh.  Funke).  - 
In  der  Schleswig-Holsteinischen  Zeitung  1865,  No.  259  (Nekrolog  des  2.  Lehrers 
am  Segeberger  Schullehrer-Seminar  L.  J.  H.  Martens).  —  Von  ihm  wurden  auch 
2  wissensch.  Öffentliche  Beden  gehalten,   eine   zur  Feier  des  k.  Geburtstages  1854 
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über  den  christlichen  u.  heidnischen  Homanitätsbegriff,  n.  eine  am  14.  Juli  1860 
bei  Einfühi-nng  in  die  7.  Lehrerstelle  am  Alt.  Gymnasium  über  die  deutsche 
Mystik  des  14.  u.  15.  Jahrhunderts).  —  Revidirt. 

1149)  liang^e,  Jacob  (L.  &  S.  No.  634).  Er  ist  vor  einig-en 
Jahren  von  Uetersen  als  Arzt  nach  Dresden  übergesiedelt,  nachdem  er 
seinem  Sohne  Wilhelm  ^seine  Praxis  in  Uetersen  abgegeben  hatte. 

1150)  Ijangef  Karl  Friedrich  Ferdinand,  geb.  den 
7.  Juli  1793  zu  Eckernförde,  sludirte  Theologie  in  Kiel  seit  Michaelis 
1812,  examinirt  1817  auf  Gottorp  mit  dem  2.  Char.  m.  s.  r.  A.; 
den  25,  Februar  1821  Diaconus  in  Gettorf,  trat  an  den  24.  Juni, 
den  25.  September  1827  Pastor  in  Rieseby,  den  20.  März  1847 
Pastor  in  Neuenbrook  Probstei  Münsterdorf;  starb  das.  den  27. 
September  1848.  —  Vergl.  Kirchen-  u.  Schulbl.  1847  Sp.  168. 
N.  Nekrol.  d.  D.  XXVI  S.  906-907, 

Im  Eckernförder  Wochenbl.  1840,   No.  82,  S.  332—333  (Erwiderung  auf  die 
Bemerkungen  über  Mässigkeits-  u.  Enthaltsamkeitsvereine  in  Ko.  68  dess.  Blatts). 

1150a)  liang^e,  (Karl)Wilhelm,  geb.  in  Uetersen,  Sohn 
von  No.  1149,  studirte  Medicin,  promovirte  in  ihr  in  Kiel  1854 
und  ist  gegenwärtig  practisirender  Arzt  in  Uetersen. 

, Casus  carcinomatis  osteoidis.    ELiliae  1854.     4.    SS.  7. 

1151)  liang^enbeekf  Bernhard  Rudolf  Conrad,  geb. 
9.  November  1810  in  Hannover  (nach  Mushacke's  Universitäts- 
Kalender;  auf  der  Inaugural-Dissertation  ist  er  als  Bremensis  be- 
zeichnet); Neffe  des  bekannten  Mediciners  Conrad  Johann  Martin 
Langenbeck;  studirte  Medicin,  promovirte  1835  in  Göttingen;  war 
dort  ausserordentlicher  Prof.  bis  1841;  von  December  1841  bis 
1849  ordentl.  Prof.  der  Chirurgie  u.  Director  des  Friedrichshospi- 
tals in  Kiel,  darauf  Professor  der  Medicin,  Director  des  clinischen 
Instituts  für  Chirurgie  und  Augenheilkunde,  General- Arzt,  Geh. 
Medicin.-Rath,  -Ritter  in  Berlin. 

1)  De  retinae  structura  penitiore  diss.  inaugnr.  anatomica.    Göttingae   1835.     4 
VIH  u.  144  SS. 

2)  De  retina  observationes  anatomico-pathologicae.  Göttingae,  Dieterich,  1836. 
4.     25  Bgg.  u.  4  Tafeln. 

3)  Commentatio  de  contractura  et  ancylosi  genu  nova  methodo  riolentae  exten- 
sionis  ope  sanandis.    Berolini,  Hirschwald,  1850.    4.     19  SS.         \ 

4)  Das  permanente  warme  Wasserbad  zur  Behandlung  grösserer  Wunden  insbe* 
sondere  der  Ampntationsstümpfe.  Berlin,  Reimer,  1855.  35  SS.  Mit  1  Holz- 
schnitt.   (Steht  auch  in  Göschens  „Klinik"  v.  d.  Jahr.) 

»)  Gab  u.  giebt  noch  heraus  das  von  Billroth  u.  Gurlt  redigirte:  Archiv  für  klinische 
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Chirurgie.  Bd.  1—5.  Berlin  1861—1865.  8.  Von  ihm  darin  Bd.  1,  S.  1—81 
(Beiträge  zur  chirurgischen  Pathologie  der  Venen);  S.  451 — 457  (Angehorene 
Kleinheit  des  Unterkiefers  mit  Kiefersperre  verhundcn  geheilt  durch  Besection  der 
Processus  coronoidei.  Mit  Taf )  Bd.  2,  S.  205—288  (Die  Uranoplastik  mittelst 
Ablösung  des  mörösperiostalen  GaomeQ-Ueberzugs.    Mit  Tafel  VI— X). 

1152)  liang^enbacllf  Amalie.  Gattin  des  nachfolgenden 
Karl  Friedr.  Georg  L.;  lebt  in  Kiel. 

^  Erzählungen,    Kiel,  Schwcrs'sche  Bnchh.,  1865.     8.    SS.  150. 
Kov^llistische  Beiträge  zum  Kieler  Wochenbl.     1866. 

1153)  liang^enbaeh,  Friedr.  Ludwig  August,  geb. 
in  Kiel,  studirte  Medicin  u.  promovirte  in  ihr  1^30  in  Kiel,  war 
dann  lange  Jahre  bis  1860  Arzt  in  Burg  auf  Fehmarn. 

De  usa  morhisque  membranorum  corporis  humani.    Kiliae  1830.     4. 

1154)  liangrenbacllt  Karl  Friedrich  Georg,  geb.  den 
30.  Mai  1817  in  Kiel;  sein  Vater  war  Musiker  das.;  er  selbst  war 
seit  i842  Organist  an  der  Klosterkirche  in  Kiel,  seit  1844  Dirigent 
der  Kieler  Liedertafel;  er  starb  am  27.  Juni  1865  bei  seinpr  Be- 
theiligung am  Dresdener  Sängerfeste  in  Dresden.  S.  den  Nekrolog 
im  Kieler  Wochenbl.  1865  No.  90  v.  ft  St(ange). 

1)  Sangeslust  Sammlung  zweistimmiger  Lieder  für  Schule,  Haus  n.  Leben. 
H.  1—4.     Kiel  1848. 

2)  &7  atisgewählte  Choräle  zum  Gesangbuch  für  Schleswig-Holstein  mit  einer 
3.  leichten  Stimme.  Kiel,  Akad.  Buchh»,  1 859.  Bec.  im  Schulbl.  f.  die  Herzogthb. 
Schlesw.  u.  Holstein  2 1,  1 859,  S.  1 8 1  -- 1 82.  A.  F.  Sönksens  Schulzeitung  1 858/  59, 
No.  25.  I 

Im  Schlesw.-Holst.  Schulbl.  11,  1849,  S.  17—21  (üebcr  Gesangunterricht  in 
Schulen). 

1155)  liansenheim,  Friedrich,  geb.  in  Schleswig, 
Sohn  des  Kaufmanns  W.  C.  Langenheim  das.,  studirte  die  Rechte, 
war  dann  Jurist  in  Schleswig  u.  ist  dort  gegenwärtig  als  juristi-^ 
scher  Consulent  beim  Postfach  angestellt. 

Sammlung  der  das  Medicinalwesen  in  dem  Herzogthum  Holstein  betreffenden 
Verordnungen,  Verfügungen,  Erlasse  etc.  Schleswig  1854.  4.  XIX  n.  327  SS« 
(Diese  Schrift  kam  1854  ,  für  die  Herzogthh.  Schlesw.  u.  Hblstein  heraus,  ward 
aber  in  Schleswig  verboten  u.  mit  einem  separaten  Titel  für  das  Herzogthum 
Holstein  vertrieben.) 

1156)  lianfffeldt,  Heinrich  Frfedrich,  geb.  den  19. 
Juli  1803  in  Kühren,  adl.  Guts  Helmsdorf;  Sohn  des  Schullehrers 
Hinrich  Christ.  Langfeldt  das.  (f  2.  November  1818)  u.  der  Calharine 
Elisabeth  geb.  Thoschesky;  verwaltete  nach  dem  Tode  seines  Yaters 
die  Dislrlctsschule  in  Kühren  interimistisch,  bis  sein  Bruder  Jo- 
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hann  Friedrich  1820  dieselbe  übernahm,  wo  er  als  Gehülfe  bei  ihm 
blieb  bis  Michaelis  desselben  Jahres;  dann  Hauslehrer  auf  Wetterade 
beim  Inspeclor  Zoega  u.  Gehülfslehrer  an  der  Stadtschule  in  Eutin; 
im  September  1822  Lehrer  in  Kiihren;  den  7.  December  1842 
4.  Lehrer  an  der  1*  Freischule  in  Altona,  antretend  den  4.  Januar 
1843;  den  20.  März  1845  Ober-Elementar-Lehrer  an  derselben 
Schule  bis  jetzt. 

1)  (Mit  Nis  Nissen  in  Deichkamp):  Ueber  Wittwencassen  in  nächster  Beziehung 
auf  die  SchuUehrer-Wittwen-Pensionskassen  der  Herzogthumer  Schleswig  u. 
Holstein.    Segeberj?,"  Wäser,  1837.    8. 

2)  Gab  heraus  mit  dr.  K.  Chr.  Tadey,  Nis  Nissen  in  Deichkamp  u.  A. :  Schleswig- 
Holsteinisches  Schulblatt.  Eine  Quartalschrifk  für  Stadt-  n.  Landschulen  Jahrg.  3, 
1841.  Oldenburg,  Fränckel.  8.  Darin  von  ihm  mit  N.  Nissen  H.  1,  S.  94 
bis  114  (Fehler  u.  Mängel  des  Schleswig-Holsteinischen  Schulwesens);  H.  2, 
S.  36—44  (Bericht  über  die  Schulen  im  Fürstenthum  Lübeck);  H.  3,  S.  89 
bis  103  (mit  N.Nissen:  Worauf  bauen  die  Schullehrer  der  Herzogthü^ier  ihre 
Erwartung,  dass  ihnen  eine"  äussere  Hülfe  zu  ihrer  Wittwenversorgung  za 
Thoil  werde?  Worin  müsste  diese  äussere  Hülfe  bestehen?  vgl.  H.  4,  S.  60 
bis  68);  S.  175—178  (Nachwort  zum  3.  Jahrgang).  ' 

3)  Gab  heraus  unter  Mitwirkung  von  mehreren  anderen  Schulmännern  desselben 
Schulblatts  Jahrg.  4,  1842.     Oldenbui'g,  bei  dem».     8. 

4)  Gab  heraus  mit  Prof.  Asmussen  desselben  Schulblattcs  Jahrg.  5,  1843—12, 
1848.  Das.  8.  Von  ihm  darin  ausser  de^  Artikel  „Journalistisches'',  das 
grösstentheils  seine  Arbeit,  (mit  Nissen)  J.  V,  H.  1,  S.  118—123,  H.  3,  S.  124 
bis  133,  H.  4,  S.  75—101,  J.  VI,  H.  1,  S.  88—105,  H.  2,  S.  44—73,  J.  VII, 
H.  2,  S.  100—109  (Schullehrer- Wittwenkassen);  J.  VI,  H.  2,  S.  125-128 
(Schullehrer- Waisenverein  u.  Schullehrer-Waisenkasse  etc.);  H.  3,  S.  128  bis 
171  (Das  Schulwesen  betreffende  Verhandlungen  in  der  schleswigschen  Stände- 
versammlurig) ;  J.  VII,  H.  2,  S.  110—120  (mit  N.  Nissen:  Freimüthige  Be- 
merkungen zu  den  Statuten  der  Fensionszulagekasse  für  abge^^angeue  Schul- 
lehier);  J.  VIII.  H.  1,*S.  190—199  (in  gleicher  Angelegenheit  von  ihm  allein); 
H.  3,  S.  84—92  (Hr.  Klindt  wider  Burgwardt  u.  die  Tabellen  frage);  Jahrg.  X, 
S.  352—367,  477—527.  590—610,  740-753,  Jahrg.  XI,  S.  88— 100,.  Jahrg.  XII, 
S.  557—586  (Reformbestrebungen);  J.  XI S.  297—320  (Bemerkungen  zu  d.  Ent* 
würfe  eines  allgemeinen  Unterrichtsgesetzes);  S.  432 — 440  (Bemerkungen  zu 
SOnnichsens  Aufsatz:  Das  allgemeine  Unterrichtsgesetz  u.  die  Kirche);  S.  429 
(Reformliteratur);  J.  XII,  S.  317—328,  458 — 170,  587—606,  XIII,  S.  223 
bis  240,  729—756,  XIV,  S.  213— 222,  330—335  (Das  Schulwesen  in  Altona); 
Xn,  S.  483—490  (Die  Jahresberichte  der  Schullehrer);  S.  678— 68^  (Notizen 
betr.  die  Schullehrer- Wittwencassen). 

5)  Gab  allein  heraus  dcsselbeü  Schulblattes  Jahrg.  XIII,  1851— XVI,  1854.  Diu. 
8.  Darin,  ausser  dem  bereits  Angeführten,  XIII,  S.  3 — 10  (Zur  Geschichte 
des  schleswig-holsteinijschen  Sehulblattes) ;  S.  351 — 361  (Das  Einheitliche  im 
Unterricht);  S.  566—572  (Interpretation  in  der  Volksschule);  XIV,  S.  90  bis 
116  (Die  allgemeine  SchnUehrer-Wittwencasse) ;  S.  700—703  (dr.  Diesterwegs 
pädagogischem  JahrbncU  f.  1853);  XV,  S.  158—181    (Was  ein  Lehrer  in  den 
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Hersogthfiünern  Aber  unsere  VolkFschalen  n.  deren  liehrer  in  den  BhdnischeB 
Blättern  berichtet);  S.  445—468  (Die  holsteinische  Schullehrer- Wittwencasse). 
6)  Gab    unter  Mitwirkung    v.  Fast.  C.  N.  Kahler    in  Altona   mit  Fr.  Härder  n. 
Christian  Saggau  in  Altona  heraus  desselben  Schalblattes  Jahrg.  XVIII,  1856, 
bis  XXI,    18&9.    Das.     8.     Darin  Ton  ihm:    XVIII,  S.  46—56  (Literatur); 
S.  81—88  (Einige  Bemerkungen,  wie  Schul  Prüfungen  nicht  sein  sollen);  S.  209 
bis  216  (Das  Schulwesen  betreffende  Verlmodlungen  in  der  holsteinischen  Stande- 
versammlung);  XX,  S.  163—180,  351—358,  413—425  (Journalistisches). 
In   den   ersten  Jahrgängen   des  Schulblattes   I,  1839,    H.  2,    S.  79— 85    (mit 
N.  bissen,'  Einige  Bemerkungen  zu  dem  Aufsatz^   Aller  Unterricht   sei  religiös!); 
n,  1840,  H.  1,  S.  122—^35  (mit  N.  Nissen:  Einige  Bemerkungen  über  das  3.  Heft 
des  Schulblatts).  '—  Mit  N.  Nissen  ein  Aufsatz  in  der  BroschtLre  ,.Dinter  u.  Hanns" 
vom  Jahre  1834.  —   Mit  demselben    in  den  Jahren  1834—1841  kleinere  Au&ätie 
in  dem  Itzehoer  Wochenblatt.  —  In  H.  Biernatzki's  Landesberichten  Bd.  I,  S.  177 
bis  202  (mit  N.  Nissen :  Die  Sterblichkeit  u.  die  Lebensdauer  in  den  Herzogthümera 
Schleswig  h.  Holstein);  S.  221  (Einige  Notixen  über  die  Bevölkerung  in  Schleswig- 
Holstein).  —  Bevidirt. 

1157)  liangrkj^^'  Svenne,  geboren  den  29.  Febr.  1808 
in  Bedstedt  bei  Lygumklosler;  Tondernscher  Seminarist  1827;  spä- 
ter Lehrer  in  Rudkjöbing;  ging  1835  nach  Kopenhagen,  wo  er  an- 
fangs der  akademischen  Studien,  später  der  Handlungswissenschaften 
pflog;  besuchte  1842  deutsche  Handels- Akademien  und  Institute; 
errichtete  in  demselben  Jahre  eine  Handels-  und  Sprach-Akademie 
in  Kopenhagen;  den  20.'  März  1348  wirkl.  Commercienrath,  1855 
Grossirer  daselbst. 

1)  Fractisk  Landmaaler,  Anvüsning  til  selv  at  opmaale  og  beregne  et  Stykke 
Land.  Kbh.  1834.  Mit  1  Kpfr.  3.  Aufl.  s.  t  Den  praktiske  Landmaaler 
eller  letfattelig  praktisk  Yeiledning  i  Landmaaling  etc.  Nsermest  for  Land- 
manden.  Kbh.  1845.  12.  SS.  88.  4.  Aufl.  Das.  1860.  Mit  Figuren  im  Text 

2)  Skole-Anecdoter  eller  morende  og  vittige  Indfald,  som  have  tildraget  sig  meest 
i  Kirken-,  Laere-  og  Skolefaget    I— IV.  Hefte.     Kbh.  1835—1836. 

3)  Jacotots  Methode,  anvendt  paa  de  forskjellige  Underviisningsgjenstande.  Kbli. 
1837.     8. 

4)  Anleitung  zur  deutschen  Sprache  mit  einer  nach  einem  neuen  System  abge- 
fassten  Grammatik.    Kopenh.  1837.     8. 

6)  Noegle  til  det  enkelte  og  doppelte  eller  italienske  Bogholderi  af  Eriksen  v. 
Glaun^    Kbh.  1839.     8. 

6)  Trylle-Bogen.  En  Sämling  af  mathematiske  og  physiske  Kunststykker  med 
Anviisning  til  üdregning  af  Nymaane,  Paaske  ec.  (og  til  Lystfyrvarkerier). 
Kbh.  1839. 

7)  Mathematisk  Lommebog,  eller  letfattelig  praktisk  Yeiledning  i  Landmaaling  etc. 
Normest  til  Brug  for  Landmanden,  Kunstneren  og  Haandvserkeren.  Kbb. 
1841  (1840).     8. 

8)  Skatkammer  for  Danmarks  og  Norges  Kjoehmsend,  et  Hefteskrift  1  B«ekke 
(den  ikke  arithmetiske)  l.  H.  Eriksens  Formularbog  1840.  2.  Rsekke  (den 
arithmetiske)  1.  H.  Ledetraad  i  Yarecalculatur  1.  Cursus  1842. 
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9)  Prospectns   oyer  bans  Handels-  og  Sprog-Academie.    Kbh.  1844.     4.    8  SSl 
(Nicht  im  BacbhandeL) 

10)  Grammatik  der  deutschen  Sprache.    Erste  Liefer.    Kopenh.  1847. 

11)  Edelsteine.  Eine  Sammlung  von  Idiotismen  u.  Germanismen  etc.  Herausgegeben 
V.  G.  L.  V.  Erichsen  u.  S.  Langkjer.  Mit  dänischem  u.  deutschem  Text. 
(Als  Mscpt  gedruckt).    Kopenb.  1850.     76  SS.    8. 

12)  Det  doppelte  Bogholderi.  Fractisk  og  theoretisk  fremstillet  Auch  m.  d.  T.[r 
Bet  Ualienske  Bogholderi.    Ebb.  1848. 

13)  Handbog  i  Handels-Begning  med  Hensyn  til  Praxis  i  Danmarks  Handel  1.  2. 
Dcel.    Kbh.  1858—1854.     8. 

14)  Handbog  i  Yare-Knndskab  eller  Vare-Lexicon.  1.  Deel  Baastoffeme,  Nattir- 
producterne.  Med  Be^ster.  Kbh.  1856.  (Kam  in  7  Heften  t.  1854  an 
heraus.)  Handbog  i  technisk  Yarekundskab.  2.  Deel  Arbeits-  dler  Konst- 
producteme.     1.  H.     1857. 

15)  Svenn^  Langkjers  Handelsakademi  i  K^oebenbaTn  oprettet   1842.    Kbh.  1859. 

16)  Lehrbuch  der  deutschen  Sprache  nach  einem  neuen  System.  Kph.  1860.  Auch 
m.  d.  T.  Tydsk  Grammatik.  Bearbeidet  efter  et  nyere  System.  Trykt  som 
Manuscript.    Kbh.  1860.     384  SS.     8. 

Beiträge  zu  Tidskrift  for  Almneskolevsesenet  1835,  S.  302—304  (En  Lettelse 
i  Division  etc.);  zur  Berlinske  Tidende  1842,  No.  180  (Kort  Beretning  om  Handels« 
skolen  i  Leipzig);  1848,  No.  269  (Opfordring).  -^  Zur  illustrirten  Zeitung 
(Leipzig)  1848. 

1158)  T.  liang^relir,  Adolf,  Kammerjunker  Kapitain  a.D. 
zu  Ratzeburg. 

In  Sachau's  Archiv  f.  Lauenburg  H,  1 860  S»  207-284  (Der  Lauenburgische  Grund 
«.  Boden  ein  Theil  des  norddeutschen  Tieflandes). 

1159)  liassen,  Rasmus  (Erasmus),  (L.  de  S.  No.  678).  Er 
starb  zu  Overndrup  auf  Fühnen  den  27.  April  1825.  —  Vergl. 
Ersl.  II  S.  115  u-  Supplem.  II  S.  166. 

Koch  von  ihm  in  „Maanedl.  Efterretninger  fra  Bibelselskabet  for  Danmark 
1822,  No.  4  (Brief)*  —  Auch  mehrere  Gelegenheitsgedichte. 

1160)  lian,  Ferdinand,  studirte  Medicin,  promovirte  1833 
in  Kiel  als  dr.  med.,  practisirender  Arzt  in  Flensburg  seit  1847; 
starb  zu  Flensburg  den  16.  November  1851. 

lieber  die  Ursache  der  allgemeinen  Schwere.  Ein  Versuch  die  Bewegungen  der 
Himmelskörper  u.  einige  andere  Phänomene  zu  erklaren.  Auszug  aus  einer 
Inaugural-Dissertation.    (Kiel  1833.)    Flensburg  1849.     8.    SS.  24. 

1161)  liaa,  Georg  Johann  Theodor,  geb.  den  11.  Juli 
1813  in  Schleswig,  Sohn  des  Drechslermeistcrs  Moritz  Heinrich 
Lau  das.  u.  der  Christine  Maria  Henricke  geb.  Klüver;  besuchte  die 
Schule  in  Schleswig,  studirte  Theologie  seit  Michaelis  1832  in  Kiel 
bis  Michaelis  1836,  wurde  dann,  da  er  die  venia  aetatis  nicht  er- 
hielt, Hauslehrer  auf  Rosenhof  bis  Neujahr  1838  und  war  Vi  Jahr 
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wieder  in  Kiel,  examinirt  Ostern  1838  mit  dem  2.  Char.  m.  s.  r. 
A.,  war  nach  dem  Examen.  5  Jahre  Hauslehrer  auf  Gross-Nordsee, 
wo  er  sich  besonders  mit  dem  Unterricht  taubstummer  Kinder  be- 
schäftigte; den  2.  Juni  1843  Compastor  in  Hattstedt  u.  Schobüll, 
den  11.  November  1846  Pastor  in  Brunsbüttel;  er  ist  Mitglied  der 
historisch-theologischen  Gesellschaft  in  Leipzig  und  war  1848  und 
1849  Mitglied  der  schleswig-holsteinischen  .Landesversammlung; 
wurde  den  30.  September  1855  Pastor  in  Ottensen,  wo  er  den 
18.  November  antrat. 

1)  Die  Flüchtlinge.  Novelle.  Hamburg,  Meissner,  1841.  8.  SS.  401.  Ange«. 
Itzeh.  Wochenbl.  1841,  No.  40  (cfr.  No.  42  die  Antikritik.) 

2)  Gregor  I,  der  Grosse,  nach  seinem  Leben  u.  seiner  Lehre  geschildert.  Leipzig, 
Th.  Weigel,  1845.  8.  XII  u.  SS.  556.  Rec.  Göttingcr  .Gelehrte  Anzeigen 
1847,  SS.  37,  S.  361—373. 

3)  Rede  an  der  Brandstätte  u.  am  Grabe  der  im  Feuer  am  2.  Mai  1865  in 
Bahrenfeld  Umgekommenen  sieben  Personen.  Altona,  A.  Mcntzel,  1865.  8. 
In  Niedners  Zeitschrift  f.  historische  Theol.  Bd.  5,  1841,  H.  2,  S.  82—142  n. 

H.  3,  S.  95—139  (Kurze  übersichtliche  Darstellung  des  Einflusses,  den  das 
Lehnswesen  nebst  seinen  Folgen  auf  die  Geistlichkeit  u.  das  Papstthum  ausgeübt 
hat  bis  zur  Zeit  Gregors  VII.  mit  besonderer  Berücksichtigung  Detitschlands); 
dap.  Bd.  8,  1834,  H.  1,  S.  76—107  (Des  Papstes  Gregor  I.  Bemühung  über  die 
Bekehrung  der  Angelsachsen).  —  In  Pelts  etc.  „Mitarbeiten"  3,  1840,  H.  3, 
S.  123—173  (Die  Bechte  der  Laien  in  der  lutherisch-evangelischen  Kirche  nach 
der  h.  Schrift  u.  den  symbolischen  Büchern).  —  In  (Tadeys)  schleswig-holsteini- 
schem Schulbl.  3,  1841,  H.  1,  S.  48  sqq.  (Ist  nicht  bei  dem  Unterricht  in  der 
Religion  diejenige  Methode  ^ie  beste,  welche  auf  dem  Wege  der  Geschichte  die 
christliche  Religion  lehrt?)  —  In  Jess  u.  Versmanns  Kirchen-  u.  Schulblatt, 
1846,  3,  Sp.  257—262  (Ueber  Fortschritt- im  Protestantismus);  1848,  5,  Sp.  198 
bis  200  (Die  Zukunft  der  protestantischen  Kirche);  Sp.  313—319  (Wie  steht  es 
mit  unserer  Kirche  u.  was  ist  gegenwärtig  für  sie  zu  thun?);  Sp.  425— 432  (Entwurf 
einer  Kirchenverfassung  für  die  Herzogthümer);  1850,  7,  Sp.  36^—374,  Sp.  385  bis 
389  (Liturgisches);  Sp.  625—630  (Die  Zerrissenheit  der  Kirche  in  den  Herzog- 
thümern  Schleswig-Holstein);  Sp.  749—752,  753—756,  Sp.  793—797,  801— 805  u. 
1851,  Sp.  1-6  (Zur  kirchlichen  Verfassungsfrage);  1851,  8,  Sp.  449—456  u.  457 
bis  463  (Die  Betheiligung  der  schleswig-holsteinischen  Kirche  bei  den  Streitig- 
keiten über  die  Einführung  der  Concordienformel) ;  Sp.  536—541,  545—551,  553 
bis  558',  561 — 567  (Kurze  praktische  Erklilrung  des  2.  Capitels  aus  dem  Briefe 
Pauli  an  die  Colosser).  —  In  der  Kirchl.  Monatsschrift  (Itzehoe  8)  Jahrg.  1852, 
S.  231—239  u.  271—278  (Uebersichtliche  Darstellung  der  Veränderungen,  die  mit 
den  Probsteien  in  den  Herzogthümern  Schleswig  u.  Holstein  vorgenommen  sind); 
S.  281—317  (Der  Flensburger  Franziskaner-Mönch  Ludolphus  Naamann.  Eine 
biographische  Skizze  aus  der  Reformationszeit).  —  In  Fabricius  deutscher  Jugend- 
zeitung 1860,  p.  626—638,  642—652,  658—672,  6,74—688,  690—697,  70G— 720 
(„Der  Beruf*.  Novelle).  —  In  Herzogs  theol.  Realencyclopädie  Suppl.  Band  1866, 
Artikel  „Schleswig-Holstein,  übersichtliche  Darstellung  der  vaterländischen  Kirchen- 
geschichte". 
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1162)  Ijan»  Johann  Christian  (L.  &  S.  No.  680).  Seit 
1810  Organist  in  Wesselburen :  starb,  67  Jahre  alt,  in  WesSelburen 
den  16.  Februar  1832.  (Mitgetheill  aus  dem  Kirchenbuch  in  Wessel- 
buren.) 

1162a)  Iiaa,  Johann  Friedrich,  geb.  imSörup,  Sohn  des 
Di^conus  Johanri  Friedr.  Ludw.  Lau  das.,  spater  in  Glücksburg 
(+  2.  Juli  1856);  erlernte  die  Handlung  und  war  später  Holz- 
händler in  Eckernförde;  er  musste  das  Geschäft  aufgeben' und  er-, 
hielt  eine  Stelle  an  der  Altonaer  Fabrikcontrole;  gegenwärtig  ist 
er  Photograph  in  Hamburg.  —  Mitgethcilt. — 

*  Gedichte  zweier  Freunde.  Altena  1847.  8.  Diese  Gedichtsammlung  gab 
Lau  mit  dr.  Job.  M.  H.  Eggers  Hülfe  u.  Unterstützung  heraus. 

1163)  Ijaarop,  Christian  Peter  (L.  &  S.  Ko.  681);  er 
lebte  noch  1846  in  Karlsruhe  und  ist  seitdem  gestorben. 

Von  ihm  noch:  Die  im  L.  &  S.  angeführten  forstwirthschaftlichen  Hefte  er- 
schieDcn  H.  1,  2.    Nürnberg,  Biegel  u.  Wi essner,  1827,  1828.     8. 

Das  das.  ebenfalls  schon  angeführte  Archiv  der  Forst-  u.  Jagdgesetzgebung 
der  deutschen  u.  anderen  Staaten  erschien  Bd.  1,  H.  1—2  (13  u.  11  Bgg.)..  Frei- 
burg, Wagner,  1827,  1828.     8. 

Systematisches  Handbuch  der  Forst-  u.  Jagd-Literatur  von  den  ältesten  Zeiten 
bis  auf  1828.  Gotha,  Hennings,  1830.  8.  (Bildet  den  15.  Band  der  in  demselben 
Verlage  erschienenen  Forst-  u.  Jagdwissenscbaft  nach  allen  ihren  Theilen  für  an- 
gehende Jager  u.  ausübende  Forstmänner). 

Gab  mit  St.  Bchlen  heraus:  Dienst-Instmctionen  f.  das  k.  Baierische  Fbrst- 
Personal  des  äusseren  Dienstes.  H.  1  für  die  Oberförster.  H.  2  für  die  Bevier. 
förster.  H.  3  für  Forstwarthc.  Karlsruhe,  Mant,  1832.  8.  resp.  IIV4,  e'/i  u. 
17*  Bgg. 

Von  der  systematischen  Sammlung  der  Forst-  n.  Jagdgesezte  der  deutschen 
Bundestaaten  erschien  Bd.  5  auch  s.  t :  Handbuch  der  Forst-  u.  Jagdgesetzgebung 
des  Königreichs  Baiern/    Karlsruhe  u.  Baden,  Marx,  1833.     8.     27*/«  Bgg. 

Mit  F.  W.  V.  der  Borch:  Taschenbuch  zur  Belehrung  u.  Unterhaltung  für 
Wald-  u.  Jagdfreunde  auf  das  Jnhr  1831.    Mit  6  ^Kupfern.    Gotha,  Hennings.    8. 

2.  Aufl.  der  Grundsätze  des  Forstschutzes  in  nöthiger  Verbindung  mit  der 
Forstpolizeilehro.    Heidelberg,  Mohr,  1833.     8.     14  Bgg. 

Forst-  u.  Jagdwesen  u.  die  Forst-  u.  Jagdliteratur  Deutschlands  in  geschicht- 
lichen Umrissen.    Stuttgart  1843.     8. 

Handbuch  der  Forst-  u.  Jagdliteratnr  von  1829  bis  zum  Jahre  1843  systema- 
tisch geordnet.  Frankf.  a.  M.,  Sauerländer,  1844.  8.  12V)  Bgg.  Ergänzungsheft 
die  Literatur  aus  den  Jahren  1844  u.  1845  u.  Nachträge  aus  früheren  Jahren 
enthaltend.    Das.  bei  dems.  1846.    8. 

1164)  Ijantrap,  Erasmus,  geh  im  März  1782  zu  Tyrstrup 
in  der  Probslei  Hadersleben,  sludirle  Theologie  in  Kopenhagen,  1808 
Diaconus  an  der  St.  Marienkirche  in  Hadersicben,  den  25.  August 
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1848  emeritirt;  starb  den  12.  September  1857,  75  Jahre  6  Monate 
alt.  —  Verh.  mit  Sophie  Charlotte  geb.  v.  Foss  (f  9.  Juli  1851). 

1)  Wohlthätigkeitsanstalten  in   Haderaleben    od.    Verzeichniss    der    sämmtlichen 

Siiftangen,  Vermachtnisse  u.  Schenkungen  zu  wohlthätigen  Zwecken  in  Haden- 

leben.    Hadersleben  1831.    4.    S.  28.    Ein  Auszug  daraus  steht  in  den  Keuen 

Prov.-Berr.  1832,  S.  428  fif. 
S)  Bede,  gehalten  bei  der  Einweihung  der  neuen  Knaben-Schule  m  Hadersleben 

den  28.  September  1831.    Hadersleben  1832.    8.    SS.  16.    Bec  Neue  Frov.- 

Öerr.  1832,  S.  278—279. 
3)  Chronik  u.  Monographie  der  Stadt  Haderaleben.  Hadersleben  1844.  8.  Anges. 

„Ljna"  1844,  No.  8  u.  rec.  das.  No.  70.    Auszug   daraus  im  Schlesw.-Holst 

^chulbl.  7,  1^45,  H.  2,  S.  127—133.  • 

In  den  Neuen  ProY.-Berr.  1832,  S.  56S— 570  (Einige  Worte  über  die  Ent- 
stehung u.  den  Zweck,  sowie  über  den  bisherigen  Fortgang  des  Haderslebener 
Convents).  j 

Er  redigirte  die  »l^yQ^^  ^Q^  Jahre  1838.  Ein  Aufsatz  darin  von  ihm  Über  die 
Petition  der  Nord-Schleswiger  an  die  Standeversammlung,  die  Einsetzung  der 
dänischen  Sprache  in  ihre  natürlichen  Bechte  betr.,  ist  ebenfalls  mitgetheilt  im 
Eckemf..Wochenbl.  1838,  No.  40  u.  41.  In  der  Lyna  1845,  No.  45  (Uebcr  die 
Abschaffung  der  sog.  Klingebeutel). 

1165)  liatirätz»  Ferdinand  Otto  VoIIrath  (L.  d;  S. 
No.  683).  Er  starb  zu  Burg  auf  Fehmarn  den  13.  April  1840  im 
89.  Lebensjahre.  —  Vergl.  N.  Nekrol.  d.  D.  XVIII,  S.  422—424. 

^  Die  im  L.  &  S.  schon  angefCihrte  Schrift  führt  den  Titel:  Gemälde  der  Sklaverei 
u.  Leibeigenschaft  in  den  Herzogthümern  Schleswig  u.  Holstein,  nebst  einer  voll- 
ständigen Darstellung  der  Schwierigkeiten,  die  sich  ihrer  Aufhebung  entgegensetzen 
von  Theodor  Sklavenfeind.  Mit  nützlichen  Anmerkungen  u.  einer  Vorrede  ver- 
sehen von  Jacob  Leibeigen.  —  Habe  ich  wahr  geredet,  was  schimpfest  du  denn. 
Germanien  1797.     8.    SS.  176.     S.  N.  St  M.  IX,  S.  760. 

1166)  Ijaixrätz,  Heinrich  Christian  (L.  de  S.  No.  685). 
Oberkriegscommissar  und  Postmeister  zu  Oldenburg  bis  (an  seinen 
Tod?)  1842  (in  welchem  Jahre  er  zum  letzten  Male  im  Staatskalender 
angeführt  steht). 

Handbuch  für  Oekonomen  u.  Gewerbetreibende  oder  Anleitung  zur  vorthcil- 
haftesten  Benutzung,  wie  auch  zum  Theil  zur  Cultur  der  vorzüglichsten  im  König- 
reiche Dänemark,  in  den  Herzogthümern  Schleswig,  Holstein,  Lauenburg  u.  an- 
gränzenden  Ländern  wildwachsenden  u.  angebaut  werdenden  Bäume,  Sträucher, 
Getraidearten  u.  sonstigen  Gewächse.  Oldenburg,  1833.  8.  SS.  256.  2.  Aufl. 
1842.  8.  Angez.  Kiel.  Corresp.-Bl.  1833,  No.  57,  S.  268  u.  2.  Aufl.  Alt  Merk. 
1842,  No.  85,  S.  371. 

1167)  liawätz,  Heinrich  Wilhelm  (L.  &  S.  No.  684). 
Von  ihm  noch:  Dem  Andenken  meiner  verewigten  Gattin.    Altena  1815.    S. 
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1168)  Iiat¥ätz,  Johann  Daniel  (L.  &  S.  No.  686).  — 
Seine  Wittwe,  geb.  Langhof,  starb  zu  Nenmühlen  bei  Hamburg, 
den  8.  September  1835.  — 

Von    ihm  noch:    Bericht   über  den  Altonaer  Verein    zur  Unterstützung   der 
Tertriebenen  Hamburger.    Altona  1814.    8. 

1169)  liehmann,  Ernst  Heinrich  Ferdinand,  geb.  in 
Rendsburg;  ein  Bruder  des  nachfolgenden  Theodor  Heinrich  Wilhelm 
Lehmann;  sludirte  Medicin  und  promovirte  1858  in  Kiel  als  dr. 
med.  &  chir.,  praclisirender  Arzt  u.  1865  bis  Septejiiber  1866  const. 
Physicus  daselbst. 

Nommlla  de  operationibns  cataractae.    I>iss.  inangnr.   Kiliae  1858.  4.  SS.  13. 

1170)  liebmanil,  Johann  Georg  Christian  (L.  de  S. 
No.  688),  Verwaltete  das  Amt  eines  Directors  des  Hamburgischen 
botanischen  Gartens,  auch  als  dies  Institut  1832  ein  Staats- Institut 
wurde.  Seit  1828  verwickelte  er  sich  in  einen  Streit  mit  den 
Kunstgärtnem  James  Booth  &  Söhne  über  die  Rose:  „Königin  von 
Dänemark",  der  erst  1834  beigelegt  wurde.  Seit  1840  gerieth  er 
wiederum  in  einen  Streit  mit  dem  Pächter  zu  Flottbeck,  A.  L. 
Staudinger,  über  eine  Preisschrift  der  Hamburger  Gesellschaft  zur 
Beförderung  der  Künste  und  nützlichen  Gewerbe  in  Bezug  auf  den 
Duvock.  In  Folge  der  von  Staudinger  erhobenen  Beschuldigungen 
verlangte  Lehmann  eine  gerichtliche  Untersuchung  und  wurde  im 
Verlaufe  des  Processes  von  seinen  Aemtern  suspendirt,  jedoch  im 
Jahre  1849  durch  das  Spruchcollegium  zu  Halle  freigesprochen  u. 
in  die  Professur  am  Gymnasium  wieder  eingesetzt.  Von  seinem 
Amte  als  erster  Bibliothekar  suchte  und  erhielt  er  1851  seine  Ent- 
lassung. Auf  Lehmanns  Klage  gegen  Staudinger  musste  dieser  Abbitte 
u.  Ehrenerklärung  leisten.  1841  den  20.  DeCeinber  war  Lehman  von 
dem  naturwissenschaftlichen  Verein  in  Hamburg  aus  seiner  Mitte 
ausgeschlossen.  Schon  den  3.  October  1833  war  er  Ritter  des 
lothen  Adler-Ordens  3.  Classe  geworden.  Er  war  Mitglied  von 
26  gelehrten  Gesellschaften.  —  Er  starb  den  12.  Febr.  1860.  — 
Verh.  seit  2.  Juni  1824  mit  Dorothea  geb.  Balzer.  —  Vergl.  über 
ihn  Lexicon  der  Hamb.  Schriftsteller  Bd.  4  S.  399—404. 

Von  ihm  noch:  Beschreibung  einiger  neuen  u.  wenig' bekannten  Pflanzen,  mit 
2  Kupfern  in:  Neue  Schriften  der  naturforschenden •  Gesellschaft  zu  Halle  Bd.  3, 
H.  2  (HaUe  1817). 

Semina  in  horto  botanico  Hamburgensi  collecta.  1820—1843.  1850—1859. 
4.  (Viele  Jahrgänge  enthalten  am  Schlüsse  des  Verzeichnisses  die  Beschreibung 
einiger  neuen  Pflanzen   nebst  kritischen  Bemerkungen.    Seit    183U   ist   der  Titel 
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dieses  Verzeichnisses:   BeTectas  seminum,   quae  in  horto  Hambnrgensium  botanic» 
e  coUectione  anni  inutuae  eommutationi  x>fiferautnr). 

Bemerkungen  über  den  neu  angelegten  botanischen  Garten  vor  dem  Bumm- 
thor.     (Hamburg)  1822.     8. 

Bericht  über  den  botanischen  Garten.    (Daselbst)  1823.     8. 

Caroli  Fridcrici  Hartmanni  YJta,  quam  publica  anctoriCate  scripsit.  Hambargi 
1829.     4.     SS.  47. 

(Hepaticamm  Capensium  a  C.  F.  Eckion  collcctamm  brevem  recenaionem  .cum 
Sohlechtendalio  suo  communicavit):  in  Linnoea.  Jahrg.  4,  1829,  p.  352—372; 
(Flantas  quasdam  novas  in  horto  Hamburgensium  botanico  cultas  descripsit)  Das. 
Jahrg.  5,  p.  371.  (Epistola  ad  cel.  Endlicher  de  plantis  Capensibus)  Das.  1834, 
S.  4U  sqq. 

Fugillus  plantamm  in  botanico  Hamburgensinm  horto  occurentiom  cum  tabb. 
4  pictis):  in  Veihandlungcn  der  k.  Lcopold.-Carolinischen  Academlne  der  Natur- 
forscher.    Acad.  vol.  14,  p.  2,  p.  799—826.     1829. 

Carolo  Friderico  Hippio  diem  mensis  Augusti  27.  felieiter  celebranti  gratulatur 
offerens  florum  fascisculum  nuper  repertoruin.  Stirpiom  pugillus  IL  Hamb.  1830. 
4.    SS.  30. 

Novarum  et  minus  cognitamm  stirpium  pugillus  3,  1831,  pngillas  4,  1832, 
pugtUus  5,  1833,  pugillus  6  cum  tabb.  1834,  pugillus  7,  adjecta  narrationis  de 
horto  nostro  botanico  parte  priore  1838,  pngillus  8,  1844,  pugillus  9,  1851,  pugilliu 
10,  1857.  4.  (Zunächst  in  den  indices  scholarum  der  genannten  Jahre  gedruckt^ 
Der  gesammte  Titel  ist:  Novarum  et  minus  eognitarum  stirpium  pu^Uus  I— X 
addita  enumeratione  plantarum  omnium  in  his  pugilUs  descriptorum.  Hamb.  1828 
bis  1857.     4. 

Memoriam  viri  ampl.  Guilielmi  Amsinckü,  juris  utriusque  Licentiati,  magnifict 
nuper  consulis  Hamburgensis  commendat    Hamb.  1838.     58  SS.    fol. 

Entgegnung  anf  die  letzte  Schrift  der  Herren  Gebrüder  Booth.  Hamb.  (1834) 
8.     28  SS.    (Vergl.  unter  Booth,  Joh.) 

(lieber  die  Cycaden  des  südlichen  Afrika)  in:  Allgemeine  Gartenzeitung  1834, 
No.  11  mit  5  Tafeln. 

Monographiae  generis  Potentillarum  snpplementom,  fasciculns  I  cum  figg.  1835. 4. 

Memoriam  Martini  Hieroaymi  SchrÖteringk  magnifici  nuper  consulis  civitatii 
Hamburgensis  commendat    Hamb.  1837.    29  SS.    fol. 

Mit  Prof.  Chr.  Petersen :  Ansichten  u.  Baurisse  der  neuen  Gebäude  für  Ham- 
burgs öffentlicha  Bildungsanstalten  kurz  beschrieben  u.  in  Verbindung  mit  dem 
Plan  für  die  künftige  Aufstellung  der  Stadtbibliothek  herausgegeben  zur  Feier  der 
Einweihung  am  5.  Mai  1640.    (Lehmann  hat  Th.  1,  S.  1 — 11  verfasst). 

Sendschreiben  an  die  Hamburgische  Gesellschaft  zur  Befördemng  der  Künste 
n.  nützlichen  Gewerbe.  Zur  Erwiderung  auf  die  Schrift  des  Hm.  A.  L.  Staudioger, 
Pachters  in  Flottbeck,  betitelt:  Commentar  zu  des  Hm.  Prof.  Lehmanns  Erklämog 
in  Ko.  6  des  Hamb.  unpartheiischen  Correspondenten,  die  Preisaufgabe  über  den 
Duvock  (Eqnisetum)  betreffend.    Hamb.  1840.    8.     SS.  81. 

Plantae  Preissianae,  sive  enumeratio  plantamm,  quae  in  Australia  occidentali 
et  meridionali  occidentali  annis  1831—1841  collegit  Preiss,  ph.  dr.  Partim  ab  aliis 
partim  a  se  ipso  determinatas,  descriptas,  illostratas  edidit  C.  Lehmann.  VoL  1,  S> 
1844—1847. 
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Revisio  Poteniilloram.  Yratislaviae  et  Bonpae  1856.  4.  Auch  mit  dem  Titel; 
Verhandlungen  der  kais.  Leopoldiniich-CaroliBischcn  Akademie  der  NaturforsüHcr, 
enthaltend  Bevisib  etc.    Mit  64  Steindrucktafeln. 

1171)Xehiitann,  Martin  Christian  Gottlieb  (L.  de  S. 
No.  689),  Sohn  des  Predigers  J.  6.  Lehmann  in  Haselau  (f  1807) 
u.  der  Maria  Elisabetli  geborne  Zomikel;  geb.  16.  März  1775,  be- 
suchte das  Altonaer  Gymnasium,  studiVte  in  Göttingen  zuerst  Theo- 
logie, dann  Philosophie  u.  Naturwissenschaften;  gewann  für  die  im 
L.  de   S.    genannte   dissert.    de   sensibus   cxternis   animalium   ex- 
sanguinum  etc.  eine  Prämie;  dr.  phil.  Götting  1799;  hielt  sich  dann 
in  Paris  u.  London  auf;  lehnte  einen  Ruf  als  Professor  der  Natur- 
geschichte nach  Moskau  1803  ab;  wurde  1804  Assessor  im  Oekonomie- 
u.  Conimerz-ColWgium  in  Kopenhagen;  1808  Secretär  in  der  Com- 
mission  betr.  die  Errichtunor  eines  .Museums  für  Naturwissenschaften ; 
1809  Committirter   in,  dem   neuerrichteten    Collegium   u.  Mitglied 
der  Fabrikdirection ;   Aug.  1810  Justizrath;    1816  Committirter  im 
General-Zollkammer-   u.    Commerz-Collegium;    26.   Februar    1817 
w.  Etatsralh  u.  den  Ih  October  s.  J.  (nicht  1827  wie  im  L.  &  S.) 
Fabrik-Director  bis  13.  October  1831;  24.  April  1829  Mitdirector 
f.  d.  naturhistorische  Museum;   19.  October  1831  Departementsfchef 
für  Cc^naU,  See-  u.  Feuerwesen  in  Dänemark  u.  den  Herzogthümem; 
30.   November   1832   dritter,    19.  Juli   1834  erster  Deputirter  im 
General-Zollkammer-   u.    Commerz-Collegium;^  28.   October    1836 
R.  V.  D.;  im  December  1840   in  Gnaden  als  Deputirter  entlassen 
u.  zum   Conferenzrath  ernannt.     Starb  in  Kopenhagen  4.  October 
1856.  —  Verh.   1)  seit  7.  Mai  1809  mit  Friederike  Louise  Bech, 
2)  mit  Frederike  Balzer  seil  8.  Nov.  1835.  —  S.  ErslewII  S.  120 
u.  121  Supplem.  II  S.  178.  Schröders  handschr.  Notiz. 

Von  ihm  noch:  In  Yidensk.  Selsk.  naturvidenskabel.  og  mathem.  AfhandL 
D.  V,  ß.  XXIV— XXXI  (Moddelelssr  om  en  nylig  dannet  Steenmasse  i  Helsingcers 
Havn). 

In  Forhandlinger  ved  de  skandin.  Naturforskeres  2.  Mcede  1840  (Kbh.  1841), 
S.  291—294  (Om  Paelvormen,  Teredo  nayalis,  og  et  naturligt  Vaere  imod  samme. 
8.  Okens  Isis  1843,  S.  295—297). 

In  „Dansk  Folkeblad**  Jahrg.  XI,  1845,  No.  27  n.  28  (Opfordring  til  Jord- 
leblers  Dyrkning). 

In  Verhandl.  der  kais.  Leopoldinisch-Carolinischen  Academle  XXI,  Th.  1, 
1846,  S.  389  (Nachtrag  über  den  didus  ineptus). 

Verfasste  Anbang  Über  das  Verhältniss  der  Sprachen  im  H.  Schleswig  in 
N.  Falcks  „das  Herz.  Schi,  in  seinem  gegenwärtigen  Verhältnisse"   etc.   (Kiel  1816). 

Wird  als  Verfasser  (anch  von  dem  Berorworter  dr.  Heiberg)  genannt: 
von :  ZwOlf  Fabeln  in  den  nordschleswigschen  Mundartei^  gebammelt  v.  dr.  Gottlieb, 
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bevorwortet  v.  dr.  C.  Hcibcrg*    Hnsnm  1844.    8.    Becc.   Neue  Eielier  Bll.    1844; 
a  267—273.    Itzeh.»W.  1844,  No.  26.   Dannevirke  VI,  No.  105  (29.  Juni  1844> 

1172)  liChmann^  Theodor  Heinrich  Wilhelm,  geb. 
den  22.  November  1824  i»  Rendsburg;  sein  Vater  Apotheker  in 
der  Altstadt;  besuchte  die  Gymnasien  zu  Rendsburg  u.  Hamburg,, 
studirte  die  Rechte  in  Tübingen,  Heidelberg  u.  Kiel,  trat  1848  im 
1.  schlesw-holst.  Kriege  im  März  in  das  Ranzau'sche  Freicorps  u. 
nach  dessen  Auflösung  in  das  4.  Infanterie-Bataillon,  worin  er  zum 
Officier  avancirte.  Um  Mich.  1849  bestand  er  das  juristische  Exa- 
men u.  wurde  Auditeur;  doch  trat  er  vor  der  Idstedter  Schlacht 
ins  Bataillon  zurück.  War  im  Frühjahr  1851  Advocat  in  Kiel,  im 
October  1857  depulirter  Bürger,  den  28.  April  1858  stellvertre- 
tender und  den  12.  April  1861  wirklicher  Bürgewortballer,  Ende 
1856  Directions-Mitglied  der  Altona-Kieler  Eisenbahn,  den  6.  Januar 
1859  Ständeabgeordneter  für  Kiel,  den  16.  September  1859  Aus- 
schussmitglied des  deutschen  Nalionalvereins.  Als  letzteres  berief 
er  eine  Versammlung  nach  Kiel,  wo  eine  von  ihm  verfasste  Reso- 
lution beschlossen  wurde,  in  Bezug  worauf  er  vom  Ministerium 
für  Holstein  angeklagt,  aber  den.  20.  Februar  1862  freigesprochen 
wurde.  Er  starb  den  29.  Juli  1862  in  Kiel.  Verh.  mit  einer 
Tochter  des  Professors  Jensen  auf  Hornheim.  Sein  lithographirtes 
Porträt  erschien  nach  seinem  Tode. 

Bedigirte  neben  H.  Handelmann :  Jahrbücher  für  die  Landeskunde  der  Herzog- 
thümer  Schleswig,  Holstein  n.  Lauenburg,  herausgegeben  von  der  schleswig-holstein- 
lanenburgischen  Gesellschaft  für  vaterländische  Geschichte,  Bd.  1—5.  Kiel  1858 
bis  1862.    8. 

1173)  V.  lieng^erke,  Alexander  (L.  &  S.  No.693),  geb.  den 
30.  März  1802  in  Hamburg,  Sohn  des  Kaufmanns  Caspar  v.  L. 
(t  1852)  u.  der  Henriette  geb.  Middeldorpf  (f  1851);  unterrichtet 
von  Hauslehrern  u.  in  der  Schulanstalt  des  Pastors  Stuhlmann* 
ward  Landwirlh  u.  war  Verwalter  verschiedener  Güter,  auch  in 
den  Merzogthümern;  machte  darauf  cameralistische  Studien  in 
Rostock  unter  Leitung  des  Professors  Karsten;  von  1826 — 30  Be- 
sitzer des  Gutes  Wiesch  bei  Wismar,  v.  1830 — 35  Pächter  des  Gutes 
Stegen  in  Holstein;  privatisirte  in  Lübeck  v.  1835 — 1841;  1841 
Prof.  der  Landwitthschaft  am  Collegium  Carolinum  in  Braunschweig, 
1842  k.  preussischer  Lan/lesöconomierath  u.  Generalsecretär  des 
Landesöconomie-Collogiums  in  Berlin;  auch  dr.  philos.  u.  Mitglied 
vieler  naturwissenschaftlicher  u.  öconomischer  Vereine.  Er  starb 
am  23.  December  1853  zu  Berlin,  —  Verh.  1)  mit  Wilhelmine  geb. 
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Haase  aus  Rostock  (f  1844);  2)  mit  Emma  geb.  Leseke  aus  Neuen- 
dorf bei  Küstrin.    Vergl.  über  ihn  das  Lexicon  Hamb.  Schriftstelle 
IV  S.  422—425. 

Von  ihm  noch:  DarsteUtmg  der  Landwirtfaschaft  im  Grossherzogthnm  Mecklen 
barg  nach  eigener  Anschanong  o.  Praxis,  den  besten  alten  n.  neuen  Quellen  u. 
Hülfsmitteln.     Bd.  1,  2.    Königsberg  1831.     8. 

Anleitung  zum  praktischen  Wiesenbau.  Mit  besonderer  Berücksichtigung  dei 
norddeutschen  Wiesenwirthschaft  Frag  1836.  2%  Aufl.  Das.  1844.  26  Bgg.  u. 
8  Uth.  T£f. 

Landwirthschaftliehes  Conversations-Lexicon  fftr  Praktiker  u.  Laien.  Auch 
8.  t.:  Encyclopädie  der  Landwirthschaft  auf  ihrem  -gegenwärtigen  Standpunct. 
Bd.  1,  2.  Prag  1837.  1838.  Nebst  2  Supplementbänden.  Braunschweig  1841. 
Wiederholte  Aufl.    Das.  1841.     1842. 

Reise  durch  Dci^chland  in  besonderer^  Beziehung  auf  Ackerbau  u.  Industrie. 
Mit  7  lith.  Tff.     Prag  1839.     8.     35 V4  Bgg. 

Landwirthschaftliche  Statistik  der  deutschen  Bundesstaaten.  Bd.  1,  2.  Braun- 
schweig 1840.     1841.     8.     Mit  Tabb.  in  gr.  4. 

Amtliche^  Bericht  über  die  Versammlung  deutscher  Land-  n.  Forstwirthe  zu 
Potsdam  im  September  1839.    Berlin  1840.     8.     357,  Bgg. 

Briefe  über  die  5.  Versammlung  deutscher  Land-  u.  Forstwirthe  zu  Doberan. 
Ein  vorläufiger  Bericht    Rostock  1842. 

Amtlicher  Bericht  über  die  Versammlung  deotscher  Land-  u.  Forstwirthe  za 
Doberan  im  September  1841.    Güstrow  1842.    8.    30  Bgg. 

Redigirte:  Annalen  der  Landwirthschaft  in  den  k.  Preussischen  Staaten 
Jahrg.  1—9  nebst  2  Suppl.-Helten  zu  Jahrg.'  7  u.  8.    Berlin  1843—1850. 

Beiträge  zur  Kenntniss  der  Landwirthschaft  in  den  k.  Preussischen  Staaten 
Bd.  1  auch  s.  t.:  Beobachtungen  auf  landwirthsch.  Reisen.  Die  Provr.  Sachsen 
u.  Schlesien.  Berlin  1846.  Mit  2  Karten.  35  ^'4  Bgg.  Bd.  2  auch  s.  t:  Beiträge 
zur  landwirtsch.  Statistik  des  preussischen  Staats,  Abth.  1 :  Entwurf  einer  Agricultur- 
Statistik  des  Preuss.  Staats.  Abth.  2:  Beiträge  zur  Kenntniss  der  westfälischen 
Landwirthschaft  Berlin  1847.  337»  Bgg.  u.  9  Tabellen.  Bd.  3  auch  s.  t.: 
Schilderungen  der  baltischen  u.  westfälischen  Landwirthschaft,  2.  AbthlL  Berlin 
1849.  8.  Mit  1  lithogr.  Gdr.  XU  u.  686  SS.  Bd.  4  auch  s.  t:  Die  Provinz 
Freussen  in  landwirthschaftlicher  Beziehung.  Berlin  1852.  8.  Bd.  5  auch  s.  t: 
Landwirthsch.  Skizzen  aus  Rheinpretissen.  Die  Regierungsbezirke  Cöln,  Coblenz, 
Trier.    Berlin  1853.    8.    XI  u.  238  SS. 

Anleitung  zur  Anlage,  Pflege  u.  Benutzung  lebendiger  Hecken.  2.  Aufl.  Berlin 
1847.  3.  sehr  vermehr  10  Aufl.  v.  C.  W.  L.  Gloyer.  Leipzig  1860.  XXIII  u. 
78  SS.  mit  25  Zeichnungen  8.  u.  q.  4 

Die  ländliche  Arbeiterfrage  beantwortet  durch  die  bei  dem  k.  Landes-Oeconomie- 
Colleginm  aus  allen  Gegenden  der  Preuss.  Monarchie  eingegangenen  Berichte  land- 
wirthsch. Vereine.    Berlin  1849.    gr.  8.    XVI  u.   396  SS.    Mit  1  lithogr.  Karte. 
Der  Ackerbau   in  dem  Landgebiet   der  Städte.    Berlin  1850.    gr.  8.    VI  u. 
152  SS. 

Anleitung  zum  Anbau  des  Mais  als  Mehl-  und  Futterpflanze  mit  Rücksicht 
auf  die  physikalischen  Verhältnisse  des  nördlichen  Deutschlands.  Bcriin  1850. 
IX  n.  117  SS.    8.  u.  gr.  4.    2.  Aufl.    Daa.  1851«    VIII  n.  128  SS*    8. 
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Landwirthschaftliche  PreisschrifL  Eine  geographisch-statistisch-yolkswirtlisck 
Umschan  auf  dem  Qebiete  des  Landbaaes  ansserhalb  Dentscblaiids.  Berlin  1852. 
8      Vni  n.  400  SS.  , 

Der  Kardenbau  im  Preussischen  Staate.    Berlin  1852.   «8.     29  SS. 

Gab  mit  O.  Menzel  heraus:  Landwirthscbaftlicher  H&1&-  u.  Schreib-Kalender 
auch  8.  t. :  Landwirthschaftlidies  H&Ub-  n.  Schreib-Taschenbnch  f.  praktische  Land- 
wirthe.  Jahrg.  1—3.  Berlin  1848—1850  u.  yerbesserter  landwirthsch.  Hülfs-  u. 
Schreibkalender  auf  1851—1854.    Berlin  1851—1854.    gr.  16. 

Ausser  den  im  L.  &  S.  angef&hrten  Beiträgen  zu  Zeitschriften  noch  anders 
in  E.  V.  Laiiges'  allgem.  Wochenschr.  für  Land-  u.  Hauswirthschaft  Jahrg.  1  u. 
2;  in  Jahrg.  1835  n.  1836  der  ökonomischen  Neuigkeiten  u.  Verhandlungen  ron 
E.  Andrej  in  dem  üniversalblatt  f.  d.  gesammte  Land-  u.  Hauswirthschaft  v.  Prot 
Schweitzer  u.  Heinrich  Schubarth  1835  u.  1836;  in  der  land- n.  forstwissenschafh 
liehen  Zeitschr.  f.  Norddeutschland  V.  Sprengel. 

1174)  lieitlinerich,  Casimir,  geb.  den  23.  August  1813 
zu  Brockdorf,  studirte  seit  Michaelis  1833  in  Kiel  Theologie',  wurde 
1838,  Ostern,  mit, dem  2.  Char.  m.  r.  A.  examinirt,  den  20.  Febr. 
1840  dr.  philos.,  1844  Lehrer  der  historischen  Wissenschaften  an 
der  deutschen  Hauptschule  zu  St.  Petri  in  Petersburg. 

1)  Geschichte  der  evangelisch-lutherischen  Gemeinde  St.  Petri  in  St  Petersburg, 
Bd.  1 :  Geschichte  der  Kirche.  Bd.  2 :  Geschichte  der  Schule.  Petersburg 
1862.     8.    X,  362  SS.  u.  3  Kpflf.  u.  VI  u.  483  SS. 

2)  lieber  die  Geldverhältnisse  der  deutschen  Hauptschule  St.  Petri.  St.  Peters- 
burg 1865.    gr.  8.     SS.  72.     Mit  Kftfert. 

In  Michclsens  „Archiv"  etc.  Bd.  4,  S.  315— 450  (Die  ramilie  Krummendilc 
u.  ihre  Gtlter  in  der  Umgegend  v.  Itzehoe.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  Ritter- 
schaft u.  der  Bittergüter  Holsteins.  Erschien  auch  separat.  Altona,  Hammerich 
u.  Lesser,  1840.  SS..  136.  Bd.  5,  S.  1—174  (Die  Herrschaft  Breitenburg.  Mit 
49  urkundlichen  Beilagen). 

1175)  liempeliaSt  Gerhard  WilhelmAmandus  CL.&S. 
J^o.  692).  In  seinen  späteren  Lebensjahren  erblindete  er  und 
musste  sich  für  sein  Amt  als  Pastor  in  Kotzenbüll  in  Eiderstedt 
einen  Prädicanten  halten;  er  starb  den  4.  Februar  1846,  84  Jahre 
alt.  —  Vergl.  noch  N.  NekroL  d.D.  1846,  S.  890— 891.  M.D.Voss 
Pröbste  u.  Prediger  in  Eiderstedt,  herausgeg.  v.  Feddersen  S.  38. 

Unter  den  Beiträgian  zum  Ditm.  u.  Eiderst  Boten,  dessen  4  erste  Jahrgänge 
er  mit  Past.  Chr.  Aüdresen  in  Coldenbüttel  herausgab,  sind  z.  B.  Jahr  2,  1803, 
R.  l  (Hpujahrswunsch);  E.  5  (Winterlied);  S.  94  (*  Die  Weisen  u.  die  noch 
Weiseren);  B.  6  (Die  zerbrochenen  Töpfe;  Der  lächerliche  Prozess);  R.  9  (An 
die  Freude);  B.  II  (Des  Lebens  Einmaleins);  R.  16  (Die  glückliche  Kur);  B.  17 
(Frahlingsweihe) ;  B.  18,  28,  30  (Ein  Märchen  od.  wundei  seltsame  Abenteuer  n. 
Thaten  eines  reisenden  Schneiders  1. — 3.  Gesang);  R  20  (Lotterien.  Ein  Gespräch); 
K.  21  (Der  gewissenhafte  Schneider);  B.  22  (Mittel  gegen  Traurigkeit);  B.  SS 
(*  Die  Freundschaft);  B.  34   (Erndtelied);   B.   35   (Der  arme  Peter);    B.  87 
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(Die  Aehrenleserin);  R.  43  (Eine  ökonomische  Erfindung  bar.);  B.  46  (YorschlAge, 
zur  Verbesserung  des  Schulwesens  auf  dem  Lande);  R.  51  (Politische  Arith- 
metik) u.  8.  w. 

1176)  Ijempeliaf»,  Wilhelm  (L.  &  S.  No.  1475).  Arzt 
in  Neustadt  1815  bis  1835,  dann  in  Kisdorf  im  Amte  Segeberg  bis 
1856  (in  welchem  Jahre  er  zum  letzten  Male  im  Staatskalender  an- 
geführt steht)'. 

1176a)  Ijempfert,  Johann  Jacob  Eduard,  geb 

in  Ditmarschen,  studirte  Medicin  und  promovirteinihr  in  Kiel  1831; 
ist  gestorben. 

Adnmbratio  famis  sitisqne  physiologica.    Kiliae  1831.     4.    SS.  15.     *    ' 

1177)  liempfert,  Karl  Georg  Heinrich,  geb.  in  Dit- 
marschen (?),  widmete  sich  zuerst  der  militärischen  Laufbahn  und 
war  bis  1823  Secondelieutenant  bei  der  Königin  Leibregiment  in 
Kopenhagen;  in  diesem  Jahre  auch  Candidat  der  Rechte  und  Volon- 
tär bei  der  schleswig-holstein-lauenburgischen  Canzlei;  schon  1815, 
31.  Juli  R.  V.D.;  1825  Rathsverwandter  in  der  Stadt  Altona;  1831 
Landvogt  in.  Suderditmarschen,  später  auch  Oberbeamter  des  Kron- 
prinzen-Koogs mit  dem  Sophien-Koog,  dem  König-Frederik  VII.- 
Koog,  dem  König-Christians-  und  Friedrichsgabe-Koog,  C.  v.  D., 
1855  Conferenzrath;  ging  1858  von  seinen  Aemlern  ab  und  lebt 
gegenwärtig  in  Preetz. 

*  Die  Zollfreiheit  Süder-  u.  Norder-Dithmarschens.  Heide  1836.  8.  (Von 
den  beiden  Abhandlungen  ist  eine  von  ihm ;  die  andere  ist  von  Paul  Johann  Friedr« 
Boyscn;  vergl.  dens.).    Pieselbe  Abhandlung  steht  auch  im  N.  St.  M. 

In  Felis  theol.  Mitarbeiten  Jahrg.  2,  1839,  H.  1,  S  146—155  (Kirche  u.  Staat). 

Er  war  langjähriger  u.  fleissiger  Mitarbeiter  an  der  Dithmarsischen  Zeitnng 
Ton  dem  Beginn  ders.  1832  an.  -f- 

1178)  lienlz»  E.  W.,  Oberinspector  auf  dem  adeligen  Gute 
Kuhhof  im  östlichen  Holstein. 

In  den  landwirthschaftlichen  Heften  f.  d.  Hersogth.  Schi.  u.  Holstein  1833 
(Jahr*?.  4)  3.  n.  4.  Quartal,  S.  87—96  (üeber  Klee  u.  Grftser);  1836,  H.  2,  S.  52 
bis  78  n.  S.  93—95  (Kann  in  Holstein  die  Braache  mit  Vorfrüchten  u.  mit  welchen 
bcnntfct  werden,  ohne  dem  Ertrage'  der  nachfolgenden  Saaten  zu  schaden?);  1837, 
H.  1,  S.  3— 18  (Bemerkungen  zu  Aufsätzen  über  Saatenfolgen);  1838,  H.  1  (Bruch- 
sttlckc  zur  Beantwortung  einiger,  auf  dem  Wagrischen  landwirthschaftlichen  Vereine 
vorgelegte  Fragen);  1840,  H.  3  (Ein  Versuch  mit  verschiedenen  braunen  Woizen- 
sorten,  sowie  mit  frühen  Pferdebohnen).  —  In  der  landwirthsch.  Zeitung  f.  d.  H. 
Schlesw.-Holst  n.  Lauenb.  1842(4),  No.  11  u.  12  (Die  Befriedigungen);  1845, 
^.  16  (Die  Saemaschine);  IlTo.  11  (Das  Kuhhaus  u.  die  Kühe  darin);  Ko»  17 
(ProtocoU  de«  Wagrischen  Vereins). 
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1179)  licsehen,  H.  C. 

.  Allgemein«  Auflösung  der  Aufgabe  hei  Wittweh-Kassen  mit  einer  unveränder- 
lichen Interessentenzahl  die  wahrscheinlich  grOsste  Anzahl  der  zu  erwartenden 
Wittwen  anzugeben.  In  besonderer  Beziehung  auf  die  in  den  Herzogthfimem 
Schleswig-Holstein  errichteten  Schullehrer-Wittwen-Kassen.  Altena,  Aue,  1832.  8. 

1179a)  lieskour,  Johann  Georg,  war  1804  Hauptpredi- 
ger in  der  Stadt  Lauehburg  u.  ist  vor  1817  gestorben.  —  S.Schrö- 
der im  N.  St.  M.  II,  1834,  S.  682. 

Im  Journal  Hamb.  u.  Altena  1804,  Bd.  2,  H.  4,  S.  1—13  (Ueber  Cohens 
Uebergang  zum  Christcnthum). 

1180)  IjetSSier,  Wilhelm,  geb.  in  Kopenhagen,  Sohn  des 
Rittmeisters  im  Ouartiermeister-Stab  des  Prinzen  von  Holstein-Beck, 
nachherigen  Postmeisters  in  Kiel  Joachim  Gottfried  v.  Lesser  (+  1833); 
war  später  Chef  des  Expeditionscomptoirs  für  die  Schleswigschen 
Sachen  in  der  Rentekammer  u.  Secretär  der  Eisenbahn-Commission, 
1848  Chef  des  Bureaus  für  Finanzsachen  der  provisorischen  Re- 
gierung bis  1850,  dann  Cassirer  der  Hauptcasse  in  Rendsburg, 
1853  Mitglied  der  Direction  der  thüringischen  Eisenbahn  in  Er- 
furt; 1864  im  Juni  const.  1.  gel.  Senator  in  Kiel;  nach  Errichtung 
der  schleswig-holst.  Landesregierung  im  Januar  1865  Chef  der 
6.  Seclion  und  mit  der  Verwaltung  der  Prasidialgeschäfle  beauftragt; 
nach  Errichtung  der  holst.  Regierung  im  September  1865  Chef  der 
4.  Section  bis  Juni  1866. 

Topographie  des  Herzogthums  Schleswig.  Th.  1,  3.  Kiel,  Carl  Schröder 
&  Co.,  1851  S.  resp.  SS.  (126)  u.  278  u.  Th.  2,  SS.  258.  VergL  AlL  Merk. 
1853,  No.  208  (Erklftrang)  u.  250  (Schreihen  v.  C.  Frftnckel).  -J- 

1180a)  lieth,  Lars  Haagen,  geb.  den'30.  December  1791 
in  Ricrt  im  nördlichen  Schleswig;  Sohn  des  Pastors  Ole  Fr.  L; 
besuchte  die  Koldinger  Schule,  beHiss  sich  dann  der  Chirurgie, 
studirte  seit  1811  in  Kopenhagen,  wurde  Compagnie- Chirurg, 
nahm  im  Herbst  1817  das  Chirurg.  Examen,  erhielt  den  Charakter 
als  Bataillonschirurg,  im  April  1828  w.  Bataillonschirurg,  erhielt 
1836  7.  Februar  den  Regimentschirurgen-Charakter,  den  I.Juli  1842 
Oberarzt  beim  1.  Artillerie-Regiment;  erhielt  1848  den  18.  Decem- 
ber Capitainsrang,  6.  März  1850  R.  v.  D.,  starb  den  21.Märzt854 
auf  Christianshafen.  —  S.  Erslew  II  S.  130-131.    Suppl.  II  S.  1 95. 

lo  der  Bibliothek  for  Lseger  IX,    1828,    S.  57—59  (Practiske  lagttagelser). 

1181)  IjeverkaSy  Wilhelm,  geb.  im  Rhein-Preussischen, 
studirte  Philosophie,  dr.  philos.,  war  1835—1830  interimistischer 
2.  Collaborator  an  der  Gelehrtenschule  in  Eutin  u.  wurde  später 
grossherzoglich  oldenburgischer  Archivar  in  Oldenburg. 
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1)  Eine  authentische  Interpretation  der  Garantie- Akten  Englands  u.  Frankreichs 
wegen  Schleswigs.     1.  u.  2.  Aufl.    Oldenburg  1848.    8.    SS.  21. 

2)  Gab  heraus    Lübeckisches  XJrkundenbuch.    Abth.  2    Urkundenbnch  des  ^iss- 
thnms  Lübek,  Th.  1.    Oldenburg  1856.     4. 

Im  N.  St.  kag.  von  Falck  VIII,  S.  1—44  (Nachrichten  über  die  Saline  zu 
Lftneburg  u.  Über  den  Antheil  der  Domkirche  zu  Lübeck  an  derselben);  S.  259 
bis  270  (Jonmal  Tönningscher  Bombardirung  a.  1700).  —  In  M.  Haupts  Zeitschr. 
f.  deutsches  Alterthum  3,  1843,  S.  417—460  (Friesische  Weissagungen);  11,  1859, 
S.  358—374  (Aus  Albrechts  von  Halberstadt  Uebersctzung  der  Metamorphosen 
des  Ovid);  S.  384  (Zum  Beinke  Vos).  Im  Archiv  für  die  Staats-  u.  Kirchen- 
geschichte der  Herzogthh.  Schl..H.  ,u.  L.  Bd.  5,  S.  175—249  (Auszug  aus  dem 
XJrkundenbuch  der  Karthäuser  zu  Arensbök);  S.  249 — 279  (Einige  Notizen  über 
das  Hochstift  Lübeck). 

1182)  liCVefStamilt,  (nicht  Levistamm),  Arnold  (L.  &  S. 
No.  1476),  seit  October  1836  const.  Physicus  im  3.  holsteinischen 
Physicatdistrict,  Rendsburg;  ging  im  April  1838  nach  Flensburg; 
Justizrath;  war  in  Flensburg  bis  (an  seinen  Tod?)  1855.  —  Vergl. 
N.  St.  M.  X,  S.  566. 

Von  ihm  noch: 

Pie  Cholera  orientalis  als  enzootischcr  Yergiftnngsprocess  dargestellt  Kiel, 
Üniversitäts-Buchh.  1831.    gr.  8.    SS.  16. 

Beitr.  zum  Itzeh.  Wochenbl.  1842,  No.  8  (vgl.  Ko.  9).  —  (Er  hielt  im  Winter 
1853  populäre  Vorträge  aus  dem  Gebiet  der  Heilswisscnschafien  in  Flensburg.) 

1182a)  V.  Ijevetzan,  Theodor  Finek  (L. & S.  No.  U77), 
starb  zu  Kiel  den  18.  December  1848. 

1183)  V.  liCVetzonr,  Dieterich  Wilhelm  (L.  &  S. 
No.  699),  geb.  zu  Besseslad  auf  Island  (weder  in  Husum,  noch  in 
Kopenhagen)  den  29.  Januar  1786;  Sohn  des  Geh.  Conferenzraths 
Hans  Christoph  Dir.  Victor  v.  Levetzow  in  Husum,  Administrators 
der  Grafschaft  Rantzau  (t  28.  October  1829)  u.  der  Marte  geb. 
V.  Tillisch  (tl801);  trat  in  Militärdienst u. avancirte  zum  Premier- 
Lieutenant  im  schleswigschen  Infanterie-Regiment;  den  24.  Decem-» 
ber  1813  Kammerjunker;  lebte  später  in  Altona;  den  1.  Januar 
1826  Zoll-Kassirer  in  RingkjoDbing;  den  25.  April  1844  in  Aarhuus, 
den  25.  Juni  1846  Kammerherr;  starb  in  Aarhuus  den  6.  Juni 
1849.  -^  Vergl.  Erslew.  H  S.  131  u.  Supplem.  H  S.  198—199. 

Von  ihm  noch:  Smaadigte.    Kbh.  1815.    8. 

Gedichte  in  Gardthausens  Eidora  1825,  in  „Nordlyset"  IX,  108,  221,  X,  125, 
443,  JS[I,  352;  Kbh's.  Skil^eri  1830,  No.  54;  Nye  landoec.  Tidender  VII,  1830, 
8.  157—159;  in  Elmquists  Laßsefrugter  Octob.  1831,  Mai  1832;  in  Kbhs.  Skilderie 
1825,  No.  82,  84,  85,  99  (Eine  dänische  Abhandlung  über  die  wahre  Stellung  o« 
den  wahren  Bernf  der  Landgeistlichen). 

33 
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1184)  V.  lievetzow,  F.  F.,  Kammerherr,  R.  v.  D.,  Be- 
sitzer des  Gutes  Schönhagen  im  schwansener  Güter-District  und 
vom  Ehlerstorff  u.  Pullos  im  Oldenburger  DistricL 

Ii^  der  landwirthsch.  Zeitimg  f.  d.  Herzogth.  Scblesw.-Holst.  n.  Lauenb.  1843, 
Jahrg.  2,  No.  1 1  (Erwiderung  auf  die  Frage :  Ist  Bedängung  nicht  zu  beriesehider 
Wiesen  Öconomisch  richtig  od.  nicht?)  1844,  Jahrg.  3,  No.  38  (Specificum  für  Klee). 

1185)  Ijevsen,  Christian  (L.  Ä  S.  No.  696),  er  starb  (als 
Landvogt  in  Bredstedt,  was  er  seit  1800  war)  im  Januar  1831,  un- 
verheirathet.  —  Vergl.  Prov.-Berr.  1832  S.  203,  Neuen  Nekrolog 
d.  D.  IX  S.  106-107. 

1186)  lievy,  Salomon  Jacob  (L.&S.  No.  698).  Er  starb 
als  Arzt  in  Altona  den  22.  Juni  1836,  unverheiralhet.  —  Ein  ppe- 
tischer  Nachruf  auf  ihn  im  Alt.  Merk.  1836  No.  106  Sp.  2045.  — 
Vergl.  Neuen  Nekrol  d.  D.  XV,  S.  23. 

1187)  liCHron,  Fridrich  Johann  Heinrich  (L.  &  S. 
No.'700).  Seit  1832  auch  Badearzt  in  Oldesloe.  Starb  den  7.  Sep- 
tember 1833  daselbst.  —  S.  Neuen  Nekrolog  d.  Deutschen  1833 
S.  591—592. 

1188)  liOXOnr,  Friedrich,  geb.  1826  in  Tönning,  Sohn 
des  Agenten  J.  Lexow,  R.  d.  Ehrenlegion  (t  7.  März  1834);  be- 
suchte die  Tönninger  Stadtschulen,  erlernte  von  1842  bis  1846  den 
Buchdruck  in  Rendsburg;  war  eine  Zeit  lang  in  der  Officin 
von  Ree  in  Aalborg;  errichtete  1849  eine  Buchdruckerei  in 
Rendsburg,  wurde  wegen  politischer  Pressvergehen  angeklagt  und 
verhaftet  und  statt  achtjähriger  Zuchthausstrafe,  zu  der  er  ver- 
urtheilt  worden  war,  nach  einem  Jahre  Festungsstrafe  im  Februar 
1852  entlassen;  ging  in  demselben  Jahre  nach  Amerika,  wo  er 
Mitarbeiter  an  dem  von  seinem  Vetter  R.  Lexow  herausgegebenen 
New-Yorker  belletristischen  Journal  ist. 

Gedichte  von  ihm  stehen  im  Eiderstedtcr  Wochenblatt,  im  Ditmarscher  u. 
,  Eiderstedter  Boten  aus  den  Jahren  1844  u.  1845,  im  Eckemförder  Wochenblatt 
1844,  No.  66,  1845,  No.  14,  im  Itzeboer  Wochenbl.  1846,  No.  23,  im  Wandsbecker 
Intelligenzblatt  von  1847,  in  den  literarischen  n.  kritischen  Blättern  der  Börsen- 
halle 1847,  No.  30,  46,  105;  1848,  No.  42. 

Redigirte  neben  K.  Baurmeister  vom  December  1849  an  bis  1850  das  schon 
fteit  1848  in  seiner  Buchdruckerei  gedruckte  u.  zuerst  von  Harro  Harring  redigirte 
Blatt  „das  Volk'',  nachdem  dasselbe  mit  der  von  Baurmeister  redigirten  demokra- 
tischen Zeitung  verschmolzen  war. 

Liefert  poetische  u.  prosaische  Beiträge  zu  dem  New-Yorker  belletristischen 
Journal  u.  von  New- York  ans  Beiträge  s.  n.  popnlus  ins  Bendsburger  Wochenblatt 
Einzelnes  von  ihm  auch  ip.  der  „Gartealaube.** 
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1189)  Ijexonr,  Rudolf,  ein  alterer  Vetter  des  vorher- 
genannten Fr.  Lexow,  in  Tönning  geboren  und  schon  seit  den  40er 
Jahren  in  New-Yorlt,  wo  er  noch  jetzt  ist. 

Gab  znerst  in  New-Vork  eine  Cnminal-Zeitung  heraus,  die  später  mit  einem 
New- Yorker  belletristischen  Journal  verbunden  wurde,  welches  wöchentlich  in  gr.  fol. 
unter  seiner  Bedaction  erscheint 

Giebt  seit  1864  auch  deutsch-amerikanische  Monatshefte  heraus. 

1190)  liey,  N.  P.,  geb.  in  Flensburg;  Tondernscher- Semi- 
narist; Mädchenlehrer  in  Apenrade;  1847  erster  Lehrer  an  der 
Güuderoth'schen  Armenschule  daselbst;  1848  Schullehrer  und  Or- 
ganist zu  Sörup  in  Angeln;  1849  entlassen;  1851  Gehälfe  beim 
Institutsvorsleher  M,  Andresen  in  Altena;  1852  Lehrer  an  der 
Oberknabenclasse  in  üetersen;  1864  wieder  in  Sörup;  er  starb  da- 

•  selbst  im  Februar  1865. 

Im  Schleswig-Holsteinischen  Scliulblatt  III,  1841,  H.  4,  S.  38—41  (Die  Voi^ 
schuften  zur  Uebung  im  Schönschreiben  in  der  Volksschule);  V,  1843,  H.  4, 
S.  70—74  (Ueber  Kindorvereine) ;  VI,  1844,  H.  2,  S.  104—107  (Sonntagsschulen); 
VII,  1845,  H.  3,  S.  186—187  (Die  Missionssache  betreffend);  IX,  1847,  H.  1, 
S.  155—157  (Biographisches  über  den  Lehrer  H.  Hansen  an  der  Glindcrothschea 
Anstalt  in  Apenrade);  S.  157—158  (Neu  errichtete  u.  veränderte  Schulen);  S.  166 
bis  167  (Kinderbibliothek).  —  In  A.  P.  Sönksens  Schulzeitung  1852/53,  No.  15, 
S.  62—63  (Offenes  Schreiben  an  die  Bedaction). 

1191)  liiebner,  Theodor  Albert,  geb.  den  3.  März  1803 
in  Lölleda  in  Thüringen,  Sohn  des  Pastoren  Liebner  daselbst,  be- 
suchte das  Gymnasium  und  die  Universität  in  Leipzig;  war  von 
1832  bis  1837  Pastor  in  Kreisfeld  in  der  Provinz  Sachsen;  von 
1837 — 1844  ausserordentl.  Prof.  der  Theol.  u.  Universitätsprediger 
in  Göttingen,  von  da  an  bis  1851  ordentl.  Prof.  der  Theologie  in 
Kiel,  von  1851  bis  1856  in  gleicher  Eigenschaft  in  Leipzig,  darauf 
Ober-Hofprediger  in  Dresden.    (Mitgelheilt.) 

1)  Hugo  von  St  Victor  u.  die  theologischen  Bichtungen  seiner  Zeit  Leipzig 
1832.     8. 

2)  Kichardi  a  s.  Victore  de  contemplatione  doctrina.  F.  I,  IL  GOttingae  1837. 
4.    (Universitätßschrri), 

3)  Predigten,  gehalten  in  der  Univcrsitatskirche  in  Göttingen.  Göttingen,  Vandcn- 
hoek  u.  Ruprecht,  1841.     8.     H'/s  Bgg. 

4)  Predigt  zum  Gedächtniss  Johann  Friedrich  Herbarts,  Hofraths  n.  Professors 
in  Göttingen,  f  14.  Aug.  1841.     Das.  1841.     8.     20  SS. 

5)  E  codice  Quedlinburgensi  edidit  et  praefatus  est  librum  quendam  secnndum 
tractatus  de  imitatione  Christi.     Goettingae  1842.     4. 

6)  Predigt  zum  1000jährigen  Jubelfest  des  Vertrages  von  Verdon.  In  der  Uni- 
versitäts-Kirche  zu  Göttingcn  6.  August  1843.  Göttingen,  Vandenhoek  vu 
Buprecht,  1843.     8.     SS.  16. 
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7)  Das  Gleiohniss  vom  verlorenen  Schaafe.   Eine  Predigt.   Kiel  1849.    8.  63. 14. 

8)  Die  christliche  Dogmatik.    Bd.  1:    Christologie.    Abth.   1.    Göttingen    1849. 
8.    XSVIII  u.  38J  SS.  ^ 

9)  Introductio  in  dogmaticam  christianam  P.  I  (VIII  u.  21  SS.).    P.  ü  (SS.  22 
bis  33).    Lipsiae  1854.     55.     4. 

10)  Giebt  heraus  mit  Dorner,  Ehrenfeachter,  Landerer,  Palmer,  Weizsäcker:  Jahr- 
bücher für  deutsche  Theologie  Bd.  1—10.  Stuttgart  1856—1866.  8.  Darla 
manche  Aufsätze  von  ihm,  u.  A.  I,  S.  198  flgde.  (Aus  Vorlesungen  über  die 
Dogmatik),  HI,  S.  349—366  (Christologisches). 

11)  Predigten  Bd.  1  (2.  Aufl.)  Göttingen  1855.  VIII  u.  280  SS.  Bd.  2.  Göttin- 
gen 1861.     8. 

,12)  Abschiedspredigt  in  Leipzig  u.  Antrittspredigt  in  Dresden.  Göttingen,  Van- 
donhoek,  1856.    SS.  38. 

13)  Das  Wesen  der  Kirchenvisitation.  Kurze  Denkschrift  n.  Ansprache  an  die 
Visitatoren  in  Sachsen.    Leipzig  1857.     8.     32  SS. 

14)  Die  Herrlichkeit  des  Dienens.  Predigt  vor  der  Eröffnung  des  Landtags  den 
16.  November  1857.    Dresden  1857.     8. 

15)  Mein  Beich  ist  nicht  von  dieser  Welt  Predigt  vor  dem  Schlüsse  des  Land- 
tags den  10.  Aug.  1858.    Dresden  1858.     8.    SS.  20. 

16)  Hebet  Eure  Augen  auf  u.  sehet  an  das  Feld;  denn  es  ist  schon  weiss  znr 
Erndte.  Predigt  beim  Eröfifnungs-Gottesdienst  der  deutsch  -  evangelischen 
Kirchenconferenz  zu  Eisenach  den  30.  Juni  1859.  Göttingen  1859.   8.   22  SS. 

17)  Die  innere  Kriegsbereitschaft.  Predigt  vor  der  Eröffnung  des  ausserordent- 
lichen Landtags  den  25.  Mai  1859.    Dresden  1859.     8. 

18)  Die  geistliche  Tagesordnung  christlicher  Stände.  Predigt  vor  der  Eröffnung 
des  Landtags  den  6.  Mai  1860.     Dresden  1860.     16  SS. 

19)  Erinnerungen  an  das  Beich  Gottes  in  Christo  beim  Landtagsschluss.  -Predigt 
den  7.  August  1861.     8.     18  SS. 

20)  Das  Wachsen  der  Kirche  zu  ihrer  Selbst-Besserung.  Beformationspredigt  über 
Ephes.  4,  15  flg.    Mit  Vorwort, über  die  neuesten  Behandlungen  des  Lebcna, 
Jesu.     Dresden  1864.     8. 

In  „Theol  Studien  u.  Kritiken"  1831,  2,  S.  354  ff.  (Nachweisung,  dass  Hugo 
V.  St  Victor  Verfasser  des  tract.  theol.  ujiter  Hildebert  v.  Tours  Werken);  1835, 
2,  S.  277  ff.  (Ueber  Gersons  mystische  Theologie);  1843,  3,  S.  629  ff.,  1844,  1, 
S.  77  ff.  (Die  practische  Theologie). 

1192)  V.  liienaa,  J.  F.,  lebte  1826  als  dänischer  Capitän  der 
Infanterie  a.  D.  in  Altena.  o 

Darstellung  meines  Schicksals  in  Brasilien.    Hamb.  1826.    8. 

1193)  V.  der  liieth,.  Christian  Haack,  geb.  in  Garding, 
Bruder  des  nachfolgenden;  studirte  Medicin  u.  Chirurgie  in  Kopen- 
hagen u.  Kiel,  war  eine  Zeitlang  Arzt  in  Sonderburg  und  lebt  noch 
als  practischer  Arzt  in  Ringe  auf  Fühnen. 

In  „Kbhs.  flyrende  Post"  1830  (Frühjahr  theilt  er  eine  Probe  seiner  .IJebcr- 
setzung  V.  J.  Wessels  „Kjerlighed  uden  StrÖmper"  mit  (Die  Uebersetzung  in 
plattdeutscher  Sprache  selbst  n.  eine  kleine  deutsche  Sprachlehre  dazu  ist  nicht 
erschienen.  —  (Zum  Theil  mitgetheilt) 
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1193a)  V.  der  Iiieth,  Franz  Heinrich,  geb.  8.  Sept. 
1802  in  Garding,  Sohn  des  Bürgermeisters  Franz  Heinrich  von  der 
Lieth  das.  (No.  1478  im  L.  &  S.);  studirte  Medicin  in  Kiel  und 
Göttingen,  promovirte  in  Kiel  1829;  besuchte  im  folgenden  Jahre 
noch  die  Universitäten  Berlin  und  Wien,  und  ist  seitdem  Arzt  in 
Preetz. 

Commentatio  inaugar.  de  liene  sano  et  morboso.    Kiliae  1829.    Bevidirt 

1194)  liietzen,  Ferdinand  (L.  &  S.  No.  703);  f  als 
Rector  der  damal.  latein.  Schule  in  Friedrichstadt  den  10.  April  1804. 

Von    ihm   ist  noch:    Unterhaltungen    zwischen  Eltern,    Lehrern   u.   Kindern. 
Friedrichstadt  1800.    8.    (Das  Bach  kam  aher  nicht  in  den  Buchhandel). 

1195)  liilie,  Ernst  Adolf,  geb.- den  26.  Sept.  1814  in 
Altona;  Sohn  des  dr.  u.  Subrectors  am  Christianeum  Ernst  Gott- 
fried Lilie  zu  Altona  u.  der  Jeanette  Jacqueline  de  Chaufepied; 
studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1833,  in  Berlin  seit  Ostern 
1834,  in  Erlangen  seit  Ostern  1835,  wurde  1838  Michaelis  mit  dem 
2.  Char.  m.r.  A.  examinirt;  den  25.  Juli  1840  Collaboralor  in  Kiel;  . 
den  26.  Januar  1845  Pastor  in  Kirchnüchel,  den  4.  April  1856 
Pastor  in  Horst,  den  22.  December  1864  Pastor  u.  Probst  in  Altona. 

1)  Die  Centralconferenz  der  holsteinischen  Schullehrer  beleuchtet.  Kiel  1842. 
8.     SS'.  16.    Rec.  Schlesw.-Holst  Schulbl.  IV,  H.  4,  S.  213—214. 

2)  Die  Emancipation  der  Schule  von  der  Kirche  in  ihrer  geschichtlichen  Ent- 
wicklung. Kiel  1843.'  8.  SS.  120.  Bec.  Schlesw.-Holst.  SchulbL  V,  H.  4, 
S.  178—182. 

3)  Spruchbuch  für  den  Confirmanden-Unterrichi.    s.  1.  1846. 

4)  Drei  Predigten:  1)  Es  muss  besser  werden.  Busspredigt  1848.  2)  Predigt 
u.  Altarrede  bei  der  Einweihung  der  neuen  Orgel  in  der  Horster  Kirche  1861. 
3)  Ostergruss  u.  Abschiedspredigt  von  der  Horster  Gemeinde  1865. 

6)  „Der  Ruf  des  Herrn"  u.  „Der  Brand  im  Dorfe".  Diese  beiden  Schrr.  wurden 
als  Broschüren  abgedruckt  aus  dem  Itzehoer  Sonntagsboten  1865. 
In  Harms  Gnomon  2  Lebensbilder  „Anschar"  u.  „Vicelin".  —  Im  Schlesw.- 
Holst.  Schulbl.  IV,  1842,  H.  1,  S.  56—69  (Das  erste  Capitel  der  Bibel).  --  Im 
Kirchen-  u.  Schulbl.  1844,  Sp.  12  (Das  Studentenwort);  1845,  Sp.  374,  1846, 
Sp.  110  (Der  Canzelton);  1846,  Sp.  20»  (Die  Examina)  5  Sp.  289  (Das  theol.  Amts- 
examen); Sp.  283  (Die  christl.  Liebe  zu  Israel);  1847,  Sp.  79  (Der  Sohn  Davids) ; 
1848,  Sp.*849  (Selbstentscheidung);  1849,  Sp.  233  (Eine  Stimme  aus  der  Kirche); 
Sp.  710  u.  Sp.  713  (Prüfet  Alles  u.  das  Gute  behaltet);  1850,  Sp.  463  (Apostel- 
convent).  —  In  der  kirchl.  Monatsschr.  herausgeg.  v.  Predd.  des  Herzogth.8  Hol- 
stein 1852  (Das  Buch  Hiob  u.  die  Seelsorge.  Die  Stellung  desi  Hauptstücks  von* 
der  Taufe  im  lutherischen  Katechismus).  —  Anonyme  Beitrr.  zum  „Sonntagsboten*' 
von  Versmann.    Revidirt. 

1196)  liilie,  Jacob  Wilhelm  (L.  &  S.  No.  706)*  Starb 
in  Preetz  den  16.  April  1835.  —  Yerh.  mit  Erna  geb.  Jessen. 
S.  Neuen  Nekrolog  d.  D.  13,  S.  411. 
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1197)  liilieBCrOB,  Ludwig  Karl  Chrisiati  (L.  d:  S. 
No.  709),  R.  V.  D.  u.  D.-M.;  seit  1806  Besitzer  des  adel.  Guts 
Krumbeck  in  Holstein;  1816  mit  dem  Titel  eines  Generalkriegs- 
commissärs  Landkriegscommissär  im  2.  Schleswig -holsteinischen 
District;  den  28.  October  1836  Kammerherr,  spater  auch  See- 
kriegscommissär,  den  10.  December  1843  mit  Pension  entlassen; 
lebte  dann  in  Pinneberg,  starb  aber  in  Kiel  den  24.  Mai  1846.  — 
S.  Neuen  Nekrolog  der  Deutschen  XXIV  S-  914—915. 

1198)  V.  liiliencron,  Rochus,  Baron,  geb.  1821  zu 
Plön,  Sohn  des  vorhergenannten  Ludw.  Karl.  Chr.  v.  L.,  sludirte 
seit  1840  zuerst  Theologie  in  Kiel,  dann  aber  zunächst  an  andern 
Universitäten  u.  1845  u.  1846  wieder  in  Kiel  Philologie,  promo- 
virte  1846  als  dr.  phitos.  u.  wurde  ausserordenll.  Prof.  in  der 
philos.  Facultät  in  Jena  bis  1855;  ist  jetzt  Hofrath  in  Meiningen. 

1}  Graf  Ourem  od.  Kraft  n.  Macht.  Trauerspiel  in  5  Aufzügen.  Kiel,  Schwers'sche 
Buchh.,  1844.     8.     I2V4  Bgg- 

2)  Die  Eine  deutsche  Kirche.  (Gedicht  an  Geryinus).  Kiel,  Näk,  1846.   8.  SS.  8. 

8)  Mit  Karl  Müllenhoff:  Zur  Runenlehre.  Halle  (Braunschweig)  Schwetschke  n. 
Sohn,  1852.  8.  SS..  61.  Bildet  auch  den  16.  Bericht  der  Schlesw.-Holst- 
Laucnh.  Gesellsch.  f.  die  Samml.  a.  Erhalt,  vaterländischer  Alterthümer.  Steht 
ursprünglich  in  der  allgemeinen  Monatsschrift  f.  Wissenschaft  u.  Liteiatar 
(Halle  1852)  S.  169—193  (s.  t:  Zur  Runenlehre.  Die  nordischen  Runen  nach 
Joh.  C.  Liljegren  mit  Ergänzungen  hearheitet  v.  Karl  Oberleitner.  Wien  1848. 
—  Das  Gothische  Runenalphabet  von  dr.  A.  Kirchhof  Programm  des 
Joachimthalschcn  Gymnasiums.    Berlin  1851.) 

4)  Mit  Wilhelm  Stade :  Lieder  u.  Sprüche  aus  der  letzten  Zeit  d«s  Minnegesanges 
übersetzt,  für  gemischten  u.  Männerchor  vierstimmig  bearbeitet.  Weimar, 
Böhlau,  1854.     4.     IV  u.  52  SS.     Mit  Melodien. 

5)  lieber  die  Nicbelungenhandschrift  C.  Sendschreiben  an  Herrn  Geh.  Hofrath. 
Prof.  dr.  Göttling  in  Jena.     Weimar  1856.     8.     SS.  191. 

6)  Gab  heraus:  Düring^'sche  Chronik  des  Johann  Rothe.  Jena,  Fr.  Frommann, 
1859.  8.  (Auch  8.  t.  Thüringische  Geschichtsquellen  Bd.  3.)  XXXH  n. 
734  SS. 

7)  Die  historischen  Volkslieder  der  Deutschen  vom  13.  bis  16.  Jahrhundert  ge- 
sammelt u.  erläutert.  Auf  Veranlassung  u.  mit  Unterstützung  Sr.  Majest.  des 
Königs  V.  Baiem  Maximilian  IL  herausgegeben  durch  die  historische  Com- 
mission  bei  der  k.  Akademie  der  Wissenschaften.  Bd.  1.  Leipzig,  Vogel, 
1865.  8.  XL,  IV  u.  606  SS.  Rec'  Zarnckes  Centralbl.  1865,  No.  49, 
Sp.  1330.  Grenzboten  1866,  No.  1.  (Das  Werk  ist  auf  4  Bände  ber^hnet). 
Beitrr.  von  ihm  im  Kiel.  Corresp.-Bl.  der  40ger  Jahre;  in  M.  Haupts  Zcitschr. 

f.  deutsches  Alterth.  0,  S.  69—117  (lieber  Neidhartfi  höfische  Dorfpoesie);  S.  349 
bis  69  (Deutsches  Calendarium  aus  dem  14.  Jahrb.);  7,  1849,  S.  568—573  (Zum 
altnordischen  Vocalismus);  10,  1856,  S.  180—197  (Das  Harbardslied). 

1199)  liindemanilt  Jürgen,  geb.  den  14.  Juni  1833  zu 
Hennstedt    (Kloster   Itzehoe),   Kirchspiel   Kellinghusen,    Sohn  des 
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Landmanns  Carsten  Lindemann  u.  der  Margaretha  geb.  Beckmann ; 
gebildet  auf  dem  Schullehrer-Seminar  in  Segeberg  von  1852 — 1855; 
entlassen  mit  dem  2.  Char.  m.  s.  r.  A.;  darauf  Hauslehrer  bei 
Hirschfeld  auf  Mogün  adl.  Guts  Gross-Nordsee  seit  1855,  Lehrer 
im  Lübschen  Stiflsdorfe  Bendfeldt  seit  1858,  Lehrer  in  Blumen- 
thal,  im  Amte  Bordesholm,  Kirchsp.  Nortorff  seit  1860. 

1)  Bilder  für  den  ersten  Lese-  n.  Anschanungsunterricht  nebst  Begleitblättem. 
Kiel,  Ernst  Homaun,  1864.  8.  (Die  Zeichnungen  dazu  sind  auch  von  dem 
Autor). 

2)  Geographie  der  Herzogthümer  Schleswig-Holstein  für  Schule  u.  Haus.  Kiel, 
Schwers'sche  Buchh.,  1865.    8.    Revidirt. 

1200)  V.  lilndenfelfi,  J.  B.  (L.  &  S.  l^o.  711).  Starb 
zu  Altona,  wo  er  sich  seit  seiner  Verabschiedung  als  Artillerie- 
Major  im  Jahre  1816  aufhielt,  den  16.  Februar  1833,  71  Jahr  alt, 
—  Verh.  mit  C.  geb.  Egermann  v.  %enburg\  —  Yergl.  den  neuen 
Nekrolog  der  Deutschen  II  S.  114—116,  Erslew  II  S.  151—153, 
Supplem.  II  S.  228. 

Von  ihm  noch: 

Die  Skioldinger.  Am  Völker  begl&ckenden  l.  November  1828.  Altona  1828.  8. 
Feierrede,   am  Geburtstage   des  Königs    gehalten  u.  mit  einer  Nachschrift  u. 
Anmerkungen  versehen.    Altona,  Busch,  1829.     8. 

1201)  liindenhan,  Andreas  Christoph  (L.  &  S. 
No.  712).  Starb  als  Justizrath  und  Bürgermeister  zu  Hadersleben 
den  31.  December  1836  im  63.  Jahre.  —  Yergl.  N.  St.  M.  X, 
469 — 470,  Neuen  Nekrol.  d.  Deutschen  XV,  S.  39—40.  Todes- 
Anzeige  im  Alt.  M.  1836  No.  5.  * 

Schrieb  noch: 

Das  gerettete  Malta.  Ein  episches  Gedicht  in  22  Gesängen.  Th.  1,  2.  Altona 
1829.     8.    Bec.  in  G.  Lotz  Originalien  1829,  H.  12  (Dec.)  No.  150. 

In  den  Provinzial-Berr.  1830,  H.  2,  S.  129—178  (Johann  der  Aeltcre, 
Herzog  zu  Schleswig -Holstein -Hadersleben).  —  In  den  N.  Provinzial-Berr. 
1832,  H.  2,  S.  161—200,  H.  8,  S.  329—366,  H.  4,  S.  505  £f.  Tgl.  das.  1833, 
S.  318—319  (Adolf  der  Erste,  Herzog  von  Schleswig-Holstein-Gottorp);  1833,  H.  2, 
8.  208—250,  H.  4,  S.  325-386,  H.  3,  S.  509—540  (Geschichtliche  Darstellung  der 
Streitigkeiten  zwisch'en  Dänemark  u.  Holstein-Gottorp  bis  zum  Jahre  1714);  1834, 
H.  1,  S.  1—45,  H.  2,  S.  179—201  (Darstellung  der  Streitigkeiten  Dänemarks  mit 
Holstein-Gottorp  v.  Jahre  1714—1773);  1833,  S.  318—319  (Gegenbemerkung,  Joh. 
Bantzau  u.  einen  Aufsatz  des  Pastors  Kuss  in  denselben  N.  Provinz-Berr.  S.  127 
betreffend);  1834,  S.  177-178  (Gedicht  auf  den  14.  April  1834.)  — 

Seine  Beiträge  zu  Lotz  Originalien  stehen  u.  cwar  a)  Gedichte,  Räthsel  u. 
Charadon:  Jahrg.  IV,  1820,  H.  12,  December,  No.  157;  V.  1821,  H.  1,  Januar, 
No.  1;  H.  2,  Februar,  No.  21,  22;  H.  5,  Mai,  No.  54,  No.  64;  H.  8,  September, 
No.  93;  H.  10,  Oktober,  No.  130;  H.  11,  November,   No.  136,    143;   VI,  1822, 
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H.  1,  Jannar,  No.  1;  H.  3,  März,  No.  37;  H.  4,  April,  No.  44—45,  No.  50; 
H.  5,  Mai,  N^.  52,  No.  60;  H.  6,  Juni,  No.  65;  H.  7,  Juli,  No.  78,  79;  H.  9, 
September,  No.  108;  H.  11,  November,  No.  133;  VII,  1823,  H.  5,  Mai,  Noi  60, 
No.  62,  65;  H.  10,  Oktober,  No.  125—127;'  H.  12,  December,  No.  154—155; 
Vin  1824,  H.  2,  Februar,  No.  18,  19;  X,  1826,  H.  5,  Mai,  No.  60—61:  H.  8, 
Aujgust,  No.  104;  H.  11,  November,  No.  137—139;  XI,  1827,  H.  3,  März,  No.  28, 
No.  39;  H.  4,  April,  No.  40,  41,  45,  46;  H.  8,  August,  No.  96;  H.  10,  Oktober, 
No.  122,  124,  127;  H.  1 1 ,- November,  No.  137,  140;  H.  12,  No.  145—146,  148;  XII, 

1828,  H.  4,  April,  No.  41—43;  H.  7,  Juli,  No.  84;  H.  8,  August,  No.  104;  XIH, 

1829,  H.  2,  Februar,  No.  16—19;  XVI,  1832,  H.  3,  März,  No.  38;  H.  4,  April, 
No.  40,  41;  H.  12,  December,'  No.  156;  XVII,  1833,  H.  3,  März,  No.  29;  H.  10, 
Oktober,  No.  128;  XVin,  1834,  H.  4,  April,  No.  47;  H.  9,  September,  No.  118, 
114,  116;  H.  12,  December,  No.  149,  153;  XIX,  1835,  H.  4,  April,  No.  52; 
XX,  1836,  H.  3,  März,  No.  39;  H.  4,  April,  No.  40,  42;  H.  9,  September, 
No.  113,  116.  —  b)  Aufsätze  vermischten  Inhalts  V,  1821,  H.  6,  Juni,  No.  75 
bis  78  u.  H.  7.  Juli,  No.  79,  No.  82—85;  VI,  1822,  H.  2,  Februar,  No.  25  u. 
H.  3,  März,  No.  26—27;  VH,  1823,  H.  1,  Januar,  No.  2—13  n.  H.  2,  Februar, 
No.  14;  Vra,  1824,  H.  4,  April,  No.  44—50  u.  H.  5,  Mai,  No.  53—57;  H.  9, 
September,  Na  113—117  u.  H.  10,  Oktober,  No.  118— 12J;  IX,  1825,  H.  3, 
März,  No.  28—33  u.  35—39  u.  H.  .4,  April,  No.  40—42  u.  48—52  n.  H.  5,  Mai, 
No.53,  55—60;  H.ll,November,No.l32— 137u.  139—144 u.H.  12,  December,  No.l45 
bis  147;  X,  1826,  H.  5, Mai,  No.  63-65  u.  H.  6,  Juni,  No.66— 73;  XI,  1827,  H.  1,  No.7 
bis  10  u.  No.  13—14  u.  H.  2,  Februar,  No.  16—18;  H.  10,  Oktober,  No.  126—131  u. 
H.  11,  November,  No.  132—137;  XII,  1828,  H.  7,  Juli,  No.  85,  87  u.  H.  8,  August, 
No.  105  u.  H.  10,  Oktober,  No.  119,  120,  123,  127,  128  n.  XIII,  1^829,  H.  2, 
Februar,  No.  15  (Betrachtungen  eines  einsamen  Wanderers,  die  auch  im  L.  u.  Sehr. 
S.  827  zum  Theil  angeführt  sind);  H.  6,  Juni,  No.  66,  69;  H.  9,  September,  No  107, 
188;  XIV,  1830,  H.  1,  Januar,  No.  10,  II,  13;  H.  10,  Oktober,  No.  120,  123; 
XV,  1831,  H.  3,  No.  35-39  u.  H.  4,  April,  No.  40—45,  49—52  u.  H.  5,  Mai, 
No.  55;  XVI,  1832,  No.  151;  XVII,  1833,  H.  8,  August,  No.  99—101  u.  H.  12, 
December,  No.  154,  155;  H.  12,  December,  No.  153;  XVIII,  1834,  No.  40,  42, 
43;  XIX,  1835,  H.  7,  Juli,  No.  87—90;  XX,  1836,  H.  1,  Jannar,  No.  5—14.  — 
Lieferte  ausserdem  noch  Beiträge  zu  Beckers  Erholungen;  zu  Halems  Irene;  zum 
Morgenblatt  fttr  gebildete  Leser;  in  Gardthausens  Eidora ;  in  Winfrieds  Nordischem 
Musen- Almanach;  in  dessen  Ruinen  u.  Blüthen;  im  BLieler  Corresp.-BL  1836,  No.  84 
(Noch  ein  Wort  über  die  Aufhebung  des  Zolls). 

1201a)  liindholm,  Cornelius,  geb.  im  Schles wit- 
schen, besuchte  das  Schullehrer-Seminar  in  Vesterborg  bis  1805, 
später  Schullehrer  und  Küster  in  Morsby  auf  Falsler;  1836  D.-M. 
Starb  den  |9.  März  1851.  S.  Erslew  II  S.  153  u.  154.  Supplem. 
II  S.  228.; 

1)  Veiledning    til    Hovedfegning    eller    mental   Regnekunst    af   Th.  Jensen  og 
C.  Lindholm.    Kbh.  1815.     8. 

2)  Bcgneskole  for  Begyndere.    Nykjoebing  paa  Falster  1837.     8. 

1202)  liinkmeyer,  J.,  Landmann. 

Welche  Fütterung  erscheint  als  die  zweckmässigste  u.  vortheilhafteste  zur  Er- 
nährung eines  Milchviehstapels  v.  80  E&hen,  wobei  die  Buttergewinnnng  als  Haupt- 
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•acbe  angenommen  wird.    (Heransgegeben  y.  wanriicben  landw.  Verein).    Olden- 
burg, C.  Fr&nckel,  1860.    8.  -% 

1203)  T.  liinstour,  Christoph  Hartwig,  geb.  14.  Sept. 
1740  im  Mec^enburgischeH,  ältester  Sohn  von  L.  H.  v.  L.  zu  Vint- 
kow  u.  Belitz  u.  der  Maria  Elisab.  v.  Lützow ;  kam  im  13.  Jahre  nach 
Holstein  als  Cadet  im  grossf.  holst.  Leib-Dragoner-Regiment;  1754 
Standartjunker,  1756  Cornet,  1758  Lieutenant;  reiste  1759  nach  Russ- 
land ;  1 760  Flügeladjutant  beim  Grossfürsten,  späteren  Kaiser Peterlll; 
im  December  1761  Premier-Major  u.  einige  Monate  nachher  kaiserl. 
russischer  Generaladjutant  beim  Herzog  Georg  Ludwig  von  Holstein; 
ging   nach  Peter  IIL  Tod   mit   dem   genannten  Herzog  nach  Hol- 
stein;   war   im  September  1763    auch  iGeneraladjulant   bei  Herzog 
Georg  Ludwigs  Nachfolger  in  der  Statthalterschaft  des  grossfürst- 
. liehen  Theils  von  Holstein,  Friedrich  August;  im  Mai  1764  w.  Jäger- 
meister im  3.  holst.  District  u.  Hofmeister  der  Prinzen  August  u. 
Peter  Friedrich  Ludwig;  23.  März  1773  grossf.  holst.  Kammerherr; 
kam   in   demselben  Jahre  in  dänische  Dienste  u.  erhielt  25.  Juni 
1777   das  Indigenat  u.  Adelspatent;  13.  Mai  1780  Jägermeister  im 
zweiten  holst.  District;   im  Mai  1782  Grkr.  v-  D.,   1784  29.  März 
Oberforstmeister  auf  Seeland;  28.  Januar  1812  Geh.  Conferenzrath; 
starb  12.  April  1823  in  Hirschholm.  —  Verh.  mit  Charlotte  Bene- 
dicte  Eleonore  v.  der  Luhe.  —  Fehlt  im  Kordes  u.  im  L.  &  S.  — 
Yergl.  Erslew-  H  S.  154  Supplem.  H  S.  229. 

TU  Publicum.    Kbh.  1791.    8. 

1203a)  T.  liinfi^tour,  Otto,  geb.  in  Itzehoe,  studirte  Medi- 
cin  und  promovirte  in  Kiel  im  October  1866;  Assistenzarzt  an  der 
Irrenanstalt  in  Schleswig. 

De  eustrongylo  gigante  dies,  in  bominis  vene  observato.    Diss.  inangur.    KU. 
1866.     4.    20  SS.  mit  1  litbogr.  Tafel. 

1204)  liipslns,  Richard  Adelbert,  geb.  den  14.  Februar 
1830  zu  Gera  im  Färstenthum  Reuss  j.  L.,  Sohn  des  dr.  Karl 
Heinrich  Adelbert  Lipsius,  Rectors  der  Thpmasschule  in  Leipzig, 
vorher  Prorectors  in  Gera  (f  1861)  u.  der  Juliane  Molly  geb.  Rost 
(+  1842),  einer  Toöhter  des  Rectors  der  Thon^asschule  Prof.  dr. 
Friedr.  Wilhelm  Ehrenfried  Rost;  kam  in  seinem  12.  Jahre  nach 
Leipzig;  ward  unterrichtet  von  1841  bis  1848  auf  der  Thomasschule 
iti  Leipzig  unter  Leitung  Stallbaums,  Jahns  u.  seines  Vaters;  be- 
suchte 1 848-— 1851  die  Universität  Leipzig;  Lehrer:  Winer,  Nied- 
ner,  Krehl,  Buch,  Thiele,  Anger;  legte  1851  sein  theologisches 
Candidaten-Examen  ab;  promovirte  in  Leipzig  1852  zum  dr.  philos.; 
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1854  ebendaseihst  zum  Licentiaten  der  Theologie  u.  wurde  1858 
von  Jena  41s  h.  c.  dr.  Iheol;  1855  häbilitirte  er  sich  als  Privat- 
dtfcent  der  Theologie  in  Leipzig  u.  wurde  1856  Frühprediger  an 
der  üniversitälskirche  zu  St  Pauli ;  1 859  ausserordentlicher  Professor 
der  Theologie  das.;  folgte  1861  einem  Rufe  als  ordentlicher  Professor 
in  der  evangelisch-theol.  Facultät  zu  Wien;  wurde  1863  zum  Mit- 
gliede  des  k.  k.  ünterrichtsralhs  ernannt  u.  vertrat  1864  die  theol. 
Facultät  auf  der  ersten  österreichischen  Generalsynode;  folgte  1865 
einem  Rufe  als  ordentl.  Prof.  der  Theologie  an  die  Universität  Kiel. 

1)  Die  paulinische  Bechtfortigungslebre  unter  BerücksichtiguDg  einiger  verwand- 
ten Lehrstücke  nach  den  vier  Hanptbriefen  des  Apostels  dargestellt  Leipzig 
1853.     8. 

2)  De  Clementis  Bomani  eptstola  ad  Corinthios  priore  disquisitio.  Leipzig  1855.  8. 

3)  lieber  das  Yerhältniss  des  Textes  der  drei  syrischen  Briefe  des  Ignatias  za 
den  übrigen  Becensionen  der  ignatianisehen  Literatur.  Leipzig  1859.  8. 
A.  unter  dem  Titel:  Abhandlungen  der  deutschen  morgcnlilndischen  Gesell- 
schaft I,  5. 

4)  Der  Gnosticismus,  sein  "Wesen,  Ursprung  u.  Entwicklungsgang.  Leipzig  1860. 
4.  Separatausgabe  in  ICD  Exempl.  aus  Ersch  u.  Grubers  allgem.  Encyclopä- 
dio.     1.  S'ection,  71  Bd. 

5)  Zur  Quellenkritik  des  Epiphanius.     Wien  1865.    8. 

6)  Machet  Euch  auf  den  Herrn  zu  empfangen.  Predigt  über  Böm.  13«  II — 14 
am  ersten  Adventsonntage  1861  in  der  evangeL-lutherischen  Stadtkirche  zu 
Wien  gehalten.    Wien  1861.     8. 

7)  Die  Osterbotschaft  eine  Friedensbotschaft.  Predigt  über  Apostelgesch.  10, 
y.  34— 41  am  Ostermontage  in  der  Kicolaikirche  in  Kiel  gehalten.  Kiel, 
Schwers'sc^e  Buchh.,  1866.     8. 

8)  Festpredigt  bei  der  5.  Jahresversammlung  des  niederöstreichischen  Zweigvereins 
der  Gustav- Adolf-Stiftung  über  Matth.  11,  2—6,  gehalten  am  29»  Juni  1865. 
In:  „Zum  Beformationsfeste  1865"  des  nieder-österreichischen  Zweigvereins  der 
G.-A.-St  Die  5.  Jahresversamml.  gehalten  zu  Wien  28.  u.  29.  Juni  1865 
(Im  Selbstverlage  des  Zweigvereins). 

9)  Gab  heraus :  Schulreden  bei  verschiedenen  Gelegenheiten  gehalten-  von  dr.  Karl 
'  H.  Ad.  Lipsius,  weil.  Bectors  der  Thomasschule  in  Leipzig.    Leipzig  1862.   8. 

(Von  ihm  darin  die  vorausgeschickte  Biographie  des  Verf.s) 

10)  Gab  heraus:  Grammatische  Untersuchungen  über  die  biblische  Gräcität  v.  dr. 
K.  H.  Ad.  Lipsius.    Leipzig  1863. 

11)  In  den  Acten  der  1.  Generalsynode   der  evang.  Kirche  in  Oesterreich  (Wien 
1864)  mehrere  Ausschussberichte  No.  1,  3,  4,  7 — 10. 

In  theol.  Studien  u.  Kdtiken  1854  (lieber  Zweck  und  Veranlassung  des  ersten 
Thessa'lonicherbriefs);  1856  (*  lieber  Stöckerts  „Abendmahl");  1865  (Ueber  Weisse's 
philosophische  Dogmatik).  —  In  der  allgem.  Encyclopädie  v.  Ersch  u.  Gruber  sind 
von  ihm  die  Artikel :  Geschwome  Geistliche,  Gewissener,  Gichtcl,  Gieseler,  Gildas, 
Gilbertus  Porretanus  (letztere  beiden  in  unveränderten  Separatabzügen  in  8.  „Gildas 
der  Weise,  sein  Leben  u.  seine  Schriften",  u.  „Gilbertus  Porretanus.  Ein  Beitrag 
zur  Geschichte   der  Scholastik**),   ferner   der   Artikel  Gnosticismus   (s.  o.).   —  In 
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»ünar«  Zeit",    1861    (?)   (♦  Ferdinand  Christtan  Baur  und  die  Tübinger  Schule). 

—  In  Botleck  u.  Welcker's  Staatslexicon,  neue  Aufl.,  die  Artikel^  Griechische 
Kirche  u.  Schisma.  —  In  Brockhaus  Conversationslexicon  11.  Aufl.  ist  von  ihm 
eine  Beihe  theologischer  Artikel.  —  Im  literarischen  Centralblatt  Yon  Zarncke  ist 
seil  1856  eine  Beihe  r.  Becensionen  von  ihm,  theilwcise  mit  ?P*8ignirt.  —  In  Hilgen- 
felds  Zeitschr.  f.  wisseschaftliche  Theol.  1859  (Das  Buch  Judith  n.  sein  neuester 
Dolhnetscher);  1861  (aber  Gal.  2,  11  ff.);  1863  u.  1864  (über  die  ophitischen 
Systeme);  1865  n.  66  (Der  Hirte  des  Hermas  und  der  Montanismns  in  Bom).  — 
In  Niedners  Zeitschr.  f.  die  histor.  Theologie  1856  (lieber  die  Aechtheit  der  syri- 
schen Becension  der  ignatianischen  Briefe) ;  1859  (Zur  Geschichte  Papst  Gregor  VII.). 

—  In:  Protestantische  Kirchen^eitung  für  das  erang.  Deutschland:  mehrere  Becensio- 
nen, meist  anonym  od.  unt.  Chiffre  (L).  —  In:  Protestantische  Blätter  für  das 
evang.  Oesterreich  1863  (Der  Pietismus  Spcners  und  Frankes;  über  „Kirche  n. 
Schule",  „Friedr.  Hebbel")-  —  In:  Nene  Protestant  Blätter  für  das  er.  Oesterreich 
1865  (♦  Was  hcisset  Schriftglaube?  *  Cardinal  Bauscher  über  Luther);  1866  (Die 
Idee  dos  göttlichen  Beichs)  —  Verschiedene  Becc.  in  Gersdorfs  Bepertorium;  dem 
Liter.  Bl.  zur  alldem.  Kirchenzeit  u.  zn  den  BU.  für  literar.  Unterhaltung;  mit  Aus- 
nahme der  Becension  über  Hilgcnfelds  apost.  Väter  (Gersdorfs  Bepert  1857) 
sämmtlich  anonym.    Bcvidirt 

1205)  Utzmanily  Karl  Conrad  Theodor,  geb.  den 
7.  October  1815  zu  Gadebusch;  Sohn  des  dr.  med.  Heinrich  Litz- 
mann  u.  der  Charlotte  geb.  Grote;  besuchte  das  Lübecker  Gymna- 
sium seit  Ostern  1832,  studirte  Medicin  seit  October  1834  bis  1836 
in  Berlin,  dann  bis  November  1837  in  Halle,  im  Herbst  1837  bei 
d'Outrepont  in  Würzburg,  wieder  in  Berlin  und  seit  Ostern  1838 
wieder  in  Halle,  wo  er  den  30.  Juli  1838  promovirle;  im  October 
1840  Privatdocent  in  Halle;  Ostern  1845  ausserord.  Prof.  der  all- 
gemeinen Pathologie  u.  Therapie  in  Greifswalde,  ordenll.  Prof.  das. 
Michaelis  1846;  seit  April  1849  Professor  der  Mäeutik  u.  Vorsteher 
der  Hebammen-  u.  Gebäranstalt  in  Kiel;  'den  6.  October  1862 
Etatsrath.  —  Vergl.  die  vita  vor  seiner  Inaugural-Dissertation. 

1)  De  arteritide  diss.  inangnr.    Halle  1838.     8.    SS.  32. 

2)  De  causa  partum  efficicnte,  diss.  pro  venia  legendi.    Halis  1840.     8.    SS.  39. 
8)  Das  Kindbettfieber  in  nosologischer,  geschichtlicher  und  therapeutischer  Bezie- 
hung.   Halle  1844.    8. 

4)  Physiologie  der  Schwangerschaft  n.  des  weiblichen  Organismus  überhaupt:  in 
Wagners  Handwörterbuch  der  Physiologie  Bd.  8,  1.  Abth.,  p.  12—142.  Braua- 
schweig,  Vieweg  &  Sohn,  1846.    8. 

5)  Die  Keform  der  Medicinalverfassung  Preussens.    Greifswalde  1847.    8. 

6)  Gab  heraus:  Adolf  Michaelis:  Das  enge  Becken  nach  eigenen  Beobachtungen 
n.  Untersuchungen.    Leipzig  1851.     8.     XVI  n.  446  SS. 

7)  Das  schräg-ovale  Becken  mit  besonderer  Berücksichtigung  seiner  Entstehung 
im  Gefolge  einseitiger  Coxalgie.  Mit  5  lithogr.  Tafeln.  Kiel  1853  ,fol.  SS.  33. 

8)  Die  Formen^dcs  Beckens,  insbesondere  des  engen  weiblichen  Beckens  nach 
eigenen  Beobachtungen  und  Untersuchungen  nebst  einem  Anhange  über  die 
Oäteomalacie.    Mit  6  Tafeln.    Berlin,  G.  Bcimer,  1861.    gr.  4.    SS.  152. 


Digitized  by 


Google 


521  liObedttUK. 

9).  G.  A.  Michaelis  ünterriclit  iCir  Hebammen.  Ken  bearbeitet  und  heransgegebeiL 

Kiel  1862.     8. 

Verschiedene  Recc.  in  der  Halle'schen  Literatnr-Zeit.  v.  1841 — 1846,  unter 
Anderem  über  Wagners  Lehrb.  der  speciellen  Physiologie,  über  Lotz*  allgemeine 
Pathologie  u.  Therapie.  —  Beitrr.  in  den  klinischen  Mitthh.  deutecher  Klinik 
herausg.  v.  Alex.  Göschen  1852,  No.  19,  20,  22,  23,  25,  26,  29,  30,  31  (Die 
Brightsche  Krankheit  nnd  die  Eclampsie  der  Schwangeren,  Gebärenden  n.  Wöchner- 
innen); das.  No.  38,  40,  42  (Die  EierstocksgeschwjUste  als  Ursachen  von  Geburts- 
störungen);  1855,  Ko.  29,  30  (lieber  den  ursächlichen  Zusammenhang  zwischen 
Urämie  und  Eclampsie  hei  Schwangeren,  Gebärenden  u.  Wöchnerinnen).  —  In 
Monatsschrift  für  Geburtskunde  Bd.  XI,  1858,  p.  313—326  (Neue  Beiträge,  eur 
Lehre  von  der  Urämie  der  Schwangeren,  Gebärenden  u.  Wöchnerinnen);  Bd.  XXTTT, 
1864,  p.  249—302  (Ein  Fall  von  natürlicher  Geburt  eines  ausgetragenen  lebenden 
Kindes  bei  einem  im  höchsten  Grade  (nach  linkshin)  schräg  verschobenen  Becken 
mit  rechtseitiger  Ankylose  des  Kreuzbeins  mit  dem  Hüftbein.  Nebst  Anmerkk 
über  die  Entstehungsweise  dieser  Beckenform  im  Allgemeinen  n.  deren  Einflnss 
auf  den  Mechanismus  der  Geburt).    Kevidirt 

1206)  liObedanz,  Edmund  Adolf  Johannes,  geb.  den 
10.  December  1&20  in  Schleswig,  Sohn  des  Canzleiraths  Georg 
Karl  Friedr.  L.,  Secretärs,  Archivars  u.  Kassirers  beim  schlcswig- 
schen  Obergericht  u.  der  Anna  Friederike  geb.  Kirchner;  nach  seiner 
Confirraation  7  Jahre  Pharmaceut;  nahm  dann  seine  früheren  wissen- 
schaftlichen Studien  wieder  auf  u.  wurde  von  dem  Prof.  Joh.  Matth. 
Schultz  in  Kiel  auf  die  Universität  vorbereitet,  die  er  als  stud» 
philos.  von  1844  an  in  Kiel  besuchte;  trat  im  Sommer  1847  ver- 
mittelst eines  Reisestipendiums,  zu  welchem  von  Seiten  der  ver- 
wittweten  Königin  Marie  Sophie  Friederike  ein  Theil  beigelegt 
wurde,  eine  Reise  in  Deutschland  an;  kam  im  Herbst  dess.  Jahrs 
nach  Kopenhagen;  wurde  1853  Hülfssecretär  der  schleswigschen 
Ständeversammlung  und  arbeitete  nach  seiner  Rückkehr  von  Flens- 
burg nach  Kopenhagen  im  Departement  für  Kirchen  u,  Schulwesen 
des  Herzogthums  Schleswig.    Vergl.  Erslew  Supplem.  II  S.  235 — 238. 

1)  8.  nom.  L.  Edmund:  Geschichte  Dänemarks,  Schleswig-Holsteins  u.  Lauenburgs. 
Die  merkwürdigsten  Begebenheiten  aus  der  Geschichte  des  dänischen  Staats. 
Kiel,  Universitäts-Bchh.,  1841.  12.  Rec  schlesw.-holst.  Schulbl.  1841,  H.  1, 
S.  199-214. 

2)  Eines  deutschen  Volksstammes,  der  Dithmarschen,  Kampf  iim  seine  Freiheit 
im  Jahre  1500.  Ein  poetischer  Versuch.  Kiel  1844.  8.  Angez.  'itzeh. 
Wochenbl.  1844,  No.  33. 

3)  Thorwaldsen.    Kiel,  Bünsow,  1844.    8.   Angez.  Itzeh.  Wochenbl.  1844,  No.  33. 

4)  Des  Bildschnitzers  Tochter.  Ein  deutsches  Volks-Dramn.  Kiel,  Näck,  1846.  8. 
Bec.  Rendsb.  Wochenbl.  1846.  S.  Itzeh.  Wochenbl.  1846,  No.  30. 

5)  Gorm  der  Alte.    Romanze.    Kiel  1846.     8. 

6)  Kyneburge  oder  das  Kloster  in  Irland,  ein  romantisches  Dromou  Eliel,  Näck, 
1847.     12.     SS.  134. 
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7)  Peldbhmen.    Gedichte.    Kiel,  Schröder  &  Co.,  1«47.    12.    SS.  188. 

8)  Todtenopfer  für'  König  Christian  den  Achten.    Kopenhagen  1848.    8.    SS.  12 

9)  liiöder  aus  dem  Tagebuch  eines  in  Schleswig  geborenen  dänischen  Soldaten. 
Kopenh.  1849.     8.     SS.  36. 

10)  Natürlichkeit  u.  Unnatürlichkeit  der  schleswig-holsteinischen  Empömng  dar- 
gestellt Ton  einem  deutschen  Schleswiger.  HeranFgegeben  r.  P,  Hjort  Kopenh. 
1850.     8.     SS.  24.     S.  „Flyv.  Post"  1850,  No.  57.    „Khhpost"  1850,  No.  164. 

11)  Holstenspiegcl.  Ein  Beitoag  zur  Beleuchtung  der  dänisch-holsteinischen  Frage. 
Mit  historischen  Beilagen  aus  holsteinischen  Schriften.  Yon  einem  deutschen 
Schleswiger.  Herausgegeben  von  Peter  Hjort.  Kopenh.  1850.  8.  SS.  72, 
S.  „Kbhspost."  1850,  No.  164. 

12)  *  Ein  Wort  über  die  hervorragendsten  Charaktere  n.  Beamten  in  Holstein, 
Kopenhagen  1850.     8. 

13)  Die  Märztage  1848  in  Kopenhagen.  Stimmungen  n.  Erlebnisse  eines  Augen- 
zeugen, herausgegeben  mit  einer  politischen  Nachschrift  von  einem  Schleswigcr. 
Kopenhagen  1851.     8.    SS.  50. 

14)  To  Noveller.  Kjoebenhavn  1851.  8.  (Wurde  ins  Schwedische  übersetzt  in 
Götheborgs  Handels-  och  Sjoefarts-Tidnings  Feuilleton  1851). 

15)  En  üngdomsdroem.  Boman  i  3  Dcele.  Kbh.  1852.  8.  S.  „Flyv.  Post."  1852, 
No.  294.    „Dannevirke"  XV,  No.  211. 

16)  Schilderungen  u.  Charakterzüge  aus  den  Feldzügen  in  Schleswig  1848—1850. 
Dänischen  Berichterstattern  nacherzählt  von  einem  deutschen  Schleswiger. 
Herausgegeben  von  P.  Hjort.    Kopenh.  1852.    8.    IV  u.  180  SS. 

17)  Eine  Taube  aus  der  Arche  Noahs.    Gedichte.    Altona  1854.    8. 

18)  H.  G.  Bohrs  Lehrbuch  d.  Weltgeschichte.  Auf  Veranstaltung  des  k.  Ministe- 
riums f.  das  Herzogth.  Schleswig  ins  Deutsche  übersetzt.  Th.  1,  Lehrb.  der  alten 
Geschichte.  2,  der  Geschichte  des  Mittelalters.  3,  der  neueren  Geschichte. 
Kopenh.  1853—1854.     8. 

1 9)  Sakuntala.  Nach  dem  Indischen  des  Kalidasa.  Miniatur- Ausgabe.  Leipzig  '1 854. 

20)  Romeo  u.  Julia.  Tragödie  de»  Shakespeare.  Deutsch.  Leipzig  1855.  16. 
VI  u.  166  SS.  ^ 

21)  Antigone.     Tragödie  des  Sophokles.    Deutsch.    Leipzig  1855.    8.   IX  n.  119. 

22)  Narren  des  Glücks.  Historischer  Boman.  Th.  1—3.  Leipzig  1856.  8.  XVIH 
u.  1122  SS.  (Recc.  Leipz.  liter.  n.  krit.  Bll.  1856,  No.  20,  v.  H.  Markgraff. 
Deutsches  Museum.  Jahrg.  6,  Januar— Juni,  S.  178 — 176  (Ins  Dänische  übers. 
6.  t.  lijkkens  Gjsskke.  En  historisk  Roman.  D.  1—3.  Med  et  kritisk  Tillseg 
af  P.  Chr.  Zahle).    Kjcebenh.  1856.     8. 

23)  Moede  paa  Helgoland  eller  en  FortssUing  om  en  Rigmands  Sön.  Original- 
Novelle  fra  Nutidcn.    Kbh.  1857.     8. 

24)  Iphigenia  in  Tauris.  Schauspiel  d6s  Enripides.  Deutsch.  Leipzig  1857.  8. 
(Bl.  f.  liter.  Unterh.  1857.    Febn  26.  u.  März  6.) 

25)  Hamlet,  Prinz  v.  Dänemark.  Schauspiel  des  Shakespeare.  Deutsch.  Leipzig 
1857.    (Bl.  f.  liter.  Unterh.  1857,  Febr.  26.  u.  März  6.) 

iQ)  Noveller  og  Skuespil.    Kbh.  1859.     8. 

27)  Ein  neuer  Glaube.   Biographiich-culturhistorischer  Roman.   Th.  1—3.  Frank- 
furt a.  M.  1859. 
23)  König  Nal  u.  sein  Weib.    Leipzig,  F.  A.  Brockhaui,  1863.    8. 
29)  Das  Seebad  Marienlyst.    Kbh.  1863.    8. 
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Beiträge  zu  „Flyve  Posten",  zum  „Nordischen  Telegraphen",  in  Hackländera 
„lieber  Land  u.  Meer"  1860  u.  dänische  n.  deutsche  Gedichte  in  der  „Berlinsk« 
Tidende",  „Kjoebenh.  P.",  i,Flyve-Po8ten".  Gedichte  im  Itzeh.  WochenbL  1842, 
No.  41;  1843,  No.  2,  No,  18,  33;  1844,  No.  22,  37;  1847,' No.  44,  48.  Artikel 
für  die  seit  1866  im  Anton  Helberg'schen  Verlag  in  Wien  erscheinende  „inter- 
nationale Revue". 

1207)  liObedanz,  Karl  Friedrich  Theodor,  geb.  den 
8.  Januar  1809  in  Schleswig;  Bruder  des  Vorhergenannten,  bes. 
die  Schleswiger  Domschule  unter  Leitung  des  Professors  Schu- 
macher h.  des  Conrectors  Olshausen;  studirte  die  Rechte  in  Kiel 
unter  den  ProfT.  Falck,  Dahlmann  u.  Raljen;  war  einige  Jahre 
Privatsecretär  des  Slaatsministers  Grafen  Conrad  zu  Rantzau-Breiten- 
burg,  dann  Amtssecretär  auf  Rantzau,  darauf  Volontär  unter  der 
Staatsschulden-Direction  in  Kopenhagen,  dann  U.-G.-A.  zuerst  in 
Krempe  u.  seit  1842  in  Itzehoe. 

1)  Gedichte.    Itzehoe  1830.    8. 

2)  Die  Patrioten.    Liederposse.    Itzehoe  1837.     8. 

Poetische  Beitrr.  zu  Lotz  Originalien  XX,  .1836,  No.  106—111  (Die  Erschei- 
nung, eine  Cholera-Novelle);  XXI,  1837,  No.  15,  24,  25,  29  (Gedichte).  An 
dem  Itzeh.  Wochenblatt  war  er  vom  1.  Juli  1842  an  eine  Zeit  lang  Hauptmit- 
arbeiter. —  Einzelne  Artikel  im  Kieler  Corresp.-Bl.  u.  m  den  Hamburger  Nach- 
\  richten.  —  Eine  andere  dramatische  Arbeit,  als  die  ».  n.  2  angeführte,  ward  dem 
Verfasser  entwendet  u.  wie  er  vermuthet,  unter  verändertem  Titel  auf  deutschen 
Bühnen  zur  Aufführung  gebracht.    Bevidirt. 

1208)  liöckt  Georg  (L.  &  S.  No.  714),  geb.  22.  Januar 
1782  in  Altona;  sein  Vater  Asmus  Lock  (geb.  1745  zu  Hostrup  in 
Angeln),  erster  Buchhalter  der  schlesw.-holst.  Speciesbank  in  Altona 
(starb  1798).  Der  Sohn  wurde  dem  Landmannsberufe  zugewiesen 
u.  erkaufte  als  solcher  im  Gute  Ascheberg  eine  kleine  Landstelle, 
auf  der  es  ihm  jedoch  nicht  glücken  wollte;  er  zog  mit  Frau  und 
Töchtern  nach  Heide,  woselbst  er  sich  seinen  Unterhalt  durch  Unter- 
richt in  der  französischen  Sprache  erwarb,  in  der  er  im  angesehe- 
nen Hause  seines  Vaters  als  Kind  bedeutende  Fertigkeit  erlangt 
hatte.  1810  siedelte  er  nach  Itzehoe  über,  wo  er  erst  Gevoll- 
mächtigter  auf  der  Amtsstube  u.  bald  darauf  Secretär  auf  dem  Slein- 
burger  Amthause  wurde.  Mit  Entschlossenheit  und  Ausdauer  wid- 
mete er  sich  hier  in  den  Freistunden  den  Vorstudien  und  dem^ 
Studium  der  Rechtswissenschaft  u.  kam,  ohne  eine  Universität  be- 
sucht zu  haben,  1820  im  Alter  von  38  Jahren  zum  juristischen 
Candidaten-Examen  beim  holst.  Obergericht  u.  erhielt  den  2.  Char. 
m.  r.  A.    Nun   wurde   er   Advocat   u.   Notar.     Mit  1830   begann 
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seine  öffentliche  politische  Wirksamkeit.  1834  Abgeordneter 
der  Stadt  Itzehoe  für  die  erste  holst.  Ständeversammlung.  Erhielt 
zum  Zeichen  der  Anerkennung  1840  von  Itzehoer  Bürgern  einen 
silbernen  Pokal.  Seine  letzte  Ständediät  war  die  von  1848.  Schwer- 
hörigkeit, an  welcher  er  v.  Jugend  an  litt,  machte  ihm  von  jetzt 
an  jede  öffentliche  Thätigkeit  unmöglich  u.  auch  seine  advokatische 
Praxis  hatte  er  aufgeben  müssen.  'Er  starb  10.  Januar  1858.  — 
Vergl.  Georg  Lock  von  Advocat  Raabe  in  den  Jahrbüchern  f.  die 
Landeskunde  II,  S.  182—199.  Im  Telegraphen  für  Deutschland  1840 
No.  107  u.  109.     N.  St  M.  10  S.  470. 

Ausser  dem  y.  L.  q.  Sehr,  genannten  Anfisatz  in  Bd.  8  des  Staatsb.  Magazins 
stehen  v.  ihm  im  Itzehaer  Wochcnbl.:  1834,  S.  1017,  1088,  1167  (Kein  Mandat 
der  Wähler);  1835,  S.  512—514  (*  Das  Armenrecht  in  holsteinischen  6erichten>, 
S.  653,  851  (Oeffcntlichk.  der  Stände);  1836,  S.  65  (Aufiforderung  des  Gemein, 
geistes  zur  Chaussirung);  S.  331,  354,  377,  402,  426,  449,  473,  498,  546  (Bericht 
an  die  Wähler);  S.  1201  (Die  'neuen  4  u.  2  Reichsbankschillingstücke) ;  1838, 
S.  417—420  (Zum  21.  Mai  1838);  S.  647  (Die  Berechnung  nach  Reichsbankgeld); 
1838,  S/847  (Für  die  Oefferitlichkeit);  1839,  S.  864,  1317,  1489  (Die  Verfassung 
der  Schulcommünen  auf  dem  Lande);  1840,  S.  612  (Holsteins  Theilnahme  an  seiner 
Ständeversammlung);  S.  1344  (Die  Erwählung  von  Beamten  zur  Ständevcrsammlung); 
1841,  S.  76  (Die  neue  Gesindeordnung);  S.  838,  910  (Die  Wochenwagen  u.  die 
Generalpostdirection);  S.  1005  .(Die  Hauptlandstrasse  der  Herzogthümer);  1842, 
S.  4  (Reichsbankgeld  for  ever);  S.  84,  352  (I^eichsbankgeld) ;  S.  87  (Hört!  Hört! 
Holsteiner.  Benachtheiligung  bei  der  Absonderung  v.  der  Nationalbank);  S.  184 
(Die  Berufung  auf  die  öffentliche  Meinung);  S.  625  (Die  Rechte  der  Schulinter- 
essenten vor  Gericht);  S.  706  (Dampfmaschinen  in  Holstein);  S.  1168  (Die  nächste 
schlcswigsche  Ständezeitung  betr.);  S.  1287  (Die  Richtung  der  Eisenbahn  aus  dem 
Gesichtspunkt  des  bürgerlichen  Rechts);  S.  1426  (Deutsch  od.  Dänisch);  1843, 
S.  190  (Die  Richtung  der  Kiel-Altonaer  Eisenbahn);  S.  261  (Der  Abgeordnete  u. 
der  Advocat);  S.  334  (Die  dänische  Nationalbank);  S.  437  (Das  Recht  der  Stcuer- 
bewilligung  im  Kleinen  u.  dessen  Nutzen);  S.  885  (Holstein  u.  Schleswig-Holstein): 
S.  984  (Die  Expropriation  für  die  Eisenbahn  betr.);  S.  1046  (Die  Einrichtung 
einer  Filialbank);  S.  1558  (Pressfreiheit,  Schwurgerichte,  Verfassung  u.  der  Corsar); 
1844,  Beil.  zu  No.  8  (Versuch  einer  Darstellung  eines  Schwurgerichts);  S.  102 
(Ständisches);  S.  358  (Die  Einrichtung  der  Filialbank);  S.  1133  (lieber  Mahl-  u. 
Schrotzwang);  S.  1190  (Die  Herzogthümer  u.  die  dänische  Presse);  1845,  S.  104 
(Die  Ständezeitung);  S.  517  (Die  Presse  in  Schlesw.-Holst.) ;  S.  842  (Schleswig- 
Holsteins  Verhältnisse  zu  Dänemark);  S.  940  (Was  wird  aus  der  Chaussee  von 
Itzehoe  nach  Rendsburg?);  S.  1130  (Die  Glaubwürdigkeit  der  Tagespfesse);  1846, 
S.  968  (Die  Versammlung  in  Neumünster  u.  die  Besetzung  der  Unterbedienten- 
stcllen  in  den  Städten  mit  Unterofficieren  betr.) ;  1847,  S.  689  (Kornwucher,  Theu- 
rung,  Hungersnoth) ;  S.  1272  (Die  Glückstadt-Heider  Eisenbahn) ;  1848,  S.  476 
(An  meine  Landsleutc  in  Nordschleswig);  S.  676  (Titel  u.  Orden  u.  der  Beschluss 
des  Itzehoer  Bürgervereins) ;  S.  753  (Berichtigung.  Friedrich  VIL  ist  noch  unser 
Regent);  S.  928  (Die  Personalunion  u.  der  Altonacr  Verein);  S.  1441  (An  die 
Wähler  meines  Districts);  S.  2003  (Der  Gehorsam  im  Kriegsheer). 
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1209)  liölunanilt  Johann  Heinrich  ans  Borg  inDitmar- 
schen,  Segeberger  Seminarist,  examinirt  1852  mit  dem  1.  Char.; 
im  Mai  1853  Lehrer  zu  Oldensworth,  in  demselben  Jahre  Organist 
u.  Obermädchenlehrer  in  Heide,  1854  Organist  und  Oberlehrer  in 
Wedel,  den  11.  October  1865  Schreibmeister  zu  St.  Johannis  in 
Flensburg.- 

1)  72  ein-,  zwei.  n.  dreistimmige  Choräle  nach  Apel  f&r  die  Schnle.  Kiel,  Schwers'scbe 
Bachhandlang,  1860.  VI  a.  42.  8.  Angez.  Schalbl.  f.  d.  Herzogth.  Schlesw. 
u.  Holst  21,  S.  644—648.    Schulzeitung  1859/60,  No.  8;  1860/61,  No..41. 

2)  Mehrstimmige  Choräle  (50  zwei-,  35  drei-  u.  1  einstimmiger)  nach  Apel  für 
die  Schule.  2..yerm.  Aufl.  (der  vorigen  «Choräle).  Kiel  1861.  12.  40  SS. 
Im  Schulbl.  f.  die  Herzogth.  SchL    u.  Holst  ^2,  1860,  S.  814—^20   (Darf  es 

nach  dem  jetzigen  Standpunkt  der  Methodik  des  Bechenunterrichts  noch  eigene 
sogenannte  Kopfrechenstunden  geben  od.  macht  eine  naturgemässe  Verbindung  des 
mündlichen  u.  schriftlichen  Rechnens  solche  überflüssig?  Eine  prämiirte  Abhand- 
lung). —  In  den  Darstellungen  aus  dem  Christenleben,  herausgeg.  r.  dem  Elh- 
Pinnauer  Lehrerverein  (1857)  No.  25,  S.  211—218  (Freuet  Euch  mit  den  Fröh- 
lichen.) —  Einzelnes  in  A.  P.  Sönksens  Schulzeitung  u.  A.  1860/61,  No.  21. 

1210)  liÖDre»  Friedrich  Anton,  geb.  zu  Hamburg  am 
31.  Januar  1812  von  jüdischen  Ellern,  aber  gleich  nach  der  Ge- 
burt getauft;  sein  Vater  war  M.  Löwe,  Kaufmann  u.  dann  Wechsel- 
makler in  Hamburg,  seine  Mutter  Sophie  geb.  Pollock;  besuchte 
das  Hamburger  Johanneum  unter  Gurlitt  u.  Kraft  u.  studirte  Theo- 
logie in  Göllingen  seit  Ostern  1830  (Lehrer  vorzugsweise  Lücke 
u.  Ewald),  begab  sich  ab*er  von  dort  eine  Zeit  lang  nach  Hamburg 
zurück  u.  ging  Ostern  1831  nach  Berlin  (Lehrer:  Schleiermacher, 
Neander,  Steffens);  am  15.  Juni  1836  Licent  theoL  ih  Berlin  und 
Privatdocent  bis  1837,  wo  er  erst  nach  Hamburg  und  von  dort 
als  Privatdocent  nach  Kiel  ging  bis  1839;  dann  in  Lübeck  bis  1842; 
war  darauf  in  Hamburg  u.  v.  4.  October  desselben  Jahres  Lehrer 
an  der  Missionsschule  der  norddeutschen  Gesellschaft  bis  1848  das.., 
dann  in  Bremen.  Als  die  Schule  aufgehoben  ward,  kehrte  er  nach 
Hamburg  zurück  u.  lebte  als  Privatgelehrter  u.  von  1855  bis  1862 
als  Redacteur  des  „Nachbar";  zog  1862  {m  Frühjahr  nach  dem 
Geburtsort  seiner  Frau,  W.  geb.  Wunderli,  Zürich,  wo  er  verge- 
bens die  Erlaubniss  zu  erhalten  suchte,  Vorlesungen  an  der  Uni- 
versität zu  halten,  —  YergL  das  Lexicon  der  Hamb.  Schriftsteller 
4,  H.  4  S.  525—528. 

1)  Di«  Offenbarungen  u.  die  Fragen  der  Zeit,  ein  theologisches  Bedenken.  Andi 
unter  dem  T.:  Die  Zusammenstimmung  des  Glaubens  mit  der  menschlichen 
Selbstgewissheit  u.  Wissenschaft,  in  besonderer  Anwendung  auf  die  Irmogn 
der  Gegenwart.    Hamb.  1842.    SS.  328.    8. 
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ü)  Was  könnte  u.  sollte  geschehen  in  der  Christenheit  zur  Herstellung  eines  aposto- 
lischen Gemeindeverbandes.  Nebst  einem  Nachtrag  aus  der  Bede  von  Marie 
d'Aubignö.     Hamb.  1845.     8. 

8)  Kritische  Musterung  derTractate  der  deutschen  evangel.  Gescllsch.  Hmb.  1852.  8. 

4)  Buth,  lyrisches  Drama  in  zwei  Handlungen  mit  einem  Vorspiele:  Der  Tod 
Simsons.     Schwerin  1857.     12.     SS.  117. 

5)  Der  bevorstehende  Kirchentag  u.  die  Baumgartensche  Sache.   Hamb.  1858.  8. 

6)  Luther,  Schleiermacher  u.  die  Mecklenburgische  Krisis.     Gotha  1858.     8. 

7)  Gab  heraus:  Der  Beichsbote.  Ein  Gemeindeblatt  in  zwanglosen  Heften  für 
Christen  deutscher  Zunge  in  Süd  u.  Ndrd.  Zürich.  No.  1.  In  Commission 
bei  Meyer  u.  Zeller.  No.  2 — 6.  In  Commission  bei  S.  Höhr,  1862 — 1863. 
8.     6  Hefte. 

«)  Biblische  Studien.  1.  Heft:  Beiträge  «um  Verständniss  des  Propheten  Hoseas 
(zugleich  als  Charakteristik  moderner  Exegese).    Zürich  1863.     8. 

9)  Der  neue  Gottessohn  u.  das  neue  rothe  Evangelium.  Zwei  Gespräche  aus  dem 
Dialect  ins  Hochdeutsche  übertragen.     Zürich  1864.     8.     15  SS. 

10)  Ein  neues  Bütlilied  u.  Zwingiis  Buf  an  Zürich.  Zwei  Lieder,  dem  Schweizer- 
volk  gesungen  ,u.  dargebracht  zur  Nachfeier  des  555jährigen  Bütlitages  u. 
zur  Vorfeier  des  333  jährigen  Zwinglitags.  Als  Anhang:  Johann  Calvin 's 
Siegeslied  zur  300jährigen  Todesfeier  d.  27.  Mai  1864.  Zürich,  Verlag  von 
Carl  Meyer,  1864.     15  SS.     8. 

11)  Gottes  Wege  in  der  Geschichte  seines  Beichs.  Eine  Anleitung  zum  Ver- 
ständniss des   grossen  göttlichen. Beichsplans    u.    seiner  Entfaltung    durch  die 

'     Jahrhunderte.    Basel,  Felix  Schneider,  1865.    IV  u.  259  SS.     8. 

12)  Denkwürdigkeiten  aus  dem  Leben  u.  Wirken  des  Joh.  Wilh.  Bautenberg;  in: 
Lebensbilder  aus  der  Geschichte  der  inneren  Mission  Bd.  XV.  ,Hamb.  1866. 
Xn  u.  282  SS.     8. 

In  Pelts'  theol.  Mitarbeiten  1834,  H.  4,  S.  134—157  (Andeutungen  zur 
biblischen  Theologie  aus  der  Prophctie  des  Hoseas).  —  In  Lücke  u.  Wieselers 
Vierteljahrsschr.  f.  Theol.  u.  Kirche  Bd.  4,  S.  61—80  (Johannes  u.  Paulus  iu  der 
Geschichte  u.  Gegenwart  od.  das  Verhältniss  ihrer  Lehrweise  zu  einander  u.  zum 
Bedürfuiss  der  Gegenwart).  —  In  derselb.  Vierteljahrsschr.,  herausgeg.  v.  G.  ühlhorn 
3.  Folge,  J.  2,  S.  200—282  (Die  lutherische  Lehre  über  den  Zusammenhang  des 
rechtfertigenden  Glaubens  mit  der  Wiedergeburt,  mit  Beziehung  auf  ältere  u. 
neuere  Einwürfe  geprüft).  —  In  Geizers  protestantischen  Monatsbll.  1855,  S.  280 
bis  296  (Die  allgemeine  Kirche  oder  die  Katholjcität  des  Evangeliums.  Bekennt- 
nisse und  Hoffnungen  öines  norddeutschen  Protestanten).  —  In  den  fliegenden 
Blättern  des  B.  H..  Serie  XVI,  1859,  No.  1,  S.  5-17,  No:  2,  S.  33—48  (Zur 
historischen  u.  sittlichen  Würdigung  Göthes),  das.  Serie  XVII,  1860,  S..  129—144 
u.  S.  225—247  (Zur  Würdigung  Lessings  u.  seines  Verhältnisses  zum  Christen- 
thum).  —  In  den  Jaihrbb.  f.  deutsche  Theologie,  herausgeg.  v.  Liebner,  Domer  etc. 
Bd.  8,  1863,  H.  l,  S  1—24  (Welches  ist  der  Gesammtertrag  der  neueren  For- 
schui^gen  über  die  christliche  Gottes-,  insbesondere  die  Trinitätslehre  seit  Schleicr- 
macher?  Eine  theologische  Anfrage  u.  vorläufige  Antwort).  —  In  Huber's  ,,Janu8" 
steht  von  ihm  eine  Abhandlung  Über  die  neuere  religiöse  Entwicklung  bis  zur 
Gegenwart  u.  Briefe  aus  der  Unterwelt.  —  In  den  Göttinger  Gel.  Anzz.  Sept  1852 
(Rec.  über  den  Commentar  von  Delitzsch  zum  Hohenliede.  —  In  der  N.  Hamb. 
Zeitung  v.  25.  Sept.  1866  (Brief  aus  Ztlrich  Über  die  gegenwärtige  Politik). 

34 
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1211)  liÖDre,  Hans  Zacharias  West,  geb.  1776  zu  Rends- 
burg, (?wO  wenigstens  ein  Poslipeister  Andreas  Löwe  im  Jahre 
1796  stand).  In  Rendsburg  war  auch  der  unsere  bereits  1803  Post- 
meisler,  später  Kanzleiralh,  1812  Postmeister  in  Schleswig,  wo 
er  nach  einigen  Jahren  Justizrath  wurde.  Hier  starb  er,  58  Jahre 
alt,  den  27.  October  1832.  N.  Nekrol.  d.  D.  X,  S.  736—737. 
Neues  Staatsb.  Magazin  H  (Schleswig  1834)  S.  653  und  654. 

Ein  Aufsatz  von  ihm  steht  in  F.  W.  Otte's  „Wahrheitsfreund";  doch  können 
wir  das  Nähere  darüher  nicht  angeben. 

1212)  liOhse,  Ernst  Theodor,  geb.  den  1.  Mai  1809  in 
Rendsburg,  Sohn  des  Entrepreneürs  Joh.  Gottfr.  Lohse  das.  u.  der 
Elisabeth  geb.  Schulz;  besuchte  die  Gelehrtenschule  das.;  studirte 
Jura,  wurde  1832  (od.  1833)  examirtirt;  darauf  eine  Zeit  lang 
Volontär  auf.  dem  Rendsburger  Amthause,  dann  Ü.-G.-A.  u.  den 
8.  September  1848  Notar  in  Rendsburg,  wo  er  im  December  1856 
starb. 

Er  lieferte  einige  Artikel  über  die  Kcichsbank-Münze  u.  Kechnung  ins  Rends- 
burger u.  Itzehoer  Wochenbl.  der  40ger  Jahre  (theilweise  neben  dem  damaligen 
Auditeur  A.  F.  Brackel  in  Bendsburg). 

1213)  liOhlse,  Hans  Hinrich,  geb.  den  25.  Juni  1798  in 
Neumünster,  von  wo  sein  Vater  Michaelis  1798  als  Schreib-  u.  Rechen- 
meister nach  Husum  ging;  dort  besuchte  der  Sohn  die  Gelehrten- 
schule, studirte  dann  Theologie  in  Kiel  von  Michaelis  1817,  wurde 
1822  zu  Gottorp  mit  dem  2.  Char.  m.  A.  examinirt,  war  dann  3 
Jahre  lang  Hauslehrer  bei  Herrn  v.  Rumohr  auf  Rundhof;  den  4.  April 
1826  CoUaborator,  den  4.  Januar  1831  Subrector  u.  Klosterpredi- 
ger in  Husum,  den  25.  Juli  1852  Rector  der  neuerrichteten  höhe- 
ren Rürgerschule  daselbst,  den  29.  August  1858  als  erster  Lehrer, 
sowie  als  Prediger  an  der  Klosterkirche  mit  Pension  entlassen.  — 
Vcrgl.  P.  Friedrichsens:  Erneuertes  Andenken  an  die  bisherigen 
Lehrer  der  Husumer  Gelehrtenschule.  7.  Abtheil.  (Husum  1834.) 
S.  23.  — 

Einige  Worte  über  die  Unzulänglichkeit  eines  bloss  passiven  Verhaltens  der 
Schüler  in  Bezug  auf  mathematischen  Unterricht.  Husum  1847.  4.  (Schulpro- 
gramm). 

1213a)  liOhsie,  Johann  (L.  &  S.  No.  715),  geb.  9.  Januar 
1789  zu  Wrist,  Sohn  des  Johann  Lohse  u.  der  Catharine  Margar. 
geb.  Meier;  unterrichtet  von  dem  Pastor  Köster  in  Crempe;  be- 
suchte seit  1806  das  Seminar  in  Kiel,  war  bis  1814  Hauslehrer, 
dann  bis    1841   Privatlehrer  in   Geographie,    Geschichte  u.  Mathe- 
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malik  in  Altona  u.  Hamburg;  errichtete  darauf  eine  Lehranstalt  für 
mechanische  Gewerbe,  die  einige  Jahre  später  in  eine  Maschinen- 
fabrik unter  der  Firma:  J.  Lohse,  C.  Wieland  &  Co.  überging;  zog 
1858  nach  dem  Verkauf  dieser  Fabrik  nach  Pinneberg,  von  wo  er 
1863  nach  Hamburg  zurückkehrte.  Verh.  mit  Meta  Amalia  Auguste 
Birkenstock,  Tochter  des  Pastors  B.  zu  Neuenbrock  in  Holstein. 
Er  war  in  Hamburg  Mitglied  der  Gesellschaft  zur  Verbreitung 
mathematischer  Kenntnisse.  —  S.  Lexicon  der  Hamb.  Schriftsteller 
Bd.  4  H.  4  S.  540—543. 

Von  ihm  noch:    . 

Karte  von  Deutschland  für  den  dritten  Carsus  1  Bl.    gr.  fol.     Altona  1822. 

Der  methodische  Unterricht  in  der  Geographie  u.  die  dazu  dienlichen  Hülfs- 
mittel.     Harab.  1826.     8. 

Weltwandkarte  in  6  BIL  f.  d.  zweiten  Cursus.    Hamb.  1827.     8. 

Erd-  u.  Himmelsglobas  (letzterer  concar)  in  einem  Kasten,  mit  Erklärung, 
mit  n.  ohne  Namen.    Hamb.  1829. 

Vergleichungskarten  verschiedener  Darstellungsarten  der  Erdohei-fläche  1  Bl. 
Hamb.  isis. 

Vergleichungskarten  für  die  Form  u.  Grösse  von  Inseln,  Meerbusen  u.  Flüssen. 
1  Bl.     Hamb.  1829. 

Mathematische  Wandtabelle  für  die  Hauptsätze  der  Geometrie  (Longimctrie, 
Planimetrie,  Stereometrie)  in  127  Figg.,  auf  eine  besonders  anschauliche  Art  dar- 
gestellt, nebst  dazu  gehörigem  Texte.     Hamb.  1830.    foL 

Weltwandkarte  mit  Namen.     1  Bl.    Hamb.  1830. 

Weltwandkarte  für  Kartenzeichnen.     4  BIL    Hamb.  1830. 

Kommentar  über  die  Hülft^mittcl  f.  den  geograph.  u.  mathem.  Untcrr.  Hmb.  1830, 

Die  Figuren  zu  den  4  ersten  Büchern  des  Euklids.     2  Bll.     Hamb.  1830. 

Weltkarte'für  den  2.  Cursus     2  Bll.     Hamb.  1830. 

Karte  des  Kriegsschauplatzes  von  Polen.     1  Bl.    Hamb.  1831. 

Karte  von  Warschau  mit  der  Umgegend.     Hamb.  1831. 

Karte  von  Nord-Italien.     1  Bl.     Hamb.  1831. 

Plan  von  Hamburg  für  Schulen.     Hamb.  1832.     fol. 

Kleiner  Plan  von  Hamburg  für  Schüler.     Hamb.  1832. 

Die  Heimath.     Wandkarte.     Hamb.  1832.     gr.  f. 

Mit  H.  Boutin  u.  F.  H.  Coqui  die  Frage:  Wie  ist  ein  Fortbestand  der  Ham- 
burger allgemeinen  Versorgungs-Tontine  zu  sichera?  beleuchtet.    Hamb.  1832.     8. 

Allgemeiner  Scliulatlas  nach  einer  neuen  Methode,  welche  die  Vortbeile  des 
Unterrichts  nach  Wandkarten  mit  den  Vorzügen,  die  Atlasse  beim  geographischen 
Unterricht  gewähren,  vereinigt.     Hamb.  1833.     4.     12  Bll. 

Ikonograph.  Ein  neu  erfundenes  Zeichen-Instrument,  in  seinem  Zwecke  dem 
Pantographen  ähnlich,  beschrieben  u.  abgebildet  in  dem  Jahresberichte  v.  1832  f. 
die  Mitglieder  der  Hamb.  Gcsellsch.  zur  Verbreitung  mathematischer  Kenntnisse; 
dabei  F.  C.  H.  Gebauers  Auflösungsmethode  biquadratischer  Gleichungen.  1832. 
Mit  Lithogr.    fol. 

Mathematische  Figuren,  zur  Erleichterung  des  Unterrichts.    Altona  1834. 

Wandtafeln  mathematischer  Figuren  in  einem  Kasten.    Altona  1834. 
Kleiner  Schalatlas  für  den  ersten  Cursus.    6  Bll.    Hamb.  1834. 
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Karte  von  Europa.    Zweiter  Cursns.     Hamb.  1834. 

Karte  von  Deutschland.     Zweiter  Oursas.    Hamb.  1834. 

Wandkarte  von  Europa  f.  den  3.  Cursus  ixL  6  Bll.    Hamb.  1835. 

Lehrbuch  der  Geographie  für  den  2.  u.  3.  Cursus,  topischer  Theil.  Altona  1835.  8, 

Mnemonische  Tabellen  der  alten  Geschichte  in  3  Bll.    Altona  1835.    gr.  fol 

Atlas  der  alten  Geographie  nebst  3  mnemonischen  Tabellen  zum  Gebrauch 
vor  dem  Unterricht  in  der  Geschichte.    Altona  1835. 

Mnemonische  Geschichtstabellen  aller  bedeutendsten  Länder  und^  Völker. 
Altona  1835. 

Mnemonische  Wand-Geschiclits-Tabellen  aller  bedeutendsten  Länder  u.  Völker 
in  2  Blättern.    Altona  1835. 

Fluss-  u.  Gebirgskarten  europäischer  Länder  (die  Gebirge  erhaben).  Ham^ 
bürg  1836. 

Karten  europäischer  Länder  f&r's  Kartenseichnen.    Hamb.  1836. 

Zweck  der  zeichnenden  Erdkunde.    Berlin  1837.     8. 

Zweck  u.  Lehrgang  der  zeichnenden  Geschichtskunde.  Ein  Seitenstück  seiner 
zeichnenden  Erdkunde.  Mit  Geschichts-Tabellen :  1,  einer  Wandgeschichts-Tabelle, 
2,  einer  kleinen  Geschichts-Tabelle,  nebst  einem  Netze  zum  Zeichnen,  in  einem 
Hefte.     1838.     8. 

Wanderungen  im  Gebiete  der  Erdkunde.  Th.  1  (Auch  m.  d.  T.:  Kleinet 
geographisches  Lexikon.    Ein  H&lfsbuch  für  Jedermann.    Th.  2.     1840.     8. 

Geschichts-Tabelle  der  mittleren  u.  neueren  Zeit.  Mit  einem  Bogen  Text  n. 
einer  Wandtabelle.     Hamb.,  Perthes,  Besser  &  Mauke,  1863.    8. 

1214)  liOnzer,  Hermann  Julius,  geb.  den  3.  Mai  1816 
in  Gnadau,  Colonie  der  Brüdergemeinde  bei  Magdeburg;  Sohn  des 
Predigers  Christ.  Lonzer  u.  der  Anna  Maria  geb.  Heyer;  gebildet 
1826 — 29  in  der  Kinder-Erziehungsanstalt  zu  Niesky  bei  Görlitz, 
1829—1835  im  philol.  Pädagogium  der  Brüdcr-Unität  das.,  bis 
Ende  1837  auf  dem  theol.  u.  Prediger- Seminar  zu  Gnadenfeld  bei 
Cosel  in  Oberschlesien  ^  1847  6  Monate  lang  in  Berlin  unter  Lei- 
tung V.  Hengstenberg  u.  Neander;  examinirt  zu  dreien  Malen  auf 
dem  gedachten  Prediger-Seminar;  nach  beendeten  Studien  Candi- 
da! u.  Lehrer  im  Pensionat  der  Brüdergemeinde  in  Neuwied  am 
Rhein  Yon  1837 — 1840  u.  sogleich  Hülfsprädicant  an  der  Menno- 
niten-Kirche  daselbst;  1840  Lehrer  am  Pädagogium  zu  Niesky; 
1842  Hausprediger  u.  Mitinspector  im  Institute  Morave  in  Lausahne 
in  der  Schweiz  u.  von  dem  Bischof  der  Brüdergemeinde  D.  Fr. 
Gambs  in  Neuwied  ordinirt;  1844  Pfarrer  der  zerstreuten  deutschen 
am  Genfer  See  belegenen  Gemeinden,  kehrte  1845  nach  Deutsch- 
land zurück,  verwaltete  verschiedene  Hülfspredigerposten ;  1847 
Ortspastor  in  Sarepta  an  der  Wolga;  kehrte, aus  Gesundheilsrück- 
sichten wiederum  nach  Deutschland  zurück,  wo  er  verschiedene  Vi-  . 
cariatsposten  an  der  Brüdergemeinde  versah;  erhielt  den  14.  Nov. 
1854  die  Licenz  zum  Eintritt  in  den  Pfarrdienst  der  evangelischen 
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Landeskirche  in  Preussen,  zunächst  Schlesiens;  in  dems.  Monat 
dess.  Jahrs  Predigner  an  der  Brüder-Uitität  in  Altena,  wo  er  1855 
an  Stelle  des  abgezogenen  Pastors  Wenck  am  Sonntage  Quasimodo 
geniti  antrat. 

1)  Hundertjährige  Geschichte  der  Prediger-Conferenz  zu  Herrnhut  in  Sachsen  zur 
Jubelfeier  derselben  14.  Juni  1854.     Herrnhut  u.  Leipzig  1854.    8. 

2)  Fredigt,  gehalten  1854  am  11.  S.  n,  Trin.  bei  Gelegenheit  der  grossen  Oder- 
TJeberschwemmung.     Nensalza  a.  d.  0/l854.     8. 

3)  Geschichtliche  Notizen  übelr  die  Brüdergemeinde  in  -Holstein  1735—1855. 
Hamb.,  Agentur  des  E.  H.     8. 

4)  Predigt  über  das  Weltgericht  Matth.  25  v.  31—46,  gehalten  in  der  evangel.- 
lutherischen  Brüderkirehe  zu  Altona,  16.  December  1856.  Altona  und  Ham- 
burg.    8     S.  23. 

5)  Berichte  bei  der  Feier  der  Hamburg- Altonaer  Bibel-Gesellschaft,  d.  23.  October 
1859,  den  23.  October  1862,  den  22.  October  1864. 

(Predigt,  gehalten  in  der  Trinitatis-  u.  Hauptkirche  zu  Altona  am  Geburtstage 
Sr,.  Maj.  des  Königs  Wilhelm  L  von  Preussen  am  22.  März  1 865  über  Jeremias  30, 
11,)  in:  No.  14,  vom  1.  April  1865,  des  „Boten  aus  dem  Alsterthal".  Beiträge 
religiösen  Inhalts  zu  eben  diesem  „Boten  aus  dem  Alsterthal'*,  herausg.  v.  P.  Sengel- 
mann, zum  „Kachbar'*,  zur  „Reform**,  zum  „Altonaer  Merkur**,  zu  den  „Altonaer 
Nachnchten*'.  —  Revidirt 

J215)  liOrentzen,  Cäsar  Eduard  Rudolf,  geb.  1807 
zu  Olflesloe,  Sohn  des  nachfolgenden  Justizraths  dr.  med.  u.  Apo- 
thekers Friedr.  August  Lorentzen;  studirte  Philologie  u.  wurde  1834 
zu  Götlingen  dr.  philos.;  erstarb  den  10.  November  1836.  —  Vergl. 
über  ihn  N.  Nekrol.  d.  F.  XV;  S.  33—34. 

De  rebus  Atheniensium  Pericle   potissimum  duce  gestis.     Göttingae  1834.    8." 

1216)  liOrentzen,  Friedr.  August  (L.  &  S.  No.  717). 
Er  bewirkte  1813  die  Anlage  der  Oldesloer  Badeanstalt;  den  29. 
October  1836  auf  Ansuchen  als  Oberinspector  der  Saline  mit  Pen- 
sion entlassen;  1841  zum  Deputirten  für  die  holsteinische  Stände- 
versammlung von  dem  Oldesloer  District  erwählt,  fand  sich  auch 
im  August  1842  in  den  Ständen  ein  und  fungirte  ak  Alterpräsi- 
dent, starb  aber  wenige  Tage  nachher  in  Itzehoe  im  Sept.  1842. 
Seine  Leiche  wurde  nach  Oldesloe  gebracht.  Verh.  war  er  mit 
Charlotte  geb.  Carstens.  —  Vei-gl.  N.  Nekrol.  d.  D.  1842,  S.  642—643. 

Schrieb  noch: 

Erfahrungen  bei  dem  Steinstrassenbau  nebst  Bemerkungen  über  den  Einfluss 
u.  die  Wichtigkeit  der  verschiedenen  vorgeschlagenen  Chausseen  in  Holstein. 
Hamb.,  Nestler,  1830.     8.    SS.  48. 

Im  Itzch.  W.  1837,  No.  1  (Vertheidigung  der  Travcnsalzer  Saline). 

1217)  liOrentzen,  Jacob  Friedrich  Nicolaus,  geb. 
den  25.  August  1782    in  Kiel;   Sohn  des   Tabacksfabrikanlen  Lo- 
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rentzeu  das^;  studirte  erst  Theologie,  darauf  Jura  u.  Philosophie, 
ohne  jedoch  Examen  zu  machen,  wurde  vielmehr  Landmann  u.  be- 
sass  1804  das  adelige  Gut  Kasmark  im  Schwansener  Göterdistricl, 
das  er  später  verkaufte;  er  besass  dann  eine  Landstelle  bei  Kiel 
u.  kam  1828  nach  dem  Tode  seines  älteren  Bruders  u.  seiner 
Mutter  in  den  väterlichen  Besitz  in  der  Stadt  Hiel  selbst  als  Kauf- 
mann; wurde  Senator  daselbst;  1834  u.  folgende  Jahre  Abgeordne- 
ter für  den  12.  ständischen  Wahldistrict;  er  starb  dert  4.  Febr. 
1851  in  Kiel.  —  Im  October  1864  starb  seine  Frau  zu  Kiel.  ■— 
Vergl.  über  ihn  den  Telegraphen  f.  Deutschland  1840  No.  5. 

1)  *  Freimüthige  Beleuchtung  unseres  Zollwcsens,  zum  Theil  veranlasst  durch 
die  Schrift:  Ueber  Handel  u.  Gewerbe  Yon  Jensen  (in  Flensburg)..  Den  Abgeord- 
neten der  holsteinischen  u.  schleswigschen  Ständeversammlung  gewidmet.  Kiel  im 
September  1835.    Itzehoe  1835.     8. 

2)  Ueber  den  Zoll  in  Schleswig-Holstein  u.  gegen  dessen  Aufhebung.  In  Bezie- 
hung auf  die  von  Sr.  Durchl.  dem  Herzog  von  Schleswig-Holstein-Sonderburg. 
Augustenburg  bei  der  schlesw.-holsteinischen  Ständeversammlung  eingereichten 
Propositionen  in  BetreJBf  der  Aufhebung  des  Zolls-  ü.  der  Einführung  einer  Klassec- 
steuer.  Kiel  1837.  8.  XVI  u.  84  SS.  Bec.  Itzeh.  Wochenbl.  1837,  Ko.  3, 
Sp.  55—56.  (Bemerkungen,  durch  diese  Schrift  veranlasst,  im  Kieler  Corresp.^L 
1837,  No.  18—20). 

1218)  liOrentzen,  Karl  D.,  geb.  1818  in  Segeberg,  stu- 
dirte  Philologie  in  Kiel  1838  Mich.— 1842  Ostern,  lebte  das.  als 
Herausg.  der  N.  Kieler  Bll.  bis  1845,  1847  in  Bremen,  1848  Ab- 
geordneter zur  Landesversammlung  der  Herzogthümer  und  Secre- 
tär  derselben,  1851  Michaelis  bis  1853  Ostern  Privatdocent  in  Klei, 
darauf  in  Rom  mit  archäologischen  Studien  beschäftigt,  später 
Lehrer  in  Gotha  (u.  in  Berlin  als  Redacteur?),  seit  December  1863 
bis  Mai-Juni  1866,  mit  Unterbrechungen,  gewöhnlich  in  Kiel. 

1)  Gah  heraus:  Neue  Kieler  Blätter  vom  April  1844  bis  März  1845.  Kiel, 
Bünsow.  8  Namentlich  unterzeichnet  von  ihm  darin:  April  1844,  S..  202  flgdc 
(Zu  den  deutschen  Presszuständen);  Juli,  S.  442  flgd.  (Die  königl.  Eröffnung 
an  die  schlcswigsche  Ständeversammlung);  Oct.,  S.  609  flgde.  (Scaatseinbcit, 
Staatenbund,  Königreich,  Herzogthümer);  S.  671  flgde.  (Vorläufige  Bemerkun- 
gen zu  dem  Comitteebericht  u.  der  Vorberathung  über  Ussings  Antrag) ;  S.  785 
flgde.  (Noch  einige  Bemerkungen  zu  den  Roeskilder  Staatseinh^itsbestrebungcn). 

2)  Die  Adressen  der  Ständeversammlung  in  Itzehoe  u.  Roeskilde  u.  der  lauen- 
burgischen  Ritter-  u.  Landschaft  in  Beziehung  auf  die  staatsrechtliche  Selbst- 
ständigkeit der  Herzogthümer  Schleswig,  Holstein  u.  Lauenburg.  Mit  einem 
Vorwort  und  einer  Stammtafel.  Kiel  1845.  8.  (Wegen  einiger  im  Vorwort 
incriminirter  Aeusserungen '  angeklagt,  wurde  er  von  H.  R.  Claussen  verthcidigt). 

8)  Heisst,  ohne  im  Blatte  selber  als  solcher  bezeichnet  zu  sein,  1847  eine  Zeit 
lang  Redacteur  der  Bremer  Zeitung  nach  Andrees  Abgang  von  diesem  Posteo. 
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4)  Krläuterangcn  zu  dem  Fromemotia  der  k.  Freüssischen  Kegiening  über  die 
dänische  Angelegenheit    Kiel  1849.     8. 

5)  Marc.  Vitmvii  Follionis  de  architectura  libri  X.  Ex  fide  librorum  scriptorum 
recensuit  et  emendavit  et  in  germanicum  sermonem  vertit  Vol.  I  pars  prior. 
Auch  8.  t:  Des  M.  Vitruvius  Follio  10  Bücher  über  Baukunst.  Im,  Urtext 
unter  Yergleichung  der  besten  Handschriften  hrsg.  u.  ins  Deutsche  übertragen. 
1.  Bd.     1.  Abth.     Gotha,  Scheube,  1856.     8. 

6)  Observationes  criticae  ad  Vitmvium.  Gothae,  Thienemann,  1858   g.  4.    11  SS. 

7)  Der  Londoner  Tractat   vom   8.  Mai    1852.    Berlin,   J.  Guttentag,    1863.     8. 
SS.  56.    (Steht  auch  in  den  Jahrbüchern  f.  Folitik  u.  Literatur  1863.) 
Liieferte  Beiträge   zu  zahlreichen   politischen  Blättern  u.  Journalen,   u.  wohl 

einzelne  andere  auch  zu  philologischen  Zeitschriften.  -^ 

1218a)  liOrenz»  August  Otto  Friedrich,  geb.  in  Sege- 
berg, Bruder  des  nachfolgenden  Karl  Wilhelm  Julius  L.,  studirte 
Philologie  in  Berlin  u.  befindet  sich  zur  Zeit  in  Rom. 

Leben  u.  Schriften  des  Koers  Epicharmus  nebst  einer  Fragmenten-Sammlung. 
Berlin,  Weidmann,  1864.    SS.  307.     8. 

Gab  heraus:  Ausgewählte  Komödien  des  Flautus  erklärt.  2  Bd.  Mostellaria. 
Berlin,  Weidmann,  1866,    Vin  u.  263  SS. 

1219)  liOrenz,  Karl  Wilhelm  Julius,  geb.  den  13.  März 
1822  in  Segeberg,  wo  sein  Vater  Arzt  war,  gebildet  von  1834—1838 
in  einem  Institut  zu  Segeberg,  ward  Ostern  1838  in  die  Secunda 
der  Plöner  Gelehrtenschule  aufgenommen,  ging  Michaelis  1843  auf 
die  Universität  in  Kiel ,  wo  er  Philologie  studirte  und  ausserordentl. 
Mitglied  des  philol.  Seminars  war,  studirte  von  Michaelis  1846  bis 
dahin  1848  in  Bonn,  wo  er  ordentl.  Mitglied  des  Seminars  wurde, 
nachdem  er  eine  Abhandlung  de  prooemio  Agricolae  Tacitqi  ein- 
gereicht hatte;  war  in  Bonn  auch  Lehrer  und  Erzieher  der  Söhne 
des  Professors  Argelander  u.  des  Geheimralhs  Mackeldey;  kehrte 
Michaelis  1848  nach  Kiel  zurück;  erlangte  durch  eine  Abhandlung 
de  natura  "Eputroq  das  sogenannte  Schassianum;  bestand  im  April 
1850  das  Schulamls-Examen;  nahm  dann  eine  Hauslehrerstelle  in 
Holstein  an;  ward  zu  Michaelis  1851  zum  T.Lehrer  an  der  Schles- 
wiger Domschule  ernannt,  Michaelis  1852  5.  Lehrer  an  derselbeji 
Schule;  Ostern  1855  2.  Oberlehrer  am  Gymnasium  zu  Soest;  1859 
am  Gymnasium  in  Wetzlar;  im  August  1866  Conrector  am  Gyna- 
sium  zu  Flensburg. 

Ueber  Composition,  Charactere,  Idee  des  Sopbokleiscben  Königs  Oedipns:  im 
Gymnasial-Progr.  zu  SoesL     1857.    4.     19  SS. 

Eedc,  gehalten  bei  seiner  Einfübrang  in  das  Directorat  za  Wetzlar,  Ostern 
1860.    (Sie  bandelt  von  der  Angabe  des  Gymnasiums.) 
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1220)  liOrenzen,  Christian  Claus,  geb.  den  4.  März 
1829  in  Saatrup;  Sohn  des  Hufners  Claus  L.  (f  1834)  und  der 
Marie  geb.  Jörgensen;  unterrichtet  nach  einander  vom  Lehrer  Paul- 
sen  in  Saatrup,  Candidat  Rauch  in  Cappeln,  Lehrer  Jörgensen  iu 
Kappelheck  im  Kirchspiel  Esgrus,  von  Pastor  Ohrt  in  Esgrus  und 
seit  Ostern  1850  j^jif  der  Gelehrtenschule  in  Flensburg  bis  Sept. 
dess.  Jahres;  ging  nach  Kopenhagen,  wo  er  im  Oct.  1851  das  Exa- 
men artium,  1852  im  Juni  das  exam.  philol.  &  philos.  machte  und 
2  bis  3  Jahre  Theologie  studirte;  wurde  den  I.Januar  1855  erster 
Lehrer  bei  der  neuerrichteten  dänischen  Garnisonsschule  in  Schles- 
wig; nahm  im  Junf  1856  in  Flensburg  das  theoL  Examen  (haud 
illaud  L  Gr.);  wurde  den  29.  September  1856  Adjunct  an  der 
Domschule  in  Schleswig; »den  23.  Januar  1861  Pastor  in  Sieverstedt 
bis  5.  Mai  1864.  S.  Erslew.  Supplem.  II,  S.  240—242.  Progr. 
der  Schleswiger  Domschule  1857,  S.  8—12. 

1)  Hertngen  af  Angustenborg  ellcr  den  feilslagne  Kegning.  Af  Luurcntins. 
Kbh.  1852     8.     12  SS. 

2)  Die  Theilnahme  an  unserm  Öffentlichen  Gottesdienst,  wie  sie  ist  u.  wie  sie 
sein  sollte.    Von  einem  jungen  Theologen.    Schleswig  1855.     8.     14  SS. 

3)  Deutsches  Lesebuch  für  die  Volksschule  n.  die  Unterclassen  der  höheren  Schuleu 
des  dänischen  Staates.  Mit  Unterstützung  des  damaligen  Ministeriums  t 
Schleswig     Schleswig  1858.     8.     SS.  326.     2.  Aufl.     1860. 

4)  Gamle    og    nye    Minder   fra    Sundeved.      Udgivet    af   Folkeskriftselskabct  i 
Haderslev.    (Danske  Folkeskrifter  XXVIL)    Haiersl.  1859.     8.     82  SS. 
(Ein  Glückwunsch    an    seinen  Stiefvater    zum  50j.  Geburtstag.    Mit    Beilage 

einiger  Gedichte  kam  nicht  in  den  Buchhandel). 

Beiträge  zu  Steenstrups  „Dansk  Maanedsskrift"  1859,  II,  S.  350—363  (Et 
Bondebryllup  paa  Sundeved);  1860,  II,  168—191  (Om  Gildevoesenet  in  Byen 
Slesvig).  —  In  der  Zeitschrift  „Hjemmet"  1859,  No.  10(tempora  mutantur);  No.  13 
(Stormfloden  i  Marskegnene  1825);  No.  14,  15  (Dannevirke) ;  No.  20  (Knipleriet 
i  Omcgnen  af  Tcender);  No.  27  (Hertug  Abels  Riddere);  No.  3X  (HaUifferne); 
No.  35  (Gudsmuren);  No.  88  (Margarcthe  Springhest  og' Fiskeren).  —  In  Steen- 
strups „Hviletimcr"  No.  4—7,  Noj  12  (Verschiedene  schleswigsche  Sagen).  — 
In  dem  Wochenbl.  „Dannevirke"  1860,  No.  3  (Grundtrcek  af  den  soenderjydske 
historiske  Sagekreds  indtil  Midten  af  den  15.  Aarh.). 

1221)  liOrcnzen,  Conrad,  geb.  28.  August  1828  in 
Bredstedt,  Sohn  des  vorhergenannten  dr.  med.  &  chlr.  u.  Physicus 
Nie.  Aug.  Lorenzen  u.  der  Christiane  Margarethe  geb.  Gerdsen; 
besuchte  die  Husumer  Schule  von  Ostern  1845  bis  dahin  1847, 
die  Schleswiger  Domschule  bis  Ostern  1848,  studirte  Medicin  in 
Kiel  V.  1849—50  u.  1851—1852  u.  endlich  Mich.  1853  bis  Juni 
1854,    in  Würzßurg  aber  von  Ostern  1852  bis  Mich.  1853,    wurde 
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im  Juni  1854  examinirt  u.  promovirte  in  Kiel,  war  seit  November 
1854  practischer  Arzt  in  Flensburg  und  seit  14.  December  1864 
Physicus  für  das  Atm  Flensburg.  -— 

Nonnulla  de  pathologia  gangraenae  pulmonum.    Kiliae  1854.    SS.  13. 

Einzelne  Beiträge  zu  den  Itzehoer  Nachrichten  in  den  letzten  50ger  u.  60ger 
Jahren. 

1222)  liOrenzen,  Friedrich  Nicolaus,  geb.  den  14.  Oc- 
tober  1822  zu  Delve,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1841, 
wurde  Ostern  1847  zu  Gottorf  mit  dem  2.  Char.  m.  s.  r.  A.  exami- 
nirt, den  7.  Juni  1852  Diaconus  in  Delve,  erhielt  1858  das  Harms'sche 
Stipendium  für  eine  Reise  nach  Jerusalem,  den  10.  September  1862 
Pastor  in  Barlt,  wo  er  den  12.  November  desselben  Jahres  antrat; 
er  starb  den  21.  August  1865. 

Jernsalem.  Beschreibung  meiner  Beise  nach  dem  heiligen  Lande  im  Jahre 
1858.     Mit  1  Karte.    Kiel,  C.  Schröder  &  Co.,  1859.     8.     SS.  461. 

In  den  Jahrbb.  f.  d.  Landeskunde  IV,  S.  222—224  (Die  Kirche  „unsrer  lieben 
Frauen"  zu  Delve). 

1223)  liOrenzen,  J.  S.,  geb.  im  November  1786,  Besitzer 
der  Landstelle  zu  Wassersleben  bei  Flensburg,  wo  er  den  1.  April 
1853,  66  Jahre  6  Monate  alt,  starb.  —  Verh.  mit  Adelheid  geb. 
Jensen. 

(Ueber  die  Fütterung  der  Pferde  mit  Kohlrüben  u.  Kartoffeln)  in  den  land- 
wirthschaftlichen  Heften  der  Schlesw.-Holst  patriotischen  Gesellschaft  (1823)  H.  8. 
—  Beiträge  im  Itzehoer  Wochenblatt  1841,  No.  3  (Ein  Wort  über  unser  Con- 
cessionswesen);  No.  34;  1843,  No.  29  (Die  Landespferdezucht  betr.);  No.  49; 
1844,  No.  1;  No.  4;  No.  16  (Landespferdezucht  betr.) ;  1845,  No.  47;  1847,  No.  7. 

1224)  liOrenzen,  Karl  Heinrich;  geb.  den  5.  Novem- 
ber 1807  in  Hadersleben;  Sohn  des  Justizraths  Amtsverwalters 
Thomas  Lorenzen  das.  u.  der  Martha,  geb.  Hjort  (f  22.  Nov.  1842); 
ein  jüngerer  Bruder  von  Peter  Hjort  Lorenzen;  besuchte  die  Haders- 
lebener  Gelehrtenschule  bis  1827,  studirte  in  Halle  Philologie  und 
Philosophie;  machte  mit  Tholuck  eine  Reise  nach  Italien;  ging  1829 
nach  Kopenhagen;  machte  dort  1830  23.  December  das  Präliminar- 
Examen;  den  11.  Januar  1831  const.  Lehrer j  den  3.  December 
selb.  Jahrs  Adjunct  an  der  Akademie  zu  Sorö,  entlassen  mit  Pen- 
sion 18.  October  1844;  den  16.  März  1853  Bevollmächtigter,  31. 
October  1856  Controlleur  bei  der  Centralcasse  für  das  Herzogthum 
Schleswig;  starb  in  Flensburg  den  3.  Februar  1859.  —  Vergl.  Erslew 
H,  S.  157—158.     Supplem.  H,  S.  240. 

1)  ♦Breve  fra  Italien,  skrevne  i  Aarene  1828  og  1829.  Kbh.  1837.  8.  (8.  CEst's 
„Minerva"  I,  111—118;  Kbhpst,  1837,  No.  40). 
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2)  Valfred.    En  Roman.     UdgiTet  af  C.  H.  L.    Kbh.   1840  (1839)    (S.  Tid.  t 

Lit.  og  K.  VI,  S.  513). 
3)-Ueber  den  Generationswechsel    od.    die  Fortpflanzung    n.  Entwicklang  durch 

aHwechselnde  Generationen  u.  s.  w.  von  J.  J.  Steenstrup.    Auf  Veranlassung 

des  Verfs.  nach  dem  Manuscripte  desselben  übersetzt.    Kopenh.  1842.    8.   Mit 

3  Kupfcrtafeln. 
4)  Tydske  Stiilcevelser  til  Skoiebrug  og  Privatunderviisning.  Kbh.  1845.  (s.  BerL 

Tid.  1845,  No.  112.)     2.  Udgave.  ib.  1853.    3.  Udg.  1859. 

Beiträge  zu  Heiberg's  „Flyvende  Post"  1830,  No.  110—112  (Epigrammer  fira 
Kullen);  No.  111  (Rcc.  über  C.  J.  Heise's  dänische  TJebers.  ausgewählter  Platonischer 
Dialoge);  No.  117,  118  (Rec.  über  Ohlenschlägers  „Trillingbroedrene  fra  Damask'*). 
—  In  „Dansk  Literatur-Tidende"  1831,  No.  26  (Anmeldclse  af  Henr.  Hertz's 
Gjengangerbreve).  —  In  P.  L.  Moeller's  „Gaea"  1847,  S.  111—136  (Achilles  paa 
Skyros,  dramatisk  Skizze).  —  In  der  Vierteljahrsschr.  „For  Literatur  og  Kritik" 
IV,  173 — 180  (Uddrag  og  Afskrifter  af  nogle  Documenter,  betrsefiPende  Kjoebet  af 
det  Holbergske  Jordegods).  Gedichte  in  dänischer  Sprache  im  Portefeuillen  1841. 
Bd.  1  u.  2. 

1225)  liOrenzen,  Lorenz,  geb.  den  30.  Oclober  1795 
in  Husum;  studirte  Theologie  seit  Ostern  1815  in  Kiel,  wurde  mit 
dem  1.  Char.  1819  auf  Gottorp  examinirl,  1820  Pastorin  Schwab- 
stedt,  den  10.  November  1829  Pastor  in  Adelbye,  den  23.  September 
1834—1840  und  den  26.  November  1841—1846  geistliches  Mitglied 
der  schleswigschen  Sländeversammlung,  1839 — 1840  const.  Probst 
für  Flensburg;  28.  Juni  1840  R.  v.  D.,  1848—1851  Mitglied  der 
schleswig-holsteinischen  Landesversammlung,  den  6.  September  1850 
als  Pastor  in  Adelbye  entlassen,  1852  den  9.  Mai  Stadtsuperinten- 
dent in  Lüneburg;  starb  daselbst  in  der  Nacht  v.  22./23.  Juni  1866. 

Gab  heraus  mit  H.  A.  F.  C.  Volquardts,  C.  C.  J.  Aschenfeldt,  L.  F.  C.  Calliscn : 
Religionsblatt.     Neue  Folge.    Jahrg.  1—18.    Flensb.  (Husum)  1833—1849.     4. 

Mitgetheilt  als  von  ihm  im  Kieler  Corresp.-Bl.  1835,  Ko.  60  (12  Sätze  zar 
Disputation  f.  d.  Prediger  der  Probstei  Flensburg  in  der  Versammlung  des  litera- 
rischen Vereins  am  7.  Juli  1835). 

1226)  liOrenzen,  Lorenz  (L.  &  S.  No*  719).  Leibarzt 
des  Herzogs  von  Oldenburg. 

1227)  liOrenzen,  Nis  August  (L.  &  S.  No.  720);  starb 
Ende  September  1853  im  55.  Lebensjahre.  Vergl.  N.  Nekrol.  d.D. 
XXI,  S.  858—859.  (Er  war  ein  Bruder  von  Karl  Heinrich  u.  Peter 
Hjort  Lorenzen.) 

1228)  liOrenzen,  Paul,  geb.  den  26.  Mai  1796  in  Bor- 
delum,  Sohn  des  (Paul?)  Marcus  Lorenzen,  Pastoren  das.  (f  30.  Aug. 
1812),  studirte  die  Rechte  in  Kiel  u.  Heidelberg,  wurd  1820  Unter- 
gerichts-Advocat  in  Bredstedt,  wanderte  184$  mit  Frau  (Dorothea 
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Meyer,  Tochter  des  Lehfers  Meyer  in  Kiel) .  u^  12  Kindern  nach 
Amerika  u.  ist  gegrenwärtig  Pastor  in  Alton  im  Staate  Illinois.  — 
Mitgetheilt. 

Geschichte  des  am  10.  Jani  1844  in  Bredstedt  gefeierten  Volksfestes  der  Nord- 
friesen.    Hasum  1844.     8.    SS.  46. 

Lieferte  Beitrr.  f.  das  Hosnmer  Wochenblatt  bis  1846. 

1229)  liOrcnzen,  Peter,  geb.  m  Süderholz  bei  dem 
Dürfe  Sundsmark  im  Kirchspiel  UlkebüU  auf  Alsen  den  11.  April 
1824,  Sohn  des  Insten  Lorenz  Peter  u.  der  Sille  Marie  L.;  besuchte 
1841  das  Seminar  in  Skaarup  auf  Fahnen  bis  1843,  dann  Haus- 
lehrer auf  der  Insel  Laaland,  dann,  1845,  ein  halbes  Jahr  in  Kopen- 
hagen, später  Conservator  u.  Präparator  beim  Prof.  Eschricht  am 
Äootomisch-physiologischen  Museum;  gleichzeitig  studirte  er  ver- 
gleichende Anatomie  u.  Zoologie,  u.  später  an  der  Kopenhagener 
Universität,  wurde  1.  Juni  1850  Lehrer  der  Naturgeschichte  an 
Friis'  Realschule  in  Kopenhagen,  t.  November  1851  Lehrer,  1.  No- 
vember 1852  Adjunct  u.  1857  Inspector  bei  der  Gelehrtenschule 
in  Sorö.  —  S.  Erslew  Supplem.  II  S.  243. 

Fortegnelse  over.Sorö  Iserdo  Skoles  Sämling  af  Naturalier,  Böger,  Tegninger 
og  andre  Gjenstande  til  Brug  ved  den  naturhistoriske  Underviisning.  Indbydelses- 
skrift  i  Sorö  Akademis  Skole  i  Juli  1854.  Kbh.  Fortsättclse:  Indbydelsesskrift 
1855  und  1856  (S.  67-72)  1857  (S.  85—89)  1858  (S.  53)  1859  (S.  115)  1860 
(S.  88-89). 

In  „Videnskabelige  Meddelelser  fra  den  naturhistoriske  Forening  i  Kjoebenhavn" 
for  Aaret  1853,  S.  66—68  (Meddelelse  om  Fundet  af  et  Uroxeskclct). 

1230)  IjOrc^nzen,  Peter  Hjort,  geb.  den  24.  Januar  179.1 
zu  Hadersleben,  Bruder  des  vorhergonannten  Karl  Heinrich  Loren- 
zen*);  wurde  bis  zu  seinem  10.  Jahre  von  Hauslehrern,  dann  auf 
der  Flensburger  Gclehrtenschule  unterrichtet,  erlernte  die  Handlung 
beim  Kaufmann  Stuhr  in  Flensburg,  ward  selber  Eigner  des  kauf- 
männischen Geschäfts  u.  der  Zuckerraffinerie  seines  Grossvaters  in 
Hadersleben;  wurde  am  4.  September  1834  auf  6  Jahre  zum  Ab- 
geordneten in  die  schleswigsche  Ständeversammlung  f.  d.  Stadt 
Hadersleben  erwählt,  als  welcher  er  den  14.  August  1840  zurück- 
trat; wurde  darauf  am  18.  Januar  1841  als  Abgeordneter  von  der 
Stadt  Sonderburg  erwählt.  Inzwischen  hatte  er  1838  im  Juli  eine 
Reise  nach  England  gemacht.  Er  strebte  M^ährend  seiner  2.  Wahl- 
frist in  der  Ständeversammlung  dahin,    das  die  dänische  Sprache 


*)  Einer  seiner  ürabnen   war   ein   im  80jährigen  Kriege  nach  Schleswig  ein- 
gewanderter Brabanter  Soldat  Laurenz. 
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neben  der  deutschen  in  den  Sitzungen  gebraucht  werden  dürfte. 
Im  Jahre  1 845  war  er  in  einer  polizeilichen  Untersuchung.  In  dem- 
selben Jahre  im  März  erkrankte  er  an  einer  Lungenentzündung. 
Starb  den  17.  März  1847  u.  wurde  den  25.  dess.  Monats  beerdigt. 

—  Ein  Gedicht  auf  ihn  von  P.  Ch.  Koch  in  der  Dannevirke  VII 
No.  76.  —  Seine  Frau  starb  1853  (vergl.  Dannevirke  XVI  No. 
229).  -  Ueber  ihn  vergl.  N.  NekroL  d.  D.  XXIII,  S.  1017—1028. 
Die  Anzeige  seines  Todes  in  der  Dannevirke  VII  No.  75,  vom 
19.  März  1845.  Vergl.  auch  „Peter  Hjort  Lorenzen.  Et  Bidrag 
til  den   dansk-slesvigske  Sags  Historie  af  Laiirids  Skau'^    Kbhvn. 

.1865.     8. 

N  Begleitete  mit  Vorwort:  Die  Yerhandlangen  der  schleswigschen  Ständeversamm- 
langen  in  Betreff  der  Presse.  Aus  dem  Dänischen  übersetzt.  Schleswig,  Tbst- 
Institnt,  1837.  8.  Diese  Schrift  wurde  im  Schleswigschen  mit  Beschlag  belegt 
S.  Kieler-Corresp.-Blatt  1837,  No.  100  u.  101  u.  No.  109  u.  110,  S.  441—442. 
Auch  die  oben  angef.  von  L.  Skau  verfasste  Schrift  über  ihn  S»  53. 

Beiträge  zum  Kieler  Corresp.-Blatt  1831,  No.  98  (Ueber  Gewerbefreiheit); 
1832,  No.  2  (Verbesserte  Städteverfassung  betreffend);  No.  5  (Bemerkk.  dazu);  No.  13 
(Fabrikwesen  betr.);  No.  22  (Ebenf.  Fabrikwesen  betr.);  No.  90  u.  98  u.  1833,  No.  16 
(Klopfjagden  betr.);  No.  31  u.  54  (Ueber  d.  Knochenhandel  u.  d.  Gebrauch  d.  Knochen- 
mehls); 1835,  No.  93  (Fuchsjagden  betr.);  1836,  No.  159,  S.  432  (Klopflagden  betr. 
Notiz);  1837,  No.  100  n.  101  (Mittheilung  einer  Beschwerdeschrift  von  ihm  in 
einer  Presssache  an  das  schleswig-holst-lauenb.  Oberappellationsgericht;  vergl. 
No.  109  u.  110);  No.  102  (Das  Treibjagen  betr);  1840,  No.  74  u.  in  der  „Lyna" 
1840  v.  16.  August:  (Erklärung  wegen  seines  Austritts  aus  der  Ständeversammlung). 

—  Mehrere  Beiträge  im  Apenrader  Wochenblatt,  an  dem  er,  wie  an  dem  Eckern- 
'  förder  Wochenblatt,  in  den  Jahren  1836—1838  Mitarbeiter  war,  u.  A.  1836  (Ueber 

Pressfreiheit).  Ebenfalls  mehrere  Beiträge  in  der  „Lyna",  an  deren  Redaction  er 
bis  Neujahr  1841  Antheil  hatte,  z.  B.  1832,  S.  10  (Die  Vereinigung  des  Haders- 
lebner  Schlossgrundes  mit  der  Stadt).-  Mehrere  Beiträge  zum  Itzehoer  Wochen- 
blatt 1840,  No.  23,  No.  29,  No.  32,  No.  34;  1842,  No.  2;  1843,  No.  29.  —  Zahl- 
reiche Beiträge  zur  „Dannevirke"  u.  A.  HI,  1840/41,  No.  15  (St»nder-Nyt) ;  IV, 
No.  84  (Svar  til  Lynaen,  vgl.  No.  89);  No.  90  (Svar  til  Hr.  Conrector  Volquardscn); 
V,  No.  59(Aus  „Fsßdrelandet" :  Beretning  angaaende  hans  £amp  for  Modersmaalets 
Ret  i  Stsendeforsammlingen).  —  In  „Aarhns  Avis"  1845,  No.  5  (Beretning  om 
det,  den  2.  Januar  i  Haderslev  forefaldene  Optrin.  —  Auch  in  Ove  Thomsens 
Avis  1845,  Foölgebladet  til  No.  3).  —  Ueber  das  Schicksal  einer  kurz  vor  seinem 
Tode  gedruckten  Schrift  von  ihm  vergl.  N.  Jenaer  Literatur-Zeitung  1845,  No.  90; 
Biedermanns  Deutsche  Monatsschrift  1845,  Mai,  S.  448—451. 

1231)  liOrenzen,  Peter  Jürgen,  geb.  15.  September 
1823  zu  Tolk  in  Angeln,  ältester  Sohn  des  Musicus  Hand  Friedr. 
Lorenzens  jetzigen  Holzvogts  im  Glücksburger  Forstdistrict ;  Ton- 
dernscher  Seminarist,  1846  den  24.  April  mit  dem  2.  Char.  m.  A. 
examinirt,  v.  Ostern  1846  bis  dahin  1847  Gehülfslehrer  zu  Süder- 
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Lygum,.  von  1847  bis  1848  Lehrer  am  Petersen'schen  Jnstitut  in 
FIensb.urgf,  1 848  Lehrer  an  der  Bürgerschule  in  Tönning  bis  April 
1864,  in  den  letzteren  Jahren  u.  noch  2.  Lehrer  an  der  Ober-Knaben- 
sdiule  zu  St.  Johannis  in  Flensburg. 

Bilder  aus  der  Geschichte  des  Vaterlandes  für  Schule  n.  Haus.  Tönning  1855 
8.     SS.  406.. 

Beitrr.  zu  den  „Illustrirten  Hausblättem  f.  Schleswig,  Holstein  u.  Lauenburg** 
(Altena  1855.  4.)  S.  46—47,  53—54,  61—62,  69—71,  79—80,  86—87  (Vier 
Bilder  aus  Ditmarschens  Geschichte);  S.  228—250,  235—236,  243—244  (Die 
Spanier  in  Dänemark.  Nach  Schiem's  „Spanierne  i  Danmark"'  u.  a.  Quellen). 
—  In  den  „LesefrBchten"  (Hamburg  v.  1854—1860)  mehrere  XJebersetzungen  aus 
dem  Dänischen  u.  einige  aus  dem  Schwedischen.  In  der  „Zeitung  f.  d.  elegante 
Welt"  in  Erfurt  einige  kleine  Erzählungen,  theils  üebersetSeung,  theils  Original.  — 
In  den  „Berliner  Pfennigblättern"  eine  Novelle  „Drei "Tage  aus  meinem  Leben". 
Im  Feuilleton  des  Altonaer  Wochenblatts  eine  Erzählung  „Der  blaue  Stein  auf 
dem  Kirchhofe  zu  Tondern" ;  „Das  Altarblatt  zu  T."  u.  verschiedene  Kleinigkeiten. 
Ausserdem  einige  XJebersetzungen  a.  d.  Dänischen,  worunter  „Der  Bauer'wgt", 
eine  Erzählung  aus  Mittel-Schleswig.    Revidirt. 

1232)  liOrenzen,  Theodor,  in  Altona  wohnhaft. 

Wegweiser  in  u.  um  die  Düppeler  Schanzen,  sowie  Aufzeichnung  sämmtlicher 
Grabstätten  der  im  Kriege  1864  Gefallenen.  Altona  1865.  8.  SS.  36.  (Ist  wohl 
eine  Begleitschrift  zu  einer  von  ihm  en  miniature  gefertigten  Darstellung  des 
Düppeler  Kampf-Schauplatzes.) 

1233)  liOrm^en,  Uwe  Jens,  geb.  den  18.  November  1793 
in  dem  Dorfe  Keitum  auf  Sylt,  sein  Vater  war  der  Schiffscapit.  u. 
Rathmann  zu  Keitum  Jürgen  Jexis  L.,  der  bei  der  Geburt  abwesend 
war;  seine  Mutter  Kressen  (Christine)  war  eine  Tochter  des  Schiffs- 
capitains  Uwe  Pieters  zu  Keitum.  Den  ersten  Unterricht  genoss 
der  Sohn  bei  dem  damaligen  Küster  und  Schullehrer  Johann  Lorenz 
Petersen  zu  Keitum  u.  dem  Schullehrer  Jacob  Jacobsen  zu  Tienum; 
ging  1811  nach  Tendern  aufs  Seminar,  Michaelis  1816  nach  Kiel 
u.  1817  nach  Jtena  um  Jura  zu  studiren;  1819  imJMai  kam  er  heim 
u.  wohnte  bei  seiner  Schwester,  bestand  1820  sein  juristisches  Exa- 
men (2.  Char.  m.  r.  A.),  lebte  dann  eine  Zeit  lang  auf  Sylt,  den 
Winter  über  aber  in  Altona;  ging  im  Herbst  1821  nach  Kopenhagen, 
wo  er  in  der  schleswig-holsteinischen  Kanzlei  Beschäftigung  erhielt ; 
wurde  unterm  4.  September  1826  vom  Könige  Friedrich  VI.  zum 
Chef  des  1.  u.  4.  Secretariatscomtoirs  derselben  Kanzlei  ernannt  u. 
erhielt  später  den  Titel  Kanzleirath.  Reiste  1827  nach  Pyrmont 
ins  Ead,  um  seine  angegriffene  Gesundheit  wieder  herzustellen  u. 
da  der  Zweck  nicht  erreicht  wurde,  1828  im  Juni  nach  Karlsbad 
in  Böhmen.     Zu  Anfang   des  Winters    reiste   er,   einig ermassen 
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wieder  hergestellt,  nach  seiner  Heimath  Sylt,  von  wo  er  am  3.  Juni 
1829  nach  Kopenhagen  zurückreiste  u.  seine  Aratsgeschäfte  wieder 
begann.  Bewarb  sich  1830  um  die  Landvogtei-Slelle  auf  Sylt  und 
wurde  den  10.  October  desselben  Jahrs  durch  königliche  Resolu- 
tion zum  Landvogt  ernannt  Bald  nach  seiner  Ernennung  reiste  er 
von  Kopenhagen  nach  Kiel  ab.  Von  hier  gab  er  heraus  eine  Schrift 
über  das  Verfassungswerk  in  Schleswig  u.  Holstein  und  verab- 
redete sich  mit  seinen  Freunden  zum  Wirken  im  Sinne  dieser  Schrift. 
Dies  meldete  er  der  schleswig-holstein-lauenburgischen  Regierung 
in  einem  Briefe.  Am  11.  November  1830  teim  er  auf  Sylt  an  und 
schon  am  23.  November  desselben  Jahres  wurde  er  in  Folge  des 
gelhanen  Schrittes  durch  den  Justizrath  Dröhse,  den  Amtssecretar 
Boie  und  einen  Polizeidiener  aus  Tondern  abgeholt,  um  nach  Rends- 
burg in  Verwahrsam  gebracht  zu  werden.  Eine  Untersuchung 
wurde  angestellt  durch  die  Obergerichtsräthe  Thomsen ,  Nissen  u. 
Secretär  Feddersen.  Den  31.  Mai  ward  er  seines  Dienstes  und 
Amtes  entsetzt  und  zu  Ijähriger  Festungsstrafe  verurlheilt,  die  er 
thcils  in  Friedrichsort,  theils  in  Rendsburg  abhielt.  Am  1.  Juni 
1832  wurde  er  seiner  Haft  entlassen  u.  reiste,  um  seine  Gesundheit 
zu  stärken,  von  Sylt,  wohin  er  sich  zunächst  nach  seiner  Entlassung 
begeben  hatte,  im  Herbst  1833  nach  Südamerika.  Am  20.  December 
1834  langte  er  in  Rio  de  Janeiro  an.  Um  die  Mitte  Septembers 
1837  kam  er  von  dort  nach  Europa  zurück  und  zwar  nach  Genf., 
Hier  empfing  er  die  erschütternde  Nachricht  von  dem  Tode  seiner 
Schwester.  Er  erkrankte  wieder  und  starb  im  Anfang  des  März  1 838 
zu  Pressy  am  Genfer  See,  44  Jahre  alt.  —  Sein  Porträt  erschien  in 
wiederholten  Lithographien,  zuletzt  1864  bei  A.  Mentzel  in  Altona. 
Vergl.  über  ihn  u.  A.  N.  Nekrol  d.  D.  XTI,  S.  352  u.  353  und 
S.  1034-1040.  Eckernf.  Wochenbl.  1839  No.  81  u.  82  (v.  A.  L. 
N.  .  .  .).  N.  Kieler  BIl.  (herausgeg.  von  Herm.  Carstens)  1853 
S.  22—28.  Kiel.'Corr.-BL  1838  No.  27.  —  Seine  von  G.  Bese- 
1er  herausgegebene  „Unionsverf  im  Vorwort.  Chr.  F.  Hansens 
Schrift  über  Lornsens  Vorfahren. 

1)  lieber  das  Verfassungswerk  in  Schleswig -Holstein.  Altona,  Aue,  (Kiel, 
C.  F.  Mohr)  1830.  8.  14  SS.  —  Einige  in  Veranlassung  dieser  Schrift  er- 
schienene Schriften  nennt  H.  Schröder  im  N.  Siaatsb.  Mag.  I  (1833)  S.  389. 

2)  Die  Unions- Verfassung  Dänemarks  u.  Schleswig-Holisteins,  eine  geschichtliche, 
staatsrechtliche  u.  politische  Erörterung.  Nach  des  Verfassers  Tode  heraus- 
gegeben von  dr.  Georg  Beseler.  Jena,  Friedr.  Frommann,  1841.  8.  33  Bgg. 
Recc.  kritische  Jahrbb.  für  deutsche  Rechtswissenschaft  1842,  August,  S.  706  S, 
(von  Prof.  dr.  Paulsen  in  Ki«l,  vgl.  dagegen  Lyna  1848  u.  Eckcmf.  W.  1842 
No.  95).    Eckernf.  W.  1841,   No.  40,   S.  163  sqq.  —  Liter,  u.  krit.  BIL  der 
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Börsenballe,  im  Literatur-Blatt  1842,  No.  30—32,  S.  €5— 7G,  —  Kieler  Cor- 
resp.-Bl.  1841,  No.  30,  31  a.  32,  33,  34.  41,  42,  43.  —  Alt.  Merk.  1841, 
No.  95.  —  Die  Handschrift  dieser  Arbeit  findet  sidi  seit  Juni  1861  auf 
der  Kieler  Universitäts-Bibliothek. 

Nach  seinem  Tode  mitgetheilt  im  Kieler  Corresp.-Bl.  1845,   No.  50—52.    55, 
56,  61  (Reformideen  über  Gemeinde«  u.  Difitrictsverfassnng  in  Schleswig  u.  Holstein). 

1234)  IjOni$$e  Auguste,  Tochter  Königs  Christian  VII. 
V.  Dänemark,  Gemahlin  des  Herzogs  Friedrich  Christian  von  Schles- 
wig-Holstein-Sonderburg-Augustenburg  (L.  &  S.  No.  724).  Starb 
auf  Augnstenburg  den  13.  Januar  1843.  —  Vergl.  Schilderungen 
eines  Vielgereisten  (Leipzig  1833)  Lief.  1  S.  114—115. 

Ist  nach  den  Provinzialberichten  1832,   S.  203,   nicht  Verfasserin   der  ihr  im 
L.  &  S.  beigelegten  Gedichte. 

1235)  V.  liOHrtzonr.     (L.  &  S.  No.  725.) 

Gedichte  von   ihm  in  Lotz  Originalien  IV,    1820,   H.  6,   Juni,   No.,  72,    73; 
H.  11,  November,  No.  139. 

1236)  lineas.  Gotthilf  Jacob  Maximilian,  geb.  in  Wü- 
ster, studirte  Philologie  seit  Michaelis  1843  in  Kiel',  auf  anderen 
deutschen  Universitäten  und  wieder  in  Kiel  1848,  bestand  das 
Schulamtsexamen,  war  1853  Hauslehrer  beim  Grafen  M.  v.  Moltke 
auf  Grünholz,  darauf  Lehrer  an  der  Schleswiger  Domschule,  und 
dann  Adjunct  an  der  Rendsburger  Gelehrtenschule,  den  29.  Juli 
1860  sechster,  später  fünfter  Lehrer  u.  den  1.  April  1866  Colla- 
borator  an  der  Gelehrtenschule  in  Meldorf. 

Ueber  die  Bundesgenossen  der  Athener:  im  Osterprogramm .  1858  des  Rends- 
burger Realgymnasiums.    4. 

1237)  liUCht,  Andreas  Christian,  geb.  den'5.  April  1806 
zu  Glücksladt,  Sohn  des  nachfolgenden  Pet.  Lucht  u.  der  Catharine 
geb.  Stuhr;  besuchte  die  Bürger-  u.  dann  die  Gelehrtenschule  in 
Glückstadt,  studirte  Theol.  u.  Padag.  in  Kiel  von  Mich.  1825  bis  dahin 
1825,  in  Halle  bis  1827  u.  wieder  in  Kiel  bis  1828,  wurde  Mich. 
1828  in  Glückstadt  examinirt  (2.  Char.  m.  A.),  war  bis  1831  Haus- 
lehrer beim  Bürgermeister  Esmarch  in  Segeberg,  den  31.  Septem- 
ber dess.  Jahrs  Subrector,^den  29.  Januar  1839  Conreclor  an  der  Gluck- 
städter Gelehrtenschule,  1848  als  Mitglied  der  Armencommission,  der 
Commiss.  z.  Entwerfung  eines  Localslatuts,  des  Bürgerwesen-Statuts, 
sowie  als  Inspector  des  militärischen  u.  Stadikrankenhauses  in  Glück- 
stadt vielfach  thätig,  wurde  Michaelis  1853  bis  dahin  1854  auf  Warte- 
geld (mit  500  Thlr.  R.-M.)  entlassen,  aber  den  26.  September  1854 
Conrector  am  Realgymnasium  zu  Rendsburg,  wo  er  den  1,  October 
antrat. 


Digitized  by 


Google 


544  l^aeht. 

1)  Redigirte  1829  bis  1831  das  Segeberger  Wochenblatt 

S)  War  neben  Zehlicke  in  Farchim  n.  dr.  Fr.  Lübker  Mitredactenr  des  Schnl- 
blatts  für  das  Grossherzogtham  Mecklenburg  etc.  besonders  f&r  den,  dem  Volks-' 
Schulwesen  gewidmeten  Theil  desselben.  Von  ihm  namentlich  I,  1838,  H.  I, 
'S.  10—40  (Wie  soll  u.  kann  die  Grelehrtenschale  zunächst  in  ihren  unteren 
Klassen  fftr  die  Ausbildung  der  unmittelbaren  Anschauung  sorgen?);.  II,  S.  107 
bis  129  (Wiederherstellung  des  holsteinischen  Schullehrer-Seminars). 

3)  Ueber  Ort  u.  Einrichtung  des  Schullehrerseminariums  für  Holstein  oder  Sege- 
berg u.  Internat  mit  Berücksichtigung  der  Deckerschen  Schrift.  Altona,  Aue, 
1839.     8.     SS.  61.     Rcc.  Kieler  Corresp.-Bl.  1839,  No.  56. 

4)  Ueber  das  Schiff  der  Odyssee.  Altona,  Hammerich,  1841.  4.  (Glückstädter 
Schulprogramm). 

5)  Einzelnes  zur  Geschichte  Glückstadts  u.  Crempes.    Glückstadt  1847.     4. 
SS.  22.    Mit  1  Tafel  in  Steindruck.     (Progr.  der  Glückst.  Schule.) 

6)  Glückstadt  oder  Beiträge  zur  Geschichte  dieser  Stadt  n.  des  dreissigjährigen 
Krieges  in  unserem  Lande.  Mit  2  Plänen.  Kiel,  C.  Schröder,  1854.  8.  SS.  192. 

7)  Ueber  Schulausgaben  der  Glassiker  mit  besonderer  Berücksichtigung  des  Cäsar. 
Rendsburg  1859.     4. 

Kleine  Aufsätze  u.  Gedichte  für  Itzehoer  Nachrichten,  Altonaer  Kachrichten, 
Rendsburger  Wochenblatt.  Im  Schlesw.-Holst.  Schulbl.  III,  1841,  H.  2,  S.  125 
bis  138  (Glückstädter  etc.  SchuUehrerconferenzen).  —  Zum  Drucke  fertig  u.  "für 
das  Kieler  Uniyersitäts- Jubiläum  bestimmt :  Heyne  an  Heinrich.  Bisher  ungedruckte 
Briefe  aus  dem  Nachlass  des  letzteren.)    Revidirt 

1238)  liUCht,  Johannes,  geb.  in  Kiel,  Sohn  des  nachfol- 
genden Marx  Johann  Friedrich  L.;  sludirte  Medicin,  promovirte  als 
dr.  med.  &  chir.  1859  in  Kiel  u.  ist  zur  Zeit  practisirender  Arzt 
in  Altona. 

Meletemata  de  resectione  articulationis  genu.     Kiliae  1859.     4.    SS.  21. 

1239)  liUeht,  Marx  Johann  Friedrich,  geb.. den  T.No- 
vember 1804  in  Rendsburg,  wo  sein  Vater  Heinrich  Luchl  Con- 
rector  war;  besuchte  die  Schule  in  Rendsburg,  studirte  Philologie 
in  Leipzig,  Halle  u.  Kiel  u.  wurde  am  21.  October  1829  in  Kiel 
zum  dr.  philos.  promovirt;  am  25.  December  1830  2.  Lehrer 
an  der  Gelehrtenschule  in  Rendsburg;  am  1.  März  1836  Reclor 
der  Gelehrtenschule  in  Kiel;  am  4.  August  1853  Director  des  Gym- 
nasiums in  Altona;  1854  R.  t.  D.  u.  1862  mit  dem  silbernen 
Kreuze  desselben  Ordens  decorirt. 

1)  Polybii  et  Appiani  historiarum  excerpta  Yaticana  ex  coUcctaneis  Constantini 
Porphyrogeniti,  inventa  atque  edita  ab  Angelo  Majo,  recognita  a.  J.  F.  Lucht 
Acced.  A.  Maji  annotationes.    Altonae  1830.     8.    XX  u.  100  SS. 

2)  Phylarchi  historiarum  fragmenta.  Collegit  J.  P.  Lucht.  Lipsiae  1836.  8. 
Xn  u.  152  SS.  Rec  (v.  Chr.  Petersen)  Berl.  Jahrbb.  Octob.  1836,  No.  8, 
S.  635—640. 

8)  Jahresbericht  über  die  Gclehrten-Schulo  u.  die  Bürger-Schule  zu  Kiel:  im 
Michaelis-Programm  1836.    Kiel  4. 


Digitized  by 


Google 


Iiueht.  545 

4)  De  Arati  Sicyonii  commentariis  disputatio:  im  Michaelis-Programm  1837.  Kiel. 
4.     S.  3—10. 

5)  Das  Kieler  Stadt-Bach  von  dem  Jahre  1264  his  zum  Jahre  1289,  aus  der 
Handschrift  herausgegeben.  Kiel  1842.  4.  XXXIV  u.  SS.  70.  Ist  auch  im 
Michaelis-Progr.  1842. 

6)  Bericht  über  den  Lehrgang  von  Michaelis  1844—1845:  im  MicHaelis-Programm 
1845.     Kiel.     4. 

7)  Mittheilnngen  zur  Geschichte  der  Schule;  im  Oster-Programm  1853  der  Kiel. 
Gel.-Schule.    Kiel  1853.    4.     S,  3—28. 

8)  Nachrichten  über  die  Bibliothek  u.  die  Stipendien  des  Gymnasiums  nebst 
Jahresbericht:  im  Oster-Programm  des  Altonaer  Gymnasiums  1856.  Altona. 
4.     SS.  22. 

9)  Uebersetzte  ins  Deutsche  die  Schrift  des  Königs  Frederik  VIL.  v.  Dänemark: 
Ueber  den  Bau  der  Biesenbetten  der  Vorzeit.  Kopenh.  1863.  8.  SS.  25. 
Bevidirt. 

1240)  liUCht,  Peter  (L.  &S.  No.  726);  er  war  geboren  auf 
Pelworm  1775  den  9.  Januar  (nicht  1776,  wie  im  L.  &  S.);  seit 
1.  Januar  1805  erster  Lebrer  an  der  Bürgerschule  in  Gluckstadt; 
erhielt  1842  von  der  Administration  der  patriotischen  Gesellschaft 
in  Altona  als  Beweis  der  Anerkennung  das  Werk  „Erziehungslehre 
von  F.  H*  Chr.  Schwarz";  trat  Ostern  1852  in  den  Ruhestand, 
77  Jahr  alt;  starb  1855  den  21.  (wohl  nicht  14.)  Januar  in  einem 
Alter  von  fast  80  Jahren.  —  Verh.  1)  mit  Catharina  geb.  Sluhr, 
2)  mit  deren  Schwester  Wilhelmine.  (Ein  Sohn  von  ihm,  Wilhelm, 
t  29.  April  1849  zu  Christiansfeld  an  den  Folgen  einer  in  dem 
Treffen  bei  Kolding  am  20.  April  erhaltenen  Wunde.)  Vergl.  Ne- 
krolog in  A.  P.  Sönksens  Schulzeitung  Jahrg.  III,  1854/55  No.  17. 

Von  ihm  noch: 

Ahwehr  des  AngrifEs  anf  die  Volksschule,  den  ein  Anonymus  in  No.  31  u. 
32  des  Itzehoer  Kirchen-  u.  Schulblatts   versucht  hat.     Altona  1845.     9.     SS.  15. 

Im  SchuIbL  £.  die  Grossherzogth.  Mecklenburg-Schwerip  u.  Strelitz  u.  für  die 
Herzogthh.  Schi.  u.  Holst.  I,  H.  1  (Ueber  den  Anschauungsunterricht  in  Gelehrten- 
Schulen.  Ob  wohl  V.  seinem  Sohne,  dem  vorhergenannten  Andr.  Chr.  Luch:  ?) ;  II 
(An  einen  Volksschullehrer). 

1241)  liuekner,  A.  Graf. 

Wie  ist  der  überhandnehmenden  Armuth  im  Herzogthum  Holstein  gründlich 
abzuhelfen?  Hamburg,  Nestler,  1831.  8.  SS.  32,  (Ist  dem  Corps  der  Holsteini- 
schen Ritterschaft  gewidmet). 

1242)  liUekiBi,  Johann  Jacob,  geb.  zu  St.  Michaelis-Donn 
in  Süder-Ditmarschen,  besuchte  die  Meldorfer  Schule,  studirte  Me- 
dicin  in  Kiel  u.  wurde  1863  dr.  in  ihr  daselbst,  ist  zur  Zeit  prac- 
lisirender  Arzt  in  Nortorf. 

De  sectione  caesarea.    Kiliae  1863.    4.    SS.  12. 
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1243)  liUdeDrlg^,'  C.  F.  E.;  scheint  in  Altona  gelebt  zu 
haben  und  war  dr.  philos* 

Earze  Lebensbeschreibung  des  jflngst  verstorbenen  Conrad  Daniel  Grafen  von 
Blllcher-Altona,  königL  daniscben  Oberpräsidenten  u.  Geh.  Conferenzraths,  B.  d« 
Elephanten-0.8,  des  D.  O.s  Grosskrenz  n.  D.  M.  Ans  Authentischen  Quellen  ge- 
schöpft   Altona  1845.    8. 

1244)  liudewlgr»  Nicolaus  Matthias.    (L.&S.No.727.) 

Von  ihm  noch; 

Predigt  am  Tage  d.  Einweihung  d.  Kirche  zu  Quickbom  den  31.  Aug.  1809  über 
Johannes  4,  v.  21—24  gehalten  u.  nebst  den  CoUecten  u.  Gebeten  zum  Besten  der 
Armen  herausgegeben.    Hamburg,   gedruckt  bei  F.  H.  Nestler,  1809.    8.    SS.  20. 

1245)  liUdolphl,  Heinrich  August  Theodor,  geb.  zu 
Hamburg  am  17."  August  1811,  Sohn  des  Anton  Nicol.  Ludolphi 
u.  der  Amalie  geb.  Cohn  aus  Berlin,  besuchte  die  Privatschule  des 
dr.  Krämer,  später  das  Johanneum  in  Hamburg,  dann  das  Joachim- 
thalsche  Gymnasium  und  das  Gymnasium  zum  grauen  Kloster  in 
Berlin;  studirte  die  Rechte  in  Berlin,  hielt  sich  nach  Beendigung 
seiner  Studien  l'/a  Jahr  in  Havanna  auf,  besuchte  Paris  und  Lon- 
don und  Hess  sich  dann  in  Hamburg  nieder;  kam  1841  zu  dem 
trafen  Blome  (f  1849)  nach  Heiligenstedten  in  Itzehoe,  wo  er 
mehrere  Jahre  blieb;  erkrankte  1848  und  starb  den  13.  December 
(13.  October?)  dess.  Jahrs.  —  Verh.  mit  Auguste  geb.  Müller  ans 
Hamburg. 

1)  Nordalbingisches  Album.  Hamburger  Almanach  mit  Beiträgen  der  nam- 
haftesten Literaten  (G.  N.  Bärmann,  J.  N.  Lenz,  Prätzel,  Töpfer,  Wienbarg, 
Wihl).     Hamb.  1840.     12. 

2)  Norddeutsche  Conversationsblätter.  Eine  "Wochenschrift  für  Kunst,  Literatur 
u.  gesellschaftliche  Interessen.    1.^  Jahrg.    No.  1— 27.    Hamb.  1841.    gr.  4. 

3)  Unter  dem  Namen  dr.  Gutmann   gab  er  heraus:   Wohlanstands-  und  Sitten- 
.  Büchlein.    Itzehoe,  Claussen,  1843.     lOVs  Bgg. 

4)  Bunte  Blätter.    Eine  Sammlung  vermischter  Aufsätze.     1844. 

5)  Bilderbuch.  Bunte  Skizzen  aus  dem  Leben  u.  nach  dem  Leben.  Itzehoe,  bei 
Claussen,  1844.     8.    Bec.  Loti  Origin.  28,  1844,  No.  136. 

"  Dramatische  Arbeiten  unter  dem  Namen  Heinrich  Ewald:  a)  Fügungen,  O.-Schan- 
spiel  in  5  Acten.  Zuerst  gegeben  Weimar  18.  Dec.  1844;  Aus  dem  Leben  zweier 
Sängerinnen.  O.-Liederposse  in  4  Acten.  Zuerst  gegeben  zu  Hamburg  27.  Febr. 
1845;  c)  Mutterherz  u.  Gattenliebe.  Drama  in  3  Acten.  Zuerst  gegeben  zu  Ham- 
burg am  10.  April  1845;  d)  Zu  glücklich.  Lustspiel  in  1  Act.  Zuerst  gegeben 
zu  Hamburg  am  10.  Sept  1845;  e)  Im  Vertrauen.  Lustspiel  in  1  Act.  Zuerst 
gegeben  zu  Hamb.  am  12.  Nov.  1845;  f)  Tulpe.  Schwank  in  1  Act.  Zuerst 
gegeben  zu  Hamburg  am  16.  Nov.  1845;  g)  Des  Tischlers  Meisterstück.  Lustspiel 
in  1  Act.  Zuerst  gegeben  zu  Hamb.  am  7.  Decemb.  1848;  h)  Eingesperrt  Drama- 
tischer Scherz  in  1  Act.    Zuerst  gegeben  zu  Hamb.  am  17.  Aug.  1846;  i)  Krack, 
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der  Gnomenfflrst  Zanberposse  ia  4  Acten.  Zuerst  gegeben  za  Hamb.  1.  Jan. 
1848;  k)  Die  Jakobinet  in  Hamburg  (pseudonym  8.  n.  Eracki  der  Gnomenfürst); 
1)  Ein  Mädchen  aus  dem  Volk.  Drama  in  3  Acten.  Zuerst  gegeben  in  Hamb. 
im  Febr.  1848;  m)  Anonym.  Ein  Schwank  in  1  Act  Zuerst  gegeben  in  Hamb. 
im  März  1848;  n)  Die  beiden  Tänzerinnen.    Hamb.  1848. 

£r  war  Mitarbeiter  an  den  Frankfurter  Conversationsblättem,  der  Wiener 
Theaterzeitung,  der  Wiener  Modenzeitung,  der  Dresdener  Abendzeitung,  dem  Frei- 
schütz, den  liter.  u.  krit.  Bll.  der  Börsenhalle,  der  Thalia  (sub  nom.  Fedor),  der 
Hamb.  Neuen  Zeitung,  den  Hamb.  wöchentL  Nachrr.  (1840  u.  1841  als  Theater- 
referent unter  der  Chiffre  P.  N.,  theils  mit  Correspondenzen  u.  biographischen  Skizzen 
1841  u.  1842),  am  Hamb.  Correspondenten  u.  am  Itzehoer  Wochenblatt. 

1246)  liübker,  Detlöv  Lorenz  (L.  &  S.  No.  729),  feierte 
1828  sein  25jähriges  Amtsjubiläum;  wurde  den  24.  April  1843  als 
Compastor  in  Husum  emerltirt;  starb  zu  Schleswig,  den  l.Decem- 
ber  1852,  79  Jahre  u.  1  Monat  alt.  Seine  Gattin  Georgine  Elisa- 
beth Christiane  geb.  Hagemeister,  starb  den  19.  November  1844. 
—  Vergl.  Wulff's  Cand,-Verz.  —  Todes-Anzeige  im  Alt.  Merk. 
1852  No.  289. 

Von  ihm  noch: 

Sammelte  u.  gab  mit  dr.  H.  Schröder  heraus:  Lexicon  der  Schleswig^Holstein- 
Lauenburgischcn  u.  Eutinischen  Schriftsteller  von  1796  bis  1828.  Abth.  1  (A— M). 
Mit  seinem  Bildnisse.  Altona,  K.  Aue,  1829.  XXIV  u.  382  SS.  (Diese  Abthei- 
Inng  ordnete  u.  gab  Lübker  heraus).  Abth.  2  (N— Z).  Altona,  bei  dems.,  1829. 
Vni  u.  S.  383—718.  8.  Recc.  Gemeinnützige  Blätter  für  Hannover  1831  u. 
daraus  in  Prov.-Berr.  1831,  S.  665—666.  Alt.  Merk.  1829,  No.  24,  S.  475—476. 
Seebode's  krit.  Biblioth.  1830,  No.  77,  S.  308  (v.  F.  L.  Hoffmann);  in  den  Prov.- 
Berr.  1829,  H.  4,  &  554—555  u.  1830,  H.  2,  S.  241—242;  St.  M.  Bd.  9,  H.  2, 
S.  552.  Theol.  Liter.-Bl.  1830,  No.  95,  Sp.  806—808;  Halle*sche  Allgem.  Litcr.- 
Zeitung  1831,  No.  72,  Sp.  571—574. 

Die  alt-egyptische  Zeitrechnung  nach  den  Quellen  neu  bearbeitet  v.  B.  Rask. 
A.  d.  Danischen  übers,  mit  Zusätzen  des  yerf.'s.  Altona,  K.  Aue,  1830.  8.  VI,' 
XVI  u.  136  SS.    (Unter  der  Vorrede  hat  er  sich  genannt.) 

Interessante  Nachricht  Über  die  besonders  glückliche  Behandlungsart  des 
ungarischen  Predigers  Johann  Morway  von  120  Cholera-Patienten,  in  dem  Dorfe 
Tispa-Babolna  im  Juli  ü.  August  des  Jahres  1831,  mit  Vorr.  u.  Empfehlung  des 
J.  R.  u.  Stifts-Physicus  dr.  med.  Willemoes.  Aus  dem  Dänischen  übersetzt. 
Schlesw.,  Tbst-Institut,  1832.     11  SS. 

Des  dänischen  Studenten  Christian  C s  abentheuerliche,  aber  wahr- 
hafte Begebenheiten  während  der  wüthenden  Pest  in  Kopenhagen  vom  1.  August 
bis  den  15.  September  1711.  Herausgegeben  v.  Job.  Wildt  Ins  Deutsche  über- 
setzt    Das.  1632.     18  SS. 

Im  Staatsb.  M.  Bd.  10,  H.  3  u.  4,  S,  902—918  (♦Beschreibung  der  vormali- 
gen Kirche  zu  Husum);  S.  918—934  (Beitrag  zur  Statistik  der  Wohlthätigkeit  in 
Dänemark  aus  Hrn.  Prof.  Müller's  Mnemosyne  ins  Deutsche  übers.).  —  Im  Neuen 
Staatsb.  M  2,  1834,  S.  494—525  (Ueber  den  Missbrauch  der  symbolischen  Bücher 
u.  über  ihren  rechten  Gebrauch.  Aus  der  Kopenh.  Monatsschr.  f  Liier.  5,  S.  477  E), 
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—  In  (H.  Peters)  N.  Prov.-Berr.  1831,  S.  542—553  (Bnef  v.  Sr.  Eic  dem  Geh. 
Staats-  u.  Finanzminister  yoü  Hosting  an  den  Herausgeber  der  Mnemosyne  n.  dessen 
Erklärung  bei  dieser  Veranlassung.  Als  Zusatz  zu  der  im  1.  Bd.  der  Mnemosyne 
enthaltenen  von  Hrn.  CajJit.  v.  SchrCder  ins  Deutsche  übertragenen  Abhandlang: 
^.Dänemarks  Stolz  in  seiner 'Demüthigung^S  Uebersetzt  v.  Lübker);  1834,  S.  548 
bis  597  (Beitrag  zu  Ludwig  Holbergs  Lebensbeschreibung  u.  Charakteristik.  Ans 
dem  2.  Th.  der  Mnemosyne  v.  dr.  u.  Prof.  Jens  Möller.  Uebersetzt  v.  Lübker); 
S.  598^612  (Das  Andenken  an  Conferenzrath  Johann  Nikolai  Tetens,  Präses  in 
der  mathematischen  u.  philosophischen  Classe.  Aus  den  Schriften  der  k.  dänischen 
Gesellschaft  der  Wissenschaften.  Uebersetzt  v.  Lübker).  —  War  Mitarbeiter  an 
dem  Neuen  Nekrolog  der  Deutschen  u.  lieferte  u.  A.  in  Jahrg.  XIV,  S.  165—169 
(NekroL  über  Job.  Dan.  Herhold t).  —  Im  Itzehoer  Wochenbl.  1832,  No.  10, 
S.  199—201  (♦  Vaterländische  Skizze);  No.  18,  S.  354—356»  (*  Erinnerung  an 
ausgezeichnete  Itzehoer);  No.  28,  S.  534—536  (*  Der  3.  Charakter  u.  die  Gelehrten- 
Schulen).  —  Im  Husumer-Wochenbl.  1832,  Januar  (Ueber  die  alten  Hospitäler. 
Klöster  in  Husum).  —  In  (Heiberg's)  Schlesw.-Holst.  Blättern  11,  5  (1836)  S.  246 
bis  250  (unterz.  44:  Zur  pädagogischen  Literatur  Schlesw-Holstcins).  —  In  den 
N.  Leipz.  Jahrbi).  1837,  H.  2,  S.  220  ft:.  (Anzeige  von  Tadey's  höherer  Bürger- 
schule). 

1247)  liübker,  Friedrich  Heinrich  Christian  (bedient 
sich  als  Schriftsteller  nur  des  ersten  Vornamens)  (L.  &  S.  No.  730); 
geb.  den  18.  August  1811  in  Husum,  Sohn  des  vorhergenannten 
Detlev  Lorenz  Lübker  u.  der  Georgine  Elisabeth  Christiane  geb. 
Hagemeister;  besuchte  die  Gelehrtenschule  seiner  Vaterstadt  und 
widmete  sich  seit  Michaelis  1827  als  Mitglied  des  philologischen 
Seminars  auf  der  Universität  zu  Kiel  dem  Studium  der  Philologie 
und  Theologie,  erhielt  zweimal  die  Prämie  der  Schassischen  Stif- 
tung, ging  Micl^aelis  1830  auf  die  Universität  nach  Berlin,  wo 
er  zugleich  ein  Jahr  lang  Hauslehrer  war,  kehrte  im  Frühjahr 
1832- nach  Husum  zurück,  promovirte  als  dr.  philos.  den  7.  Juli 
1832  in  Kiel,  unterrichtete  während  des  Sommers  in  der  Husumer 
Gelehrtenschule,  war  von  Michaelis  1832—1833  erster  Lehrer  und 
Dirigent  des  Burmesterschen  Instituts  in  Bahrenfeld  bei  Altena, 
von  Michaelis  1833  bis  Ostern  18J4  zu  Goldensee  im  Lauenburgi- 
schen,  ward  am  31.  Juli  1834  zum  ordentlichen  Lehrer  am  Stadt- 
gymnasium in  Wismar  erwählt;  den  25.  August  1835  zuih  Con- 
rector  an  der  Domschule  in  Schleswig,  den  15.  September  1848 
zum  Rector  der  Gelehrtenschule  in  Flensburg  ernannt,  aber  den 
16.  Septeml)er  1850  durch  den  dänischen  Commissär  seines  Amtes 
entlassen;  fungirle  im  Sommer  1850  eine  kurze  Zeit  als  Rector 
der  Gclchrtcnschule  in  Plön,  lebte  den  Winter  1850 — 51  in  Kiel 
als  Mitglied  der  Landesversammlung  und  einer  von  der  Statthalter- 
schaft  niedergesetzten  Commission  zur  Entwerfung  eines  Unter- 
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richtsgesetzes;  wurde  den'  24.  Februar  1851  zum  Directör  am 
gro^sherzoglich  Mecklenburgischen  Friedrich-Franz-Gymnasium  nach 
Parchim  berufen,  welches  Amt  er  zu  Ostern  desselben  Jahres  an- 
trat; den  19.  April  1860  bei  der  Melanchthonfeier  von  der  theolo- 
gischen Facultät  der  Universität  Göttingen  honoris  causa  zum  Doc- 
tor  der  Theologie  promovirt;  legte  Ostern  1863  sein  Amt  als  Di- 
rectör des  Gymnasiums  zu  Farchim  nieder,  um  sich  zunächst  reih 
litei^rischer  Beschäftigung  zu  widmen,  wurde  aber  schon  1864 
den  22.  Februar  von  der  obersten  Civilbehörde  ^  des  Herzogthums 
Schleswig  mit  einem  Commissorium  zur  Reorganisirung  des  Gelehrten- 
Schulwesens  im  Herzogthum  Schleswig  betraut,  und  am  1.  März 
desselben  Jahrs  zugleich  wieder  als  Rector  der  Flensburger 
Gelehrtenschule  9onstituirt.  Seit  dem  20.  Mai  1837  ordentl. 
Mitglied  des  Frankfurtischen  Gelehr^envereins  für  deutsche  Sprache 
und  seit  30.  Juni  1857  der  historisch-theologischen  Gesellschaft 
zu  Leipzig. 

1)  De  participiis^graecis  latinisque  commentatio.  Altonä,  Hammcrich,  1833.  8. 
66  SS.  Becc.  (y.  L.  Bamshorn)  in  der  aUgem.  Schulzeitung  1833  Abth.  11, 
Noj  96  f.,  (v.  Prof.  K.  G.  Jacob)  in  Jen.  Lit.-Zeit.  1833  No.  151,  (v.  Heeren) 
in  Gott.  Gel.  Anz.  1833  St.  113,  (v.  Geh.  Hofr.  Bahr)  in  Heidelb.  Jahrbb. 
1834,  Febr.,  (v.  G.  F.  Grotefend)  in  der  HaU.  Lit.-Zeit.  1834  No.  73  f.,  (r.  Profi 
C5om.  Müller)  im  Hamb.  Corrcsp.  1834  No.  143,  (v.  Friedri  Ben)  in  Prov.- 
Berr.  1833  H.  2. 

a)  Synonymornm  libellus.  Slcsvici.  1836.  4.  Progr.  13  SS.  Bec.  HaUesche 
Literatur-Ztg.  1836  No.  110. 

3)  Zur  Charakteristik  des  Horaz.  Schleswig  1837.  4.  Pro^.  Mit  den  Schul- 
nachrr.  SS.  25.    Angez.  Jahns  Jahrbb.  7.  Jahrg.  Bd.  20  H.  4. 

4)  Grammatische  Studien.  H.  1 ,  Studien  zur  Syntax  des  Adjectiynms  und  Ad- 
verbiums  in  den  alten  Sprachen.  Parchim  uhd  Ludwigslust,  Hinstorff,  1837. 
8.  98  SS.  Becc.  Hallesche  Lit.-Zeit  1838.  Göttinger  Gel.  Anzz.  1838  St. 
49  (v.  Heeren). 

6)  Horatiana.    Slesvici  1840.    4.    Progr. 

6)  De  usu  infinitivi  Plautino.  Slesvici  1841.  8.  Gratulationsschrift  zur  SOOjähr. 
Jubelfeier  des  Wismar'schen  Gymnasiums;  wieder  abgedr.  in  Zeitschrift  für 
Alterthums-Wissensch.  1849  No.  14—16. 

7)  Commentar  zu  Horaz*  Oden  I— III.  Schleswig,  Bruhn,  1841.  8.  SS.  560. 
S.  N.  Jahrbb.  für  PhiL  u.  Pädogogik  Bd.  37,  1843,  S.  357  (v.  Prof.fK.  G. 
Jacob)  Berl.  Liter.-Ztg.  1842,  S.  21  f.;  (W.  TeuflFel)  in  den  deutschen 
(Halleschen)  Jahrbb.  1843,  October,  No.  50;  (F.  Bitter)  in  Wiener  Jahrbb. 
1842  Bd.  99  S.  128—156;  (K,  F.  Nägelsbach)  in  Gel.  Anzz.  der  Mttnchen^r 
Akademie  1842  No.  181  ff.;  Heidelb.  Jahrbb.  1842  S.  475  f. 

8)  Die  Organisation  der  Gelehrtenschule  mit  besonderer  Bücksicht  auf  die 
Herzogthümer   Schleswig   u.    Holstein.     Leipzig    1843.    8.    VIII  o.  113  SS. 
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Recc.  Kieler  Corresp.-Bl.  1843  No.  67  (v.  Droysen);  Alt.  Merk.  1843  No. 
185  (v.  J.  F.  E.  Meyer  in  Eutin);  Berl.  Lit-Zeit.  1845  No.  94,  Hamb.  Corr 
1843  No.  197,  Schlesw-Holst  Kirchen-  n.  Schnlbl.  1844  No.  18.  Tholuck 
Liter.  Anz.  1844  N.  49  f.,  N.  Jen.  Lit.-Ztg.,  October  1844  No.  260  f.  (K.  G« 
Jacob);  Mittelschule  1866  H.  1  (Bäumlein). 

9)  Bericht  über  die  Göttinger  Generalversammlung  der  Gustay-Adolf-Stiftung. 
Schleswig  1845.     8    SS.  40.     S.  Alt.  Merk.  1845  No.  100.. 

10)  Bede  bei  der  Säcular-Geburtsfeier  J.  H.  Pestalozzis,  12.  Jan.  1846.  Schles- 
wig, Tb8t.-In8t.,  1846.    8.  16  SS. 

11)  Die  Oedipns-Sage  und  ihre  Behandlung  bei  Sophokles.  Schleswig  1847.  4* 
Progr. 

1 2)  Bereitete  zum  Druck  und  gab  heraus :  dr.  D.  A.  F.  Nissens  Tacitus  Agricola. 
Einleitung,  Uebersetzung  u.  Commentar.  Hamburg  1847.  8.  Angcz.  Alt.  Merk. 
1847  No.  202.  Hamb.  Corresp.  1847  No.  287.  (K.  G.  Jacob)  in  N.  Jahrbb. 
f.  Phil.  1847,  Novbr.;  (A.  Lübben)  in  N.  Jen.  Lit.  Ztg.  18-48,  No.  191; 
(W.  H.  Kolster)  in  Ztschr.  f.  Gymn.-W.  1850,  S.  696  ff. 

13)  Die  Schule  des  Hauses  Helferin.  Antrittsrede.  Hamburg,  Ag.  d.  B.  Hauses, 
1848,  16  SS.    8. 

14)  Zur  Geschichte  des  religiösen  Bewusstseins  bei  den  Hellenen:  im  FlensU 
Progr.  1849.     4.    S.  15—28. 

15)  Die  Gymnasialreform.  Sendschreiben  an  Herrn  dr.  G.  W.  Nitzsch.  Altona, 
Lehmkuhl,  1849.  68  SS.  8.  Bec.  (Bigler)  in  Ztschr.  f.  Gymnasialw.  1850, 
S.  680  fif. 

16)  Eine  Weihnachtsfeier  fftr  die  liebe  Jugend.  Hamburg,  Commission  der  Agen- 
tur des  B.  H.,  1850.  36  SS.  12.  Bec.  Kirchen-  u.  Schulbl.  1850  Sp.  168^ 
Alt  Merk.  1851  No.  73. 

17)  Beden  bei  der  Einfahrung  des  neuen  Directors  am  grossherzogL  Friedrich- 
Franz-Gymnasium  zu  Parchim  am  28.  April  1851  in  der  St.  Georgenkirche 
das.  gehalten  vom  Superintendenten  SchlieB^nn,  Protoscholarchen  u.  dr.  Friedr. 
Lübker,  Director  des  Gymnasiums.  Parchim  1851.  8.  Bec.  Kirchen-  und 
Schulbl.  1851  Sp.  567—568. 

18)  In  den  Schulschriften  des  Parchimschen  Gymnasiums:  l)  Zergliederung  und 
vergleichende   Würdigung   der  Elektra   des  Sophokles  1851.    34  SS.    4.    U) 

'  Drei  Entlassungsreden  an  Abiturienten  1853  S.  3—23  (Wieder  abgedruckt  in 
Vorhalle  zum  akademischen  Studium).  3)  Prolegomena  zu  Sophokles  Ajas 
S.  24—38  (1853).  4)  Bede  bei  der  Einweihung  des  neuen  Hörsaals,  1854t 
S.  26—32.  5)  Sechs  Schulreden  1857  S.  1—32  (wieder  abgedruckt  in  Vorhalle 
zum  ^akademischen  Studium).  6)  Sophokles  Oedipus  u.  Shakespeares  Lear 
1861^8.  19—45;  vergl.  auch  No.  19  u.  20. 

19)  Die  Sophokleische  Theologie  und  Ethik.  Abtheilung  1.  2.  Kiel,  Schwers'- 
sche  Buchh.  1851.  1855.  4.  Vm  und  144  SS.  (Die  erste  Hälfte  ist  auch 
Plöner  Schul programm  1851.  SS.  68,  die  zweite  Parchimer  Schulprogramm 
1855  S.  1—76). 

20)  Namens  des  Parchimschen  Gymnasiums  schrieb  er  zwei  lateim'sche  Gratula- 
tionsschreiben,  jede  7  SS.  4,  zur  300j&hrigen  Jubelfeier  des  Schweriner  und 
des  G&strower  Gymnasiums  1853,  sowie  gleichfalls  eine  lateinische  Abschieds- 


Digitized  by 


Google 


liübker.  551 

Schrift  an  den  in  den  Schweriner  Oberkirchenrath  bemfenen  Protoscholarchen 
Superintendent  Schliemann  1S5S.    24  SS.    8.  . 

21)  Gesammelte  Schriften  zur  Philologie  und  Pädagogik.  Halle,  Buchh.  des 
Waisenhauses  1851.  8.  Xu.  424  SS.  Darin  sind  No.  2,  3,  5,  6,  10,  11, 
13,  14,  No.  17,  Np.  40,  No.  47,  No.  43,  ;r,  No.  49,  No.  45  y,  ^,  ^  wieder 
abgedruckt. 

22)  Gab  im  Verein  mit  mehreren  SchnlmUnnem  heraus:  Beallexikon  des  classischen 
Alterthums  f&r  Gymnasien.  Leipzig,  Teubner,  1855.  8.  SS.  1039.  2.  durch- 
gangig verb.  Aufl.  1860,  Xu  und  1084  SS.  3.  verb.  u.  mit  neuen  Illustrationen 
vermehrte  Aufl.  erscheint  186&.  Bece.  Zeitschr.  f.  Gymnasialw.  1853  S.  709  ff.. 
(von  0.  Schmidt),  Liter.  Centralbl.  1854  No.  12,  Heidelb.  Jahrbb.  1854  No. 
44  (v.  Bahr);  Würtemberger  Corresp.-BL  i,  Gelehrtenschulen  1861  S.  89  £f., 
Zeitschr.  f.  Osterreichische  Gymnasien  1854  S.  35  ff.  und  1860  S.  903  fit; 
allgemeine  Schulzeitung  1854  No.  114  u.  1855  No.  60  (y.  Wagner),  Zeitschr. 
f.  Alterth.-W8ch.  1854  No.  18—20  (v.  Teuffei);  N.  Pr.  Ztg.  1855  No.  57  (von 
Bumpel),  Bremer  SonntagsbL  1861  No.  8  (Mencke).  —  Ins  Holländische 
übersetzt  v.  J.  D.  v.  Höevell.    Dortrecht  1858.    8. 

23)  Der  Fall  des  Heidenthums.  Schwerin,  Stiller,  1856.  8.  SS.  41,  Vergl. 
Gersdorfs  Repert.  1856  S.  215.  N.  Hallcsche  Ztg.  1858  No.  16.  Mecklenb. 
Zeitung  1856  BeiL  zu  No.  83. 

24)  Gab  die  Verhandlungen  des  Vereins  norddeutscher  Schulmänner  von  1834 
bis  1842  als  Schriftführer  desselben,  Schleswig  1838  ff.  8,  und  Namens 
des  auf  der  Bendsburger  Lehrerversammlung  1848  erwählten  Committees  den 
Entwurf  einer  Gymnasialordnung  f.  die  HerzogthÜmer  Schleswig-Holstein, 
Kiel,  Sehwers,  185a.   32  SS.   8.    heraus. 

25)  Excerpta  ex  antiquis  scriptoribus  latinis  in  Graecum  sennonemi  convertenda. 
Lipsiae,  0.  Holtze,  1858.  8.  XVI  u.  168  SS.  Vergl.  Hamb.  Corresp.  1818,  No.  136 
(v.  Kraft).  Brockhaus'  Centralanzeiger  1858  No.  11.  Ztschr.  f.  Gymnasialwesen 
Juli  1858  (v.  Siefert),  Neue  Jahrbb.  LPhilol.  u.  Pädagogik  1860,  II  H.  1  (von 
Dietsch),  Zeitschr.  far  österreichische  Gymnasien  1858  8.  862—67. 

26)  Festworte  bei  der  Schillerfeier  im  Hörsaal  des  Gymnasiums  sn  Parchim.  Par- 
chim,  gedruckt  bei  Gerlach,  1859.    8.    SS.  15. 

27)  Lebensbilder  aus  dem  letztverflossenen  Jahrhundert  deutscher  Wissenschaft 
n.  Literatur.  Hamburg,  Agentur  des  B.  H.,  1862.  X  u.  487  SS.  12.  Angez. 
deutsches  Museum  1862,  2,  600.    Alt.  Merk.  1861  No«  264,, Hamb.  Corresp. 

1861  No.  263,   Fliegende  Bl.  a.  d.  B.  Haus  1861  S.  285  f..   Neue  evangel. 
Kirchenzeitung  1862   No.  1,   Hall  Volksbl.  1861,  No.  97,   Liter.  Centralbl. 

1862  No.  31,  BIL  f.  literarische  Unterh.  1862  S.  610. 

28)  Vorträge  über  Bildung  und  Christenthum.  Hamburg,  Agentur  des  B.  H.  1863 
Vni  u.  380  SS.  8.  Vergl  Berl.  kirchl.  Anz.  1862  No.  35.  Hamb.  Nachb. 
1862  No.  86,  N.  Evangel.  Kirchenz.  1862  No.  42,  Bheinl.-Westphäl.  Go- 
meindebl.  1862  No.  21  (v.  J.  P.  Lange  in  Bonn),  Fliegende  Bl.  aus  dem  B. 
H.  1862,  S.  256,  Grenzboten  1862  No.  42,  Zeitschr.  £.  Protest  u.  Kirche,  Nov. 
1862  (v.  Hariess);  Theol.  Lit.-Bl.  1862  No.  91,  AUgem.  Kirchenzeit.  1862 
No.  89,  Neue  Preuss.  Zeit.  1862  No.  291  Beil.,  Christenbote,  Octobcr  1862, 
Zeitschr.  f.  Gymnasialwesen,  Febr.  (v.  Hollenberg),  Berlin.  Bevue  Bd.  32  H.  6, 
Augsb.  allgemeine  Zeitung  1863  No.  132  f.  (v.  Autenricth),  Zeitschr.  für 
lutherische  Theol.  u.  Kirche  1864  H.  2  (Guericke).. 
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29)  Besorgte  die  4.  Auflage  Ton  Haackes  Abriss  der  griechisehen  nnd  rOmiscbea 
Altertbümer  u.  Literaturgeschichte  . für  Gymnasien.  Stendal,  Franzen  nnd 
Grosse,  1863.     8.    VI  u.  285  SS.    Bec  Lit.  Centralbl.  1865. 

30)-  Gab^  mit  einer  Vorrede  heraus :  Haackes  vorbereitender  Unterriebt  in  der'all- 
gemeinen  Geschichte,  besonders  für  untere  Classen  höherer  Bildungsanstalten. 
Stendal,  Franzen  und  Grosse,  1863.     8.    X  u.  1.23  SS. 

31)  Vorhalle  zum  akademischen  Studium.  In  Beden  u.  Betrachtungen.  Halle, 
B.  Mühlmann,  1863.  kl.  8.  VII  u.  SR  266.  Eecc  Alt.  Merk.  Beil.  zuNo. 
40,  1863,  Litcrar.  Centralbl.  1863  Ko.  17/,  Heidelb.  Jabrbb.  1863  No.  40, 
Süddeutscher  Schulbote  1863  No.  21,  Zeitschr.  f.  Gjmnasialwesen  1864,  Oct 
(v.  Köpke),  Zeitschr.  f.  luther.  Theologie  u.  Kirche  1864  H.  2  (▼.  Pütt). 

32)  Beiträge   zur   Theologie   und   Ethik  des   Euripides.    Farchim,   Wehdemann, 

1863.  4.  Zugleich  Fro^amm  des  Gymnasiums.  Vergl.  Theol.  I<iter.-Bl 
1864  Nq.  21,  Literar.  Ccntrialblatt!  1865. 

33)  Becht  und  Schicksal  Schleswig-Holsteins.  Vortrag  im  Saale  des  Altstadt- 
Bathhauses  zu  Braunschweig.  Braunschweig,  A.  Bruhn  (Leibrocks  I?acli£),  1864. 
24  SS.    8. 

84)  Kaiser  Julians  Kampf  und  Ende.  Eine  Erzählung  ans  dem  4.  ehristl.  Jahrh. 
Hamburg,  Agentur  des  R  H.  1864  157  SS.  8.  Bec.  N.  EvangeU  Kirchenzeit. 

1864,  No.  18.  Dörpfelds  Evangel.  Schulbl.  1864,  S.  153  ff.  W.  Menzel» 
Lit.-Bl.  1864  No.  44.  Christenbote  1863  Ko.  46.  Braunschwelger  Kirchen- 
blatt  1864  Ko.  4,  rheinl.-westfäl.  Gemeindebl.  1863  Ko.  25,  Königsb.  evang. 
Gemeindebl.  1863  Ko.  52,  Süddeutscher  Schulbote  1865  Ko.  10. 

35)  Gregor  Wilhelm  Kitzsch  in  seinem  Leben  und  Wirken  dargestellt.  Nebst 
seinem  Bildniss,  sowie  Beiträgen  gjmnasialpädagogischen  Inhalts  u.  Briefen. 
Jena,  Frommann,  1864.  V  u.  >93  SS.  gr.  8.  Bece.  Beil.  zu  Ko.  275  des 
Alt.  Merk.  v.  1864,  in  Langbeins  pädagogischem  Archiv  1865  Ko.  6,  S.  445 
bis  447.     (v.  Stier)  in  Ztschr.  f.  Gymnasialw.  1866,  S.  719  S. 

36)  Grundzüge  der  Erziehung  und  Bildung-  f.  das  deutsche  Haus.  Hälfte  1.  2. 
Hamburg,  Ag.  des  B.  H.,  1865—1866,  XVI  u.  344  SS.  Vergl.  Königsb. 
evangel.  GemeindebL  1865  Ko.  28,  Alt.  Merk»  1864,  September,  Dörpfelds 
evangel.  Schulbl.  1866  S.  189  f. 

Arbeiten  für  andere  Werke  u.  Zeitschriften: 

37)  In  Wagners  Staats-  u.  Gesellschnftslexikon  eine  Beihc  von  Artikeln,  namentlich 
folgende  grössere:  (Griechenland)  VHI,  S.  551— 580;  (Fhiklogie)  XV,^  S.  478 
bis  488;  (Schule)  XVIH,  S.  49»— 503. 

88)  In  Berliner  Blätter  für  Schule  u.  Erziehung  (Christus  als  Mittelpnnct  der 
Fädagogik)  1864.  Ko.  38,  S.  259—263,  Ko.  34,  S.  271—273,  Ko.  35,  S.  278 
bis  281,  Ko.  36,  S.  285—287  (Becens.  von  Meyers  Iteligionsbekenntnits  u. 
Schule)  ebendas.  Ko.  38,  S.  304—306,  Ko.  39,  S.  313  f. 

39)  Ueber  die  Einführung  unserer  Jugend  in  das  Alterthum):  in  der  Mittelschale 
1846,  H.  4.  S.  481—503. 

40)  (Keujahrsansprache):  im  Flensb.  Beligionsblatt  1850,  Ko.  10,  S.  41  £f. 

41)  War  Mitarb.  am  Keuen  Kekrol.  d.  Deutschen  v.  1833—1842:  Unter  Anderem 
lieferte  er  in  Bd.  XIX,  S.  8—16  die  Biographie  des  dr.  Job.  Fr.  Basibas 
Wehber-Schuldt. 

42)  Im  Schulbl.  f.  die  Grossherzogth.  Mecklenburg-Schwerin  u.  Strelitz,  herausgeg. 
V.   Zehlicke    I,    H.  8    (Ueber  Aufgabe    u.  Leistung    der  Gelehrtenschule  in 


unserer  Zeit). 
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43)  Im  Schulbl.  f.  die  Grosshcwogth,  Mecklenb.-Schwerin  u.  Strelitz  u.  für  die 
Hcrzogthh.  Schleswig-Holstein  I,  H.  6  (a]  Vierte  Versamml.  des  Norddeutschen 
Lehrer-Yereins  za  Kiel,  3  n.  3.  October  1837«  Auszug  daraus  im  Eckern- 
i5rder  Wochcnbl.  1838,  No.  12  u.  17  u.  18);  II,  H.  5  09]  Die  fünfte  zu 
Schwerin  am  1.  u.  2.  October  1838  gehaltene  Versammlung  des  Norddeut- 
sehen  Lehrervereins);  das.  H.  6  (y]  Ob  n.  wie  ein  zusammenhängender  Vortrag 
der  S3rntax  der  alten  Sprachen  i  die  oberen  Classen  unserer  Gelehrtenschulen 
geeignet  sei?)  ' 

44)  (Philologische  Aehrenlese):  In  Ztschr.  f.  Alterthums-Wissensch.  1842,  H.  » 
(Urtheil  eines  dänischen  Gelehrten,  Ingerslev,  über  das  deutsche  gelehrte  Schul- 
wesen) 1844,  No.  140—141;  (Vorschlag  n.  Plan  zu  einer  Parallel-Syntax  der 
griechischen,  lateinischen  n.  deutschen  Sprache)  das.  1846,  No.  49  f. 

45)  In  (Jess  n.  Versmanns)  Kirchen-  o.  Schulbl.  1844,  Jahrg*  1,  No.  47  (a]  Die 
GOttinger  Generalversammlung  des  evangelischen  Vereins  der  Gustav-Adolf- 
Stiftung);  1845,  Jahrg.  II,  No.  14,  Sp.  143—148  (ß]  Meine  Wünsche  in  Bezug 
auf  die  Beform  der  Gelehrtenschulen);  1846,  Jahrg.  III,  Sp.  305—314  u. 
Sp.  321—331  (/]  Die  Aufgaben  u.  gegenwärtige  Stellung  der  christlichen 
Pädagogik);  1849,  Jahrg.  VI,  Sp.  182—184,  185—192,  193—197  (d]  Der 
christlich-nationale  Charakter  der  Schule,  wieder  abgedruckt  in  d.  Gesamm. 
Schriften  (No.  21)  xl  daraus  wieder  in  K.  F.  Hanser'a  Fünf  Bücher  classischer 
Prosa.  Leipzig  1862,  S.  659—672):  Sp.  385—389  (e]  An  die  theologische 
Facnltät  in  Kiel):  1850,  Jahrg.  VII,  Sp.  169—172  u.  Sp.  249—252  (C]  Pädago- 
gische Briefe);  Sp.  321—324  (rß  Der  neue  Schulgesetz-Entwurf  für  das  Her- 
zogth.  Lauenburg);  Sp.  537—544,  545—549,  557—560,  566—568  Q»']  Der 
Schulgottesdienst). 

46)  In  K.  A.  Schmid's  pädagogischer  Encyklopädie:  (Aknin)  I,  S.  55—57;  (Thomas 
Arnold)  S.  260—263;  (Didaktik)  S.  942—949;  (Geschichte  des  Gelehrten- 
Schulwesens)  n,  S.  626—682;  (Gymnasiallehrer)  III,  S.  166—170. 

47)  In  K.  L.  Biematzki's  Volksbuch  f.  1847,  S.  181— 185  (Die  Mission  des  Hauses. 
Eine  Mahnung  an  das  Eltemherz). 

48)  Im  Alton.  Merk.  1844^  No.  164  (Generalversammlung  der  Gustav- Adolf- 
Stiftung  in  den  Herzogthümem  zu  Kiel  2.  Juli  1844);  1649,  No.  212  (Unsere 
Gymnasien);  1854  (Leben  von  Claus  Harms.  Wieder  abgedruckt  im  Altonaer 
Almanach  auf  1856  u.  in  den  Lebensbildern). 

49)  Im  evangelischen  Kalender  v.  Piper  £  1851  (Rhabanus  Maums);  1852  (Alcuin); 
1854  (Die  Märtyrer  unter  Nero);  1855  (Dionys  v.  Areopag);  1866  (Columban; 
Bonifazios);  1860  (Babylas);  1861  (Juventin  u.  Maximin);  1863  (Ansverus); 
1867  (Hugo  Grotius). 

60)  In  Geizers  Protest  Monatsblättem  (Gotha.  8.)  V,  S.  215— 222  (Die  christliche 
Erziehung  der  gebildeten  Classen  deutscher  Nation);  XV,  S.  71—76  (Die 
Wiedergeburt  des  deutschen  Volks  durch  nationale  Erziehung.  Wieder  ab- 
gedruckt in  der  „Vorhalle  zum  akad.  Stud.^);  1863,  August,  S.  63—92  (Züge 
aus  der  Geschichte  des  höheren  Schulwesens  in  den  letzten  fünfzig  Jahren). 

51)  In  der  „allgemeinen  Monatsschrift  für  Wissenschalt  u.  Literatur"  v.  Droysen, 
Frerichs  u.  A.  (Halle  n.  Braunschweig);  1852,  S.  122—129  (Die  Beziehungen 
der  Geschichte  zur  Pädagogik). 

62)  In  „Theol.  Studien  u.  Kritiken^  (Propyläen  zu  einer  Theologie  des  classischen 
Alterthums.    2  Artikel)  1861,  H.  3  u.  4,  S.  391—459  n.  S.  603—645. 
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53)  Hat  Antheil  an  dem  Ton  Beinhold  Klots  herausgegebenen  HandwOrterbucb 
der  lateinischen  Sprache  (Brannschweig,  Westermann.  .4.  Aufl.  1866,  Lex.  8.) 
Darin  alle  mit  L.  unterzeichneten  Artikel  Ton  ihm. 

54)  Im  Archiv  fttr  Philol.  n.  P&dagogik  y.   B.  Klotz  u.   B.  Dietsch   Bd.  XVII, 

1851,  S.  593—606  u.  Bd.  XIX,  S.  228—262  (Sophokles  Elektra  ins  Deutsche 
übersetzt). 

55)  In  den  Jahrbb.  f.  deutsche  Theologie  (Bec.  Ton  5  Schriften  yon  Nägelsbach,. 
Volqnardsen,  Becker,  Kym)  VIII,  S.,»369— 383. 

56)  In  den  Neuen  Jahrbb.  £.  Philol.  n.  Pädagogik  Bd.  63,  S.  164  £  (Bec.  Aber 
Jägers:  Die  Gymnastik  der  Hellenen,  1850);  1864,  Abth.  U,  H.  1,  S.  18—25 
(Schulrede  über  den  Werth  des  idealen  Sinns;  wieder  abgedmekt  in  ,, Vorhalle 
zum  akadw  St*^  —  Schulrede  über  den  Entwicklungsgang  des  evangelischen 
höheren  Schulwesens);  Bd.  72,  H.  10,  S.  488—499  (Bec.  von  2  religions- 
geschichtlichen Schriften  von  C.  Schmidt  n.  E.  v.  Lasaulx);  Bd.  76,  H.  8, 
S.  391—395  (Bec.  über  Kirchhoffs  Progr.  über  den  Beligionsunterricht). 

57)  In  den  Verhandll.  der  19.  Versamml.  deutscher  Philologen,  Schulmänner  u. 
Orientalisten  in  Brannschweig,  26—29  September  1860  (Lefpzig  1860.  gr.  4.) 
(Ueber  die  charakteristischen  Unterschiede  des  Euripides  von  Sophokles). 

58)  Becensionen  in  Eichstädts  Jenaer  Liter.  Zeitung  1835,  No.  37  f.  (Bemhard/s 
Encyklopädie  der  Philologie);  No.  71  f.  (Tittmanns  Bestimmung  des  Gelehrten); 
Ko.  114  (A.  Matthiae  vermischte  Schrr.);  1836,  No.  199  (über  sprachwissensch. 
Schrr.);  183^,  No.  198  f.  (über  Nägelsbachs  Anmerkungen  zur  Ilias).  —  In 
Hands  N.  Jenaer  Liter.  Zeitung  1835—1848  z.  B.  (über  den  Entwurf  der 
Würtemb.  Schulordnung)  1848,  No.  197—199. 

59)  Becensionen  in  Beuters  theologischem  Bepertorium  z.  B.  1848  Febr.  (über 
einige  religionsgeschichtliche  Schriften).     1854  (Schrr.  üb.  Beligionsunt) 

60)  In .  der  Zeitschrift  für  Gymnasialwesen  (Prüfung  der'  neuesten  Vorschläge  f&r 
methodischen  Geschichtsunterricht  auf  Gymnasien)  1847,  H.  4,  S.  55  ff.;  (Die 
Vorbildung  des  Schulmanns  f.  seinen  Berul)  1849,  H.  1,  S.  1—22  (Beide 
Aufsätze  wieder  aufgenommen  in  „Gesammelte  Schriften  zur  Philol.  u.Pädagog.'*); 
(Gedanken  eines  Schulmanns  beim  Bückblick  auf  die  jüngste  Vergangenheit) 

1852,  H.  1,  S.  21—32;  (Aphorismen  über  Christenthum  u.  Alterthum)  1854, 
H.  1,  ^  1—16;  (Epistola  gratulatoria  ad  G.  H.  Kolstemm)  1856,  H.  1, 
S.  67—72;  (Die  Alterthumsstudien  n.  das  Gymnasium)  1858,  H.  1,  S.  1—19; 
(Die  Schulrede,  1.  Artikel)  1860,  H.  1,  S.  1—17;  (2.  Art)  1862,  H.  1,  a  1 
.bis  18.    Mehrere  Becensionen. 

61)  In  den  fliegenden  Blättern  des  Bauhen  Hauses  n.  dem  Beiblatt  dazu  mehrere 
Aufsätze  u.  A.  (Der  blinde  Greis)  Beibl.  1862,  No.  6  (Die  Königin  Eber- 
hardine V.  Polen)  1863,  No.  5. 

62)  In  der  Beilage  zur  N.  Preussischen  Zeitung  mehrere  grossere  Aufsätze,  namentlidi 
Biographien  von  J.  G.  Hamann,  G.  H.  v.  Schubert,  K.  F.  v.  Nägelsbacb, 
G.W.  Nitzsch,  Fr.  v.  Thiersch,  L.  v.Döderlein ;  literarische  Anzeigen  v.  E.  Curtius 
griechischer  Geschichte,  K.  F.  v.  Nägelbachs  nachhomerischer  Theologie,  Gmppe's 
deutscher  Uebersetzungskunst,  Gelzer*s  Literatur-Geschichte  u.  a.  m. 

63)  In  der  Neuen  evangelischen  Kirchenzeitung,  namentlich:  (Die  Stellung  der 
Schule  zur  Kirche,  zur  Familie,  zum  Staat)  1863,  No.  41;  (Die  kirchlicheo 
Parteien  nach  der  Darstellung  Stahls)  No.  50;  (Lassons:  J.  G.  Fichte  im 
Verhältniss  zu  Kirche  u.  Staat)  No.  38;    (Die  christliche  Wissenschaft  u.  das 
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Leben)  1864,  No.  51;  (Evangelische  Schulblätter)  1865,  Na.  10;  (Die  kirchl. 
•Richtung  der  pEdagog.  Literatur)  No.  25;  (Roths  GymnasiaTpädagogik)  1866, 
No.  1;  (Der  Verein  erangelischer  Lehrer  u.  Schulfreunde  in  Rheinland  u. 
Westfalen)  No.  8;  (Aus  der  Schule,  von  Bormann)  No.  18;  (Bartheis  deutsche 
Literat-Geschichte  der  Neuzeit)  No.  29;  (Friedrich  Rttckert)  No.  32;  (Der 
Werth  der  philosophischen  Propaedeutik)  No.  33;  (Herder  als  Religionsphilosoph) 
ebend.  47;  (Napoleons  Geschichte  Julius  Caesars)  No.  35.  —  (Leben 
E.  V.  Lasaulx's)  in  der  Berliner  Revue  Bd.  25,  H.  8.  —  (Zur  antiken 
Gnomologie)  im  pädagogischen  Archiv  Y,  '1863,  S.v42 1—430;  (Das  SOOjährigge 
Bestehen  der  Flensburger  Gelehrtenschule  am  19.  Juli  1866)  1866,  H.  9, 
S.  703—714.  —  (Eine  Abiturienten-Entlassungsrede)  in  Dörpfelds  Evangel. 
Schulbl.  1866,  No.  10.  —  (Rede  am  Ansgariusfeste)  in  der  katechetischen 
VierteljahrsschrJft  II,  4,  S.  200—207.  —  (Rec.  von  Schneiders  christl.  Klängen 
aus  griechischen  u.  römischen  Classikem)  im  theol.  Literaturblatt  1866,  No.  63, 
S.  377—380  —  Einige  Recensionen  im  Süddeutschen  Schulboten.  —  Mehrere 
anonyme  Schriften.  —  Revidirt,  vergl.  auch  N.  St  M.  X,  S.  470.  Brockhau» 
kl.  Conver8.-Lex.  s.  v.  Flensb.  Programm  v.  1849,  Pftdagog.  Revue  1850,  II, 
Jul.,  S.  218  E  n.  Die  Kirche  u.  Schule  Schleswigs  im  Kampfe  mit  der  sog. 
Landosverwaltung.    Actenmässige  Darstellung.    Kiel  1850.    S.  23—29. 

1248)  lijibkerty  Johann  Heinrich  Bernhard,  geb.  den 
6.  December  1798  in  Reinfeld;  besuchte,  um  Theologie  zu  studiren, 
seit  Ostern  1819  die  Universität  Kiel,  wurde  examinirt  Ostern  1824 
in  Gluckstadt  (2.  m.  r.  A.),  den  14.  Febr.  1825  dr.  phil.  zu  Tübin- 
gen, den  4.  December  1825  Diaconus  in  Glückstadt,  antretend  den 
23.  April  1826,  war  bis  5.  August  1834  Examinator  im  theologi- 
schen Examinationscollegium,  den  8.  December  1835  Schloss-  und 
Garnisonsprediger  in  Glückstadt,  trat  an  den  10.  Januar  1836,  v.  Neu- 
jahr 1836  bis  3.  Febr.  1839  interimistischer  Zuchthausprediger, 
2.  geistliches  Mitglied  des  holsteinischen  Oberconsistoriums ,  den 
10.  Juli  1840  dr.  theol.  von  Kopenhagen  aus,  den  30.  JWai  1854, 
antretend  den  20.  August,  Pastor  zu  Bergstedt  ti.  Probst  über  Stor- 
marn.    Starb,  den  21.  Febr.  1858.  — 

1)  Minucii  Felicis  M.  Octavius  sive  dialogus  christiani  et  ethnici  disputantium. 
Octavius  od.  Schutzschrift  für  das  Christenthum.  Neu  herausgeg.,  erklärt  n. 
übersetzt    Leipzig,  Elinkhardt,  1836.     8. 

2)  Versuch  einer  kirchlichen  Statistik  Holsteins.  Ein  Beitrag  zur  Vaterlands- 
kunde.  Unter  Mitwirkung  der  meisten  meiner  Amtsbrüder  entworfen.  Glück- 
stadt, J.  W.  Angustin,  1837.     8.    Xm  u.  SS.  678. 

3)  Es  ist  ein  Gott  u.  ein  Mittler  zwischen  Gott  u.  den  Menschen.  Kurze  Dar- 
stellung des  christlichen  Glaubens.  Ein  Lehrbuch  zum  Gebrauch  beim  Beligions- 
Unterricht  in  den  mittleren  Gjmnasialdlassen,  in  höheren  Bürgerschulen  u.  bei 
der  Vorbereitung  für  Confirmanden.    Altona,  Aue,  1838.    8. 

4)  Kurze  Chronik  der  Glückstädter  Strafanstalten,  beim  Bückblick  auf  das  jetzt 
verflossene  erste  Jahrhundert  ihres  Bestehens.  Itzehoe,  Mohns,  1839.  8.  SS.  80. 
Angez.  Alt  Merk.  1839,  Ko.  235. 
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5)  De  haeresi  Ffiscilliaiustaram  ex  fontibus  denuo  eollati»  disserait.  HavnU 
(Dessauviae)  1840.     8.    SS.  138. 

6)  Anti-Falck  oder  Gegenbemerkuogen.  Allen  nnbefangenen  Freanden  a.  Feinden 
des  freien  Protestantismus  gewidmet.    2.  Aufl.   Glückstadt,  Würger,  1846.   8. 

7)  Besorgte  neben  Kanzleirath  Matthiessen,  Subrector  A.  Petersen  n.  Diakonns 
N.  H.  Bünz:  Sammlung  christlicher  Predigten  u.  Gelegenheitsreden.  Zum 
Besten  der  Kinder  des  weiland  Pastors  dr.  Gerber  in  Collmar.  Itzehoe  1847.  8. 
Darin  von  ihm  S.  XVII— XL:  Ist's  der  vernunftgemässe  Vortrag  der  christ- 
lichen Glaubenswahrheiten,  der  jlie  Kirchen  leer  macht?  S.  178 — 190:  Wann 
ist  wahrlich  der  Tag  der  Pfingsten  bei  uns  erfüllet?  S.  227—243:  Grabrede 
bei  der  Bestattung  des  Conferenzraths  Levsen  in  Glückstadt  den  17.  Aug.  1849, 
In  den    theol.   Studien  u.  Kritiken  1842,    H.  4,   p.  935—987    (Welche  Kraft 

haben  wir  nach  der  Schrift  der  Auferstehung  Jesu  beizulegen?). 

In  Niedners  Ztschr.  f.  histor.  Theol.  18,  1854,  S.  589—644  (Die  Theologie 
der  apostolischen  Väter  in  übersichtlicher  Darstellung  mit  vorausgeschickten 
kurzen  historischen  n.  kritischen  Bemerkk.). 

In  Greve's  u.  Schwartz' Norddeutscher  Monatsschrift  1845  (Öctober-December) 
S.  49 — 68  (Die  nationale  Aufifassung  des  Christenthums  ist  in  den  Herzogthümern 
Schleswig  u.  Holstein  gesetzlich  anerkannt);  1846,  S.  519 — 543  (Das  Grundgesetz 
der  schleswig-holsteinischen  Elirchenverfassung) ;  1847,  S.  464—491  (Materialien 
zu  einer  vermittelnden  Beantwortung  der  Frage:  worin  besteht  das  eigentliche 
Wesen  des  Christenthums?)  1848,  S.  383—414  (Zur  Kirchenverfassung).  —  In 
H.  Biernatzki's  Schlesw.-Holst.  Landesherr.  1846,  1.  Jahrg.,  S.  408—411  u.  1848, 
Jahrg.  2,  S.  28—31  u.  218—226  (Criminalistische  Beiträge  aus  der  Vorzeit  Glück-  . 
stadts).  — 

1249)  liJibseUf  Heinrich  Borcherl,  geb.  am  12.  Januar 
1801  zu  Eckwarden  im  Grossherzogthum  Oldenburg.  Sein  Vater, 
Borchert  Lübsen,  ist  der  Vermuthung  nach,  Oeconom  gewesen. 
Als  junger  Mann  stand  unser  Lübsen  im  Oldenburgischen  Militär 
bei  der  Artillerie  und  zwar  als  Lehrer  des  Prinzen  Peter  von  Olden- 
burg. Weil  es  ihm,  als  Bürgerlichem  schwer  wurde,  eine  Officier- 
stelle  zu  erreichen,  trat  er  aus  dem  Militärdienst.  Seitdem  wid- 
mete er  sich  ganz  der  Mathematik,  ging  nach  Göttingen  zu  Gausi» 
u.  vollendete  dort  seine  Studien.  Um  1831  od.  1832  kam  er, 
wahrscheinlich  mit  Empfehlungen  v.  Gauss,  wit  dem  er  auch  später 
noch  in  Briefwechsel  stand,  nach  Hamburg  und  widmete  sich  hier 
dem  Privatunterricht  in  der  Mathematik,  der  ihn  in  die  ersten 
Hamburger  Kreise  führte.  Von  Technikern  gehören  zu  seinen 
Schülern  Repsold,  Moltrecht  u.  A.  m.  Von  1841  bis  1856  war  er, 
an  Job.  Lohses  Stelle,  Lehrer  der  Gewerbeschulen  der  patriotischen 
Gesellschaft  u.  zwar  für  die  mathematischen  und  historischen  Classen. 
Aufforderung,  ins  Bürgermilitär  zu  treten,  veranlasste  ihn,  einige 
Jahre  darauf  nach  Altena  überzusiedeln,  wo  er  am  20*  September 
1864  unverhdrathet  gestorben  ist.    Einige  Jahre  vor  seinem  Tode 
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verkaufte  er  das  Verlagsrecht  seiner  Werke  an  die  Brandstetter- 
sche  Buchhandlung  in  Leipzig  für  eine  so  hohe  Summe,  dass  er 
vollkommen  sorgenfrei  leben  konnte  und  das  Unterrichten  gänzlich 
aufgab-  —  *Nach  deip  Hamb.  Schriftsteller-Lexicon  Bd.  4,  H.  4 
S.  574—576. 

1)  Ausführliches  Lehrbuch  der  Arithmetik  u.  Algebra,  allgemein  verständlich  u. 
mit  besonderer  Bücksicht  auf  die  Zwecke  des  praktischen  Lebens  bearbeitet; 
mit  einem  Vorwort  von  H.  C.  Schumacher.  Oldenburg  1835.  gr.  8.  21  Bgg. 
2.  verb.  u.  vermehrte  Aufl.  unter  d.  T.:  Ausführl.  Lehrbuch  der  Arithmetik 
u.  Algebra  zum'  Selbstunterricht  o.  mit  Bücksicht  auf  die  Zwecke  des  prakti- 
schen Lebens  bearbeitet.  Oldenb.  1845.  gr.  8.  3.  Aufl.  Hamb.,  Perthes, 
Besser  &  Maucke,  1853,  XVI  u.  255  SS.  6.  Aufl.  Das.  1863.  Bec.^  im 
Jahrb.  i  Phil.  u.  Pädag.  Bd.  51,  H.  3,  1847,  S.  271—275  (v.  Bautcr),  in 
Mayers  pädag.  Bevue  1848,  Febr.  145 -—147  (v.  Wittstein).  Jen.  allgem.  Liter.- 
Zeitg.  1848,  No.  89. 

2)  Ansführl.  Lehrbuch  der  analytischen  od.  höheren  Geometrie  zum  Selbstunter- 
richt. Hamb.,  Bödecker,  1842.  gr.  8,  15  Bgg.  u.  114  eingedr.  Figg.  2.  verm. 
u.  verb.  Aufl.  m.  d.  T.:  Ausf  Lehrbuch  der  analytischen  od.  höheren  Geometrie 
zum  Selbstunterricht.  Enthaltend:  einleitende  Betrachtungen  über  das  Wesen, 
den  Zweck  u.  praktischen  Nutzen  der  höheren  Geometrie,  Theorie  der  Linien 
des  ersten  u.  zweiten  Grades,  der  Kegelschnitte  u.  anderer  krummen  Linien, 
sowie  der  Flächen  ersten  u.  zweiten  Grades.  Mit  Bücksicht  auf  das  Wichtigste 
u.  Nothwendigste  bearbeitet.  Hamburg,  Bödecker,  1847.  8.  XVIII  u.  212  SS. 
mit  121  eingedruckt.  Figg.  3.  verb.  Aufl.  Leipzig,  Fr.  Brandstetter,  1855. 
gr.  8i  XVI  u.  213  SS.  mit  122  in  Holz  geschnittenen  Figg.  5.  Aufl.  Leipz. 
1862.     8. 

3)  Ausf.  Lehrbuch  der  Elementar-Goomctrie.  Ebene  u.  körperl.  Geometrie,  zam 
Selbstunterricht,  mit  Bücksicht  auf  die  praktischen  Zwecke  des  Lebens  bear- 
beitet. Hamb.,  Perthes,  Besser  &  Mauke,  1851.  8.  III  u.  183  SS.  mit 
190  eingedruckten  Figg.  in  Holzschnitten.  2.  verb.  Aufl.  Das.  1855,  IV  u. 
177  ÖS.  mit  192  eingedruckten  Figg.  6.  Aufl.  Das.  1863.  7.  Aufl.  Das.  1864. 

4)  Ausführl.  Lehrbuch  der  ebenen  ü.  Fphärischen  Trigonometrie,  zum  Selbstunter- 
richt, mit  Büoksicht  auf  die  Zwecke  des  praktischen  Lebens  bearbeitet  Hamb. 
Perthes,  Besser  &  Mauke,  1852.  8.  2.  verb.  Aufl.  Das«  1856,  III  u.  106  SS. 
mit  58  Holzschnitten.     4.  Aufl.  das.  (Leipzig,  Brandstetter?)  1864.     8. 

5)  Ausführl.  Lehrbuch  der  Analysis,^  zum  Selbstunterricht,  mit  Bücksicht  auf  die 
Zwecke  des  praktischen  Lebens  bearbeitet.  Hamb.,  Perthes,  Besser  &  Mauke, 
1853.     8.    III  u.   178  SS.   mit   6  Figg.  im  Text.     2.  Aufl.     Hamb.  1860.     8. 

€)  Einleitung  in  die  Inflnitesimal-Bechnung,  zum  Selbstunterricht,  mit  Bücksicht 
auf  das  Nothwendigste  u.  Wichtigste.  Th.  1,  2.  Difi'erential-Bcchnung,  Integral- 
BechnuDg.  Haäib.,  Perthes,  Besser  &  Maiuke,  1855.  gr.  8.  VII  u.  344  SS. 
mit  83  Figg.     2.  Aufl.     Hamb.  1862.     8. 

7)  Einleitung  in  die  Mechanik.  Zum  Selbslunterricht  und  mit  Bücksicht  auf  die 
Zwecke  des  praktischen  Lebens.  Th.  1.  Statik  fester  Köi*per,  Hydrostatik  o. 
Aerostatik.  Hamb.,  Otto  Meissner,  1858.  Th.  2.  Dynamik  fester  Körper, 
Hydrodynamik  u.  Aerodynamik.  Das.  1859.  8.  resp.  SS.  168  n.  150«  (Seit 
1865  sind  sämmtliche  7  Werke  Verlag  v.  Friedrich  Brandstetter  in  Leipzig). 
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1250)  liüdemaiin,  Georg  Johann  Friedrich,  gel. 
den  6.  August  1809  in  Kiel,  studirte  Theologie  zu  Kiel  seit  Ostern 
1828,  in  Glückstadt  examinirt  1832  (2.  m.  s.  r.  A.);  den  13-^  No- 
vember'1836,  antretend  4.  Februar  1837,  Pastor  inISeester,  den 
5.  Mai  1849,  antretend  1.  Juli,  Pastor  in  Friedrichsberg  in  Schles- 
wig, den  IL  September  1850  entlassen,  Decembcr  1850  const., 
den  13.  Juli  1851  Pastor  in  Hamterge,  den  1.  Juni  1856,  antre- 
tend 12.  August,  Pastor  in  Süsel. 

1)  In  Broderscn  Sammlung  von  30  Predigten  v.  30  Predigern  (Itzehoe  1842) 
S.  188— JIO:  Auch  das  Pfingsten  der  Natur  weist  uns  amf  des  Geistes  Spur, 
Predigt  am  Pfingsttage  über  Job.  3,  ▼.  16. 

2)  Licht  in  der  Nacht  Eine  Weihnacbtspredigt,  gehalten  am  2.  Weibnachtstage 
1850  in  der  h.  Geistkirche  in  Kiel.    Hamburg,  Nestler  A  Melle,  1851.    8. 

1251)  Ijjidemanil,  Karl  Peter  Matthias,  geb.  den 
€.  Juli  1805  in  Kiel;  Sohn  des  Conrectors  Lorenz  L.  an  der  Ge- 
lehrtenschule in  Kiel;  besuchte  diese  Anstalt  und  studirte  Philolo- 
gie und  Theologie  seit  Michaelis  1823  in  Kiel,  examinirt  in  Glück- 
stadt  1828  (1.  Char.);  den  6.  September  1830,  antretend  26.  Jan. 
1831,  adj.  minist,  den  4.  August  1834  Klosterprediger  und  den 
26.  August  desselben  Jahres  Garnisonsprediger  in  Kiel,  antretend 
den  28.  September,  den  29.  October  in  demselben  Jahre  auch  dr. 
philos.  u.  Privatdocent,  den  26.  März  1839  ausserordentlicher  Prof. 
der  Theologie  und  Director  des  homiletischen  Seminars,  den  3.  März 
1841  ordentl.  Prof.  der  Theologie  und  den  8.  September  1842  dr. 
theol.  in  Kiel,  den  28.  Juni  1847  R.  v.  D.,  den  6.  October  1854 
Kirchenralh. 

1)  üebersicht  der  gegenwärtigen  MiBsionsbestrebungen  der  erangelischen  Kirche. 
Kiel  1837.     8. 

2)  Nur  die  den  Herrn  lieb  haben,  können  seine  Heerde  weiden.  Eine  Predigt 
beim  Antritt  seines  akademischen  Lehramts  5.  Mai  1839.  Angehängt:  Kurze 
Nachricht  über  das  homiletische  Seminar  zu  Kiel  n.  die  anderweitige  Vor- 
bildnng  der  Theologie  Studirenden  selbst  in  praktischer  Beziehung.  Kiel 
1839.     8.    SS.  27. 

3)  Zur  Jubelfeier  des  Oberconsistorialraths  Harms  am  4.  Advent  1841  schrieb  er 
in  lateinischer  Sprache  einö  Votivtafcl,  die  in  Verbindung  mit  Prof.  Maus 
Schrift:  de  norma  judicii  extremi,  quam  proposuit  Christus  apud  Matthänm 
XXV,  V.  36—46  die  schriftlichen  Gratulationsbeweise  der  theologischen 
Facultät  in  Kiel  bildeten. 

4)  In  Bro4ersens  Sammlung  von  30  Predigten  v.  30  Predigern  etc.  (Itzeh. 
1842.  8.)  S.  38—50:  Was  uns  die  heilige  Nacht  seiner  Geburt  verkündigt 
von  unserm  Herrn  u.  Heiland  Jesu  Christo.  (Weihnachtspredigt  über  Lucas  8, 
V.  1—14). 
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5)  Fürchtet  Each  nicht!  Eine  Weihnachtspredigt  Angohftngt  die  naeh  der 
Predigt  znr  Einweihung  der  neuen  Orgel  in  der  Kloster-Kirche  gesprochenen 
Worte.    Kiel  1833.    8. 

6)  Ueher  das  Yerhältniss  ^des  Christenthoms  zum  Staatsbürgerthmn.  Bede  am 
18.  September  1846.    Kiel  1846.    8.  ^ 

7)  Ueber  das  Wesen  des  protestantischen  Cnltus.  Eine  theologische  Untcrsnchnng 
Kar  3.  Säcularfeior  des  Todestages  Luthers.    Kiel  1846.    4.    SS.  62. 

8)  Gab  mit  C.  K.  Kahler:  heraus  Kirchliche  Yierteljahrsschrift  Bd.  1,  H.  1,  Kiel 
1848.  8.  Darin  von  ihm  S.  1—44  (Die  Predigt  u.  das  von  ihr  geforderte 
Schriftstudinm) ;  S.  107—108  (Aphorismen'). 

.  9)  De  pietate  sincera  firmissimo  pnblicae  salntis  praesidio.  Oratio  natalitüs 
Eriederid  VIL  celebratis  habita.  Kiliae  1852.  4.  SS.  12.  (Steht  übersetzt 
(von  E.  Alberti)  im  Rendsburger  WochenbL  1852,  No.  87,  90,  91). 

10}  In  „Chronik  der  Universität  Kiel''  (Kiel  1855.  4.)  S.  18— 26  (Das  homiletische 
Seminar);  in  ders.  1850,  S.  15 — 30  (Das  katechetische  Seminar);  das.  1864, 
S.  7—9  (Am  Sarge  des  verstorbenen  Prof.  Gustav  Dietzel) ;  1865  (Am  Sarge 
des  Prof.  Junghans,  91.  Jan.). 

11)  In  „Begräbnissfeier  des  thcuren  Gottesmannes  dr.  Claus  Harms  (Kiel  1855.  8.) 
S.  23—29  die  Aussegnung. 

12)  Worte  beim  Begräbniss  des-Stud.  mcdic.  J.  E.  Martinsen  aus  Langenhorn. 
Kid,  den  17.  December  1856.  4.  SS.  4.  Ist  auch  Anlage  2  zur  Chronik 
der  Universität  1856. 

13)  Worte  bei  Begräbnis!  des  Etatsraths  Prof.  dr.  Götz,  den  12.  Juli  1858.  Kiel 
1858.    4.    SS.  8. 

14)  ♦  Zum  Gedächtniss  der  am  22.  Eebr.  verstorbenen  Frau  Dorothea  Hensler 
geb.  Behrens.    Kiet,  28.  Febr.,  1860.    Kiel  1860.    8.    SS.  8. 

15)  Die  Verläugnung  Gottes  des  Vaters.  Ein  theologisches  Bedenken.  Kiel, 
Universitäts-Bchh.,  1861.    8.    SS.  62. 

16)  Busstags-Predigt  u.  Bvsstags-Gebet    Kiel  1861.    SS.  20. 

17)  Zur  Bekenntnissfirage.  Sendschreiben  an  Hrn.  P.  Decker  in  Wesenberg.  Kiel 
1861.     8.    SS.  32. 

18)  Predigt  bei  Eröffnung  der  Ständeversammlung  f.  Holstein,  6.  März  1861. 
Itzehoe  1861.    8.     SS.  14. 

19)  Confirmations-Rede.  Charfreitags-  u.  Osterpredigt.  Eael,  akad.  Bnchh.,  1862. 
8.    SS.  52.  • 

20)  Aufrichtung  zu  Gott  Predigt  bei  Eröffnung  der  Ständeversammlnng  den 
24.  Januar  1863  in  der  St.  Laurentiikirche  zu  Itzehoe.  Kiel,  akad.  Bchh., 
1863.     8.    SS.  16. 

21)  Aus  dem  Worte  des  Lebens.  Predigten.  Kiel,  Universitäts-Bchh.,  1863.  8. 
XXVI  u.  446  SS.     Angez.  Kiel.  Wochenbl.  1868,  No.  45. 

22)  Die  Geistlichen  Holsteins  u.  die  kirchliche  Fürbitte.  Kiel,  akad.  Bchh.  1863. 
8.    SS.  8. 

23)  Des  Königs  Aufgabe  u*  des  Kriegers  Beruf.  Predigt  am  Geburtstage  Sr. 
Majestät  des  Königs  von  Preussen  beim  Militärgottesdienst  in  der  Kloster-  u. 
Gamisonskirche  zu  KieL    Kiel,    ak.  Bnchh.,  1866.    8.    SS.  15. 

24)  Der  Bettag  vor  dem  Kampfe.  Predigt  am  27.  Juni  1866  gehalten.  Kiel, 
Univers.  Buchh.,  1866.    8.    SS.  16. 

In  „TheoL  Studien  u.  Kritiken''  1847,  I,  S.  263  ff.    (Ueber  das  Wesen  des 
Protest  Cultus).  —  InPelt's  thcol.  Mitarbeiten  Bd.  2,  H.  1,  S.  3—119  (Ueber  die 
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Motive,  darcb  welche  das  Cfaristenthnm  seine  Bekenner  zur  Befolgung  des  gött- 
lichen Gesetzes  antreibt).  —  In  A.  P.  Sönksens  Schulzeitnng  1861/62,  No.  18 
(Rede  u.  Gebet  bei  Eröffnung  der  höheren  Enabenbürgerschule  in  Kiel  am  21.  Oct 
1861).    Revidirt. 

m 
1252)  littderiS,  Adolf  Friedr  (L.&S.  No.  731),  geb.  den 
5.  Oclober  1791    zu  Lundsgaard   in    Angeln;   sein   Vater   Michael 
Friedr  L.  (Sohn  des  Stadt-Secretärs  und  Senators  Ulrich  Adolf  L.  zu 
Flensburg),  lebte  noch  nach  dem  Tode  des  Sohnes  als  pensionirter 
Justizrath  zu  Kiel;    seine  Mutter  Johanne  Marie,  Tochter  des  Pre- 
digers Philipp  Ernst  Hammerich  zu  Queern,   Amts  Flensb.,    über- 
lebte ihn  ebenfalls.     Zuerst  von  den  Eltern,  dann,  als  sein  Vater 
1798    als  Landschreiber   des  Ostertheils  Eiderstedt   nach    Tönning 
kam,  von  dem  Rector  in  Tönning,  H.  J.  Stubbe,  dort,    und  später 
in  Husum,  wohin  Stubbe  1805  ging,  unterrichtet.    1809  studirte  er 
in  Kiel  Medicin,    1811  Ostern  in  Berlin,    von  wo  er  im  ^uli  1812. 
zurückkehrte    und    dann    für   den  Winter   nach  Kopenhagen    ging. 
Während   er  .noch  Candidat  der  Medicin  war  erhielt  er  schon  die 
Bestallung  als  Physicus  des  Amtes  Hütten,  worauf  er  in  Kiel  promo- 
virte  und  dann  in  Eckernförde  wohnte.     In  Folge  seiner  Schrift: 
„Versuch  einer  kritischen  Geschichte  der  bei  Vaccinirten  beobachte- 
ten Menschenblattern"  wurde  er  Nachfolger  des  Prof.  F.  Weber  als 
ordentl.  Prof.  der  Medicin  und  begann  im  Januar  1825  seine  Klinik; 
1829  Mitglied  des  Kieler  Sanitäts-Collegiums,   1831   Mitglied  der 
Generalcommission,  die  in  folge  der  Annäherung  der  Cholera  er- 
nannt  wurde,    aus    der  er  jedoch,    als  sie  nach  Rendsburg  verlegt 
wurde,  aus  Grund  steigender  Kränklichkeit,  seine  Entlassung  nahm 
im  Jipvember  1831.    Er  starb  den  14.  December  1831  und  wurde 
den  20.  dess.  Monats   beerdigt.    Die   Leichenfeier   wurde  in  einer 
eigenen  Broschüre  (Kiel  1831.    8.)  beschrieben.   Verh.  seit  Dezem- 
ber  1814   mit  Elise  Benedicle,   Tochter  des  Kaufmanns  Ritter  in 
Flensburg,  die  den  4.  November  1828  starb,  ihm  7  Kinder  hinter- 
lassend.  —   Vergl.  Altonaer  Merkur  1831  No.  204,    Sp.  4363.  — 
Chronik  der  Universität  Kiel  1831  S.  20 — 23  u.  die  memoria  von 
G.  W.  Nitzsch  darin.    Beschreibung  seiner  Leichenfeier  nebst  den 
dabei  gehaltenen  Reden  von  G.  H.  Pfaff.    Kiel  1831.   N.  Nekrolog 
d.  D.  IX,  S,  1049  — 1055.   Callisens  med.  Schriftstellerlexicon,  Nach- 
trag (30.  Bd.).     (Kopenh.  1842)    S.  141—143. 

Von  ihm  ist  noch: 

Vorsichtsmassregeln  zur  Verhütung  der  Ruhr  u.  b.w.  im  Eckcrnf.WocbcnhL  1814. 
Ucber  die  Halskrankheit  der  Kinder,   genannt  der  Krup,  für  die  Landleate. 
Aufl.  1—3.    Eckcmförde  1823.    8. 
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(Heilung  einer  completen  Zerschneidung  der  Lnft-  u.  Speiseröhre  mit  Nach- 
bleiben eines  k&nstlichen  Kespirationsweges  nebst  Bemerknngen  tlber  die  Benatzang 
eines  solchen  rar  Heilung  der  Fhthisis  Caryngea):  in  Gräfc's  u.  WaJter's  Jonmal 
f.  Chirurgie  u.  Heilkunde  Bd.  XIH  (1829)  St  2,  S.  261—289.  Auch  besonders 
gedruckt:  Berlin  1829.  8.  SS.  32.  Mit  l  Abbildg.  ^c  Summar.  der  Medic 
1830,  Bd.  1,  S.  78—81. 

(Geschichte  eines  geheilten  chronischen  Wundstarrkrampfes  nebst  einigen  Be- 
merkungen über  die  Natur  u.  Behandlung  dieser  Krankheit):  in  Hufelands  u. 
Osann's  Journal  der  praktischen  Heilkunde  Bd.  68  (1829)  St.  4,  S.  3—32.  Auch 
besonders  gedruckt.  Berlin  1829.  8.  32  SS.  Recc  Caspers  Repert  der  Heilkde. 
23  (1829)  H.  3,  S.  462.    Summar.  der  Med.  1829,  Bd.  2,  S.  833—338. 

(Nachricht  von  einer  auf  den  Antillen  1827  beobachteten  für  neu  gehaltenen 
epidemischen  Krankheit):  in  demselben  Journal  Bd.  68  (1829)  St.  4,  S.  33—42. 
Ebenf.  bes.  gedruckt.    Berlin  1829.    8.    SS.  12. 

Gab  heraus:  Caroli  Linuaci  littcras  nndenas  ad  A.  Gardenium  datas  necdum 
promulgatas.    Kil.  1829.     4.     2  BU.  u.  SS.  16. 

Einige  Bemerkungen  über  mehrere  Ursachen  des  Elends  in  der  unteren  Volks- 
klassc  n.  die  Mittel,  dasselbe  zu  vermindern,  besonders  in  Beziehung  auf  die 
Herzogthümer  Schleswig  u.  Holstein.     Altona,   Hammerich,  1830.    gr.  8.     SS.  80 

lieber  das  intermittirende  Wundfieber,  seine  Symptome,  Ursachen  u.  Behand- 
lung. Hamburg,  Perthes  &  Besser,  1831.  VIH  u.  131.  gr.  8.  (Vorgelesen  in 
der  Versammlung  der  Aerzte  zu  Hamburg  Sept.  1830).  Becc  Hecker's  Annalen 
der  Heilkunde  Bd.  21,  1831,  H  1,  S.  18—23;  Pierer's  med.  Zeit.  1831,  No.  38, 
S.  604;  Casper's  Repert.  der  Heilk.  Bd.  30,  1832,  S.  218—324. 

Systematische    Uebcrsicht   der   Veranstaltungen   wegen   der   Cholera   in    den  \ 
Herzogthümem  Schleswig,   Holstein  n.  Lauenburg.     (Als  Manuscript  für  Beikom- 
mende).   Kiel  1831.     8. 

Beobachtungen  u.  Erfahrungen  der  Bigaer  Aerzte  über  die  Natur  u.  Behand- 
lung der  asiatischen  Cholera,  herausgegeben  von  der  königlichen  schleswig-hol- 
stein.lauenburgischcn  Commission  wegen  der  Cholera.  Mit  einem  Vorwoit 
des  Prof.  Lud ers  über  den  gegenwärtigen  Gesundheitszustand  der  Herzotjthüracr, 
zunächst  in  Beziehung  auf  die  asiatische  Cholera.  Kiel  1831.  gr.  8.  12%  Bgg. 
Die  Vorrede  erschien  auch  dänisch:  Om  Hertugdoemmerne  nservserende  Sundhcds- 
tilstand  nsermest  med  Hensyn  til  den  asiatiske  Cholera.     KJoebenh.  1831.     8. 

Im  Staätsb.  Mag.  v.  Falck  u.  Carstens  Bd.  4,  1824,  H.  1,  S.  136—141 
(C.  F.  Suadicani,  eine  biographische  Skizze).  —  In  Hufelands  Journal  der  Heil- 
kunde Bd.  59,  1824,  St  10,  S.  61—77  (Bemerkk.  über  die  Pocken  der  Kühe  in 
Holstein).  —  In  Okens  ^Isis"  1831,  S.  879—882  (Ueber  einen  denkwürdigen  Fall 
eines  intcrmittirenden  Fiebers). 

Eine  von  ihm  zum  Sommer  1830  versprochene  ,. Theorie  der  Heilkunst  od. 
allgemeine  Therapie"  ist  nicht  erschienen. 

1252a)  liUderSiy  Ferdinand  Heinrich  Leonhard,  gfeb. 
auf  Krumbeck  bei  Oldesloe  den  15.  September  18Q6;  war  1831 
bis  1838  Pächter  auf  Soegaard  bei  Rothschild  auf  Seeland,    kaufte 

1838  Store- Vejlegaard  bei  Taastrup  und  nach 'dessen  Wiederverkauf 

1839  Marienlund,  ein  Mühlengewese  bei  Sorö;   Hess  sich  185C  in 

36 
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Nörrebro  bei  Kopenhagen  nieder;  war  1855  und  1859  Mitglied 
des  Landthings  u.  Reichstags.  —  S.  Erslew  Supplem.  II  S.  274. 

In  der  dänischen  Zeitschr.  „Almnevennen"  Yll,  No.  43  (En  Stemme  om  Knkiu- 
ministerens  Forslag  til  hceiere  Bondeskoler) ;  No.  72  (Til  de  Ycelgere  i  Soitee  Amts 
2.  Valgdistrict);  VIII,  No.  100  (BrcY  til  Redactenren) ;  XI,  No.  8,  (HonsEumds- 
behandliiig);  No.  112  (Folkeskolen  paa  Hindholm);  XII,  No.  2  (Forstvtesenet  pfl< 
Sorcee  Akademies  Gods). 

1253)  liüdergf,  Johann  Joachim  Christian,  geb.  den 
9.  März  1782  in  Glücksburg;  Sohn  des  Amisverwalters  Lüders  in 
Schleswig  u.  der  ....  geb.  Holländer,  Enkel  des  bekannten  Froh- 
sten und  Predigers  Philipp  Ernst  Lüders;  besuchte  die  Schule  in 
Schleswig,  widmete  sich  den  juristischen  Studien  und  nahm  wahr- 
scheinlich 1805  oder  1806  das  juristische  Amtsexamen  auf  Gotlorp; 
war  1806/07  Advocat  in  Schleswig;  dann  Amtssecretär  auf  dem  Amt- 
hause zu  Flensburg  bis  Frühjahr  1809,  dann  auf  dem  Amthause  auf 
Gotlorp  bis  1814  December,  dann  Obergerichts-Secretair  u.  Land- 
gerichts-Aktuarius;  im  Frühjahr  1832  Hardesvogt  der  Schliess- und 
Füsingharde;  wohnte  in  Schleswig;  wurde  1834  den  26.  August  bei 
der  Errichtung  der  schleswig-holsteinischen  Regierung,  7.,  1 840  den 
14.  August  6.Regierungsrath;  Justizrath;  R.  v.  D.;  wurde  im  September 

1846,  als  das  Collegium  eine  veränderte  Einrichtung  erhielt,  mit  den 
meisten  bisherigen  Mitgliedern  desselben  entlassen.  Starb  in  Schleswig 
den  17.  November  1846.  Verh.  mit  Elisabeth  Dorothea  Mariane  geb. 
Heinze  aus  Kiel  seit  17.  November  1815.  S.  über  ihn  N.  Nekrol. 
d.  D.  1846,  S.  749—750.  Alt.  Merk.  1846  No.  276.  —  (Revidirt 
von  seiner  Tochter.) 

Aus  seinem  Nachlass :  Praktische  Erörterung  der  in  den  Herzogthümern  Schleswig 
n.   Holstein   geltenden  Normen   über   das  Heimathswesen.    Schleswig,   M.  Broho, 

1847.  8.     Sa  126. 

1253a)  liUders,  Johanna  Elisabeth,  geb.  de  Boor,  geb. 
den  21.  October  1811  zu  Hamburg,  Tochter  des  Advocaten  dr.  jur. 
Karl  Friedr.  de  Boor  (geb.  den  13.  Mai  1775,  g^st.  Mai  1848)  und 
der  Johanna  Elisabeth,  geb.  Amsinck  (geb.  l'?86,  gest.  3.  Febr.  1812, 
verh.  den  9.  Sept.  1806);  vermählt  den  3.  December  1831  mit  dem 
nachfolgend  genannten  Regierun gsi^ath  Etatsralh  Peter  Lüders,  zur 
Zeit  in  der  Brunswiek  bei  Kiel  lebend. 

1)  In  Mohls  u.  Schlechtendahls  botanischer  Zeitung  1860,  No.  48  (Bemerkk. 
über  Diatomeen-Cysten  u.  Diatomeen-Schwärmsporen.  Auch  separat  in  ein- 
zelnen Abzügen.    Leipz.  1860.  4,). 

2)  In  „Botanischen  Zeitung",  Jahrg.  20,  1862,  No.  6  vom  7. Februar  (Beobachtungen 
Über  die  Organisation,  Theilung  u.  Copnlation  der  Diatomeen.    Mit  1  TafoL) 
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3)  In  derselben  Zeitnng,  Jahrg.  24,  No.  5,  6  (üeber  Abstämmling  a.  Entwicklung 
des  Bacteriam  Teimo  Duj.  Vibrio  lineola  Ehrb.  Mit  1  Tafel).  —  Mitgetheilt 

1254)  liUdersi»  Otto  Friedrich,  geb.  in  Eckernförde, 
promovirte  als  dr.  med.  &  chir.  in  Kiel  1852,  iist  zur  Zeit  Arzt  in 
Eckernförde. 

De  natnra  et  therapia  blenorrhoeae  urethrae  diss.  inaugor.  medica.    Kiliae 
1852.    8.  ) 

1255)  liUderg»,  Peter,  geb.  den  10.  März  1785  zu  Ton- 
dem,  Sohn  des  Kammerassessors  Friedrich  Karl  Lüders  (zuerst 
Colonieninspector,  dann  Hausvogt  im  Amte  Tendern,  später  Land- 
schreiber in  den  Tondernschen  Marschharden,  endlich,  1802,  Zoll- 

^u.  Amtsverwalter  in  Sonderburg,  geb.  1738,  gest.  1807)  und  der 
Christine  Lüders  geb.  Todsen  (geb.  den  15.  September  1757,  gest. 
imDecember  1837),  Enkel  des  durch  landwirthschaftliche  Bemühun- 
gen und  Schriften  bekannten  Probsten  und  Predigers  zu  Glücksburg 
Philipp  Ernst  Luders^);  besuchte  das  Gymnasium  zu  Husum  unter 
Rector  J.  C.  Forchhammer,  studirte  Jura  in  Jena,  Kiel  und 
Rostock  unter  den  besonders  zu  nennenden  Lehrern  Weber,  Thibaut 
und  Kramer;  1810  Untergerichtsadvocat  in  Schleswig;  (Canzlei- 
Secretär);  1815  Stadtsecretär  in  Husum,  1820  sogleich  auch 
(zweiter)  Bürgermeister  und  Polizeimeister  daselbst;  am  10.  October 
1820  zum  7.  Rath  im  holsiein-lauenburgischen  Obergericht  in 
Glückstadt  ernannt;  er  war  u.  A.  Mitglied  der  Commission  für 
die  wider  ü.  J.  Lomsen  eingeleitete  Untersuchung  und  trug  auf 
dessen  Freisprechung  an;  den  26.  August  1834  3.  Rath  in  der 
schleswig-holsteinischen  Provinzialregierung  auf  Gottorp,  wo  er 
insbesondere  im  Gewerbewesen  arbeitete;  im  September  1846  ward 
er  zusammen  mit  den  Räthen  Kraus,  Rist,  Johann  Lüders  u.  Thielsen 
seines  Amtes  entlassen;  in  der  schleswigschen  Provinzialstände- 
versammlung  vertrat  er  vor  1848  mehrmals  die  Stadt  Schleswig; 
1848  sass  er  in  der  vereinigten  Ständeversammlung  für  die  Stadt 
Husum;  die  provisorische  Regierung  berief  ihn  in  die  Com- 
mission für  Entwerfung  des  Staatsgrundgesetzes  zusammen  mit 
Preusser,  Steindorff,  Balemann  u.  Samwer;  er  nahm  thätigen  An- 
theil  an  den  späteren  Landesversammlungen  u.  v^ard  1856  von 
der  holsteinischen  Ständeversammlung  in  den  Reichsrath  gewählt; 


*)  Vergt  zur  Gescbichte  der  Familie  Lüders,  die  seit  1616  bis  Anfang  dieses 
Jabrb.s  im  Besitze  des  adL  Gnts  Freienwillen  war,  Danske  Atlas  T.  VII,  S.  895. 
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gegenwärtig  lebt  er  in  der  Brupswiek  bei  Kiel.  —  Miltheilung  seines 
Sohnes. 

Historische  Darstellung  n.  rechtliche  Prüfung  der  Dienst-  u.  Zins-Pflicht  so- 
wohl der  Bonden-,  wie  ^auch  Festc-Bohlsleute,  in  den  durch  die  königliche  Cessions- 
Urkunde*vom  24.  September  1864  an  den  Herzog  Friedrich  Christian  zu  Schh-H.- 
Sonderb.-Augustenb.  für  sich  u.  seine  Leibes-  u.  Lehns-Erbcn  männlichen  Stammes, 
wie  auch  sonst  mitbcschrichene  zur  fideicommissorischen  Nntzniessung  Überlassenen 
u.  den  2.-5.  November  1764  tradirten  vier  Lehngütern  Rönnhof,  Langenvorwerk, 
Kekenisgaard  u.  Maybyllgaard  sammt  unvorgreiflichen  Bechtsgutachten  über  die 
für  die  Untergehörigen  dieser  Bohlsleute,  Güter  mittelst  Bescheide  des  schleswigschen 
Obergerichts  zu  Gottorf  resp.  vom  26.  April  1806  u.  1807,  Febr.  1807  genehmigten 
Dicnstvörschläge,  Dienstreglement  u.  neuen  Erbfestebriefen.  Bd.  1.  Sonderburg, 
Wiswe,  1832.  8.  II  u.  176  SS.  (Die  Schrift  war  verfasst  in  Veranlassung  eines 
Prozesses  zwischen  den  Gutsuntergehörigen  u.  dem  Herzog  v.  Augustenburg  und 
wurde  später  von  den  Ersteren  der  Oeffentlichkeit  Übergeben). 

1256)  liiiders,  Theodor  Hermann  Johannes,  geb.  in 
Schleswig,  den  27.  September  1823,  Sohn  des  vorhergenannten 
Regierungsraths  Johann  Joachim  Christian  Lüders ;  besuchte  bis  1838 
die  Schleswiger  Domschule  (Lehrer  Rector  »Schumacher  u.  dr.  Lüb- 
ker);  wurde  nach  der  Mutler  Tode  in  Pensiort  gegeben  zum  Pastor 
Möller  in  Altona  und  besuchte  dort  die  Schule,  sowie  später  die 
Husumer  Schule;  lebte  den  Winter  1842^43  zu  Hause  und  ging 
dann,  um  die  Rechte  zu  studiren,  nach  Kiel  bis  Michaelis  1843, 
Heidelberg  bis  dahin  1844,  war  Ostern  1846  bis  Michaelis  zu 
Hause  und  darauf  noch  1  Jahr  in  Kiel;  examinirt  1847^;  darauf  2 
Monate  Amtssecretär  in  Lauenbui^g,  dann  in  Plön  bis  Ostern  1848; 
war  von  da  in  Rendsburg  im  Kriegsdepartement  u.  um  Michaelis 
desselben  Jahrs  Auditeur,  später  Oberauditeur  bis  zur  Auflösung 
der  schleswig-holsteinischen  Armee;  lebte  darauf  zuerst  in  Braun- 
schweig, wo  er  Mitarbeiter  an  der  Reichszeitung  war,  dann  als 
Schriftsteller  in  Heidelberg;  ging  1852,  als  Bergbauverwalter  vom 
Grafen  Reichenbach  angestellt,  nach  Steinbach  am  Neckar  bis  Febr. 
1853,  war  dann  wieder  ein  halbes  Jahr  in  Heidelberg  und  ging 
darauf  nach  Amerika,  wo  er  zuerst  Kaufmann,  dann  Mitarbeiter 
einer  deutschen  Zeitung  war  u.  den  2.  Januar  1858  in  Hebeggen 
starb.  —  (Mitgetheilt.) 

1)  Die  Herzogthümer  im  Jahre  1850.  Stuttgart,  J.  C.  Metzler,  1853.  8. 
SS.  245. 

2)  Generallientenant  WiUisen  n.  seine  Zeit.  Acht  Kriegsmonate  in  Schleswig- 
Holstein.  Von  einem  Officier  ausser  Dienst.  Das.  1852.  2.  Aufl.  1853.  8. 
Mit  1  lithogr.  Tfl.  Bruchstücke  daraus  stehen  in  einer  Hamburger  Zeitung 
vom  Jahre  1852. 
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3)  Denkwürdigkeiten  znr  neuesten  schleswig-holsteinlsclien  Geschichte.  Bd.  J— 4 
Das.   1851—1853.     8. 

Noch  wird  uns  als  ihm  arigehörig  eine  Broschflre  „An  die  Kamdraden",  Heidel- 
berg 1853,  angegeben. 

1257)  lifidergf,  Wilhelm  Benedict,  geb.  den  24.  Mai 
1838  in  Schleswig,  Sohn  des  vorhergenannten  Regierungsraths  Peter 
Lüders  und  der  Johanna  Elisabeth  geb.  de  Boor,  besuchte  das  Kieler 
Gymnasium  und  studirte  Jura  von  Michaelis  1855. bis  Ostern' 1857 
in  Kiel,  bis  Ostern  1859  in  Leipzig  und  Bonn,  von  Ostern  1859 
bis  Michaelis  1860  wieder  in  Kiel;  22.  Juni  1864  dr.  jur.  in  Heidel- 
berg, Privatdocent  in  Heidelberg  Michaelis  1864,  verliess  Heidel- 
berg zu  Michaelis  1865  u.  ist  seitdem  Advocat  in  Kiel. 

1)  Das  Gewohnheitsrecht  auf  dem  Gebiet  der  Verwaltung.  Kiel,  Ernst  Homann, 
1863.     gr.  8.     Vin  u.  102  SS. 

2)  lieber  den  Ursprung  der  40jähr.  Verjährung  der  speciales  in  rem  actiones,  mit 
beä.  Bflcksicht  auf  C.  2  Cud.  quae  sit  longa  consuetudo.  Eine  Habilitations- 
schrift.   Heidelberg,  Beüzel  &  Schmitt,  1864.     8.    VIII  u.  53  SS. 

3)  Zur  Kritik  des  schleswig-holsteinischen  Staatsgrundgesetzes  v.  15.  September 
1866.    Kiel,  Schwers'sche  B.,  1866.    8. 

In  den  Jahrbb.  f.  die  Landeskunde  6,  1863,  S.  1—56  (Ueber  die  Vereinigung 
des.Fleckens  Brunswick  mit  der  Stadt  Kiel).  Erschien  auch  separat.  Kiel,  Schwers'sche 
Buchh.,  1863.    8.    Bevidirt 

1257a)  V.  der  liühe,  Baron,  geb.  1751  in  Holstein,  war 
k.  k.  wirklicher  Kämmerer  u.  niederösterreichischer  Regierungs- 
rath;  starb  zu  Wien  den  9.  März  1801  (Fehlt  im  L.  &  S.  Vergl. 
N.  St.  M.  H,  1834,  S.  682—683.  Rassmanns  Handwörterbuch  S. 
296.    Prov.-Berr.  1832  S.  211). 

♦  Dunciade  der  Deutschen.    Th.  1.    Leipzig  u.  Helmstadt  1773.    8. 

Hymne  an  Flora.    Wien  1797.     8. 

Hymne  an  Ceres.  Wien  1800.  8.  Steht  auch  im  Göttinger  Musenalmanach  f. 
1803,  S.  129  —  188.    Beide  Hymnen  zusammen.    Wien  1803.    4.    VIII  u.  24  SS. 

Mehrere  Gelegenheitsgedichte. 

1258)  liiihriil,  Otto;  war  1850  Lehrer  am  Petersenschen 
Institut  in  Flensburg,  später  an  der  Bürgerschule  in  Wismar. 

Die  gehräuchlichsten  unregelmässigen  Zeitwörter  der  englischen  Sprache  nach 
der  Aehnlichkeit  ihrer  Conjugation  zusammengestellt  und  mit  Uehungsaufgahen 
Tersehen.    Ein  Appendix  zu  jeder  englischen  Grammatik.    Flensburg  1850.    8. 

1259)  liiitg^engf,  J.  J.  H.,  geb.  in  Preetz;  besuchte  das 
Seminar  inTondern,  wurde  um  1830  mit  dem  2.  Char.  m.  s.  r.  A. 
examinirt;  später  3.  Lehrer  am  Segeberger  Seminar  bis  2.  April 
1841;  seit  Mai  1842  Director  der  höhern,  zu  Michaelis  selbigen 
Jahrs  ins  Leben   tretenden  Volksschule  in  Rendsburg;   bekleidete 
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1848  eine  Zeit  lang  die  Charge  eines  General-Ordonateurs  für  die 
schleswig-holsteinische  Armee ;  erbaute  sich  bald  nachher  ein  Gast- 
haus in  Rendsburg;  starb  in  Hamburg  den  1.  September  1852.  — 
Verheirathet  mit  der  Tochter  des  Schreibmeisters  Hermannsen  in 
Flensburg. 

1)  Der  allgemeine  dänische  Schullehrerverein,  ein  Vorhild  für  Deutschlands  Schul- 
lehr^r-Conferenzen.    Kiel  1848.     8. 

2)  Die  Centralconferenz  der  Schallehrer  des  Herzogthums  Holstein.  Ein  Beitrag 
zur  Geschichte  der  Lehrerconferenzen.  Kiel,  Universitats-Buchh.,  1842. 
8.    SS.  32. 

,  3)  Polemische  Erörterungen  üher  Zweck,  Einrichtung  Q.  weitere  Entwicklung  der 
höheren  Volksschule  in  Bendsburg.  Bendsburg  1846.  8.  SS.  30.  S.  Kieler 
Corre8p.-Bl.  1846,  Ko.  141.    Alt  Merk.  1846,  No.  268. 

4)  Kurzgefasste  Charakteristik  der  Bauemwirthschaften  in  den  Herzogthümeni 
Schleswig  u.  Holstein  nebst-  Grrund-  n.  Aufrissen  einzelner  Gehöfte  verschie- 
dener Landestheile.  Hamburg,  Kestler  &  MeUe,  1847.  SS.  18  u.  38  TaE 
in  fol. 

5)  Yerfasste  mehrere,  auch  im  Itzehoer  Wochenblatt  theilweise  veröffentlichte 
Berichte  über  die  höhere  Volksschule  in  Bendsburg,  von  denen  der  erste  im 
August  1843  erschien,  bis  zum  Jahre  1848. 

Als  im  März  1848  das  „Bendsburger  Tageblatt^  in  der  F.  M.  Wendellschen 
Buchdruckerei  gedruckt  würde,  war  Lütgens .  dessen  hauptsächlichster  Leiter  u. 
Mitarbeiter.  Das  Blatt  hörte  aber  nach  kurzem  Bestehen  auf.  —  Manche  Beitrftge 
von  ihm  stehen  auch  im  Bendsburger  Wochenblatt  von  1842  bis  1848  u.  war  er 
zeitweilig  Bedacteur  desselben.  Im  Itzehoer  Wochenbl.  u.  A.  1842,  Ko.  15  (üeber 
die  Gründung  u.  erste  Einrichtung  der  höheren  Volksschule);  1845,  Ko.  30  u. 
1847  Beil.  zu  No.  31  (Berichte  über  den  Fortgang  der  höheren  Volksschule  in 
Bendsburg).  —  Im  Alt  Merk.  1846,  No.  16  (Ueber  die  Eisenbahnen  unseres 
Landes). 

1260)  liütkengfy  auf  dem  adeligen  Gut  Bundhorst  im  Preetzer 
Gfiterdistrict. 

In  den  landwirthschaftlichen  Heften  f  d.  Herzogthh.  Schlesw.  n.  Holstein  1831, 
Jahrg.  2,  H.  1,  S.  102--115  (Ueber  holsteinische  Wechsclwirthschaft);  1832, 
Jahrg.  3,  H.  1,  S.  57—71  (Ueber  den  Jncamatklee);  H.  2,  S.  61—73  (Ueber  das 
Einsalzen  des  Grünfntters);  1838,  H.  2,  S.  48—59  (Ueber  die  Wirkung  des  kalten 
Wassers  in  veterinärischer  Hinsicht).  —  In  der  landwirthschaftlichen  Zeitung  f.  d. 
Herzogthh.  Schlesw.  Holstein  u.  Lauenburg  1842,  Ko.  50  (Der  Eisbehälter);  1843, 
No.  50  (Saatfolge  auf  dem  Gnte  Bundhorst);  1844,  No.  5  (Verschiedenes  mit 
Bezugnahme  auf  den  in  No.  51  der  Zeitung  v.  1843  mitgetheilten  FrotocoU-Extract 
des  wagrischen  Vereins);  No.  7  (Ueber  Gyps);  No.  27  (Die  Milcheigiebigkeit  der 
Kühe,  ihre  Ursachen  u.  Kennzeichen);'  No.  30  (Ueber  die  Benutzung  des  Spörgels); 
No.  51  (Ueber  Patentdünger).  , 

1260a)  liUtkensi,  Dorothea  Elisabeth,  geb.  den  25. 
December  1793  auf  dem  adeligen  Gute  Jersbeck  in  Holstein;  ihre 
Eltern  waren  der  dänische  Etatsrath  Christoph  Eberhard  v.  Cossel 
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und  Friederike  Louise  geb.  v.  Stemmann;  im  Ellemhause  erzogen 
und  theils  von  den  Ellern,  theils  von  Gouvernanten  und  Hofmeistern 
unterrichtet ,  lebte  sie  bis  zum  25.  Jahre  auf  dem  genannten  Gute, 
welches  der  Vater  1819  verkaufte.  Er  zog  dann  nach  Silk  u.  von 
da  naeh  5  Jahren  nach  Reinbeck.  1834  den  13.  Juli  verheirathele 
sie  sich  mit  Hermann  Sigmund  Lutkens,  Vorsteher  einer  Knaben- 
schule in  Hamburg.  Als  diese  Schule  1837  einging,  diente  die 
ihr  von  Jugend  auf  als  Lieblingsbeschäftigung  gewählte  Kunst  zum 
Erwerb;  sie  malte  Porträts,  zeichnete  auf  Stein  u.  gab  Unterricht 
im  Zeichnen  und  Malen.  Am  6.  Juli  1849  wurde  sie  Wiltwe.  Sie  er- 
richtete najh  wiederholten  Aufforderungen  eine  Töchterschule  in 
St.  Georg.  Sie  starb  1858  am  10.  Mai.  —  Nach  dem  Lexikon  der 
Hamb.  Schriftsteller  Bd.  4.   H.  4.    S.  543—595. 

1)  Erinnerangen  an  alte  n.  neue  Bilder  in  Wort  o.  Zeichnung.  H.  1—3.  Hamb. 
1840.  8.  SteingrAYimng. 

2)  Albnm  der  Yorzflglichsten  Meister  in  der  Landschafts-  u.  Thiermalerei  für  die 
knnstliebende  u.  kunstübende  Jngend  als  Bildersammlung.  Wegweiser  zum 
Zeichnen  nach  der  Natar,  nebst  kurzen  Notizen  über  die  Meister  selbst  u. 
ihre  Werke.    Hamb.,  Herold'sche  Bnchh.  in  Cbmmiss.,  1843. 

3)  Philipp  Otto  Rnnge  ausgeschnittene  Blumen  u.  Thiere  in  Umrissen  zum 
Nachschneiden  n.  Nachzeichnen  H.  1,  2.    Hamb.  1843. 

4)  Normalbflcher  eines  ABC  des  Zeichnens,  verbunden  mit  Formenlehre;  als 
früh  anzuwendende,  verstandbildende  Unterrichtsmethode  zur  Fortbildang  für 
alle  Fächer  dieser  Kunst  H.  1,  2.  Hamburg,  in  Commiss.  der  Herold'schen 
Beb.,  1844  (mit  im  Umschlag  abgedruckten,  nicht  zu  übersehenden  Leitfaden 
zum  Gebrauch).  n 

5)  Erste  Uebung  der  N&hnadel,  ein  Spiel  für  kleine  Mädchen.  Hamb.,  Herold'sche 
Bchh.,  1845. 

6)  Gedanken  über  Gründung  eines  Seminars  für  Lehrerinnen,  nebst  Plan  eines 
solchen  Instituts.    Hamb.,  Nobiling  u.  Heiderich,  1847. 

7)  Pädagogische  Mittheilungen  für  Eltern  u.  Lehrer  aus  Literatur  u.  Leben,  nebst 
Kinderunterhaltnng  als  Beilage.  2  Bände  v.  jedem.  Hamb.,  Heroldsche 
Bchh.,  1846,  1847. 

8)  Fortsetzung  dieser  Zeitschr.  Bd.  1,  H.  1—4.  1848  (1849,  17.  December)  n. 
d.  T.:  Unsere  Kinder;  Bd.  2  auch  mit  dem  Titel:  oder  literarischer  Sprech- 
saal für  Eltern,  Lehrer,  Lehrerinnen,  Kindergärtner  n.  Gärtnerinnen  u.  Vor- 
steher von  Kleinkinder-  u.  Warteschnlen  jeder  Art.  Hamb.  1850  (1849).  Das 
Beiblatt:  Die  Kindemnterhaltung.  H.  1,  1848,  H.  2,  1849.  iDas.,  Herold^sche 
BnchhandL 

9)  FrObelsche  Kindergärten.  Eine  Beantwortung  der  kleinen  Schrift  von  J.  F6lping. 
„FrObelsche  Kindergärten»^.    Hamb.,  Perthes,  Besser  &  Mauke,  1849.    8. 

10)  Geographische  Wanderungen:  in  der  norddeutschen  Jugendzeitung  1853,  No.  8, 
S.  113—115,  No.  15,  S.  231—236,  No.  22,  S.  340—344,  No.  26,  S.  410—414, 
No.  34,  S.  538—544,  No.  47,  S.  743—747,  No.  50,  S.  795—798. 

11)  *  Bechtglänbige,  Mittelweg,  Mystiker  oder:  Wo  ist  Licht  u.  Wahrheit?  Fragen 
in  Veranlassung  der  Monologen  des  Hrn.  Pastor  Valentiner  v.  D.  L.    Zum 
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Beften  dfs  Magdaleoen-Stiftes  in  Hamh.    Hambu,  H.  O.  PenieU,  1855.  F 
n.  116  SS.     16. 
12)  Unser  täglich  Brod  g:eb  uns  beute.    Kone  Gtnigische  Moigen&ndachten  flr 
Schale  n.  Hans,  nach  dem  Kirchen-Jahr  geordnet.   Nor  Bibelirort  n.  Kirclo- 
lied.    Mit  eniem  Vonrort  r.  J.  W.  Baotenberg.    Hamb.  1856.    436  SS. 

1261)  ^.liüttirhan«  Anton  Christian  Albertus,  geb. anf 
dem  Gute  Aakjer  den  4.  XoTember  1787;  Sohn  des  damaligen  däniscb 
Kammeriieim  Frederik  Christian  Toenne  t.  L.,  späteren  brannschv. 
Geh.  Etatsraths  (f  1805  in  Mecklenburg)  u.  der  Catharine  geb. 
V.  Benzon;  kam  im  4.  Jahre  mit  seinen  Eltern  nach  Braunschwei^. 
wo  er  nach  einander  1800  Cadet,  1801  Fähnrich,  1805  Lieutenaai 
u.  1807  auf  Ansuchen  entlassen  wurde;  worauf  er  Anfang  ISO^ 
nach  Dänemark  ging  und  Premierlieutenant  im  fuhnenschcn  In-j 
fanterieregimenl,  22.  November  1810  Stabscapitän,  November  1813 
Compagniechef,  8.  Febr.  1S33  Major,  26.  Juli  1836  Bataillons- 
commandeur  u.  28.  October  is.  J.  Oberstlieutenant,  28.  Juni  l^^i) 
R.  V.  D.  wurde;  ging  1.  Juli  1842  mit  Pension  ab;  war  \U) 
Commandant  von  Angustenburg;  den  13.  SepL  s.  J.D.M.;  er  starb  auf 
Favervraa  bei  Christiansfeld  den  1.  April  1853.  —  S.  Erslew  SuppI 
II,  S.  285—286.    Alton.  Merk.  1855  Ko.  80. 

1)  Droemmebnieder  og  CEnsker  om  Danmarks  Frcmtid.    Kbh.  1848.    8. 

2)  Grey  Plessens  Protest   til   det   preusiske   Hof   og   Baron  Arnims  Syar,  sin: 
Grer  Knnths  Brerrexlhig  med  Major  Wildenhmch.    Das.  1848. 

3)  Beleuchtung  der  Mittheüongen  fiher  das  Amt  Hadersleben  t.  Otto  BLier.  Ha^ 
leben  1853.     8. 

Er  war  jonmalistisch  in  schleswigschcn  BUttem  rielfach  thätig. 

1262)  lifitzen«  Otto  Heinrich,  geb.  den  4.  März  1794  n 
11(,  studirte  Theologie  seit  Blichaelis  1815  in  Kiel,  examinirt  an! 
Gottorp  1819  (3.  m.  s.  r.  A.),  den  19.  März  1821  P.  in  Stedesani 
19.  April  1831  P.  in  Karlum,  den  13.  October  1855  emeril.,  de« 
8.  August  bis  20.  November  1864  const.  Pastor  in  Loyl. 

In  Harms  Gnomon  S.  376—371  der  3.  Aufl.  (Earlnmer  Lys). 

1263)  linnd»  Jacob  Friedrich  Johann  Leonhard,  gel) 
31.  August  1805  in  Glückstadt,  studirte  Thtologie  in  Kiel  seil 
Ostern  1824,  wurde  1829  mit  dem  2.  Char.  m.  s.  r.  A.  auf  GoUorp 
examinirt;  den  20.  Juni  1830  Pastor  in  Schwabstedt;  den  23.Fei)r 
1834  Pastor  in  Hohn;  den  4.  Januar  1849  Hauptpastor  u.  Kirchen- 
probst  in  AUona;  den  25.  Januar  1853  das.  removirt;  1854  Super- 
intendent und  Pastor  in  Rathenow;  starb  den  27.  Januar  1865. 

1)  Staie  in  Gott  ist  unsere  Stärke.  Predigt  nach  der  Schlacht  bei  Idstedt  Altott 
A.  Lehmknhl,  1850.    8. 
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2)  Gredenkblätter  in  Predigten  hoa   den  Jahren  1849— 18&3.    Kiel,   C.  Schröder 
_,  u.  Co.  1853.    8. 

Im  Kirchen-  n.  SchnIbL  £.  die  Henogthh.  Jahrg.  I,  1844,  No.  57  (Ein  Wort 
über  unsere  gesetzlich  geregelte  Armen versoi*gnng);   No.  41   (Ein  kirchliches  Ge- 
denken  über  die  zur  Beorganisation  der  schlesw.-holst»  Regierung   ernannte  Com- 
;  '1   mission);  Jahrg.  II,  1845,  No.  5  (Die  auf  Weihnacht  u.  Ostern  su  haltenden  Eides- 
^;  predigten);   No.  32   (Bemerkungen   zu  dem  am  10.  Juli   in  Schleswig  gehaltenen 
'  'l  Vortrage  über  Synodal-  u.  PresbyterialTerfassung). 

:.-  1264)  V.  linnd,  Johann  Cornelius,  geb.  den  12.  Octu- 

:--.ber  1795  in  Kopenhagen,  wählte  die  militärische  Laufbahn  und 
v;^  war  bei  seinem  Abgange  Major  im  Ingenieur-Corps,  später  Canal- 

^  At. inspector  in  Rendsburg,   wo  er  den  9.  December  1847  starb.  — 

_^^^  Mitgetheilt.    Er  fehlt  im  Erslew. 

\  xrj  Beschreibung  einer  im  Winter  1841    gemachten  Beparatur  einer  Schleuse  des 

r  u  schleswig-holsteinischen  Kanals.  Kebst  allgemeinen  Bemerkungen  über  Winter- 
^.  .  bauten   steinerner  Werke  an  u.   im  Wasser.    Kiel  1841.    8.    Angez.  Kieler  Cor- 

■  '   *  respondenz-Bl.  1841#No.  85. 

il'.  ^  Ein   Aufsatz   über   den   schleswig-holsteinischen  Canal   in   Harms  „Qnomon^ 

l ;  tT5  S.  346-349  der  3.  Aufl. 

■'^^'  1265)  liOndt,  Laurilz,  geb.  zu  Feldstedt  im  Amte  Tondern, 

wurde  auf  den  Seminaricn  zu  Kiel  und  Brahetrolleburg  gebildet; 
^'j^war  1815  Schullehrer  in  Pries  im  Gute  Seekamp. 

^^  In  Garstensens  Zeitschrift  für  das  Volksschulwesen  2,  H.M,  S.  127  (Der  Con- 

r,  finnationsbaum).   —   Im  Kieler  Wochenbl.  1829    (Gedicht   auf  den    verstorbenen 
dr.  Stein  in  Friedrichsort). 

Sammlung  poetischer  Kleinigkeiten  (ob  erschienen?). 

^,  1266}Iiyser,  Johann  Peter  Theodor,  (L.  &  S-  No.  733), 

i  geb.  1805  in  Flensburg,  Sohn  des  k.  sächsischen  Hofschauspielers 
^  ;.  Baurmeisler;  nahm  aber  den  Namen  seines  Pflegevaters  Lyser  an, 
/  .  der  Schauspiel-Dircctor  in  Schwerin  war;  zuerst  in  Hamburg  unter- 
richtet,   dann  in  Cöln  in  der  Tonkunst;    1819 — 1823   in  Schwerin 
^^^'     und  Rostock,  dann  wieder  in  Flensburg  bis  1828  als  Zeichnenlehrer; 
lebt  seit   1830,    mit  Unterbrechung,   in  Hamburg  als  Schriftsteller 
o:sr  und  Skizzist.     S.  Lex.  der  Hamb.  Schrittst.  4,  S.  616— 619. 

^  iji^  Von  ihm  noch: 

^,  jli'  Benjamin.    Ein  Roman.    Aus    der  Mappe   eines  tauben  Malers.    1.  Th.    mit 

j^i   12  Charakterbildern,  erfunden  n.  radirt  vom  Herausg.  Hamb.,  Hoffmann  &  Campe, 

■  f   1830.     8.    XVI  n.  248  SS.  ^ 

^^  . ,  Anleitung  zum   Carricaturenzeichnen.     Das   Höhere   dieser  Kunst    Leipzig, 


■  IN"* 

Cliar  Gab  mit  Erklärungen  heraus:   Hogarths  Werke.     13  Liefer.,  in  verkleinerten 

.u^    Copien   v.    E.  Riepcnhausen   in   C   Blättern.     Göttinnen,   Dieterich,    1832.     Rcc. 
^         Artistisches  Notizcnbl.  zur  Abendzeit.  1832,  No.  22. 
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Gab  lierans:  Cacilie.    Ein  Toschenbacli  L  Freunde  der  Tonkanst  J.  1.  ISS3. 
Hamb.  8. 

Oab  mit  K.  Herlosssohn  hci;aas:  Mepbistopheles.  Satyrisch-politisches  Tascben- 
buch  f.  1833.    Mit  8  coli.  Eupff.  gez.  v.  Lyser.    Leipzig,  Brüggemann.    8. 

Das  Bach  der  Märchen  fflr  Töchter  u.  Söhne  gebildeter  Stände.    Mit  8  Kap£E. 
Leipzig,  Wigand,  1834.    SS.  183. 

Nannette,  die  junge  Waise.  Gresammelte  Märchen  n.  Erzählungen.  Mit  8  illastr. 
Bildd.    Leipzig  1834.     8.     2.  Aufl.  1845.     8. 

Des  Knaben  Wunderhom.  Märchen  u.  Lieder.  Mi^  8  Eupff.  Leipzig,  Wigand, 
.1834.     8.    SS.  149. 

Leipzig,   wie   es  geht  n.  steht,   lebt  u.  liebt    Spaziergänge  in  u.  um  Leipzig 
H.  1—4.    Leipzig,  Zirges,  1834,  1835.     8. 

Lieder  eines  wandernden  Malers.  Leipzig,  Schaarschmidt,  1884.  V  u.  111  SS. 
u.  1  Heft  Compositionen.    q.  fol. 

Zehn  Lieder  eines  wandernden  Malers  mit  Melodien.    Das.  1834. 

Novellen  u.  Fresco-Sonnette.    Leipzig  1834.    8.    SS.  17a 

Künstler-Novellen.    Leipzig  1835.    8. 

Don  Juan  In  Leipzig.  Ein  Oapriccio  in  zwanglosen  Heiden.   I.  Heft  Leipzig, 
Gebhard  n.  Beisland,  1835.    8.    SS.  40. 

Das  Buch  von  Rübezahl.    Eine  vollständige  Sammlung  v.  Volksmärchen  ans 
dem  Biesengebirge  gesammelt  u.  neuerzählt.    Leipzig,  V/igand,  1835.    Mit  6  Epff. 

FolichinelL    Dramatisches   Feen-Märchen   für  kleine  ni  grosse  Kinder.    Mit 
G.  Cruikschanks  Orig.-Holzschn.    Stuttgart,  Neff,  1837.    8. 

Neue  Kunst-Novellen.    Bd.  1,  2.    Mit  7  Zeichnungen,  Frankf.  a.  M.,  Saaer- 
länder,  1837.    8. 

Umrisse  zu  Schillers  Wallenstein.    Leipzig  1837.    gr.  q.  4.    10  Blätter. 

Erzählungen  für  das  jugendliche  Alter.    Aus  dem  Franz.  Strassb.  1839.    12. 

Fabeln-  u.  Mährchenbuch,  mit  500  Abbildungen.    1.— 3.  Heft,  Berlin,  Babach, 
1838—1841.     8. 

Giacomo  Meyerbeer.    Sein  Streben,   sein  Wirken    u.  seine  Gegner.    Dresden 
Gottschalk,  1838.     8. 

Abendländische  Tausend  u.  Eine  Nacht    -Meissen,  Gödsche,   1838,  1839.   6. 
N.  F.    Bdch.  1—4.    A.  m.  d.  T,:  Ein  Märchen-  u.  Sagenstrauss.    Das.  1840.  8. 

Neue  Erzählungen  für  das  jugendliche  Alter.  Aus  dem  Franz.  Strassb.  1840.  8. 

Mnsicalisches  Bilder-ABC.    Berlin,  Schlesingersche  Buchh.,  1842.    8. 

Deutschland  u.  Johannes  Bonge.    Ein  ernstes  Wort  zu  rechter  Zeit   Leipiig 
1845.     8. 

Hundert    u.    ein   Märchen    u.  Lieder    u.    schöne   Geschichten  mit  schönen 
Bildern.    Wien  1847.    8. 

Erzherzog  Johann,  der  Freund  des  Volkes.    Wien  1848.    8. 

♦Die  Wiener  Ereignisse  vom  6.  Octob.  bis  12.  Novemb.  1848,  geschildert  von 
einem  Augenzeugen.    Wien  1849.    99  SS.    8. 

General-Uebersicht  der  Geschichte  der  Musik  in  Europa,  seit  1791  bis  1855. 
Hamburg  1856.    8. 

De  dree  Jungfern  un  de  dree  Bathsherrn  oder  dat  grote  Karkthoom-Knoop- 
Schüüem  in  Altona.    Hamb.  1855.    8. 

De  Geschichte  von  de  ole  Fru  Beerboomsch  un  ceren  lütten  Swien-Petcr.  Ein 
plattdeutsches  Märchen.    Altona,  Uflacker,  1861.    8.    23  SS. 
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D^e  letzte  Stadt-Theater-Krisis  in  Htuoburg.  Einfache  Wahrheit  Hamb.  JuL 
1858.    8.     11  SS. 

Die  Schiller-Tage  November  10.— 13.  1S59  in  Hamb- Altena.  Gedenkbiattcr 
fOr  spatere  Tage.    Hamb.,  Hirschmanns  Zeitungsladen,  1859.   8.   SS.  8. 

Linorah  oder  die  Wallfahrt  nach  der  Oelmfthle.  Hamburger  Localposse  in 
2  Bildern.  Parodie  der  Oper  Dinorah.  Altena,  September  1860.  24  SS.  2.  Aufl. 
mit  einem  2.  Vorworte  von  dem  Verfasser,  als  Erwiderung  auf  die  Warnung  des  Hm. 
C.  Schnitze  in  No.  236  der  Hamb.  Nachrr. '  Das.  1860.    24  SS.  ; 

Spaziergänge  eines  kleinen  Teufels  in  Hamburg,  Altona  u.  Umgegend.  1.  Heft. 
Hamb.  1860.     16  SS.    gr.  8. 

Melkmann  Clas  sin  Eastnach  in  Hamborch  1861.  En  bannigen  Easnachs- 
Spas  mit  Gesang.  Anhang:  Eine  Eastnachts-Epistel  auf  das  Jahr  1861.  Hamb. 
1861.     15  SS. 

Folgende  Beitrr.  zu  G.  Lot»*  Originalien  XIV,  1830,  H.  5,  No.  60  (Der  Wein- 
keller. 'Ein  Scherz);  H.  6,  No.  67 — 68  (Lieder  eines  wandernden  Malers) ;  No.  77 
(Lied);  H.  7,  No.  79—81  (Flitterwochen.  Eine  Humoreske);  No.  88  (Faganini); 
No.  89  (Lydas  Traum);  H.  9,  No.  113—114  (Veit  Werner.  Ein  Nachtstück  al 
fresco);  H.  11,  No.  134  (Serenade);  H.  12,  No.  150  (Schutzschrift  zum  Besten  der 
grossen  Damenhüte);  XV,  1831,  H.  1,  No.  2  (Bede  zum  neuen  Jahre  1831,  ge- 
halten vor  den  vier  Wänden  meines  Stübchens);  H.  5,  No.  58  (Für  Freunde  der 
Tonkunst).  —  Gedichte  in  der  Abendzeitung.  —  Im  Kometen  1831,  No.  177—178 
(Der  Blumenstrauss  u.  die  schönen  Zähne);  1834,  No.  69  (Berenice.  Eine  Be- 
miniscenz  aus  dem  Sommer  1833).  —  In  der  Zeitung  f.  Beisen  n.  Beisende,  Beil. 
zum  Kometen,  1831,  No.  40  u.  50  (Freiberg,  eine  Beiseskizze).  Auch  sind  die 
Zeichnungen*  auf  dem  Umschlag  von  Wits  politischem  Taschenbuch  für  183p  n. 
1831,  sowie  von  Lebruns  Almanach  dram.  Spiele  f.  1831  n.  der  Commentar  dazu 
von  ihm. 
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